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Belanntmadhung. 
(Die Reparatur bed Hammerd an der Lorenzer⸗Thurm⸗Uhr betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird, um allenfallfigen Mißverktäudniffen und Beunruhigungen vorzubeugen, das 
Publikum aufmerkſam gemacht, daß wegen einer Reparatur am Hammer der Lorenzers 
Thoem⸗Uhr, welche am näcften Mittwoch und Donnerftag vorgenommen werben 
wird, an biefen Tagen das Schlagen ber Bierteltunden auf diefer Uhr ausgeſetzt, 
au bei der Reparatur die Glocke öfters berührs und daher tönen wird. 
Nürnberg, am 30. Juni 1826, nn — 
- Binder. fltbeſtande «er 
Betfanntmadung. 
Bom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß in dem Haufe ber verſtorbenen Rothgießerds 
Witwe Wild, Schmaufengaffe S. Nr. 1606, am 
Freitag den r. Juli 
von Morgens gUhr an Pretiofen, Weißzeug, Kleidungsftide, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing und Anderer Hausrath und Mobilien im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
verkauft werben. . 
Kaufsliebhaber ſind hiezu eiugeladen. 
Ruͤrunberg, ben 28. Juni 1826. 
| J Hoͤrl. 
(Rr.27517,) “ 2 v. Junker. 
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Dem Antrag cines Realglaͤubigers —— in: abermaliger Termin: zum öfs 
fentlichen Berkaufe Der dem: Papierfabrifanten: Johann Georg Baumann zu: Hirſch⸗ 
er; — 10 spare. Morgen, Waldung, anf. Dombacher — liegend, 
a en 

15. änftigen Monate Nachmittags: 2 Uhr 
eoram Commissat. Rechtöpraftifanten Baufewein im. Kleinleinſchen Wirths hauſe u 
Dombach anberaumt,. und. dieſes beſitz ⸗ und sahlungefähigen Kaufsliebhabern hier⸗ 
durch eroͤffnet. 

Rürnberg, den 20. Juni 1826, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Kohlhagen. 
— Kirchner. 
Bekanmnuntmachunzg. 
Bei der unterfertigten DeconomiesGommifflont: werden bis künftigen Mittwoch 
als 
den 5. d. M. Vormittags 11 Uhr 

hStht Befeſtigungsriemchen von: ſchwarzem Kalbleder, zu: den Schirmmuͤtzen, 
ieferung: gegeben, wozu: kLieferungsfaͤhige in. dem: Geſchaͤftslolale (der — 

Herrentrinkſtube) ſich einfinden: wollen. 

Nürnberg, den 1. Juli 1826. 

Die Oeconomie⸗Commifſion des kön, Sten Lin.⸗Infr⸗ ne 
v Albert, Oberfllieutenant.. 
4. Dorrer,. Otmſtr. 


DVerfäuflide Sachen 
Zu verkaufen: Frl, 
2) ein ganz. fehlerfreied- ſchoͤnes 5 jatriges Pferd, zum: Reiten: und Fahren 
gleich gut und fromm;: 
2) ein ganz guter ſchoͤner Reitzeug;: 
5) ein. einipänniges noch: wenig. gebrauchtes‘ Geſchirr, und: 
4) ein leichtes, offened Waͤgelchen, ſchoͤn und: fee folid gebaut... _ ' 
Ein: Dedbett, zwei Kopfkiſſen und ein Fußpolſter von. Federnſtaub, einige 
Kupferftiche in Glas und Rahm, eine goldne Repetiruhr. und. wichrere. tuchene Beine 
leider und: Frafs werdeit, weggegeben: 
Feine und fchön gebleiöhte ſchleſiſche Leinwand wird Stückweiſe zu billigen 
Preifen verkauft in S., J— AU BE. — 
(Auktion) Am Ri 8.9. und den folgenden Tag, jedesmal von Wor⸗ 
mittags 9 bis 12 Nachiittags von 2 bis 4. Uhr, werben bie zum 


Dberpoftmeilter FA Eh ——— 


Vuͤcher, Oelgemaͤlde, (worunter Napoleon im Kroͤnungsornat, -ane 
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BE u ns al, —— 
Zeblich von Gerard) Kupferſtiche, Waſſer- und, Email-Malerelen, 
* Motaik, Kunſtwerke von’ Elfenbein? Berkkein und Holz, ausges 
ftopfte Bögel, Mineralien, Conchylien mid suuwern Seltenheiten 
in dem Haufe 8. Nr. 410. in der Albrecht Dürerirdfesgegen ſogleich baare 
Dezahlung öffentlich verfteigert. $ ae. 
Das gedruckte Verzeichnig ift 'bei dem Unterzeichneten ‚gratis, zu ‚haben, 
Nürnberg, den 50. Juni 1826. F ET 
0.38. Schmidmer, :verpflichteter Yuctionator. 
Ein Sofa, ſechs Seffel, ein runder Tifch, eine Kommode, ein Kinderſtuͤhlchen 
und zwei Spiegel ‚find gu verkaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Bier Stöde Vorſenſter (Winterfenfter) mit Rahm und ‘Glas, jeder 5Schuh 9 
Zoll hoch, und 3 Schuh 8 Zell breit, werben in 8. Nr. 1543. zu faufen gefucht, 

In 8. Nr. 867. auf dem Epitalpfag, im zweiten Stock, ſucht man 25 bie 
350 Pfund huͤbſchen Feberrupf zu kauſen. 

Ein Badırog, Badförbe, ein Mehlficb amd .eiferne Gewichte zu 4, 6, 10 


und 12 Pfund werden zu faufen geſucht. 


Zu verpacthtende oder zu vermiethende Sachen. 


In S Nr. 15. am Hanptmarkt iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit Möbeln, nebſt 
einer Kammer und einem Vorplatz, welcher verſperrt werden kann, taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

In einer angenehmen Gegend iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, 
Holzlage und andern Bequemlichkeiten am Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

In ber, Evitalgaffe $._ Nr. 857. iſt ein moblırted Zimmer nebit Alfov und 
Bett täglich oder am 1." Auguft an einen Iedigen Herrn zu vermiethen, der and 
die Bedienung, dabei ‚haben taun. 


| Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 
Eine ſtille Familie ohne Gewerb und Kinder ſucht am Ziel Laurenzi eine 
Wohnung von einer Stube, Kammer, und daun noch einer großen Kammer, nebft 
einem Holzboden, ‚der verjpermt werden kann, und dem Waffer im Haufe zu miethen. 


Dienftfacheride Perſonen und Perfonen die. in Dienfte gefuht ‘werden. 
Ein folided Mädchen, welches kochen Lana und fh auch den andern hänsli 
chen Urbeiten unterzieht, wünfcht bei einer ſtillen Familie unterzufommen. Das 
Nähere in L. Nr. 1545. der mitelern Kreuzgaſſe. ® . 
Ein, jolides Mädchen, welches ſchon mehrere Jah e fn bonneten Häufern diente, 
im Kochen, jo wie aud in allen audern häuslidie heiten nicht unerfahren ıft, 
wuͤnſcht bei ‚einer ſtillen Familie Untertunſt zu —* Dad Nähere im Intel 


genj-Tomtoir. 2äy Older 


906 


Zu einem foliden Metier wirb ein junger gefunber Lehrling anzunehmen gefucht. 

Einen jungen Menfhen ſucht man als iNelner und auch eine Magd in ein 
Gaſthaus taͤglich in Zienſte zu nehmen. 

Man wuͤnſcht am_nächiten Ziel ‚eine Kindermagd in Dienfte zu nehmen, welche 
ffeine Kinder richtig, ‚zu behandeln verſteht und ber größern fich Tiebreich andimmt. 
‚ Eine Perfon von gefegtem Alter, welche fchon mehrere Jahre bei Kindern ges 
bient har, eim meugebormes Kind gehörig gu behandeln verficht, auch. über ihre 
Rechtſchaffenheit und fistliches Betragen fih hinfängrich uuszuweiſen vermag, 
wird am nächften Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. Es könnte folche auch frühe 
er einftehen. “rs 

Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, in feinen beiten Jahren, welcher Iefen, 
fhreiben und rechnen faun, bietet ald Auslaufer oder in anderer Eigenſchaft 
feine Dienſte au, und kann ſtuͤndlich eintreten, Dad Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Ein Mädchen, welches nähen und ftriden Fann, fich auch den andern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht in einem ſoliden Haufe am Ziel Laurenzi 
vuuterzukommen. Das Nähere in L. Nr. 1447 der Schlotfegergaſſe. : 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu enttehnen gefucht werden 


Auf erite Hypotheken fucht man zw entnehmen: 2400, 1600, 700, 600, 
500, 450 und 1800|. Das Nähere in Nr. 48. ber neuen Kräme, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Freitag haben fid zwei junge Gänfe verlaufen, Sollten fie 
Jemand zugelaufen ‚feyu, fo bittet man, bdiefelben in L. Nr. 204. zuräd gu bringen. 

Dom Lorenzerplag bid zum Frauenthor wurde eine Walze von Gofd, mit 
einem weißen Stein und grünen Band als Uhrgehäng, verforen. Der redliche 
Finder wird erfucht,, folhe gegen gute Belohnung. im Gafthof zum rorhen Kreuz 
abzugeben, ' es J 

Vergangenen Freitag iſt auf dem Wege nach Muggenhof ein ſtaͤhlernes Beu⸗ 
telchen mir einem Kronenthaler und etwas kleiner Münze, nebſt mehreren an einem 
Ning befeſtigten Eclüffeln verloren worden. Der ehrliche Finder belitbe folches im 
Comtoir biejes Blattes gefälligft abgeben zu laſſen. ” 


| Rermifchte Nacyrichten. — rer .e 
Anzeige für die eltern ſechs⸗-bis fiebenjähriger Knaben, welde den 
Lauf durd; bie biefige Studtenanftalt machen follen.) 
a Nach der durch alferhödtte Verordnung vom 10. Dft, 1824 gegebenen Ber 
fugniß tft feit einiger Zeit eine Privatelementarflafe für 7 bis ejährige Schüler 
eingerichtet, welche zur Zufriedenheit der eltern und zum Nutzen der Kinder bie» 
her gewirkt hat. _ Um nun quch ben Arfangsuntervicht für bie oben bezeich⸗ 
neten Knaben jo einzwrichten, wie es für "ihre künftiger Studien am Näßlichiter 
ſeyn amd bie Eingewöhrung „Apr Edler mehr erleichtern wird, gedenkt Unrerzeich« 
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meter noch eine zweite, jüngere Elementarklaſe ‚für ‚Anaben von! bis = Jahren 
zu errichten, in welcher ſolche Knaben, die erſt leſen und Frhr fernen, aufge» 
nommen werben fünnten. Sobald etwa 25 Aeltern fidy dazu hemelder haben, wirb 
Unterzeichneter denjelben deu Plan durch eiu Girfulär vorlegen hu die nähern 
Bedingungen vorjchlagen, nach welchen ihnen immer geftattet bieiße, Juruͤckzutreten, 
wenn dieſelben ihren Beifall nicht erhalten. Nur das wird noch’ vorläufig bes 
merkt, daß auch in diefer Klaffe einige arme Schüler unen! tgeldlich aufgenommen 
werden, wenn fie von guter Art find, und daß ber Unterricht von einem der emm 
foblenten Schüler bed Seminars in-Altdorf ercheilt und unter beftändiger Leitung 
des Unterzeichneten ſeyn wird. 

Nuͤrnberg, den 29. Juni 1826. 

Noth, Rektor. 

(Dank und Empfehlung.) Da wir heute unſere feit 26 Jahren im Beſitz 
gebabte Wirthſchaft in der Sciltgaffe an Herrn Huber Fänflich übergeben und uns 
fere neue Wohnung bei Herrn Dr. Kapfer in der Hiridielgaffe S. Nr. 1355, bes 
zogen habeu,. fo fünnen wir bei diefer Veränderung nicht unterlaffen, unferer werths 
geſchaͤtzten Geſellſchaft, fo mie unferer verehrten Nachbarſchaft und Allen, welche 
und in umferer Wirthſchaft Ihr Zutrauen ſcheukten, den verbindliciten Danf 
für die vicfen Beweife Ihrer Gewogenheit, die Sie und in diefem langen Zeitraum 
gegeben haben, zu erftarten, und bitten Sic, und noch feruer Ihre Liebe und Freund, 
fchaft zw fchenfen. Unfere neue wertbgefchägte Nachbarfchaft bitten wir um sirige 
Aufuabme und empfehlen uns zur fernern Freuudſchaft. 

Nürnberg, den 3. Juli 1826, 

Schmidt und ſeine Frau. 

(Anzeige und Zmpfehlung.) Da wir heute unfere, vom Herrn Schmidt ers 
kaufte, wir S. Nr, 646. bezeichnete, in ber Schildgaffe gelegene Wirthfchaftebes 
haufung beziehen, wo bei wuc, wie biäher, nebſt weißen, braunem und Maizeubier, 

‚and Falte Speifen zu haben find, fo bringen wir dieſes hiemit zur alfgemeinen 
Kenntniß, empfehlen uns zugleich der hochgefchästen Nachbarſchaft und bishe⸗ 
rigen Kundſchaft zur geneigten Aufnahme, und hoffen, daß auch wir uns bed Zur 
trauens, weiches bie Herren dem vorigen Wirchfchaftäbefiger ſchenkten, werden zu 
erfreuen haben. Beftmöglichite und forgfältigfte Bedienung fon —— angelegend⸗ 
lichſte Sorge ſeyn. 

Nuͤrnberg, den 3. Juli 1826. 

Johann Peter Huber. 
Dorothea Huber? 

(Geſuch.) Es wird ein Erſatzmann geſucht. Das Nähere im JIntelligenz⸗ 
Eomtoir, 9718 

(Geſuch.) Ein filled Frauenzimmer waͤnſcht in einem Veſchaͤſtigung 

zu erhalten, oder anderswo unterzukommen. 

Geſuch.) Es ſucht. Jemand Beſchaͤftigung im Naͤhen oh Siigen Lohn 

gi erhäffen. Das Nähere im Intelligenz: Comtoir. 
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‚(Empfehtup.diUnterjeishneter inmpfiehlt ſich dem verehrlichen adackn 
nd hochgeſchaͤßten Publikum mit allen Sorten Seilerarbeit, auch ganz feinem kam⸗ 
penoͤl, Leinoͤljund Det für Tuͤncher, fo mie auch ganz guter fetter TWagenfchmiere 
zur gefälligen Abnahme ergebeuſt und verſichert die billigſten Preife. 

PR Georg Föderreurher, Seilermeifter, in 
L. Nr. 80. der Königeitraffe. 

(Geſuche) Fine Perſon, welche ſchön bögeln und fälfeln kann, wuͤnſcht darin 

Beichäftigung zu erhalten, 
Ein Frauenzimmer, weldes ‚gründliche Kenntniſſe in der engliſchen und frans 
zöfiihen Sorache befigt, und bereits ſeit acht Jahren darin mit Erfolg Unterricht 
ertheilt hat, erbieter fid, um ihre Zeit ‚ganz auszufüllen, in den genannten Spras 
chen noch einige Privaritunden zu ‚geben. Nähere Anstanfı ertheilt bie Rebaftion 
dieſes Blaties. 

Ein mit beſten Zeugniſſen verſehener Commis wuͤnſcht baldmoͤglichſt eine Ans 
ſtellung zu erhalten. Auskunft giebt anf freie Briefe 


z 3 P. F. Hoffmann in Erlangen. 


Angelommene fremde 
vom 28. und 29. Inni 1826. 

(B. Hof ) Fr. Gräfin v. Einfievel, Gemablin des f. fühl Gefandten am f. bayer, Hof Drum, 
Grafen v. Einfiedel, v. Münden, Word v. Granley, und Milady o Granlen. -v. Pondon, Hr. 
Schmidlin, Dberfinangratb, v. Stuttgart, Hr. Kandler, Profeffor, v. Hof, Hr. Meyer, Privatlebr 
rer, v. Ansbach, Dr. Sallinger ‚und Hr. Friendl, v. Nagsburg, Hr, Flechter, v. Cantfladt, Dr. 
Marveiler, v. non, Kaufleute, Hr. Göth, Kreisforſt-Juſpector, o. Ansbach, Hr. v. Debls 
bafen, Ferftmeifter, v Schwabach, Hr. Frommanı, Ruchbändler, v. Sena, Hr, Eytels 
wein, und Hr. Herrmann, v. Leipzig, und Hr, Edwarz, o Barmen. Kaufleute CR, 
Ro.) Mod. Wertbeimer, Banquierdgattin, Hr. Wertbeimer, Afim., und Fräul, YBertbeimer, 
» Wien, Dr. Meinert, Rim., v. Magdeburg, Fror. ©, Imbofs Spielberg, :v. Regensburg, 
Hr. Sei und Erüber, » . Rotb, und Hr, Wendelberg, », Aachen, Roufleute. (W. Mann) 
Hr. Piroͤrfer, Kim, vo. Greiz. 9r. Riedel, Geiſtlicher, v. Dien, Ir Gräfin Ötzercglad 
Tylo, v. Regensburg. (Bl Glocke) Dr. Waſſert, Geoweter, v. Rnumpfmüble, Fräuf, 
Stan, v. Pfedelbach, He. Endres, Kim, v Raubengel. (Strauß.) Hr. Wich, Kfm., 
v. Dffendah, Dr. Vincent, -Buchbalter, Mod. Eratier, und Dem. Löme, v. Brudberg, 
(8. Radbrunnen) Hr Aeelmann, Portifuber, v. Ulm, Hr. Kretſch, Amtmann, v. 
Kempten, Hr. Schmidt, Cand. theol., v. Baireutb, Dr. Sleifher, Kim,, 0. Neuburg, 


— 


Woͤchentliches 7 Derzeihniß 
der Getrauten, Gchornen, und Gseftorbenen in hiefiger Stadt 
und in den mit, derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel, 
nen Orten. | 
1826. — Getraute. 
Den 25. Juni. EM ian Sriebrich, Weinhändler und Gaftgeber zum rothen Hahn, 
‚mit 9a, Mari; Winter, von hier, 
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Den 25. Juni. Johann Wolfgang: Riedel, ‚Bleinifsfabritang,. mit: hi as Sibyſa 
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Bruckner, von bier. 
Zohan Eonrad Hagen, Kabrifarbeiter zu SR) mit Anna 
Maria Federlein, von Goftenbof. 

Johann Simon: Köhler, Wirth zum: grünen: Saumin Dit; mit: 
Anna Kunigunda Kuhndörfer, von: Kafberg. 

Georg. Wittmann, Zimurergefelle, mir Anna. Regina Prudner, 
von bier: — 

Johann Michael Bogel, Schneller; mit Anna Margaretha weis, 
von Muͤnchſteinach. 


Georg Michael Krämer, Poligeifofdat, mit Anna: Maria Frleß, von: 


Neumarkt. 
Georg Heinrich Wilhelm, Fabrifauffeher,. mit: Eva Sufanna: Herz. 
von hier,. 


Getraut 8 Paare:. 


GSehborene 

. Anna Satharina, Tochter‘ des Buchhändlerd Zeff. 

Georg Paul. Johann, Sohm des: Kaufmanns Schoͤpf. 

Conrad Heinrich, Sohn des Polizeioffiziantens Huͤnftlein: 

Ludwig. Leonhard Lorenz, Sohn des Kaufmanns Seeberger: 
Andreas Zulins Heinrich, Sohn‘ des Schreinermeifterd Schneider: 
Johann: Ulrich Aloys, Cohn des Giegelladfabrifantensd Schmitt. 
Barbara Chriſtina Margaretha Earolina, Tochter des Muſikus 
Schmidt. 

Ama Barbara Wilhelmina,. Tochter des Lohnkutſchers Groß. 
Maria Elıfaberha Felicitas, Tochter des Baͤckermeiſters Weiß 
Friedrih Wilhelm Kurz. 

Johann: Friedrich Heinrich Wilhelm, Sohn: des Gaftwirchd Fuchs 
Felicitas Liberrz. 

Abraham Jacob, Sohn bed Drechslermeiſters Loͤhner. 

un Anna. Maria. Dorothea, Tochter des Polizeifoldatens- 
Sriederifa Rofina Johanna, Tochter des Kupfer; und: Pandfartem- 
druders Buͤttner. 

Anna, Tochter des Gärtnerd: Schmidt zu Tafelhef, 

Lorenz Paul Garl Peonhard; 

Sidylla, Tochter des Briefmalerd Oßwald 

Maria Magdalena: Catharina, Tochter des Bierbrauers Wierer.. 
KEatharina Suſanna Barbara UÜrfuta Hozelt in 

Treiber, todigeboruer Sohn des · Carouſculeſche aiber. 


— — — — 


: 1826. 
Den 19. Juni. 
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Den 26, Sant gut, todigeboruer Sohn des Schuhmachermeiftere Fuchs. 
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..,. Geboren 22. 


 Gehtorbene 


Georg Wilhelm Pflüger, gewefener Kaufmann, alt 71 Jahre, Ab⸗ 


zehrung. .* 
Thriſtian Wilhelm Ziegler, Sohn des Bleiſtiftfabrikantens Ziegler, 
alt 6 Monate, Stickfluß. 

Auna Johanna Maria Brodengeuer, Tochter des Kardätſchenfabri⸗ 
fantend Brodengeuer, alt 5 Monate, 21 Tage, Krämpfe. 

Georg Martin Kenner, Sohn ded- Wirths Kenner, alt 2 Monate, 
7 Tage, Keichhuſten. k J 
Georg Binzner, Sohn des Zimmergeſellens Binzner, in den Gär⸗ 
ten bei Wöhrd, alt 5 Wochen, Stickfluß. 


Conrad Albrecht, Rothfchmidsgefelle, alt 20 Jahre, Lungenſucht. 


Sarharina Barbara Dierel, Ehefrau des Schlotfegerd Dietel, alt 
34 Jahre, Rungenfucht. . 

Sarl. Ludwig Reuter, Klinders und Nechenpfenningmadjer, alt ‚66 
Sahre, Luftröhrenentzändung. | 

Johann Stephan Stuͤtzer, Schachtelmachermeiſter, alt 54 Jahre, 
Abzehrung. 

Johann Michael Leidinger, Blattbinder, alt 62 Jahre, Abzehrung. 
Regina Maria Zimmerhaͤckel, Tochter des Tabackfabrikarbeiters Zim⸗ 
merbädel, alt 6 Monate, Schlagfluß. . 

Treiber, todtgeborner Sohn des Garoufellbefigerd Treiber. 

Georg Heß, Nagelfhmidmeifter, alt 73 Jahre, 11 Monate, Abs 
zehrung | 

Johann Balthafar Lieb, vormaliger Bote, alt 79 Jahre, Alterds 
ſchwaͤche. 

Magdalena Falkner, Ehefrau des Rothgießere und Verlegers Falfs 
ner, alt 36 Jahre, 10 Monate, Lungenſucht. 

Auguſta Carolina Webersberger, Tochter des Schnellers Weberse⸗ 
berger, alt 10 Monate, Keichhuften. 

Fuchs, todtgeborner Sohn bes Schuhmachermeiſters Fuchs. 
Johann Andreas Fuchs, Sohu bes Scheibenziehers Fuchs, alt 
1 Fahr, 4 Monate, Schlagfluß. 

Andreas Grieß zu Goftenhof, alt 14 Wochen, Stickfluß. 


gJIchanu Michael Hafner, Holzhauer, alt 73 Jahre, Blutfchlag. 


Siegmund Appold, Beltandgärtuer im Merkelfchen Garten bei Wöhrd, 
alt 42 Jahre, Schlagfluß. 245 
| Geſtorbene 21. 
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mo nicht 2 Jahre alt iſt, zum Klelavieh gleich den Schafen, Geißen 


wud Schweinen gezaͤhlt werde 

Das übrige Vieh zer bh IR Finder und Pferde. 

Für das fleine ich werden jähtfih 6Pfd., für ein Rindvieh 25 
wfd. und für ı Pferd 20 Pfd, Viehfgh Berechnet. Will ſich ein Rande 
wirth im ſcinem Zeugnip weniger ‚ald Die Quantität oder nur einige 
Bentner zuſchreiben laffen, fo bleibt ihm“ ) zu ganz fein freier Wille, 
wenn nur die Anzahl feines Viehes richtig angegeben wird. 

Sollte ein Viehhalter mehr ald obi "Quantität Salzes, welches 
ſich nach der Gattuig und Anzahl feines Viehes nah obigem ımgefäh: 
ren Maasftab won 6, 25 unb 20 Pfund berechnet, wünfchen, oder zu 
befondern- tandwirthfchaftlichen Zwecken gebrauden wollen z. B. zum 
Einfalzen von Hen und von Rüben und Krautblättern, oder Zufammens 
fegung eined Dungfaljed and Gyps, Kalk oder Aſche, ſo darf diefes 
Berlangen entweder nur im dem Atrefte über den DViehftand ausgebrückt 
oder in einem befondern Zengniß angegeben werben. ' 

Wenn fih ein Landwirth das nach feinem Biehftande ihm zufoms 
mende Salzquantum zwar zufchreiben läßt, davon aber fpäter nur mer 
nig oder auch gar Feines zu kauſen gedenkt, fo ſteht es ibm ganz frei, 
nur barf das bezogene Quantum an feinen andern üÜberlaffen werden. 

Da, wie bereitö bemerft worden if, dad Bichfalz nicht in dem 
Gewerbe verwendet werden fol amd barf, fo -müffen jene Biehhalter, 
welche zugleich Salz verbrauchende Gewerbe betreiben, 3. B. Seifen: 
fleder, Weiß, und Rothgerber, Metzger, Koͤche, Bäder, Zuderbäder u. 
ſ. w. ihr ansdrüdliches Ehrenwort geben, daß fie das Viehſalz bei Ver 
Inft der fernern Theilnahme an felben, nicht im ihr Gewerbe verwens 
ben wollen und biefe Zuficherung muß ausdrücklich in die Attefte über 
ihren Viehſtand aufgenommen werden. - Den uͤberwieſenen Uebertrettern 
— gegebenen Ehrenworts it ohne weiterd fein Viehſalz mehr ab» 
augeben. | 

Eine gleiche Maaßregel iſt gegen jeme vorzukehren, welche ſich ers 
lauben würden, ihren Biehfalz Bedarf an’ amdere zu verfaufen, oder zu 
verhandeln. Da bie k. Verkaufs⸗Aemter oft weit von einander entlegen 
find, fo können fih die Biehhalter- ihren. Salzbedarf allerdings durch 
andere zuführen laſſen, mur misfen die Fuhrleute die erforderlichen Zeugs 
niſſe vorlegen, wie ſogleich bemerkt werden wird. 

Beifolgend liegt naͤmlich ein Formular an, wie dieſe Zeugniffe, in 
welchem ein einziger Befiger eben ſo Shah als mehrere vorgetragen 
werden können, eingerichtet ſeyn follen., Hievon find jenen Randwirthen, 
weile nach Biehfal; fragen, . eingelik Exemplare mitzutheilen, bamit 
felbe dort vorgewieſen werben Fönhen, wo die erforderlihen Zeugniffe 
ausgeſtellt werben follen, 
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sermetbern 






für beim Bebarf von Viehſalz den 1826. 


Alles Klein⸗ und 
» . ⁊ ex N & 
Zauf s und. Zunamen: . Nuicht über 2Jahre] SI I 1 Ganzer 
f 3 Gewerb. | Wohnort — wol IS 1 Berer 


IPfd. pr. Stüe]3 
:  . Stüd SS: Cr. Pfd. 
Georg Kolb 2 » - . | Bauer PWallborf 300 10 


20/90 
Sohann. Meyer . . . Weber: .. KDandorf 10 64; 210 
Michael Roth ... Metzger Mathan 100 208. 411120 
Dieſer zum Einſalzen des | 

Heues 
Andreas Pichler. . . Seifenfie Mühlen: 50: 108. 2] 5 90 


. Beide Legtern gaben ald Be der 
fiter Salz verbraucender 
Gewerbe: ausdrädlicd: ihr 
Ehrenwort, daß fie. diefes 
Niehfalz nicht zu ihrem: Ges 
merbe verwenden: wolleı. 





Konigl. Landgericht N... N.. 


m Die Viehſalz;⸗Atteſte werben: von ben: Berfaufeäimtern: und- Statioıten: 
eingezogen, dagegen aber: jedem: Viehhalter ein defonberer: Empfangſchein 
anſtatt einer. Lad» Pollete. zugeftellt: 


7 


Auf diefem muß neben: Dem Namen: bie Quantität: des ihm zuges - 


ſchriebenen Salzes, welches derſelbe jedoch anf. eins. oder mehrmal oder: 
gar nicht an; ſich bringen will, vorgetragen“ werden. Bei jeder Salzab⸗ 
nahme muß- diefer; Gegenfchein: vorgewiefen, und ſolches fo oft: darauf 
geichrieben: werben,;'bis. der-'durdp das Zeugniß betätigte‘ Bedarf, wele 
cher. aber nicht: Aberfchritten: werden: darf, erreicht if. 

6. U. Verfanfsart des Dungfälzes.. | 
Da: dad‘ Dungfalz. weniger geeignet: iſt anftatt Kochfalz: bei dem Gemerben: 
verwendet zu werben; fo ift dec Perlauf⸗ deſſelben vor der Hand, wie bei dem rei⸗ 
nen Kochſalz geſchieht, gang frei vegeben, amd “die FR, Verkanf⸗Aemter und Factor 
rien, welche ein ſolches auf dem: Lager haben, werben ermäcjtiget, daſſelbe auch, 

offen. von. 50 bid 75 à 100 Pfd; zu verkaufen... 2 
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6. II. Gebraud bed Vieh⸗ und Dungſalzes. . 

Das Vichfalz iſt vom dem Kochfalze durd einen eifenhaltigen rothen Zufagı 

und einigen dem Steinfalze anflebeuden Thon unterſchieden, aber obgleich unreiner 

in feinen Wirfungen dem Kochſalze dennoch gleich. — Es laͤßt in Waffer aufs 
—* einen Bodenſatz zurück, der aber dem Vieh nicht dm Mindeſten ſchädlich ift, 
wie die bewaͤhrteſten Landwirthe aus. Erfahruug erprobe, "die bei den Ständen des 
Reichs diesfalls vorgefonmenen Berhandlungen bargethan, yndb mehrere Unterſuch⸗ 
ungen und namentlich eim fehr zwedmäfiger Aufſatz in. W: 49. der Bauernzeitung . 
vom. 1. Der. 1825. erwiefen babe, — 

Da dus Viehſalz in einigen Theile fefter, folglich im Waſſer nicht ſo leicht 
als das Kochſalz aufloͤsbar iſt, fo läßt dad Vieh oft bei dem Lecken mehr ober 
minder große runbliche Stüde, die für trodene Zunge zu fchwer find, liegen. ” 

Diefe dürfen nur entweder im dad: Getränke geworfen. oder gerflopft, zerries 
ben, oder zerſtoßen werden, um fie vollends bemügen zu koͤnnen. Wird das Galz 
aber zum Einfalzen eines naß oder ſtaubig eimgebraditem Heues oder zu Rüben, 
Kraut oder Rübenblättern verwendet, fo bedarf man fein Salz; mehr zum Füttern, 

Die Vortheile, welche dad: Salz durch Vergrößerung des Milchuugend, durch 
Beförderung der Maftung und durch Verhütung: von Kraufheiten leifter,. find- jedem: 


Dekonom. ſchon von felbft bekannt. 
5. IV, Verkaufspreiſe des Vieh— und Dungfalzesi | 


Dbgleich Die Preife des Kochſalzes im Königreich Bayern gegen jene ber mei⸗ 
fin Nachbarſtaaten wohlfeiler find, und fomit biefes, wie felbft die Stände bed 
Meicht wicht widerfprochen haben,. für bie Viehzucht verwendet werden koͤunte, fo 
Baben, um vie Landwirthe in. bedeutenden Maaße zu unterftügen, Seine fün. Mas 
jeftät die Zieh s und Dungfalgpreife, und zwar Erfteres um die volle Hälfte bes 
LKochſalzwerthes, Letzteres aber auf die Selbftfoften zuruͤckgeſetzt. Diefelben werden 
Bier Wohlfeilheit des bayerifchen: Viehfalzes am Auffallendften bemerken, wenn fle 
Bie inländischen Preife mit ber‘ auslaͤndiſchen, die jo vielmal geprieſen worden ſind, 


ver gleichen. 


Das koͤnigl. Amt wird daher ermaͤchtiget, unter dem im $ r. vorgeſeichneten 
Sebdingniſſen den Ceutner Viebſalz um ft. fe, ober das Faͤſſel, 
ohne Befondere Verwägung, zu 250Pfb, Netto, um: % ‚Mm ehl. 
zu verfaufem.- *7 

Was den Preis des Dungſalzes betrifft, das in — Duantitäten offen ver⸗ 
Fauft werden darf, ſo wird derſelbe vor der Hand auf iA fr. pr. 
Centner oder für bad Faß m 650 Pfd. Netto zu Ifl. fr. beftimmt; 
wobei es fich von ſelbſt verſteht, daß, der: Bruch eiues Pfrauings für. einen ganzen: 
gerechnet werben kann. 


Münden, den 11.März 1826. - 
Koͤnigl. General«Bergwert » und lei ie 
Wagner. . 
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Befanntmahung. 
Gleiſchpreiſe betr.) 
Dom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht daß ſolgende Zaren 
a) bed Dchfenfleifches incl. des den hiefigen Mebgern zugebilligten Mehr» 
bezugs von 2pf. pr. Pfnud auf . . . . . Tin ⸗pf. 

b) bed Kalbfleifches auf . R s — . Sfr, -pf, 
e) des Schoͤpſenfleiſches auf a — Gftr. —pf. 


4) des Schweinfleiſches auf J — Bft. -pf, 
für den Monat Juli feftgefeßt worden find. 
Nuͤruberg, den 3. Juli 1826. 
Binder, 
Martin, ' 


Bekanntmachung. 

Vom Königlih Bayeriſchen Kreids und Stadtgeriht Nürnben 

wird hiedurd; -befannt gemacht, daß in bem Haufe der verfkorbenei Rothgießer 

Wittwe Wild, Schmaufengaffe S. Nr. 1606, am 
Sreitag den vr. Juli . 

von Morgens s Uhr an Pretiofen, Weißzeng, Kleidungſtuͤcke, Zinn, Kupfer, M 

fing und anderer Hausrath und Mobilien im Wege der öffentlichen Verfieigerp 
verkauft werben. i . „ 
Kaufsliebhaber find hiezu eingeladen, 

Nürnberg, beu 28. Juni 1326. 
Hörl,» 


} 


Or, 7517.) v. Junker. 
Bekanntmachung. 

Zur Öffentlichen Verpachtung der königlichen Zehenten von ben Fluren 
Fürth, Ober» und Unterfürberg, Weifershof, Höfen, Kleinreuth, M 
genhof, Gebersdorf und Schweinau 

if Termin auf 
. Breitag ben 7. d. M. Vormittags 
anberaumt, wozu Padjtliebhaber eingeladen werden, 

Fuͤrth, ben 1. Juli 1826. 

Roͤnigl. bayer. Rentamt. 
— Ritter. 


Bertanntmahung. / 
Am Mittwoch den ig... Mts. Juli Vormittags von 10—12 Uhr wird 
von dem unterzeichueten Rentamt, das vormalige Grabenmeiftershäuschen zu Prunı , 
einſtoͤclig, 28 Schuh lang und 10 Fuß breit, auf den Abbruch meiftbietend verfanf.. 


r 1416826. 70. 
mittweh den 5. Suti, — 





Allgemeines 


Intelligens-Blatı 


ex 


Stadt Nü sender 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnäbigftem Privilegio. 





Im — von Varl Felßecker in der Dirkkuggaife 8. No. 5648 a 





Fe Befanntmadnng. 
' @ie e Merhöätte Anmwefenheit Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤten betr.) 

Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird aus Beranlaffung der für Nürnberg fo hoch erfreulichen nahen Allerhoͤchſten 
Roweſenheit Ihrer Königlichen Majeſtäten hiemit in Erinnerung gebracht, daß das 
Schießeu, Schwaͤrmerwerſen, Raketenſteigen und dergl. wie immer auch jetzt bei 
Vermeidung ver geſetzlichen Strafen verboten iſt, und daß Jedermann ſich des 
Zabadrauchens auf ben — und an —— vraden gänzlich zu ent⸗ 
halten hat. 

Nuͤrnberg, den 4. Juli 1826, 3: 
"Binder. 
Kuͤffner. 


Betanntmahung 
(Den Berkauf bed Vieh⸗ und Dungfalzed betreffend.) 

Bom Magiitrat der Kömiglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im RezatfreissIntelligenz- Blatt enthaltene Berfügung der k. General:Berg« 
werks⸗ und Saltuen-Adminiftration — * Re und Nachachtung bier 
mit bekannt gemacht. . 

— am 23. * 1826. Me 
| Dit... a 
Küffner, 
4m Namen Brian Wajerät des Könige 
Da Seine königliche Majeſtaͤt durch ein Alerhöcftes Refcript A, d, 9. d. M. 
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Ar. 1250. zu Seftiunmen gerubt Haben, datz Berfuhsweife, folglich vor der Hand 
nur in den obern 6 Kreiſen des igreidhe, _ ein bei den koͤnigl Hauptſalzaͤmtern 
Berchteegaden, Reichenhall, I ein und Rofenheim eigend zubcreitetes Bichfal;, 
fo wie audy ein beſonders — Dungſalz, Gedoch letzteres wegen den 
zu koſtſpieligen Berpadungdr, Be —— bei den Verkaufſtationen inner 
halb der Grenzen der Salı De And. ded Fund, dann der Donau und beö Lehe) 
zum Behuf der Viehzucht und der Pandwirthfchaft um fehr mäßige Preife, aber nur 
unter verfchiebenen Bedingniffen an bie Landwirthe abgegeben werden dürfe; 

So werden ſaͤumitlichen Berfaufsämtern und Factorien folgende Borfchriften 
ertheilt: 


X 


5*. J. Berfaufsart bes Bichfalzes. 


Da das Viehſalz nur. zur Unterſtuͤtzung ber Viehzucht, nicht aber zu Gunſten 
ber Gewerbe, welche ihre Erzeugniſſe auch bei den kleinmoͤglichſten Salzpreiſen, 
nicht wohlfeiler an das Publitum verkaufen würden, et worden ift, fo fpricht 
old erfter Grundfag von ſelbſt aus 


1) Daß der. Derfauf des Viehſalzes nicht wie jener bed‘ Kochfalzes frei 
feyn koͤnne, fondern daß nur der Viehhalter, und zwar jeder nur das 
fuͤr feinen Haushebarf nöthige Quantum erhalten föune. Zu biefem 
Zwede kann das Biehlalz nur von ben k. Hauptfaljämtern, dann den 
Berfaufsämtern und Factoren bezogen werben. 


2) Das Viehfalz darf von dieſen nur auf den Grund —— oder 
zureichend glaubwürdiger Zeugniffe abgegeben werden. 
Zur Erleichterung der Glaͤubiger koͤnnen dieſe Atteſte 
a) von ben k. Land⸗ und Patrimonialgerichten; 
b) von ben k. Rent, Forſt⸗, Pfarr⸗ und allen andern & Aemtern usite 
Anwendung ber Amtsfiegel; 
e) von den Magiftraten und Poligeibchörben; 
d) von den Borftehern der Nuralgemeinden außgeftellt werben, jeboch 
muͤſſen fettere Zeugniffe von den vorgenannten f, Aemtern, welche 
für die Wahrheit des Jnnhalts perautwortlich find, legalifirt und 
beitätiget Werben ; J 
e) endlich dvurfen alle adeliche und große Gutsbeſitzer, dann die k. 
Poſthalker, jedoch nur für ihren Bedarf unter Auwendung ihres 
Siegels ae Zenguiffe ausitellen ; 
9 Diefe Zeugü alſſe ſollen alle Jahre erneuert, und zur Erleichterung 
des Land 8 „Baestgetoiie außgejtellt werden. 


3) .Diefe Zeugniffe as 3 neben ben Taufs und Zumamen, dem Gewerbe 
und dem Wohnorte de Viehhalters, die Gattung und Zahl des Viehes 
und den darauf berechneten Bedarf an Salz enthalten, 

Zur Abtuͤrzaung aller BWeitläufigfeiten fol fämmtliches Bich das 
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Kauföhsfiige erfahren bie nähen Bebingnige vor dem Strich, zu welchem hier 
nit einlabet . | Ra | 

Altdorf, am 21. Juni 1826. Sııplao.‘ 

% das koͤnigliche Rentant. 
.. u Ammon, <? „Ion ı | 
Verkaͤulliche Sachen. | 
(Huftion.) Am 10. Juli d. 3. und ben folgenden Tag, jedesmal vom Vor⸗ 
mittags 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis a Uhr, werben bie zum 
‚Oberpofimeifter Schuſterſchen Nachlaß gehörigen — ll | 
Buͤcher, Delgemälde, Gvorunter Rapoleowiiim Krönungsernat; an⸗ 
geblih von Gerard) Kupferflihe, Waſſer- und Email-Malereien, 
Mofait, Kunftwerfe von Elfenbein, Berntein und Holz, ausges 
ftopfte Vögel, Mineralien, Conchylien und andern Eeltenheiten . 
in dem Haufe 8. Nr. ar0. in der Albrecht Dürerfirafje gegen ſogleich daare 
Bezahlung öffentlich werfteigert. 
Das gedruckte Berzeihniß ift bei dem. Unterzeichneten gratis zu haben. 
Rürnberg, den 30. Juni 1826. 2 
5. 8 Schmibmer, verpflichteter Auctionater. 
DR: — Hausverkauf. 

Daoa auf die zum Verkauf gebrachten Wohngebäude L. Nr. 448. ber breiten 
Gaſſe, kein annehmbares Aufgebot geſchehen iſt, fo wird zu dem weitern DBerkauf 


derſalben 
Freitag der 7. Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufoliebhaber eingeladen werden, 
Bei dem Urterzeichneten find Kegelfugeln von Lignum santum in verſchiede⸗ 
ner Größe, von 4 bie 6 Boll bayer. Maaßes, zu den billigſten Preifen zu haben . 
und empfiehlt fi zur gemeigten Abnahme berfelben den Herren Kegelbahubeſitzern 
j . 5 M. Seig, Drechsler, in der oberır 
\ - Kreuzgaſſe. 
Vegen Mangel am Plog wird ein leichter Wiener Halbwagen auf vier 
Perfonen, wabei auch A Koffer zum Anfchrauben if, billig weggegeben. 
Mehrere Nahrungs » und Privarhäufer find zu verkaufen und einige Wirths 
ſchaften gu verpachten. * 
CHaudverfteigerung.) Da der am 26. v. M. zum Verkauf des Haufes Lu: 
Rr. 240. in der hinterm Ledergaſſe angefegt gewefene Termin megen mangelnder 
Ronfarvenz erfolglos: war, fo fol 
- Freitag ben 7. Juli Bormitg 
' amerlich Termin zur Berfeigerang dieſes Haufes, im der Wohnung bed Unterzeich 
uten fintt finden, und werden: daher Kaufeliebhaßer dazu eingeladen, - 
* hu: Zuäger, Nectspraftifant. 8. Nr. 401 
ur * im Hunds gaͤßchen. 
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Ein ganz nruer roͤffrlſattel nebſt hinterm ab - vorkerm Zeug, mit Settihen 
plattirt, zwei Reitbedfen und ein Zaum find zu verkaufen in L. Nr. 291. 

. Eine Violine von Mauſil und eine fehe gute Windhähfe find. zu verkaufen. 

Ein gut zugerittened Reitgferd von mittlerm Schlag und im beften Zuftande, 
7 Sabre alt, durchaus fromm und ohne Fehler, ift billig zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt auch zum Einſpannen ‚gu gebrauchen. 

Eine gute ausgeblafene D. Flöte mit drei Mirtefftücen, und seine Weſte von 
ſchwarzem Tuch find billig zu verkaufen, 

Ein ganz neuer ſchwarzer Frack für einen jungen Menfchen von. 14—17 
Jahren, bann ein grüner und ein fchwarger dergleichen für Perſonen mittlerer 
— ein neues Aarhus ur einen Jäger, und 4 Ellen blaues — ſind zu 
verkaufen. 


Sachn die zu Faufen — werden. 
Eine neue oder doch wenig gebrauchte einſpaͤnnige Troſchke wirb zu Kaufen 
geſucht. 
Eine Werkbank für einen Drechsler wird zu — Beſucht. Näheres im Ju⸗ 
telligenz⸗Comtoir. 


Zu verpachtende oder zu Kin Sachen. 


Vier tapezirte und moͤblirte Zimmer werden einzeln oder miteinander vermiethet. 
Eine ſtille Familie ſucht am Ziel Allerheiligen eine nicht ſehr weit von ber 
Hegydienfirche entfernte Wohnung mit 2 heigbaren nicht gar großen, aber heilen 
Zimmern, 53 Kammern, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zit mwiethen. 
In der Earolinenjtraffe ift eine heitere Wohnung , beftehend aus 2 Stuben, 
2 Kammern, einer Küche, Böden, nebft dem Waſſer im Haufe und eigenem Eius 
gang, am Ziel Lorenzi zu vermiethen. Näheres in L. Nri 295 'am Gofephöplag.‘ 
In S. Nr.415 der Bergitraffe ift eine freundliche Wohnung im 2ten Stock, 
beftchend aus 5 heigbaren Zimmern, einem Alfoo, 2 bid 53 Kammern, einer großen 
heilen Küdje, einem Boden, der verfperrt werben kann, Waſchbadlein nebft dem 
Waſſer im Haufe und andern Bequemlichkeiten, zu vermierhen, 


Sachen Die zu ‚miethen oder zu pachten gefucht werden. _ 
Nahe am Marft wird ein Logis, wo möglich mit einem Pnben, zu wiethen 
geſucht. Das Nähere mils Wr. 240. der Ledergaſſe 
Ein lediged Frauengimmer fucht eine Fleine Stube zu mirthen, oder am fünfe 
tigen Ziel zu rechtſchaffenen Perfonen auf die Stube zu kommen. i 


Dienfifuchende Perfonen, und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Cine Magd, welche Hausmannsfoft fochen, nähen und fpinnen kann, auc treu und . 
fleißig it, wird sogleich oder am nädften Ziel Laurenzi in Dienfte zu mn ger 


* Wo? ſagt dad Imtelligenz-Eomtoir. _ 
(Mir 1,2 Bogen Beilage.) R 
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Eſlue Perfon, die fchon mehrere Fahre tr angeſehenen Haͤuſern "diente und ſehr 
gut mit neugebornen Kindern umzugehen weiß, wuͤnſcht bei einer honneten Herr⸗ 

ſchaft am Ziel Laurenzi unterzufommen, — — 

Ein Maͤdchen vom geſetzten Jahren, mweldhed hier ſchon im Dienften ftand,. aufs 
fer den gewöhnlichen Hausarbeiten, mähen, ftriei, „ſpinnen und Hausmannskoſt 
tochen faun, auch über. feinen Fleiß, Treue und Sirfff&Teit das befte Zeugniß ers 
biele, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel Lautenzi bei “einer wind Herrſchaft wieder unterzus 
fonımen, und fann aud nörhigen Falls fogleich eintreten. Nähere Auskunft in L, 
Ar.1158, bei der Deutſchhaus⸗Caſerne. 

Ein Mädchen, das im Alterlichen Haufe oder bei feinen Verwandten fchlafen 
fann und außer ben häuslichen Arbeiten auch zum Geſchaͤft der Herrſchaft mits 
helfen muß, wird in Dienſte zunehmen geſücht. u 

Ein braver, fleifiger junger Menſch, welcher‘ die Buͤttnerprofeſſion erfernt hat, 
und vom Militär frei iſt, wuͤnſcht ald Auslaufer ‚oder in einem andern Gefchäfte 
unterzukommen. Bi * 

In s. Nr. 598 auf dem Milchmarkt wird eine Zuſpringerin anzunehmen 
geſucht. a} ’ * * * Ei f A : 

Eine Magd, welche Rriken, Spinnen, nähen, auch kochen Tann, mit der Wis 
ſche und dem Bögeln gut uümzugehen weiß, fidy den andern häuslichen Arbeiten das 
bei willig unterzieht und mit guren Aiteſten verſehen iſt, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel 
unterzukouimen. Naͤheres im Infelligenz-Comtoir. 

Eine einzelne Frau ſucht ein braves geſittetes Maͤdchen, welches nähen, ſchoͤn 
Fpinnen, waſchen nnd kochen kaun, auch in den übrigen häuslichen Arbeiten nicht 
urerfahsen, aber vorzüglich treu und fleißig. iſt, in Dienfte zu nehmen, _ Näheres 
im. Iuteligeny Some... "5,000 0,0. * — 
Ein junger Menſch wünfcht ald Auslaufer, bei einem andern Gefchäft, oder 
auch in einer Fabrif täglid unterzüfommen. Näheres im Inieligenz-Comtoir, 


Kapitalien die zu verferhen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


"3200 fl." gegen 'eiten. Taralionswerth von 5800°F. und 1200 fl. gegen den 


Wert von 2000, daitıt 3800 Fl. gegen einen Tarationpwerth von 7000 fl. wers 


den zur erſten Stelle zu Sutnehmen geſucht. 


800, 1000, "1506, 2000 und 3000 f. find auf'thiefige Häufer zu verleihen, 


J 


+22 = velarty I" 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
| Vom Lorenzerplag bis. zum Fraͤuenthor ieurbe'eine Walze von Gold, mit 
einem weißen Stein und grünen Band als’ Uhrgehäng,, verloren, Der redliche 
Finder wird erfucht, folche gegen eine gute Beloͤhnung im Gaſthof zum rothen Kreuz - 
abuschen. —— 

Ber "end: Sonntag hat Jemand im Irrgarten oder ‚von da bis nach Krafts— 
hof eine t eitigehäufige Uhr, woran ſich eine fenilorne Erbfenfette und an 
diefer eine micht afzugroge in Cold gefaßte Walze befanden, verloren, Der Ted» 


—— 
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uqhe Finder wird gebeten, folche, aegei’'rin gute Trantgeld in L. Mr. 437. der 
Faͤrbersgaſſe zu bringen. ge A De 

Bergangenen Sonntag fin Ybm neuen Thor bis auf den Markt zwei Pets 
ſchafte mit rothen Steinen, nd, sin fogmanntes Freimanrerzeichen verloren worden. 
Der Finder erhält bei deren —2 in's Intelligenz-Comtoir eine Belohnung. 

Vergangenen Sonnabgad, Abende wurde vom Dugendteich bis zum Frauen« 
thor eine Brille verloren. , tan bittet, folche gegen eine Belohnung in 8. Nr. 
1638. der Grübelöftraffe zurüct zu bringen. 

Im Pofameniir Fegelfchen Laden in der Bindergaffe hat Jemand einen ſeidnen 
Regenſchirm ſtehen laffen, den der rechtmäßige Eigenthuͤmer daſelbſt in Empfang 
nehmen kaun. — 

Bom Thiergärtnerthor bis zum Baͤrsgarten wurde eine braun und gelbſeidene 
Halsbinde verloren. Der Finder wolle fie gegen ein Traufgeld in 8. Nr. 945. 
abgeben. | | 

Es ift den 4. d. M. an der Fleiſchbruͤcke ein Geldbeutelchen mit 5 [2 Kror 
nenthalern und etwas Münze verloren worden, Der vedliche Finder wird erfucht, 
folches in 8. Nr. 235.b. abzugeben. 

Den 1. Juli Abends wurde von St. Peter an, durch ben Glodenhof bie in 
die Stadt eine Roſenguirlande verloren. Der redliche Finder beliche folhe in L 
Rr.202 am Jofephöplag gegen eine angemeſſene Belohnung zuräkcdzubringen 

Ein deutfcher Hausſchiüſſel ift verloren worden. Der redliche Finder wird um 
gefälige Zurädgabe deffelben in's Iutelligenz-Eomtoir erſucht. 

"Eine gruͤue mir Bändchen geftidte Tafche, welche ein mit N. vw. W. bejeich⸗ 
netes Sadtuh und ein Käftchen mit 11 Billeten enthält, wurde am 4, db. M. auf 
dem Meg von der hintern Fuͤll bis zum heiligen Kreug vor dem neuen Thor ver 
ioren. Der Finder wird erfucht, folche gegen ein Trankgeld in Nr. 12 vor dem 
nenen Thor abzugeben. — | 


Vermiſchte Nahrihtem 

Empfehlung.) Unterzeichneter enrpfichlt ſich dem werehrlihen Handeleſtand 
amd Hochgefchägten Publikum mit alten Sorten Seilerarbeit, auch ganz feinem Lam» 
perröt, Leinoͤl und Del für Tüncher, jo wie ach ganz guter fetter Wagenjchmiere 
zur gefälligen Abnahme erpebenfk und. verfichert die billigſten reife: en 
Er Mel " Georg Föderreuther, Sellermeifter, in 

» Bagitinieps zii L, Nr. 80. ber Königsftraffe. 
CTanzmuſik.) Am naͤchſten Domerflag den 6. Juli wird im Bogelägarten 
zum Beſchluß der Kirchweih Muſit ‚gehalten, wozu id} meine verehrlichen Gäfte 
und Befamte Anter ber Berſicherung guter and billiger Bedienung hiedurch höfs 
fick einlade. 00“ — ET | 

a Ba ee weigländer, Wirth zum Weiherhaus. 

(Sefuh.) ' Ein Mäddien, welches das Pugmagen erlernen will, wird geſucht. 

Raheres in L. Nr. 240, der Ledergaſſe. 


— 
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Geſuche.) Ein folides Frauenzimmer, welches auch im Kleidermachen Kennt 
iſſe befigr, wilnfcht täglich in Häufe fhäfuigung zu erhalten. x: 
”. ee ein junger —— AN der im Rechnen und Schreis 
ben, fo wie auch im Frauzoͤſiſchen mohlerfagren „i durch Abſchreiben oder Come. 
teirarbeiten, wobei er aud zugleich die Stelle ined "Yustauferd vertreten köunte, 
babowmögliht Beicräftigung zw erhalten Dad 3 bei iſt im Indeiligenz ⸗Comtoir 
erfahren. en | 
eReifegefegenheit.) Bimen 14 Tagen finder fich, Gelegenheit nach Karlsbad 
ja reifen, und fuchen bie Neifenden noch eine Perjou dahin mitzunchmen. Das 
Nähere im Garten Rr. 24. bei St. Iohannid. 0. — | 
Zur Rachricht.) Mebreren angeuehnen Aufträgen zum Folge fand id; mich 
verantaßt, meine "diesjährige Sommerreife abzufürgen. Ich empfehle wich daher 
Sei meinem Wiederhierſeyn zu rechr vielen gefäligen im mein Fach einfchlagenden 
Aufträgen, fo wie meine jede Art Fraufed Zahnfleisch heilende und vor allcu boͤſ⸗ 
artigen Anfälen verwabrende Tinctur, auch mein die Zähne ſtets rein und weiß 
haltendes Pulver zur -gefälligen Abnahme, da diefe Gegenſtaͤude aͤrztlich obrige 
seitlich gepräft und gut befunden worden find. | 
WBalentin Bachmeyer, berechtigter Zahn 
kuͤnſtler, L. Rr. 1572 in Nuͤrnberg. 
Anzeige.) Ich zeige einem werchrlicen Pablikum hiedurch ergebenft au, daß 
ich meine Wirthſchaft eröffnet babe, und bitte um geneigten Zuſpruch, indem ich 
gute imd billige Bedienung verſpreche. 
Fürth, den 5. Juli 1826. 
£ Johann Thomas Kapmeier, wehnhäfe 
im Ochjenhöflein. 


Literatur 
Bei ums iſt erichienen: u 
Bidh’s, Dr, C. Fr., Rebe bei dem feierlichen Schlußacte ber oͤffenllichen Schul» 
prüfungen am 25. Junind 1826. gr. 8. br. 6fr. | 
Da ILL DRIR, eine Zeitſchrift in pwangloſen Heften. Is. Heft. 
8 br. a4s kr. 22 
Friedensworte an faͤmmtliche Schullehrer uud: Pfarrer im Königreich Bayern. 
Beranlapı durch 35 Drudfehriften: 1) Allerlei für einf. Schulmeifier; 2) Ab 
lerlei für einf. Pfaffen zc, und 5) Mittheilungen in Bezug auf das Schulmefen. 
Bon einem proteſt. Pfarrer. 8. br. aut 
. Herrmann’s, Dr, F. 8. W., Lehrbuch dev Arithmetik und Algebra zum Gebrauch 
ar Schulen und beim Selbſtunterricht,/ Agr. 8. Sf. | 
Riegel und Wießner in Nürnberg, 
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922 


0,4 Angefommene . Fremde 
| vom 30. Sunt bis 2. Zuli 182 6, nd 

CR. R 08.) Hr. Meßbacher, vHöchſtadt, u. Hr. Sranfe, v. Berlin, Partienlierd, Br, 
Thaler, v. Dettelbach, Hr. Hofmanmsın: franffütt, u. Hr. Schreiner, v. Plauen, Kaufleute, 
Fräul. Hennig, v. Plauen, Dr. Kunousty, Juſtizrotd, und Dr. Kunovsky, Neferendär, v. 
Berlin, Dr. Schedel, Kim., d, Dobenflein, Hr. Meyer, Particulier, v. Braunfhmeig, 
Hr. v. Soden, Particutier, 4 Hannover, Hr. Steckauer, v Augsburg, Hr. Paupert, v. 
Branffurt, und Dr. Steilert, v. Düffeldorf, Kaufleute. (B. Dof.) Hr Graf v. Keſſelſtadt,“ 
und Hr. Michel, Rittmeiſter a Ja Suite, v. Bamberg, Hr. Frayenfneht, Kfm ‚». Weus 
Drleand, Hr. Schönleutner, „Director, Hr. Dr. Schwingbammer, Hr. Fiedler, und Hr, 
Tbur vau, Praftifonten, v. Scleißbeim, Hr. v. Nietbammer, Oberfonfiftorialrath, v, 
Münden, Hr. Gütb, Kr. » Forft» Iufpeftor, v. Ansbach Hr. Priefter, Rentantd:Eontrels 
leur, v. Elingen, Hr Merkel, Juſtiz- und Domainen-Amtmann, u, Gavbach, Fehr. v. Rufe 
fin, v. Augsburg, Hr. Crompton, v. Fronkfurt, Hr. Dolling, v. Münden, und Hr. 
Breidt, v. Aſchaffenburg, Kaufleute, Dad. Lödel, v. Ansbach. (W. Mann.) Hr. Wöchter, 
Partieulier, v. Bamberg, Hr, Wendler, v. Jena, und Hr. Schmidtlein, vo. 3 au, 
Kaufleute, Hr. Engel, Sektetär, v. Dresden, Hr. Ranzel, Kfm., p, Bamberg, Hr. . 
berger, Privatier, o. Münden, Hr, v. Ugidneider, Grb.-Ratb, v. Münden, Hr, S 
der, v. Mündberg, und Sr, Müblberg, v. Prag, Kaufleute (BI. Glode) Hr. Mener, 
Apotbefer, o.- Derrieden, Hr. Martini, Fabrifant, v. Baireutb, Hr. Käufer und Dr. Bloß, 
Revijoren, v. Ansbach, Hr. v. Boller, Hofratb, und Hr. Baron v. Bonnet, v. Eihftädt, 
Hr. Hefmann, Moler, v. Lepfing, Hr. Strebie, Fabrikant, v. Dürrwang, Hr. Kreidel, 
Kim., v. Dreßnitz, Frau ©. Hoſemann, v. Neuburg, Hr. Rreitel, v. Prehuitz, Dr. 
Köbel, und Hr. Rogner, v. Baireuth, Fabrikanten, Hr. Moſchenbach, vd. Baireuth,, Hr. 
Reindel, v. Revwig, und Hr. Bachmann, v. Erlangen, Cand. theol. (Strauß.) Hr. End: 
ln, Domoinens Infpeftor, und Hr. Gößner, Deconom, v. Waldbrunn, Mad, Schmidt, 
v. Eichſtadt. Dr. Bruckner, Pfarrer, v. Baardt am Nbein. Hr. Müller, Mechanikus, v. 
Würiburg, Hr. Daubert, Arotheker, v. Regensburg, Hr. Gärtb, und Dr. Höpfel, Rech⸗ 
nungs Comm ſſare, v. Boireuid. (G.Radbrumnen.) Hr. Erbardt, Cand. jur., v. Er⸗ 
longen, Dr. Kleiu, Aſſeſſor, o. Neumarkt. W. Ochſen.) Dr. Bemmersberger, Kfm., v. 
Schottendorf 8 r. Wolf.) Hr, Hertel, Fabrikant, v. Oberrößlau, Hr. Piſchof und Hr. 
Palm, Ealiniften, 8. Dürrenberg.. : - 


.' r L * 
Vom Magiſtrat der Koöniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 27. Zunft und ı. 
Juli 1826. hiemit zur Öffentlichen, Kenntniß gebracht : 
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Allgemeines 


Intelligens-Blatı 


Der 


Stadt Narsderg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern atergnäbigpem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 564 a. 





Befanntmadung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemadt, daß Folgende Gegenitände entwendet wurden, als: 

L gu Nürnberg am 50. Juni 1 Kopffiffen mit altem Ingefieder und weiße 
feinenem neuem mit S. roth gezeichnetem Ueberjſug; am 26. ej. eine einfache file ' 
berne Zafdienuhr mir arabiſchen Zahlen und wahrſcheinlich der Ramensanffchrift 
„NM, Breguet‘‘ auf bem Zifferblatt, dann einem einfachen ſchwarzen Sammtbaͤnd⸗ 
hen mit einem gelbmerallenen runden Uhrſchlüſſelz eine dreimal um ben Hate rel⸗ 
cheude geldene Erbfenferte, weiche fi mittelſt eines Meinen Riegels und eines 
Ringleind ſchließt; 1 Paar goldene Ohrreife von der Größe eines Zwoͤlfers, und 
1 Paar neue bräunlichruchene fange Beinkleider; ferner 1 Stuͤck gebleichtes keinen⸗ 
tuch ven 32 Ellen; 1 Paar vergoldete Gehaͤuge mit Carniolſteinen; ein goldner 
Fingerring mit einem Plätichen; 1 hirſchlederner Hoſentraͤger; 2 Paar weißbaum⸗ 
wollene Struͤmpfe mit breiten Zwideln und 3 Handräcer, nebſt 150fE. theits fe 
bayerfhen Thalern, theils in Muͤnze; ferner ein weißoͤberzogenes Kopfliffen mit 
weißen Ingefieder; 1 mit F. gezeichnetes Lailach; 1 mit K. a⸗ Frauen⸗ 
hed und 1 weiße Filethaube; 

U. in deu Gaͤrten bei Wöhrd dem 27. Bat 2 weiße inuge Gaule und 
früher ein neues Mannshemd ohne Bezeichnung. * 

Bor dem Anlauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 

Nürnberg, am 30, Ban 1826. 
- "Binder, 
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.Belauntmadung. 

Auf den eigenen Antrag des Bauer Georg Jakcob Wunder zu eaafamhol; 
bat das unterfertigte Geright „bei vorliegender. Ueberſchuldung die Eröffitung bes. 
Univerſalkonkarſes verfägkg ed warden ‚daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

a) zur Anmapnngchre:Spsderungen und deren gehörigen Radwrifung anf 

„den 1. Auguft eurr:; 

‚b) zur rl der Einredell, gegen die liquidirten Forderungen * 

den 1. Sept, eurr.; 


co): = a Shtipserfahen auf 
nr 867° den..2. Detober curr,,. . 
jedesmal früh 9 Uhrnanberaumt, uud biezuefämmtliche Gläubiger ded Cridars uns 
ter dem Nachtheile hiemit vorbefchieden, daß das Ausbleiben am. erften Ediktétage 
deu Ausfchluß von der Maſſe, und das Nichterfcbeinen an den übrigen Ediktsta— 
gen die Praͤcluſion mit den vorzunchmenden Handfungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welde etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulduers in Hans 
den haben, zur Ausantwortung an dad Geridyt unter Borbehalt ihrer Rechte, bier 
durch aufgefordert. 
Nürnberg, den 29. Inni 1826. 
Konigliches Pandgericht. 
Kohlhagen, nn 
Dollinger. 
——V— ——— 

Einen Schreiben der koͤnigl. Zoll⸗Juſpection des Rezatkreiſes zu Folge wurde 
nach Entſchließung der koͤnigl. GeneralZoladminiftration vom 21. vorigen Monate 
angeorbnet, daß weder dad Vitriolöl noch die Schmefelfänre zum Privatlager 
ſich eigne und darin nicht aufgenommen werden dürfen, fondern bei der Ankunft 
‚per consumo verzollt werben wmüffen. 

Dem Handelsplag wird hiemir davon Kenntniß gegeben. 

Vuͤrnberg, den 4, Juli 1826. 
> Die Berordneten Vorſteher des Handeleſtandes. 
—Bekanutmachung. | 

Es iſt betang orten, daß auf biefigem Plage mehrere Hauttungaprecuren 
beftehen, welche noch nicht in dem Firmenbuch eingetragen. worben find. 

Da bie Orhan uud Sicerbeit erfordert, daß alle Handluugsprocuren, fie 
feyen beſtaͤndig oder nur auf eine gewiffe ‚Zeit eriheilt, in das Firmenbuch einges 
tragen werben, fo Adeher hiemit die Einladung an, alle hieſige Haudlungsbäuſer, 
welche Procuren ertheilt ae „ohne „fie inferibiren zu laſſen, vnd welche" Binfrig 
Procuren ertheilen then, ee beim —— zur Einſchreibung anzu 
melden. seniä 

Würnberg, am 4. Juli 1826. 

Die verorbneten Borfehe des Vladeleſtandeo. 
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| i Derfäufiihe Sachen. | — 

Wegen Mangel, am Platz wird ein leichter "Eimer Halbwagen auf vier 
Berfonen, wobei auch eim Koffer zum Aufchraigenzirh? KARRg- weggegeben. 

Eine Violine von Mauſil und eine feht dute Windbutie⸗ find zu verkaufen. 


Da ich bereits meinen Laden auf dem Heumarkt an Ja ee eröffnet 
habe und mit allen-Beilererzeugnißen verfehen bin, fo emp hfe mich hoffnunges 
vol zur gefäfigen Abnahme derſelben. E 

Johann Georg Zahn, Seilermeilter. 


Cine noch gang gutbeichaffene Landwehruniform nebſt Armatur, für einen 
Mann mittlerer Größe, iſt um billigen Preis zu verfaufen im Hauſe L. Nr. 768. 


% 


der vordern Katharinengaffe. it 


Ein ſchoͤues ſchwarzlackirtes Bandelierzeug und ein Gtuggewehr find billig 
zu verkaufen. 
Mehrere fchöne große Geigenftöde ‚find zu verkaufen, ’ Näheres im Intelli⸗ 


genz · Comtoir. | 
In der Karthäufergaffe L. Nr, 1037. find wegen Mangel des Plages 9 gute 
Leghühner und ein Haha um billigen Preis zu verkaufen. I 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Pflaums Predigten werden zu kaufen geſucht in 8. Nr. 911. 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In s. Nr. 819. an der Muſeumsbruͤcke it ein Laden nebſt einem Ladenſtuͤb⸗ 
chen zu vexmiethen. Auch kann ein Logis dazu gegeben werden. 

In 5, Nr. 1237. der neuen Gaſſe iſt eine Wohnung an eine ſtille ‚Familie. 
gu vermierhen, i | 

In dem Haufe L. Nr, 985. oberhalb des Schrannengebändes iſt die 2te Etage 
mit Bett und Möbeln an einen foliden Herrn vom Monat Ayguf an zu vermiethen. 

An eine Mille Familie it eine Wohnung, im erjten Stod, beflehend aus einer 
Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer, Küche und, ‚Hofzlage, am Ziel Laws 


ven zu -vermmierhen. Näheres um Intelligenz⸗Comtoir. 1 or 


Sachen Die zu miethen oder zu pachten gefüchk'werden. 

Eine Wittwe fucht eine Feine Wohnung au miethe — ?zu einer onneten 
Perfon auf die Stube zu kommen. n £ x : — 

Eine ſtille Familie ohne Kinder und Geſchaͤft fucht, re Wohnung von einer 
Etube, zwei großen Kammern, Küche und Holjlage arı Ei Raurenzi zu miethei. 
Nähere Auskunft in 8. Nr. 663. —— 

Eine ſolide Familie ſucht in einer lebhaften Straſſe ein Logis von 2 heitz⸗ 
baren Zinfhern und 2 Kammern fogleich oder am Ziel Laurenzi zw beziehen. 
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Dienfifuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 

Ein Maͤdchen, das in allen häuslichen Arbeiten erfahren if, und im aͤlterli⸗ 
chen Hauſe ſchlafen kanm )wird ira Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein lediger Venſch vom; Lande, von 19 Jahren, welcher die Brauerel und 
Metzgerei erlernt hatınand wehren. und, ſchreiben kaun, wünſcht als Braͤuknecht, 
Viechauskurcht, Kutſcher oder Auslaufer unterzukommen. 

Eine Kinderngagh, welche kleine Rider, gehoͤrig zu behandeln: verſteht und ber 
größer fich liebreich Iannimmt, wird am Ziel Caurenzi ir Dienſte zur nehmen gefuchts: 

Ein Maͤdchen von 19. Dahren ee als. Hausmagd unterzufoinmen oder 
eine andere Arbeitmgy, erhalten. 

. Ein auswaͤrtiges Mädchen, welches im: Nähen, Striden und auch in anderw 
häuslichen Arbeiten wohler fahren if, mwünfdht in einem ſoliden Haufe unterzukommen. 

Ein Mädchen, das ſchon in einem honneten Haufe dient, fochen, nähen, fpins 
nen und ſtricken kaun, wünsche am Ziel Laurenzi wieder materzilounmen. Näheres: 
in Nr. 16. der neuen: Kräme: 

Ein junger Menſch vom guter Erziehung winfcht bei einem Conditor in die 
Lehre genommen zu werden. Näheres in dem Nedaftion dieſes Blattes. 

Ein Frauenzimmer vor 17 Jahren und guter Erziehung, welches in verſchiede⸗ 
nen weiblichen Arbeiten, vorzüglich im Nähen and Stricken bewandert iſt, äuch 
Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht am kommenden Ziel unterzulo mmen. 

Ein junger Menſch wünſcht bei einem Conditor in. Die Lehre zw treten. Naͤ⸗ 
heres im. Intelligenj⸗Comtoir.. 

Es wird zur Drechslerprofeſſion ein junger Menſch unter billigen Bedingungen 
tr die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein Mädeben vom 15 Jahren, welches näher und: firiden kana, wuͤnſcht als 
Kindsmaͤdchen in einen ſoliden Hanfe unterzukommen. 

Eine Perfon wor geſetzten Jahren, welche kleine Kinder volllommen zu vers 
pflege verfteht, fucht ald Kindermagd am naäaͤchſten Ziel unterzukommen. 

Ein 14jaͤhriger, init guten Alteſten verſehener junger Menfh vom Lande 
wuͤnſcht bei einem Schneider oder Schuſter in die Lehre zu kommen, jedoch shıre: 
Lehrgeld. Das u Intelligen z Comtoir. 


Kapitalien die Ri 'Ferleihen find oder zu entlehnen gefudt werden: 


E3 find genen hinlaugliche Sicherheit 900 — 1000 Gulden auf erſte Hypo⸗ 
thek am Ziel Laurenzi gi verleihen. Dad: Nähere in ber Kappenzaffe L, Nr. 1463.- 


Verlorent ‘gefundene, din! entwendete Sachen. 


Ein Brafeter von Yes, geinaett, mit einen Mebailler wen Meta⸗ 
fiquembeit und einem ach EMliebchen, wuerde letzten Dieuſtag Abends von 
ber Tuchgaſſe, durch die * Safe, über den Spitenberg bis vor das Wohrder⸗ 
thürchen · verloren! Der Finder wird erfischt, ſolches gegen ein Zrankgeld im Ins 
telligenz-Eosmtoit abzugeben. 
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Den 5. Juli iſt Jemand ein großer Grammer Hund gugelaufeır und kann bei 
Hefmann in Moͤgeldorf, Nr. aq., abgeholt werdeen. 

Douuerſtag den 6. d. M. Vormittags wurdeber dereiEhrenpforte auf dem 
Weg nach Fürth ein Sonnenfchirm mit grünem Ueberzug ui! Abk Griff verloren, 
Der Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein Tenkfgerd' ins Snelligenz /Comtoir zw 
bringen. . yet tg lhlte 
Den 6. Juli früh iſt beim rothen Roß oder im bemannteh Hefte ſelbſt ein 
rehlederner, weißer Handſchuh, an die linfe Hand gehörig, verlöteh worden. Der 
Finder wird gebeien, ihn im Intelligenz-Comtoir abzugeben. ven 

Sonntag den 2. Juli it auf dem Wege von hier‘ bis im Irrgarten ein 
Haldtudy gefunden worden. Der Eigenthämer kann es abholem- Näheres im Ins 
tellige nz⸗· Conitoir. 109 

Vergangenen Dienflaz wurde vorm der PWanierftraffe bis zunf Haufe des Herrn 
Jammerthal eine Kappe von geſchnittenem rothem Sammet und mit Silberboͤrtchen 
beiegt, verloren. Da fie Niemand erwas nmügt, fo bitter mar um gefällige Zuriick⸗ 
bringung derfelben gegen ein Tranfgeld in S. Nr. 735 der Panierftrafle, 

Domerfag. den 6. Juli wurde eim blauer Beutel mit einem ftählernen Bes 
fhläg, und worin ſich eim weißes Sadtudy und etwas Geld befanden, verloren. 
Der reblihe Finder wird um die Zurückgabe deſſelben geberen, 

Ein feidened Leibband mit einer vergoldeten Schließe iſt verloren worbem, 
Der redliche Fiutsr wird erfucht, foldes gegen: Evkonntlichkeit im Haufe L. Nr 
542. ber breitem Gaſſe abzugebeır, 

Vergangene Mittwoch Abends wurde eine heillilafarbne Haube verloren, 
Des Finder wird erfucht, fie gegen ein Trankgeld in L, Nr. 105. zu bringen, 


* Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuche.) Es wird ein kleines oder ſchon etwas erwachſenes Kind in die 
Koſt zu nehmen geſucht, und man verſpricht daſſelbe mit Reinlichkeit zu verpflegen 
und gut zu erziehen. 

Es wüuuſcht ein junger unverheiratheter Mann, der im Rechnen und Schreis 
deu, fo wie auch im Franzoͤſiſchen wohlerfanren it, durch Abſchreihen oder Comes 
teirarbeifen, wobei er and) zugleich die Stelle eines Auslaufers üestreten könnte, 
beldmoͤglichſt Beſchaͤſtigung zu erhalten, Das. Nähere iſt im Zarelligenz⸗ Comtoir 
ga erfahren. tr sau 315 1 

Empfehlung.) Unterzeichnete empfiehlt. fih ‚ihren Freundeng amd Bekannter 
Binfichtlich ihres ſchon fräherhim betriebenen Geſchaͤfts in Verfertigung ſowohl run⸗ 
der Hauben, als auch aller Sorten Puppen, dann Neglige⸗Hatten, alle Arten feine 
VWaͤſche zu warden und verfpricht gute und singe cbien fg." 

A. M. Rupſch.geb. Seitz, wohnhaft In 
der breiten Gaſſe L. Nr. 562. 


CKangmufil.) Zur Geier der Weberöficchweih iſt Sonntag den 9. und Mons 


028 
tag den 10. Zuli gutbeſetzte Zan zmaſit in der goldenen Roſe am Wedertolot/ wo⸗ 
zu um geneigten Zuſptuch bittet 
aspad tg Ip. | HOHeiurich Jahrwart. 


(Anzeige) Bei Unterzeichnetem werben Kinderſpielwaaren, dann fchöne Arle⸗ 
quins von Faden⸗ehr billig rn und auch dergleichen alte _ ausge 
beffert, a a A 

N ae kangkus, 


— | 18, Ar. 1254 an der fangen Gaffe. 


Einladung.) Kuͤnftigen Sonntag den 9. Juli wird die Kirchweih a Du 
zendteich gefeicry, — — einladet 
Lades, Wirth daſelbſt. 


Anzeige) Rünftigen Sonutag und Montag ft zur Feier der Meberdfich- 
weih im meinem Zwinger gutes MWaizen und braunesd Bier, nebſt audgefuchter Har⸗ 
moniemufit anzutreffen, Ich ſchmeichle mir recht zahlreichen Beſuch, indem ich an 
ſolider Bedienung nichts ermangeln laſſen werde. 

Wolfgang Schaupp, Wirth. 


(Geſuch.) Ein junger Mann wuͤnſcht in einer Fabrik oder anderswo eine 
hennete Befhäftigung zu erhalten. Derſelbe ſieht nicht anf großen Lohn, ſonderu 
nur auf gute Behandlung, und wird die ibm übertragenen Geſchäfte mir Puͤnktlich⸗ 

-feit und Tree verrichten, Nähere Auskunft in L. Nr. 56 am untera Berganers 
pias, im zweiten Stock. 


(Wohnungs veraͤnderung. Da ich weine Wohnung in $. Nr. 1150 verläß 
fen hate und in 9. Nr. 1642 der Grübetöftraffe gezogen bin, fo bringe ich fo 
ches hiedarch zur Binzeige und euipfehle mich zu geneigten Aufträgen in feiner Wäs 
sche, Spigen zu verflechen, Hemden zu verfertigen und gemebte Strümpfe anzufets, 
ten ꝛc., wobei ich noch einigen jungen Frauenzimmern im Nähen, Striden und au⸗ 
dern feinen Arbeiten billig Unterricht zu ertheilen wänfce. 

Lifette Baumann. 

Heifegefegenhih'" Montag deu 10. Juli führt eine Ghaife Aber Hof nad 
Steben, und mar. ſucht Perfonen dabin mitzunehmen. . Das Nähere iſt bei Lohn⸗ 
futſcher Nöshiingäktfer im der Claragaſſe zu erfahren. 


(Finladungss Ich Unterzeichneter benachrichte hiedurch eim verehrliches Pub⸗ 
Um, daß mein —— —— * 4 bis 10 Uhr eroͤffnet iſt. 
iu. In Strebel, Wirth zu Ziegelftein. 
Einladung.) Worgen⸗ Samaag den 8. d. M., wird ber Felfenfeller bei Zies 
gelftein eröffnet und gurbejegie abwechſeludde Harmoniemufit vom Jaͤgerchor die 
Geſellſchaft beſtens unterhalten, wozu viele Gaͤſte hoͤflichſt einladen 
Strebel, Wirth, und die Muſici. 
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. AGefüch.)- Ein Frauenzimmer, welches Kenntuiſſe im Putzmachen hat, wilnfdht 

bei einer. Putzmacherin oder anderswo im Nähen Beihäftigung zu erhalten.. 
CHnzeige.) Noͤchſten Sonn und Montag iſt zur“ Feier der Weberskirchweih 

it dem am Ente der langen Goffe liegenden Bingen gut beſetzte DER 


‚ongutrefen. Um guͤtigen Zuſpruch Lirtes  mamnnisgomll DR 
TTELL FE RA, * Miflenso 


(Anzeige) Sonntag den 9. d. M. ald an ber. Meberefirchweih If * 
muſit im gelben Löwen in der Schildgaſſe, wozu höflich einlabet 
Nerreter. 


Zrauerfall.) Im Gefühle des tiefften Schmerzes entledige ichlemich der trans 
tigen Pflicht, bochgefchägten Verwandten und Freuuden hiemit Mzuſeigen, daß mein 
‚geliebter Batte, der Hoſpital ⸗Dekonomie⸗Inſpektor Michael Michl an den Folgen 
der Abzehrung in einem Alter vor 57 Jahren verſtorben Hl, und bitte, wir Ihre 
Wohlgewogenheit und Freundfchaft ju erhalten. | 

Rüruberg, deu 5. Juli 1826, — 
Babette Michl, geb. Schatteiner. 


‚Mufenmb -» Bale 


Zur Feier bed allerhöchiten Geburtsfeſtes Ihrer Majeftät imferer allergnaͤdig⸗ 
Ren Königin und Frau, it Sonnabend den 8. Juli Abends 8 Uhr großer Ball im 
Muſenm, wozu bie verehrlichen Mitglieder befelben und die zum Beſuch berechtigteu 
Durch jene einzufübrenden Fremden hiemit eingeladen werden, 

Ruͤrnberg, den 6. Suli 1926. 
F Der Vorſtaud des Mufeums. 





Augekommene Fremde 
vom 3. und 4. Juli 1826. 

(8: Hof.) Br. Baron o. Dobeued, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, „pr Keim, Kreit⸗ 
Baurath, und Madame Oberndörfer, Kanfmanısgattin, v. Ansbach, Drr„gplebn, v. Mim; 
minzen, Hr. Wagner; ». Berlin, und Hr. Bachmeyer, v. Minken, Rapdgere, Mod. Dies 
der, und Fräal. Golde, v. Gtattgart, Mad. Wilmerkdörier, ve, Vaireuth, Se Durdl. 
der Zürft e. Dettingen Wallerftein, Krouoberſt, Hefmtiſter, Srusrahfioße nien Mreitfomman: 
kant der Aönigl, Landwehr, Hr, Baron v. Treyberg, Adjutent, und Dr, Ritter, Direk— 
tor, ©. Wallerflein, Graf v. Medam, v. Ruta ee, ». Hr, Gubler, 
Stedtrichter, v. Dredden, Hr. Guth, Kr. Forftinfpeftot HI Anthach, Hr. Baron Shenf 
». Beyern, v, Erlangen, Or. Arzberger, », Coburg, und Hr v. Etreber, ©, Eichſtädt, 


h 
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Adrotaten, Dr. Mingfohn, Landrichter, v. Gunzenhaufen, Hr. v. Wächter, Bartilulter, v. 
Hof, Pr. Sende, Kauſm, v. Brüffel, Dr. Döring, Partilulier, v. Münden, Pr. Dr. 
Geller, Legationsrath, v. Erlangen, Hr, Knopsſon, Particulier, v. London. (R Rof.) Se 
Exrcell. Hr. v. Gebſattel, Erzbiſcheff, v. Münden, Hr. Bed, Kfm, v. Weimar, Hr. u, 
Riedel, Oberbaurath, v. Baireuth, Dr.Röd, Kſm. v. Augsburg. (WB. Mann) Dem. Ab 
geler, v. Brenz, dr. Zahreiß, v. Mündberg, Br. Stirner, v. Schwabach, und Hr, Schreck, 
9. Hohdenftein, Raufleute, Hr, Riß, Handlungsreifender, v. Ansbach, Fräulein Dornfeit, 
v. Bietenhof, Fräul, Rien, v. Tbielheim, Hr. Baron v. Ningler, v. Wien, Fränfeln Pflaum, 


vo, Gräufein Weiß, v. Bürgel, Hr. Goldſchalk, Kauſm, v. Elberfeld, (B. Glocke.) Hr. 


Bloh, v. Wiefenheim, und Hr, Leiſtner, v. Augsburg, Kaufleute, Fräulein Gerifher, v. Auges 
burg, Hr. Denneberg, v. Würzburg, Hr, F. u. Hr. 3. Schmidt, v. Bundorf, Hr. Zimmermann, 
Kr. M.u. Hr. W. Baler, Hi, Bernreuther sen., u. Hr. Berneeuther jun., und Hr. Pfleumer, 
». Weißenburg, Fabrifanten, Hr. Pönig, Cand. jur., v. Dresden, Hr, Rupprecht, Privas 
tier, v. Dinkelsbühl, Hr. Arnftein, v. Ausbach, Dr. Keller, v. Hofheim, Hr. Bed, o. 


Bundorf, u. Hr, Dito, v. Unnaberg, Kaufleute, Hr. Frieſch, v. Tiefenftedheim, Hr. | 
Rapp, von Mainfedheim, Hr. Schnürlein und Hr. Scheeling, v. Ansbach, Fobrikanten. 


(Strauß) Dr. v. Quentel, Butöbefiger, v. Wahrberg, Dem. Wirt, v. Kulmbach, Dr. 
Faiſt, Handl, Diener, v. Mit. Breit, Hr. Hörbammer, Cand jur., v. Neuburg, Hr. Groß, 


Kaufe, v. Rirchheim. (G. Radbrunnen) Hr. Rleining, Kaufm, v. Leza. (G. 


Aufer) Hr. Nicolai, Factor, v. Altenſchmelz. (W. Löwen) Hr, Lindenmaier, Kfm, 
». Um. (2 bi. Shlüffeln) Mad. Würzburger, v. Münden. (8. Odfen.) Br. 
Oirſchmann, Fabrikant, v. Altdorf. (Mondſchein zu Goſtenhof.) Hr. Schmidt, v. Ko⸗ 
- Burg, Hen. Gebr. Pflaumer, v. Weiſſenburg, und Hr. Büchel, v. Bad, Kaufleute, Hr. 
Müubhlraſſel, Noad-Kanzlit, ©. Genf, Hr. Haihm, Rggd. s Kommißär, ». Baireutd, Dr. 
Thum, Fabtikant, v. Dettingen. 
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No. 1626. 81. 
Montag den 10, Juli. 


Allgemeines 


Intelligens Blatt 


der 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern — Privilegio· 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 
(Verpachtung zweier Kramlaͤden betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
werben zwei Kramläden, und zwar einer in des Sastergafie und einer am 
‚ber Frauenkirche 

Montag ben 24. Juli Bermittage 10 Uhr | 
in bem Yotale der Stadtfämmerei verpachtet, und zahlungsfähige Yadtiehfaber i 
hie zu· eingelaben, 
— den 8. Juli 1826. 
Scharrer. 


Kaffner. 


Bekanntmachung. 
(Berpachtung zweier Kramlaͤden betreffend. ) 
Bom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb zur Verpachtung eines Kramladens auf der Karlöbrüde und eined Kram 
ladens unter ben Rietern auf 
Montag den. 17. d. M. 
Zermin angefegt, an welchem zahlungstähige Padhtliebhaber 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Lokale der Stabtfämmerei fich einfinden können, 
Nürnberg, am 8. Juli 1826, | 
Scharrer. 
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Betanntmadhung.. 
; (Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß eine Tafche, ein Regenſchirm und 2 Schlüffel ger 
funden und im Polizeibureau Rr.8 deponirt worden find, wo fi die rechtmaͤſigen 
— zu melden haben. un: z 

Nürnberg, ben 7. Sail Lad 


u 


‚er. 


Brut 
EGCGGeſtohlene Sache betr). \ ' 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß am 6. Juli ein goldener Ring mit eingegrabe⸗ 
nen Blumen und 2 rothen und 1 weißen Stein dahier eutwendet wurde, 

Bor dem Ankauf diefed Gegenftandes wirb BER 

Nürnberg, am 6. Juli 1826. 
Binder. 


Ltieferungs»-WUlfor®b 

Da ber unterrm 1. d. M. im dem InteligenzBlatt Nr. 78 bekannt gemachte 
kieferungs ⸗· Alkord vom 3000 Stud Falbledernen Riemhen wegen Mangel an Kon 
furrenten und desfalls nicht erzielten annehmlichen Preis nicht genehmigt werden 
konnte, fo wird anberweiter Termin und zwar für 2000 Stuͤck dergleichen. Riem⸗ 
chen auf 

Montag ben 24. b. m. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wozu Rieferungsfähige zur Abgabe ‘der bedfaltfigen Angebote in dem 
Geſchaͤftoͤlokale cher fogenannten Herrentrinkſtube) ſich einßuden wollen. Ä 

Nürnberg, den 7. Zuli 1826. 

Die Deconomie / Commiſſton bed koͤn. Sten Lin.⸗Infe⸗Regiments. 
v. Albert, Dberſtlieutenant. 
Dorrer, Otmflr- 


giter atuır - 
Fu allen Buchhandlungen Nuͤrnbergs iſt zu haben: 
Die Wiener in Berlin, und bie Berliner in Bien eiederpoſſe — 


alt von C. v. Holtei. Preis, jedes ot, 
Das hölzerne Kreuz Dom Berfafler der Dftereier. Preis 6fr, 


Berfäuflihe Sadyen. 
Wegen Mangel am Pag wird ein leichter Wiener Hafbwagen auf vie 


Perſonen, wobei aud ein Koffer zum Anſchrauben ift, billig weggegeben. 
. Eine Bioline von Maufil und eine ſehr sur Windbuͤchſe find zu verkaufen, 
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(Auktion.) Känftigen Donnerftag den 13. d. M. und die darauf folgenden 
Zage, jedesmal von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr, werden im Haufe Nr. 459. bahier folgende Gegenſtaͤude an die Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, als? Uhren, Gold» und Gilberwaas 
ren, Zinn, Kupfer, Meffing, Spiegel, LuͤſterEAſchöne Möbeln, Weißzeug, Porzellain, 
Betten, Aleiduugsſtucke, niehreres Hausgeraͤth ꝛc. dann circa 30 Eimer guter Wein, 
mehrere Weinfäfler in Eifen. — von verfchicbener Größe, und eine gute Rei 
ſechaiſe mit Stahlfedern, Koffer, Raternen nebſt allem andern Zugehör. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber hoͤſtichſt eingeladen, 

Fürth, den 7. Juli 1826. 

Das Landgut BWolfsfelden, im koͤnigl. Randgerichte — * im Steuer⸗ 
difirift Kalkreuth gelegen, iſt im Ganzen oder Theilweiſe zu verkaufen. 

Daſſelbe bildet eine ganz geſchloſſene Beſitzung, deren Zugehörungen ale um 
den Drt herumliegen. - | 

Diefe Zugehörungen beftehen an Gebäuden: in dem herrſchaftlichen Echlofe 
wit Scheune, Hofraum uud Gurten, 2 Pächterhäufern mit Scheune und Garten, 
dem Wirtbehaufe und 10 Zaglöhnermwohnungen, weiche fänmtlic vermieiber find; 
an Grunditüden: in 50 Morgen Feld, 50 Tagwerk Wiefen, 17 Tagwerk Gurten, 
13 Tagwert Teihen nud 7 Tagwerk Holy a 

Der ganze Flaͤcheninhalt beirägt 124 Morgen Sagerifd. 

Das Landgut beziehe ald Forſtrecht aus dem Staatswald Sebaldi das be⸗ 
wörbigie Bauholz unentgeldlich, daun an Brennholz jährlih 24 Klafter Scheit⸗ 
holz und das davon abfallende Oberholz nebit deu Stoͤcken. 

Das Handlohn iR in eine jährlide Mändige Abgabe von 18 fl. verwandelt, 
und die Grundabgaben belaufen fi, mit Ausnahme der Stener, auf 23 fl. 35 fr. 

Für einen Riebhaber der Dekonomie and den -höhern Ständen ift dies Gur, 
auf welchem ein Theil des Kaufſchillings verzinslich flehen bleiben kann, vollfeme 
men zur Selbſtbewohnung und Selbſtbewirthſchaftung geeignet, und har die Bors 
theile, daß bei der Geichloffenheit des Guts der Eigenthuͤmer unbefchräuft in dem 
ja treffenden Einrichtungen ıft, und fegleich ‚au Laurenzi in den Befig eintreten far, 

Sollte fidh bis zum 31. Jali fen annehmlicher Kaufsliebhaber im Ganzen 
welden, fo wird daffelde an dieſem Tage dem Verkaufe in einzelnen Theilen aus⸗ 
gelegt, fo, daß zu dem Schloſſe 6 Tagwerf;, Garen, 16 Tagwerk Feld, 7 Tags 
wert Wieſen und 5 Tagwerf Wald, dann 6 "Kinfter Sceithol;, zu dem Paͤchters⸗ 
bauſe eben jo viel; zum vorhandenen Wirkhöhnufe,2 fa, Tagwerk Feld und 1’1/@ 
Tagwert Wieſen, dann 2 Klafter Scheitholz geichlagen, fofort aud den vorbandee 
nen Gebäuden 10 Wohnungen gemadıt werden, deren jede mit einem Gärtchen 
und 2 1/2 Tagwerk Feld und. Miefen, dann ı Klafter Sceitholz verfehen — ja wos 
w auf Verlangen noch ein größerer Landbefig gegeben werden fann. 

Jene zu bildende zwei größern Güter find vorzüglich für Bauern geeignet, 
biefe klemern Anfiedlungen aber bieten für Handwerker und für Tagloͤhnerfamilien 
bie erwünjctefte Gelegenheit zur Erwerbung eines Eigenthums bar, deſſen Ankauf 
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noch dadurch fehr erleichtert werben fol, daß bie Huͤlſee des Kaufſchiltings, auch 
nad Umftänden mehr, auf demjelben verzinslich itehen bleiben, nud nad und pad 
abgetragen ‚werben fann, fo, baß hier mander einen Wohns finden dürfte, dem 
. bei dem gegenwärtigen Getöniähgdfiider Kauf eines größern Guts zu ſchwer fällt, 
Kaufsliebhaber zum. Ganzen werden zur mündlichen oder fchrifilichen Anmel⸗ 
‚bung in das Haus S, Nr. 925, am Heumarft eingeladen, wöfelbit fie auch ben 
geometrifhen Grundriß einjehen kaͤnnen, für die Liebhaber zu einzelnen Theilen fine 
det Berfteigerungstermin auf 


den 31. Juli’ Nachmittags. 2 Uhr im — zu Wolfeleiden ſtatt. 
Nuͤrnberg, den 7; Juli 1826. , 


N bis Dr. Lorſch. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Ein Dienſtbotenbett wird zu kaufen geſucht. EEE 

Es wird ein Wirkhöhaus zu Faufen geſucht. Die Berfänfer wollen fih in 
BS. Mr. 55. beim Schleifer ſteeg melden. 
Man ſucht eine ſteinerne Fontaine, von allerwenigſtens 12 Schuh im Durch⸗ 
mieſſer, baldigſt zu kaufen. 

Zu vervachtende oder su bermiethende Sadıen. 

In $. Nr. 819. an ber Mufeumsbräde it ein Laden nebft einem Kabenftäbs 

hen zu vermiethen. Huch kann ein Logis dazu gegeben werden. ‘ 


Bier tapezirte und moͤblirte Zimmer werben einzeln oder miteinander, vr 
miethet. 


Sahen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine Familie ohme Kinder fucht auf der Lorenzerfeite eine Wohnung von zwei 
Stuben, einer Kammer, Küde und Hoizlage am Ziel Allerheiligen zu miethen. 
Ein lediger Herr fuht am Weinmarkt, Milchmarkt oder in deren Nähe eim 

:heiteres Logis won zwei möblirten. Zimmern, oder einem Zimmer und einer Kam⸗ 
‚mer täglich zu miethen. 
: Sn der Nähe ber Getveidfchraniue ſucht man einen oder zwei —— Boͤ⸗ 
den, welche verſchloſſen werden koͤnnen, baldigſt zu mierhen. 

Ein lebiger Herr von gejeßtem,, Sharafter fucht in einem foliben Haufe eine 
trodne und heitere Wohnung ‚non ;giner Stube, Allov ober — ae Bert 
und Möbeln, fogleich zu miethen, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Es können noch wwei 16 bis 18 jaͤhrige fleißige Burſche vom kande Unter⸗ 
kunft finden, 
Ein Mädchen, das bereits 3 Jahre diente, nähen, ſtricken und — tann, 


und fih auch allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht am Biel — 
in Dieuſte zu kommen. 
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"Rapitalien die zu derleihen find oder zu entlehnen gefucht werden: - 


Es find 1200, 2400, 4500 und 600 fl. zu ae mn in 8. » We 
"55. beim’ Schleifer ſtees. 


Verlorene, gefundene, und RER Sacen. 


Eine roth⸗ und weißgewirkte Taſche mein Schlüſſelchen iſt verloren worden. 

Ein Stieglitzbaſtard iſt aus feinem Käſich entlommen. Wem ſolcher zugefles 

gen it, wird erſucht, denſelben in 8. Nr 664. gegen eine Erfennelid;feit zuräd 
ga bringen. 

Vergangenen Freitag entfloh ein Kanarienvogel aus feinem Käfih. Sollte er 
"Gemand zugeflogen feyn, fo bitter man, ihn in's Kraͤmersgaͤßchen $. Nr. 520. ges 
gen eine Erkenntlichteit zuruͤck zu bringen. | 

Auf dem Wege von der Wollenhalle bis in den bayerfchen Hof ift eine gold⸗ 
ene Walze mit weißem Stein verloren worden. Der Finder wolle ſolche im Gaſt⸗ 
hof zum bayerſchen Hof gegen ein Dougeur abgeben. 

Es ift von der Pfanuenſchmid⸗ bis in die Sterngaffe ein frangöfffher Schläfs 
fel weht einem Handſchuh verloren worden, Der Finder erhält bei der Zurkckgabe 
derfciben in L. Mr. 856. der Sterngafe ein Dougent. 

Vergangenes Mittwoch hat fih ein großer rörhlichtgelber Hund männlichen, 
Geſchlechts, mit langer Mathe und ‚weißer Bruft, verlaufen, Wem er jugelaufen 
iſt, wird gebeten, denſelben gegen ein Tranfgeld in’s JutelligenzsGomtoir zu bringen. 

Vergangenen Donnecſtag den 6. Juli hat Ich vom Obſtmarkt dahier ein großer 
ſchwarzhaͤriger Bulleubeißer mit einem Maulkorb und Halsbaud, verlaufen. Wem 
er zugelaufen iſt, den bitter man hoͤflich, ſolchen an den Drfimartinuffeee Böll 
mann gegen den Erfag des Futtergeldes abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Entbindungsanzeige.) Tie den 6. d. M. früh glädtich erfolgte Entbindung 
meiner lichen Frau von einem gefinden Knaben, zeige ich hiemit allen meinen 
wertbgefchägten UAnverwandten und Freunden ergebenft an, mid und die Woͤchner⸗ 
in Ihrer fernern Freundſchaft empfehlend. 

Johann Adam Roth, Gaſtwirth zum, 
golden Famm. 

Reifegelegenheit,) Den 11.00 12. Inli fährt eine leere Chaiſe nach 
Mimchen und können Verfonen dahin Yhitfahren. Nähere „Auskunft giebt Lohnkut⸗ 
ſcher Herbſt in der Tucherſtraſſe S. Ar, 3145. 


Reifegelegenheit.) Freitag ben 14, Jnli fährt eine Shaife über Würzburg 
nah Frankſurt, und man fucht Werfonen bahin mitzunehmen. Das Nähere ift bei 
kohnkutſcher Roͤthlingshoͤfer in der Claragaſſe zu erfahren. 

Rirchweih zu. St. Peter.) Wegen Ankunft JJ. Mojeftäten unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Könige und Königin kounte gm vergangenen Mittwod den 5. Juli die 


og 
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Kichweih zu St, Peter imit Tanz» und Hatıhoniemufff‘ bei mir nicht gefelert wer⸗ 
den. Es wird nun folde Mitiwoch am 12, Juli gefeiert, wozu ich um zahlrei⸗ 
chen Beſuch ergebenf bitte, 

Sohann Georg Schaller, 

| REP Ih | 7 u St. Peter. | 

Geſuch.) Ein braves Mädchen, . welches gut kochen, auch fpinnen kann, mit 

ber Waͤſche wohl umzugehen weiß und ſich Dabei willig allen andern ‚häuslichen 

Arbeiten unterzieht, wird bis zum nächſten ‚Ziel bei einer fiillen Familie in Dienfle 

zu nehmen geſucht. u: | 


Augefommene Fremde 
vom 5. und 6. Juli 1826. 

(R. Ro.) Hr. Baron v. Zweibrücken, Generalmajor und Flügeladjutant, Ge. Durchl. der 
Für o. Hobenzolera, Oberſt und Flügelatjutant, Dr, v. Martin, Eabinetöfecretör, Dr. v. 
Dark, Geb. Rat und Feibarzt, Hr. ». Lichte ntdal, Hoftibliothefar, Hr. v. Fahrmbacher, Cabi⸗ 
netd-Burcau Segretär , Frau v. Retwig, Oberſthofmeiſterin, Frau Gräfin v. Gravenreuth, 
Schluͤſſeldome, v. Münden, u. frau». Stranzky, d. Baireuth, Hr. Hadn, o. Frantfurt, Br. 
». Selling, Hofratb, v, Erlangen, Frau v. Geyer, v. Bamberg, Dr. v. Riedel, Oberbaurath, 
». Baireutb, Hr. Rieß, v. Fronkfurt, Dr. Hofmann, v. Mainbernheim, Hr, Thaler, v. Det» 
telbach, Dr. Bannig, v. Ansbach, Hr Schade, v. Hrebenflein, Hr. Red, v. Augsburg, Dr. 
- Bahn, v. Hof, und Hr. Langenfeld, v. Elberfeld, Kauflente. (B. Hof.) Ge, Durdt. der 
ee Förſt v. Wrede, u, Fror. ©. Befleter, Oberſt und Abjutant, v. Ellingen, 

e Durchl der Prinz v. Thurn uud Taxis, Dberft, v. Anöobach, Frhr. v. Fruerbach, Staats-⸗ 
Rath und Appel.⸗Ger.⸗Praſtident, v. Ansbach, Fror. v. Aretin, Gen⸗Keommicſär, v. Res 
ensburg, Hr. Henke, Hofratb und Prorecter, Hr. Dr. Löderkktron, und He, Lindner, 

ürgermeifter, Br. Deim, Rechtstath, und Hr. Ende, Buchhändler, v, Erlangen, Nr, », 
Eglofſtein, Forftmeifter, und Hr. o Amonn, Rentamtmann, v. Altdorf, Hr. MWelfing und 
Hr, Dberndörfer, o. Ansbach, Hr, Fippmann, v. „Frankfurt, Dr. Stadler, v. Bafel, Hri 
Dppmann. 0 Hanau, Dr. Wabömasn u. Hr, Dadermann, v. Josbruck, Kaufleute, Mad, 
Wilmersdörfer, v. Andbah, Se. Fre. Hr. Graf v. Sandizell, Oberſtzeremonienmeiſter, und 
2% ». Gartwrigft, engl. Regationd Secretär, v. Münden, Fror. vo. König, und Frfr. ©. 

tandt, v. Ulm, Hr. Brand, fürſtl. Echwarzenbergiiher Secretär, v. Wien, Hr. Warwell, 
9. Mandeiter, Dr. Rreifhmeyer, v. Augsburg, und Hr. Elericus, v. Metteleheim, Kauf⸗ 
leute. (WB. Mann.) Hr. Galler, Afm. v. Würjbürg, Hr. Riedlingen, Handidet, Dr. Dr, 
Thoringer, und Mad. Baierlein. v. Ansbach, Dr. Nödelein, Rechtspraktikant, v. Heilsbronn, 
Dr. v. Doppel, Particulier, v. Dresden, Dr. Rod, Kandidat, v. Berlin, Hr. Baron v. Brh 
nera, v. Wainz, Hr, Rindger. Kim, o. Aachen. (Bi. Blode.) Dr. Eichdorn, und Dr, 
Kaufmann, Fabrifanten, 8 Schnay, Hr, Brunnet, und Hr, Braun, Privatiert, v. Ans⸗ 
bad, Dr, Rau, v. Apps, Ar. Jordau, 'o, Neufichen, und Hr. Schwab, v. Dettins 
gen, Kaufleute, Dr. Krauß und Hr Vettermoni)“ Cand. theol., v. Aſchoffenburg, Dr. Göt⸗ 
ting, Hr. M. Schick und Hr. 8. Ecid, Perticuliers, o. Breslau, Fräulein Haufmonn, ©. 
Caſſel. (Strauß.) Hr _ Neſiddard Würgermeifter, © Altdorf. Hr. Engelbardt, Landge⸗ 
richtöpraftifant, o. Windsheim, Hr. Schneider, Weinbändler, v. Straubing, Hr. v. Feuerbach, 
und Dr. Brunner, Uand. jur., 9, Ansboch. (6. Radbrunnen) Dr. Jenum, Gere 
tär, v. Ansbach, Hr. Büttner und Br. ertom, »‚Gand. jur., Hr. Bomdard, Dr: Bollinger, 
und Hr. Lienbard, Cand. theol., und Hr, v. Wendt, Geh. Hofrath, v. Erlangen, Pr. 
Kufel, und Hr. Greutmann, v. Koburg, und Dr, Bianco, v Bamberg, Kaufleute, Hr, Raub, 
Privatier, v. Neufladt. (G. Hirſch.) Mad. Mark, Doftordgattin, v. Bamberg, 
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Böhentlides: Verzeichniß 


der Getrauten Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt, 
und in ben mit: ‚berfelben vereinigten ea Weilern und enge 
nen Orten. j 
nt rer — 
1326. 6 et raut e. 


Den 2. Juli. Johann Jacob. Swatoſch Weber in der evobenhofferſchen Zuch⸗ 
ſabrik zu Wöhrd, mir Maria Magdalena Auer, von Wöhrd, 
— 5 — Zoehann Heim, Polizeifoldas, ‚mit ‚Anna Maria Margaretha Brun⸗ 


ner, von hier. 
— 5 — Zohann Jacob Stengel, — mit Helena Maria ee 
ner, von hiet. IR — 
— —— 
1826. Geborene. 


Das 6. uni Crorg Garl Edmund, Sohn ded Kaufmanns Utendörfer. 
8 — Karolina Euife Sufanna Maria, Tochter des Kaufmauns von 


Ban RE 
Ludwig Reonhard Lorenz, Sohn des Kaufmanns Geeberger. 


— 11 — 
— 14 — Sohann Georg Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Schäfer. 
— 16 — Baberte Helena, Tochter des Kaufmanns, Handelsgerichts Uſſeſſore 
und Marttsadjunftend Merk, 
— 138 — Höhamı Georg, Sohn ded Dofenmacherd Durft. 
— — — Georg Wilhelm, Sohn ded Zinngießermeifterd Echarrer. 
— 19 — Anna Regina Louiſe, Tochter des KB. Lotto⸗Caſtelets Zeh. 
— m Georg Nikolaus Sobann, Sohn des Kürfchuerd Jahn. 2 
— 20 — Georg Albrecht, Sohn des Kaufmanns Schägler, bei St. Johannis, 
— 135 — Clara Maria Eleonora Carolina, Tochter des — 
Claus ſelder. 
— — — Annua Magdalena Dit, bei’ St, Johannis. 
— 20 — WMarxgaretha Johanna, Zeh bes Hafnermeifterd Präg. 
— — — Zohann Jacob, Sohn des Kaufmanus Lindſtatt. 
— — Maria Margaretha, Tochter des Zimmergeſellens Flſchoͤder. 
— — — Satharina Barbara, Tochter bes Bleiſtiftmachers Braun, 
— — — Stephania Joſephina Maria Erneftina Link, “ 
Georg, Sohn des Bleiſtiftmachers Höfch, zu Tafelhof. 
— 25 — Margaretha, Tochter des Zimmergeſellens Wagner in Wohrd. 
— 26 — Ernſt Johann Conrad Schrepfer. 


— 


164142 


1441411 


11 
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Suſanna Elara, Tochter. des Schneldermeiſters Loos. 

Paulus Johann, Sohn des Mecanikus kaun. 

qrichael, Sohn ded Rothſchmiddrechslermeiſters Heumann. 

Paul, Sohn des Rothſchmidmeiſters Höfer. — 
Catharina, Tochter des Winden » mub Preßwertmacermeiftere 
Bergner. rt j 

Georg, Sohn des Rothſchmidmeiſters Grimm, 
‚Stephan, Sohn ded::4ömigl. Gensdarmd Mahl. 
Anna Sufanna Sehr. _ 

N. N. Miüllerin, zu Goſtenhof, todtgeboren. 
Georg Leonhard Reuter, zu Himpfelshof. 
i. Georg Adam Afchenbrenner. 

Maria Johanna Francisca, Tochter des koͤnigl. Briefträgers 


— 


Werner. | 
Zigmann, tobtgeborme Tochter des Taglöhners Zitzmann in Wöhrd. 
| Geboren 3 | 


Seſtorbene. | 
Dominiend Zodet, Sohn des Büdyfenmachermeifters Zodet, glt-9 
Monate, Abzehruug. Da zur © SEE Zeug - 
Margarerha Barbara Brinhänfer, Tochter bed KRammmachermeifterd 
Brinhaͤuſer, alt 10 Monate, Stickfluß. ur — 

Johann Georg Leonhard, Steinmegengefelle, alt 535 Sabre, Lun⸗ 
genfucht. 
Franz Anton Leonhard, Sohn des Steinmeßengefellene Leonhard, 
alt 9 Monate, Stickfluß. A 
N. N. Mülerin zu Goftenhof, tobtgeboren. J 
Ludwig Chriſtian Erhard, Ziungießermeiſter, alt 66 Sahre, Ent 
fräftung. ur - 
Martin Helnrih Bär,“ Kammmadergefele, alt 25 Jahre, Lun⸗ 
genfucht. 7 
Tathar ina Maria Elifaherha Wollner, Tochter des Schreinermeiſters 
Wouner, alt a Jahre, Zehrficber. 
Kranz Fornaro, Bandweber oͤgeſelle von Rapperswil, alt 44 Jahre, 
Abzehruug. iR gap J 
Zigmann, todtgeborne Tochter des Tagloͤhners Zitzmaun in Woͤhrd. 
Jatob Werning; Wirth zu Galgenhof, alt 67 Jahre, Entkräftung. 
Geftorben 11. 


Mittæwoch den a 1 0 
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Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königfichen Majeftät von Bayern alergnädigftem Privitegie. 





Im Verlag won Carl Felpeder In der Dielinggaffe 8. No. 5648. 





— — 
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{Die im Monat Yani unterfuchten und abgeurtheilten Poligei » Weber, 
tretungen betreffend.) 
Bom Maziftrat der Königtih Baferifhen Stadt Nürnberg 
als Polizeifiehärbe 
ud im verfloffenen Monat Iunt is Unterfuchung gezogen und beftraft worden: 
4) 28 JIndividuen wegen Bettelnd; 
2) 15 wegm Beſchimpfung an Öffentlichen Orten; 
3) 14 wegen müffigen Herumziehens; 
a) 12 wegen Ueberfchreitung ber Poligelftunde; 
5) 7 wegen Dienitsernachläffigung ; 
6) 7 wegen Defrandation ftäptifcher Gefälle; 
7) 5 wegen öffentlicher Truntenheit und Widerfeglichkeit gegen die Poligelmade;; 
8) 5 wegen Tabadrauchend an fenergefährlihen Orten; 
9) 2 wegen Haufirend ; 
10) 4 wegen unangezeigter Beherbergung von Fremden, 
11) 4 wegen beträglicher Netzung zu Markt gebrachten dabere und Hunt; 
2) 4 wegen Dienſtbuchsfaͤlſchung; 
15) 4 wegen Diebſtahls; 
13) 4 wegen eigenmächtiger Abkürzung der Arbeitögele; 
15) 4 wegen Berfehlung gegen die Bauordnung; 
16) 3. wegen grober Exceſſe; 
379 3 wegen Berfeblung gegen bie Viehmarktordnung; 
18) 5 wegen Serfenlung gegen die Bleifhbanforbaung ; 


- 


yo * 


19) 2 wegen Gewerböbgei richtigen 
20) 2 wegen —— a dan arte 6 
21) 2 wegen Uebernächtend auf- ee — 


22) 2 wegen Feldfrevels.. } “ 
23) 2 wegen Berheimlichung eines. NE 


24) 2 a 6 J er 
25) 2 > Pei ı enflicher Verlchung der Sitte ; * id si 
26) 2 wegen Entweihung aus Öffentlichen Anffalten ; Ö 
27) 1 wegen Berfehlung gegen bie Prläfterfoilordnung ʒ 
28% 1 wegen Holzau ee ‚in St den; Ba a — 

29) 1 wegen unerlaußter Säoffhurfe: Een a Jr 

350) 1 wegen Ueberſchreitung ber Biertare ; 

51),4; wegen Entweichens aus der %e Kpreä ne ea 

32) 1 wegen ungitreidhender Legitimnn TE N 

55) 1 wegen raitungswidrigen Wlatenmehl Ä — — = 
©3534), 1 wege: Bretters@ufkäufelei in 

55) 1 wegen Störung der nächtlichen Ruhe durch Dufitmachen ; 

56) 1 wegen zu leichter Butter; , 

57) 1 wegen Geldunterfchlagung ;. | 

38) 1. wegen Zabrläffigfeit mit Feuer; . 

59) 1 wegen Ablegung eines fallen. Zauguiſſes 2 

20): 1 wegeu nanterlaſſener Anzeige. vou der Aunghme eines a, 

. An bad zuftändige Gericht wurde aßgeliefert: 5 

| 4 Indwidaum wegen Betrugs; PL BE TEE 


E3 ind demnach im Ganzer im: verfloffenen Monde Funt- 160 Jubloiduen 
polizeilich beſtraft, 1 Individundt: aber‘ iſt an bus Morut Gericht abgeliefert 
worden. ER t 3 ’ £ 

WEG ar an le 


Nürnberg, den 7. Juli tr Pa er ae ae ra 
Ps . 4 . . Ra , At 

Binder. — ea 

Kuͤffner. 


s erdna m a hn g. 
ersot des Scneitaäx 18- auf bei durch Doͤrfer führenden Fand- 
ragen, reis ) 
Bom Magikrat ver — Baͤberiſchen Etradt —* 
Aus Veranlaſſung eines durch Ueberfahren eines Kindes entſt andenen un igluͤck 
it der unterzeichneten Behörde, von, dem -Eöpiigl., Laudgericht Erigngen ——— 
worden, daß von hieſigen Lohnkutſchern, ‚sohnröglern und andern Anfpannbefigern 
auf den durch Dörfer führenden‘ Landftraffen durch poligeiwißriges Schuellfahren 
großer Unfug, namentlich bei. der aͤblicht Hegleituug von Hatdiverfögefeiten, verubt 
wird, wodurch die heulen ———— beim Ei und) Austrieb ‚visgtich ande. 


941 
einander geſprengt und ſcheu gemacht, Menſchen and: Vieh ber Gefahr der Verun⸗ 
gluͤkung ausgeſetzt und auch andere Unordnungen veranlaßt werden. 
Saͤmmtliche Lohnkutſcher Lohuroͤßley, und ſouſtige Anſpannbeſitzer werden das 
her vor dieſtm · polfzeiwibrigen‘ Ocmellfahren an Dermeidutig der geſeblichen zn. 
andurch verwarnt! — 
— den T: Inli ea | — an et Ir Zt — 
AT 7 su < Binder, it ei sr 

De * 2% : RAN HM a — 
— ae Ä | 

CZehent ⸗Verpachtung betr.) 
Vom Megfkter der Königliſich Bayerifhen Stadt Kürnserg 

werden die Zehenten zu Säd, Höfles, Lohe und St. Johaunis Di 
> Dienftag den 18. Juli’ Vormittags H’ Uhr ' wi ' 
im Lokule der Migiftrats » Sommifften für die Gultuss' und —— „Eitngen . 
au die Meiftbierenden verpachtet, wozu Padjrtiebhaber eingeladen — 

 Rürnberg, den 8. eu 1826, 

F : ERRUN: — F * 2* 
a ee — : 
Te u : ze 
‘(Berpadjtung: zweitr Kramlaͤden FE * 
2  Mauitrat der Röniglid Baperiſcheu Stadt Rirnserg 
werben zwei Kramläden, amd zwar einer: in: der enge u einer an 
Der Srauenfirde A 
Montag den 2a. Juli Vormittags 1o uhr 
in dem Lokale der’ Siadilaͤmmerei RN. und d aahlungefähige Pachtliebhaber 
hie zu eingeladen. 

— ben 8, Juli 1826. gt 

— — 
— er — Kuͤffner. 
‚7 U Befarrtnehrng au 
ET Verpachtung ’ zweier‘ Kraulaͤden betreffendbiyi © : * 
Seh — der Königlih"Bayerifchen: Stadt -Nhrmsierg: 2 
wird zur Verpachtung eines Kramladeng' auf ber‘ Bu VER BEREED) —— 
ladens unter den Rietern auf 
Montag en 17. d. DI 
Termin angefeot, in welchem. zahlangstähtge- Pachtliebhaber 
Vormittags TO Uhr ! 
hi dem Lolale der Stabtfänmerei, ſich einfinden Em 

— om 8. Juh 186 

darm 


© vr 


gu%: 


Betamwarmadung ” 

| (Geſtohlene / Sachen betr.) As | 
Vom Magiftrat der KoͤnigkichtBaperiſſchen Stabt.Nürnberg ' 
wird hiemit befammt gemacht, bafı.misehenberg, Fön. Landgerichts Lauf, * 


" - fhwarzflanellener Unterrot mit weißem Band; 1 dergl. Weiberxock ohue Veſezt 


gung; 5 brammg wollenzengene dittoz 1 dergl. von Halbflauell mis weißer Schuur; 
ein rother Unterrod von Fried; 1 ſchwarzſeidenes Halstuch mit Streifen; 1 bitte - 
aufen. mit weißen Blumen gegiert; 1 bitte mit vorhen und melden Streifen; 1 
ditto mis weißen Blumen; 1 dgl. rerhbaummollemes; 1 bunses feidenes Halstuch; 
4 kattunenes ſchwarzes roth⸗ und weißgeblümted; 1 roth⸗ und blaugebluͤmtes; 1 
ſchwarze und weißbaummollened; 1 ſchwarz⸗ und weißſeidenes und 1 baumwollenes 
weißes Halstuch, welches auf. einer Spitze ſchwarze eingenaͤhte Blumen hat; 1 
duntelblautachenes Weiberwammes mit ſchwar zſammetnem Bande eingefaßt und weiß⸗ 
metallenen Audpfen verfehen; ‘1 dergl. hellgräues; 1 dergl. ſchwarzſeideues mit 
fhwargen Bändern; + ſchwarze Baͤnderhaube wir Stiderei, 3 ſchwarze mit Pelt 
derbraͤte und mit Stickerei verzierte Hauben, 1 gewuͤrfeltes und 3 geftreifie 
Handtücher; 5 flächfene und 1 nachhecheltuchenes Weiberhemd; 1 ftwarzbaummols 
Ieneg, Sud; 5 dergl. baumwollenzeugene neue; 1 Halsgehäng mit rothen Granaten: 
und weißen Perlen, mit einer fhmwarzen Mafche; 1 ſchwarzkattunener Bruſtfleck mie 
fchmwarzfeidenen Bändern ;ninbergl, rothtattunener; 1 ganz neuer zwillchener Gad;, 
5 gewürfelte Tiſchtücher, wovon eines mit Quaſten geziert if; 2 fogenannte Zipfel 
thcper- von weißleinenem Tuch und 50 Pfd. Saife em wendet wuzbem. ... 
».. Bor bem Unfauf obigen Gegenfiänbe- wird gewarnt. 
Rürnberg, am 6. Juli 1826. 
im Binden. 
Betanntmadung. , ah 
Da über die Unfertigung der 71 Gewehr und. Garabiner-Geräfte im hlefigen: 
Zeughaus. nochmals eine Verſteigerung abgehalten werden fol, fo wird zur 
Bornahme- biefer Berkandlung Termin auf Dienftag den 18. Juli d. I. Vormittags” 
10 Uhr in bem hiefigen Zenghaudsdofgle auberaumt,, wozu geeignete Zimmerleute 
und Schreiner mit. deu Bemerfen eingeladen werden, daß bie hlezu erforderlichen: 
Hokgattungem und die. Art, wie diefe Geruͤſte gefertiges werben. mäffen,. vor der 
Berfteigeruug näher; ‚befannt gemacht werben, a en 
Rürnberg, den 9. Juli 1320. 
| Die hiefür angeordugte Commifflom 
| u Gundahl, Aberkliemsnant,. 2... 
EN. Hand, Zeugwart. 
Beraenmtmäi 
Das konigl. Rentamt Altdorf verlauft m [| — 
Mitwoch den 9. k. M. Auguſt Vormittagt von 10 Bid 12 


Ip 4* 


N gs 
* 7 
mit. Genchwigungsuprbehalt, * unter den durch die allerhoͤchſten Berorbnungen 
vom 30. Sept. 1811 und 14. Dec. 1818 du6gefprocenen Bedinguurgerr 
1) die Zehenticheune zu Offchhauſen; 
2) bie, Zehentichenne zu Eugelthal, und 
3) den au legtere au reg ſogenannten Kreuzgarten 
dem Meiſtbietenden. 
Seide Scheunen find won nina, mit Ziegelir gedeckt, pen haben, 
jene zwei, diefe drei Boͤden. 
Unter der Engelthaler befiuber — — langer, 29 Schuh breller 
und 13 Fuß hoher gewoͤlbter Keller. 
Der Kreuzgarten/ an dieſe vn hau auu ein Viertel Tagweri 
 . Kaufsliebhaber haben ſich im obigen Termin im der Reutamtskanzlei einzu⸗ 
Enden. m 
Audorf, am 7. Zufi 1826. 
Königliches Rentamt, 


v. Ammon. 


Berufliche Sachen . 


CAuttion.) Kuͤnſtigen Donuerſtag den 15. d. M. und die — folgenben 
ZTäge, jedesmal von Morgens 3 bid Mittags 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, werden im Haufe Nr. 459. dahier folgende Gegenitände an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, als: Uhren, Gold» und Silberwaa⸗ 
ven, Zium, Kupfer, Meifing, Spiegel, Luͤſter, ſchöͤne Möbeln, Weißzeug, Porzellain, 
Betten, Kleidungeftüde, mehreres Hausgeraͤth ıc. dann circa 50 Eimer guter Wein, 

"mehrere Weinfäfler im Eifen gebunden, wow verjchiedener Groͤße, und eine gute Rei⸗ 
fechaife mit Stablfedem, Koffer, Laternen nebit allem andern: Zugehö * 

Hiezu werden Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen. 
Fuͤrth, deu 7. Juli 1826. 


Zwei für die höhere Zochterſchule noͤthlge Karten und * Buͤcher werden 
‚verfauft, auch iſt daſelbſt ein guted Bodechtelſches Pianoforte zu vermiethen. 
Ein Hafpel und ein Spinnraͤdchen mit einem zümernen kauf⸗ auch einige Otide 
— mit Federnſtaub gefüllt, werden verkauft. 
Am 17. Zuli Vormittags von'b bis 12 Uhr und Nachmittags won 2 Pr 6 
Uhr werden in dem Hatzfeldſchen Garten vor dem Wöhrberthärcen folgende: Ge⸗ 
genftände an die Meiftbiesenden gegen gleich baare Zahlang verkauft, als: eis 
Wiener Flögel von gutem Ton, eir?tafelförmiges Pianoforte, mehrere Meine Kla⸗ 
wiere, eine Hausorgei oder Poſitiv mit Pedal, verfchiedene Möbeln, Betten, Waͤſche, 
Tiſchieug, ‚Hand und KRücpengeräthe, mehrere Subfellien oder Schulbänfe und ame 
veres Schulgeräthe tt./ wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
 — Mm den vielen Nachfragen zu begegnen, made ich hiermit befannt, daß ich 
Bereit ſehr ſchoͤne Chaiſenborten babe fertigen laſſen, welche is * hohen Ham 


A 
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ſchaften, eb. en verehtichen Herten Equipagen Beſihern "und Shatfenfäbriräntten 
zur gefähigen Abnahme in billigſten — beitend empfehle, R 
Mohauu Simon Welßbart, Poſamentir, 
Eau eng ren ‚Nr. 110. an der Königäbräde 
— u Nürnberg." 


Ein fehe velited: Dit wird wegen; Mangel des Platzes — Pre 
verkauft. 
Ein doppelted unb ein’ einfache, Bett. werben wegen Mangel des piatzes no 
gegeben. Das Nähere im Intelligenz-Comtoin. 
Das Haus S. Nr. i20As. in der Rothſchmidsgaſſe ift „täglich au ursfaufen. 
Eine 'nene. eichene. Kommode iſt zw verkaufen. Das; Nähere: im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 163 
In 8. Nr. 1074. der neuen Gaffe find einige Stuͤcke Betten iu, peslaufen, 
Ein Käufelshans {ft täglich aus freier Hab, zu verfaufen. ’ 
Eine gute ausgeblafene D. Flöte mit drei Mitteltüden und eine Meite von 
ſchwarzem Tuch find billig zu verfaufen. 
Ein fehlerfejeh gutes ndauerhaftes Pierd. im Heften Alter iſt täglich zu. were 
„tanfen, 2.3,3 9° N 
as. „ Untspjeicheten — ‚einem, berehrlidhen Pusritum Hiehüre, ergebeift befannt, 
daß in feinem. Magazin, zw Nürnberg eine neue. leichte einſpaͤnnige Troſchke ig 
-- mehrere- andere. Waͤgen zum: Bertauf, Beben. Daſſelbe iſt bei Herrn, Lamp L. 


AR * ben: Eudwi Weird 
) ‚Honig, Bagenfaprftanr. 


1. 2 ‚Eine rohe Po im: drel — unebſt mehreren andern — ——— 
großen Format, und viele andere Bücher ſind zu verlaufene in 
Eine mit einem Glocken⸗ und Orgelſpiel verfehene Uhr, : — fünf Stuͤcke 
aus dem Freiſchuͤtzen ſpielt, auch die Viertel und. Stunden fshlägt,, iſt in L. ®r. 
: 4251. der Jacobsſtraſſe um billigen Preis. zu verfaufen, 
Sin großer. Kleiderbehälter, vonsmeichem „Holz iſt billig zu verkaufen, F 
Eine. Waage, worauf. 1.1/2,Eeningr semogen. werben, fann, iſt nebſt den Ge⸗ 
wichtern billigſt zu verkauſen in L. Nr. 70. 
Zwei, gruͤnlackirte Echiff bett atten Etrohſͤcen ein —— ei⸗ 
nen. Dienſtboten sauglich, ein Sofa und eine Partie Roßhaare ſind zu verlaufen, 


— Sachen die zu kaufen heiucht werden. 
* Es ‚wird ein noch Aweſchaffenes Glae rxegai billig zu tel nie 5 
En runder unßbaumener Tiſch mittlerer, Größe wird —5 
— ſucht einen. nicht, allzugroßen Edhleiſtein, in in, © tnuslich, „pw 
aan 
Em. ‚(aber Ribermasen, unit, Geis, Hagneranbeih). ‚oder, auch, ——— 
allein, wird iu faufen gefucht. 


"ae, 






- 
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—— 30 he xxvgchtende Öder zu vermiethende Sachen. PIE 
Bier tapejirte, er moͤhlirte Bimmer,, werben ‚epieln, oder witcinander ver. 


miethet. 
Eine —* Wohnung zur — Erde iR am. einen — — Herrn Fre 


Ziel. ‚Laurenzi sg, ‚vermierben.. Auf Verlangen Gönnen, auch Möbeln, Betten und 
Koſt dazu gegeben, werden. 8*l ., Gil 3, < 
Sr der Färberegaffe L. Nr. 1ıaz, fe an — — — rim — 


Logis wit Bert und Möbeln täglich. zu vetmierher on 
⸗ Aa — Ey r Bin neuen —— 
man die herrlidſte —8 in's Freie hat)⸗ werden / vbin Novemberd. Fu ar 
folgende neu eingerichtete Wohnungen entweder it Ganzen oder Theilweiſe verpachtetz⸗ 
8) 'bei dem Eingang oder der Durchfahrt durch das Haupttihor rechts parterre eine 
Stube, Rammer, Rice Heine Grſin detammer, Borptag und Holzlagez 
2) bei der Durchfahrt links eine große heitzbare Stube, große — Kahn. 
—VBorplatz mit eignen Eingang und Holztage) Dr mer 
5) eine Treppe hoch“ rechtd ein großes ſtuckaturtes, —*— de bbores Zimgrer * 
mit Kabinet, daranſtoßender gruͤnen Kammnter, amb- an derſelben wieder, ein ſchoͤnes ? 
mer tapezirtes ſtuckaturtes Zimmer, Küche, Vorplatz, welcher werſchloſſen werben. kaun, 
und eignem Abtritt. * 

In 8. Nrnabs der Muͤnzgaſſe iſt eine Wohnung, beſtehend auß, einer Stube, 
Etubnfammer,' wdann noch einer Kammer nebſt Holzlage, am Bist korenu zu ver⸗ 
— mi 8 te pr he . 

Am Ziel Alferheiligen iſt eine Bewohrähg, beffehend aus 5 heigbaren Binrneer, 
Rammern, Boten, Gewölben, einem geräumigen Tennen, nebft einer Pumpe und 
Keller, zu vermieten, auch wird bafelbit eine Stube mit oder on Möbeln an 
anen ledigen Hetru J in Mierhe ‚gegeben. 

In der Eviralgaffe S.. Nr.857 if, ein möblirte® Zimmer: nebſt Alfos” mit 
Bet am pinen Aedigen. Herrn täglich oder.am Monat Auguſt zu ‚vermicthei, . 
tom man Die Bedienung Dabei haben. 

'L. Mr. 550 der Carolinenſtraſſe iſt ein Logis vow.2 —— — 
Alef widb-Rammer, mit oder ohne Möbel‘ zu —— Bude: kauu ſe wei 
is vler PferdeStallung dazu gegeden werden. 

Ein Kramlaben auf dem — * x täglich zu a 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. | 
Ein lediger Herr ſucht am Weinmarkt, Milchmarkt, oder in derem Nähe eim 
bitere$ Logis won zwri möhlirten — oder. einem ie und eine Kam⸗ 
are taglich ju miethen 97 9. 
Eine. vom are nicht all zuentlogene Wehenng wird am giet Lorengi zu gr. 
rn und ein Ausziehtiſch täglich ‚au Saufen geſucht. 


— 
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Eine ſtille Familie ohne Kinder fucht am ai eaurengi ober Allerheiligen ein 
Logis auf der Torenzerfeite, beſtehriiß "as ’2 heissen Zummkern 2: Biß! g' sam 
mern, Küche, Holzlage und mo möglich; efilem steiler, zu miethen. 

Eine bübfche Wohnung wird gi miehhen geſucht. 
Eine Heine Familie ohne Kinder fiihrt eine Bohnung, — ms einer 


Stube, zmei Kammern, Küche und Soll; —J— am n ‚Biel rag ja — NM⸗ 
beres im Inte lligenz / Comtoir. FR 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen w in "Dienfte geſucht — 

' Ein Mädchen von 15 Jahren, dus nähere und ſtricken kann, auch im feinen 
weiblichen Wrbeiten erfahren iſt und Liebe zu Kindern hat, wuünſcht in einem an⸗ 
fräridigen Haufe als Hausjungfer unterzukommen. Es ımterziche fich dabei germ 
und willig auch allen andern häuslichen Arbeiten, Das Nähere in 8. Rr. 1533. 
am’ Pauferthor. . 

Ein Mädchen von 20 Jahren, welch⸗⸗ — 6 Jahre bei angeſehenen 
miſien zur vollen Zufriedenheit derſelben diente, und in allen weiblichen Arbeiten 
fer gefchieft-ift, ſich auch dabei den Hausarbeiten umerziecht, ſacht wieder bei euer 
guten Herrſchaft als Stubenmädchen unterzukommen. Das Nähere in S. Nr. 517. 
auf dem Milchmarkt. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre dien, Hamdmansfoft hochen, auch 
feinen: kann und ſich willig aflen andern haͤnslichen Arbeiten wirterzieht, wuͤnſcht 
als Hausmagd entweder ſogleich oder am nachſten Ziel bier im Dienſte zu treten... 
noch erwänfcter waͤre ed ihr; wenn ſie bei einer. Herrfchaft anf dem Sande unter 
tommen £dunte, 

Eur junger Merfch, der im Leſen, Schreiben, Reiten and Fahren gut be wan⸗ 
bert iſt, auch mit Pferden umzugehen weiß, gute Atteſte und ſeinen Abſchied vom 
Militär bat, wuͤnſcht als Bedienter oder in einem Seſchaͤftehan⸗ am Haftigee 
Biel Unterkunft zu finden. Näheres im Inrelfigenz-Gomtoi, 

“ Eine Kindermagd, die ſchon lange in dieſer Eigerfchaft diente und wie Kinder 
anferzogen bat, auf deren Kenntniffe, Treme, Liebe zu Kindern und Sorgfalt man ſich 
volifemmen verlaffen kann, ſucht am fänftigen Ziel Faurenzi wieder in Diemfte zu treten. 

Ein Mädihen von 20 Jahren, "welches mit guten Zeuguiffen verjehen iſt, 
andı Icfen, ſchreiben und sechuen kann, wird kommendes Ziel Laurenzi im. Dicuſte 
zu nebmen geſucht. 

Zu einer Profeffion, welche im Zhuiiek betrieben wird, jucht man einen jun⸗ 
gen Menſchen von guter Erziehung mit oder ohne Pehrgelb in bie Lehre au nehmen. 

Zur Fuͤhruug einer kleinen Hausheiltaug wird am Ziel Laurenzi ein gebilde⸗ 
tes. Frauenzimmer, welches ſchon etwas dei Jahren if, und auf deſſen Treue man 
ſich vorzüglich verlafen kann, unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. Das 
Nähere in dem. Rothfhmidsladen Nt. 29. unter ben langen Krämen., 


(Mit 1/2: Bogen Beilage.) - 


Ye 


Eine erfahrne und mit guten 'Zeugniffen. verfchene Klicke ' wnfht “ ib 
hen Ziel unterzufommen. Das Nähere im Antelligeng-Eomtoir. 

Eine Magd vom Rande, welche ſchon, higr ‚diente. und in häuslichen Arbeiten 
wohlerfahren ift, auch Liebe zu Kindern hat, fucht man am Ziel Lorenzi in Dienfte 
ga uebuen. Yet. 2 

Eine Magd, welche Hansmannstoft dochen kann, treu und fleißig it, auch 
Liede zu Kindern hat, wird am Ziel Lorenzi in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche treu und fleißig iſt, * kLiede zu Kindern hat, wird 
täglich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wünfdt Jemand ald Haushälterin oder "ab Bedienung einer einzeluen Pers 
fon unterzufoinmen,. 

Eine reinliche wohlerfahrne Köchin, welche ſchon mehrere Jahre bei angefehes 
men Herrichaften im Dienften geftanden ift und Zeugniffe über ihr Wohlverhalren hat, 
ſucht räglıch oder am fünftigen Ziel wieder unterzufommen. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre gedient: hat, - im Kochen und in arte 
bern haͤuelichen Arbeiten wohlerfabren if, wünſcht am nächiten- Ziel unterzufoms 
men. Das Nähere in 8. Nr. 445 beim Thiergaͤrtnerthor. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt fehr gut fochen, auch friden, ſpinnen und 
näben kann, wimfhr am tommenden Ziel unterzufommen.. Das Rähere in L. Ar, 
2145 an der Gartspräde, 

Ein Madchen, welded im Nähen und Striden nicht unerfahren ift, fi & auch 
den antern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht in einem foliden Haufe 
anterzulommen. 

In Re. 23 m Goſtenhof wird eine reinliche Hausmagd täglich in Dienſte 
gu nehmen geſugt. 

Eine Magd, die im Kochen nicht unerfahren iſt, und ſich auch aller andern 
Handarbeit unter zicht, woͤnſcht am Ziel Foremzi unterzukommen. 

Ein wohlerzogenes Maͤdchen von 20 Jahren, das in alen weiblichen Arbeiten ers 
tahten ift, wuͤnſcht in einem foliden Haufe als Zungfer oder auch bei Kindern unter⸗ 
gelenimen. Es ſieht nicht ſowohl auf großen Kohn, ald auf gute Behandlung. 
Röhre Auskunft errheilt man auf Anfrage unter ber Atdreffe G. K. Ar. 37. in 
der Heuwaaggaſſe zu Erlangen. 

Zur Schreinerprofeffion wird ein zunger Menfh in bie Lehre zu nehmen 
geſucht. nda ® 

Man fucht eine treue und reinliche Hausmagd, die auch in einer Wirthſchaft 
gu gebrauchen iſt, am mächiten Ziel in Digufte- zu nehmen, 

Es wird eine brave Magd, auf welche man ſich fomohl im Kochen ald in jeder 
andern bäuslıhen Arbeit verlaffen kann, in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein junger Menſch wuͤnſcht bie Kleidermacerprofeffion zu erlernen, jedod; wo 
mbglich ohne Lerrgeld. Das Nähere am Webereplaß S, Nr.1394. 

Ein? auowaͤrtiger Burfche von 15—16 Jahren, im Rechnen and Schreiben be⸗ 
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wandert, und von braven Yolern, kaun in einee hieſigen Eprereifanten m 
nächften Ziel kaurenzi als Anslaufer Unterkunft finden. 

Ein- braves Maͤdchen, welches hier fchon einige Jahre diente, und Ach, willig 
allen haͤuslichen Arbeiten unterzicht,' füge: unterzufomnen, 
Zur Drechslerprofeſſion ſucht war einen jungen geffteten Menſchen in die 
Lehre zu nehmen. 

‚En junger Menſch, ber (yon — Jahre hier dient, wünfct als Aus 
laufer, Bedienter, in einem Geſchaͤft, oder auch als Kelluer am a. Ziel um 
terzukemmen. R 


Kapitalien Die zu verfeihen find oder zu entiehnen geſucht werden. 


Auf erſte Hypotheken fucht man zu entnehmen: 4000, 2600, 2309, 1800, i 
1600, 1500, 1200, 1400, 450, 400 und 100 Gulden. Näheres in Nr. 48 ber . 
nenen Krane. 

Auf ein hieſiges Haus werden 400fl. gegen die erſte Hypothek an entuche 
men geſucht. 


Verlorene, — und ennvendete Sachen. 

Vergangenen Mittwoch den 5. d. M. wurde, vermuthlich aus Verſehen, ein 
neues Frauenhemd mit M. 8. bezeichnet, von der Blaiche auf der Schütt. mitge⸗ 
nuommen. Wer folches in Händen hat, beliebe ed in 8. Nr. 822. zu bringen. 

Em gruͤnlederner Handſchuh if von der Burg bis zum Lauferthor verloren 
worden. Man bittet den. ehrlichen Binder um befjen gefällige Zurüdgabe, a 

Den 9 d. M. früh iſt eine ſilberne Hofenfchnalle verloren worden, Dau 
. bittet unr die Zuruͤckgabe derfelben in L Nr. 406. 

Ein Dienftbote hat von der goldenen Gans bis zur aradies apothete * 
deutſchen Schluͤſſel verloren. Der Finder wird gebeten, denſelben in das Jutelli⸗ 
genz⸗Comtoir zu bringen. 

Ein gelber Kanarienvogel mit kurzem Schwanz iſt vergangenen Sonnabend 
entflogen. Sollte er Jemand zugeflogen ſeyn, fo wird gebeten, benfelben. gegen 
ein augemeffenes Douceur in L. Ar. 207 zuräd zu bringen, 

Bergangerten Sonutag hat Jemand von der Lottergaſſe, durch ‚die Kaiferftraffe, 
über bie Fleifchbräde, Deu Haupts undn Obſtmarkt bie in die Bindergaffe ein Ans 
bängfreug verloren. Der redliche Finder beliebe es gegen ein Tranfgeld in L 
Rr. 232 der Ludwigsſtraſſe zurüc zu bringen. 

Vergangenen Montag bat man im der Laube im Rohfebererägarten einen: mit 
‚melfingnem Geftelle und elfenbeinergem Handgriff verſehenen blaus und. rothfchile 
fertaffetuen Regenſchirm ſtehen laſſen. Wer denſelben aus Verſehen mitgenommen 
hat, wird gebeten, ſolchen im dortigen Wirthſchaftslokale gefaͤlligſt wieder abe 
zugeben. 

Vergangenen Sonntag nn wurden yon Ss. Johannis bis in bie Stadt 


s | 0 


herein zwei deutſche Schlüfel verloren. det Noder belieb⸗ fie‘ gegen eine Erkennt 
lichkeit in S. Nr. 243 zu bringe. au 

Bergangenen Mittwoch Abends Hi vom Haufe des Herrn Jegels in Goſten⸗ 
hof bis zur Ehrenpforte und von da Am zurüd ein goldener Ring mit 5 Rofets 
tem verloren worden, Der redliche Finder wird. um deſſen Zurädgabe gebeten und 
dem Ueberbringer ein -Tranfgeld zugefipert.. Ä 

Es ift vergangenen. Sonntag den 9,,.d. M. von der. Heiplenfirde an, durch 
das Heugäßchen, die Spitalgaſſe, beim Plobenhof vorbei, durch ben grünen Marft, 
beim Rathhaus vorbei, dann Durch dad Brunnen « ud Stöpfelgäßchen eine ſilberne, 
inwendig vergoldere Schnuvftabackdoſe, auf dem Deckel mir einer Landſchaft verfes 
ben, von getriebener Arbeit, werloren worden, Der vedlidıe Finder wirb erſucht, 
folche gegen eis gutes Zranfgeld im Intelligenz. Comtole abzugeben, 

Bergangenen Sonntag hat Jemand vom Webersplag bis zum Veftnerthor bins 
aus eine Schnupftabackdoſe mit einem Gemälde (den Raub der Sabinerinnen Darfiche 
lend), verloren. Der redliche Finder wird erfucht, fie gegen ein Tranfgeld in Nr. 
95 ber neiten Kräme zurück gu bringen. 

Bom Rohlederers Garten bis in die Stadt ift vorige Woche elme. Cigarrens 
buͤchſe verloren worden. Der Finder wird um bie Zuruͤckgabe derfelben erſucht. 


j Dermifchte Nachrichten. 


(Gefuh) Ein Erfagmann wird geſucht. 

(Bekanntmachung.) Kommenden Sonntag den 16. d. M. ift das, Sitber⸗ 
und Vogelſchießen der Stahl- und Bogenſchützengeſellſchaft im Schneppergraden, 
wozu die Mitglieder und un dieſes a hiedurch Köflichft eingeladen wer 
beu von den 

Den 12. Zulı 1226. 

Schuͤtzenmeiſtern. 
(Warnung.) Wir ſehen und gezwungen, hiedurch nochmals Jedermann zu 
warnen, Jemand etwas auf unſere Namen zu borgen ober verabfolgen zu laffen, 
fed es auch wer es wolle, indem wir nicht dafuͤr haften. 
°:. Chriſtoph Eytzinger, und deſſen Frau. 

Waſſertruͤdinger Blaiche.) Die mit Nr. 3, 10, 11, 12, 15, 16, 17,.18, 
21, 25, 26, 27, 29, 30, 35, 56,187, 39, 40, 41, 42, 47, 49, 51, 55, 
54, 55, 56, 61, 63, 65, 66, 67,168, 75, 77, 78, 79, 84, 88, 89, 90, 
97, 98, 99, 103, 104, 110, 114, 115, 116 und 118 bezeichneten Tücher fin 
engefommen und wird um bafdige Empfanguchmung derſelben recht hoͤflichſt geberem, 


Liter atur. 
Bei Earl Felßecker in Nürnberg if zu haben: 
Des :.  _ 
Delonomen P. Huͤlfreichs 


- 
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44 Mittelund Recepte, 


wie, 
Ratten, Mäufe und Maufwürfe 
+ zu fangen 
und gänzlich auszurotten find. i 
Zum Bellen der Menfchheit feit 20 Jahren gefammelt und herausgegeben, und 
forgfaltig von Sachkennern geprüft. 
Preis.ı2fr, 


Angelommene Fremde 
som 7. und 8. Juli 18260. 
(8. Hof) Hr. Wagner und Dr. Städel, v. Mainz, und Hr. Bertrand, v. Ru 
thenburg, Kaufleute, Dr. Delfchläger, Rggd.sUcceffit, v. Würzburg, Fran v. Reinbed, 
Geh. Ober⸗Finanztaths Gatrin, und Mad. Kunowsky, Juftigratbigattin, #. Berlin, Dr. Dr. 
Meit, OberTpierarzt, v. Neuenrode, Dr. Moppert, v. Nuits, Dr. Heinle, v. Frankfurt, 
Hr. Donauer, v. Reipzig, Hr. Sadler, v. Schorndorf, umd Hr. Roth, v. Augsburg, Kauf⸗ 
leute. (R. Rof.) Dr. Bottner, Particnlier, ©. Wien, Dr. Dager, v. Hof und Hr. Bergs 
mann, ». Wien, Kaufleute, Hr. Ritter v. Lembfe, Geb. Rath und Conful, v. Dredden, Hr. 
Horberg, Rentamtmann, v. Weiſſenfeld. (W. Mann.) Hr. Perrier, Maler, v. Grüns 
berg, Dr. Rechthaler, Kfm., v. Frantfurt, Dr. Rockeuhofer, Staabsauditor, v. Würzburg, 
Hr. BWintelmeier, Seribent, v. Moosburg, Br. DVierziger, Privatier, v. Paſſau. (Bl. 


Glocke) Hr. Lurz, v. Bamberg, und Hr, Brock, v. Anebach, Kaufleute, Hr. Hanifch, 


Jabritant, v. Dels, Dr. Kübel, Mechanikus, v. Baireuth, Mad. Hoſſold, v. Mkt. Breit. 
Strauß.) Frhr. v. Salis, Particulier, v. Frankfurt, Hr, Deinz, Fabrifont, v. Ansbach, 
Dr. Nagel, Lehrer, v. Schwabach. (G. Radbrungen) Hr. Jons, Cand. jur, uud 
cam., v. Ansbach, Hr. Ellerbeit, Cand, iheob, v. Würgburg. (2 be. Oirſchen) Dr 
Weyand, Eeribent, Br. Kleßewetter, Reggb.sRanzlift, Hr. Fiſchöder, Werkmeifter, und 
Dem. Fiſchoͤder, v. Ansbach. (G. Unter)’ De. Kiötelt, Verwalter, v. Trautskirchen. 
(D. O8.) Pr. Branthuber, Fabrıtbefiper, * Eſchendach, Dr. Ströbel, Gutsbeſitzer, v. 
Uffenheim. (W. Kreuz) Hr. Graf v. — Hr. v. Hertmann, Major, und Hr. Hecht, 


-Kittmeifter, von Neumarkt, Herr Beinmüler,;Theaterdirector, von Regenöburg, (Mon ds 


fhein u Gofenhof.) Pr. Biherer, Sekretaͤr, Dr. Müller, Rogge. + Kanzlil, v. 
Ausbah, Hr. Schwab, Kfm., und Dr. Thun, Fabrikant, v. Dettingen, Hr. Salomon, Bürs 
germeifter, 8. Deröbrud; N. Olode zu Goſtenhof.) Dr. Barbaum, Zahnarzt, o. Tra⸗ 
beltdor f. 
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Betanntmadhung. 
die’ Preiſe des braunen Biers betreffend.) 

Vom Nagiftrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird die im Mezatfreis » Intelligenzblatt vom 5. d. M. enthaltene Verfügung 
der t. Regierung des u. hiemit zur allgemeinen ER gebracht. 

Nürnberg, den 10. Juli 1826, 
se Binder, 
' Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachträglich zum NegierungdAudfchreiden vom 2. Juni 1826 bie 
Qualität des Biers und deffen Preife betreffend, Rr.25 bes Kreis⸗In⸗ 
.  seligenz» Blattes, werden fäunmtliche Polizeibehörden von nachſtehenden, 
. and einem ‚aflerhöcten Minifterinl-Refeript vom '4. d. M. entnomme⸗ 
nen Beſtimmungen Über die Preife des braunen Bierd zur — 
achtung hiermit in Kenntniß geſetzt: 


1) In faͤmmtlichen Polizeibezirken ſoll fortwährend bie —— des 
Publikums wegen eines guten und pfenningvergeltlichen Getraͤnkes 
dieſer Art mit beſonderer Sorgfalt beachtet und durch fortgeſetzte 
genaue Viſitationen, wozu auch, nach Bedarf der Umſtaͤnde, Sach⸗ 
verſtaͤndige and anderen Bezirken oder ODriſchaften, auf Koſten der 
fehlig befundenen Gewerbslente, beigezogen merden mögen, übrigens 
under ſtreuger Einhaltung ber beſtehenden Derorbnungen und Vor⸗ 


| 0952 F 
ſchriften, die mögfichtt vollſtaͤndige "Erreichung dieſes Zweckes mit 
Ernft und Nachdruck gefihert werden. 

2) Die Berleitgebung des Bierd unter dem feftgefegten Preife iſt mır 
dumm zu geitatten, wenn diejenigen Berhäftniffe, welche in ermwähne 
ser allerhöchfter Verordnung vom 25. April 1811. ie. II, Art. 4. 
bezeichnet werden, wirklich vorhanden find. 

5) Ehe demnach eine ſolche Bewilligung ertheilt wirb, darf eine Ber 
leitgebung unter dem Gag durchaus nicht flatt finden, vor Ertheil⸗ 
ung ber Bewilligung aber find bie verorbuungsmäfigen Borandfez 
jungen mit pflidtmäflger Genauigkeit vollſtaͤndig zu Fonftatiren, im 
Falle ſich jedoch bei der Unterfuchung ergeben würde, daß, den vers 
ordwungsmäfigen Beflimmungen zuwider, zu ſchwaches Vier erzeugt 
mworben; oder werfauft werbe, bie hiergegen beftimmien Strafen mit 
aller Strenge zu vollziehen. 

Ansbach, den 16. Juni 1826. 
Königlich bayerſche Regierung bed Rezarfreifes, Kammer 
bed Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 


— Bekanntmachung. 
GWerbot des Schnellfahrens auf den durch Dörfer führenden Laud⸗ 
Araſſen betreffend.) | | 
Vom Magiſtrat der KRöniglid Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Aus Beranlaffung eined durch Ueberfahren eines Kindes entſtandenen Unglüfg 
AR der unterzeichneten Behörde nom dem koͤnigl. Landgericht Erlanger angezeigr 


- worden, daß von hiefigen Lohnfutfchern, Lohnrößlern und andern Anfpannbefigern 







auf den durch, Dörfer führenden Landftraffen durch polizeiwidriges Scmellfahrem 
‚großer Unfug Mamentlich bei der üblichen Begleitung wen Handwerfegefellen, verübe 
wirb, . wo Die ‚örtlichen Wichheerten , beim Ein» und Austrieb ploͤtztich ans⸗ 


einander gefprengt und ſcheu gemacht, Menfchen und Vieh der Gefahr der Berumm 
glüdung ausgefegt und auch andere Unsrdnungen veranlaßt werben. 

+ Sämmeliche Lohukutſcher, Lohnroͤßler und fonftige Anfpannbefiger werden da⸗ 
der vor diefem polizeiwidrigen Schuellfahren. bei Vermeidung der gefeglidyen Etrafe 
andurch verwarut. — 

Nuͤrnberg, den 7. Juli 1326. er 
Ä | Binder. 
wi re — Kuͤffner. 
‚Bekbanntmadıng 
wor 5ehent · Verpachtung betr) 

8Som Magiſtraͤt der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

werden die Zehenten zu Sad; Hoͤfles, Lohe und St. Johanuis 


it .LI 
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u Dienflag den 18. Zuli EEE EN 9 Ute 
im Lotale der Magiftrars » Gommiffion für die Caltus⸗ und Unterricht» » Stiftungen 
au die Meifbietenden verractet, wozu Pachtliebhaber eiugeladen Werden, u 
Kürnberg, den 8. Ren 1820. 
Scharrer. ra 2 
4 oT ffner. 
Betanntmahung. 
(Berpactung zweier Kramlaͤden betreffend, ) ur 
Som Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werben zwei Kramlaͤden, und jwar einer in der Shuft er gaffe und einer au 
der Frauenkirche 
Montag den 24. Juli Bermittage tolhr . 
im dem Pokale der Stadrfämmerei verpadhtet, and — Vequalec⸗ 


eingeladen. 
gie den 8. Iuli 1826. 
F Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekanuntmachuns. 
(Berpactung zweier Kramlaͤden betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stadt —— 
wird gar Verpachtung eines Kramladens auf der Karishrüd € und eines Kram ' 
fadend unter den Rietern auf , 

Montag den 17. d. M. 
Termin angefegt, in welchem sahlungstähige. Pachmebhaber Dee 
Bormittägs 10 Uhr 
in dem Lokale der Stadtkaͤmmerei ſich einfinden tönen, 
Nürnberg, am — 1320. | 
j Scharrer. 1; © 


0 Kfm, 


Betanntmadung 
( Geſtohlene Sachen betr.) - 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwender wurden, als: 
L zu Rärnberg am 7. Juli eine Tabadpfeife, beftehend aus einem mit 
Sachen filbernen Beihläg mit langem filbernem Stiefel verfehenen, am Halfe braun 
gerauchtem meerfchaumenen Kopf, ungarifcher Yagon, und einem ſchwarzhornenem 
Rohr mis weißem Knopf, grünem elaitifhen Aufſatz, weißer Mundfpige mit Berme 
Bein und einem grünen Quaͤſtchen; am 8. Juli 1 Paar filberne und vergoldete 
wabe gerifie Ohrringe; 3 Zingerring von ſchlechtem Gold mis weißen, Stein und 


” 37% 
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’ BU Q Rpeisigeeat din re Bang a 
—— zotben, und" weißen Steinen’; förite‘ eh’ Fothteberner Beutel 


mit SH. an Gecjern; vom 50, Sun; auf den 1. Jult eine gut fingende Gtatmide "* 
in einem eichenhölgernen Käfich mir Drathſtaͤben und leinener Detke; a 
II, gu Wöhrd innerhalb der letzten 44 Tage 3 1f2 Ellen mittelfeined Leinen⸗ 
tuch; mrgehßßbelte Serviette, an einem Eck mit einem Punkt von rothem Garn 
gezeichnet; 1 rothgegittertes weberzeugenes Haldtüchlein mit Frangen; 2 weiße Sad» 
tücher mit Lillaftreifen an den Kanten, hedft 5 Dufazed nud noch 1 Paar filbernen 
Schatzſtückchen, deren Gepraͤge nicht angegeben werben okanıtz pRRronenthaler und 3 
Bierrelstronen ; . 108 Beute — g* vo. 
u. 277% IN rar! ek ni 752 “tt ; b 
IH, zu Eltersdorf im Monat April 1. J. eine’ fchon alte eichenhoͤlzerne 
Egge mit 25 Nägeln; . ;; ee Nee SR 
AN jwge rolde berg: vom ‚ha. Quf; den,.15, Sunt 1. Wagenrad; 2 Sperw 
und Spannfetten; 1 Reibnagel uud 5 Leichfenringe ; a Er 
i, cirea 5 Schaff Katzen 


” 


# 


V. zu Großreuth Anfangs des Monats Ju 
Bor dein Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
nNümberg, am 30. Juli 1826; 

Binder. 


‚Beh 
Uusaratan nen 5 (iefunlbehe Bpdhent’ Bei." 3 
Dom Magiftrat, der wihrgfiff Bayerifeten Stadt Rimilieng * 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Sport gefimden und Int Polizeiburrau Nr. 8." 
deponirt wurde, wo ſich ber rechtmäfge Eigenthuͤmer zw melden Bat} oe 
Nürnberg, den 10. Juli 1826. ah | 
> u DE Li zu , f,’ a a ; mai ei wir 


1 E  KBantdiniT 5. 


riefen 
Da in dem erften Termin zur Subhafasion des Albis Gebhardiſchen Aitwer 
ſens vom Eismanndborf den 31.Mai ein Kahfsliebhaber ſich nicht einfand, fo wird 
anderweiter SubhaftationdsTermin auf ben 
26, 2u, Radenttint ılır _ , 
in loco Eismannsdorf angefegt, und iveideh eig und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
—— iiaae nt as 
Das, Anweſen ig Gebhardt berkept in | 
1). ‚dem. gebundenen Melcherhof mit Wohnhaus, Stadel, Backofen,, Neben⸗ 
hans, und Schweinſtall, 1f2 Tagwert Garten, 51a Jauchert Jeldern, 
amd, 7 8/0 Tagwerl Wieſenʒ re Be re 
"52 1.4 Sfa Zagwert die Yebemielez „ , er 
5r 2 Tagwerk Miefe im Himmel}, .. 22. ; — 
„a: —— Eye und, Tu — u 4% ap Er 
"5. 1fı6Xogert Miele auf’ den Schwan. th 
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u” Die Zare biefer Immobilien, fo. wie.bie darauf ruhenben Laſten und Abgas 
bem: können im ber Landgerichtöfanglei in Erfahrung gebracht werden, 
—Hilxpoltſtein, den 24 Juni 17326, 
Br Königliched Landgericht. 
Laug. 


Bekanuntmachung. 
Da Über die Anfertigung ber 71 Gewehr⸗ und Carabiner-Geruoͤſte im hieſigen 

FZeughans nochmals eine Berfteigerung abgehalten werben ſoll, ſo wird zur 
. Bornahme diefer Verhandlung Termin auf Dienftag den 13. Juli d. J. Vormittags 
10 Uhr in dem hiefigen Zeughang-Kofale anberaumt, muzu geeignete Zimmerleute 
and- Schreiner mit dem Bemerfen eingelaben werden, baß bie hiezu erforderlichen 
Hofjgamrungen und bie rt, wie dieſe Geruͤſte gefertiger werden müffen, vor der 
elle er näher befannt gemacht werben. “ 

* uͤrnberg, den 9. Juli 1826. 

ae - Die biefür angeordnete Commiſſion. 

v. Sundahl, Oberſtlientenant. 

* Hauck, Zeugwart. 


—Bekanutmachung. 

ai: MitVorbehalt hoͤchſter Geuehmigung wird am — 
Montag den 17. d. M. Vormittags m 

ber. diesjährige Getraid⸗ und Flachszcheiiten von der Altdorfer Stabtflur an bie 

Meiſtbietenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber einladet 


Pr: Altbori, dem. 12, Juli 1826. 
das koͤnigl. Rentamt. | 
v. Ammon. — A 
“> 4 . Betfanutmakhung. 
Es it bekaunt worden, daß auf hiefigem Mage mehrere Handlungsprochren 
behchen, welche noch micht in dem Firmenbuch eingetragen worden find. r 


Da bie. Orduung und Sicherheit erfordert, daß alle Handlungeprocuren, fie 
fegen beftändig oder. mur auf eine gewiſſe Zeit ertheilt, in das Firmenbuch: einge⸗ 
tragen werden, ſo ergehet hiemit die Einladung an alle hieſige Handlungshaͤuſer, 
welche Procuren ertheilt hahen, ohne fie inferibiren zu laſſen, und welche fünfiig 
Procuren ertheilen werden, fie bei dem Handeldvoritand zur Einfchreibung auzu—⸗ 
melden. . — 

Ruͤrnberg, am 4. Zuli 1326. 

ur Die verordueten Borftcher des Handelsſtandes. 


Ä Verkaͤufliche Sachen. f — 
Um 17. Inkl Vormittags von. 8 bis 12 Uhr und Rachmittags von 2 sid 6 
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uhr werden in dem Hatzfeldſchen Garten vor dem Wöhrderthärden folgende Ger 
genftände an die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft, ald: ein 
Wiener Flügel von gutem Ton, ein tafelförmiged Pianoforte, mehrere Feine Kla⸗ 
viere, eine Hausorgel oder Pofiriv mit Pedal, verſchiedene Möbeln, Betten, Wäfche, 
Tiſchzeug, Hause und Kücbengeräthe, mehrere Subfellien oder Schulbänfe und am 
deres Schulgerärhe 2c., ‚wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Unterzeichneter macht einem verchrlichen Publikum hiedurch ergebenft befannt, 
daß in feinem Magazin zu Rürnberg eine nee leichte einfpäunige Troſchke und 
mehrere andere Wären zum Berfauf fichen. Daſſelbe ift bei Herrn Lamp L. Re. 
410. in ber kudwigoſttaffe. 

— Honig, Wagenfabrikant. 

Im goldnen Poſthorn iſt guter Weichſel⸗ und bitterfüßer Wein zu haben, 

Ein Haus mitilerer Größe und mit allen Bequemlichkeiten iſt täglich zu vers 
kaufen. | — 

Gruͤne Nuͤſſe zum Einmachen find Partieenweiſe um billigen Preis zu vertaufen. 

Bei Grünfifber Engeldreht 8. Nr. 1076. beim Sandbad find große und 
Heime Aale um billigen Preis zu haben. 
"Neue vollirändıge Berten, wie auch geringere bergleihen, rein gearbeiteter 
amd ansgetroduerer Flaum uud Federn find zu den biligfen Preifen zu haben im 
$. Rr. 241. der Nägeleindgaffe. j — 
—Ss find ein Paar ganz moderne Behälter von Kirſchbaumholz wis Säulen 
und Bronzeverzierungen zu verkaufen, 
Em Kinderforbmagen mit. einem Geftel (Wagnerarbeit) if billig ju verkau⸗ 
fen. Das Nähere auf der, großen MWeidenmühle Rr. 36. 

Fünf Jahrgänge der Modenzeitung mit Kupfern, wovon einige gebunden, ſſud 

am billigen Preis ju verkaufen. 


Bertänflide Sachen! 


In dem Haufe L. Nr. 1257 im Pfeifergäßchen werden Donnerflag den 
20. Jali Vormittags von 9 bis 11 Uhr 2 Holjmägen, 2 Paar Zuggefcirre, 2 
Paar Chaiſen ⸗ KRummete, 12°C rüd Ketten, 2 Paar Holzleitern, 2 Paar Heulel⸗ 
tern, eine Winde, ein Neirzeug und noch mehrered anderes Lederzeng an bem 
Meiftbierenden aus freier Hand gegen gleich baare Dezahlung verkauft. 


| Sachen: die zu faufen geſucht werden. 

Eine Meine Tabackſchneidmaſchine wird zu faufen gefucht. 

Eire ange, worauf 4 bis 5 Gentner gewogen werden Können, dam 2 Dap 
zend gutbeſchaffene Seffel und ‚eine, Kommode werben billig zw kaufen geſucht. 

Ein Kinderbett nebft einer Gifterbertflätte wird in 8. Rr. 1197. ber neuem 
Safe au faufen geſucht. 

Bayerifhe Staatsohligationen mit Coupons werben zu kaufen geſucht. 

Eine Bratroͤhre mis eiferner Umgebung wird zu kauſen geſucht. 


957 — J | 


Zu — oder zu vermiethende Sachen 

Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu vermiethen, auf Verlangen kann auch noch eine 
Kammer dazu gegeben merben. 

In der Albrecht Dürerftraffe, nahe am Thiergärtuerthor, it ein ſchönes Logis 
mit Bert und Möbeln an eine einzelne id zu vermiechen und kann ie be 
gogen werben, 

"In L Mr. 108. iſt die Ste Etage an eine Familie chue Kinder am fünfte 
gen Ziel Laurenzi zu wermierhen. 

In einer der fehönften Strafen biefiger Stadt if eine ganz new gebante 
Bobnung, beftebend in einem Zimmer, Alkov, 2 —— Kuͤche nebſt Holzlage, 
am Ziel Lanrenzi zu vermiethen. Wo? ſagt das Intellig Eomtoirx. 


Sachen die zu miethen oder gu vachten geſucht werden 
Eine Kamilie ohne Kindecr ſucht am Ziel Allerheitigen auf der Lorenzerfeite 
eine Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, wovon ‚bie eine zur ebmer Erde feyn muß, 
4 Kammer, Küche und Holzlage, zu miethen. Näheres im Intelligenz-Gomtoiz. 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dientte gefucht nn 

Ein gefittetes Mädchen, welches ſich aller häuslichen Arbeit umterzieht, wirb 
am Ziel Laurenzi in Dienfte zu nebmen gefucht. 

. Ein Mädchen von 15 — 17 Jahren wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine folide Magd, melde ih häuslichen Gefchäften erfahren If, wird fm 
Dienfte zu nehmen gefucht, 

Eine Magd, die gut fpinnen fan, wird in ein Handwerkshaus in Dienſte 
gu uchmen gefucht. 

Man ſocht am künftigen Ziel eine brave Magd von gefebtem After, welche 
Liebe zu - Kindern hat, und gute Atteſte über ihr Berhalten aufmeifen fann, in 
Dienfte zu nehmen. Dad Nähere it Montag ven 17. Juli von Morgens 10 Uhr 
ah vor dem neuen Thor in Nr. 109. zit erfahren. 

Eine Kindsmagd, die neugeborne Kiuber gur zu behandeln weiß, fucht am 
Ziel Laurenzi umterzufsmmen. 

Eine brave Magd, welche über ihr, Wohloerhalten Zeugniſſe bat, nähen und 
elle andern häuslichen Arbeiten fo beforgen fann, daß man; fi hierin ganz anf 
fie verlaffen darf, wird am näciten Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung wird zu einer fehr gangbaren Bros 
feffion in die Lehre zu üchmen geſucht, jedody nicht ohne al une Das Rähere 
im Intelligenz ⸗ Tomtoir. 

Eine im Kochen erfahrene und mit guten Zeugniſſen verſehne Köchin wände 
am näcten Ziel. unterzukommen. 

Ein junger Menfch von 18 Gahren, ber gut fhreiben und rechnen kann, and 
einige Kenntniſſe im Franzoͤſiſchen bat, ſchon einige Jahre als Auslauſer diente 
und mit einem guten Zeugnijfe vwerfehen iſt, wuͤnſcht wieder in berfelben Eigen 
ſchaft unterzulommen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
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: ine reinliche Magb, bie gute Haus mannskoſt kochen kann und a in allen 
andern weiblichen Arbeiten erfahren if, fucht am Ziel Laurenzi unterzukommen. 
‚r Ein Mädchen vom Lande, welches fchon zwei Jahre bei Kindern hier diente, . 
„auch in häuslichen Arbeiten nicht ganz —— iſt, wuͤnſcht am nächſten Ziel 
NADEINICHEIIER, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergaugenen Montag hat Jemand einen rothbaumwollenen Regenſchirm bei 

Herrn Scufter in Buch fichen laffen. Sollte denfelben Jemand in Verwahrung 

genommen haben, fo,:bittet man um deſſen gefältige Zuruͤckgabe in Nr. 9. iu 

Woͤhrd gegen ein gutes Trankgeld. 

Es iſt den: 6. b. Mi eine: Brillenſcheere auf der. Fleiſchbruͤcke arfanden wor⸗ 

Dden. Der Eigenthuͤmer kann ſich in L. Nr. 1061. melden, _ 

Geſtern fruͤh iſt ein goldner Ohrenring vom Hauptmarft, beim Rathhaus 

vorbei bis auf dei. St. Johauniskirchhof, dann von Da zurück über die Allerwieſe 

dis auf den Marplag verloren worden, Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen 
2 gegen ein augemeſſenes Traufgeld in dem Kangfchen Laden im RTudgäpchen abe 

ugeben. 

. . Sounntag ben 2. Juli wurde von der aͤußern kaüfergaffe, durch Wöhrd, 2 
»+ St. Peter und Dupendteich, dann wieder zurüd in das geitene Comm zu Wöhrd, 

ein goldener mit 2 Buchſtaben verfehener Ring verloren. - Der redliche Finder 

wird uch, ſolchen gegen ein Trankgeld zuruͤck zu bringen, ' ' 

WVer gangenen Sonnabend iſt ein ganz gelber Canarienvogel mit kurem Schwanz 
-- durch das Fenſter eutflochen. Da der Eigenthimer deffelben ihn fehr ungern. vers 

mißt, fo bittet ex denjenigen, dem der Vogel etwa gugeflegen ift, ſolchen in L. Nr. 

207 auf dem Joſerphsplatz abzu geben, und verſpricht, verg großem Danf, Daher ge⸗ 

wiß — erkenntlich zu ſeyn. 


t, - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Buamgm.) Mir, warnen hieburch Jedermann, Jemand etwas anf unfern 
; Namen zu. borgen ne: verabfolgen zu laffen, indem wir feine Zahlung dafür leiften. 
Nürnberger, Meßner, und deffen Frau. 
Es haben id. fievertiche Dirmen erfrecht, verichiedene Waaren auf unfern 
Namen dei mehrern. foliden Bürgern der Stadt Nürnberg berauszumehmen, ohne 
und diefelben zuzuſtellen, deswegen feben wir ums veramlaßt hiermit Gebermann 
in Kenneniß zu ſetzen, daß in Zukunft Niemand mehr etwas ohne Bezahlung auf 
unfern Namen verabfolgen laffe, indem wir für dergleichen Prellereien kuͤnftig nichts 
Hejahlen. 
Herrenhütte, den 12. Zul 1326. 
Johann Martin Ehmann — deſſen Gattin. 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 


* 
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Bas eg ah Bist Endesunterzeichneter Ferberei tiermit jedem biet ern 
Bewohner der Stavt Nürnberg und der Umgegend auf, bins ZTagenisficdh mies 
gen verfäunter Zahlung oder irgeud eines Guthabens an ihn zu wenden, und frat 
noch die dringende Bitte hinzu, Niemand auf * Naueu kuͤuftig etwas mehr 
zu borgen oder ohne Geld verabfolgen zw laſſen. 

St. Jobſt, den 12. Juli 1826. \, 
Vwiettbaue, Sdullehrer. 


fee) Meran unſere, am '10. b. ei. Herftorbene Grin und Mitrer 

Anna 'Maärgateiha: Gran, geweſene Auktionaͤrin des hieſſgen koͤnigl. Kreis⸗ und 

Stadtgerichts, eine Schuld abzutragen hat, wird hiemit gebeten, dieſelbe innerhafb 

8 Tagen uud wenigſtens anzuzeigen. Ingleichen / wolle Jedermann, welcher irgend 

gie: rechtüche Forderuug am fie zu machen ats innerhalb diefer Zeit ſich bei ae 

meiden, 

2 ‚Rürnberg, den 12. Juli 1826. * 
Die TEEN 


(Brtl.) - Kommenden Senntag den 16. db. M. iſt Ball im Saale zum ſchwar⸗ 
‚ae — wozu in. ein Serehelächen Publikum hoͤflichſt einlade. Anfang 6 Uhr 
Fuchs. 
—— Da. am Sonbtag den 16. d. M. die Kirchweih gefeiert werd, 
und das Silber» und Bogelihießen Statt findet, fo bitte ich um zahlreichen Be— 
ſuch. An guter Mufit, Speiſen uud Getraͤnten, ſo wie au billiger Bedienung 


yoitd nichts ermangeln laſſeu 
* der Wirth Geiger, im Saquepprergrabca. 
(Geink., Eine: Wittwe, die ihr. Gefchäft aufer. dem Haufe hat, ſucht in der 
Gegen Des Dbfimartıs, am. Ziel Forenzi eine Meine Wohnung, oder zw Jemand auf 
die Stuhe zu fommen. . . 
CZanzmufit.) Nächten Somtag den 16. d. M. ift guütbeſetzte Tanzmuſikebei 
mir änzutreffen, wobei auch die Bedienung mit guten Speifen‘ und Getraulen auf 
dad * ſeyn wird, und bitten um' zahlreichen Zuſuruch 
Bacmmen, in Sänderäbähl. 
linfadung.) Künftigen — ben 16. Ipli wird das hier übliche Rir- 
fcheufeR gefeiert. Zreunde des gejelligen Bergnügens werden wit der Bemerkung: 
biegu eingeladen, daß ber Unterzeichner für gute und‘ Getränfe die m. 
Hz Serge tragen wird, 
Renuticchen. den 10. Juli 18264 
Beuedilt Recht, — — 
Einladung) 36. ——— mache hiemit einem hochverehrlichtn 
Publitum betanut, daß tiuſtigea Sonutag als am 16. Juli bei mir guideſe gie 
Zamzmüflt anzutreffen iſt, uud ih an guten Getraͤnken und wärineu Speifen nichts 


emangeln lafien werde. -- —4 
ehriſtoph Musguͤller, zu St. Leonhard. 


960 
——— Man ſucht u m vom ale. —— 





Kartöbad in en — —X ae a 
—— ‚Bremde rt sa Inse nIgy0d 
‚nom 9. bis 11. Juli 1886, Tom — 


R. Er Bar Rehm, Faufmann, von Rotterdam, — Sehutt, Yarticatier, 

v. Stettim, Hr. v. Opel, v. Dresden, uud Hr. Bifhof, v. Bafel, Varticuliers, Dr San 
der, ’v. Kitzingen, und‘ Hr Bannig, 6.’ Bamberg, Kaufleute, Or. Biſchoff, o. Comp, unb 
Hr Lindinget, v. ‚Stuttgart, geu ſleute⸗ BB. 96fJ Dre. Arep no Burger! Pr. - 
Träger, Roufmähn, v. Shwrhtult, SR Dr’ glehio; Mannheim) Br. ag Silberoer⸗ 
beiter, v. Schorndorf, Se, Excel. der Reihögraf v. Le und Geil. | . Kutnaudbh, 
v. Kirchberg He. Graf v. Seinsheim, v. Ingolftadt, Freifr. ©, —*2 und Hr. v. 
Drechfel,. Kammerherr, v. München, Mad. Brauyold, v. Regensburg; Dr, Strauch und 
Hr. Bronit; Kaufleute, v. Frankfurt, Fran Gröfln v. Morewitzky, und Or. v. Molitgr, 
Miniſterial Roth, v. Münden, Be. v. Heinihen, v. St. Peterdburg, Hr. Wilhelm, ». 
Afhaffenburg, , und ‚Br, ‚Miler, v. Banker, Ri ie. “” Mann.) gr. "Basen, Dem 
händler zy umd,, ‚Med., Steilgr, „e Mürgburg,. Hr, Bilfinger, r. "Bariat, und 9, keigler, 
v. Wien, Juweliers, Hr. Braun, Privatier, v. Linz, Fräul. ‚Gärtner, v. Br Örepin 
v. Reelicht, vw. Leipzig, Hr) Pater‘, Kfm., v. Schneeberg, Hr. Lorpent, Erelmann, »- 
‚London, Hr. Baron v. Wabberg, v. Misgsbof, Hr. Fleiſchmann Kfin, u. Dr: Bech Fabri⸗ 
kant, ” Weiſſenburg. Gl. Sltotte Ht. Boarbn v. Kropp, Gen! gedinema 79 
gendburg,, Drs Rogner, v. Baircutp, and, Dr, ‚gigb bern, % Sanap,, Raußelte, "Ar: Engel 
bardt, Fabritant, m. Reutichen, Hr. Raufmaan,, ebrifdefiger. 9 ., Snap. * Geghae. 
Dönhof, v. Berlin. - und Fr. ‚Gräfin: o. Daubofs ©.; „Königäberg, Dr, ‚Beier, Rfm,,.®. 
Ansbach, ‚Dr: ‚Shöffer) pfareer; v. Brud, Hr, Egler, Gabrifant, v. Negentburg, Hr, Siemb, 
Wgiteh,,». Homburg. Sträitg.) Hr. Epringer, Ingruieun', b. Karldrube, Dr. Rom 
lin, Kim, ,».- Bomherg. (8, Maddrusucn) Ar. Bären, v, ESqmdt, v. Dünen, 
Dr. Wolf, Cand jur., v. Speyer, Hr. Shreid:r, Afm., ». Hugpburg. (Gr. Bolf) Dr. 
Engelhardt. Fabrifant, v. Berned, Hr. Krauß, 1 Weinbäußler, v. Wie ſenbtunn. (Schw. 
Baren) Dr. Rofenfeld,. HandtsBebülfe, v. Hiltedbeim. Mondfhein zu Goflenbef.% 
Dr. Adeldordt, Blirgermeifter, v. Derdbrud: Dr. Asgel hie ——— —— 


s Megensburg, ‚dr. Ehrinans, Handt.iReifenden, v. Mi a — 
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Befauntmadhung. | 
CBerbot bed Schnellfahrens auf ben durch Dörfer führenken Lands 
ſtraſſen betreffend.) _ 
BVom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

Aus Veranlaffung eined durch Ueberfabren eined Kindes entflandenen Ungläde 
iſt der unterzeichneten Behörde vom dem koöͤnigl. Landgeridrt Erlangen angezeigt 
worben, daß von hiefigen Lohnkutſciern, Rohurößlern und ‚andern Aufpanubefigern 
auf den durch Dörfer führenden Panditraffen durch polizeiwidriges Schnellfahren 
großer Unfug, nauentlich bei ber üblichen Begleitung von Handwerfegeiellen, verübt 
wird, wodurch bie örtlichen Bıehheerten beim Eins und Austrieb plöglid Aude 
einander gefprengt ud fchen gemacht, Menfchen und Bieh der Gefahr. der Berume 
glüdung ausgefegt und auch andere Unordnungen veranlaßt werben. 

Saͤmmtliche Lohnkutſcher, Lohuroͤßler und fonftige Anſpannbeſitzer werden da⸗ 
ber vor die ſem wölizeiwidrigen Schnellfahren bei Vermeidung der gefeglichen Strafe 
suburd verwarnt. RR. 

Rürnberg, ben: 7. Juli 1926. Ä 
Binder, 

Küffner. 


Betanntmadung. 
TUR? (Die Scöpfenfleifhtare betreffend, ) 
Bom Magiftras der Königlich Baperifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Taxe des Schöpfenfleifhed auf den Grund 
der Eintauföpreife von 6 kr. auf ee 


‚962. 


fünf @renger Br > 
gerabgefegt worden dit: ©: a 
Nuͤruberg, den 15. Juli 1826. 

u Binder. ; 

g Martin, 
Befanntmadhıung. . 
k (Geftohlene Sadıen betr.) - ” 
. 7 Bom Magiftrat der Königlich Bayerifdln Stadt eh 

wird. hiemit befaunt gemacht, daß folgende Gegemitände entwendet wurben, als: 

1. zu Nürnberg am 11. Juli ein bunfelblautschener noch neuer Schalt 
mit überzogenen Kuöpfen, bunfelblauleinenem Futter im Mücken, und weißleinenem 
in den Aermeln, nebſt einer laͤnglichten ziunernen Schnupftabackdoſe und einem weiß⸗ 
feinenen Sacktuch mit rothem Streifchen; dann vom 1. auf ben 4. Jah drei 11 
bis 12 Schuh Lange und-etwa ı Schah breite eichene Bretterz 

U, zu Heroldöberg vom 14. auf ben 15. Juni 1 beinahe ganz, nenes 
Wagenrad; 1 Reichjenring und 1 Radbuͤchſe; 

III. zu Roͤttenbach vom 24. auf den 28. Mai em Wagemad; 

IV, zu DOberbibart vom 9. auf · den 10. Gum 1 Tafchenmeffer mit großer 
breiter Klinge und brauner beinerner Schaale; ein Meiner Tederner Geldbeutel mit 
einem Zug; 1Sackuhr mit 2 ſilbernen Gehauſen und einem meſſingnen fchildfrote 
artig lackirtem⸗ Uebergehaͤuſe, roͤmiſchen Zahlen und ber Namensaufſchrift „Funk“ 
auf dem Zifferblatt, Dieſe Uhr iſt ſehr boch, wird auf der Ruͤckſeite aufgezogen, 
und hat keinen Bügel; ferner 2 Mannshemden, wovon eines noch ungefertigf von 
Vehelmergenum:geitahtem. Kuh, das andere flaͤchſene ſchon getragen iſt. 

Des dem Aufauf-obiger Gegenfeinde- wird gewarui. 

RR. am-12, Juli 1826. | 
Binder. Eon 
EEE UT 
Da uͤber bie Anfertigung ber 71 Gewehre und Tarabiner · Geroͤſte im — 
Zeughaus nochwals eine Verſteigerung abgehalten. werden ſoll, fo. wid zur: 
Vornahme diefer. Verhandlung Termin auf. Dienſtag ben 28, Juliıd, J. Varviittags 
ıd Uht in. dem hiefigen Zeughausstofale, anberaum, ‚wozu. geeiguete Zimmerleute 
und Schteiner mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie hiezu erſorderlichen 
Holjgattungen und die Art, wie dieſe Geruͤſte gefertiget werden müſſen, vor der 
Verſteigerung naͤher bekannt gemacht werden. 
Nuͤrnberg, den 9. Juli 1826. 
Die hiefür angeordnete Commiſſion. 


v. Sundahl, ER 
— Zeugwart. 


f 
aa nd ENTE 
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Tolfen alle im hieſtgen Yönigt, Zeughaus ste Sutter un Migen teparirt 
ni Keparatlon wird daher an bie’ eiiäfinchnknden Sanbrtetue in Al⸗ 
Lord. gegeben. 
Die aAtordsverhandlang wird kuͤnftigen Samſtag "den 
| 22. Juli 1826 Vormittags 9 Uhr 
im Zeughaus dabier vorgenommen, wozn alle hiezu geeignete Schmid, Wagners. 
und Tuͤnchermeiſter eingeladen werden, wo ihnen dann zugleich das Rothige vorge⸗ 
yeigt. werben wird, um ihre Angebote legen zu können, 
Nicht binlänglich befannte Handwerksleute haben ſich über ihre. Vermoͤgtus⸗ 
Unftände gehörig aus zuweiſen. 
Nürnberg, den 14. Juli 1826, 
Die hie zu —X Commiſſton. 
v. Pellet, — | ER | 
"Hard, Zeugwart. 


Verkaͤufliche Sachen. 


— macht einem verehrlichen Publikum hiedurch ergebenſt bekannt, 
daß in ſeinem —— gu Noͤrnberg eine neue leichte einſpaͤnnige Troſchke und 
wichtere audere Waͤgen zum Verkauf: firhen. Dafelbe Aft bei Herrn Lamp L. NR. 
410. In der Ludwigsſtraſſe. B 

Honig, Wagenfabrifant. 

Im goldnen Poſthorn iſt guter Weichſel⸗ und bitterfüßer Wein zu haben, 

18 Stät Kanarienweibdien mit. dazu: gepaarten Stieglipen, melde gegenmwärs 
- tig ſaͤmmtlich Eyer und junge Stirgligbaftarte haben, werben, da ber Befiger eine 
Reife machen will, ſammt den Zugkäften und uͤbriger Zugehör billig verfauft. | 

Ein fehr ſchön eingerichterer- Sparofen mit allem dazu gehörigen Geſundheits⸗ 
geſchirr, beftchend in 3 verfchiedenen Kochäfen, einem Dampfhafen und mehreren 
Tegeln, alles im beften :Zuftande, für große und Feine Daushaltungen, fo wie 

oh in Wirthfchaften tauglich, und wozu man nur ben Gten Theil Holz als zu 
einem gewöhnlichen Ofen braucht, dann ein ſchoͤnes neues Felleiſen und eine Holms 
bank werden verfauft. 

Mit dem Verfauf in Nr. 459. dahier wird Fünftiger Möntag den 17. d. M. 
fortgefahren, wobei Mittwoch Nachmittags um 2-Lihr ber Ref eR, dann ber 
Borrash von Wein und Weinfäßern verkauft werden. 

Fürth, den 14. Yuli 1826, 
Neues muſikaliſches Inſtrument für Rlavierfpielende. 

An der obern Schmidgaffe 8. Nr. 472. im 2ten Stock fft eine Glashar⸗ 
‚monifa mit: Klaviatar, vom ſehr azeacues Ton amd zu ſpielen, m 
Giligen Preis zu verkaufen. 

100 Halbe Kutterkruͤge find- zu verlaufen, 
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In 5. Re. 364. ‚auf, dem Milchmarkt iſt eine Wäfhmang von eichenhoi⸗ 
billig zu verkaufen. 

Ein Kinderforbwagen mit einem Geſtell (Wagnerarbeit) iſt billig um verfaufen, 

Es find 12? — 16 Stuͤck Bitterwaſſerkruͤge zu verkaufen. 

Ein fehlerfreies Pferd, welches vorzüglich zum Fahren gut iſt, wird verkauft, - 

z Mobilienverleigerumg. 

Mittwoch den 19. Juli werden in dem Haufe L. Rr.475 ber Brunmengaffe 
werfchiedene Mobiliargegenftände, als: Silber, Gehaͤnge, Herrens and Frauenklels 
der, mehrere Betten, allerlei Haudgeräthe, dann Echreinwerf, worunter .fich vers 
fhiedene ganz neue noch nicht gebrauchte Stuͤcke, namentlich eine Garnitur Seſſel 
und Sofa von Kirihbaumholz, Ausziehtifhe von Nußbaumholz auf 12 und 14 
Derfonen, Wafchgeitele von Kirſchbaumbolz u. a. m. befinden, gegen fogleich baar 
gu leiftende Zahlung verkauft. Der Anfang ift um 9 Uhr Vormittags. j 

Ein Bräubaus in biefiaer Stadt if zu verfaufen und kann ein feir —* 
gender Theil des Kaufſchillings darauf gegen Verzinnſung ſtehen gelaffen werden. 
Kaufliebhaber koͤnnen bei dem Unterzeichneten ſowohl die naͤhern Bedingungen er⸗ 
fahren, als auch das Verzeichniß der Dareingabe einſehen. 

Jäger, Rechtspraktikant. 8. Nr.401. 

Eine eiferne Stodoreffe für einen Buchbinder iſt zu verkaufen in L. Nr. 1559. 

Ein Haus mittlerer Größe, nabe am Marke, ift zu verkaufen. . 

Ein großer Waagkranich und 16 Schuh‘ Rinnen von Quaderfteinen nd ” 
verkauſen. Das Nähere in. S, Nr. 1635 der Grübeleftraffe. 5 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


Ein gußeiferner Ofen von 10 — 12 Zoll im Durchmeſſer, und ein vers. von 
@ifenbleh, von 9— 10 Zoll, werden zu kaufen geſucht. 
Mehrere tauſend Gulden bay⸗riſche taatsobligarionen mit Coupons werden 
zu kaufen geſucht. Auskunſt hieruͤber ertheilt das Intelligenz⸗-Comtoir. 
Es wird ein wech hübſches und brauchbares Stoduhrgebäus zu kaufen geſucht. 
Eine mit einer Verzierung: verfehene. — woran man ein rare 
hängen kaun, wird zu Faufen geſucht. Ä 
Aus einem reinlichen Haufe wird ein einfaches Bert. zu faufen geſucht. J 


Zu verpachreude oder -zu vermiethende Sachen 


In dem Eckhauſe 8. Nr. 1127: der Tucherfiraffe und bes Heugaͤßchend if 
eine fchöne Wohnung von 4 Zimmern, 5 Kammern, Küche, eignem Keller, nebſt 
dem Waffer im Haufe; 1 Gewölbe, Stallung für 2 Pferde und anderem mehr 
am Ziel Allerheiligen zw vermierhen. Die Ginficht berjelben kann aber nur Mitte 
wochs und Sonuabends Vormittags gefwehen, 

In einer angenehmen Lage ber Stadt if ein ‚hübiches Logis, hellehend aus 
3 heitzbaren Zimmern; wovon 2 tapezirt ſind, side Kammern ı.. an eine file 
dawilie ohne Kinder zu u vermiethen. 


4‘ 


965 


Um Marrlab 8. Wr. 225. iſt ein Logis, —— * Iyei heitzbaren Zim⸗ 
mern und einem Kabinet, mit Bert umd. Möbeln ‚nächites. Monat Hi Be 
Auf dem Milchmarkt 8. Rr.515 if ein ſchoͤn moͤbliries Zimmer! nebſt Kam⸗ 
mer und Alkov täglich oder am künftigen Monat an cinen ſoliden ledigen Herrn 
zu verwrierben. Auch kaun man die Aufwartung dabei baben. J 
Es iſt eine Wohnung, beitebend aus vier Zımmern, eıner Küche, Bortennen, 
Speijefsmmer und Holzlage,“ melde verſperrt werden kann, zu vermierben Auf 
lie fann auch Stallung fiir einige Pferde dazu gegeben werden. 
Ein heitered Zimuer mir Bert und Möbeln iſt täglich an einen Herm BR 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 

Tine Wohnung, mo möglich auf der Lorenzerfeite, wird täglich oder am kom⸗ 
menden Ziel zu mierhen geſucht. 

Ein Frauenzinmer wünſcht amt näcften Ziel entweder auf dem Marplag ober 
in der Nähe. deſſelben, am Liebiten in einem Garten, ein unmoͤblirtes Ziumer zu 
miethen. Näheres in S. Nr. 180. am Marplatz. 

Man fucht-ein Zimmer zu mierhen. Näheres im Gafthaud zum weißen Hahn 
in der Königeftraffe, 


Dienfifahende Perfonen und Perfonen Die in Dienfte geſucht werden. 


Eine ſtille Familie fircht eine reinlihe Magd, welche in der Küche nicht un— 
erfahren ift und fich auch den andern häudlihen Arbeiten willig unterzicht, am 
Biel Raurenzi in Dienfte zu nehmen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein junger Mann, welcher im Lefen, Schreiben und Rechnen gut bemanbert 
iſt, die beiten Jeugniffe vorzeigen und im nöthigen Fall Kaution leiten kann, wuͤnſcht 
ald Aufſeher im einer Fabrik, oder ald Ecrivent in irgend einem Amte unierzufommen, 

Es wird eine Magb, welde in ben Hausarbeiten wohl erfahren ift und Liebe 
ga Kiudern bat, in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein Mädchen von 14 Gahren, welches nähen, ftriden und fpinnen kann, ſich 
aucqh allen andern Hausarbeiten unterzieht und mit einem guten Schulatteſt verſehen 
iR, wänfcht am Ziel Laurenzi unterzufemmen. 

Ein gefittetes Mädchen vom Lande, 18— 20 Jahre alt, das hier ſchon diente, 
wird als Hausmagd im Dienſte gt nehmen geſucht. 

Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre in Bayern als Köchin diente, 
wänfcht hier in derſelben Eigenſchaft am fommenden Ziel kLaurenzi in einem gutem 
Haufe wieder unterzufommen, Es unterzieht fich allen häuslichen Arbeiten und iſt 
mit guten Zengniffen verfehen, nu 

Eine Magd vom Lande, bie fchon lange in foliden Hänfern gedient hat, im 
Kochen, Nähen und Spinnen, fo wie auch in allen andern haͤusluthen Arbeiten 
fer wohl erfahren it, auch einen guten Karakter :befigt, daheesıkan fie — 
enpfehlen kann, wunſcht am Ziel . unterzufommemusf& .r 
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Zur Drechslerprofeſſlon wird «in junger Menfch, der außer — Ge⸗ 


wandtheit auch eintu ſittſamen Karakter beißt, in die Tehre zu nehmen gefucht. 


Zur Dredisierprofrifion wird ein, foliber junger. Meufch in bie Lehre zu neh⸗ 


men geſucht. Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 


— Eine Magd von gefegrem Alter, welde Hausmannskoſt fochen kann, . und 


Liebe zu Kindern hat, wird am Ziel Laurerzi in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Ein Mädchen von 16— 17 Jahren, von folıden Aeltern, welches aber ſchon 


gedient hat, ſucht man in Dienfte zu nchmen, 

Es wird eine 20 bis 2yjährige geflttete Perfon zu Kindern in Dienfte zu 
nehmen geſucht, die Liebe gu denſelben hat, auc dabei reinlich und fleißig iſt. 
Nähere Auskunft giebt Fran Hofmann, Geſindeverdiugerin, in der Waaggaſſe. 

Eine reinlihe Koͤchin, die ſich auch aller Hausarbeit unterzieht und die beften 
age e hat, wuͤnſcht wieder bei einer angefehenen Herrſchaft unterzukommen. 


Es wünfcht; ein. junger Menfch als - Keiner oder Auslaufer unterzufommen. 


Näheres im Intelligenz-Eomitoir. 

Es können noch einige. folide arbeitfame. Mädchen in 8. Nr. 408. Befhäftigs 
ung: fürben. 

Am Ziel Lorenzi wird ein treues Mädchen, welches vorzäglich Liebe zu Kine 
dern hat, und fi babei willig jeder andern Hausarbeit unterjieht, in Dienfte zu 
nehmen  gefucht. 

Ein ſolides Mädchen, weiches kochen, ſericken and feinnen fann, auch alle ans 
dern Handarbeiten- willig ‚verzichtet, wuͤnſcht am. Ziel Lorenzi bei, einer foliden Herr⸗ 
ſchaft unterjufommen. 

Eine: Bürgerdtochter, die ſchon mehrere Jahre diente, kochen, nähen, ſtricken 
und ſpinnen kann, ſacht am mächften Ziel unterzufonmen. 

Eme wohlerfahrue Köcin,. welche mit. guten Zengniffen verfehen it, wird in 
eiwern guten Hauſe mm Ziel Laurenzi in Dienfte zu ‚nehmen gefucht. 


‚Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen geſucht werden, 
Auf ein hieſiges Nahrungshaus find 1800 fl. zu verleihen. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Bon der untern Schmid» bis im die Tepelgaffe .ift eine in. ſchwarzes Horn 
Brille mit: einem: Geſtell und rohen Futteral verloren worden. Man ers 
facht den-redlichen Finder, ſie gegen Erkenntlichkeit in S. Nr. 461. zuräd zu bringen. 
. Bergangenen Sonnabend Vormittags wurde auf dem Markt ein perlengefirid» 
ted Geldbeutelchen mit ungefähr 2 bis sfl. verloren. Der Ueberbringer erhält ein 
dem Werth deſſelben angemeſſenes Dougeur 

WBergangenen Sonntag den 16. d. M. wurde von ber Kappengaffe bis gu St. Jo⸗ 
hannis ein gefbher. Ring, :woraufdie Buchſtaben A. S. M. eingeflochen find, verlorem, 
Der vebliche Finder wird erſucht, ihn gegen ewe⸗⸗ Ksanfgelb in L. Rx 

1486, zu bringen, J 


— 


% 


067 


Bon der Spitalgaffe bis Im die Lorenzerſchule it ein Ausbacer Intelligenz ⸗ 
Blatt veriorcu worden. Man bitter deu Finder, ſolches in die Wirthſche Schale 


in der Spitalgafje zu bringen. 
Es hat Jemand ein rundes Geidbeutelchen mit etwas :Gekbjäeinem ſtaͤhlernen 


Schloß und einem Schlüfelden verfehen, verloren Der redliche Fnder wirb ges 
beten, ſelches gegen ein augemeffines Douceur im Intelligenz Eomtoit gefältigit ab» 


en. a" 
Den 13. Juli haben fih and. deni Haufe L. Nr,xos im ber breiten Saſſe 
goei- blänlichte Enten verlaufen. Wer fofche in obiges Haus zurückbringt, erhält 


ein Trankgeld. . | 
Bergangenen Mittwoch ben 12. d. M. wurde, mahrfcheinlih aus Verfehen, 


auf, der Schuͤtt ein Betttuch mitgenommen. Wer daſſelbe im Bermahrmg har, 


wird. .erfüht,. 6 ia L. Rr 1205 ber Kohlcugaſſe zuruͤck zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten, 
Reifeängeige.) Während meiner im ben naͤchſten Tagen amzutretenden Meile 
werben meine verehrten Kollegen, die Herren Doftoren Weber md Reuter, die 


. Beforgung meiner ärztlichen, .Geichäfte zu übernchmen bie Güte haben, was ich hier 


mit einen hochverehrlichen Publikum fchuldigft angugeigen, nicht ermangle. 
Rümiberg,. den 15. Juli 1826. _ | 

Dr. Preu, 8. 8. Stadtgerichtsarzt. 

AUuterriht.) Gin. Frauenzimmer wünfcht vom: nächften Ziel an Kindern ne 


terricht in weiblichen Arbeiten zu eriheilen und wird allen Fleiß anwenden, durch 


gründliche Belehrung die Zufriedenheit der eltern derfelben zu erlangen. Die 
Kinder werden im Striden, Stiden und Weißnähen unterrichtet. Erwachſenen 
Frauenzimmern lehrt «8 das Kleidermachen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Unterricht) Es wäufht Jemaud unter billigen Bedingungen 3 Tage der Was 

de und aud Sonntags Unterricht im Glavierfpielen zu ertheifen. 

(Geſuch.) Ein Fraueuzimmer wuͤnſcht Belhäftigung ‚durch  Mleibermacen, 
feines Naͤhen, Sticken und Filetſtricken zu erhalten, und man wird mit der Arbeit 
10 wie mit ber billigen Forderung dafür gewiß zufrieden feyn. - Das Nähere‘ im 
SateligenzsGommoir, 

(Reifegelegenbeit.) Lohntitfcheg Hellmund fährt mit einer leeren Chaiſe über 
Bamberg, Schweinfurt ze. nad) Kiffiagen und fucht Perfonen dahin mitzunehmen. Er 
wohnt iu ber breiten Gaſſe L, Wr. 445, 


Angekommene (Fremde 
vom 12, und 13. Juli 1826. 

(B. Hof.). Frhr. von der Bord, Kämmerer und Forftmeifter, and Fräul. v. Daß 
feB, v. Bungenbanfen, Med. Buſch, Rei» und Gridt, Gerichts» Diveetortgatiin, vo. Anebad, 
Eau v. Bubdritzka, o, Berlin, Hr. Kirnich, Gutsbeilger,; m Dudesbejm, Dr. Eygraberyer, 
Km, ©. Peſth, Ht. Graf b. Epmuse,. f: Rümmerse und Regationd Sessetär, v. Minden, 
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; Bibe. v. Guttenbera, und Hr. Raab, Amtmann, o. Weiffendorf, Br. Dbermener, k. Cent⸗ 

ralgefängniß:Conirolleur, v. Ereier, Dr. Baron v. Mildermeth, f, preuß. Oifisier, und 
Fröul, v. Weldermetd, v. Berim, Dr. Schübbe, Sim, v. Iſerlodbe. (R. Rop) Dr. 
Fotnig, Weiz, —F —— Hr, Rehm, v. Rotterdam, und Hr. Mering. eo. Hannover, 
Kaufleute, Eoudenboven, Kämmerer, v. Wien, Hr, Graf v. Münfter, kön. 
Käumerer = Ar Ra, und Frau Gräfin v. Münfter, o.Baireutd, Fr. d. Kerſenbroch, 
Ober bauptm.Gattin, v. Göttingen, Mad. Genſicher, Profeſſorsgattin, v. Kiel. ( W. Manu) 
Hr. v. Staudt, Revierförſter, v. Ungelſtetten, Hr. Schleifer, v. Dreeden, Hr. Prinati, 
v. Florenz, Hr. Glieufeid, v. Landau, Hr. Kubler, v. Kreielo, und Hr. Fehermann, v. Rot⸗ 
terdam, Kaufleute, Dr. Vogthert, Cand. jur., ®. Würzburg, Mod Keim, p. Frankfurt, 
Hr. Dr, Krähe, Rats.Arzt, v. Trogau. (BL. Glode,) Hr. Dr. Epir, ». Bamberg, Or. 
Riedel, Ke. Baurath, Dr. Lauen, Kr. Finanz: Buchhalter, Dr. Föttiuger, Faftor, v. Bais 
reutb, Br. Heumann, Afm., v. Gtuttgaret, Fraul. Dans, und Hr. v. Dittrich, Appel.@er.s 
Kath, v. Bamberg, Hr. Jörg, Fabeikant, v. Rördlingen, Hr. Burzinger, Kfm. v. Rraild 
beim, Dr. Steinbönnel, PBrivatıer, ». Bollerftrin, Hr. Tregel, Dechant. v. Feuchtwangen, 
Dr. Kleumeyer, Verwalter, vo Deyd. (Strauß) Dr. Hartaiann, Kim, v. Augsburg. 
(8. Radbrunnen) Or. Boder, Kim, v. Emd, Hr. Meyer, Salgsmtmonn, o. Salj⸗ 
burg. (Wolifiſch. Hr. Graf, v. Roth, und Hr. Schneider, v. Mänchberg, Kaufleute, 
(G. Dq ſen.) Hr. Moller, Babrifant, v. Weiffenburg. 


Betfanntmadhung. 
(Sefundene Sachen betr.) mi 
Bom Magifirat der Königlid Baperiſchen Stabt EDER 

wird biemit befanne gemacht, daß ein nah München addreffirter Brief und ein 
Buch gefunden und im Polizeibnreau Nr. 8. deponiert wurden, wo fid bie rechtma⸗ 
ſigen Eigenthümer zu melden haben. 
Nuͤrnberg, den 12. Juli 1826, 
Binder. 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 


und in den mit derſelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel 
nen Drten. J 


1826. BSetraute 
Ben 9. Juli. Johann Michael Schmid, Conditor, mit Chriſtiana Garolina Bolg, 
von Nördlingen, 

— Johann Leonhard Marimilian Höfler, Tuͤnchergeſelle in Wöhrd, 

Ä ‚mit Schanna Garhbarina Ried, von Wöhrd, 

— 12 —« Johann Friedrich Zahn, Seilermeifter, mir Anna Eliſabetha Benz, 

yo Kork: 

— — —“ Zohaun Schweiner, Fabrifarbeiter, mit Maria Carolina Sohanta 
„Küng, son hier. 
sin = KMik 1/4 Bogen Beilage) - 0: 


rıpang" nt mi: 


— 


En 


"N AALI“ 
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Sohannis, mit Sibylla Shriftina Lohbauer, daſelbſt. 


Den 12. Jall. Johann Jacob ER Göftisteth "zum ſchwarzen ler $ei Gr. 


4826. 
Den 22. Juni. Carl Rudolph, Sohn des Kaufmanns. Schott. 
— — — Johanna Planting, Tochter de koͤn. Stadtcommiſſariats⸗ Dfficiam 


— 30 
1. Zuli. Johann Böoͤcklein. 


—— 


| | ' 
© l | ] | | I 


—— 


* 


—i 


1826. 
51 Luli. Johann Thomas: Eudner, gewefener Holzhauer, alt 71 Jahre, Ab⸗ 


traut 5 Paare. 
Geborene. 


I 


tens Wagner. 


\ 


Johann Georg. Schmidt. 

Johann Martin Roth. 

Leonhard, Sohn bes Hanblangers Kern im Wöhrd. 
Franz Adolph Gabriel, Sohn ded Schneidermeiftere: Zucdermandel. 
Margareıha Maria, Tochter des Kuuftmalers Rang. 

Maria Barbara GBeifer. 

Johann Michael Rof zu Zafelhof. 


Kunigunde Schwarz zu Goitenhof. 

Anna Maria, Tochter bed Fuhrmannd Bogel. 

Ynna Maria, Tochter des Mechanikus Schmälzleir, 

Anna, Tochter des Wirths und Garkochs Fifcher. 

Magdatena Klara Eliſabetha, Tochter des Taglöhnere Mayer. 
Anna Barbara Katharina, Tochter des Feilenhauermeiftere Schmidt. 
Ehrenfried, Ehriftian Heinrich, Sohn des Kupferdruckers Gödel. 
Johann Wilhelm Bernhard, Sohn des Windenmachers Weber. 
Melchior Friedrich Nößner. 

Anna Felicitas Henriette, Tochter des Sammet« und Seidenwebers 
Dammbacher bei. St. Johannis 

Johann Primus, Sohn des Mufifus Helmreich ür Wöhrd. 
Anna Gatharina Sämann in Wöhrd. 

Conrad Gotilieb, Schn des Regimentstambours Reicart. 
Margaretha, Tochter des Tagloͤhners Heiger hinter der Befte. 
Johann. Conrad Reichel. 

Johann dJoſeph, Sohn ded Thorfchreibere Popp. 


Epa Eliſabetha, Tochter, des Saftwirthbd Müller, 


DON, tobigeborne Tochter bes Rothgießers und Verlegers Heroldt. 
Geboren 28, 


— 


xhrung. 


4 — Johann Georg Hittel, Bürtnergefelle, alt 82 Ja re, Mbschrung. 


— — Regina Lonife Ziegler, Tochter des Schneiderme ſters Ziegler, alt 


4 Monate, 14 Tage, Brand. 
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Dan 5. Juli. Win! wid, hitoftonoheAhlietion als dahre 3 Monate, 


roldt. 


rung 5. Mor, m 
Maria Dorothee: Reiter , Tochter ve Ahtenfamiße Reuter, alt © 
Monate, Eonvplfigngn. , 
Katharina Ma garetha katolns "galt, Fohter tes Rothichnid⸗ 
eifterd. Kleinlein, alt, 2 Jahre⸗ Zehrfieber. 
aria Margaretha Kraufer,” Tochter des’ — 5** Krauſer, 
alt 1Jahr, 9 Monate, ————— 2 
Lorenz Albreht, Sohn des piegelgfasfabrifbeft iger® wioreht, alt 
3 Jahre, 6 Monate, Abzebrung. e 
Rofina Merz, Ehefran d ded vorinafigen, Bigrwirths me, e a7 
Sabre, Lungenſucht. 
Eleonora Krauß, Chefrait bed Gerd, und eharimersaund⸗ 
alt 44 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Johann Philipo won Herifberd, T. # "plisgettter Segipemmgdiretten, 
alt 68 Jahre, Nervenfchlay. 


‘Leonhard Dürr, RentamtBphte, ar 58 Jahre, 10 Mönate, Zeh 


fieber. 


Daniel Andreas Saidier/ — ——— att 6s Jahre, Zehr⸗ 
fieber. 

Conrad Kißtait, Sohn des Wirthé und, "irre ſitzers, auch Diſt⸗ 
" rittövorßchers Kipfalt in den Gärten "Hinter tet fe, aft 27 Jadte, 


ı Monat, 19 Tage, nernöfea Gatlinfirter, "" — 
Johann Michael Vogler, Sohn’ des Sroßyftagners Vogler, alt 


1 Jahr Ko) te, 14 Tage, Gehlruwaſſerſucht 
EChri lan Sarl albach, Bocter der Phlle ſophie And erfter Profefs 


for, am Gymnagun Ar 28 Jahre, Fheitmartay gallichtes Fieber. 
Anka Margarethe, ran, Ehefrau bes Ahichfehttibmeifters und Ver⸗ 


legers Gran,’ alt 5 Fahr ie 6 More," Tora XEnttraͤftung. 


Gertraud Obiiſch, Sun bes ‚Sätgtaders DR, alt 64 Jadre, 
Brand. 

Beer, Bergholy Siiiiinderiät ap at als 
ri — te, Tihtet, "bee" Scpreirermsireth Woftner,, aft" 2 
Monate, — 

Valentin — Silthef/ —R alt 43 Jahre, Abs 
zehrung. 


—* Konten Tor vi gig Berlegerd- des 


Geſto kben⸗ * BETZ 27 ME Ze Ze 
E LER ch dad A.. 3 Re) ee ·· — 


4 18:26. 8 
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Mit Seiner Königlichen Majeit von Bayern allergindbigfem Privitegio⸗ 














Im Verlag von Carl gelhecer in * Dielinggaffe 8. 00.564 a, 





Betfanntmadhung. 
(Geftoblene Eache betr.) 

Kom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürrberg 
wird hiemit befanpt gemacht, daß vom 11, auf den 12. d. M. aus einem hieffgen 
Haufe eine Quantitaͤt alted Fenſterblei, ohngefähr 1 Zemtner im Bu entwens 
dei wurde, 

Bor dem Anfanf wird gewarut. 
Nürnberg, am 13. Juli ——— 
Biuder. 
Setannemedhumg 


Die auf 2 Morgen Ader de Gaͤrtners Johann Martin Dann. zu Růraber⸗ 


in Suͤndersbuͤhler Flur noch ſtehe nde Korn⸗ Waizen⸗ und Berftenfeucht ſammt Tas 
bat und Erdbirn, beögleidyen das Zutter von 1 5f8 Tagwert N 
ebendajelbft, werden n . 
naͤchſtkünftigen Freitag ben 21. gufi l. J. Nachmittags 2 uhr 
gegen gleich baare Bezablung an den Meiſtbietenden verkauft und — 
in das Sauterſche Wirthhaus zu Sundersbbühl eingeladen, ) 
BERN, den 15. Juli 1826. 
Koͤnigl. bayer, Landgericht, 
Kohlhagen. 


SubhbatmtiondrPdatent. 
Das zur Beorg Jacob Tunberiiign, Concurdmaſſe gehörige. Gut Nr, 2. zu 
befichend- aus 
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a) einem eingäbigen Wohnhaus weht Stallung, 
b) einer Hofraith, j 
€) ıfötel Morgen Garten, 
d) 11/2 Morgen Feld, 
©) 1 Tagwerf Wiefe, und 
H dem Wald» und Gemeinder Recht, wird 
J am 29. Juli Rachmittage,2 — 6 Uhr | 
Um dortigen Wirthähaufe coram Commiss. NedytsPractitanten Bauſenwein meiſt⸗ 
bietend, vorbehaͤltlich creditorſchaftlicher Genehmigung, verkauft, und dieſes beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhabern mit dem Anhamzereroͤffuct, daß die gefchörfte 
Zare, fo wie die Belalung der fraglihen Immobilienf aus - dem Serichts » Acien 
erfehen werben kann. nr "3 erinp sile 
Nürnberg, den 29.. Suni 335. DERIMTGTE EEE: Be ii 
Koͤnsliches Fandgraichtsip” 
olohlhagensnaugar 
na adbnıyd nah” Bollinger. 
- BetanntWUhung 
Im Schwarzkopfiſchen Wirthshaus zu Eugelthal werden am 
Montag den 7. k. M. Auguft Vormittag 
375 Schäffel Haber von tem dortigen. Kaſten meijibietend verkauft, wozu bie 
Kaufs luſtigen einladet 
Altdorſ, den 14. Juli‘ 1826. 
j das Fönigl. Rentamt. 
v. Ammon. 


e Belanutmahung J 
Vermoͤg konigl bayerſcher Zeughaus⸗Haupt · Directions ⸗ Weiſung vom 30. v. M. 
ſollen alle im hieſigen koͤnigl. Zeughaus befindliche Laffeten und Waͤgen reparirt 
werden. — 
Dieſe Reparation wird daher an die wenigſtnehmenden Handwerkeleute in Mr 
lord gegeben. ————— 
Die Atlordsverhandlung wird Semtanıden 
223. Juli 1820 Rormistagiid 
im Zeughaus bahier vorgenommen,;, wazu ‚ale ‚hirgüngeri@ige Schmibs, Wagner⸗ 
und Lündermeifter eingelaben werben man ihuen danu zugleih das Nöchige vorgt · 
zeigt werben wird, um ihre Angebote legen zu können. · 
Nice hinlaͤnglich befannte Haudwerksieute haben her ihre Vermoͤgrus⸗ 
Umftände gehörig aus zuweiſen. — 
Nürnberg, den 14. Juli 1826. 44 El 
Die hiezu angeordnete Conmiſſion. 
£ * Hauc Zengwart. 


— 


973. 
Titeratur.. 


Bei Garl Felßeder im Nürnberg CDielinggaffe 9. Re. 564) find — 
neue Bücher zu haben: 
Zıibirmer, Dr. H. G., zwei Briefe dur bie jängft zu Dresden erfchienene 
Schrift: die reine Fatholijche Lehre, veranlaft. Nebſt Mollard » Lefeure’s und 
3. Blancos Berihten van! ihrem‘ Ucheieeitte zur evangelifchen Kirche, gr. s. 
broch. ıfl 3 kr. 2 ee 
Müchler, R., neues Stammbud;: Eine’ Musa von Gnomen und Denkfpräs 
den. 12. broch. i fl 30 kr. 

Gehrig, J. M., kurzgeſaßte Geſchichte des Königreichs Bayern zum Gebraude 
beim Unterrichte in ben vaterländifhen Boifsfchlien. 8. brod. 18fr. 
Katechidmus der gen ifo Liebhaber — Wiſſenſchaft. 

2r Theil. Beſondere Oryktoguoflenjläghod.. 2fl. 15 kr 
Aufgaben, 425, aus der —* Sprach» und Redhtichreibelehre zur Selbſtbe⸗ 
rer der Schäler in den unsern Klaſſen der Bolfsfhulen. Ste Aufl, 
broch. 24. 
— F., gedraͤngtes Handbuch der Fremdwörter in deuiſcher Schrift und Um⸗ 
gangs⸗, dann Kriegsſprache ꝛc. 12. broch. fl. 

. Die Sprache der Blumen, theils nach dem Oriental. d. Selam, vorzüglich aber 
nah vaterländiihen Mufterdihtungen bearbeitet, @ine Gabe der Liebe mb 
Freundſchaft. 12. brod. fl, 

Liebhold, 9. E., Börfen-Drdnungen der: Städte Wien und Berlin mit einem 
Vorwort über das Börfenweien im Allgemeinen ꝛc. 8. broch. söfr, 

Burdhyard, G. F., der Heine Engländer, nder Sammlung der im gemeinen Les 
ben am Haͤufigſten vortommenden Wörter und Redensarten um Auswendig : 
lernen. Engliſch und deutſch. 12. brod. 856 kr. 

Rlatte, ‚Reiter Katechiomus oder „(eonetiicher Reit » linterricht für alle Stände, 
8. brod. 5a. 5 


900 — 1000fl. RER Privathaus gegen —— 
zu eutnehmen. Näheres im Ale 

Bergangenen Sonntag Badmitrdgs her 8 in der katholiſchen Kirche eine ; 
gränfeidenen Regenfchirmiftehen Hafen, der ſich ur) nad, dem Bermiffen nicht mehr 
vorfand. Dee redlihe Finder wird gebeten, der iſelben gegen Mn - 
dafigen Pfarrmeßner N 





erfäufic Sachen. 
Nıme volltandige Wetten, wie ‚auch. geringere dergleichen, rein **** 
ynd andgetrodneter Flaum und Federn find gu den Hiligfen Preifen wu haben in 
Hi Mr. 231. der Rägeleinögafe, 
Echöne Kanarienvögel find zu verbanfen, 


97% 


(Befanntmahung.) Montag ben 24. Seli, Bee 10 IR werden bei 
Beinbach folgende. Halzforten, als: 2*. ur 


100 Mäß ſchoͤnes ausgewachſenes —— 
-40 Maͤßß Stoͤcke, und 2 EEE IE. 
— 2000 Stuͤck Büfhel, 


Sffentlich: im Gauzen oder. Theilweiſe an die Meinbietenden aus freier Sand vers 

Ian. Die —— — iſt bei dem Eigeuthuͤmer iſelbſt. 

Erg Friedrich Lammermann, zw Beinbach bei 
Wolkers dorf, äniglichen ll 

. wur — Sch wabach. 


In 8. 8* 802. find faröite Geiten ai Pe zu verlaufen. 

Eine kleine Partie Federurupfin billig Fr’ vertaufen. Di 

Eine neue eitheire Kommode, ' eite‘ einfärbe "drin fadirte Berndt und ein 
halbes Dutzend neue Seſfeltutien mu Ber) vettaufen. Das Nahere im Iuielli⸗ 
genz · Comtoir. 

In Nr. 98 zu Goſtenhof ift Fine * gebrauchte poeplauige aife um bil⸗ 
Ugen Preis zu verkanfen. 

In 8. Nr. 467 ber obern Scmidgaffe iſt ein nenes ehr lelchtes, aber ſolid 
ud gutgebautes Tchönes Berner Bagelein wegen Maungel au Plab um biligen 
Preis zu verkafen. ” 

Ein noch wohlbeſchaffener Reiſekoffer wird um olligen preis vertauft Nie 
heres im Intelligenz-Gomireir. 

Ein ſchoͤnes Bert wird wegen Mangel am Platz taͤglich vatauft. 
Dn B. Rr. 21 „fe ein fhönde‘ and ie ‚Bett, mit Gedernfanb geſcar, zu 
vertanfen. 

Eine — a ein Ser, ein Rieiderfhrit: für einen ‚Biörksoren 
tauglich, ein Sofa, rin Kinderſtühlchen, eine Bit pre und tin ri 
find zu verkaufen. a N, 

‚Einige Gentnen. altes. Bußeifen ſind su verfaufen. 

Age Muhle inte irchten Wedelſeiner Mahlſteten von beftem Korn und guter 
— ſcher Beſchaffenheit, welche, Amar im seiner: Eihedens oder Bleififtfabrit ges 
Wärtge kann, “ft: zit. ver 

vei Commoden —— und, eine neune "Goa find zit verkaufen. 

— Verkauflich⸗ Sin) In dem: Haufe LNr. 1258 im Pfeiferogaͤßchen wers 
den Donnerfiag den 20. Guli ven 9— 11 Uhr Vormitrags zwei Holgwägen, 2 Paar 
Zuggefchirre, 2 Paar Ehaiſen / Kummete, 12 Stuͤck Ketten, 2 Paar Holz» und 2 Paar 
Heuleitern ‚ eine Winde, ein Reit⸗ und' noch wehkeres anderes Lederzeug, an bie 

uden aus freier Hand gegen gleidy baare Bezahlung verfauft. R 

"Bat Bl, eines ut, der „Kleinpfragnereie, dad andere mit der. Bierwirth« 

PR ——ãn ſind aus’ freier * w übe; Näheres in L. Rr,ssg 
der Sterugafe, im eten Stock. . 


— — ⸗ — 


| 995. 
Sachen bie zu kaufen geſucht werden . 7 


Man ſucht alte aber noch brauchbare Pflaſterſteine zu taufen in 8. A 
15835. auf dem Spiyenberg. 


Zu vervachtende oder Pr — Sachen 
— In dem Echauſe 8. Me. 1127. der Tocherſtraſſe und des Keugäfchene ir 


ne Shine Wohnung von 4 Zimmefn, 3 ——— tue, eignem“ Heller, neb N 


dem Warner im Hauſe, 1 Gemöibe,, Stallung für 2 Perde und auperem mehr 
am Zief Alterkefligen zn dermierhen. Die Eiaſicht raſn en ‚Fan aber ur Mitte 
wochs -und Sennabends Bermirtags "ef ihen. 

wir tapezirte und möoliree Zlncuier werben‘ Einzefi “oder miteinander vers 
miethet Re ea: ‚Jan: 

In einer der (ehöuften Straſſen — —— iſt gie. ganz en gebaute Mche 
nung, beſtehrnd aus "ehem Zimmer, Altov, sk ‚Epmniern, wide nebſt Holzlage, 
am Ziel Laurenzi zu vermiethen. Wo? ſagt das sureligeng: Comtoir. 


Am Ziel Laurenzi üb ein Haus mit 2 Etagen, 2 Zimmer, 3 Kammern, 


Kuͤche, 2 Böden, 2 Bodenkigimern ac. enchaltend, zu vermierhen. 
Gm Dftober d. J. it eıne Wohnang von 7 Zimmern, Kuͤche, Keller, Stal⸗ 
lung, Waſch hanse uud andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


In ter Hauer HM 711. der Pa —— * eine heile und tredene . 


Wohnung. zu vermierhen. 


in frei ſtebeudes Hinterhaus in der Brannengafie: in au eine Familie zu Der 


mirtken. Das Nähere in. Rr.350,.der Carolinenſtraſſe. 


An cine oder wei ns iſt ein kogn mit Sen uud Tisbeln .. m 


verbfrehen. L a - — 


Sachen die zu miethen oder zu pachten Pre erden. 
In einer gaugbaren , Etraje„ wo uiid br Nähe des Hauptmarlts, 


ſucht man eine Wohnung von einem Zimorrnunde poei Kammern, mebit. Küche und 


Boden. Zugleid) muß jedoch damit eie-Schreibfiube‘ zu chuct Erde verbunden jepn, 


> 


Zwei Perſonen ohne Gewerb fulbaw. am. Ziel Lauremi ein wi⸗ mit den uds. 


thigen Bequemfichkeiten zu miethen. Fi 
Ein Frauenzinmee fucht auf- dem. Marpfab — es der un ——— ein 


unmo blirtes Zimmer, wo moͤglich zur ebenen —— am naͤchſten Ziel zu — 
Naͤheres in 8. Nr. 180 am Marpiab. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden: 


Eine treue und fleifige Maad, die in häuslichen Wrbeiten’ woblerfahren iſt 


uud auch Viebe zu Rindern hat, fuihe‘ man am tanftigen Biel in Dienfte zu nehmen. 
Man ſucht eine reinliche Magd, welche im Kochen nicht unerfahren it, täge 
lich in Dienſte zu nehmen, Das Raͤhrre im Intelligen ⸗ Cointoir. 


3 
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Es wird eine Kindemagd, blos zur Wartung dei Khrber md n Beieigung ihres 
Zunmers, in Dienſte zu nehmen, geſucht. 

Ein Mädchen von 14 — 18 Jahren, auf deſſen Treue man ſich verlaffen. 
kann, wird zur Beſor gung von Ganges N, einige Stuuden fogleicy auzuuch⸗ 
men geſucht. 

Ein auswärtiges Mätden von guice. Enichung, welches nähen, ſtricken und 
bögeln fann, wünfht in, eingm, foliden Haufe nald Stubenmädchen unterzulommen, 
Das Nihere im Intelligenz Comtoir. BETT: 

Ein auswärtiged. Mädchen, welches im; ‚Rähen, Striden und in andern haͤus⸗ 
fiden Arbeiten wohl erfahren, iſt, wünſct in: egıcın ſoliden Haufe unterzutommen 
Zu S. Nr. 1014, der jnnerg. Laufergaſſe wird eine. brave Hausmagd in 
Dienſte zu nehmen gefu De ice äcdenHausarbeit unterzicht und Zeuguiffe 
über ibre Treue und halten a. 

Tine Kindsmagd, bie MEHRERE G hindern gut gm behandeln weiß, fucht m. 
Zel Laurenzi- unterzufommen.  » 

Ein Mädchen vom Lande, welches nähen, ſtricken und ſpinnen Fame, fich auch 
allen andern Hausarbeiten willig anterzieht und im Kochen nicht unerfahren iſt, 
wünſcht am Ziel Laurenzi im Dienſte zu treten. 

Eine Magd von gefegtem Alter, und mit ‚guten Zengniffen verfchen, welche 
Hausmanndfoft kochen kann und fidı auch willig allen andern Hausarbeiten‘ unters 
sieht, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche gut kochen, fpinnen, feriden und. nähen Tann, auch % 
den Äbrigen Hausarbeiten wicht unerfahren if, wünfct am Biel Laurenzi unterzu⸗ 
fommen, Näheres auf dem Vorenzerrlag L. Nr. 660. 

Eine biefige Bürgerdtochter, die fehr gut mit dem Weſchen, Boͤgeln und LI 
kelu der Wäfche umgeben kanu, auch an Haͤuslichkeit und Arbeis gewöhnt if, 
ſucht in — me fommen, = * 


Es wird eine Magd —X a hoaslichen Arbeiten verrichten, und auch fpine 
nen kann, in Dienfie — «arfnes. GRäheres im Intelligenz ⸗ Comtoir. 


Eine Koͤchin, wei von zmehreng, Sahne diente, wuͤnſcht wieder in einem. for 
liden Haufe täglich o a Ziel Lorenyi, Uuntenzukommen. 

Far einen orbmindsliehenden jungen Mann, ber zur Beforgimg der ihm über» 
tragen werdenden Beichäftigungen guten Wille hat, treu und fleißig #4, and mit 
Piferden gut umzugehen weiß. und fahren, kann, if am nächfen Ziel ein Play ale; 
Anslaufer in einem hiefigen. Kaufmauns hauſe, offen. 

Eine brauchbare Magbd, welche · Hausmannskoſt kochen kann, fchön zu ſpiunen 
verſteht und ſich jeber andern Haubarbeit unter zieht, wuͤnſcht am Ziel kLorenzi unter» 
zufommen. Näheres im Intelligenz «Somtoir. 

Ein :älterniofes Mädchen von 14 Jahren, welches Liche au Rindern at, wänfct 
zur Wartung derfelben am Ziel Lorenzi unterzulommen. 

Am * — wird eine brave Magd, welche in der. Rüde wohl bewandert 


grr 


ſeyn mmiP, ſchoͤr waſchen, boͤgeln und alle ander Handarbeiten orbentlid; beforgem 
Kann, in Dienfte zu nehmen gefucht, | 

In eins biefige Großhaudlung ſucht man einen Rehrling, ber eine fhöne Hand⸗ 
ſchrift ſchreibt, qute Schufatteite befigt, und Koſt uud Logis auſſer dem Haufe ha⸗ 
ben kann. Anfragen mit Probe der Handſchrift bitter mon mir den Buchſtaben 
H. K, bejeiduet, ım Inteligenz · Comtoir abzugeben. 

Ja L. Rr.397 am Haͤfnersplaͤtzchen ucht man. eine Magd, welche gut nd 
hen md friden kaum, im. Dienjte zu nehmen. Di 

Cine Magde, weiche gut focyewifinn und ſich mich ber andern Hausarbeit ° 
willig unterzjiebt, wird am Ziel Forengn in: Dienfle- zu nchmeik, gefacht. 

Eine Köchin von gefehtem Alter ohnicht ar? Biel A bei einer ſtillen Fa⸗ 
nilie unterzukommen. Naͤheres im Laben er Diner den Augen Kraͤmen. 

Ein jünger Menfh von 15 Jahren, welchern Hat Je ben und rechnen, audy 
Fortepiano und andere Juſtrumente fpielen Fan; Plals Auslauſer, Kutſcher 
sber bei einem andern Geſchaͤfte unterzutummen. Käheres bei Herrn Rörhel im 
Wangfellır. - 

Eiu Muͤdchen von 20 Jahren, weldes gute _ Hausmamskoſt kochen kann, in 
weiblichen Arbeiten nicht unerfahren ifb und ſich allen häuslichen Geſchaͤften willig 
unterzieht, ſucht unterzufommcı. 


Kapitalten die su terleiffen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es find 900 bis 1000 fl. auf. fichere Hoporheß am kuͤuftigen Ziel Laurenzi 
aber audr täglich zu verleihen. Näheres im Intelligenz⸗· Comt oir. 
5400 fl. auf einen Taxationswerth von 7300 fl., 
4400 fl. auf einen Taxatiouswerth von 7900 fl, dimm' ' 
200 fl. 2200 urd 2000 fl. werde gegen erſte Hypot helen zu entuchmen geſucht 


500. fl. 900 fl. 1200 fl, 1600 und 2009 Fi, Andi verleihen. 
Verlorene, gefundene, und entwendete Slithen. 


Vergangeuen Dienflag verlor eine ame Land frau X ie fr, welde im .- 
einem vorbgegitterten Tüchlein ſich befandemain Deruredliche Finder wolle fie gefaͤlligſt 
im. Zueuigenze Comioir abgeben + and no. F 

Vergangene Woche hat eine arme Dieilmagd auf dem Raſen in der Scha⸗ 
kergajfe ein Setttuch und ein. Frausnhemd.itiegen- faffen, oder fie find umter andere 
Waſche gekemmen. Man bitter um gefältige‘ Zurädgabe derjeiben, 

Seit 14 Tagen. wird ein größer kanger weißer Hühnerhund mit einem vorbein . 
Meden in ter Weiche rechter. Hand, deffen Ohren und Bugen mir eiment -braumes 
Hande umgeben find, vermißt. Gr it 3 Jahre alt, und heißt Feldmann Wem 
rs zulief, wird gebeten, #6. in -deur Intelligenz ⸗ Comtoir anzuzeigen. 

 Bergangeuen Montag Mittags: ifk rin Dienitborendächlein von der Freifchbauk 
Si iu bie Albrecht Direrfirafe verloren. werden. Ber daſſelbe gefuͤnden hat, wire 
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erſucht, ſoldies zur Frau Regenfuß zwiſchen deu Bieifäßhuten gegen ein ——— 
zurüd zu bringen, ı he 

“ "Bor migefähns Wochen wurde eine mit Silber: —— Tabaceſeiſe J 
eine Brille gefurben. Die. redumäfigen Eigenthömer koͤnnen- beide Gegeuſtaude ge⸗ 
gen — ber Emrieiungsgrtühn in bar, 825 in Enpfauge meinimei. 

Ten 9. Inli Fam ans, einem hiefigtu Dee nicbt allzuſhwerer Rilberner 
Gaͤloffel, am. Siete muſiet, Damit ant 5 Au DL, eine ziunrrue Srenenfsliel mitt⸗ 
lerer Gröie abhanden. Sollten dieſe Bingen ägderzuut Berkmf. oder Verſatz ge— 
bracht worden ſeyn, ſo it man erboͤtig dast Ansgelegte — nie Dank zu erſtat⸗ 
ten, Näheres im Tre f 


„ er in Vermiſchte Nahhrich ten., * BL ni 
des (Gefuch.y eu hiheyeigrenar me iu. ‚Nöten in | ni 27 2. 
der Lndwige ſtraſſe. A DT 
. .(Warummg') Ich —* enuit Jedermann weiten» —— u. Dresten 
gefellen Georg Ehriſtran Gran 

irgend etwas. zu leihen, ober‘ zu borgen, da ſein mätterfiched Vermögen unter 
Curatel ſteht und sich. in. keinem. Falle für ihr Zahlung leiſte⸗ werde. 

Nürnberg, den 17. Juli 1826. 


4 + 


Georg Michael Gran, Uhlenverfeger. 
Lanſmuſit.) Künffigen Sountag den 253 Juli nr Bei Air zur Ferer der 
Jakober Kirtnmeih gutbeſetzte Tauzuuſik mit Dem pewöhnlichen Enter, wozu ich 
biedurch hoͤflichſt einlade uud bie — Bedienung an S,cijen und Getraͤu⸗ 
fen verſichere. 
Nuͤrnberg, ben 19. Juli 1826, . 
"Ich, Paul Bubeleher, zum weißen Schwan. 
naht) Unſcter "erthäefihäßten 3 Nachbarſch aft, welche bei tem am 13. d. 
M. erfolgten Emſturz Mer Boͤden nſers⸗ Hauſes bus fo willig Huͤlfe und‘ Beiſtand 
leifteten, machen wir emit unſetu vorhindlichſten Dank und erachten uns für ver— 
pflichtet, Ihnen bei jeder Gelegeuheit unjere Gegendienſte zu Teiften. 
ur Ku MR > Dur YoE en DR DIET Zu Zohann Ehriſtorh Woͤlffel. 


Bra ch ac a ee. >. °° 2° 
(Geſuch.) In einem Haufe zu ber Schalbetfeite wuͤnſcht man Kath, oder 
zwei junge Menſchen in Logis ſu hehmen: "4 ” 


(Einladung.) Ich made hiemit einen Kehvetährfihen‘ Pubutume ser," dag 
- Einfrigen Sonutag den’ 25. Juli und Montag darauf gutbefeßte Tanuſtk bei mir 
anzutreffen iſt und ich fir um — und warme en die beſtmoͤglichſte 
Sorge tragen werde. mn 23 
2 ‚ollagehunen 
— Gaſtolih zum goldenen Eichwagen. 
(Geſuch.) Eine ehrliche und reinliche Zufpringerin wird. anzunehmen geſucht. 
⸗ Mit 1,4 Bogen Beilage.) ä 
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befuhs Ei fstiber braver Mann,' der die Juͤhtrung Ber Bohr Er 
haltung grundlich verfteht, and eine fchöne Handſchrift ſchreibk, kanmi umouatlich ein 
nige Tage Beſchaͤſtigung gegen angeme ſſeue vejahmng erhalten. Naheres im Sntele 
HaenzGomtoir. 

(Anzeige) Bei Lohnroͤßler ©. Kolb in der Plannenſ chmidgaſſe L. Ar. 558 
AR ſehr Schöner Baufand unentgeldficd zu haben 

€ Danf,), Auf's Innigſte geruͤhrt durch die von ſo vielen Seiten her mir zu⸗ 
konimen ei ' aufferotdentlichen Beweiſe von Wohlwollen und Theilnahme? an meinem 
und. me ner Waiſen dunklem Schlafal, die fich beſonders auch bei der Beerdigung 
meines unvergeßlichen "Gatten For ſeh on diſenbarte, vermag ich kaum Worte zu fin 
den, allen beu edlen mir Zum, Theil: unbekaunten Menfchenfreunden Nürnbergd, na⸗ 
mentlich aber dem hochwuͤrdigen. Kapitel der Herren, Geiſtlichen und dem hochloͤbli⸗ 
lichen Magiſtrat meinen heiffeitgu , Dank, dafuͤr amdgubrädfen. O wie wohlthuend 
find meinem tiefoermundetem Herzen. bint Erfahrungen, wie ſtaͤrken fie mächtig das 
Vertrauen auf die ferhere Durchhärfe meines Gottes,‘ ber meinen Lebenspfad zu 
meinen und der einigen Wohl ih eine Stadt’ gelenfet hat, deren ‚Einwohner von 
jeher durch Menſchenliebe und chriftlichthätigeds Mitleid. ſich auszeichneten und im 
deren Mitte ih unglücklich zu ſeyn wicht fürchten. darf. , E8 muͤſſe ſtets Gottes 
reideſter Seegen auf dieſer guten Stadt ruhen, yud Heil und Sriebe Aber ihre 
Bewohner ſich verbtet ton, j | 


Bürnkerg, deu 17, Juli 1820. 
Huna Maria Wieſinger, geborne Feuchte 
mayer, — 


* 


— Frende 
vbvovoom 14. Bid 16. Juli 1326. 

m, Re) Hr, Meyer, Yarticntier, v. Hannover, Dr. Breitand ind Hr. Schlẽtzer, 
v. Axi, Hr. Müfer, v. Datmiuist; nad. Rittener, v. Weimar, Kaufleute, -Dr. 
Riedel, Oberbsuratd, v. Bait eutu Sel Exreel. Pr. Graf von Mallmoden, k. k. oftere. Feld⸗ 
Marfchalskientenant, v. Mailand; Ex. Errel. St. b. Heidehrud, f. preuß. wirtlicher Geheimer⸗ 
Bad. und Ober Praͤſident, v. Berl‘ * Hr. Baren v. Dungern, t. preuß. Londratb, v. Ober⸗ 
ſchle ſien. Or. Baron o. —— Lieaten⸗ot, v. Wien. (B. Dof) 9. Mine, 
St zatttath und Pröjident, v. Mͤndea, Fec. v ‚Limnel, Graphäntl.- -Battin,‘ v. Wrag Dr. I 
2Dalkrunn, famarerherr und Foctmeiſter v. 'Rarlörube, Hr.in. Reider, Proſeſſoe, v. ‚Wan 
berg; -Hr-Nauff, 0: Rördlingen, und He. Eſch, v. Yan, Kaufleute, Millady v. Welles— 
dan, Gemablin ded großbrittan. Votſchafters am Fit. öflerr. Dot, nebit Suite, v. Wien, 
Or. Retb,.p- Augsburg, Dr. Lamarofe, +. Beeune, Dr, Kühler, v. Erefeld, Dr. Leb⸗ 
mar, dv. Büffeldorf, Hr. Shel, v. Frankfurt, Hr. Pfeiffer, v. Gablenz. Dr. Weiß, v. 
Stuttgart, Hr, Pedisne, v. Augoburg, und dr Sattee v. Mainſtodheim, Karileute, Dr. 
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Brom ©. „Dantelmanın v Yitemmußr, _ (BD. Mann) — v. — und Gräul, v. kam 
ger, Rünflerinnen, v. Amferdam, Hr. Markart, Säullehrer, v. Burterdorf, ‚St. Schwaz 
sig, Km, v. Berlin, Hr: v. Lauenftein, v. Wien, Dr. Hüftyer, Rfn., di Aochen, Dr. 
Biende, Privatier, v. Franffurt, Hr. Harhammer, Cand. jur., v. Münden, Mad. Rune 
der, v. Hugöbura. - (Bt. Glocken) Dr. Deidenreih, Fabritant, und Dem, Bed, v. Winds⸗ 
bad, Br. Stelz, Privatier, v. Dierdorf, Mad. Groff,.v. Regensburg, Hr. Meyer, 
Apotheter, v. Herrieden, Dr, Sie iubach v. Schweinfurt, aid. Hr. Letz, v. Hof, Kaufleute, 
Eräul, Eden, ». Wien, Hr. Wagner, Maler,; v. Drekden,, Hr. Breidenbad, Kfm, ©, 
Mergentheim, Freiftau v. Karg, v. gicchſchietten Breifran v.Rarg, v. Amberg, Dr. Ro⸗ 
Iher, Etrafenbau » Praftifant, v. Negendburg. - Gran) Hr. Hofmann, v. Freyburg, 
und Hr. Weiße, v. München, Handl, Cemmis, Dem. Heifhmann, und Hr. Ram, Rechto⸗ 
sraftifant, v. Bamberg, Dr. Krug,’ 'Mpothefet,' Br Rühtenfeld, Hr. Berenz, Stud: med, 
v. Roftod, Hr. Lehritter, Kim, v. Hof.” ” IG. Mabbrunnen) Br. Geldnerd, Rggb⸗ 
Sekretär, o. Hildburghauſen, Hr. Schott, o. Frankfurt, und Hr. Linz, v. Augsburg, Kaufe 
leute, Dr. Hal, Pfarrer, v. Agendorf, Hr. Ried, Geribent, v. Herzogenaurad). (2 bL 
Gälüffeln) Mad. Schmidt, Kimd.-Battin, v, Bamberg, Dr. Dufang, Rfm., v. Reuſtadt, 
Hr. Stod, Jabrifant, v. Hohenſteint. (Storch.) Dr. Löſchick, Provifor, v. Hersbtuck, 
Dr. Sichert, Cautor, v. Weiſſenohe. (Wallfiſch.), Hr. Stein, Kfm, v. Neuſtadt. 
(®. Haba.) Hr. Dufang, v. Dijon, und Hr. Heun, v. Paris, Kaufleute. (Mondfdein 
gu Goftenhoß) Hr. v. Ravafd, Rogd.Affeffor, v. Erfurt, Hr. o. Roh, Rggs. Rath, v. 

Regenoburg, Dr. Schuſter, v. Augsburg, Pr. Krauß, v. Hof, Kaufleute, Hr. Sqhweiiet, 
». Hobenemd, uud Hr. Nachtrapp, v. Rotb, Kaufleute. 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Ruͤrnberg 
wird die Anzeige bed Getraid⸗ Verkehrs, ‚den, hieſigen Schraune am 11. und 15. 
Juli 1826. hiemit „gun, Hfentlicen ı Keuntuiß gebradit: 






















Setrad» joriger) Neue | Sänjer | 1, rtaufe| JB Ne Höcfter | Mitrel | Niedeigfter 
Batrungen,} Reft. | Zufuhr. Stand, ‚BE „perblieb,) preis des Shäfeld, 
m — — — — 

"Sch. | Call. ı Ghfl. ; Edit ı Schi. (A. fr. fi. ı ir 

Korn ) 209 218 214 4 5 “| | 16 4 136 
Waijen 59 755 792 645 149.18 j 7 24\ 5 130 
Brrfie 5 6 9 6 5 16 :5l48| 5 „56 
Haber 218 305 5233 | 379 144 13 so!slss| 3 Tız 


Nürnberg, den 16, Juli 1820, : 
inder. 


No. | | 1820. 86. 
Sreitag den 21. Juli. 





Allgemeines 


IntelligengBlatı 


Stadt Nürnberg, 





— — 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





” 





j Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 4. 





Betanntmahung 
* GGefundene Sachen betr.) | 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß ein Haldtuh und ein Schläffel gefunden und im 

Polizeiburcan Nr. 8. hinterlegt wurden, wo ſich die recdhtmäfigen Eigenthämer zu 
melden haben, ar u 

‚Rürnberg, den 18. Juli 1826, | 

Mer teg Binder. 


F Betfanntmadhung. u) 
E 7 (Geftohlene Sachen betr.) | X 
Tom Magiftrar ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, "daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1. zu Nürnberg innerhalb der legten acht Tage eine eingehäufige filberne 
Zafchenuhr mit weißem Zifferblatt, deutfchen Zahlen, gelben Zeigern und von flas 
her Geſtalt, mit einem an einem Schnuͤrchen gehangenen meſſingnen Uhrſchluͤſſel; 

II. zu Stötkach, Landgerichts Gräfenberg, vom 2. auf den 3. Juli 2 ſil⸗ 
kerne Kaffeeloͤffelchen; 6 dergl. Eßloͤffelz 50 Stuͤck zinnerne Zeller von verfchiedes 
ner Größe und mit den Buchſtaben K. W. gezeichnet; 6 zinnerne Platten; 7 ber 
gleihen Schüffeln mir derſelben Bezeichnung; 1 dergl. Kaffee» und 1 Milchges 
ſchirr; 1 Dugend Meffer und Gabeln mir ſchwarzhoͤlzernen Griffen; ı Sad Flaum⸗ 
ſedern; 1Laib Schmeer; 4 Hengel geräucertes Schweinfleiſch; 14 Pfd. Saife; 9 


| 198%, | - 
Pfund Zmetfchgen; 21/2 Pfund Wolle; AMaunshemd; 1 Weiberhemd, 1 weiß 
und blaugeftreiftes zeugenes -WeibtHeid Hub 2 Cerviettem - 
» Bor dem Aubkauf obiger Wegeifände wird- gewarnt. 
Rürnberg, am 18, 3uli 1826. 
5 Binder, 
nun + 
— ERTR 


Vom Koͤniglich Paperiſchen Kreis- und Stadtgerigt: Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß in der Foritauffeher Kieskaltſchen Verlaſſenſchaft 
am Heutigen das Präclufios@rkenntuiß gefällt worden it, und daß dieſem aemäß 
yunmehr mit der fernern Behandlung dieſer Verlaſſenſchaft ohne weitere Rüdkficht 
auf unbekannte Gläubiger wird vorgefchritten werben. 
Nürnberg, den 12. Juli 1926. | 
Hoͤrl 


Mr. — | 2. Junler. 


Betanntmadung 


* königl. baperfcher Zeughaus⸗ Haupt · Directions / Weiſung vom 30. v. m. 
follen alle im hieſi igen —— Zeughaus befindliche Laffeten und Waͤgen reparirt 
werden. 

Dieſe Neparation wird daher au die wenigſtnehmenden Haudwerksleute in AL 
Bord gegeben. 

Die Afforböverhandlung wird Tänftiger Samſtag den 
22. Juli 3826 Vormittags 9 Uhr 
im Zeughaus dahier vorgenommen, wozu alte hiezu geeignete Schmid», Wagırem 
and Tuͤnchermeiſter eingeladen werden, wo ihnen daun zugleich das Rörhige vorge» 
jeigt werben wird, um ihre Angebote legen zu fünnen, 

Nicht hinlaͤnglich bekannte — haben ſich uͤber ihre Bermögeitde 

Umftände gehörig auszumkifeir, 


EURER deu 19. Juli 1825 
“ Die En angeordnete — a 
” ‚0. Peller, — 
a3 DE N * gHauck, Zeugwart. 


Beranntmadung. 

8 it bekannt worden, daß auf hiefigem Plage mehrere Handfungsprocaren -- 

beitehen, welche noch nicht -im dem. Firmenbuch eingetragen worden find. 
Da die Ordnuag und Sicherheit erfordert, daß alle Handlungsprocureu, fle 

fegen beftändig oder nur auf eine gewiſſe Zeit ertheilt, in das‘ Firmenbuch einge 
tragen werbeit, fo ergehet hiemit die‘ Einladung au alte diefige Handlungebäufer, 

welche Procuren ertheilt haben, ehne ſit inſeribiren zu laſſen, und welche künftig 
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Brecuren eriheifen werden, fle ‚bei dem le a jur ° Siifhräbng anzu 
melden. DB 


— am: 3. Juli 1826. 
Die: verordneten Vorſteher des Handelsͤſtandes. 


Verkaufiche Sachen. 
(Betauntmachung.) Montag den 24. Juli Vormittags To Uhr werden bet. 
Beinbach folgende Holzferten, als: “ | 
100 Maͤß ſchoͤnes ausgewachſenes Forrenholz, 
40 Maͤß Stoͤcke, und 
2000 Stuͤck Buͤſchel, J 
oͤffentlich im Ganzen oder Theilweiſe am bie Meiſtbietenden aus freier Hand ver⸗ 
kauft. Die Bsfanmentanf ift bei dem Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Griedrih Laͤmmermann, zu Beinbach bei 
Wolkersdorf, königlichen Landgerichts 
Schwabach. 

Das Landgut Wolfefelden, im koͤnigl. Landgerichte Erlangen und im Steuer⸗ 
diſtrikt Kalfrenth gelegen, i it im Ganzen oder‘ Theilweife zu verfanfen. 

Daffelbe bilder eine ganz gefhloffene Befigung, deren Zugehörungen alle um 
den Ort herumliegen. 

Diefe Zugehörungen‘ beftchen an Gebäuden: in dem Herrfchaftlichen Schloſſe 
Mit Scheune, Hofraum und Garten, 2 Pächterhäufern mit Scheune und Garten, 
dem MWirthöhanfe und 10 Taglühnerwohnungen, welche ſaͤmmtlich vermiethet find; 
an Grundtüdens in 50 Morgen Feld, 50 Tagmert Wiefen, 17 Tagwerf Garten, 
15 Togwert Teihen and 7 Tagwerf Hol. —— 

Der ganze Flaͤchſeninhalt betraͤgt 124 Morgen bayeriſch. 

Das Landgut bezieht als Forſtrecht aus dem Staatswald Sebaldi das ber 
nöthigte Bauholz; unen geldlich, dann an Brennholz jaährlich 24 Klafter Scheit⸗ 
hol; und das davon abfallende Oberholz nebſt den Stöden, 

Das Handlohn if in eine ‚Jährliche Mändige Abgabe von 18 fl. verwandelt, 
und bie Orundabgaben belaufen fi, mit Ausnahme der Steuer, auf 23 fl. 35 fr. 

Tür einen Liebhaber der Dekonomie aud den höhern Ständen ift- Died Gut, 
auf welchem ein Theil des Kaufichillings verzinslich ſtehen bleiben kann, vollfoms 
men zur Gelbfibewohnung und Selbſtbewirthſchaftung geeignet, und hat die Bors 
tbeile, baß bei der Geichloffenheit des Guts der Eigenthümer unbefchränft in den 
ws ireſſenden Einrichtungen ift, und fogleih an Panrenzi im den Beſitz eintreten kann. 

Sollte ſich dis zum 31. Jali Fein annehmlicher Kaufsliebhaber zum Ganzen 
welden, jo wird daſſelbe an dieſem Tage dem Verkaufe "in einzelnen Theilen ads 
seien, fo, daß zu dem Scloffe 6 Tagwert Gärten,’ 163Tagwerk Feld, 7 Tags 
meet Wieſen und 3 -Tagiwerf Wald, dann 6 Klafter Scheltholz, zu dem Pächterde 
hauſe eben fo viel; zum vorhmidenen Wirthöhaufe 2 1/4 Tagwerf Feld uud ı 1/4 
Kagwert Wiefen, dann 2 Klafter Scheitholz gefhlagen, fofort aus den vorhande⸗ 
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nen Gebäuden 10 Wohnungen. geingcht werben, deren jede mit. einem. Gaͤrtchen 
und 2 1/2 Tagwerk Feld und MWieſen, dann ı Klafter Scheitholz verfehen- ja wo⸗ 
zu auf Verlangen noch ein größerer Landbeſitz gegeben werden kann. 

Jene zu bildende“ zwei groͤßern Güter find vorzuͤglich fuͤr Bauern geeignet, 
dieſe kleinern Anſiedlungen aber bieten fuͤr Handwerker und fuͤr Tagloͤhnerfamilien 
die erwuͤnſchteſte Gelegenheit zur Erwerbung eines Eigenthums bar, deſſen Antauf 
noch dadurch ſehr er ichtert werben joll, daß die Hälfte des Kaufſchillings, aud) 
nah Umftänden mehr, anf demfelben verzinsfich ftehen bleiben, und nach und nad- 
abgetragen werden kann, fo, daß hier maucher einen Wohnfig finden bürfte, dem 
bei dem gegenwaͤrtigen Geldmangel ber Kauf eines größern Guts zu. ſchwer fällt. 

Kaufsliebhaber zum Ganzen werden zur mündlichen „ober fchriftlihen Anmel⸗ 
bung in dad Haus S. Nr. 925. am Heumarft eingeladen, wofelbft fie auch den 
geometriſchen Grundriß einfehen koͤnnen, für die Liebhaber zu einzelnen Theilen fius 
det Verfteigerungstermin auf 

den 31. Juli Nachmittags 2 Uhr im Wirthöhaufe zu Worfsfelden ſtatt. 
Nuͤrnberg, den 7. Zuli- 1826. 
Dr, Lorſch. 

Eine Kommode von Eichenholz, ein halbes Dutzend GSeffelftühle und ein ein 
— Kleiderbehälter, alles noch). neu, find zu verkaufen. Näheres im Intelligenz 

öxitoir. 

Ein ſehr fchöned Haus mittlerer. Größer: in einer angenehmen Straffe. auf ber 
Gebalderfeite, ift zu verkaufen. Ä 

Ein Klavier iſt zw verfaufen. Wo? fagt das Intelligenz-Comtoir. 

Die Jahrgänge 1790 bis 1820 vom Friedens- und Krieger Kurier, fo wie 
von 1790 bis 1805 ber Nürnbergifchen Frag- und Anzeigenachrichten, und auch 
einige große Scheite ausgetrockuetes Lindenholz find um billigen Preis zu verfaufen, 

100 Stuͤck kleine Kutterfräge ſind in Fleinen Partien oder zufammen, a 5 fr. 
zu verkaufen, 

Im Rohledererdgarten bei St. Johannis find täglich Kratzkarden um billigen 
Preis zu verkaufen, 

Acht Stück in * gebundene und friſch ausgeleerte — ſind zu 
verkaufen. 

Dienſtag den 25. "md Mittwoch den 26. Juli werden Bormittags von 9 bis 
ı2 und Nachmittags von: 2 bis 6Uhr im dem Kaufe S. Nr. 1165 im Heugäßs 
cheu verichiedene Gegguftände, ald: Gold, Silber, Preriofen, mehrere jehr ſchoͤne 
Uhren, Ziſchzeuge , auserleſene ſchoͤne Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Sofas und 
Seſſel mit Roßhaaren gefuͤllt und Springfedern, ſchoͤne Spiegel, Schreinwerk von Maha⸗ 
gony⸗ und anderem Subgz’ein moderner Speifebehälter mit Schubladen, Porzellain, 
Glaͤſer, eine Drechslerwerkfätte, Frauen» und Herrenkleider, Waͤſche und anderes 
Hansgeräche an die Meiftbigtenden gegen gleich red ae öffentlich verkauft, 
wo man Liebhaber hiemit einladet. 

Wegen innerer Veränderung bed Hauſes s, Rr. 95 am Weinmarkt werben 
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Montags den 24. Yuli von Vormittags s Uhr an verfchiebene überflüffige Möbeln, 
dann 2 Biolinen von Mauſil und Steiner, 1 Chaife, sein. fechsfigiger Stuhlwagen, 
Schlitten und Sclittenzeug, große Spiegef und dergbeicdhen;mehr; ferner am 25. 
Juli Morgens 8 Uhr durch Herrn Auctivnator Schmidmer eingBibliothef von 800 
Bänden (im Ganzen), worunter fi mehrere vorzügfiche Werke in verfchiedenen 
Formaten befinden, endlich Delgemälde, Stupferfliche unter Glas zud Rahm, Kunfte 
werte aus Elfenbein und Holz, dinefiiche und anbere feltene Gegenſtaͤnde, ein klei⸗ 
ned Conchylien- und Mineralien⸗Cabinet; deögleichen am 26. Juli Vormittags 8 Uhr 
ein Weinlager der vorzüglichften Gewächſe rein und ächtgepflegter Weine von 142, 
99, 73, 75 und 45 Jahren, nebſt ungefähr 50 Eimern ı811r Jahrgang, wovon 
die-Proben am Faffe genommen werben, öffentlich aus freier Hand verfteigert. 
Sin neues gut erhaltenes Periciffiond- Toppelgewehr mit Patentſchrauben, und 
eine Waidtafche find zu verfaufen. Näheres in L. Nr. 984 auf dem Kornmarft 
(ehemals Steig). | 
Eine noch wohl befchaffene Uniform nebſt Armatur und Müge, für einen Gre⸗ 
nadier der Landwehr, ift zu verfanfen. 
Folgende Bücher find um billigen. Preis zu verkanfen: 
1) großes volftändiges dconomifh und phyſikaliſches Lexicon, 8 Bände, 
2) Puffendorf, Frhr. v., 7 Bücher von den Thaten Carl Guſtavs, Königs vor 
Schweden. Mit vortrefflihen Kupfern. Ein Band in Folio. 

5) Heinfind allgemeines Buͤcher⸗Lexicon, 4 Bände im 4. 

4) Mylius malerifhe Fußreife, 8 Bände. Noch ganz neu. | 

5) Girtanner, Ch., biftorifhe Nachrichten über die frangöfiihe Revolution, 


13 Bände. 
6) Demoustier, C. A, de, lettres ä Emilie, sur la Mythologie. 6 Tmes. Mit 
fchönen Rupfern, _ ’ 4 


7) Histoire d’ Elisabeth, Heine d’ Angleterre, 5 Tmes, 

8) Nugent, T., the new pocket Dictionary of the english and french andı 
french and english languages. II. Par, London 1816. j 

9) Sheridan, M, a general pronsuncing and explanatory Dictionary of the 
english languages, London 1820. 

20) Ansbacher Jutelligenz » Zeitung, Jahrgänge 1789 — 1809. Intelligenz⸗ 
Blast des Rezattreifes, Jahrgänge 1816. — 1319, zujammen 29 Bände. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. : | 
Im Condumazgarten, eine Stiege hoch, ſucht man eine Partie alted Schreib⸗ 
wahnlatur zu kaufen, —* 
Zu dverpachtende oder zu vermiethende Sachen 


Su dem Eckhauſe 8. Nr. 1127. der Tacherſtraſſe unhꝰ des Heugaͤßchens iſt 
eime ſchoͤne Wohnung von 4 Zimmern, 3 Kammeru, Küche, eiguem Keller, nebſt⸗ 
er im Haufe, 1 Gewölbe, Stallung für 2 Pferde md auderem mehr: 
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am Ziel Allerheiligen gun vwermierhen. Die Einficht derſelben tann aber wur Mitte 
woche und Sonnabende, Vormittags geſchehen. = 
Sn L. Nr. 1458, par der Kaiſerſtreße iſt eine geräumige Wohnung zu vers 
miethen und am Zip; MAerheiligen gu dezichen, A 
Es find zwei Zimmer und einige Kammern mit oder ohite Möbeln zufammen 
ober einzeln tägligh zu vermierhen, Näheres in der Waizenftraße I. Nr. 1430. 
In einer ſchoͤnen Lage ift ein taprzirtes Zimmer nebit Alfov mit ‚Bett und 
Möbeln am 1. Auguſt an einen feliden Herr zu vermierhen,- 
Ein heiteres, ——— mit Bett und Möbeln ift täglih am einen Herrn zu 
bermicthen. 
Die Wohnung in dem Haufe $. Nr. 702 der Teselgaffe, beftchend parterre 
in Stallungen für 6 Pferde, nebſt Heus und Streh⸗Gewoͤlb, Autſcheroſtube, Waſch⸗ 
haus, dann einem kleinen Gewoͤlbe nebſt Keller; 
— Inm der erſten Etage: — 
in 7 Zimmern, 1 großen Saale, dann einem Vorſaale, einer Ride nebſt Set 
kammer ; 


J 


In ber zweiten Etage: 
As 8 Zimmern, dann Kuͤche und Speiſckammer, wird entweder zuſammen oder jede 
Etage beſonders am Ziel Aallerheiligen vermiethet. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht merden. 


Bei den Zobannisfeldern oder an der Bucherſtraſſe wird eine audy im Winter 
‚bewohnbare WREISIHEIUNG von einer — Kammer sad — zu irren 


geſucht. 


Dienſtſuchende a und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 


Ein junger Menfch von 19 Jahren, vom ande, fucht als Auslaufer, auiſqher 
oder Hausknecht unterwkommen. 

Eine ſolide Buͤrgerstochter, welche gute Hausmannskoſt kochen, ſchoͤn nähen, 
ſtricken, rechnen und fchreiben kann, auch ſich willig aller andern Hausarbeit unters 
zieht, wünfht in einem honneten Haufe unterzufommen. Sie * nicht auf grofe 
fen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung. 

Ein junges Mädchen vom’ Lande, welches kochen, nähen, Rriden und fpinnen 
kann, wuͤnſcht am Ziel Ranrenzi in Dienfte zu treten. - 

Ein Mädchen,’ weldied auch in feinern weiblichen Arbeiten nicht: unerfahren - 
iſt, wünſcht als reg oder in anderer feinen Kenntniffen angemefiener 


u. rt 


firiten und fpinnen — auch ſich an allen andern Hausarbeiten unterzieht, 
wuͤnſcht am Ziel Laurenjtiittergufommen, 
Eine Magd, welche Hausmanuskoſt kochen, und fpinnen kann, wird fünftiges 

Biel Laurenzi in Dienfte- zu nehmen gefucht, Das Nähere im Imelligenz-Eomtoir. 
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Ein ſolides Mädten ren 19 Jahren, welches vorzüglich Liebe zu Kindern 
bat und ſchon 4 Jahre bei denſelben diente, wuͤnſcht bei kinckhonueten Herrfchaft 
in gleicher Eigenſchaft am kemmenden Ziel wieder — Raͤhere Aus⸗ 
luuft in der Judeugaſſe S. Nr.rsıs im zin, Lied. pe > 

In eine Conditerei mir Lebküchnerei und Speccrecaudiand Verbunden, wird 
ein Lehrliug gegen Lehrgeld geſucht. Nähere Auskunft "giebt anf, [Feie Briefe J. 
P. Fr. Hoffmann in Erlaugen. 

Eine Köchin, welse feit mehreren I hren in foliden Haͤn ferũ diente und ſich 
über ihre Treue, Fleiß und Geſchicklichkeit ausweiſen kann, wife, im gleicher Eis 
genſchaft naͤchſtes Ziel wicher untere kemmen. 

E;ue Magd, die ſchou einige Jahre bier diente, Hausmanutieloſt bochen, nähen, 
firifen und rinnen kaun, ſucht in einem seliten Dasfe unterzulommen. 

Ein fohres. Mädchen, welches nAben, waſchen, bögelu, auch jehr gut mit 
Rindern umgehen kann, wüuſcht ſobald als moͤglich in einem houueteu Hauſe uns 
terzukomucn | 

Ein auswärtiges Mädchen, das fihon Länger hier diente, mit guten Atteflen 
verjeken if und ſich auc allen Handarbeiten willig unterzieht, auch kochen kann, 
wüuſcht am nächſten Ziel in einem ſoliden Haufe unterzukommen. 

Ein lediger Meuſch, welcher vom Militär frei iR, auch ſchon hier ald Fabs 
zidarbeiter und Auslaufer diente, wuͤuſcht fo bald als — wieder im einer die⸗ 
fer Eigenſchaften unterzukommen. 

Ein Mädchen von 20 Jahren, in allen Handarbeiten mwohlerfahren und wel⸗ 
dyed auch ſcheu einige Zeit gedient hat, wuͤnſcht als Hausjungfer unterzukommen. 

Ein Mädchen von 20 Jahren, welches ſchon mehrere Jahre bier diente, auch) 
über Treue, Fleiß umd ſittliches Betragen ſich hiulaͤuglich audzumeiien vermag, 
wänfcht Au wähen Ziel in einem foliden Haufe unterzulommen. Raͤhere Aus 
Euuft ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. | 

Ein 'auswärtiges Mädchen, welches ſchon einige Sahre hier diente, Haus⸗ 
maundfoß kochen, firiden und fpinnen Tann, auc ſich allen audern häuslichen 
Arbeiten willig unterzieht, - wünfdıe bei einer ſoliden Herrſchaſt am naͤchſten 
Ziel unterzukommen. 

Eine Magd vom Lande, die ſchon lange hier im anſehnlichen Hlufern bieute, 
im Kochen, Wachen, Spinnen und allen anderu Hausarbeiten fchr,, erfahren ift, 
auch ſich benfelben willig unterzicht, ſucht wieder in gleicher — am Ziel 
Lorenzi unterzukemmen. 

Eine Perſon, die ſchon mehrere Jahre in anſehnlichen Dieuſten — und mit 
weugebornen Kindern gut umzugehen weiß, auch gute Atteſte aufzumgifen — 
wũnſcht wieder im gleicher Eigenſchaft am kuͤnftigen Ziel re wien. Näl heres 
in ber Tucherſtraſſe 8. Ar. 1136. * 
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Kapitalien die zu verleihen fi nd oder zu ——— er werden. 
Es find 500 fl. gegem erfie Hypothek zu verleihen, 
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Man fuht 75 bis ‚non'fl; gegen hinlaͤngliche Sicherheit und gebührende Ins 
terefjen aufzunehmen. . .. 


Auf erfte Hypothefen fucht man zu entnehmen: 2700, 2500, 1600, 1500, 
800, 500, 425-and 150 fl. Das Nähere in Rr, 48, der neuen Kräme, 


‚ Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

“ Vergangenen Dienftag Abende if am Frauensber ein Uhrgehäyd gefunden 
„worden. Mer «3 verloreu hat und ſich genau daruͤber auszumeifen vermag, fan - 
folched in 8. Nr.1573. auf dem Spigenberg gegen Erfag der Einrädungsgebähr im 
Empfang nehmen. 

Ein gelber Stod, worlunen fih ein Tabadpfeifenrohr befindet, iſt vor 3 Tas 
gen in ber Äußern Laufergaffe verloren worden. Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen eine Erkenntlichkeit in 8. Nr. 1387. zuruͤck zu bringen, 

Am 10. Juli wurde vom grünen Markt His nad) Wöhrd ein filberned Meſ⸗ 
ferheft verloren. Der rebliche Finder bringe es gegen ein angemeffenes Dougent 
in den Laden Nr. 28, zu Goldfhmid Mangold. 

Etwas Stridwolle ift gefunden worden uud fann in 8. Rr.63, „gegen Erfag 
der Einrückungsgebuͤhr abgeholt werden. 

Vergangenen Montag den 10. Juli zwifhen 11 und 12 Uhr oe yon der 
Burg bis in Die Dielinggaffe und von da bie zum Thiergärtnertyor, Allerthuͤr⸗ 
ren und Bpittlerthor ein hochrothes mit Tillaftreifen verziertes Zeichnenfäftchen 
verloren, Es befanden fi darinnen zwei Stuͤckchen Gummi elasticum, 3 Reißfe⸗ 
dern, ein Meffer und ein fleiner Bleiſtift. Der rebliche Finder wird erjucht, fol 
ches gegen ein Tranfgeld in's Intelligenz Comtoir zurüd zu bringen, 

Es ift vom Panerdberg, burch die Schildgaſſe, beim Rathhaus vorbei, über den 
Schleiferſteeg bis in bie Unterwoͤhrdſtraſſe ein Waͤſcheinſchreibbuch ohne Einband 
u. worden. Wer ſolches gefunden hat und in die Unterwöhrditraffe L. Rr. 

52 bringt, erhält ein gutes Trankgeld. 

Vergangenen Montag wurde von der Carolinen⸗ bis in die Oberwoͤhrdſtraſſe, 
amd von da in die Waaggaffe ein gelduer Ring mit einem grünen Stein verloren, 
Der redliche Finder wird. erjucht, benjelben in L. Rr. 341 gegen ein Tranfgeld zus 
ruͤck zu bringen. 

Vergangenen Sonntag iſt auf dem Ball im ſchwarzen Bären ein braunes Flors 
balsındy mit Blauen amd rorhen Streifen abhanden gefommen. Da man die Pers 
fon, welche Häffelbe zu fi nahm, vom Anfehen Feunt, fo wird folche hiedurch ges 
beten, 08 in das Intelligenz⸗Comtoir zuruͤck zu bringen, aufferdem man fich genöthigt 
fühe, andere Maaßregeln gegen fie zu ergreifen. 

Es iſt eimajeft Noten, mehrere gefchriebene Vorfpiele enthaltend, geftern vers 
Ioren werben. Wer e in, das Iuteligenz-Eomtoir zuräd bringt, erhält ein gutes 
Trankgeld. 


Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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— Wermiſchte Rachrichten Bo. 
BEREE Berfanstmadhurg EEE 
wo pe — Blumenerten, als Veſitzer des In RAR CH ei Kraftehof, 8* 
dleher dem Mengen Publikum den Eintritt in denfelben Fetre gefinstet, im Der 
Berausfeguitg, dag’ die ditſen Luſtort beſucheuden Perſeuen dif, Schranlen einer er⸗ 
laubten Sröhlichteit uſcht · aͤberiretrn und die ih den Irrhan befindlichen Monus 
" meute, Hütten, Bärme, Gewaͤchſe und andere Gegeuſtande, deren Erhaftung jähr: 
Id dent Orden betrachtliche· Koſten verurfacht, nicht befchidigen würden. Mehrere 
Yähre hiadurch Hatte der Blamenorden auch nicht Urjache) Diefe GErlaubnig zu 
bereuen, Die leidige Erfahrung der’ neueſten Zeit, beſonders ver am Sonntag den’ 
2, Juli Statt gebabte ärgerliche Vorfall, "dag der Irrhain zu einem Tummelplatz 
ungezügelter Feidenfchaftfichfeit und gefährlicher Schlaͤgereien gemißbraucht wurde, 
fo wie die gauz unbefitgte eigenmächtige Mifinbigeng im öffentlichen Blättern von 
Mufiten und Tänzen im dem Grrhain, dann ber Mißbrauch dieſes Orts zur 
Shhentflätte entfernter Bierwirthe, veranlaßt aber nunmehr deu Borfland des Blus 
menordens Kiemit öffentlich zu erflären, daß, obgleich derſelbe allerdings berechtiget 
wäre, dem Irrhain für Sedermannz auſſer ven Mitgliedern diefer literariſchen Ver⸗ 
Bindung, zu verſchließen, doch derfelbe-den Eingang und den Aufenthalt in dieſem 
Ders dem geſitteten Theil des Publikums noch feruer vu. wuie, ch unter - 
* folgenden ausdrucklichen Bedingungen: 0° 
1) daß fi die den Irrhain befuchendem Perfonen bei ihren Aufenthalt den 
Geſthzen des Wohlſtandes gemäß betragen; ⸗ 
2) daß der Ierhain durchaus nicht durch Trinkgelage, durch Tanzmufit umd 
Kanmparthien entwürviger werde, und baher weder Wirthe dort ihre 
Schenke aufrihien, noch Mufifanten Erwerb fuchen -dürfen. Es ver 
Rebe Fch jedoch von felbft, daß es Freunden der Tonkunſt und des 
| Geſanges keineswegs verwehrt ſey, ſich den Aufenthalt im Irrhain 
durch muſitaliſche Unterhaltungen noch genußreicher zu machen; 
3). daß bie im dem Irrhain befindlichen Gegenſtaͤnde, als Monumente, Ge⸗ 
bäude, Bäume und Gewächſe, nicht befchädiger, MOREre auf. das Sorg 
fältigRe geichoner werden. 
Sollten biefe Bedingungen nicht erfüllt werben; fo würde, fih der Orden im 
J— Redwendigkeit verſetzt ſehen, dieſen den ſtillen Mufen und dem · Andenlen ſei⸗ 
Serſterbenen geweihten Ort für dad Publikum zw verſchließen und den Eiw 
& nur den von ihm hiezw eingeladenen Perfonen zu — 
den 21. Suli 1826, 
Der Borftand des een Blumenorbens, 
Dr, Seidel. Dr, Lorſch. Dr, Veillodter. Heiden, * 


a 
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" &furabung,.. Sammadn; deu 2 — am. Borabenbe des — 


Jacob, it bei Unterzeichneteng Harmoniemufil, fo wie dem 23. und 24. d. M. zur 
Feier der Kirchweih sutbeirgte Kanzmnfit anzutreffen, wozu er hierdurch Sedere 
mann höflichft einladet, Durch One: — und Getraͤuke wird: ſich beſtens zu 
empfehlen ſuchen —V— 
Johann Merz, 
un ur filbernen Kate, | 

eAnerbieten.): N" &ine honuete Frau bietet ihre Dienſte im Naͤhen, Boͤgeln und 
Eleidermachen an. Naͤheres im Jntelligenz⸗Comtoir. 

(Einladung.) Kommenden Sonn ⸗ und Montag. wird bie Kirchweih zu Zie⸗ 
gelſtein gefeiert und wir laden-baher viele Freunde und das verehrliche Publikum 
zu zahlreichem Beſuch des Felſenkellers hiemit ergebenſt ein. Sountags iſt daſelbſt 
gutbeſetzte Harmoniemuſik und wird ein laͤndlicher Tanz gehalten, wobei eine Eute 
ausgetanzt und ein Hahn erſchlagen wird, Montage wird eine Ente erfprungem, 
und mit einen Ländlichen Tanze beſchloſſen. Jedem Gafte werden dieſe Unterhal⸗ 
tungen gewiß Vergnuͤgen gewähren. — Wir empfehlen uns beſtens und hoffen 
vielen: gätigen: Zufpruch zu erhalten, 

i Strebel und die Muflcl. 


(Wohnungsveranderung.) Bor heute am wohne ih und meine liche Kram. 
fowohl zur Sommer» ald Winterzeit in unſerm Garten unter ber Belle, und in⸗ 
dem wir nuſerer bisherigen hochgeſchaͤtzten Nach bar ſchaft fuͤr das uns bewieſene 
Wohlwollen dankbar verbleiben, empfehlen wir: um ver neuem — auf das. * 
Augelegentlichfte. . 

Nürnberg, den 19. Juli 1826:. . 
3. W. Albert Ebler- rom Sertz, 
Oberſtlieutenaut ber. kUAnigl. Landwehr. 


(Geſuche.) Man wuͤnſcht die Wiener Zeitſchrift Für Kauft, Fiteratur, Thea⸗ 
ter und Mode, Jahrgäuge 1324 uud 1825, auf einige Tage: zu entlehnen. 

Wer ein, in gutem Zuſtande befiudiiches einſpaͤnniges Chaischen beſitzt, und 
geſennen iſt, daſſelbe während der Mode einigemal gegen: Bezahlung Hnireten, 
— ſich zu wenden in das’ Hans S. Mr. 404. 

- Nürnberg, den TR. ut“ 1326, 3 

Kuͤnftigen Senutgg den 23. Juli iſt zur Feier der Jakober aitawiei guf‘ 
beftisre Tanzınuft" Bei mir altzuekeffen. Ich lade 'hiegk unter FIN PI TH 
Br Kırang mir Eve. ce und Getränfen ergetenjt eur, E 

Airuberg,t n 8 Su 1826. 
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"So. *Oleng Müller, zum‘ weißen; "lern 
— phanten RE. t0a0r‘ '" 


(Siege piel,): « —E *. Bi. Landgerichts — Montag deu: 
-24.. Juli, u Uhr: bei. 3 Kegelfpiel: feinen: Anfang, wobei. auch 


u , —W 
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Harmoniemufif ſtatt finder. & beſteht an baarem Welde aus 600 fl. und kann 


Bas Nähere darüber auf der Kegelbahn aus dem Pfän”erfehen werben. Saͤmmt⸗ 
ie’ Liebhaber hie zu ladet beren hoflichſt ein und reg ad ſich zu recht — 


chem guͤtigen Zuſpruch 
Heinlein, Eaſltgeber zu Laih. 


di —— Künftiger Sonntag ben 25. und Montag den 24. Zult, an 
Ber Jakober Kirchmeih, iſt bei mir gutbefegte. Tamzımufif auzuiveffen, wozu ich ein 
dochverehrliches Publikum hoͤflichſt einlade, indem ih au guten Getränfen, Falten 
und warmen Speiſen, auch reeller und’ prompter — gewiß nichts erman⸗ 


geln laſſen werden. 
Michael Finf, Gaſtwirth zu ben fünf 
Thuͤrmen. J 
„ Der Untergeichnete hält kuͤnftigen Sonntag: und Montag, als am Jakober Kirch⸗ 
weihfeſt, fchr gut beſetzte Tangmuftf, wozu er feine verchrten Goͤnner und Freunde 
freundſchaftlichſt einladet. - Für gute Speiſen und Getränte wird er zur Zufrie den⸗ 
heit feiner Freunde beſonders Sorge tragen. 


— dem: 20. Juli: 1826. 
Joh. — zuur grünen Stern var wir 
Thurm;- 


Cuujelgen. Der Antheil am einen Garneuſalchen in einem ſehr ſchonen Sr 
rem wirb zur Benägung abgetretem. - - 2 
Kommerden — iſt gm. Geier der Sufober Kirchweih gutbeſetzte Tam⸗ 


wufll: en be 
— Pfann, zum Moudſchein. 


Geluch y Eine bejahrte Wittwe wuuſch zu Jemand auf die Stube zu kom⸗ 
men, wo fit für freie Wohnung die häuslichen: Gefchäfte: beforgt: 
— Sonntag, den 23. und Montag deu 24. Juli iſt zur Feier der 
Jacober Kirchweih gutbeſetzte Tanzmufik bei mir anzutteffen. Mr gutem Bier mb“ 
Bratwürften werde ich: nichts — leſſen und bitte um zahlreichen Zuſpruch 
ergedeuſt. 
— Jehanm Meyer, 
in der ——s— 
ZT Es *8** Jemand, welcher ſich uͤber ſeine Braͤuchbarkeit hinlaͤng⸗ 
lich —— im Stande iſt, irgendwo bald wieder “ale Shreiber unterzu · 


— 
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Angekommene Zremde 

7 vom 17. und 18. Juli 1826. 

GB. PIYAR v. Brand, v. Sommerach, Dr, Micelli, v. ugeburq, und-Br. Gut, 
©. Münden, Kaufleute, Hr. Eolimeyer, v. 'Amferdam, Pr. Müller; ». Plauen, und De 
Metola, v. Nördlingen, Kaufleute. CM. Ro6.) Hr. Verbeck, Geifiliker, und Mad. Mei« 
lang, v. Neuſchatel, Hr. Bet, Afm., v. Bolpi. (W. Mann.) Hr Graf v. Vaffendos 
fe n, öfteir. General, v. Wien, Hr. Weinauer, Lieutenant, v. Münden, Fräulein Hofmann, 
v. ‚ Bamberg, Dr, Rau, o. Kronach, und pr. Rippler,, v. Prag, Kaufleute, Hr. D’As 
fried, Epevatier, und Hr. Pernier, Rentier, v. Paris, Hr. Krugler, Profeflor, v. Sranffurt, 
Hr. Mayır, ‚Oberfügermeifter;, » Münden, Hr. Hal, Pfarrer, v. Abendorf, Madame 
Hornfchub, v. Mit. Bürgel, Hr. Engelmann, v. Frankfurt, und Hr. Blumenthal, v. Dffen« 
bad, Rauflente, Dr, Schubbauer, Fabrikant, und Or. Fohrbeck, Dauptmann, u. Würzburg, 
Br. Spleiger, Pelvatier, v. Aachen, Hr. Schmidt, Secretät, v. Regensburg. (BI. 
Glode) Hr. Kobl, Auünfler, v. Hanan, Dr. Sdlopfer, Kfm., v. St. Gallen, Br. 
Bauer, Rechnungsreviſor, v. Baireuth, Hr. Auffenbauer, Lehrer, v. Getffelpering, Hr, Staar, 
Babrifant, v. Hefmühl, Hr ‚Treffenreutb, Kfın., v. Mündberg, Fräulein Block, v. Muͤn⸗ 
chen. (Strauß.) Hr. Riedel, Motarlud, und Madame Riedel, v. Neubrandenburg, Hr. 
Baumann, Apothefer, v. München, Dr. Bfherer, Doctor, der Rechte, v. Ansbach, Dr. 
‚Schneider, Weingaftgeber, v. Straubing, Hr. Nugendaß, v. Hugeburg, Hr, Hacciuß, v. 

Stügengrün, Dr. Dſchatz, und Or. Leiſtner, .». Schönhaide, Or. Fran?und Hr. Stern, o, 
Oberas bach, Hr. Hartmann, v. Augöburg, und Hr. Zahn, v. Prag, Kaufleute: (G. Rads 
brunnen.) Dr. ‚EC hreiber, Pfarrvikar, v. Ansbach, dr. Roth, Kfm, v. Geigendorf. 
(Br. Wolf.) Hr, Rumerer, Pfarrer, und Hr. ‚Brenner, Inſpektor, v. Welderödorf, Hr. 
Seltenreich, 9. Reuftadt, und Hr, Strauß, v. Kulmbach, dabeltanten. Woallfiſ 4.) Hr. 


Gterner, a v. Wilpermödorf, 


RB. 


DEgnp" Bi ui 


No. - 1826. | . 87, 
| Montag den 24 Juli. 
Allgemeines 


Intelligens Blatt 


det 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 5. No. 6564 u, 





Befanntmahung. 

(Den Empfang Seiner Majeftät des Königs in Hiefiger Stadt betr.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die geftern eingelangte hohe Negierungss PräfidlalsEntfhließung om 18. d 
M. nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nürnberg, den 22. Inli 1826, 

Binder, 
i Küffner. 

Der koͤnigl. Staatsrath, General⸗Commiſſaͤr und Praͤſident der Regierung des 

Rezatkreifes, Kämmerer und Großkreuz des Civilverdienſtordens ber 
bayerifhen Krone 
Graf von Dredfel 
an den Magiftrat der Stadt Nürnberg. 

(Die Reife Seiner Majeſtaͤt des 

Königs durch Nürnberg betr.) 

Mittelſt allerhoͤchſten Sabinetöreferiptd vom Bad Brüdenau den 10. d. M, 
haben Seine Majeftär der König allergnaͤdigſt befohlen, insbefondere der Stadt Nürns 
berg über ben lebhaften freudigen Empfang, ben Allerhöchftdiefelben bei Allerhöchſt 
Ihrer jüngften Durchreife durch Nürnberg gefunden, dad allerhöchſte Wohlgefallen 
zu bezeigen, und diefelbe Allerhoͤchſt Ihrer befondern königlichen Huld und Gnade 
ju verſichern. 

Der Unterzeichnete entledigt ſich andurch dieſes angenehmen allerhoͤchſten Auf⸗ 
trages mit der aufrichtigſten Theilnahme. 

—— den 18. Juli 1826. 


Graf von Dredfel. —X u 
| Dort , 


. 7.994 = j 8 
Bekanntmachnpug. 
(Die Alkordirung vr : Material Beifuhr auf bie Sulzbacher Strafe 
betreffend. ) 

Vom Magiftrat Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird bie Beifuhr von 147 Haufen Kied aus der Grube zu Erlenfteegen auf bie 
Sulzbacher Strafe an ben Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben, nnd iſt hie 
gu auf 

Mittwoch den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr 
Strichtermin anberaumt. 


Diejenigen, welche dieſe Belfuhr zu übernehmen gefonnen find, werben einge⸗ 
laden, ſich zu dem Ende in dem Lokale der ſtaͤdtiſchen Baukommiſſion einzufinden, 
woſelbſt ihnen die Akkordsbedingungen naͤher werben bekannt gemacht werden. 

Nürnberg, den 20. Juli 1826. 

Scharrer, 
Küffner. 


Betanntmadhung. 
(Seftoblene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat ber Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, ale: 
I. gu Rürnberg am 10. Quli ein. rorhfansvaffener Regeuſchirm mit ſchwar⸗ 
gem Stof und weißer Ziwinge; am 20. ej. .2 leinene Betituͤcher, wovon einch 
mit H, roch gezeichnet ift und ein fchabhaftes Weiberhemd; 
I, zu Edelsfeld, fin. Landgerichts Sulzbach, vom 18. auf ben 19. Juni 
1 Stüd gebleichte Leinwand von mittlerer Befchaffenheit, 25 Ellen lang und r 1/4 
Ele breit; 1 Kopfkiſſen mit blaugeftreiftem koͤlliſchnem Ueberzug und ein weißleineues 
blaugedrucktes Tuͤchlein. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtande wird gewarut. ⸗ 
Nürnberg, am 22. Juli 1826. | 
Binder, 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen befr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nüruberg 
wird hiemit befannt gemacht, ‘daß ein Megenfchirm gefunden und im Polizeiburent 
Nr, 8. Deponitt worden iſt, wo ſich ber’ tehrmäßge Eigenthümer zu melden hat. 
—— den 22 — 1826. 


er. Sinder. | | 
dal J 
Sub ba ationse Patent. Ä 
Das zur Georg Jacob W nern Eoucnssmafe gehörige Gut Nr. 2. zw 


kauſanhotn beſtehend — 
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a) einem eingäbigen N — Eiallung, u — 


in 


db) einer Hofraith, | 41 12 5 
c) ıfatel Morgen Garten. 4 
&) 1 1/2 Morgen ‚Feld, u wende N 


e) 1 Tagwerk Wiefe, und 
H den Wald» und GemeindesRect, wirb, +. 
am 29. Zuli — — 2 — 6 Uhr 


— 


und —— Kaufsliebhabern mit dem Anhange eroͤffnet, daß bie Bee 
Zare, fo wie die Belüftung ber fraglichen Immobilien aus den ER 
‘ erjehen werden kann. 
Nürnberg, den 29. Juni 1826. 
Königliches - Sandgericht, 
Kohlhagen. . 
| Dollinger. 
Das Gut des Johann Conrad Buchner, Hausnummer 6. mw ee 
Gefichend aus . 
M einem einftöcigen Wohnhauſe, 
einer Scheuer, 
einer Schupfe, 
1f2 Morgen Gras⸗, Baum⸗ und Pflanzengarten, 
dem Waldrechte im Laurenziwalde, 
dem Gemeinderechte, 
17 9516 Morgen Feld, 
2 5/4 Tagwert Tiefen, 
11/2 Morgen Holz, 


ſoll auf 

den 1. Auguſt d. J. —— 9 Uhr 
dm Wege der Hulfsvollſtreckung dahier an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werben. 


Dieſes Gut entrichtet in Veraͤnderungsfaͤllen zum bieflgen Tin. Rentamte 62/8 
proeento Handlohn, ift zehutbar und gibt jährlich eine halte; Faftnachtöhenne und 
eine Rauchhenne, 42 1[2Er.. Erbzinns, 39 1ſ2kr. Honiggei und die Steuer au® 
3105 fl. Steuercapital, aufferdem zum Forſt Renzenhof Sıfafr. Büfchelgeld. 

Im anftchenden Termine haben na — u chtungefähfge Kaufsliebhaber 
ein zuſinden. 
BON, den 10. Juli 1826. dent 

Königlich bayer. — m 
Demharter. 
Kranß. 


Nur: 4 1 5 996 i - 
Tr eräufliche Sachen. a 

Dienftag den 25. und Mittwoch den 26. Juli werden Bormittägs von 9 bis 
12 und — DOT 2 bis 6Uhr in dem Haufe S. Nr. 1163 im Heugäße 
chen verſchiedene Begenftände, als: Gold, Silber, Pretiofen, mehrere fehr fchöne 
Uhren, Tiſchzeuge, anderiefene fchöne Betten, Ziun, Kupfer, Meffing, Sofas und 
Seffel mit Roßhaaren gefüllt und Springfedern, fchöue Spiegel, Schreinwerk von Mahas 
gony⸗ und anderem ‚Holy, ein moderuer Speifebehälter mit Schubladen, Porzellain, 
Gläfer, eine Drechölerwerkitätte, Frauen» und Herreufleider, Wäfche und anderes 
Hausgeruͤthe an die Meiftbieteuben gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfauft, 
wozu mar Liebhaber hiemit einlaber. 

Wegen zunehmenden Jahren bed Eigenthümers wird eine Nürnberger Manu⸗ 
fafturwaaren-Handlung, womit der Befudy einiger Meſſen in Bayern und Würtems 
berg verbunden, und dazu fein großer Kapitalfond erforderlich iſt, gegen billige 
Bedingniffe aus freier Hand zu verkaufen, oder auch ein thätiger Geſchaͤftsmann 
mit. dem nötigen Vermögen vor der Hand ald Associd hiezu aufzunehmen gefucht, 
der nach einigen Jahren daſſelbe für eigene Rechnung übernehmen koͤnnte. Näher 
res hierüber im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Donnerſtag den 27. Juli Nachmittags 2 Uhr werden in dem Hauſe 
Ss. Nr. 410. in der Albrecht Dürer noch verfchiedene zum Wachs 
laß des verftorbenen Herrn Oberpoſtmeiſters Schuſtern gehörige 
Kunſtgegenſtaͤnde, als Gemälde, Emailmalereien, Kunſtwerke aus Elfen⸗ 
bein, Holz, und andere an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfleigert. | 
Muͤrnberg, din 20. Juli 1826. - 
J. 2. Schmidmer, Auctionator. 

Ein neuer fhmwarzer Fradrod für einen jungen Menfchen ift billig zu verfaufen, 

Ein nody ganz neuer Blasbalg, in Koburg verfertigt, und ein Schmiedamboß, 
einen bayerſchen Centner fchwer, find zu Fürch in der Walfergaffe Nr. 451. bei 
Soh. Ehriftoph Ulhert gu verkaufen. ° 

* Einige. Fracks, Beinfleider, einige Städe Betten mit Febernftaub gefüllt und 
ein Spinurad mit einem zinnernen Lauf werben weggegeben. 

Hausmerkauf.) Das. mit 8. Nr. 1244 0. bezeichnete Wohnhaus am Wer 
bersplatz, im, dem ſogenaunten fiebeu Zeilen, welches frei, lauter, eigen, auch durch⸗ 
aus gut ausgebant iſt und das Waldrecht hat, wird aus freier Hand verkauft. 
Kaufsliebhaber, koͤnuen das. Nähere in dem Haufe 8. Nr. 106. im erfien Stod 
erfahren. 1 

ge auf ber Sommerſeite liegended Haus mit 3 heisbaren Zimmern, 7 Kam⸗ 
mern, einem Holzboden, einem 60 Schuh langen Keller, nebit Brunnen und Hofs 
raith, it aus freiex Hand zu verfaufen., Das Nähere im Jntelligenz⸗Eomtoit. 

In den 5 Königen: iſt guter Fraufenwein ber Scoppen zu 4, 6 und 8 Er. 


zn habe. an Seh; Yfmfand, Gaftwirth, 
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Sachen die zu kaufen‘ — werden. 
25 bis 50 Stuͤck geaichte Rusterkräge. ‚werben | in S. Sr 1254. zu faufen 
eſucht. 
Zwei Stöcke Winterfenfier, jeder 5 1/2, Scuh Ho und AN ‚Schub breit, bayeris 
fchen Maaßes, werben zu kaufen gefucht. Näheres im Iutelligeng-Gomtoir. 


Zu verpachtende Oder zu bermiethende Baden. 


Am Ziel Laurenzi üt eine Wohnung in LNr. 270, au ı eine ftille Familie 
täglich zw vermiethen, beftchend aus, 1 Zimmer, 1 heigbaren Nebenzunmer, 1 Kam⸗ 
mer, Stallung für 2 Pferde und 2 Boͤden. 


Schen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine ftille Familie fucht eine-Bewohnung zw mierhen, wo möglich im Safober 
Viertel. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Eine. file Familie ohue Gewerb und Kinder wünfcht eine Wohnung von eis 
ner Stube, Kammer und no einer größern Kammer, daun Holglage nebſt dem 
Waſſer im Haufe am Ziel Korenzi zu miethen. 

Eine ſtille Familie wuͤnſcht im einer ſchoͤnen Straſſe der Stadt ein angeneh⸗ 
mes nicht allzugroßes Logis zu miethen. 

Eine kleine Familie ſucht ein Logis, wo moͤglich zur ebnen Erde und in einer 
gangbaren Straſſe. Näheres in L. Nr. 1874, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

In einige auswärtige Apotheken werben Lehrlinge mit deu voͤthigen Vorkennt⸗ 
niſſen unter billigen Bedingungen anzunehmen geſucht. Auf freie Briefe gicht 
Racdricht J. P. Hoffmann in Erlangen. 

Eine junge Weibeperſon, welche fich allen. Handarbeiten unterzicht, wuͤnſcht 
als Haushälterin: täglich unterzufommen, 

Eine Keine Familie. ſucht am Ziel Laurenzi eine Hausmagd, die fich über ihre 
Treue und MWohlverbalten ausweifen kann. 

Eine Magd, die Hausmaunskoſt fohen kann und Liebe zu Kindern. hat, wird 
in -Dienite zu nehmen geſucht. 

Ein vrdentlihed Mädchen von 17 Zahren, welches gegenwärtig ſchon in 
Dienſten fteht, wünfcht. wieder. in eimem feliden Hauſe unterzulommen. 

Eine Magd, die fchem einige Jahre hier diente, Hausmnanuskoſt kochen, ſpiu— 
wen, nähen und firiden kaun, ſucht in einem foliden Haufe Uuterkanfr. 
- Eine Köchin, welche gut kochen, waſchen, bögelu, nähen und ſtricken kann, 
andy ſich allen anderw Hausarbeiten gene unterzieht, wife am, uächjten Ziel une 
Kerzufommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine. ſehr geäbte Köchin, die auch im Baden weh iefähren it, fih den aus 
dern häuslichen. Arbeiten dabei. untergieht. und fchon !' large!’ bei, angefehenen Her 
ſchaften bieuse, wänfcht in gleichen: Cigenſchaft wieder unterzufommen, 
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Eine Köchin, DE Fhön'tähde Hier Im Dienften ſteht, auch ſich über ihre Recht: 


fhaffenheit hinlaͤn lich· N owelfen Tan," wünfdt konimendes Ziel wieder unterzu⸗ 
tommen. Das Nähere fh Jutelligenz-Comtoir. | 

In einer nitht weit von Nürnberg entfernten Buchdruckerei wird ein Lehr⸗ 
burſche, der mit borlu glichen Schulatteſten verſehen iſt und eine gute Erziehung 
genoſſen hat, als Setzer in die Lehre zu mehmen geſucht. Das Nähere im Intellie 
genz-Gomtoir, — NE N 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre gedient hat, im Kochen, Nähen, 
Striden, Spinnen und allen andern häuslichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht am 
Ziel Laurenzi unterzufommen. Gie ficht nice ſowohl auf großen Lohn als viel 
mehr auf gute Behandlung. en 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


+ Ein Filettragen wurde vom Aegydienplatz bis in das Heugäßchen verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen gegen ‚eine Erkenntlichkeit in's Intelligenz⸗ 
Comtoir zurüd zu geben, | | 

Auf dem Wege nad dem Felfenfeler am Pannersberg ift ein leeres Bier⸗ 
fäßchen verloren worden. Da ſolches eine Frau in Verwahrung nahm, fo wirb 
fie hiedurch erfucht, es zurüd zw bringen. Das Nähere im Jutelligenz ⸗Comtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. m 
Betfaantmadhung. : 
Der pegnefifche Blumenorden, ald Befiger des Irrhains bei Kraftshof, hat 
Bisher dem hiefigen Publitum den Eintritt in benfelben gerne geflattet, in der 
Vorausfegung, daß bie diefen Luftort befuchenden Perfonen bie Schranfen einer ers 
laubten Fröhlichfeit nicht übertreten und die im dem Irrhain befindlichen Monu⸗ 
mente, Hätten, Bäume, Gewäcfe und amdere Gegenfände, deren Erhaltung jähre 
lich dem Orden beträchtliche Koften verurfacht, nicht befchädigen würden, Mehrere 
Sahre bindurd hatte der Blumenorden auch nicht Urſache, diefe- Erlaubniß zu 
bereuen. Die leidige Erfahrung der neueften Zeit, befonderd der am Sonntag ben 
2. Juli Statt gehabte ärgerlihe Vorfall, daß der Srrhain zu einem Tummelplatz 
ungezügelter Reidenfchaftlichfeit und gefährlicher Schlaͤgereien gemißbraucht wurde, 
fo wie die ganz unbefugte eigenmaͤchtige Ankündigung in oͤffentlichen Blaͤttern von 
Muſiken und Taͤnzen in dem Irrhain, dann ber Mißbrauch dieſes Drid zur 
Schenkſtätte entfernter,iBierwirthe, veranlaßt aber nunmehr deu Vorſtand des Blu⸗ 
menordens hiemit oͤffentlich zu erklaͤren, daß, obgleich derſelbe allerdings berechtiget 
wäre, den Irrhain fuͤr Jedermann, auſſer det Mitgliedern dieſer literariſchen Ver⸗ 
bindung, zu verfchlidhenzuboch derfelbe den Eingang und den Aufeuthalt in dieſem 
Ort dem gefitteten Theilrdes Publitums noch ferner geflatten wolle, jedoch unter 
folgenden ausdrüdlichen Bedingungen: 
1) daß fi die, wem Firhain beſuchenden Perfonen bei ihrem Aufenthalt den 
Geſehhen des Wuhifianden gemihs betragen; 


999 


*) "daß der Irrhain durchaus nicht burdh, Zei elgan burdı Tanzmufif und 
Zanzparthien eutwärdiger werde, “und da er, —A dort ihre 
Schenke aufrichten, noch Muſikanten Erwerb ſuchen rfen. Es ver 
ſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß es Frennden ‚der pnkunft und des 
Geſanges keineswegs verwehrt fey, , fich den Aufeu thale im Serhais 

durch .mufitalifche Unterhaltungen noch genußreicher zugmad: en; 

3) daß die in dem Irrhain befindlichen Gegeuftände, als Monumente, Ges 
baude, Baͤume und Gewächſe, nicht beſchaͤdiget, ſondezu auf das Sorge 
fättigfte gefchenet werben. 

Sollten diefe Bedingungen nicht erfüllt werben ; fo wirbe fih ber Orden in 
die Nothwendigkeit verſetzt ſehen, dieſen den ſtillen Muſen und dem Andenken ſei⸗ 
ner Verſtorbenen geweihten Ort für dad Publikum zu verſchließen und den Ein— 
tritt nur den von ihm hiezu eingeladenen Perfonen zu BERAUSN: 

Nürnberg, ben 21. Juli 1826, | 
Der Borfland bed pegnefi iſchen Blumenordens. 

Dr, Seidel. Dr. Lorſch. Dr, Veillodter. Heiden, 

(Anerbieten.) Unter fehr billigen Bedingungen wünfcht eine gebildete Frauends 
perfon Befhäfrigung durch feines Nähen, Wäfchrausbeffern und Bögeln zw, erhalten, 
iſt auch dabei erbötig jungen Perfonen Unterrikt in diefen Arbeiten zu ertheilen. 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand mit einer Örlegenheit. nach Kiffingen zu fahren. 

(Bekanntmachung.) In dem Hanfe zwifchen den Fleifhbänfen 8. Nr. 539. iſt 
anßer den Bewohnern beffelben Niemand erlaubt Roͤhrenwaſſer zu holen, auch bie 
anf ben Pegnitzluß suführende Thür muß verſchloſſen bleiben. 

H. Heinlein, Heffner, mid deffen Gattin. 

Geſach) &in folider braver Mann, der die Führung der doppelten Buche 
haltung gründlich verſteht und eine ſchoͤne Handichrift fehreibt, kann monatlich 
einige Tage Befchäftigung gegen- angemeffene Bezahlung erhalten, Nähere Aus⸗ 
kunft giebt bad Intelligenz⸗Comtoir. 

(Reifegelegenheit.) Jemand, der bi Dienſtag, Mittwoch ober Donnerftag 
nah München reift, fucht noch eine Perfon als Gefellfchafter dahin mitzunehmen, 

(Einfadung.) Auf fommenden Mittwoch ben 26. db. M. laden wir hiedurch 
nochmals viele Freunde und das verehrlihe Publifum zur Kirchmeih in den Fel— 
feufeßer bei Ziegekftein ein. Es findet daſelbſt gutbejegte Harmonie» uud tuͤrki⸗ 
ſche Muſik flatt, auch wird ein Lamm ausgefpielt, ‚eine Ente audgetanzt und dann 
folgt der Hahnenſchlag. Die ankommenden Herren werden erfuhr, die Looſe hiezu 
entweder bei ber Muſik oder beim Eingang abzuholen und koſtetabas Loos 12kr. 


Gegen Abend wird die Geſellſchaft mir türfifcher Mufit mach. Ziegeiftein begfeitet - 


und damit der Beihluß gemacht. Wir fehen recht zahlreichen gitigen Zufpruch 
entgegen und cd wird gewiß Memand BO — laͤndlichen Vergnügen beiger 
wohnt zu haben. ri se 

St 


und, —XRXx ‚fick, 
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Gefac.) Bit eineht vorthellhaſten Nupgarten wird am Ziel Lichtmeg 1927. 
ein Pächter gefucht, 3 


ze) : Angekommene Fremde 
* vom 19. und 20. Juli 1826. 


a ir 

(Rothe Raf) Lord Eoofd, und Br. Schuhmann, Particuliers, v. London, Hr. 
Geyer, Ober-Appellat. » Ber.» Rath, v. Münden, Dr. Graf v. Münfter, Kammerherr und 
Regierungd-Ratd, und Frau Grafin v. Münſter, v. Batreutb, Fran v. Kerfenbrod, v. Göttins 
gen, Madame Beder, v. Leipzig, Dr. Seitz und Hr. Stüber, v. Roth, und Hr. Jieg⸗ 
ler, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. v. During, engl, Oberſt und Conſul, v. Trieſt, Hr. 
Derdegen, v. Roth, und Hr. Philippi und Hr. Schloͤzer, v. Fronkfurt, Kaufleute. (Baper. 
905.) Dr. Dr. v. Pflügel, und Hr. Monet, Kfm, » Bien, Ge. Excel. Frhr. v. Urns⸗ 
wald, k. bennöver. Etaatöminifter v. Hannover, Hr. Moppert, v. Nuits, und Hr. Jo⸗ 
ferbötbal, v. Ansbach, Kaufleute. (Wilde Monn) Hr. Merz, Geminar » Director, v. 
Audorſ, Dr. Reindel, Afım., v. Frankfurt, Hr. Schmidtbauer. Architelt, v. Berlin, Hr. 
Pörio, Particulier, v. Floreng, Hr. Kummer, Beamter, und Hr. Baumgarten, Profeffor, 
r. Dredden, Br. Wagner, Maler, v. Stralſand, Dr. Brandes, Weinbintler, v. Leipzig, Dr, 
Dr. Giles, v. Dijon. (Blaue Blode.) rau v.Hiier, Affelorsgatım, v. Bamberg, 
Dt. Shwig, v. Wien, Hr. Gränzfelter, v. Ansbach, und Dr. Wolf, v. Wien, Kaufleute, 
Fraulein Stiebel, ». Augsburg, Hr. Schilling, Maler, v. Münden, Hr. Rieß, Particu⸗ 
lier, v. Bamberg. (Strauß) Denoif. Oeroux, v. Frankfurt, Demoif. Hentel. v. Erlons 
en, Dr. Bohrboͤfer, v. Frankfurt, und Br. Speiſer, v. Würzburg, Kaufleute, Dr. Dr. 
, Bch, v. Küuchen⸗Lamitz, Hr. Klee, Buhbändler, v. Bamberg, Dr. Forberg, Profeffor, 
d. Koburg, ‚Pr. Schäfer, Npotbefer, v. Uffenbeim, Dr. Altmann, Kfm., v. Ansbach. (Gold. 
Radbrunnen) Mad. Heim, Rednungs » Kcmmiflärs » Gattin, v. Baireutb, Hr. Ganz, 
Kaufmann, © Banıberg, Hr. Thomas, Habrifbeilger, v. Bamberg, Hr. Klein, Privatier, 
». Burghaslach. (Bold. Eichel.) Hr. Baldauf, Fabrikant, v. Gosbolz. (Gold, Stern.) 
Orn. Gebrüder Henfhel, und Hr. Dedert, Fabrifanten, v. Benlenzods. (Blaue Flafhe,) 
Hr. Liebig, Kfm,,ın. Würzburg, (Wallfiſch.) Dr. Krönlein, Fabritant, v. Nenftadt. 
(Weiß. Dabn.) Hr. Fink, Fobrikant, o. Um. (Notbe Binde zu Goftenbof.) Hr. v. 
« Meingierl, Appell.»@er.Rotb, v. Neuburg, Hr. Edart, Minifterial-Sefretär der Juſtiz, v. 
Münden, Br. Göttig, Yabritant, v. Breslau, Hr. Groſch, v. Eiſenach, und Hr. Chriſtians, 

». Jever, Kaufleute, 





Woͤchentliches Verzeihniß — 
ar’ —— 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Sadt 
und in denrhitinderfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und eingels 
Kırı ETF — men Orten. 
1326. “mh - Getrante 
Den 14. Juli. ZJohaun ehr, Poligeifoldat, mit Barbara Reindel, von bier. 
m wulkurrain,.e nt 
7 807 Ma Bogen Beilage) 


Den 14. Suli, 


— 16 — 

— 17 — 

— 19 ——— 
1820. 


Deu 26. Juni. 


— 2. Juli. 


— 53 — 


6 


‚nurd PR 
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Georg Alnannsdoͤrfer, Bleiſtiftarbeiter, mit Maria Helena Bier⸗ 
lein, won bier. 
Johann Michael Haßler, Taglöhner im den Gärten bei Wöhrd, 
mit Margaretha Dötiler, von Kettmaunsdorf bei Bamberg. - 
Johann RNikolaus Richter, Dredislermeiſter bei Et. Johannis, mit 
Anna Magdalena Meifel, vou Erlangen. 
Ehriſtoph Earl Gottlieb Herdegen, Stecknadelmacher, wit Kunigunda 
Kupfer, von Roth. 
Johann Buchner, Lithograph und Mufiker, mit Chriftiana Margas 
retha Johanna Lehmaunn, von hier. 
Johanu Friedrih Doͤrmaller, Rothgießergeſelle, mit Catharina Kus 
nigunda Reichel, von: hier. 

Getraut 7 Paare, 


Geborene. 
Johannes, Sohn des Kaufmanns Scharrer. 
Johann Albert. 
Juliaua Catharina Friederila, Tochter des Goldse und Silberarbei⸗ 
ters Fleiſchmann. 
Johann Andreas, Sohn des Gaſtwirths Roth. 
CEbriſtiana Magdalena, Koxrter, des Rothgießermeiſters Pforiſch. 
Sobaun Genvad, Schu des Lrillenumachers Schmidt. 
Barbara Maria Magdeleur, Zedter des Großpfragners Vogler. 
Sabina Margarerba Franzisca, Zocker des Kaufmanns Weiter, 
Gonrad Leonhard, Sohn bes Wirths und Garkochs Pillipp. 
Georg, Schn des Buͤttnermeiſters Pillipp. 
Johann Jacob, Sohn des Mechanikus Fink, 
Theodor Auguſt, Sohn des geographifchen Kupferftechers Knittel. 
Gatharina Margaretha, Tochter des Großpfragners Böhm. 
Georg Michael, Sohn des Tagloͤhners Engelhard in Wöhrd. 
Margaresba Hefrer bei Sr. Johannis, 
Georg Adam Nauh zu Gortenhof,- 
Gottlieb Lazarus, Sohn des Kleidermachers Wepf. 
Maria Hedivig Reckel, Tochter des Soldatens Reckel in ber Gas 
ferne bei St. Johannis. 
Johann Geoͤrg/ Sohn des Zimmergeſellens Ziegler. 
Anna Maria, Tochter des Dofenarbeiters Hud zu Goftenhof. 
Michael Joſeph, Sohn des Sterfnadelmadierd Bezit. 
Gohann Ulrich Matthäus, Sohn des Kräuterhändlers Feeß. 
Sohann Carl Eduard, Sohn des Officiantens Pramı bei der fin. 
Filial⸗Lotto/Caſſa Nürnberg. 
Geboren 23 


Den 


1826. 


nn RE rg, 
J * 
Geſtorbene. 


10. Juli. Stephau Joferh. Maria Ernſt Link, alt 16 Tage, Stickfluß. 


11 


— 


14 


15 


16 


17 


Johann Ehriitian Neichel, alt 4. Zage, Brand. 

Ehriſtian Heinrich Goͤttlieb Hacke, k. 6. Apellationsgerichtsrath, alt 
67 Jahre, Folgen einer Cungeitentglifdling und barand entfiandener 
Entfräftung. 

Anna Margarerha Weiß, Ehegattin "bes Kaufmanns Weiß, alt 26 
Sabre, Lungenſchwindſucht. 


. Maria Helena Herdegen, nadbgelaffene Tochter bed Stecknadelma⸗ 


chers Herdegen, alt 31 Jahre, Brand. 
Johann Georg Dreffel, Maurergeſelle, alt 30 Jahre, gewaltfame 
Leberzerreiffung und Kopfverlegung. 

Barbara Jobanna Wunder, Tochter des Ahlenſchmidgeſellens Wun⸗ 
der, alt 4 Monate, 7 Tage, Stiefluß. 

Sohann Friedrich Wiefluger, zweiter Pfarrer an ber Kirde zum 
heiligen Geift, alt 45 Jahre, eiterige Lungenſucht. 

Anna Ehriftina Häffner, Wittwe des Schneidermeifters Häffner, 
alt 78 Jahre, Stickfluß. 
Georg Zeltner, Dredisiergefelle, alt 24 Jahre, Zehrficher. 

Maria Magdalena Preißel, Wittwe des Ahlenfchmidmeifters Preife 
fel, alt 76 Sahre, Altersichwäche. 

Georg Thomas Blümlein, Sohn des Großpfragners Bluͤmlein, alt 
52 Jahre, Abzehrung, 

Anna Maria Neubauer, Witte des Tuͤnchergeſelleus Neubauer in 
Woͤhrd, alt 69 Jahre, Altersfchwäche. 

Anna Maria Spiegel, Wittwe des Buchdruckergehuͤlfens Spiegel 


in Wöhrd, alt 60 Jahre, Entfräftung. 


Johann Georg Falfner, Sehe bed Mothgieferd und Verlegers 
Falkner, alt 2 Monate, 7 Tage, Brand. 
Michael Reithmeier, Feldmwaibel im k. b. Sten Einiene Infanterie 


- Regimente, alt 359 Jahre, Brand, im Unterleib, 


Catharina Barbara Fririchel, Bittwe des Ahlenfchmidmeifters Frit⸗ 
ſchel, alt 70 Jahre, Schlag. uni 
Leonhard Dörfler, Rothgerbermeiſter, zalt 55 Jahre, Abzehrung. 


Johann Georg Finf, Sohn des herrſchaftlichen Bedientens Fink, 
alt 11 Monate, Abzehrung. 


Maria Gatharina Buͤcker, Tochter des Serretichermadernrihee 
Büder, alt 3 Monate, Gichterm. 
Johann Mever, Parzellainmaler, alt 61 Jahre, Schleimfcher. 
Carl Caͤſar Müller, - Sohn bes Sekretaͤrs Müller, alt 4 — 
Ruͤckenmarkentzuͤndung. 

Geſtorben 22. 


No. er?) 88, 
Mittwod den 26. Juli. 





Allgemeines 


Intelligeny Blatt 


der 


Stade Nürnberg. 


— — — — 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. R0,564 a, 


|. 





Betfanntmadhuıung. 
(Berpachtung eined Kramladens betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb der 11te Kramladen an der Frauenkirche 
Donnerftag den 3. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
in dem Lofafe der Stadikaͤmmerei verpadhtet, wohin zahlungsfähige Pachtlledhater 
eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, am 22. Juli 1826. 
Scharrer. 
Bekanntmachung. 
Berpachtung zweier Kramlaͤden betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
werden die beiden Kramläben, und zwar ber 14te an der Franenfirche und ber 
* in der Schuſtergaſſe abermals einer oͤffeutlichen Verpachtung unterſtellt und 
iezu auf ne 


Kuͤffner. 


Donnerftag den 3. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
Zermia anberaumt, in welchem zahlungsfähige Pachtliebhaber in dem Lokale bee 
Stadtfämmerei fi einfinden können, 
‚Nürnberg, den 25. Juli 1826. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
Im Schwarzkopfiſchen Wirthshaus zu Engelthal werden am 


5 1064 Lei, 
Montag den 7. k. M. Auguſt Bormittag 
175. Schäffel Haber von dem dortigen Kaften — verkauft, wo. die 
Kaufsluftigen einladet . FT 
Altdorf, den 14. Juli 1826. 
bad koͤnigl. Rentamt. 
ud 2 0 Ammon, 


X Betanntmadhung. 
(Den, — hy — Pfaͤnder betr.) 
Am 15. Arguft 1) 
fegt worden find, und ik Di *5 — gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihanſtalt gegen Bezahlung an die Meiftbierenden vertauft. 
Wer von gedachten —— — einige zu erneuern oder zu loͤſen gebeuft, 
muß folched bei Zeiten, jedoch erfteres bis zum 1. Auguft beforgen. Im Unter 
laſſungsfalle hat es fich Jedes felbit zugufchreiben, wenn feine ve bem Bers 
kaufe ausgeftellt werden. 
Nürnberg, den 24. Juli 1826. 
Leihanftalt der Stabt Nürnberg. 


Literatur 
Bei Unter zeichneten iſt erſchienen: 
Worte am Grabe eines früh Bollendeteh, bes Herrn). F. Div 
finger, zweiten Pfarrerd an ber Kirche zum heiligen Geiſt, in Theilnahme 


und Wehmuth gefprochen am Tage ber Beerdigung am 17. Juli 1826. von 
9. C. 3. Wilder, auf dem St. Johannis⸗Kirchhoſ. gr. 8. Gum Ber 


fen der binterlaffenen Wittwe und ihrer 7 unverſorgten 


Kinder) 6kr. 


aA m Riegel und Wießner. 


4 19 An „po 
Bertäuhihe, Sachen. 

Eine Kommode von Eichenholz, ein halbes Dutzend GSeffelftähle und ein eins 
facher Kleiberbehälter, allts noch ner⸗ And. zw verkaufen. Näheres im Intelligenz 
Gomtgir. 
Wegen inehmenben, Jahren des Eigenthämers wird eine Nürnberger Manu⸗ 
fafturwaaren Handlung, wontit der Beſuch einiger Meffen in Bayern und Würtems 
berg verbunden, und dazu Fein großer, Kapitalfond erforberlich ift, gegen billige 
Bedingniffe aus freier Hand zw verfaufen, oder auch ein thätiger Geichäftsmann 
mit dem nöthigen Vermögen vor ber Hand ald Associd hiezu aufzunehmen geſucht, 
der nad) .einigen Jahren bafelbe für eigene. Rechnung Übernehmen koͤnnte. Nähe⸗ 
res hierüber im Intelligenz⸗Comtoir. 

In $, Nr. 802, find fchöne Betten um billigen Preis zu verkaufen, 


r, weldye im Monat Juni 1825 ver 


\ 
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Donnerſtag den 27. Zufi Nachmittags 2 Uhr werben in dem Haufe 
8. Nr. zın. in der Albrecht Dirersafe noch verfchiedene. zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Deren Oberpoſtmeiſters Schuftern gehörige 


Bein, Det, und ande Gemälde, Emailmalereien, Kunſtwerke aus Eifens 


bein, 


ofz, und andere an die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezah⸗ 
ung 2 Hu. nn" 


entlich verfteigert: RT 
Nürnberg, den 20. Juli 1826. 5% 
FL Schmidmer, Auctionator. 


3 BE ch se 4 


Jreisen! Nachmittags von 2 Uhr an, wird in. dem Daufe L. Nr. 303. 
n der Adlerficaffe Die Bibliothek des, derkorbeten Deren Cand. theol. 
Kellermann öffentlich verfieigert. Das Bersepdpib, das fehr viele mich. 
tige philologiſche, theologifhe und andcte f IN 
Unterzeichneten gratis zu —5 
Juli 1826. 
J . L. Schmidmer, Auctionator. 


Eine einſpaͤnnige Chaiſe und ein ganz fehlerfreies Pferd, vorzuͤglich für einen 
Reifenden oder Lohnkutfcher tauglich, find billig zu verkaufen. — 

Eine Partie noch brauchbare Kiften find in 8. Nr, 872. auf dem Spital⸗ 
plage billig zu verkaufen, — 

Ganz reines und feines Del zu Uhren und anderen feinen Inſtrumenten iſt zu 
verkaufen. 

Eine weiße Pantalonhofe von Oriental it billig zu verfaufen in 8. Nr. 240. 

im Nägeleinsgäßchen. 

Das Hand L. Nr. 556. in ber breiten Gaffe ift aus freier Hand zu verkaufen, 
Daſſelbe enthält a Stuben, eben foviel Kammern, und eine Küche, dann 1 geräus 
migen Hof und Tennen, ift aud; mit einem Feuerrecht und andern Bequemlichkei⸗ 
tem verfehen. 

Ein nicht allzugroßes, gut andgebautes Wirthshaus ift in Commiſſton billig zu 
verkaufen. Käufer werben erfucht, fi in S. Nr. 952. ber Judengaſſe zu melden, 


Ein halbes Dugend Seffel, ein Sofq, und, eiy Schwanflavoir find in 8. Nr. 
714. am Panneröberg um billigen FOR AUT Le 
sind nina lodnehld ı 
Sachen die zw kaufen gefuchtomesden. 
Einen 5 bis 6 Schuh hohen Repoſitoriumtritt ſucht man zu kaufen. 
In L. Rr. 392. wird ein Kinderforbwagen (Magirerärbeit) zu kaufen geſucht. 
Man ſucht Gruͤbel's Gedichte zu kaufen. a 
Eine kupferne Badmwanne, und ein runder Tifch von dunklem polirten Holz, 
für 7 — 8 Perfonen, werden zu kaufen gefucht. Ku; 
.. Man fucht einen noch brauchbaren Kleiderbehälter von weichem oder Eichen» 
holz, für einen Dienftboten tauglich, zw kaufen. Näheres im Inteligenz-Gomtoir, 
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Eine Drathziehbank wird zw Taufen geſucht. Näheres in L. Nr. 1574 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Bier tapezirte und "möblirte Zimmer werden einzeln oder miteinander vers 
miethet. 

An. Ziel Allerheifigen iſt nahe am Markt eine Wohnung, beftehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Kammern, Kuͤche und üichreren andern Bequeitilichfeiten, zu vermiethen. 

Die Wohnung ik dem Haufe 8. Nr. 702. deu Tetzelgaſſe, beſtehend parterre 
in Stallungen fuͤr 6 Pferde, nebſt Heu und Strohgewölb; Kutſcheroͤſtube, Waſch⸗ 
haus, dann einem Keirteh "OS nebſt Keller; ' 

en een Frage: 
in 7 Zimmern, 1 großen Saale, dann einem Sorfanle, eier Kuͤche nebſt Spelfer 
kammer; in mandol 
in ber zweiten Etage: 

in 3. Zimmern, dann Küche und Speifefammer, wird entweder "ufommen ober jebe 
Etage befonders am Ziel Allerheiligen vermicthet, 

In der Karolinenftraffe find zwei angenehme und geräumige Wohnungen zu. 
vermiethen, und ift das Nühere darüber zu erfahren in S Nr. 603. am Heumarkt. 

In der Spitalgaffe S. Nr. 857. ift ein möblivtes Zimmer nebft: Alkov täg» 
lich oder am künftigen Monat zu vermiethen. 

Am Ziel Laurenzi iſt ein Haus mit 2 Etagen, 2 Zimmer, 3 Kammern, 
Küche, 2 Böden, 2 Bodenfammern ıc. enthaltend, zu vermiethen, 

Im Dftober d. J. ift eine Wohnung von 7 Piegen, Küche, Keller, Stalung, 
Waſchhaus und andern Begiemlichfeiten zu wermietheit. 

Am Ziel Raurenzi ift eine Wohnung, beftchend aus einer Stube, Kammer, 


Küche und Holzlage, zu vermiethen. “uch werden: bafelbft 2 Ba. täglich ver⸗ 
miethet. 


Sachen die zw miethen oder zu pachten gefucht werden. 

In der Gegend bed Spittierthars oder Waizendanfed wird ein Stabel ober 
anderer Platz, um 24 ſchuhigen Bretterbahin legem zu können, zu: miethen gefudht. 
Nähere Auskunft in L. Nr. 1497. ber Waizenftraffe. 

b Ein Privar und sondfüein —— — werben zu miethen geſucht. Das 
Naͤhere im Intelligen Somteir. 

Ein Haus mit 5 bis 4 — Zimmern, mehreren Kammern, 2. Küchen 

‘ Und anderem mehr wird am Ziel Allerheiligen zu miethen geſucht. 

Su der Gegeud bed Thiergärtner « oder. Veſtuerthors fucht man eine Wohs 
uuug, wozu auch Stallung fir einige Pferde ‚gegeben. werden kann, zu wine, 
Räheres im goldenen Laͤmmlein S. Nr. 464. in der Schmibgajle. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in, Dienfte gefucht werben. 
Ein folides Alternlofes Mädchen von 18 Jahren, welches vorzüglich Liebe zu 
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Kindern‘ hat und ſchon a Jahre bei deuſelben diente. wünfcht, bei einer honneten 
Herrſchaft in gleicher Eigenſchaft am kommenden Ziel wieder unterzufommen. Raͤ⸗ 
here Auskunft in der Judengaſſe S. Nr. 17213 im 2ten Stock. 

Man ſucht am naͤchſten Biel ein braves Maͤdchen, dad ein Kiud vor sſa 
Jahren ordentlich warten kann, in Dienſte zu nehmen. 

Ein braver Mann von 3° Jahren, der fruͤher ſeine, eigene Handlung gehabt 
hat, wuͤnſcht entweder als Commis oder „auch. als ‚Geripeng,, twalter ꝛc. unter⸗ 
ee = Das Rahere iſt auf freie delele au artabren — . 9. Hoffmann in 


Eine Ride) die ſchon mehrere Jähge ie henefchaftlichen Pleuften war, wuͤnſcht 
täglich oder am naͤchſten Ziel in gleicher Eigenſchaft odetz als Zimmermaͤdchen wie⸗ 
der unter zulommen. td oanꝰ 

Ein junger Menſch, der gut veiten: und fahren, auch fehr gut ferviren kann, 
wänfcht. bei einer, Herrſchaft oder in einem Geſchaͤftshauſe am naͤchſten Ziel wieder 
unterzukommen. ! 

i Ein Mädchen von — welches ſchon 2 Jahre bei Kindern diente, und 
Hausmannskoſt kochen kann, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel wieder unterzukommen. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon einige Jahre hier diente, nähen, ſtrib— 
ten, fpinnen und kochen Fan, fir and allen -audern häuslichen Arbeiten willig uns 
terzieht, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel wieder unterzukommen. 

Ein Maͤdchen wünſcht taͤglich oder am naͤchſten Ziel bei Kindern oder ale 
Hausmagd unterzufommen, und ed kann in feinem, älterlichen Haufe fchlafen. 

Ein auswärtiged Maͤbchen von #7 Jahren wünfcht am naͤchſten Ziel unterzu⸗ 
Fommen, Näheres in L. Nr. 217. der hintern Ledergaſſe. 

Ein junger Menſch wünfcht bei einem Büttnermeifter in die Lehre zu fommen. 

Eine Familie ohne, Kinder fuht ein Mädchen vom Lande, welches nähen und 
ſpinnen kanır, am Ziel Lorenzi in Dienfte zu nehmen. 

Ein aͤlternloſes 16jähriged Mädchen vom guter Erziehung, welches nähen, 
ſtricken, leſen und fchreiberr fan,’ auch Liebe: zu Kinder hat, wuͤnſcht bei einer 
Herrſchaft, oder in einem Gefchäft, das im Biminenitnitdiehen. wird, am kommenden 
Ziel Lorenzi ‘oder täglich ‚gegen. billige Beditgungert? unsehufommen. - Näheres ur 
$. Rr. 1046 der obern Thalgaſſe. 193..ToR2 .7i€ 
Ein Maͤdchen, das im Alterlihen Haufe, ober: chei ſeinen Vtrwandten fchlafen kann, 
— auſſer den häuslichen: Arbeiten. auch zur Deafeifiou ſeiaer Herrſchaft mich: fen 
Buß, wird: if Dienfte zu nehmen‘ geſucht · TR AL. 

ION. 5 Drechs lerprofeſſſon wird ein junger Beute, ‚bernadfier förperlicher Ge⸗ 
auch einrn ſittlichen Charakter. beſitzt, in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein geſunder Mann mis dem heſten Abſchied vom, Militdir, der gegenwärtig 
ia einer: Handlung als Auslaufer dient, wuͤnſcht am nächfien, Ziel in gleicher Ei 
genſchaft oder als Kutſcher wieder Unterkunft zu finden. | 
RER HE von 20 Jahren, des ſchon 2 Jahre als Koͤchin diente, auch 
wie und fpinnen kann, und ſich übrigens aller ‚andern Hausarbeit gerne unter» 


* x 
Beer Pr. — 
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zieht, wuͤuſcht am tbinmenden zet awv wien in d 
Dienfte zu fommen. ” 2 — Eigenſchaſt in 
CGeſuch.) Ein jinger Menſch vom rande wänfht. die Sehlofe ; 
— Auskunft — giebt — — Frau Wimmer — 
rche. 

Es wird eins Mg: weldye quite Handmannstoft kochen kann, auch fi >& 
fig jeder andern Hausarbeit·· antergieht / “am. Ziel kaurenzi in Dlenſte zu nehmen 
geſucht. shguks areſruene <: 

‚ Ein junger Menfc vom Lande, der ſchreiben und rechnen kann, mwünfcht als 
Auslaufer untergutomini > Mäheredrik NE dem Ammionskeller L. Rro.. 518. zu 
erfahren. we u der 

Ein Mädchen vowassd Jatreih awelches ſchon Länger hier dient, ſucht wieder 
anterzufommen, Das Naͤhtrer An ‚der Tucerftraffe S. Rt. 1136, 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden 
Auf einen dreifachen Werth, gegen koͤnigl. Kreids und Gtadtgerichtliche erfte 
Hypothek, werden 4000 fl. zu 4 pSt. Zinſen u entnehmen gelacht, Näheres im 


ZIgntelligenz⸗Comtoir. 


Es find 4000, 5600, 2000 und 1000 fl. zu a pCt. zu verleihen, Näheres 
in 8. Nr. 55. beim Schleiferſteeg. 
Es werden 600 fl. auf ein Gewerbehaus gegen erſte Hpporhet ” entnehmen 
geſucht. Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 
Gegen fichere Buͤrgſchaft werden 100fl. zw entnehmen —— Naheres im 
SntelligengComtoir. 
5400 fl. werden zur eriten Hypothek auf ein großes Anweſen, nahe am Spitt⸗ 
lerthor dahier, taͤglich oder am naͤchſten Ziel zu entnehmen geſucht. nee im 
SntelligengEomtoit, 


Verlorene „.sofundene, und entwendete Sadıen. 


Bergangenen —** ‚son St. Johanniskirchhof bis zur golbuen Gans 
ein rothes mit grünen —— —— Brafelet verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ed gpag,,eim; Trautgeid in obbenantes Gaſthaus zurück zu bringen. 

Bon dem Argypiens kid zum Marplatz, dann durch Die Faͤrbersſtraſſe bis zur Poſt, 
und von ba wied Fr ul über. den Markt bis auf den Megybienplag if ein frau⸗ 
zöftfcher Schluͤſſel verloren worden. Man bittet ben reblichen Einder um die Zus 
rüdgabe gegen ein, Traukgeld. 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag den 25. Juli Vormittags in der St. 
Sacoböfirche ein Geſangbuch mit den Buchſtaben I. V. K. 1822. bezeichnet, und 
eine Brille liegen iaſſen. Der redliche Binder wird gebeten, ſolche gegen eiue 
Erkenntlichkeit zuruͤck zu geben. 

Ein von Bindfaden geflochtener Ridikuͤl, auch ein ‚dergleichen —“ find 
gefunden worden und Können in 8, Nr. 797 abgeholt werden, 


| (LONG 

In Bein Haufe Li: Nre 14.lamen zwei neue, wollene blaugeftreifte- Pferdes 
decken abhanden... Sollten. fie Gemand zum: Kaufe angeboten werden, fo wird er⸗ 
fucht, hievon die geeignete Anzeige in dem Jutelligenz-Comtoir zu machen. 

-. Vergangene Sonntag den 25. Juui wurde auf⸗ der Ehauiſee von Nürnberg 
nach Erlangen ein weiß wvollenes Halstuch ‘mit einer gebruskteiiiour verloren, Der 
rebliche Finder beliche daffelbe gegen. ein angemefjened Traukgeld in’s Jutelligenz⸗ 
omtoir zuruͤck zu. bringen. ai un or a 

Dergangenen Moutag den 24. d. M. wurhe:Boitt Syitticxnthor bis zum Hal—⸗ 
lerthuͤrchen und von da zum heiligen Kreng bis im Scalfhäufersgarten ein golde 
ner mit einem dergleichen Herzchen verfehenehiand Rerite brſttzter Ohreureif verlorem. 
Der redliche Finder wird gebeten, denſelben iuıd, Meurılıg der Moftgaffe gegen 
ein guted Tranfgeld zurück zu bringen. j | | 

Den 20. d. M. famen aus einem Haufe vom Boden herab zwei Betttuͤcher, 
eined mit H. bezeicdinet, und von gutem Tuch, das andere- von Feinwand und nicht 
bezeichnet, dann auch ein Grauenhemd abhanden. Sollten dieſe Öegenftände zum Ders 
kauf gebracht werden, fe if man erbötig, dad Ausgelegte dafür mit Dank zu er 
ſtatten. 

Am vergangenen Montag hat Jemand auf der Teutſchherrenwieſe, am Graben, 
ein. Körbchen mit einem perlengeſtrickten Geldbeutelchen, im welchem ungefähr 2 fl. 
an Geld, ein Schläffelhen, ein Sacktuch und eine Brille waren, ftehen laſſen. Der 
reblihe Finder wird erfucht, folched gegen das darin befindliche. Geld in s Jutellj⸗ 
genz⸗Comtoir zuruͤck zu bringen, —— 

- Bergangenen Sonnabend ben 22. Juli wurde auf dem Wege von Laih bie 

Mäürnberg eine filberne inwendig gut vergoldete Echnupftabaddofe verloren. Der 
zebliche Finder wird erfucht, fie gegen ein gutes Tranfgeld in's Intelligenz⸗Comtoir 
gu bringen. 

Sonntag ben 253. Juli ift von der Halle bis zum Spittlerthor ein braunfeis 
„cened Brafelet verloren werben. Der redliche Fiuber wird Aeſucht, folches in L. 
Rr.948 an der Halle gegen eine Belohnung ju aberbringen 13% 

Sonntag ben 16. Juli wurde im ſchwarzen Bären beimneubn Thor eine mit 
Siüber befchlagene meerfhaumene Stunmeipfeife verloren. Mat’ tHfucht dem red—⸗ 
lichen Finder, fie gegen ein Dougeur von einem halben Kronenthäler in die drei 
Könige L. Nr. 790. zu bringen, :  Hardiıy j 

Montag den 17, dieſes Monats hat ein Mädchen auf dem Wege über 
bie Schütt, Hinter der Mauer zum Frauenthor binaus, durch die Anlage, dann 
nach Gleckenhof ein von Granaten gekettetes Halsgehäng verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folches gegen eine dem Werth angemefjene Belohnung im Zus 
Ielligeng-Comtoir abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Ein privilegirter Privatlehrer, welcher in Vorbereitungen fuͤr Volls⸗ 
ſchulen Unterricht ertheilt, wuͤnſcht Darin noch einige Standen zu befetzen. 
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(Geſuch) Um einen billlgen und. puͤnktlichen :Refegirkef zum Inteligemzblatt, 
Eorrefpondenten, det, Nuͤrnberger⸗ und Dorfzeitung Hilden zu Zönuen, fucht me: 
hiezu Mitlefer in der Gegend ber Fuͤll, des Milkmarlts oder ‚deren Nähe, 
CGeſuch.) ſucht Jemand ein Kind in die Koſt zu uchmen. Das Nähere 
im IntelligenzsGomtoiw;tati-.. : 


(Unerbieten. YRoEine fofibe Frau erbietet ſich zum Nähen i un außer dem 
Haufe, fo wie auchp zum Waſchen feiner Wäfhe, und butet Hierin um gefählige 
N Das Nähere in * ——— 


"rat: Vnsetdumene Fremde 
“yon. bis 25. Fali 1826, 

Bater. Hof.) Frau Gräfin v, Stauffenberg, v. Maunheim, Hrn. @ebrüder v. 
Deder, Particnliers, . v. Dredden, ‚Hr. Linn, q. Weyda, Hr. Müller, v. Amfterdam, und 
Hr. Relleſſen, v. Aochen, Kaufleute, Ge. Excell. Hr. Graf von. Fugger, Reichsrath, v 
Kirchberg, Dr. Oeyder, Banquier, v. Frankfurt, Hr. Dietrich, Stadtrath, v. Ansbach, Hr. 

v. Krauſe, und Hr. v. Krauvel, Particuliers, o. Deitelberg, Hr. Schraidt, v. Coburg, Hr. 
— v. Altona, Hr. Scharff, v. Franffurt, und Hr. Thomas, ' v. Cöoblenz, Kaufleute, 
Dr. v. Go, Hanptinaun, v. Ulm,. Hr. Stahl, v. Minden, Hr. Sheibler, v. Montjain 
und Hr. Mihelli, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Menger, Fabrifant, v. Erlangen. (Rothe 
Roß.) Hr. Peuerlein, Geiftliher, v. Stuttgart, Hr. Braum, Kim., v. Münden, Hr. 
Steiner, Regierungs⸗Advocat, Hr. Stöuber, Landfhaftämaler, v. Meiningen, Hr. Kern, 
Kfm., ©: Trieft, Hr. Graf v. Berg, v. Münden, Hr.: Graf». Roß, ». Berlin, . Hr. 
Ehm, v. Frankfurt, und Hr. Schmidt, v. "Bein, Kaufleute. (Wilde Mann) Hr. 
Hours, Lieutenant, 9. Neubueg, Hr. Dr. Fiſchet, v. Augsburg, Hr. Stümen, v. Ulm, imd 
Dr. Epeltner, v. Franffort, ;Mapßente, Dr. Hilerup, Cand. philos., ». Kopenbagen, Hr. 
Midelfon, Uchiteft, g. | Stodholm, Pr. Bauer, Cand. jur, v. Hamburg, Hr. Keinerz, 
v. Warfhou, md ?D%, Enmeijer, v. Hohenems, Kaufleute, (Blaue Glocke.) Hr. Schüpf, 
Fabrikant, v. Bailteutb, Hr, Gleisenftein, Rentier, v. Baden, Hr.'v. Lang, v. Kronftein, 
Hr. Vogther, V. Gmündt, Fabritbefiger, Hr. Riedel, v. Mantiheim, und Hr. Lelſtner, v. 
Schonhaide, Kauflente, Her:Gebrath, Maler, v. Hebfad, Hr. Schorn, Kfm., v. Partenkirs 
Ken, Dr. Strehle, Profefjor, v. Ansbach, Far. Lindner, Kfm., v. Pegnig, Hr. Röſch, 
v. München, und Hr. Leberwurſt, v. Tirſchenreutb, Privatierd, Strauß.) Dr. Gläſer, 
Lehrer, v. Freiberg, Hr. Lieb und Or. Staib, Kaufleute, v. Biberach, Dr. Samperz, Mus 
ſicus, v. Aachen, Hr. Weyrauch, Kim., v. Fronkfurt, Hr. Klee, Buchdändler, v. Bamberg. 
Gold, Radbrunnen.) Hr. Roth, Weinhändler, v. Kitzingen, Dr Geiger, Sekretär, 
v. Erlangen, Dr. Arnold, Magiſtratsrath, v. Kelheim. 13 gold. Kronen) Hr. Brem 
ner, Deſtillateur, d. Sommeröfeld, 2 
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Betanntmahang 
a Die Baumzucht betr.)' 
Das Präfibium der rkoͤniglich en Regierung des Kerattreifet, 


. Nachdem Seine. Majeftät ber König aller hoͤchſt zu- genehmigen geruht 
!haben, daß die Bearbeitung des ‚Entwurfs einer kurzen und faßlichen Anmeifung 
über die Behandlung der Baumzucht, welche nah 8 6. der allerhöchften Verord⸗ 
nung’vom 20. Juni d, 9. „Baumzucht betr.” Behufs der Erzielung eines ente 
fprechenden and moͤglichſt gleichförmigen Verfahrens in den Kreifen vertheilt werden 
fol, zu einer Preisaufgade für Gartenfrennde: und Beförderer der Obſt ⸗Baumzucht 
gemacht werbe, fo wird ſolches hiemit zur allgemeiner Keuutniß gebracht, mit dem 
Bemerken, daß für die gelungeuſte den Anfordermigen ded Zwecks genuͤgende Arbeit 
dirſer Art eine Praͤmie von 

Fünfzehn bayerſchen Dukaten 
beſtimuit weite, wobei Übrigens: Bedingung: bleibt, daß ber Entwurf in — 
Kürze, In einer faßlichen Sprache und mit Ruͤckſicht auf die Eigenthümlichkeiten 
nach Berfchiedenheit der geogranhifchen Verhältniſſe der Kreife, fo wie wit dem 
Borzuge ber erforderlichen Bollitändigfeit ausgeftattet, bie zum 
15 November dieſes Jahrs 

bei der koͤnigl. Regierung eingeliefert, auch mit einer Devife oder mit einer ver 
ſchloſſenen, den Ramen er den Aufenthaltsort bed Verfaſſers enthaltenen Beilage 
verfche werde. 

Gartenfreunde und — der Obſtbaumzucht werden zur Bearbeitung 
dieſer Preisſchrift eingeladen, und das koͤnigl. Praͤſtdium kann mit Grund erwar⸗ 
ten, daß fie ſchon in dieſer Einladung zur Bethätigung ihrer Liebe für das allge⸗ 
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meine Beſte Gruͤnde finden werben, auch ihre Erfahrungen zur Erreichung eines 
fo ſchönen und nägliden Zweckes mit Vergnügen mitzutheilen, und die koͤnigl. Re⸗ 
gierung dadurch in den Stand zu fegen, mit Benügung berfelben auf allen Pımcs . 
ten des KönigreichE die Baumzucht in dem Grade zu-erweitern und zu erhalten, 
wie dieß in bem weifeften Abſſchten SeinewinMajenät des Koͤnpps gelegen iſt. 
Uebrigend wird noch “beigefügt, daß die Fhntinrlichen. Entwürfe, welche bei ber kim 
Regierung zur Vorlage kommen, nach Ablauf Bessheftimmten : Termind an das koͤn. 
Staatsminifterim des Innern eingefandt werbeuz damit Sodann die Beurtheilung 
der Preisfchriften durch eine aus Sacverftändigenigu bildenden Juri erfolgen, und 
dad Nefultat durch die Kreisblaͤtter Hefanntigeinasge werben koͤune. 
Ansbach, den 22. Zuli_ 1826. ich 
Sn Abweſenheito bes koͤngl. Nrgierangs⸗Praͤſidenten. 
von Bever, ———— RE 
Innhð 
Bekanntmachung. —— 
( Die Reparatur des Hammers an der Lorenzer Thurm⸗Uhr betr) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird, um allenfallſigen Mißverſtaͤndniſſen und Beunruhigungen vorzubeugen, das 
Publikum aufmerkſam gemacht, daß wegen einer Reparatur am Hammer ber Loren⸗ 
zerthurmuhr, welche am naͤchſten Montag und Dienftag den 31. Juli und 1. Aus 
guft vorgenoummen, werden wird, an diefen Tagen dad Schlagen der Biertelitunden 
auf diefer Uhr andgefegt bleibt, auch. bei der Reparatur die Glode öfters betuͤhrt 
werben und daher tönen wird. —— 

Nuͤrnberg, den 26. Juli 1826. 






Binder. 
Kuͤffner. 
Betan, tmadbung. J 
(Bermächtniffe zu den „hi ig? Meohichätigfeite-Stiftungen betr.) 


werden hiemit diejenigen Bermächtuiffe, Ye F in den Monaten April, Mai und 
Suni d. J. als dem ten Quartal des laufender’ Etats Jahrs 1825/26, zu ben 
hiefigen Wohlthätigkeirs » Stiftungen gefoflen „gr. zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, als; | Y . 2 = 

17 von der Wirths⸗Wittwe Barbara Zieg 6fl. 

2) von dem Johann Friebrih Schreiner, gifl. 

3) von dem Metzgergeſellen Georg Federlein 2fl. 

4) von dem Großpfragner Johann Egidins Lohbauer fl. 

5) von dem Tapezier Martin Chriftian Huber 6fl. 

6) von dem Wirth und Garkoch Nikolaus Sceidadet ıfl. 50 fr. 2 

7) von’ dem Kartärfchenmacher Johann Leonhard Vaner- 1 fl. 

8) von der Verwalters-Wittwe Erdle 25 fl. \ 


Bom Magiſtrat dercKönigli Gum Stadt Nürnberg 
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9) von der Scholarchs⸗Wittwe Fran Maria Philippine won Volkamer I5ofl. 
20) von dem Schuhmachermeifter Georg Adam Meißner 30 fr. — 
115 von dem Friedrich Pfannenſchmidt 1 fl. 30 fl. 

12) von der Rothſchmids⸗Ehefrau Magdalena Weitzmann 2 fl, 

2.43) von dem Weineinleger Johann Beorg Meier 2]. 

14) von dem Johann Chriſtevh i WBügner 2 fl. — 

15) von der Unſchlittſchaueks Wiltwe Eliſabetha Trinklein 6 fl. 

16) von dem Zuchbereiteß Heinrich Eigner 1fl. 

17) von dem Kaufmann Marfus Benkherr 25 fl. Ad 
15) von der Wagnermeiftifinhefran Julie Gatharina Dorothea Dfterreicher 5 fl. 
19) von ber Schneiderstochter Eliſabetha Otzmann 1 fl. 30 fr. 
20) von der RittmeiftersWilnmt Eqth, Marg, Bauer 5fl. - 

Nürnberg, den 24. Juli 188 uunienie nm; R 

Scharrer. 
inte. Küffner, 


Bekanntmachung. 
(Verpachtung eines Kramladens betr.) oe 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifden Stabt Nürnberg 
-wird der sıte Kraimaden an der Frauenfirche 
ar | Domnnerftag den 3.Auguft Vormittags 11 Uhr 
in dem Totale der Stabifähnmerei verpachtet, wohin zahlungsfählge Pachtliebhaber 
eingeladen werben. . 
Nürnberg, am 22. Juli 1820. | 
Scharrer. F 
| Küffner. 
Befanntmahung. 
(Berpachtung zw { ‚Kramläden betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bäberifgen Stabt Nürnberg 
werben bie beiden Kramläden „; uud, zwar der 12te am ber Frauenfirche und ber 
6te in der Schuftergaffe abermal einer offentlichen Verpachtung unterſtellt und 


biezu auf OT ir 
Donnerftag den 5. Auguft Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem zahlungsfähige Pachtliebhaber in dem Lokale ber 
Stadifämmerei fid) einfinden Fühnen, a 
Nürnberg, den 25. Julius 26. 
Hals EScharrer. 
dp“ ı 
Betanntmadang. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 
wish hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, al: 


1 
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worinnen ſich 1ADgar „alberne, und. wergafdete Dhrringe ‚mit weifien Steinen, 1 gols 
denes dünnes Fingerringlein und 1 .dergl. ſilhernes und vergoldetes mit,einemn Härte 
chen befanden; op; u 

II. zu Bühl vom. A4. ‚auf ‚den: 15. d, M. 1 barchentnes Kopffiffen mit 
zothgeftreiftem Weberzug; 1 zwillchener Palder Mi: ‚gedrustem -blaufarbigem Ueber⸗ 
zug; 2 dergl. Kopfkuſſen mit: blaugegittersemLölfchuen Ueberzügenz 1 nachhechelnes 
Betttuch; 2 Weiberhemden mit Mermeln. von fläcfeuterer,. und Stöden nor Nach⸗ 
hecheltuch; 1 rothgeſtreiftes baumwollenes Halstug 3, 1 ſchwarzſeidenzeugene Sphupe: 
gen; 6Gebuͤnd Zwirn; 1 ‚halbroth ‚fanellener Bild, nebt sofl. ‚an Krane“ 
und bayerifchen Thalern, A halben: Gulbenftäden, Viettelotroue und Gechferg. 

Bor dem Untauf ‚obiger Gegenſtande wird alas * FIR 

Nürnberg, am. 26. Juli 1820. MER | | 


‘I IR 21: 1: WR 
Berfeigerumng. j 

Mittwoch ben 9. Auguf: d. °F. früh: gUhr werben: vom ber unterzeichnetem 

Commiſſion verfhiedene Borten, Schuͤtzenhuppen, Kaskete ‚mit Sıhweif, Schuhe; 

Torniſter und: mehrere Montur ſtuͤcke ‚alter Art, dann Meffinggeug, fo mie eine bew 

deutende Quantität: wollener Kofarden: am ben. Meiftbietenken ‚gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkauft. ee ee 

Kaufalgftige wollen: daher in: Dem ‚Gefchäfkskofgle; cder ſogen Hestenwwintiiube> 

ſſch einfinden. ö . 

Nürnberg, den 28. Juli 1826. ee ee 
Die Deconomie-Sommiffion des täm, Sten Lin; Inf,» Negiments.. 
w Schellerer,, Major. 
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—— Dorrer,, Qtmfiri. 

i Ä Verkqnfli Machen. 

Megan zugehmenden Jahren: des as ters wird eine Nürnkerger Mannu⸗ 
ſalturwagren Handlung, womit: der Beſuch ei PMefen: in Bayern und Würtem⸗ 
berg. verbunden, und dazu. fein: großer Kapitftiſfonbe erforderlich” if, gegen bilfige 
Bedingniffe aus freier Sand zu: verkaufen, pder auch ein thätiger Geſchuͤſtemann 
mit dem noͤthigen Vermoͤgen wor ‚der Haud aA hiezu aufzunehmen geſucht, 
der nach. einigen Jahren daſſelbe für eigene Recung uͤhernehmen koͤnnte. Nähe⸗ 
res hieruͤber im Intelligenz⸗Comtoir. — 

Recht gute feine Stiefelwichſe, welche ſehr ſchen Glanz gibt, keinen Staub 
annimmt, auc dem Leder nicht im Geringftem 'naththeilig, it in 14 Pfund Pads 
hen, das Pfund: um: 24; Ara in Kommiffipn;, zus Habeu hai 

| j —B ‚Georg Jäger, S. Nr. 99. 

Homeri Hias: ad. A..H. Niemeier.und, Die Zeitwerifche Bibel werden nerfauft, 

. Ein.ı@cleifieis zum. Drehen, and ‚eine Schmar zwaͤlder Uhr. finb, zu werfanfen. . 
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(Bücherpsrfteigerung-) Am 51. gult und an den folgenden Tagen 
iebesmal Machmittags von 2 Uhr an wird in dem Haufe L.-Mr. 303. 
in der Adlerſtraſſe die Bibliothek des verftorbenen Herrn Cand. theol. 
Kellermann oͤffentlich verfteigert. Das Verzeichniß, das fehr viele wich ⸗ 
yue vhilologiſche, theologiſche und ‚andere ehe enthaͤlt, ift ‚bei Dem: 

— gen gratis zu ha en. 
enberg,, den 21. Juli 1820, hi 
'$. L. Ehmidmer, Auctionator- 

Mittwoch den 2, Auguff Bormiträg, ie. 9: Uhr und Nachmittags 2 Uhr werden 
in dem Haufe S. Wr. 110: am Masp A Ryperſdeiedene Mobiliargegenſtaͤnde, als: 
weißes Zeug, Herrenkleider, Zinn, Kur er, ‚Porzellain, Bläfer, Ubren,. Betten, 
Schreinwerk und anderes Hausgeräthe, gen ſogleich baare Bezahlung öffentlich. 
an die Mpifihietenden verfauft: 

Es wird eın großer Mehlfaften,, der jerlegb werben fan, wegen Mangel: am: 
Platz uns billigem Preis werfauft, 

Montag den 51. Juli werden in ber Galſteriſchen Behauſung Nr. 1 in Doos 
mehrere Effecten, als: Silber, Weißzeug, Kleidungsſtuͤcke, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Betten, worunter ſich ein ganz vollſtaͤndiges neues Bett befindet, Schreinzeug und 
mehrere andere Hausgeraͤthſchaften an bie Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verkauft und — hiemit Re ° Der. Anfang, ift Ss um: 
a Uhr. * 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht einen feinen: modernen noch wenig: getragen Strohhut für em 
Fauemimmer zw kaufen, 
Eine große a ectigte Sollenhöfer glatte Marmorpfatte, mit oder shne Tiſch⸗ 
geftell, wird in S, Nr, 874. zu kaufen: geſucht. 
Ein ſchoͤnes ſchwarzſeidenes Kleid Cam na "ti fchwargSfaneb) wird - zu: 
faufen gefucht: .: 
Ein Haus mittlerer Größe mit —*— Bequentichteiten, auch wo mög« 
lich mit einem feinen. Garten oder prägen Hofraum, wird ohne Unterhaͤndler 
zw kaufen geſucht. 
Eine Eichorienmuͤhle wird zu Saufen, ucht. 


Zu verpachtende oder: fü vermiethende Sachen. 


Zwei Wohnungen find mit ober ohne Möbeln täglich zu vermiethen, auch 
fann Stallung für zwei Pferde dazu gegeben ‚werben. 

Es if ein gruͤues, moͤblirtes Zimmer nebſt Kabinet an einen ledigen Herrn, 
ober auch eive Sewohnung an eine ſtille Familie taͤglich zu vermiethen. 

Sn L. Ar. 1153. nahe am deutſchen Haug jind zwei Wohnungen zu vers 
mieshen. Die eine an eine ledige Perfon, die andere au eine file Familie, und‘ 
beide Können täglich ober am Ziel Laurenzi bezogen werden, 
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Sachen bie gu miethen oder zu Yachten geſucht werben. | 
In einer der gangbarften Straffen wird täglic; eine möblirte Wohnung gu 
miethen geſucht. Das Nähere im L. Ar. 240. Ä 


Dienſtſuchende Perſonen und ebnen die in Dienſte gefucht werden. i 


Ein junger Mann, welcder bie beſtenntgeugniſſe beſitzt, wuͤnſcht fo bald als 
möglich in einer Schnitt», Specerei⸗!vder Henmwaarenbandlung Unterkunft. zu ers 
langen. Das Nähere ift zu erfahren HA’ANY. Fr. Hoffmann in Erlangen, 

Ein Mann, der mit den befien Zen fen verfehen if, wünſcht ald Kutfcher 

ober Auslaufer hier uinterzufontimeni RR M Ne im Intelligenz⸗Comtoir. 

Am naͤchſten Ziel Kaurenzi' Wwirdo the Akne fleißige Magd, welche fich * 
aller Hausarbeit unterzieht, in  Dienab feinen gefucht, 


Kapitalien die zu verfeihemicind oder zu entiehnen gefucht werden. 


Gegen Berpfändung eines hiefigen Nahrungshaufes und eined dem Befiter 
beffelben gehörigen Defonomieguted werden 1000 bie 1300 fl. fofort aufzunehmen 
gefucht und erforderlichen Falls eine tüchtige UN für Kapital und — 
noch beſonders zugeſichert. 


Verlorene, gefundene; und enttwendete Sachen. 


Sonntag den 23. d. M. iſt im Haufe des Herrn Blerwirths Felhorn auf 
dem Kornmarkt (Cehem. Steig) eine ſlebeneckige fogenannte Schneckenhaube von 
ſchwarzem Tuch wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen und dagegen eine der⸗ 
gleichen caſimirne zuruͤck gelaſſen worden. Man bittet daher, diefelbe in L. Nr. 

1425. der Schlotfegergaſſe zu bringen und die caſimirne dafür in Empfang zu 
nehmen. 

Ein meffingues Hundshalsband mit einem Zeichen ift gefunden worden. Der 
Eigenthümer des Hundes Tann td HE, Nr. 427. abholen. 

Am vergangenen Sonntag hat Jemand in der Engelhardögaffe einen gränfels 
denen Ridikül, worin ſich ein weißes Sacktu und etwad Geld befanden, verloren, 
Der rebliche Finder wird erfucht, denſelbku Un L. Nr. 1564 ber Kreuzgaſſe zus 
ruͤck zu bringen. .nomin 

Vergangenen Sonnabend if von Teninenloh bis Nürnberg ein Reiſebuͤchlein, 
worin ſich 2 Frachtbriefe mit C. N, unterzeichnet, befanden, verloren worden. Der 
redliche Finder beliebe ſolches in 8. Resch, ber Lammögaffe gegen Erkenntlichkeit 
abzugeben. ons" 

Einen Tabadbeutel won weiß,  Bfaits und rothem Tuch zufammengefegt, und 
mit feidenen Schmiren garnirt, hat man im Park des Dutzendteiches am 23. Zull 
liegen laſſen. Wer denfelben in 8. Rr.874 am Hauptmarft zurückbringt, erhält 
eine angemeffene Belohnung ; aufferbem wird vor deffen Ankauf gewarnt. 

Der Maurergefelle Robert hat vergangenen Montag fein Wanderbuch verlo⸗ 
sen und erfucht den Binder, folches in dad JureigenyGomtoir zu üringen, 
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Einen Regenfhirm von blauem Zeug, worauf „Baierischer Hof“ gefchrichen 
fiehet, hat ein Fremder irgendwo ſtehen Inffen, ohne ſich zu erinnern wo. Man 
bittet um deſſen Zurücgabe, 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag den 25. Juli Vormittags in der St, 
Jacobstirche ein Geſangbuch mit den Buchſtaben J. V. H, 1822 bezeichnet, vud 
eine Brille liegen laffen. Der vedlichein@trwidt wird gebeten, ſolche gegen eine Er⸗ 
kenntlichteit in L. Nr. 295 zurüd zu, gr 
Bor ungefähr 3 Wochen iſt eim) Ban granirter Ring verloren worden, 
Wer ſolchen gefunden hat, beliche no gegen ein Trankgeld in die Karolinen⸗ 
ſtraſſe L. Nr. 358. zurüc zu bringegpiunusg 45 

Dienftag den 25. Juli wurde eig, Hegerzug, von blauem Seidenzeug über eis 
nen Regenfchirm verloren. Der redliche —8 wird etc, ih gegen eine Ers 
feuntlichkeit im — abzy ki ds 

Dermifchte —A J 

CAnzeige.) Meinen verehrten — Pe Beichtfindern. 
fändige ich hiermit an, daß ich anf ein Paar Wochen zur Befeitigung meiner Ges 
ſundheit ein auswärtiged Bad beſuche, daß aber. alle vorfommente amtliche Ger 
f&häfte von meinen Herren Kollegen und Freunden auf's Bereitwilligite beſorgt werden. 

Nürnberg, den 26. Juli 1826. 

E. Lich, zweiter Pfarrer an St. Jacob. 

(Anzeige) Sonntag den 30. Juli ift Ball in der Harmonie, Anfang 7 
an wozu die verehrlicen Mitglieder eingeladen werden von dem 

Borjtand, 
anyuufit.) Sonntag den 50. Zul ift Tanzmuſik dei mir anzutreffen, und 
ich werde auch an guten Speifen uud Beträufen nichts ermangelu laſſen. 
Schroͤder, Wirth, in der vordern Ledergaſſe, 

(Waſſertruͤdinger Bleiche) Die mit Nr. 123, 124, 131, 132, 153, 134, 
155, 158, 145, 145, 148, 150, 155, 154445924159, 160, 161, 168, 171, 
172, 174, 178, 179, 180, 181, 182, Win 84480, 191, 192, 195, 196, 
199, 201, 206, 208, 209, 215, 2lAnımP54n210,:218, 221 und 225 bezeic), 
neten Bleichtücher find angekommen. wmbndı 

CTodes⸗Anzeige) Es hat dem. are phber geben und Tod gefallen, unfere 
liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Anna Margarerha Richter, heute 
früß um 6 Uhr, nad einem zweijährigen Kranfenlager, au einer Entkraͤftung im 
einem Alter von 67 Jahren zu ſich in die frohe Ewigkeit abzurufen. Wir beweis 
nen eine gute Mutter, und wer die Siezewigte kannte, wird unſern Schmerz ger 
recht finden. Mit beträbtem Herzen bringen wir dieß unter Verbittung aller Beis 
leidsbezeigungen zur Kunde unferer Verwandten und Freunde, mit der Bitte, um 
Ihre fernere Freundfchaft und Gewogenheit. 

Rürnberg, den 26. Juli 1826. Die fämmtlich Hinterbliebenen. 

Einladung.) Da an der Kirhmeih die Witterung nicht ganz günitig war, 
fo Iaben wir hiedurch auf kommenden Sonn» und Montag viele Gaͤſte zur Rad 
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fichweih im ZiegefReiner Felfeufeller ein, wo Montag. bag Lamm ansgeſpielt wird, 
fo wie auch die Ente und der Hahn zur fernern Underhaliung bereit ſtehen. 
Strebel, und die Muſſci. 

Meiſegelegenheit.) Zwei Shoe fahren leer nad Kiffingen und es Können 
Perfonen über Bamberg oder W it ung dahin mitfahren, Das Nähere in den 
zwei blauen Schlüfelm 

(Reifegelegeüheit.) Kuͤnftlgen a fährt eine Ieere Chaife mach Bairenth 
und Hof mid man winfcht Perfonen: a mitzunchwen, nd Nähere bei Lohne 
kutſcher Wagner in Fürth. 

(Bekauntmachung.) Ein Sein At —* auf Hrn Ichann 
Ulrih Rupp ausgeſtellt, iſt verloren worben, und man bittet daher denjenigen, 
der etwa ſolchen in Händen haben Bibi einem ber Erecutoren der benannten 
Caſſa gefällig einzuhändigen. "Eee innerhalb 4 Wochen nicht geichehen, 
fo wird derſelbe für ungültig euntranund der Jutereſſentſchaft ein neuer, nur al⸗ 
lein gültiger Schein ausgeſtellt werden, 2 


Nürnberg, den 26.3uli 1826. 
N RE Die Erecutoren ber enge 


Angelommene Fremde 
vom 24. und 25, Juli 1626. 

; (Rotbe Ro$.) Hr. Stöder,. Poſthalter, v. Lengenfeld,‘ Mad. Eidam, m: Neuſtadt, 
Mad. Arnold, v. Eotha, Hr. Ziegler, Kfm, v. Würgburg; Hr. Pauly, Particuliegen. Bri⸗ 
zen, Hr. Zeißer, v. Schweinfurt, und Hr. Meinert, ©. Galzburg, Kaufleute. (Bayer. 
Hof.) Hr. Graf v. Derfey, Pair, v. England, Eord Derfey, v. London, Frhr. v. Boyne⸗ 
burg, v. engöfeld, Hr. Schöpf, Juſtizkommiſſär, v. Baireuth, Dr. Wehner, Appel.Ber.s 
Aſſeſſor, v. Ansbach, Hr. Dr. Denfely. Pfarrer, v. Coburg, Hr, Oochwind, ©. Augöburg, _ 
und Hr. Frommann, v. REG RERREAM, Demoiſ. Rothmund, v. Bamberg, Hi.' Argbers 
ger, Dofaerichtd; —** Ku, ng, v. Gunzendauſen, Hr. Müller, 
‚ Rfm., v. Amſterdam. ile Ma und pe Roi, Kfın., ©. Amſterdam, Fräul. Grimm, 
». Dresden, Hr. Meinel, Pfarrer, v. Dbermigel , Mad. Schöndling, d. Breslau. (Blaue 
Blode) Hr. Etengel, v. Baireuth, Or. A ig ». Amberg, und Hr. Schrode, d. Dep 
fingen, Babrifanten, Herr -Mattin, - Geumeter „ı von Krotach, Hr. Erlebach, in, ©. 
Baireutb, Dr. Dr. Beer, ©. Rürzbutg, Ba. Krug, v. Münden: (Straf) Dt. 
Boufy, Particulier, v. Janina, Hr. Säube, Cand. jur., ®. Watſchau, Hr. Kelltier, ». 
Würzburg, und Hr. Altmann, v. Andbah, Raufleute „ Mad. Altmann, 2 Hildburgbaufen. 
(Gold. Redbrunnen) Hrn Amonn, Fiskalbeamter, v. Ansbach, Dr, Cöhlein, Fabrikbe⸗ 

figer, v; Bairenth, (Boid. Hirfcd.) Hr. Walter, Kim, und Gr. Drerselj; Handl.⸗Die⸗ 
Mer, 0. Gmünd. (Wallfiſch) Hr. Steinert, ** v ML. 
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(Die landwirthſchaftliche Erziehungs ⸗Anſtalt in Gern betr.) | 
"Bohn Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im a enthaltene Bekanntmachung der koͤniglichen 
Kreid-Regferimg in obigem Betreff’ nachftehend mit’ dem Anfügen zur allgemeinen‘ 
„ Kenntniß‘ gebracht, daß“ der Plan dirfer Anſtalt in der dieffeitigen Regiſtratur tag ⸗ 

lich eingeſehen werden kann. 
Binder. 
— — Küffner. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rach ‚einem allerhoͤchſten Referipte des kaoͤnigl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 22. ©. M. ſtellt ſich die landwirthſchaftliche Erzieh⸗ 
ungs-Anſtalt zu Gern in ihrer zweckmaͤſigen Einrichtung gar, geeignet 
dar, durch Beförderung der Landwirthſchaft und durch Bereblung der 
damit verbundenen Gewerbe, vorzäglich, nugbar. au werden, „umd einem 
wahren Beduͤrfniſſe zu begegnen. 
Es ſoll daher auch die Benuͤtzung dieſes Inſtituts zur Utlerbriage 
ung und insbeſondere zur Bildung von Knaben, für deren Unterhalt 
aus Armuthds oder Heimaths-Ruͤckſichten aus öffentlichen Kaffen Vor, 
forge getroffen werben muß, moͤglichſt allgemein werden, zumal die Auf, 
nahmöbebingungen inhaltlich ber im Jahre 1825. in München erſchiene⸗ 
nen Drudichrift über dieſe landwirthſchaftliche ErziehungsAnftalt auherſt 
billig find, und durch ſolche Anftalt ſelbſt für manche Ale den Bchörs 
den eine erwuͤnſchte Huͤlle dargeboten wird, 


Mal; wo. 
220. R 


Hiernach werden Ammtllchhe Pollzelbehdͤrden des Nezatkreifes auf 
die Anſtalt ermeuert. aufmertſam gemacht und aufgefordert, mitzuwirlen, 
daß die Theilnahme baran „dureh. allgemeine. Belanütmachung herbeiger 
führt werde. 

Ansbach, den 15. * 0 

Koͤnigl. Bayer. Regierung des ezatkreiſes, Aamuaer dee Innern. * 
Graf von Di feel, Präfdent, 


Beta aut hung. 
(Das landwirthfchaftliche Dlsoberfeit für dad * 1826. du der fin. 
Reſidenzſtadt Muͤnchen betr.) 

Vom Magiftrat er Königlih Bayerifhen Stadt Närnberg .. 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht;  baf dab beurige centraffantwirths 
ſchaftliche Oktoberfeſt Sonntags den 1. Ollober nf der Thevefienwirfe bei Müns 
chen gefeiert wird... 

Die zur Bertheifung — peelſe u ie Anordaungen sel die ſem Feſte 
ſerd aus dem vom General ⸗Comitẽ des laudwirthſchaftlichen Vereins in Baperw er⸗ 
laſſenen Programm zu —— welches in biefeisiger Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann. 

Diejenigen —— —8*— fh um Preife bewerben wollen, werben bies 
bei auf die genaue, Beobachtung der untenftehenden Formulare ber Zeugnife ., 
für ſaͤmmtliche Biehgattungen nad Anleiiuug des im 34. Stuͤck des Rejatkreis⸗ In⸗ 
telligenzblatts enthaltenen General » Aueſchreibeng vom 27, Una 1322. befouders 
aufmerffam gemacht. AT, 

Nürnberg, den 22. Juli 1826. 
Binder. 
Kuͤffner. 
13e—9 ß. 
Kür einen Zachthengſten Austhute, Een und Riten. 
Borzeiger dieſes, Namens: 
Eigenihaft als ausübender Landwirth : 


Wohnort: nt 
führt zum EN Sentrakz Egnbipiihfanfsfee - 


ienen Ceine) : 


an Farbe: _. 3. uysich Moni: @t.. 
Abzeichen, re WEN 
IRRE —_ na — Vater; 


hat denſelben ſelbſt erjogen: var : * * | 
a) von Geburt her, oder 2% 
d) erfanft und wie lauge ri vere. 


aozı 


2 


Des Eiger ers Deconomie befindet ſich gegenwaͤrtig im Zuſtande. 


he ii port it von München entfernt " . geometriſche Stunden. 
A ui Bla: 52 od rk o f 
Für die — * Shaafzuht: Ada: 


— dieſes, Namens rt.» TEL 


Eigenfhaft als ausübender Canwiahz..: —R 
Wohnort: nm % 
führer zum biesjährigen Central, Landwinthfchaftefefte: 9 * vi. ; 
Zahl . ‘ » f} . je I; Tiiua. un. Widder. je: 
wis wit gi Aetar re N "nina Mutterſchaafe. 
. . J F .o — 
a) Deffeben Heerde vor aleiger Veredlung iſt art: : 5 . 


b) hat feit dem ı. DE. 2... Fümmer erh, 

„e) ber gegenwärtige Gefundheitezuftand der —— RR, ‚38, PHR thleraͤrzt⸗ 
licher Unterſuchung: 

a) von dieſer Heerde werden Wollproben verſegelꝛ beigeſchloſſen: 


Paͤckchen. 
e) der Eigenthuͤmer iſt in be, & biefer, perthelten Heerde ſeit: 
deſſelben Oeconomie befiudet 9 Mr aͤriig im * Zaſtande. 
Iſt von Muͤnchen re; ee ‚„ geometzifghe —2 
BR Ik; 9: *8* (rw . 
Sir die — | ne’: 
— E— ink, Namens; —— 
—— Sentie ee nr 
ont 03 **319 
hret zum Birdjährigen Can En m A 
Zahl PIOR ZU) LUUE BEE Tr Bun Er Ze I RT WE Co an Schweinsbären. 
, fl ‚ei ey —— gr ia EL! * ee - % ., Schweinsmuͤtter. 
Ferkeln. 


Dee Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand übrigens Dies dehr! hindurch in . 
ENT min . Schweins baͤren 
* —* * * Schweinsmüttern 


"rad 


und davon feit, ., ER ante x, " 9 
wveſſelben Deconomie befindet i& enwärrig im, Zuſtande. 
FR von Minden ef * deometriſche Stunden. 


Wand: EM u Io 6. 
Er sudahe: die —— et 


EN ‚biefes, — Bullen; a 
Eigenihaft ald ausübender Landwirih: EL. 9 u 
Wohnort: 


Sühtet zum biedjährigen Gentralr Randwirtifhaftäfeftei 
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SM u wre. ee? Siena. Frage” 7 
. . 3 ı Ara 
* rest 5 ae ß nd 6. 


den ‘ IE Nn when nos A 4. Biegen. in 
Des Figenthümerd Decondmie) befindet Miingegemwärtig in . + . Zuftande. 
Deſſelben Wohnort ift von Muͤnchen entfernen: „2 '. 5 .. geometriiche Stunden. 

— V. Zeilen i Bern un. ni 


Tee nn rn Hs aeg 
Borzeiger dieſes, Namens: an AT 
feines Geſchaͤfts: teren d maesihieiid ng srandt 
Wohnort :21 Ga 


. . . . . . . * 4770 
weicher die Maſtung *8 x Thiere ſelbſt vorgenommen hat, fuühret zum dies⸗ 
| + jährigen Gentra Hin haftöferte nachfolgende Stide : TE 


* Bekennung verfetben 6 
ae ee en 
77 by Höhe und Länge: — — ae. auoↄ⸗ 22 1 

SCH ME ie ea, nn Rn SaCz. 
q) haben wor ‘der Maſt gewogen: 7 2 


e). wiegen gegenwaͤrtigzgz — 

B die Mafung hat gedauert fell: 3m nt 

EI die Fütterung während der Maſtung beſtund in: 

h) bie Koften der "Maftınig’ betragen por Tag: ug. #2 

des Eigenthuͤmers Wohnökt It von Mimchen ehtfeni . 0 + «+ geometrifche 
Stunden. tr N . 

NB, Werden mehrere Stuͤcke gemäfteten, Vlehes einer mb derfelben ; Gäklling 
vorgeführt, fo find ſolche in diefemt' Zeugniß einzeln zu beſchreiben; ſollte 
aber ein Eigenthämer, Maſtvieh von verſchiedener Gattung 4. Bi. Dibfen 
und Kühe oder Schweine‘ 1c."worflhren wöllen, "fo it für jede Gattung 

ein befondered Zeugniß beizubringen; uͤbrigens kann das Maſtgeſchäft Je⸗ 
dermann vollfuͤhren und Preiſe erhalten, ohne daß es eben · nothwendig iſt, 
ausuͤbender kandwirth zu, ſeyn. 


4 


dnaf3? Ylanzrlang > neädirnid 
ee Bekanntmachung. 
— uefnahrung girier Duuopätt betreffend. 
Bom Magifirat; ber Köntätih Bayerifhen Stadt Nürnberg“ 
ift zur Öffentlichen. Berpashtuug ber, Der hiefigen Findels und Waifenkiftung guger 
hörigen Dungfätte beim, MWöhrder. Thürlein, rechts an der Staͤdtmauer, 
| . auf den -S. Auguft Vormittags ı 7 Uhr 
im Lokale der Magiſtrats commiſſion FÜR vie Wahlchärigteissftiftungen auf dem bie- 
figen Rathhaufe, Termin anberaumt, zu helchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
Nürnberg, den 26. Juli 18201, driercun, 1 De ) 


art .2g „, ? 
ar 514 7 ver. 5 eyS 58 +6 
ER HT) FT An 1 7717 ER va ‚Küffuer: 
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: "Betlanntmadhung. 
—— eines Kramladens betr.) . 
-Bom Magikrat. der Königlihb Bayerifhen Stadt Rirniers 
wird der 11te Kramladen an der Frauenfirche 2 
Donnerftag den 3. Auguft Vormittags 11 Uhr 
in dem Lofale der Stadtkaͤmmerei — ‚wohin: zahlungsfähige Pachtliebhaber 
eingeladen werben, 
Nürnberg, am 22. Juli 1826. ‚il, Das DE 
— yon 
HEREFE P Kuͤffnor. 


111g 147 


taten no ,, 
aan zweier Kramläden betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rärnderg 
werben bie beiden Kramläden, und zwar ber 12te an ber Frauenfirche und ber 
3 in ber Schuſtergaſſe abermals einer öffentlichen Berpachtung —⸗ und 

zu anf 


47 


77 den 3. Auguſt Bormittags 10 Uhr 

Zermin anberaumt,, welchem zahlungsfähige en in dem Eofate der 

kammerei fh: efnfinden koͤnnen. 

Nürnberg, den 25. Uli 1826. 

i Spharrer. Er 
u 2* Befanntmadhung. 

(Geftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 

we: hielt‘ bekäme: gemacht, daß folgende: Gegenitände entwendet wurden, als: 

Law Wüärnbers vom 25. auf den 27. d. M. eine Repetiruhr von 18ka⸗ 
ultigein Golde, ohne Band: oder Kette, welche einen flachen gillichirten Kaften, 
in der Mitte mit einer kleinen runden glatten Stelle, weißes Zifferblatt, ſtählerne 
Zeiger, arabifhe Zahlen hat; und darau befonderd - fenubar wird, daß der obere 
The des Werkes, auf ı weichem bas Zifferblatt, aufliege, eine durchbrochene mie 
kaubwerk verzierte Stelle bat; ferner circa 25fl. im ganzen, halben und Biertelss 
Eronen, dank Heiner Münze, worunter ein 2fı SH lerftäcd, welches nicht genauer 
Sefchrieden werden lann, und ein mit Papi ges rundes Schädhtelein „mit 
einem Regensburger Sechs baͤtzner, einem eiifchen ıfl. 1287. Stüd und nod) 
einigen bergl. Meinen Münzen; .: ) -: B 

IL gu Prag in Bölftten von a os. 15.. Juli ‚ein Mitrostop aus 
Weſſiug von Amici; ein zum Voigtlaͤnderſchent achromatiſchen Mifrosfop gehöriger 
Upparat in einem — fleinen glitter? Kaͤſtchen; ein zum Adamoſchen 
Lampen Mitrostop gehoͤriger Mprarat -in..yinem aus Mahagouiholz verſertigten 
Anſtchen ein 5 fuͤßiges achromatiſches Ferurahr von Fraunhofer mit hoͤlzernem 


li. 


KA ’ 


auf Mahageniart gebelztem und volirtem Rohr uebſt weſſingnem Zagrohr; ein 
titines Gregorianiſches meſſiugns Aelesdepp ein Draudſches Aſtrolabium; ein 
Glas wͤrfel; meſſiagene Gewichte zu eitter Fallmaſchine; — — an einem 
Sonnen: Mifrosfop nnd eine meſſſngne Zmergichraube, e 
Bor dem Anfanf obiger Grgenflände wird — 
ae am. 28, 3uli —* — — 
— Dinder. ———— 
33 a By Hr 
(Gefundene Sachen betr.) 

Dom Magiikrat ber —335 Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befamıt, ‚gemacht, dad,ein Ning gefunden und im Poligeibureau Nr, 8. . 
Teponirt worden, wi 1:90; EL ——— Eigenthümer zu melden hat. 

— hi! — 


“hs 7 
“ 2 2 “ r\ . . 
Binder, Fa gi sd say !r 2} i age 
- v y » 


Bet an nit ma FR 
Rom Königlich Bayerifchen Kreis: und —— —D 
wird hiemt bekannt gemacht, daß am 
10 Montag; 14, Auguſt Bormirtagg 
im Halle Geramte bahier a a, RN —— ion ‚sieh 


baare Bezablung an den Meiftbietenden verfauft werdem. 


a8 4352 AR 10: Pi 
Nuͤrnberg, den 22. Juli 1826. 1 
Hört. i 
Ar. 9817) run miuann‘ ud v, Junker. 
{ mb ildapnt: 
+ Anruf ? Bra f,azı nut ma di, Ma Be, Hiper tl un 


Vom Könriglbch Baveriſche Kreigeiumd ——— — 
wird auf‘ ſelbſtigen Anttag ·des · Beſtandwirths Johaun⸗ Nikolaus. Deinnert zu Fla⸗ 
ſchenhof,“ beſſen Ehefrau —— über das: Bermögen derſelben der Uniooe 
ſalkonkurs € toffnet. ey bt nal "mm nice nd Mn 2339 * 

E3' werden venmach die ——— Eoikrstage, Q] yihi.cın wc 
1) me meldung der Gorderunel * Begehren Radeneheng aut 

den. AH INE 27 BR 

Kun ER Maar 
2) zur Worfringangstet — gegendie angemalein Gmterungen 
5 auf den- ie ut nn. 
23. Srptember I. 3. zum nen 
3) er — ahnt RTL für: die» Meplil —* den 
civber I. 3.5 *2* wi; A ... 
. „det für. bie Dupkit hen ı mem an 
3Moven IT, g. r —8X 

jühendat PER HUhr vor dem Sommiffär; Lereib⸗ und Sinbtgesichtirioe 


* 


. ‚ 
J 


ARE 


Eifer, tar Eenuritendgiumer Wei 16. angefege und hlezu ſaͤmmiliche un xaubekauut⸗ 
Gräubiger der Semeinſchaldner unter dem Recnsnacht heile hiemit vergelabem, Top 
das Richterſcheinen am erſten Ediltsͤtage bad Ausſchließen peu der gegenwärtigen 
Cöntarötnaflt, das Ausdleiden am den übrigen Edifsätagen uber. das. Zueſchließen 
air ven am foldyen vorgunchmenden Handligen * Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welcht irgend" etwas von beu Gemeinſchulbnetu 
in’ Händen Haben, aufgefordert, bei Vermeidung des doppelten Erſahes, oder noch⸗ 
5 Zahlung,  foldes, unter Vorbehalt übe, Recke, in Gerichts haͤnde ya 
I u Reh Edittotage wird ferner zur u m weiter Bonfurdbers 
führeire Ge dem’ äuſſerſt geriugen Vermoͤgen der Geuteinſchalduer, aid eine gätte 
liche Bereinigung der Gläubiger verſucht werden, daher ie "dieftm ehufe alleufalls 
abjuordueude Beuolmädtigte wis der erforderlichen Mılleiiiiny lıb Vollmacht zu 
verfehen find. 

Nürnberg, am 1. Juli 1826, 


(Rr.9133)- we, ee 
Berkeigerung. 

Mittwoch den 9. Auguſt ©. 3. früh 9Uhr werden von der unterzeichneten 
Sommilfon werfhiedene Borten, Schägenhuppen, Kastete mir Schweif, Schuhe, 
Lornifter uud vichrere Monturſtuͤcke alter Act, dann Meſſingzeug, jo wir eine bes 
deutende Quantität wollener. Kokarden an Deu Meiſtbietenden gegen fogleich baare 
Bezibtung verkauft. 

 Lonfötskige wollen daher in dem Geſchaͤftslokale (der fogen. Herrentrinkſtube) 
ſich eiufuden. 

Rärnberg, ben 20. Juli 19326. 

- "Die N \ 


Merz. 
Tucher. 


— 


Oeconomie.Tommiſſon des kim Sten Liu.⸗Juf.⸗Regiments. 
v. Schellerer, Major. ze 
ö Dorrer, Qtuſtt. 


Betanntmadıng 

Nachſtehende hoͤchſte Entfchließung der koͤnigl. General + Zoll ⸗Adminiſtration 
Bon 15. if am 22. d. M. vous Bönigl, Hall ⸗ Oberamte dem Handeldvorftand mit⸗ 
getheilt worden, und wird audurch zur Keuatuiß bei Haudelsplatzes gebracht, 

Es wird fämmtlihen Greuz ⸗Zollämtern hiemitdeingeſchärſteeſach wei dem Eins 
tritte der würtembergiichen oder badifchen Weine, welche an ein Hallamt angemier 
fen werden, und die Begünktigung des modenizre® Eingangszolles von Zjl. per 
Sporco-Gentner anzufprechen haben, mit den Frachtbriefen zugleih auh d- Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe ebrn fo vorlegen zw laffen, wirnfoiches bei dem begünftigten Eins 
gange der rhrinbayeriſchen Weine durch Puuft es des allerhöchiien Reſcripts vom 
25. Sept. 1819. und durch dad Amtsblatt derrhayerifihen Regierung bed Rhein⸗ 
treiſes, Punft VIE der Beilage: zum bieffeitigeit) Ösnerale vom 11. Dec. vorigen 
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Jahres allgemein verordnet dt. Auf Geiden Stacken, Frachtbrief und Urſprungs⸗ 
zeugniß, hat die EintrittösZollpoftirung das Zollbuch mit Lit., Fol., Nr. und Das 
tum zugleich vorzumerken, in welchem die Anweisbehandlmg gepflogen wurde. 

So wie beim Weine, eben ſo iſt bei allen Übrigen Artikeln gu verfahren, bis 
verorbnungsmäßig anf den Grund rheinbayerifcher, würtembergifcher, oder babifcher 
Urfprungd-Zeugniffe eine Begänftigung in der Einfuhr nad Bayern genießen. 

Die Zollämter an der Einttittsgraͤnze werden gewarnt, bie angeführte Vor⸗ 
merfung auf den beiden bejeiäiteren Papieren zugleich nicht zu überjehen, und bie 
Hallämter werden angewieſen, denjenigen in der Einfuhr begünftigten Artikeln, de⸗ 
ren Urſprungszengniſſe die Vormrttung ber grenzzollamtlichen nicht enthalten, die 
definitive Zollbehandlung nach dem moderirten Zolfage zu — deeon 
tarifmaͤßigen Eingangszoll zu erheben. 

Nuͤrnberg, Ancas JJill 1826. ——— 

Die vererdneten Vorſteher des Handelöfandee. ⸗ Fa 


VBerfäuftiche. Saden. 

Recht gute feine Stiefeiwichfe, weiche ſehr ſchönen Glanz .. feinen 2 
annimmt, auch dem Leder nicht im Geringftes nachtheilig, iſt in 1fa plund Pi 
den, das Pfund um 24 fr. in Kommiſſlon gu haben bei 

Georg Jäger, 8. Rr. 90. 

Mittwoch den 2. Nuguſt Vormittags 8 Uhr und Nachmittag 2 Uhr werben 
in dem Hanfe 8. Rr. 110. am Marplag.. verfchiedene Mobiliargegenfkände, ald; 
weißed Zeug, Herrenkleider, Zinn, Kuxfer, Porzellain, Gläfer,. Uhren, Betten, 
worunter auch ein boppeltes Beit iſt, Schreinwerk und anderes Hausgeräthe, gegen 
fogleih baare Bezahlung Öffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 

Sn S. Nr. 756. am Heumarkt werden vier Sröde noch brauchbare Fenſter, 
zwei eiſerne Dfenfüße, ein dergleichen grohes Fenſtergitter, einige. Ofengitter und 
zwei kupferne Wafchhäfen mit Dedeln verkauft. 

Beim Screinermeifter Graf in 9. Nr. 259. am Maxplatz ſind fehr fhöne 
Möbeln fertig geworben und werden billig abgegeben. 

Ein Paar Kleiderfhränte vom Kirfhbammholz, gang mobern gemacht, 1fz 
Dutzend Seffel und ein Sofa, auch elu Ladentifch find. billig zu verkaufen. 

Ein un he Seit wird um billigen Preis verkauft, 


: San. Dieuu kaufen gefucht, werden. 
Eire — * ai Sollenhoͤfer glatte Marmorplatie, mit ober ohne * 
geſtell, wird im Ss. Nr. 87a. 48ufen geſucht. 
Lin nicht allzugroßer doppeller Rieiderbehälter wird gu kauſen gefucht. 
Zwei 'Stöde Winterfenfet,;itfeber 5 ıf2 Schuh hod und 4 Schuh breit, 
bayerifchen Maaßes, werben sw * geſucht. Näheres im — 


mi 3/4 Bogen Beilage.) . 
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& werben gute brauchbare Pike fhenfteine zu kaufen gefucht in. Li Nr. 79. 

Mehrere Taufend Gulden banerdishgjeßätan cbligationgn ‚mit a werden 
"zu taufen gefucht. Das Nähere im pIntelligenz Eomieir. 

Alte, jedoch noch gut befcafre usage gt für Fiuken und Grasmiden wers 
den zu faufen geſucht. 

Es ſucht Jemand einen noch gut befhaffenen Sr ” faufen. Dad 
Rähere im Intelligenz-Gomteir, | 


Zu verpachtende oder iu ee * 

Im Kraͤmersgaͤßchen 8. Nr. 622. iſt eine Wohnung am Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen. 

In einer ſchoͤnen Gegend iſt eine Wohnung von einer großen Stube, Stu⸗ 
benkammer und noch zwei Kammern am Ziel Laurenzi zu vermiethen. Dann wird 
auch in demſelben Hauſe ein Logis von einem Zimmer und zwei Kammern an eine 
. einzelne Perſon ebenfalls am Ziel Laurenzi vermierhet, 

(Bermiethbung) Der Bößelfäderifhe Garten Nr, 38. vor dem Frauenthor 
iſt bis Lichtmeß 1827 zu verpachten, und kann fogleid; bezogen werden. Zahlungss 

ähige, bie Luft und Belieben dazu haben, können das Weitere in der Karolinens 
affe L. Nr. 345 c. erfahren. — 

An 5. Nr. 782. iſt ein Logis mit Bett und Möseln nebft eignem Eins und 
Ausgaͤng 'an einen ledigen Herın täglich zu vermiethen. 

Der Laden nebſt dem Kabenftübchen an der Ste des Heumarktes 8. Nr. 756. 
wird am- Zieh Raurengi in Miethe gegeben. _ 

— Su einer der ſchoͤnſten Straſſen hieſiger Stadt ift eine Wohnung, beftchend 
aud 2 tapezirten Stuben, Alfov, 2 Kammern, Küce uud Holzlage, am Ziel Lane 
renzi ” vermierhen. Dad Nähere im Intelligenz⸗ Gomtoir. 

In dem 2ten Stock eines Hauſes in einer ſchoͤnen Strafe iſt eine Bewoh⸗ 
nung aus einer Stube, 2 Kammern und Kuͤche nebſt einem Theil des Bodens bes 

ſtehend, am Ziel. Allerheiligen zu vermiethen. 

Am Marrlag S. Nr. 225. if in dei, aten Eta in — neugebaute und tape⸗ 


zirte Wohnung mit Betr und Möbeln 9 nehia Sie enthält 2 Zimmer, 
ein- Rabinet und eine Küche, auch — % efeißl Hi fl Inangen ſogleich bezogen 
werden. gt 3 





Die Wohnung in dem Hauſe 8 ‚702. ber —— beſtehend parterro 


in Stallungen für 6 Pferde, nebft $ f, und, re, Zutſcheroſtube, Waſch⸗ 
haus, dann einem kleinen Gewölb n Ri 2 Se Be 
in der erken Etage: ® 


hr 7 Zimmern, 1 großen Boah; dan -einen Borfanle, einer Küche nebft Speiſe⸗ 
fammer ; 

in der weiten Etage: 
tw. 8 Zimmern, dann Küche und Speifsfammer, wirb entweder — oder jede 


Etage beſonders am Ziel Allerheiligen vermiethet. 
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Es if eine — beſte hend dus: ‚cher Stube, zwei Kammeri, ‚Speifes 
Kammer, Küche hd Holjlage, an eine ftille ui oder einen Herrn Naͤglich zu 
vermiethen. 

In der — Safe L. gr. 402. i iR Logis mit Möbeln an einen berm 
u m verwierhen. LAD * 


Sachen bie zu miethen ober; hi pachten geſucht werden 


Sn der Gegend der. Senaisetichie,gift dee Thiergärtnerthord. wird eine Woh⸗ 

nung von 2 Gruben und Bu q̃g auimern nebſt audern Bequemlichkeiten, oder 
auch ein kleines Haus am Ziel Laurenzi oder Allerheiligen zu mietheu gef kt. 

Eine reinliche und trodene Wohnung von 2 Heinen Eruben und ı Kammer, 
ober ı Stube und 2 Kammern, mit Küche und Holzlage, wird in der Gegend dr& 
Rarhhaufes am Ziel Laurenzi billig zu miethen geſucht, eder auch ein kleines Haus, 
das obiges Lokale enthaͤlt, und ift das Nähere in 8. Ar, 874. am Dasptaaria 
gu erfragen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Ein junger Menjc von braven Aeltern wuͤuſcht gegen billiges Lehrgeld bie 
Kellnerei zu erlernen, Auf freie Briefe ift Dad Nähere zu erfahren bei 3. P. Sr 
Hofmann in Erlangen, 

Ein Äälternlofes Mädchen von 14 Jahren wuͤnſcht zur Wartung eined Kindes 
baldigſt unterzufommen, oder eine Beihäftiguug zu erhalten, bie im Zimmer bee 
trieben, wird. 

‚Eine Magb, bie im Kochen wohl erfahren ik und ſich auch aller andern 
Hausarbeit willig unterzieht, wuͤnſcht untergufommen. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches fich willig allen Hausarbeiten unter⸗ 
zicht, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi in einem ordentlichen Haufe unterzufommen, 2 

In einer hiefigen Specereis und. Barbwaarenhandlung wird ein. auswärtiger 
junger Menfch, welcher eine gute Erziehung genoffen hat, auch im Schreiben und 
Rechnen geübt if, in bie Lehre zetiehmen gefucht, 

Zur ee ve Leil Srling anzunehmen geſucht. 

Ein Mädchen, welches fünf Jahre lang als Hausjungfer zur Zufriedenheit 
feiner Herrſchaft diente ud hieräber ſſch initlden beften Zengniffen ausweifen fann, 
fücht in gleicher Eigenfhafs oder als ‚Snöiftugfer baldmoͤglichſt wieder Unter» 
kunft zu finden, müũch 

Eine Magd, die im Kochen, Waſchen und in allen andern Hausarbeiten ers 
fahren iſt, wuͤnfcht kommendes Ziel Laurenzi wieder unterzulommen, 

.. Ein Mädchen von 20. Jahren, welches ſchoͤn nähen, ftrifen und Hausmanns ⸗ 
Loft kochen kann, wänfcht nächftes Ziel bei einer foliden Herrſchaft unterzufommen, 
Das Nähere auf dem Doͤtſchmannsplatz 8. Nr, 098, 

Ein hieſiger geſchaͤftsloſer Mann wünfcht als Auslaufer unterzufommen, ober 
durch Handarbeiten Befhäftigung zu erhalten. Näheres in L, Nr. sat: 
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Es wird fog eich ein Auslaufer anzunehmen geſucht, welcher im Rechnen, 
Schreiben und Packen erfahren, auch mit guten Zeuguiſſen uͤber ſeinen Fleiß und 
Treue verſehen iſt. gen 

SKapitalien die zu rerlciben find. oder, zu entlehren geſucht werden. 

Auf die erſte Hypothek eines. Hauſes eden 600 FL zu ſentnehmen geſucht. 

Auf ein in der Naͤhe von Nürnberg liegendes bedeutendes Wirther und Brius 
haus, nebft 7O Morgen Feldern, weldes Gut erſt zin dieſem Monat auf 8700 fl, 
gerichtlich geſchaͤtzt wurde, werden zur erfien Hypyehet 2000 fl ohne, Unterhaͤnd— 
fer aufzunebmen geſuchtzzwobei überdies noch für Kavcal und Zinien boppelte 
Buͤrgſchaft geleifter wird. Mäbere Auskuuft in 8. Nr. 603, am Henmarkt. 

Es find zur erfien und alleinigen: Hypotbef auf ein biefiged Nahrungshaus 
600, 800, 1000 bis 1200 fl. am Ziel Raurenzi zu verleihen, jedoch ohne Untere 
händler. Näheres ı in Ne. 50. unter den neuen Läden zu erfahren. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


.  Am-27. Juli entflog ein Kanarienvogel aus feinem Käfih. Man bittet, fol 
ben gefäligr in L. Wr, 1171, der Nadlerögaffe gegen ein nn zuruͤck zu 


dringen. 

Es ik vor 14 Tagen. ein Paͤcchen mit. ſchmutziger Waͤſche gefimben worden. 
Dieled kann gegen Erſtattung der Einrückunggebühr in 8. Nr. 495. auf der Veſte 
abgeholt werden. 

Ein wolfgefreifter Bullenbeiger mit geftusten Ohren und Ruthe, (das Fels 
hen an feinen Halseband iſt mir der Numer 370. verſehen) hat fich verlaufen. 
Wem er zugelaufen if, But in der Schlotfegergaſſe L. Nr. 1432. en 
davon zu geben. 

Eine Magd hat vom Milch⸗ bis auf den Troͤdelmarkt ihr Dienſtbüchlein ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, es an die Gefindeperdingerin Pech am 
Milhmarft abzugeben, 

Am vergangenen Mittwoch wurde zu. St. Peter ein‘ ſchwarzes Halstuch auf 
eine Bank gelegt. Als die Eigenthuͤmerin es wleder ‚uchmen wollte, war es, 
nach ber Berficherung mehrerer anmeleuder Perfönen, von zwei Frauenzimmern in 

Verwahrung genommen worden. Dieſe werben hiermit hoͤllichũ erſucht, ſolches ge⸗ 
— im JZutelligenz⸗Comtoir abgeben zu tagfen.” 


ermifchte Nachrichten. 


* 
Cunerbieten.) Es wuͤnſcht Jemand unter billigen Bedingungen Unter richt im 
Rlavier-, Öuitarrefpielen und Gefang zw errheilen. 
= "(Unzeige.) Einem hohen Handeldftand und verehrlichen Publikum mache ich 
* ergebenſt befanut, daß ich nebſt den ſchon laͤngſt befanuten guten Arbeiten, 
in hg verſchiedener Maſchienen, Handwerkszeug und aller Arten Kuͤchenge⸗ 
sach ſehr gute Kofeemählen zů aͤußerſt billigen Preiſen, nach Art der Coͤllner, 
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dem Dutzend nah made, und jeldie auch einzefn in meinen Paten zw haben ind, 
desgleichen Glavier ⸗Stimmgabelu — Hämmer von feinſter und geringerer Gat⸗ 
tung, dann fehr. viele. Staͤhl · und 
beliebten Decimalwaagen, in jeder beliebigen Größe, mit der von mir befannten 
Genauigkeit und Pccnrateife. 

Auch ade ich die rejp. Herren Kuͤnſtler und Profeffionitten zu geneigteſten 


Beſtellungen Ihres Bedarfs jeder Art ergebenft ein, und werde mich darch puͤnkt⸗ 


liche vud billige Bedienung ahes Bertrauene werth zu machen fuchen, ' 


—B— — Erasmus Krauß, Zirkelſchmid, in 8. 
—R Ar. 650. der obern Soͤldnersgaſſe, 
i und im Laden bei'm Plobenhof, uns 


ter den langen Krämen Nr. 4, 


CAnerbieten. Im -Baden aller‘ Gattungen Sackwerk erbietet ſich er 


Unterricht zu ertheilen. 

(MWohnungeveränderung und Empfehlung) Da ich heute meine ——— in 
der Vorſtadt Goſtenhof verlaſſen und mein erkauftes Haus in der Lottergaſſe L. 
Nr. 1323. in Nürnberg bezogen habe, fo bringe ich ſolches hiedurch zur Anzeige, 


und indem ich den ſchaͤtzbaren Bewohnern Goftenhofs für das mir und den Meini⸗ 
gen bewiefene Wohlmwollen dankbar verbleibe, empfehle ih mich und bie Meinigen‘ 


meiner neuen berehrlichen Nachbarſchaft auf das Angelegentlichite, 
Nürnberg, den 27. Juli 1826, 
— Sporer, Dofenfabrifant, 


_ Anzeige.) Einem verehrlichen Handeldftande mache ich hiermit befannt, dag 


ih von dem hiefigen hochlöblidıen Magiſtrat die Erlaubniß zur Fabrikation: der 
BroncerBarben erhalten und bereits von allen Sorten biefes Artikels Vorrath 


habe. — Ich verfpreche. die beftmöglichfle umd billigfte Bedienung, und empfehle - 


mich zu recht vielen Aufträgen ergebenß. 
Füͤrth, den 25. Juli 1826. 


* Gene fommene Fremde 
399400 77 ns nd 27. Juli 1826, 

(Bayer. Haf) Dr, v, er Ehemann, ». Renbromm, Fraͤul. v. Gedendorf, 
Oofdame, v. Fudwigdburg,' 'H. 8 b Hr. Diebl, v. Franffurt, und Dr. Pemfel, m 
MBannfried, Koufleute, Dr, ». — k. preuß. Rittmeiſter, v. Berlin (Rotbe 
Roßß.) Febr v. uttenberg, hr A —* und Landrath, ». Wien, Hr. Hitſchler, 
r. Nuits, u. Dr! Raub, 6: Rigingen, Rauflentg, nen Partieulier, u. Wien, Dr. Rübne 
kein, Afm., v. Amſterdam. (Bil d * Dr, Brix, ©. Konſtanz, und Dr. Ga 
ber, ©. Wien, Kaufleute, Dr *8 — .. Brog, Dr. Ir. Vogel, ©. Frant⸗ 
furt, Hr. Polmann, Reoierförfter, n 
(Blaue Blode) Demeif. Stay, m" Metciet, Dem. Reinhardt, v. Neukirchen, Dem. 
Stadl, v. Floß. Dem. Sutor, v. Eichſtädt, Mad. Himmel, v. Mebporf, Hr. Treuer, Schau⸗ 
foieler, v. Ansbach, Dr. Muflnan, fm, v. Neumarft, Dr. Gtieber, Jabrilbeſſher, v. 
Mord, Drm Gebrüder Falk, Fabrifanten, v. Spalt, Hr. Michel, Pfarroifar, v. Emez⸗ 
beim, Fraͤul. Mefferer, und Dr. Wagner, v. Audbach. Et r au 6) Dr. Mam, Ehemiter, 


iſenwaaren. Ferner fertige ‚do die fo ſehr 


griehrig Schirmer, Nr, 164. . 


gelttal, Dr. Nagel, -Priostier, ©. Münden. 
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v. Hemhofen, Frhr. v. Thon, Dittmer, Bau⸗Eleve, und Fehr.v. Thon » Dittmer, Prabtikant, 
v. Regensburg, Hr. Rbein, Particulier,iy ve Reuholz afD.. Hr. Keller, Handl. Reiſender, 
v. Munchen, Frhr. v. Feilißſch, Rechtspraktifaut, v. Wolfretähaufen. (Gold. Rab 
brunnen) Dr. Groß, v. Minden, und Hr. Fiedler, v. Baireutb, Kaufleute (Gold. 
Oſchs.) Hr. Schwarz, Kfm., und Dr. Weigel, Yabrifant, v. Thalmefiing. (Gold. Hirſch.) 
Or. v. Seutter, Kim., und Magiftratätttd)! o. Lından. Weise Low) Dem. Ludwig, 
Dellamatorin, v. Gotba, (Sebald.) Hr. Streblin, Rechtskandidat, v. Erlangen. (Weiße 
Hahn.) Hr. Sräglinger, Handl.Commis, v. Uffenbeim. (Weiße Ochs.) Hrn. Beeber, 
nnd Kraßer, Kaufleute, v. Mähren. (2.4 rauinemdirfb.r, Dr. Helm, Kfm., v. Oberur 
breit. (Mon diſche in zu Goſtenbof.) Hr Stadler, Kabrikbefiger, vo. Brudberg, Br. 
Erbard, Kfm, v. Shwäib. «Gmünd; Hr. Stäipe del; Rechnungs⸗Commiſſär, v. Ansbach. 
GMothe GSloͤcke zu Goſtenhof. Hr. Koch, Lüichksdirecticas ⸗Rath und Kreiskaſſier, v. Rer 


gendburg. 
| Wöochentliches MWerzeihniß 

der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen- in hiefiger Stadt 

und in den mit berfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzeb 
| nen Orten. 

1826. Getraute 

Den 21. Juli. Johann Gabriel Rahner, Fabrifarbeiter, mit Anna Eva- Elifabetha 
i Pıllodt, von bier, : 
— 25 — Sohann Georg Gatheber, Gärtner bei St. Johannis, mit Apollguia 
Mirtel, aus Zirndorf, EL 
| » Getraut 2 Paare, | 

1826. Beborene. 
Den 17. Juni. Johann Georg Adam Glüd, 
— 2. Zufi. Ehriſtoph Garl-Friedrihb Franz Paul Gofeph Martin, Cohn dee 
Dfficiantend bei der königl. Staatoſchuldentilgungs ⸗Eaſſa Edien 
von Melzl. i ea 55 
— 5 — Frieberifa Charlotta Wilhelmina, Tochter des vormaligen Kreid⸗ 
und Stadtgerichts⸗Schreibers Brendel. 
Margaretha Nagel. 
Margaretha, Tochter ben ee re Paul. 
Georg Paul Albrecht, Fohn det „Hpneibermeifers Dambacher bei 


14 
Id 


15 

„St. Iohannie.. pr >-\ — 
— Johann Georg, Sohn des Spiegelbelegers Trambauer in Wöhrd, 
14 Margaretha Barbara. Schöneder. 


Sohann Peter Schärmer, 

Erhard Scleihem..,; - 

Margaretha, Tochter des. Großpfragnerd Siebenfeed, 

Zacobing Catharina: . Wilhelmina, .- Teäter bed Spiegelbelegers 
Strobel, — 

Barbara, Tochter des Tagloͤhners Aeſtner zu Galgenhof. 

Jacob Elias, Sohn des Guͤrerladers Backraß. 

Johann Chriſtian, Sohn des Feilenhauermeiſters Bin. 


It 


Ar 30 
| 


17. Juli. 


18 
19 


20 


21 
25 
26 


a 5 


1826. 
18, Zuli. Johann. Ludwig Agatius Fifher, Sohn bed Kammmachermeifters 


19 


20 


11 


21 
22 


—— 


— . 
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Martin, Sohn des N. Beldwaibels Stoͤttner. 
Georg Leonhard Jehann Kreiſthmann, auf dem Hiwpfelshof. 
Catharina Barbara- Johanna, Tochter des Wirths Steinbauer zu 
Tafelhof 
Roſina Shröfina, Tochter a’ Rten Diarzere bei Er: Jacob, Loͤſch. 
Fleiſchhaner, todrgeborher RSERH de Salzſiſchers Fleifcchaner. 
‚Franz Kaver Georg, Echk! ds ———— Unteroffiziers — 
Chereſe Beate, Tortet debKaufmauns Falke. J 
| " HN Gebureit 22. 5 | 
Beeeedene, 
Fiſcher, alt 2 Monate, 21 Tage, Abzehrung 
: Maria Barbara -Päsler, Tochter bed Zirkelſchmidmeiſters Lagler, 
alt 5 Monlite, 14Tage, Keuchhuften. 
Maria Anna Magdalena-Böttger, Ehefrau des Graveurd und Mes 
dailleurs Börtger, alt 36 Jahre, Zchrficher. 
Andrens Bader, Flaſchnermeiſter, alt: 61 Jabte, Abzehrung. 
Georg Pillipp, Sohn des Butinermeiſters Pier, alt 14 nr 
Stdfluf >: 
Rleifchbauer, — Sohn des Salzfiſchers Fieiſch hauer. 
Georg Sebaſtian Weithaas, Guüͤrtlermdiſter, alt 28 Jahre, 11 Mer 
nate und 18 Tage, Bruſteutzuͤndung. 
Margaretha Kleinlein, Wittwe des Metzgermeiſters Aeinfein th 
Wöhrd, alt 94, Fahre; Altersſchwaͤche. um ie un. - 
Anna Maria Rerb, Witwe des —— Bo: J alt 85 
Sahre,. 6 Monate und 9 Tage, Enifräfting. ' 
Franz Wilhelm Frhr. von Adbel, to 6. Stansarath,- Großkreuʒz 
des Eivilverdienſt-Ordens der bayer. Krone, penſionirter General⸗ 
Commiſſair und Regierungs-Praͤſident des Untermainkreiſes, auch 
Curator der Uniogrfität, Würzburg, alt 66 Jahre, Enitcaͤftung. 
ohann Courad X th,, als 4,4, Monate, Brand. 
Johann Michael — a und Sitberbraht Zuricte, alt 
‚26 Jahre,‘ Wafferfuct. 
Johann Georg Walder, Sohn des Kutſchers Walder, alt 21 
Tage, Stickfluß. 
Chriſtiana Friederika Doroidioinee, Ehegattin des k. b. caue⸗ 
amtens Beck, alt 52 Jahre, 4, Manate, Gallenfieber. 
a Tobias Löchner, —— alt 75 Jahre, Ab⸗ 
zehrung. 
* Leonhard Reuter zu Simpfelshe, alt sup Wochen, Erik 
WB. 


Geftorben 16. 


No. 1826. 9. 
Mitt woch den hu — | 


Zr 





. PRRRETRIENT 


gnerligninten 


Stadt Nürnberg. 
wit Scan —* Majeſtoͤt von Bayern. atergnäbisfen Privilegio. 











Im Berlag von Carl Felßeder in ber Ding’ S. Ns.5640 





Beraten 
(Berpachtung einer Dungftätte betreffend.) - 

Bom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt EN 
iſt zur Öffentlichen Berpachtung der, ber hieſigen Findel⸗ und Waiſenſtiftung zuge⸗ 
hoͤrigen Duugſtätte beim Woͤhrder Thuͤrlein, rechts an der Stadtmauer, 

auf den 8. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
im. Lokale der Magiſtratscommiſſion für. die: Wohlshätigkeitäfiftungen- auf dem hie⸗ 
figen Rathhauſe, Termin anberaumt, zu _ Pagılafige biemit eingeladen werben. 
Särabeegarden, 26: uk — in 
arten. 


rn ) s 
BERR NE IS — aiſen. 


—VV⏑⏑ — ———— 


Pa Ve 7 Dr Ze 


Yadws 


braunfchildfrotenem Lebergehäufe mit fülbernen. 41 en — und 
roͤmiſchen Zahlen uud innen im Werke die Aufſchrift „Paris.“ Mm dieſer Uhr bes 
fand fi eine breitgliederige meffingne Kette mit 1 bergl. Pettſchaft mit roͤthlichem 
Stein; 1 Tabadpfeife, beſtehend aus einem porzellainenen Kopf ungarifcher Form 
und einer Zeichnung mit der Umfchrift: „Ruine von Riedersheim,“ 1 Schuh lans 
gen nr re und Breiter Spige mit ſchwarzſeide⸗ 
mer aben durchwirkter Quifle,<ı 3 Schuh langes ſpaniſches Rohr, 1 

* —** Sept ————— 


zu 1034 ' fe 


we \n 


(hwarzfeidenem Band. init einen Aänglichten meſſiugnen Schnyaͤllchen; 1 Paar blaus 
färbige neue Nanfinbeinkleider mit fählerner Schnalle; 1 frangöfifcher Behälters 
fehlüffel und etwa ıfl. 128. in Mine 7” 


Bor dem Ankauf obiger Geginſtaͤude /with gewarnt 
Pa ie am „29. Juli 1826. 


* “.® a r, : : y > e 2 a 
-} j if = de 8 2; 38 2 11 
84 ta rot ach ung. * 


„Im Wege ber Huͤlfsv uf: du werbe m N „bes 
fterd Adam Joſeph + £ — 4 Sleibuͤl 34 BR: h ‘ Yale dinge 


1) einem un —— famımt — taxirt auf 
5560 fl. 
ei 25 * eirem“ Vhen: von Hp RER "ab 1 Bra Lagven ⁊ Wieſen m 
Steinbuͤhler Flur, tarirtzauf-#54 {hr 
an Drt und Stelle zus Stel i ee 
Montags den A FERN y re von 9— ler 
dem Affentlichen Verkauf — Kaufotiebhaber 


dahin eingeladen. 


7 6 Beten 12 © 
Nürnberg, den 20, Zul. ai E vr — 
pur din“ J 1 Ar : Kom , babet, Fandgericht, j Pr wor F 3 er ni en 
a BTEIORLLE Say a si; ohlfägen,, nah Harz aan — * 


ꝝuæ aan 233 6 as Muri tat ud t Pan 
te 

Die de Garinir In Rattiil Pkt zu Rarnwerg gehdrigen JZumodintu 

in" ia Flut,‘ beſteheut ee a a eh 

1) 2 Morgen Feld, der Bruͤckleinsacker genannt,‘ zunachſt an — 
xirt auf 500 fl.;5 Ira 

8 Y fs Tagwert Wiefen Gemeintheil Rr. 17. ebendafeldft, tarirt auf 350fl., . 
werben im Wege der Hülfövollfiredyn 

Montags ben 21 url "la — ⸗ do — 12 Uhr 
im Sauterfhem Wirth em Sffenelichen Verlaufe uegef t 
m beſitz⸗ und langer ad —— bad "eingefnbeh. I — * 
Nürnberg, den 21 Juli i — 


wi 


chen 9% od <n3f. 


ei wur Marie, mw * a! RK sr u KR rl bin d 
nom — Sail 


REIT SM Zee DIESE Ben ET 72, Hager) 9 wi hi: Ar "Ei imdı 
RT, r (4 

1%"; “ Mn san Vera Ar * ya mei ron nm 9% miihlet „id ir ’ nn‘ 

1° ehir.se. 2 Banken u u g. Br nich i 0: 


nel el sein in Zu 
NR 7% de kommenden, Boss 6 "die fogenden — ni) m 


+ 


wirbuie hei Hanie des „perigötgn, re Semy "Vosmasp. u gangemasın.; 8 
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eine Keträchtliche Quantität am verſchledenen Oantgenätfen * landwirthſchaftlichen 
Werkzeugen, Betten, Zinn, Kupfer, Leinwand, Mauns + und Weibsfleidern, daun 
mehrere Kühe, nebſt einer Onantität Se, ‚Suihiet, net, ijnd dergl, ‚gegen baare 
tung an ben — — Bee a = r 
Gabe pur ben 24. Juli 182 
— — —— 


— n ——— 






— ge er Berandrm eg ü * 
—R Migt Rentamt ea TR a. > 
2 a dew 9. | 7 M. Auguſ he mut, ir * a 
„nit "Bene nat und, unter. den , urch, „ die allerhoͤchſten — 
deec. 1813 Au —5 ‚Bed —2 Sende 
ah re WE bie: Behenticheinte zu EB: | ne 
2). die Zehentſcheune zu Engelthal, und. . \ 
3) den an —8 anftoßenden fogenanntent, Mani rn 

—— — * J son ‚Steinen, ‚are "ie" Ziegen dedegt, hi haben, 
— dieſe dre en. 

Er ‚Sugelthg jr befindet, id. ei, bb Tänger, An) billter 


hoher — ter. Keller, 
Kasse dieſe grängend, halt taum ein Viertel Tagwert. 


Kafeliethader haben Act) Prim, Fr, w der —— Ai 


— ————— Eu u 


un ' AN — 3 — ur 
ınu9 * 1 826... dire . 
ee ge * * * ——— 


iu u 3 


eu mind arıid wit Kita -t ’ = 
nigra mn Gun Ber ae KR JE SE 620 
Mirthenandim'Andelihal werden am 1... 


blue Tr Manag den 7..f. . W. Auguſt Vormittag 
Kr Dem deptigen Kaſten meiſtbie tend verlauft, ‚wort. Bie 


aufsluſtigen einladen 
Altdorf, ben — — dJuenre 
re eringn ai DR — Rentanı, 
v. Ama no ı 
Heitdin mund Cam Pa — 
au 36h af ine zone] Betanmtmahnng. ee 
Bom Töniglihen Rentamt Bitdorf — 


werden die Materiglien ber, auf Neapel —— — * — 
ſterswohnung zu Prunn, am. ee va 


v “ri . ' 


ads 


* ech den A, ER Aa Voruittage For 

“dem anderweiten Aufſtrich unfevfeit, Beh Kaufẽ luſtige ſich einfinden en 

‚Altdorf, am 27. Juli 1626. „1; 
beim? 


Nentanu 
* — OR. - .-, 
Verfriche- n den. 
Recht gute feine Stiefehwichie, wei ſchönen Glanz gibt, keinen Staub 


annimmt, auch ben Leder nicht im Seri gſten —— iſt in M Pf 
chen, das Pfund um 24 kr... in —* zu haben bei — er 
’ “Georg Fäger, 'S 6. Rr. 

Ein Paar aleiderſchtnte von — sn modern — sa 
Dugend Seſſel und ein Sofa, auch ein Fadentifch find Billig’ zu a 

In einer der Iebhafteften Strafen ift eine Srofrfrägnern täglich mu freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere in 8. Nr. 1014. der kLaufergaſſe. 

Sechs Schöne Felgenſtoͤke voll Fruͤchte werben verkauft. 

‚Ein ſowo hl zu, Walzen für Kupferdruckpreſſen, als auch "fir Farber 
ches 12 Schuh langes und 12 Zoll im Berea dire, — Shit orten 
holz iſt um fehr billigen Preis zu verkaufen. | 
(Garterverfteigerung.) Der Befiger des uhdfe am Rätfarinenttefter- geleges 
nen Nounengartens hat ſich entſchloſſen biefen Garten dem Verkauf an den Meiſt⸗ 
bietenden ‚zu unterſtellen und es wird zu diefem Zmect Termun Auf 

Mittwoch den 9. Auguf, Vormittag voh 9 bis 2 Uhr feſtgeſeßt. 

Die bedeutende Groͤße dieſes Gartens, die gute Lage, deſſelben, die "börkams 
denen Wohn und Deconomie sarbände een ‚Jeden in "biefer Siſtbung die fegar 
aud) im Winter, weg des dort alt ee und Schlittenfahrens, 
von Nugen iſt, Vergnügen und — * 


2 


Kaufliebhaber belichen, ſich ggen ‚ber Einſicht dieſes Gartend und- 
der nähern Verhaͤltuiſſe au Kerle, un wenden "und am Gteigerungsdtermin 
felbſt in dem Wierhshauſe zii "father afein s. Ar. Abe rader ergaſſe ein⸗ 


zufinden, wo am beſagten ‚Tag, bei, * m ach "Wifgebot, der Zuſchlag er⸗ 


folgen ſoll. 
— — — ‚Saar, Srrhtspraeitan un 
in Me m verkaufen. a 

Ein noch gut ie er Fern def Bi Wagnerarbeit * wird 
verkauft. Näheres im Jutelligenz ⸗ Comtoir. 

Ein Sofa von Kirſchbaumholz mit Stahlfedern und Roßhaaren gefüttert, 
dann ein Backenſeſſel von Nußbaumholz Ad nit — verfehen, beide no 
wenig gebraucht, werbein weggegehen. Ber 

Sachen die zu kaufen geſucht — F 
Ein Stubenverſchlog wird um billigen Preis zu taufen geſucht. 
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Ein wach gut beſchaffenes Bilayb wird zu. Saufen gefucht. | 
Ein Blafebalg mittlerer Größe, in eine Schmigts tauglich, „wird zu faufen 


. — nt. Hewi) sr 

In 8. Ar. 1298. wird eine: Rinderhgipßätte,gu,faufen geſucht. 

in: mod „pt befſchaffenes > Wirnhaichikg, voied au Atufem fu 

| „Qu. verpachtende oder-gR vermiethende Sachen .·. 

sier tapezirte mub moͤblirte Zimmer werden eingeln oder, miteinander ver⸗ 
wiethet. * did ae duo 

.  KBermiethang) Der Bößelfäderifchg,Gazten. Nr. 58. vor „dem Frauenthor 
in De Eichtmeß 1827 zu verpachten, und Fan ſogleich bezogen werben. Zahlungs⸗ 
faͤhige, dieukuſt pund Belitben dazu haben, koͤnnen das Weitere in der Karolinen⸗ 
firaffe L- Wr. 345 e. erfahren, 9— er : ww 

- L Re; 1574: der Lubwigsftsaffe ik. am ‚Biel kaurenzi ein Kramlaben zu 
vermiethen. ker . 

In 8. Mr. 907. ik ein Zimmer mit Möbeln und Bett an einen lebigen 
Gem taͤglich zu vermiethen. — — 

- Gin fdröws geräumiges Legis iſt mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, jedoch 
worauf Drei Mate. 3 — | Er 
= tiber Nähe der Halle iſt win ſeuerfeſtes Gewoͤlb täglich zu verwiet hen. 

Zu 5. Nr. 455. nahe beim Thiergaͤrtnerthor iſt am Ziel Laurenzi ein Logis 
gur ebenen Erde am einen ledigen Herrn zu vermiethen. Auf Berlangen ann man 
Wert und Moͤbeln dazu geben und aud die Koſt dabei ‚haben, 
Dn ber Spiralgaffe 8. Nr. 857. iſt ein möblirted Zimmer nehſt Alkov an 
einen ledigen Herru täglich oder am künftigen Monat zu vermiethen. gt 

Eine Wohnung, ;vefichend aus einer Saute, drei Kammern, und: Kuͤche, if 

- Biel: Lausenzi an eineifille Familie ‚ya zwegmiethen,. Näheres: im Jutelligen 
mteir. a 4 
ine Wohnung, bellehend aus ein ätlär, Kaumier, Kuͤche und Holzlage, If 
en VZiek Bawwenzii;zw wermierhen, Auch— werdeu ia bimeiben ‚Haufe zwei Böden 
säglic im Miethe gegeben. et A a: 


Hr HTISU, U... | — Be % eu e ir 
Sechen die zu miethen. oder, au vachten geſucht werden · 
Eine reinliche und trockene Wohnun er kleinen Stuben und 1 Kammer, 
sder'T Stübe und 2 Kammern, mit Küche wid TA in der Gegend bes 
Rathhauſes am Ziel Laurenzi billig zu miethen heſucht, Der auch ein kleines Hand, 
was. obigeditotale” enthält, und iſt das Nähere in 8. Nr. 874. am Yauptmarkt 
gu erſtagen. ae I ——— 
Für eine kinderioſe Beamtenwittwe wird eine anſtaͤndige, auf der Lorenjerſeitt 
ii eier lebhaften Straſſe befindliche Wohnung geſucht, welche in zwei Stuben, 
uber einer Stube nebft Mlloo und einer geräumigen Kammer, Damm Küche beſteht, 
auch alobald bezogen werben koͤnnte. 


. 
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Ein tediger Here ſucht auf ber REM: ein⸗ — Wohnung von zwei 
möblirten Zimmern zu ‚mierhen = 
Eine Ben Wohllung von eiher Stube, einigen Kammer, Rice, Sohfag 
26, wird am Ziel Allerheiligen’ zu mierhen gefncht; > u Sur 
Es wird eine“ SE RES AN, ‚Bufbewahrung vor: Deshenn ‚pw: leihen 
efucht. 
i Eine Woftiing, berenehb ala Ater "Shih, Z bis’ 5" Kauinern, Fa Bo⸗ 
ben und Hoͤlzlage, wird am Ziel — unmiethen geſucht. Naͤheres im Ju 
telligen Comtoir. 2 — vr 


Dien ſtſuchende ——— — Pirfonen. bie. in. Dienſte gelucht ‚werden. 
Ei“ Mübchen;’ das Liebe ul’ Kindern hat⸗ un —— gut au: behandemn 
weiß, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. ET N BR SET 
Eine*? Magd,’ welche ſchon ‚mehrere: Jahre: ie: Sonsmanuloff fodyen,. auch 
a kann und ſich aller andern Hausarbeit willig unterzieht, wuͤnſcht in der⸗ 
elben Eigenſchaft wieder— in Dienfle‘ zu treten. Naheres im Intelligenz⸗Gomtoir. 
Ein Maͤdchen, das ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, ſich allen: Handarbeiten willig 
uhterzieht und Liebel zu Kindernnhatz ZuhemnDienftesy tonimuanıa nunbt mi 
Zu einer Profeffion wird ein junger Menfch in die Lehren zu nehmen geſucht. 
‚Ein Brüder! Aungee BL vor? 6 Yale! 'Yarı ls‘ NR erbte aiucciun⸗ 
finden. 2 ven Nr md zien « 
Eine Maybe Fern jeder —“ undergiefe: und: ud. Siebe zu: ‚Kindern 
bat, münfcht wieder in Dienfte- bu“ Wed "un Gun ndın wid zun 
Rp reiner Arbeitwelche fin! Zimmer betrieben —ã ine ſogleich ardent⸗ 
liche „Mädchen anzunthmen⸗ ur en) a 9 * mi. rl are 
g8ur Sthreiuerproftſfion⸗ wird RR chrfing: ERRANG se ud | 
Esbirbeeint: junger a tn foliden; Profeffiom gegeik, Lehrgeld; Hs Dis 
Bere zu nehmen geſuctht. Trier) 
Ein addherr von 18: Zahlen, * enwaͤrtig in Dienſten ſteht/ nähen und 
Maen fand, Andante Hausntteh ig versichter;tmeänfcht na: Biel. Tame 
renzi wieder unterzukommen. J 5 — ↄriiae wi habs 
Eine Magd, im Sochen wohl en iſt und ſich auch aller andern Haus⸗ 
arbelt willig — he Ehen un in L. Mr; 1216. 


Lapitalien — serkeiben find‘ Oder zu ensichnen. geluht werden * 

Auf erſte Hykörheken Tat man zu entnehmen: 3200, 27400, 11600, 1500, 
700, 500, 450,550 ud 100.1. Dad Nähere in Melia. der neuen Rrämgs 

Es werden täglich 1400 fl. zu 4 pt, gegen ae Hypothet zu nentuchmen 
gtfucht/ jcoch ehu⸗ untrrhaͤndler. ‚2 m 1 yuryanyat AS Re 14 is 


Verilorene, geſundene, und. entwendete Eachen. Fe a 
Pe Sonntag ift vom Schoppershof, uͤber die. ſogenannte Difgrabe, 


u Fr 
4 


— (| 


, —ñ —ñ — * — — * 
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dann durch. die Allee beim MWöhrder Chor eine Knabenhaube von ſandfarbnem Tuch 
verlosen worden. Man bittet den redlichen Finder ſie ‚gegen ein Trantgeld in S. 
Rr.1607 im Schmaufenhof zurügt zu. bringen, -— | —* 

Ein Huͤhnerhund, braun von Farbe, mit weiſſer Bruſt und Kehle, dann dem 
Polizeizeichen Nr. a61 verſehen, hat ſich am vergangenen Sonntag Abends in der 
Nähe: des Theaters verlaufen. Wer ihn in Berwahrung genommen hat, ober ſonſt 


Austunft daruͤber geben, kann, wird gegen Erkennulichteit mn. gefälige Nachricht er⸗ 
ſucht ig. Nt. 8684. —— IR" REIT DOT) FR: ** 

Vergangenen Montag wurde ein ———— Tabadtopf im Schloßzwinger 
‚oder in der Burgſtraſſe verloren. Der red che ‚Binder, wird gebeten, ihn gegen 
ein. Dougenr, im & Nr. 955, am Obſtmarht zuruͤck zu bringen. 

Es har ſich in der Vorſtadt Woͤhrd ein ſchwarzes Spighändcen mit weiſſer 
Bruſt, dergleichen ‚Pfoten und Ruthe, dann einem grünladirten mit dem Hunds⸗ 
Kar ‚403 verfehenen Halsband verlaufen, Wen es zugelaufen iſt, der bes 

e folche® gegen eine Erfenntlichfeit in. SINE 1695. auf die Schutt zu dringen, 

Bergangentn‘ Mittwoch ‘hat Jemand einen franzöfifhen Hausſchluͤſſel vonder 
Sridt His'näch Wöhrd Verloren. Man- bittet um die Zurückgabe deſſelben in die 
Schwäne zu Wöhrd gegen ein Tranfgeld. 
+ Bergätigerien Sonntag Abende wurde vom Röffelfchen Kaffeehaus, durd die Ober⸗ 
woͤhrd⸗ bis im die Waljenftraffe ein von Perlen geſtricktes Geldbeutelhen, worauf 
fra der Name des Eigenthuͤmers befindet, verloren. Der redliche Kinder erhält 
bei ber Zurůckgabe deſſelben den vierten Theil des darin befindlichen Geldes. Dad 


* 


Rathhere im Iutelfigenz’Comtoir. 

Bergengenen Somtag früh zwifchen 8 und gUhr iſt won der Hirſchelgaſſe, 
über ben Weberöpteß, dal Hinter der Mauer fort bis zur fogenannten Kaiſer⸗ 
ſtallung ein Deffer, wWbbei ein Feuerſtahl, Federmeſſer, Pfeifenraͤnmer und Pfropfzichen 
ſich befinden, verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegew 
ein Tranfgeld fu S. Nr. 625 der obern Soͤldnersgaſſe zuruͤck zu bringen. 

Antag den "23. Jali wurde vom Berglein in Wöhrd bis in das Wirthshaus 
zum ſchwarzen Bären in Galgsuhof, eine ſilberge ſlache Repetiruhr nit gelblichtem 
Zifferblatt und römischen Zahfett, banm diner breiten ſilbernen Erbſenkette, worau 
ſich ein dergleichen Petſchaft und Gloͤckchen böftuden, verloren. Der redliche Finder 
wird. gebeten, ‚diefelbe gegen rin. Dougeur non 2Krouenthalern in⸗das Bisshöhaus 
zum w Bären in Galgeuhof zuruck zu ‚bringen, 


gi . “ J > 


» us dem Haufe Nr. 154 zu Wendelſte a hat fi ein Hund verfaufen. Derfelde 
it vo Rage ein’ großer fogehanuter Frautenhuad, uber Dem Rüͤcken ſchwarz, hat 
gelbe" Baden, Bergleichen Fuſſe, geſtuhte Ohreit mu Mathe Uber denſelben zucuͤck 
brhrgh, erhän "tin gates Tranfgeldit =». Ss | J 
rt Bergangenen Sonntag Abeuds wurde von Der Moſtgaſſe, zum Spittlerthos 
rn A Shawltuch wit, heilbrannem Grund und Mu— 

dann langen Franzen befegt, verloren. Der redlihe Finder wird erfuhr, 
ſelches gegen ein Gefchent im JZutelligenz Eomtoir ‚abzugeben, 


— .. 


— 
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Soenntag den 30. 0. WM. if’ ein Raanaitritt won einer Chaiſe von der Frauen- 
fire bis in die Volfsgaſſe verloren wotden. Der redliche Finder wird erſucht, 
ſolchen gegen eine Erkenntfichkeit zuruck zu briugen. tn * 


Vermiſchte Nachrichten. * 
Danf,) Allen den edlen Menfchenfreunden, welche und bei der am 31. Sul 
Brohenden Feuersgefahr hunft eiche Hand feifteten, bringen wir hiedurd dem innig⸗ 
ſten Dauk dar, mit dem Wunſche, Dhnen bei freudigen Gelegenheiten unſere Ge⸗ 
gendienſte erzeigen zu fönen, ©; Non, 

T MM Dead Kammmacher, und deſſen Frau. 
(Einladung) Unterzeichnete macht hledurch befanat, daß” kunſtigen - Sonite 

tag bie Schießhaustirchweih gefeiert Wird , wozu ergebenft einläder. 
Fl N, Büttner, Gaſtwirths Wittwe. 


(Anzeige). Da- ich, bei Verknberlihg meiner Bewohnung und Ladens die ſchon 
bekannten Waaren empfohlen habe o zelge ich hiemit mır an, daß ich mir dem 
königk. Stempelpapierverlag wieder beilegte.. ‚Sowohl hierinn, fo wie in Schreib⸗ 
materialien, ald Bleififten, Federlielen und Siegellack, empfiehlt fich zu gätigfier Abe 
mahnte Georg Friedrich Schelhaß. 8. Rr.ızb. 
I ber Winklers ſtraſſe. 
GGeſuch.) Eine honnete Wittwe wünfcht am Ziel Laurenzi gu Jemand auf 
die Stube zu kommen. Das Nähere in ber Thalgaſſe 8. Re, 1046, .. > 

( Dankerſtattung.) Unferer verehrteiten Nachbarſchaft, fo wie uͤberhaupt allen 
Denen, die bei dem am 31. Juli ums ‚betroffenen Unglüd durch Ihre ſchnelle Huͤlſe 
und thaͤtige Theilnahme ſo viel zur gluͤclichen Rettung beigetragen haben, ſagen 
wir für Ihre Freundſchaft und Güte den herzlichſten Dank, mit dem aufrichtigſten 
Bunfche, daß Gott Ale vor dergleichen Unglück gnädig bewahren möge. _ 

- Georg. Michael. Baierlein, | 
: Bädermeifter, und deſſen Frau—. 


Augekommene Btemde 
eu 30. Zuli 1026. 
(Rothe Rotnd Feder v. Sqhent, Wppelis Ger.s Ditecter, 0. Liusbach Hr. Möller, 
v. Birnbaum, uud; Hr. Stößler, Be Kaufleute, Dr. Dr, Yung, v. Berllu Hr. Eis 
tius, DberlandeögerigtörReferendär, & ». Dr. Deierlein, Afm., v. Breslau, ‚Dr. 
Rehm, v. Rotterdam, Dis Dieg, . u furt, . Dr. Seſch, v. Gtuttgart, Hr. Ziegler, 
. 9 BWürgburg, Ht. Seitz hide über, v. Roth, Kanfleute. (Bayer. Dof.) 
Frau v. Ciſchini, und n Wieher d. Wien, Ht. d. Wilthou, Edda; v. London, 
Hr, o. Streber, Gutsadmin/ffräter, v. Prum, Hr. Scherrer, Kfi, 0 Bamberg; Hri-Graf 


(Mit iſa Bogen Beilage) 


* 
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. Matti, fin. ſachnſ. wirfl. Gebeimsr-Ratb, und Frau Gröfin 6. Platti, v. Dresden, Dr- 
Albers, Particnlier, d. Lauſanne, Dr. W. I. and Pr. W. R. Johnſon, Edelleute, ©. 
Sonden, Dr. Bauer, Afm., v. Schweinfurt, Dr. 8. Dangıl, v. Bretlan, und Dr. v. Baier, 
2. Bien, Porticuliers, Hr. v. Krüger, MinzGrapeur, o. Dretden, Hr. Frommann, v. Ro⸗ 
dad, Dr. Muß. und Dr. Kauer, v. Bantderg, Kaufleute‘ {Wh de Mann) Hr. Stein 
berger, Rech aungéreviſor, Hr. Wanderer, Maler, Dr. Here n, Amtmaun, v. Bamr 
berg, Dr. Bittler, 9. Bremen, und Dr. ef, 9. Diem, Rpufleute, Frau v. Kern 
Majorsgattin, v. Bregenz, Demoif. Ditzberger, m Neudurs / Hen Dr. Genfer, v. Kich, 
ro Ducqlaucht die Frau Jörſtin v. Salm mehr Suite, v. Eichſtädt, Dr. Tbaltuber, 
Mentier, v. Brüffel, Br. Brenner, Architett, verua) AIrdui. Heller, v. Münden. 
(Blaue Blode.) Demoiſ. Götz, u. De. Sandderr, v. Toben tcaus, Dr. Friedtich, v. Bur⸗ 
Pardried, und Hr, Pfeiffer, v. Waltdärı, Kaufleute, Madame Red, v. Weindfeld, Hr. 
Dertel, u. Feuchtwaug, Hi. Feuiftr, v. Sumbers, Dr. Fauſſer, . Tagmerdbeim, und Ds 
Haflinger, v. Willendach, Fabritanten, Br. Strobsammer, Aim., v. Poſſau, Hr. Lund, 
Runftmaler, v. Kopenhagen, Dr. Leugbeinrid, Pfarrer, ©, Oberboͤchſtodt, Ar. v. Loib, 
Hauptsonu, o. Baircuth, Dr, Zaintel, v. Paffon, und Dr. Scholler, v. Regensduta- Kaufs 
leute. (Strauß) Demcif. Seiffetleia, Br. Serffert, Yetuor, Madame Kreitelmeier, 
und Dr. Dilpert, Fahrifant, x, Snbbab, Dr, Mann, Rfm., v. Dettelboch. (Gold. Rad» 
brunnen) Dr. Müller, Semtnarserwolter, ©, Neutirchen, Dr. Echwarı, Stud. jur., 
». Jens. (Bold. Anker.) Dr. Dietrich, Muitus, 0. euterkbaufen. (Weise DB.) 
Mor. Glas, v. Triftern Wilde Mann zu Bolenbol) Hr. Schaul, Fabrifent, © 
Kempten, Hr, Börner, Kfa., und Hr. Gorner, Eommit, v. Stuttgart, 


Dom Magiftrat der Königlich Bayerifben Stadt Nürnberg 

wird die Anzeige des Getraid ⸗Verkehrs der hiefigen Schkanne am 18. und 22. 
Juli 1826. biemit zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht: 

"Gewabı Tonga] Ben. | Can | 

Batrungen,| ef. aufunr. En. | Berta 7 u Ball. 
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| T aberfte 
‚über bie... .,.. He, 
Preiſe und Taren der Früchte und Lebensbedurfniſſe 
in der —— Bsnazifhen Stadt Nürnberg. | 
Ma a Fpreife vom Monat Ali 826. 
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No. 1820. Ä 02, 
Freitag den 4. Aus uſt 
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Allgemeines 


Antelligeng- Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allerguädigften Privilegio- 





Ir Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Betanntmadhung 
«Line Kollekte für die vom Hagelſchlag betroffene ante Unterneſſel⸗ 
bach betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im Rezatfreis-Intelligenzblart «enthaltene Aufforderung der koͤn. Regierung 
nachſtehend in dem Bertrauen befaunt «gemacht, daß’ die 'hıefigen Einwohner ihren 
bei jeder Beranlaffung rühmlich bewiefenen Wohlthärigkeitsfinn auch an diefen Uns 
‚glädlichen berhärigen und den zur Einſammlung beasifiragien Herren Diſtrittovor⸗ 
ſtehern ihre Gaben aus guten Herzen ‚reichen werden. 

Nürnberg, ben 2. Rnguß 1826. 
Binder. 
5 Küffner, 


{ 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern N 
Um 8. d.M, zerftörte eın Hagelwetter mit Woelkenbruch die Flur 
der Geweinde Unterneſſelbach im Landgericht 'Meuftadt ander Aifch, ans 
er Familien’ beſtehend, anfınghrete Jahre ke fo daß fie nicht 
aAlltin heuer faſt Feine Ernterzu hoffen bat, ſaͤndein Ahch ‚nicht im Stande 
iſt, ſich ohne Unterftägung wieder — da fie ohnedieß 
might zu ben wohlhäbenden gehört, und ſchon im Jahre 1824 durch Ha 
gelfchlag, im Jahre 1825 aber durch Spatjsoft den groͤßten Theil ihrer 
Getraidernte verloren hat. 
Dieſer Zuſtand nimmt auffer der landesherrlichen unlerſtahung auch 
das Mitleid der Mitbürger in Bnyrec. Es werden däher jämmtliche 


— lud ©; 
Polizeibehoͤrden des Rezasfreifes, hiemit aufgefordert, eine Sammlung freis 
williger Beiträge für die unglädfihe Gemeinde Unterneſſelbach in ihren 
Bezirken zu veranftalıen, und die aus ben einzelnen Gemeindebezirfen 
gefammelten- Gelder an das Landgericht Neuſtadt a. d. A., eine Anzeige 
bievon aber zugleich an die unterzeichnete Stelle einzufenden. 

PER —— Bow ben toͤnigl. Pfarreru und andern kandbeamten verſpricht man 

ſich eine‘ freiwilige* und eifrige Mitwirkung zur Unterſtuͤtzung der Ges 
meinde re 6 a Ä * 

Ansbach, den 16 Juli 1826. 
Königl. Habe‘ Regietung des’ Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 

33077 Graf von Drechſel, Präfident, 


wel..3 tn. Bebanntma,hun g. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Aten Pfarrersſtelle an der Kirche zum 

Ber 5 „heiligen Geift, dahier betreffend.) 

Dom Magifrar'dverKöntglih'Vayertfchen Stadt Nürnberg 
wird biedurch bekannt gemacht, daß durch Ben Tod des zweiten Pfarrerd au ber 
Kirche zum heiligen Geiſt dahier dieſe ‚Stelle erledigt if, Sie erträgt, mit Aus— 
ſchluß der, zufälligen Gebühren. vom Beichtftuhl, im, Ganzen 725 fl., nämlid 500 fl. 
firen Gehalt, 100fl. Anichlag der Wohnung und 125 für befondere Funktionen. 
Dig Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt auf die Präfentation des Magiftrats, mit 
Zuſtimmung ‚der Geweindebevollmaͤchtigten. Es werden demnach diejenigen, welche 
darum ſich bewerben wollen, aufgefordert, ihre Geſuche biunen 4 Wochen von 
heute, an, einfadı, mit Augabe ihrer yerfänlichen Berhältuife, der Lebens» und. 
Dienſtesjahre, danu Beifüguug legaler Befaͤhigungs⸗ und Leumunds⸗Zeugniſſe hies 
her einzureichen. Es fönuen ‚Jedoch nur ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, 
weiche wenigftend die Anftelungspräfungsnote: fehr aut erhalten, oder in ber 
Folge erworben habe —— are 

„MRüruberg,. den. 2. Auguſt 1826. 

nn Binder, Scharrer. 

ea PDeinnaget es 


eu ; 


1 


Nuͤffner. 
RS 8.0 bahn tmadung,  .- 
Die Austheilung der Gratififationemsers.am bie bei dem Brand. in der Claragaſſe 
Buster Subefhäftige geweſenan Perfonen betreffend.) are 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
werden 'afle jur den Keuerlsfhermbr Mobilien⸗ Rettungs⸗Anſtalten gehörige Perfonen, 
welche bei dem am 26. Juni d. J. entftandenen Brande thätige Huͤlfe geleiſtet 
baden und ſich ‚hierüber durch bie gewoͤhnlichen Feuer zeichen ausweifen fönnen, hies 


RR, ri 


ac „Hhften Sountag den d. de DM. Vormittags 11 Upr . 
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af dem großen Rathhanoſaale zum Tupfang der et Brarptarion 


ſich einzufinden. | 
Rürnberg, ben 1. Auguſt 1826. — — 2 


inder. ginn. ! 
‚a gie agilimien. | Köffner. 
HParmatl u. oe 


Betanntmadhung d nodam, 


| (Einlagen zur Sparkafft betreffend. im) | J 
Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen tabt linkes 
wird hiedurch befannt gemacht, daß die Einlagen wur Sparfafle für * ‚nächte 


Lorenziziel vom — 
| 10. bis 17. Auguſt inel. 


Vormittags SE 
9 — 12 Uhr, und " 3* 
Nachmittags — | 
To wie auch aufferdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2 2 bie s uhr, jedoch ine 
in unverrufenen 'Geldforten, angenpmmen werben. 
Zugleich wirb bemerkt, daß Binndberehnungetabeien, das Erenplat zu ok, 
zu haben find. 
"Nürnberg, den m 1826. 
Scharen. — 
— RE uͤffner. 
| Betanntmadupg, 
Vom töniglihen Rentamt Altdorf 


werden die en der, auf den Abbruch verfäufichen: — Großen; 
se zu Prann," am 
Mittwoch ‚den 16. k. M. Auguft Vormittags” 10 Uhr 
dem auderweiten Aufftrich umterftellt, wozu ZJenfelutiee ſich einfuden Fünuen. * 
Aailmdorf, am 27. Juli 1826. je j 
beim koͤnigl. Reptamt — 233 & 
v. Amino uud, 
eis a4 19° 
Verkaͤufliche Sachen ii" 

Ein beinahe noch ganz. neuer Behälter von weichen Holz; und eine mit Rufe 
baumholz eingelegte Kommode find wegen Mangel am Plap zu verkaufen, 

Ein ganz bequem eingerichtete Hans, mittlerer Groͤße, unweit des bayerfchen 
Hofs, ift aus freier Hand zu verlaufen und kann auf Verlangen ein Theil des 
Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 

Es find zwei eiſerne Gewoͤlbthuͤren, die eine 62/2 Schub hoch und Sıf2 


2 
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Schuh breit, Die andere. 7 Schuh 2 Zoll hoch und 4 Schuh9 Zoll breit, (nach 
dem bayerfchen Maaße) zu verkaufen. Näheres. darüber kann man in. L. Nr. 1001. 
ber Jakobsſtraſſe (Steig) erfahren. FEN F — \ 

Eine fehr ſchoͤne meifingne Figur, zu einen fprürgendem Waffer, iſt zu verfaufen. 

Im Haufe L. Br Jaag, (ar Schlorfegergaffe wird ein meh gatız gut 
beſchaffner Taubenfasler mit, breitem ’Fifen wegen Mangel am Plag weggegeben, 

Bier bie fünfzimfifen, gebähdeie‘ triſche aus geleerte Rheinſtuͤke find in S. Nr, 
270, zu verlaufen ,. 0.00% urn In, 

Ein ſchoͤnes einfaches Bett und ein Kinderbett nebſt Bertftättchen find aus 
einer reinlichen Haushaltung zu verkauſen Näheres in IntelligenzsComtoir. 

Künftigen Mittwodr dem 9. Auguſt werden zw Lauf in der zweiten Pfarre 
wohnung. verfchiegene, Begenftände, ald Silber, Weißjeug, einige Kleider, Zinn, 
Kupfer, Meifing, Porgelam und Gtäfer,' Gemälde, Betten. und Schreinwerk, an bie 
Meiftbietenden gegen. gleich baare Bezahlung ‚verkauft. 

Zwei grün lackirte Schiffbettſtaͤtten, ein einfacher Behälter und eff Kammer⸗ 
ſtuhl auf Kirſchbaumart angeftrichen, find: zw verfaufen,. -Das. Nähere im Intellie 
gen Comtoir. ES 
; = der Grafferögaffe L. Rr. 966, iſt eim nicht allzugroßer eiferner Ofen zu 
verkaufen. un — | ——— 

Bei Unterzaichnetem iſt ganz friſcher Hohlbeerſaft und Hohlbeereſſig zu haben. 
> M. Eder, Conditor, am Heugaͤßchen 
wat. Du RE 1165. 
Ein gut abgerichteter Huͤhnerhund weiblichen Gefchlechts iſt zu verfaufem. 
Eine Wiege nebft dem Feberwerk und eine Terzflöte find ;u: verfaufen.. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Ein Gefhäft, de ihr Zimmer betrieben werden kann, und ein: nicht allzugrofe 
fe& Kapital erfordert," wirde zu kaufen geſucht. un en | 

Ein im: guten” Zuſtande beſindliches Haus mittlerer‘ Größe, auf ber Mittags: 
feite liegend, und tin Wirthe haus, worauf der Kleinhandel betrieben werden barf,, 
werben zu Faufeh?&gefiicit: HEETTTTE N 177 ) EEE 2 | 

Ein Gejhäft, pelches im Zimmer betrieben werbem kannt, wird zu kaufen: 
gefirht. Das: N ere ine IntelligenEtintoir. 

Ein noch gu efhuffeite Kinderkerbwagen nebft Geſtell (Wagnerarbeit) wird) 
zu kaufen gefucht. Biel . 

Eine Wirthſchaft fucht mar dee Faufen. Dad Nähere im Intelligenz Comtoir.. 


Zu verpachtende'oßer zu vermiethende Sachen · - 
Bermicthung.) ... Der. ‚Bößslfäderiihe Garten, Nr. 38. vor dem Frauenthor— 
it bis Lichtmeß 1827-300 oprpachten, und kanu fogleich, Bezogen werden. Zahlungs⸗ 
faͤhlge, die Luft und Belieben dazu haben, koͤnnen das, Weitere. in ber Karoline 
ſtraſſe L. Nr. 345.6,,erfahten nn. 
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5. Mr. 95. am Weinmarkt iſt bad erſte Stockwerk in vorzäglid 

freundlicher Lage, nebſt Stallung für mehrere Pferde am Ziel Faurenzi gu vermiethen. 

Inder Nähe hiefiger Stadr find auf einem Landgut mehrere Zimmer, Stal⸗ 

kungen, nebit allen übrigen. häuslichen Bequemlichkeiten für Sommer und Winter 
zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt iſt im zweiten Stock ejn he 6 Piecen nebit Kuͤche 
mud Böden am Ziel Allerheiligen an eine 3 Derek und ebene 
Bafeldft audy ein fleined am eine oder imogi; Perlen ip! aurenzi. 

In L, Nr. 402. ift dad Eckzimmer — ef Bann täglich zu vers 
miethen. 
In einer der fchönften Gegenden — ‚Etabt it am ' ’g2 anche Mos 
ward ein Logis mebft Möbeln au einen Tehigen Herrw zu seritäihen. Wo? fagt 
das Intelligenz-Eomtoir. i 

In einer lebhaften Straffe der Starr ifk ein Logis mir" ‚oc und Möbeln as 
einem oder zwei Herren täglicr zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten seht m werben 


Eine reinlibe und trodene Wohnung von 2 Meinem Stuben und ı Kammer, 
sder 1 Stubeund 2 Kammern, mit Küche und Holzlage, wird in der Gegend bed 
Rathhauſes am Ziel Laurenzi billig zu miethen gefucht, oder auch ein kleines Haus, 
Bas obiged Lokale enthält, und ifk dad. Nähere in 8. Nr. 874 am Hauptmards 
we erfrageır. 

Auf der Sehalderfeite, wo möglicd; im der Gegend bes Thiergärtner⸗ ober Veſt⸗ 
nerthors, ſucht man eine für einen Gaͤrtner taugliche Wohnung nebſt Stallung fär 
einige Erid Rindvieh baldigſt zw miethen. Das Nähere im goldnen Laͤmmchen in 
Ber obern Schmidgaſſe. 

Eine Wirthſchaft wird zw pachten geſucht. Das Nähere far Intelligenz-Gomtoir. 

Es wird eine Wirrbihaft in Par zu nehmen oeſucht Das Naͤhere in 8. 
Mr. 187. auf dem Maxplatz, im 2ten Stockwert. 

Man ſucht em Zimmer mit Alkov an einem freien Piagy, zu mietben. 

Eine Wohnung zur ebenen Erdeimebk einem Keller, für einen Profeffioniften 
tauglich, wirt täglich oder am Ziel — zu miethen oſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Parfonen die in ‚Dienffe geſucht werden 


Ein brauchbarer und verſchwiegener! junget Ei ünfcht als Aufſeher in 
seiner Fabrik oder als Scribent unterzufommen, 

Mehrere folide arbeitfame Mädchen und rıeim iguger Burfche von ungefähr 
16 Jahren, vom Lande, können Arbeit finden. 

Ein Mann Iedigen Standes, durdy den Tod feines Herrn feined Dienfter ver⸗ 
Luftig und außer Brod gefegt, wünfchr, wenn auch nur für einige Zeit, wieder in 
Dienfte zu tretem. Da er bei hohen Herrfchaften als Kutſcher und Bedienter 
biente, fo wäre ihm eine ähnliche Anftelung die angenehmfle, jedob auch aufferdem 
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jede andere willfommen. Nähere Auskunft erthellt Herr Raw zwifchen den Stee— 
gen auf der Schütt. — 

Ein auswaͤrtiger wohlerzogener Juͤngling wird fu Nürnberg in einer Specereis 
handlung ald Lehrliug angenommen, 

In eine Bleiſtiftfabrif ſucht man Jemand, der die dazu erforderlichen Kennt⸗ 
niſſe vollkommen beſitzt, “und ſchon eine Zeitlang in einer guten Fabrik gearbeitet 
hat, gegen guten zu PogWlichen Rohnnanzunchmen, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Zur Drechslerbrokeſſton wird ein folider junger Menſch in die Lehre zu neh» 
men geſucht. heres im ‚Stelligenz.Gomtoir, 

Zu einem ber fchöniten und gangbarften Geſchaͤfte wird ein junger Menfch 
unter billigen Bydingungen in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Ein Mäddien, welches fein nähen und ſtricken fanır, auch Liebe zu Rindern 
hat und ſich allen andern häuslichen. Arbeiten dabei willig unterzicht, wänfht am 
naͤchſten Ziel in Dienfte zu treten, 

Cehrlinggeſuch.) Zur Wagnervrofeſſton wird ein Braver junger Menſch, anf 
deffen Treue man fid) verlaffen kaun, in $. Rr.1363 in bie Lehre zu nehmen 
gefucht, 


Kapitalien die zu Lerleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf erfte Hypothek eines gut ausgebauten Privathaufes werden 1100 fl. zu 
entnehmen gefucht, jedoch ohne. Unterhändfer, 

A Auf ein Haug, mit welchem zwei bedeutende Realgefchäfte, verbunden find, 
Sucht man 1600 fl, aufzunehmen, die mit dem dreifachen Werthe verichert werden. 

. ‚1000 fl. werden auf 4 Morgen Waizenfelder und 1 Tagwert Wiefen, welch⸗ 
erſt im Maimonat dieſes Jahres für 2200 fl. erfauft worden find und fehr nahe 
an der Stadt liegen, fofort zu entnehmen. gefucht. — 

Eben fo koͤnnen 1400, 1660, 2000 ımd 3000 fl. fehr gut als erfte Hypo⸗ 
thefen untergebracht werben: | 
Am Ziel, Laurchzi oder Allerheiligen werben in dae Laudgerichtoͤbezirk Gräs 
fenberg 800 fl. au ‚einen Werch ven 2000 fl. zu entnehmen geſucht. Das Naͤ⸗ 
here auf dem Treitzberg Ye RE, 1292. .46,, — * 
| Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Ein Anfterährheh te gefunden worden, Das Nähere in L.Nr. 374. 
Senntag ben 25. Zufi, au TS hcober Kirchweih, wurde bei Herrn Bier 
brauer Wichrer ein Hut ve ah, „Der gegenwärtige Suhaber beliche ſolchen 
in L. Nr. 595 der —— ilkhaſſe zuruͤck zu bringen und den ſeinigen da⸗ 
gegen in Empfang zu nehmen. 

Vergangenen Dienſtag zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends hat ſich ein ganz jun⸗ 
ger weißer Spitzhund bei der Lorenzer Kirche verlaufen. Wem er zugelaufen iſt, 
beliebe ſolchen gefaͤlligſt in L. Nr. 7223 des Doͤrrergaͤßchens gegen ein Trankgeld 
zuruͤck zu bringen. 


r 
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gwei Theater ⸗ Almanache von Kotzebue, beide — werben vers . 


mißt. Wer fothe in Händen hat, wird erfucht, fie bei Draz's Wittwe in der gol⸗ 
denen Gans abzugeben. 


Es ift vergangene Woche cin filberbefchlagener Meerfchaumpfeifenfopf mittles 


rer Größe nebit dem Rohr abhanden gefommen, man weiß nicht auf welche Art, 


Der redliche Buräntbringer deffelben erhält ein gutes ranfgeld in 8. Nr. 259. auf-. 


dem Morplaß, “no Da 


Ein Sacktuch ift gefunden worden und: laun⸗ in‘ SR 1536 ‚ber Wöhrkers 


fhorftraffe abgeholt werben, ae} 


Am fhhönen Brunnen iſt ein Armforh" vermefelt worden/ x in das Haus 


- $, Rr.408. auf der Fuͤll gehört. 
Bergangenen Mittwoch Abends ift vom Lhlergintuerthor ie Un die Seilers⸗ 


gaſſe ein rothes Halstuch ohne Franzen verloren worden. Man bitter, ſolches ge⸗ 


geu ein Traukgeld im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 


7 


0 


Vermiſchte Nahrihten. — 


(Anzeige) Der Joh. Wolfg. Truͤmel iſt meines Dienites entlaffen und es 


— 


hat ihm alſo Niemand, wer es auch ſey, — für mic einzuhaͤndigen, — ich 


keine Zahlung un Er werbe. 
Io, Wotfg. Locher, Beſitzer Br Drathe 


fabrik des Heine, Marcus Kraft. 


$, Nr. 712. 


(Reifegelegenheit.) I zwei Chaiſen, welche leer nach Muͤnchen fahren, thu⸗ 


nen Perfonen dahin mitreifen. Das Nähere in den zwei blauen Schlüuſſeln. ie 


» (Kirchweih.) Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß Fünftigen Sonn“ und 


Montag die —— ai wird, wozu ergebenit einladet 


A NR, Büttner, Safwirthäwittwe. = 


Danf.) Allen — RR Nachbarn und Freunden, die bei der mir 
am 50. v. M. und nun feit einem Jahr ſchon zum Meltenmal gedrohten Gefahr 
eined, Brandungluͤcks fo freundfchaftkich ihre Theilnabhme bezeugt, und, zur Abwendung 
berfelben eben fo bereitwillig waren, erflatte i hs meinen berzlichiten Danf, 
mit dem innigften Wunfche, daß Sie der ice 0 
dien — bewahren moͤge. ae 2 y: 313% 

* — RER = ei ». Babe, aufn 


4 — — inne 


„ur 
dom 51. Juli und 1. gült, 46. 
(Bayer Bf. ) : Pr. Dr. Elaruß, Dofratd,, vo. Leipzig, Br. Dr, Kurrer, v. Augs · 


burg, Hr. Bihler, Domoltar, v. Bamberg, Fehr. v. Baũdeim, Kommerhert, v. Regens⸗ 


burg, Hr. v. Winterbach, Verwaltungsrath, v. "Rothenburg, Hr. Nuſch, Yuflis rath, v. 
- Ulm, Se, Ctenglein, Rggs. «Rath, v. Baiteuth, Mad. Afhenbrenner, Stadt, Eommifförd: 


te vor allen und jeden mr 
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gattio, Mat. Stenglein, Rathegattin, and Hr. Kine, Mnntat, ©, Bamberg, Mad. Rrang, 
Parrersgattin, v. Auffees, Mad. Krauß, Doctorsgattin, v. Augtbarg, Hr. v. Müller, Of: 
fijier, v. Berlin, Hr, Gautier, Kfm, v. Freiburg. (Rothe Ro$.) Ge. Excel. Dr. Graf 
2. Büneu, 2. k. fühl. Landtags» Marfhall, v. Otesden, Hr. Graf v. Bünau, v. Meife 
fen, Dr. Schönn, Regiments, uditor, v. Ingolſtadt, Hr. Blanlart, Kfm, v. Manırkeim, 
Hr. von der Bteenbeff,z ie embätg, Grau Gräfin v. Bünau, ©. Dredden, Hr, Men 
ninger, Afm., ». Weigat.. ( ihr Maun.) Mad. Krämer, v. Zirnberg, Mad, Trens 
wettin, v. Augsburg? . Dr. Hours, Lieutenant, v. Neuburg, Hr. Dänlein, Brivatier, ©. 
Münden, Hr. Saeier,3Afm., [7 Dersdän;t Ma. Bayeslein, v. Ansbach, Hr. Krauße, 
Eommifär, v. Berlin, Br. Dr. Lbäringer,, 9, Antbad). (Bilde Mann.) Hr. Karpeles, 
Rfm,, ». Prag, 9 ad. Roland, and Dem. Rofland, v. Yugdburg, Dr. Dr. Melzing, zü 
Bien. (Blaue Blode) Hr. Treue, Prioatier, 9 Baireuth, Hr, Stieber, Rentier; 
v. Rotb, Dr. Helbig,“ Rrm.,' v. Toͤrtheim, Dem. Ohr, o. Treuchtlingen, Dem. Hof⸗ 
mann, v Ansbach, Dem: Seger, v. Lichtenau, Hr. Häußler, Kſm., v. Herjogenaurach, 
Dr. Rothe, v. Seifersdorf, und Hr. Bub, o. Schwabach, Fabrikanten. GStrauß.) Dr. 
Clemens und Dr. Pedroglia, v. Wien, Hr. Gutermann, v. Regensburg, u. Dr. Krauß, ©, 
Remlingen, Kaufleute, Br. Herigagen,. Fotſttandidat, v. Münden, Hr. Oſchatz, Kfm., 
».. Shönhaide, Herr Müller, Mechanikus, von Würzburg, Br. Auerbach, Lehter, v. 
Gtuttgardt. (Go1d. Radbrunnen.) Hr. Wug, Juwelier, v. Baireuth, Hr. Arnfleis 
ner und Hr. Bomb, Kaufleute, v. Ansbach, Dr. Deigtel, Cand. theol., v. Alleröberg, Dr. _ 
. Bufh, und Hr. Miles, Cand. jur, v. Erlangen, Br, Geier, Kfm., v. Bamberg. 
(Beige Ochs.) Hr. Grebommer, Fabrikant, v. Triftern, Hr; Betritti, Medhanilas,. m 
Bürpburg. (Bold, DA) Drs Geuffert, Schulamtscandidat, v. Frankenheim. 


Vom Magifrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nirnterg 
wird bie Anzeige deB Getraid Verkehrs der hiefigen Schranne am 25. und 29, 
Suf, 1826. hiemit, jur öffenslichen Kenntniß gebracht: 


13 
Seireid⸗ | 5 — eue Sanyer beyörtaure| Im Reu Hooſter | Mitte] Niedtigſter 


SGatrungen.| Reſt. ſudt. —A preis des Soäflele. 

















Sch m. Br — — 
Korn T x 5 \ | 
Walren zo de tech 550, 67 \8|15, 7l20i 5 | 30 
®rrfie 1 15 a 161 —i 2 4 30 
Hader * 182 R 8—8 
Nürnberg, den 30, Juli 1826. 
Bier | — 


Kr 


heim. Mondfheln gu Goſlendbof. Br. Dig» "Shän, und, Hr. Pappenheimer, v. 


di „7% er nt 


Ansbach, Rauflente, — V J et ITER! 


der Getrauten, entin — 
— und in den mit —— en 


1826. 
Den 30, Juni. Wolfgang Hofer, Kattundrucker in Woͤhrd, mit Walburga Heiling, 


. iger Stadt 
Weilern und -einzels 


Woͤcheutleche 
ak 


nen —* Auge 
Get raue 


‚von Poppenreuth. 


Den 1: ER Stephan Zeifer, Bleiftiftarbeiter, mit Elifabetha Fifcher, von Well⸗ 


1826. 
Den 17. Juli. 


— 18 
— 20 


164141 
| 


13 
| 


26 


28. 
30 


1 Kl 


— 
— 
— 


hauſen. 

Friedtich Freger, Farbholzſchneider, mit Anna Suſanna Maar, von 

Goſtenhof. 

Bartbolomänd Erlmeyer, Polizeiſoldat, mit Maria Eharlott a Tuch, 

von Beyersdorf. 
Getraut 4 Paare, 


Geborene 
Shriftorh, Sohn des Tuͤucher⸗ und Mebgergeſellens Gundel zu 
Galgenhof. | 
Johann Friedrich, Sohn des Schneidermeiſters Muͤller. 
Regina Henrika Amalia, Tochter des Regimenes⸗Vuͤchſenmachers 
bei dem k. b. bten Cheveauxr⸗legers⸗Regimeut Scheinlein, in der 


Baͤrenſchanz. 
Johann Conrad, Sohn des Bierwirths und Kleinpfragners Reichel. 


Maria- Suſanna Jacobina Geißler, 


Johann Georg, Sohn des Hallwaͤchters Rieges. 
Johann Peter, Sohn des Tuͤnchergeſellens Goll zu Tafelhof. 


Eliſabetha, Tochter des Tachmachermeiſters Schückher. 
Eva Maria Geiger zu Goſtenhof. 


Georg Heinrich, Sohn des Bäcdermeifterd und Diſtrikis⸗Vorſtehers 


Boͤheim. „ae Aaui® „ts 
Anna Catharina, Kahterihrds Bnibfdinners Bub. 


Anna Luiſe Friederika Margaretha, Tochter des Schuhmachermeis 


ſters Bergholz an Wnielhdf, 0 arm yanl 
Margaretha Elfabgtha, Dörrbaum. 


. Margaretha Barparg Baudiſch in: det @ärten bei Wöehrd. 


Dorn, todtgeborner Sohn in Woͤhrd. 
Herold, todtgeborner Sohn bed Schneidermeiſters Herold. 


2. Auguſt. Sohann, Sohn —— Meier, von Loch bei Regenſtauf. 


Geboren 17. 


Den 


1826. 
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22. Juli, Johann ‚Georg , Gatheber,j Mästner bei St. Johannis, alt 74 


24 — 
235 — 


| 
| 
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Jahre, 'g räftung. om Yim 

Johanug Yo Yaver zu Galztuhof, alt 60 Jahre, Entfräftung. 
Shriftorh aifer, Fabritarbeiter, alt 52 Jahre, Abzehrung, 
Anna Barbara Wilhelmina Groß, Tochter des Lohnkutſchers Groß, 
alt ı Monat, 14 Tag Arufiluf. 

Maria MWilhelmina Henriette Franf, Tochter des Elementarlehrers 
an der Mädchenſchule Egydier » Spitaler Sprengeld Franf, alt 7 
Monate, Brand. 
Anna Margaretha Richter, Wittwe bed Zimmergeſellens Richter, 
alt 67 Jahre, Abzehrung. 
Regina Baͤrſchmiet, Knopfpreſſerswittwe, alt 79 Jahre, Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Gottfried Schmidt, Feilenhauermeiſter, alt 61 Jahre, Nervenſchlag. 
Georg Franz Schuſter, ehemaliger Schreinermeiſter, alt 48 Jahre, 
Lungenſchwindſucht. 
Margaretha Sturm, Tochter des geweſenen Schullehrers Sturm, 
alt 86 Jahre, Entfräftung. 

Dorn, todtgeborner Sohn in Wöhrd, 

Johauna Maria Sonnenleiter, Tochter ded Wirths Sonnenleiter in 
Wöhrd, alt 4 Monate, Abzehrung. 

Anna Margaretha Fang, alt 9 Monate, Abzehrung. 

Margaretha Barbara Bey, alt 9 Monate, Gallenfteber. 

Maria Margaretha Jakobiua Schmidt, Tochter ded Bädermeifters 
Schmidt, alt 11 Monate, Brand. 
Michael Hettler, Schneidergefelle zu Goftenhof, alt 50 Jahre, Abzehrung. 
Johann Georg Meier, alt 3 Monate, 7 Tage, Abzehrung. 

Peter Steng, Schneidermeifter, alt 76 Jahre, Entfräftung. 


Chriſtian Gottlieb Erhard, Tüncherhandlanger in Wöhrd, alt 34 
Jahre, Blutbrechen. 


Johann Chriſtoph Schelhorn, - Zinngiefermeifter, alt 72 Jahre, 
Entfräftung, iu süuch 11. 


gohann Abraham Riedner, Schuhmadjermeifter auf ber "großen 


Weidenmahle te 55 Ihre, gMonate, Entfräftung. 
Sohann Gebdeg, "Sohn des Santinbifchmidgefeffeus Hirſchmann auf 
der großen Weidenmühle, alt 14 Mochen, Brand. 


3. Aaguſt. Andreas :Wraitte ,' Grüctträget, alt 35 Jahre, 3 Monam, 


Schlagfluß. 


2 — Aundreas vVictörln "Lang, Sohn des Lottogefaͤll⸗Einnehmers Bang, 


alt 2 Jahre, 5 Monate und 8 Täge, Brand, 
Geſtorben 24. 


No. 1820. 93. 
montag den — x 
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Im Berlag von Carl — in der Dietingafe. N0.564 a. 





Betanntmagüng 


Wie im. ‚Monat ‚Fubi unterfuchten und, beftraften Polizei» Uebertres 
tungen betreffend.) 
Bom Magiftrast der Königlich Bayeriſchen Stadt NRärnberg 
als Poligeibehörde 
find im. werfloffenen Monat Juli in Unterfuchung gezogen und beilraft worden: 
1) 24 Individuen wegen Bettelns; 
2) 20 wegen berufsloſen Herumziehens; 
5) 283 wegen 'Weberfchtetüng der Polizeiſtunde; 
4) 16 wegen Befhimpfung an öffentlichen Orten; - 
5) 10 wegen Defrandarion ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle/ 
sw Störung’der näctlihen Ruhe en — RN 3. 


22 


7)68 — Dienſtvernachlaͤſſigung 5 - 
83) 5 wegen Haufirens; 
9) 5 wegen Berfehlung gegen bie ähtmerbmng ; 
10) 4 wegen Pfufcerei; 
11) A wegen Störung ber Sautorbuung im Öffentlichen Anftalten ; 
12) 4 wegen geringer £örperliher Mißhandlungen; 
13) 4 wegen Berfchlung gegen die Heumarftordnung ; * 
14) 5 wegen Verfehlung gegen die Bauordnung; 
15). 2. wegen Winfelehe ; 
16) 2 wegen öffentlicher Verlegung ber Gittlichteit ; 


17) 2 wegen fahrläijlger Aufbewahrung ‚ber Ades 
18) 2 wegen Vertaufs warmen ſchwarzen Brods; 
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19) 2 Individuen wegen Tabackrauchens auf dem Hohzmarkt; 
20) 2 wegen unterlaffener Angeilfe ber Amahme von Geſellenʒ 


53) 1 wegen Ablegung emes falſchen Zeugniſſes; 
54) 1 wegen liebloſen Betragens gegen. die Aeltern; 
55) 1 wegen Entweichung aus dem Dienit, 
An das zuftäntige Gericht wurde abgelicfert: 
ı Jndividnum wegen Kiudesansfeßung, 
Es find demnach im Ganzen im verflofenen Monat Juli 172 Individuen por 
. Bigellich beftrafr, ein Individuum aber it an das zuſtaͤndige Gericht abgeliefert 
worben. N 
Nuͤrnberg den 2. Auguſt 18260. rm in. 
Dr 3 Binder, ©; 


21) 2 weaen unbefugten Ur;ueiverfaufgz,, z 
22) 2 wegen Pfufchereibegäinfigung; 
25) 1 wegen Diebllahläyinnenn? im2 "sh sid 3 
24) 1 wegen Entweicyumgand ber Lehre piagn | 
25) 1 wegen unterlaffener Aufficht ayf deu Anfpann; | 2 ni 
26) 1 wegen unterlaffemeg. Wagmbeldihihan 3 = + 5 3 4 1. 
27) 1 wegen Fälfung ‚eines. Mihtat Ahſchigds; 
28) 1 wegen Ueberjchreitung —— 
29) 1 wegen Führung eitgetz purichtigen , Waage; 
30) 1wegen übermäfiger Zuwage zum Feiſch; 
51) 1 wegen Betrugs; yarlıkrr = 
52) 1 wegen Berfegung der’ vom Armenvflegſchaftsrath erhaltenen Kleiberz 
1 
1 


Küffner.. 
Befanntmadang. : 
Die Aufnahme Fatholijcher Schuldſenſtadſpirauten in dad Seminar zu 
Bamberg betreffend.) vr 0 0 00 — 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baveviſchen Stadt Nürnberg - 
wird die im Mezatfreids Intelligenzblate enthaltene Verfuͤguug zur Nahadıtung. für 
diejenigen katholiſchen Schuldienſtadſpiranten, welche in das kön. Schullehrer⸗Semi⸗ 
‚ar zu Bamberg aufgenommen werben wollen, nachjichend befannt gemacht, 


Nürnberg, den 2. Anguft 82 & om)... % 


Binder, | 455 

? mh ern 2 ‚ Küffner: {12 

Die Sonchrepräfung un’ Aliſnahme in Bas koͤm Schnllehrer⸗Seminar bes ! 
ginnt für das Schuljahr « Hah6Her: Ann Zu. und endiger am 24. Auguſt. — 


1) Ale Schulamtsadfpiramen habe ihre Vicigeſuche, mit den nörhigen Zeug⸗ 
niffen ihrer geiftfichintmad sweldfichenDbrigfeit verfchen, bei der toͤnigl. 


Regierung des Ober Angeſãumt einzureichen. — 
2) Werden in folgender Ordnung geprüft: 


⸗* 


2 © Liu 
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im 21. Ayguk., Fe aus 2 ERBE PTR Bamberg 1: und 11, 
Burgebrach, Bordbeim;, | ‚ Ebermguntade, ‚Bräfpuberg, Hoͤchſtadt, 
Scheploetz. 123 . i 

Am ‚22. Augua Bie, aus ‚den Konferiigen Seslach, Lichtenfels, 
——— Lauenſtein, Venauem⸗ GPißeluidh, Teuſchnitz, Weise 
main und Waiſchenfelde i 

Am 23. und 2 er — oberofalziſchen Kreis au⸗ 
theile und dem Rezatkrkbl an 

s) Haben ſich zu Folge hoͤchſter ————— vom 22. Juli v. J. alle ins⸗ 
beſondere durch Legale Zeugniſſe vor der koͤn. Regierung auszuweiſen, 
Br ob fie dad Alter von 17 Jahren wirklich erreicht haben. i 
A) Nicht nur die möchige Grundbildung im Gefang, im Orgelipielen, und 
auf der Bioline, fondern ſchon einige Fertigleit in diefen Faͤchern mit⸗ 
jubeingen, wenn fie aufnahms wuͤrdig feyn follen, 
Bamberg, ben 22. Juni 1826. 
Be ectocet des koͤnigl. Schuflehrer » Seminars, 
Schatt. 
Voll. 
Befnuntmadung 
Die dem Gärtner Johann Martin Pfann zu Nürnberg gehörigen Immobilien 
In Suͤndersbuͤhller Flur, deftebend in, 
1) 2 Morgen Feld, der — — genannt, genäht au ———— 
taxixt auf 900 il. 
2) 1 3/8 Tagwert M. * Gemeintheil Nr. *7. ebenbafıl, tarirt auf 350ff., 
werden im Wege der Huͤlſevollſtreckung 
Montags dern 21. Auguſt 1. J. Vormittags von 9— 12 Uhr 
Im Sauterfhen Wirthahauſe zu Sündersbühl dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt 
und beſitz⸗ nnd zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen, 
— den 21. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
RKohlhagen. 
Kirchner. 
Bet amt m; hun. 

“Die — der erügkigten: Aten Pfonzeröftelle an der Kirche zum 

heiligen WGeiſt dahier betreffend.) 

"Bom Magiftrat derrAsnglich Baperifiihen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befanut gemacht, SAH durch den Tode ders zweiten Pfarrerd an der 
Kirche zum heiligen Geiſt dabier diefe Stelle erledige if. Sie erträgr, mit Aus⸗ 
ſchluß der zufälligen Gebühren vom Beichtftubl, im Ganzen 725fl., nämlih 500 fl, 
firen Gehalt, 100 fl. Auſchlag der Wohnung und 125fl. für befondere Funktionen, 
Die Wicderbefegung diefer Stelle erfolgt auf die Präfentasion bed Magiftrass, mis 
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Zuſtimmung der Gemeindebevollmaͤchtigten. Es werben demnach diejenigen, welche 
darum ſich bewerben wollen, aufgeforbert, ihre Geſuche binnen 4 Worten von 
heute an, einfach, mit Angabe ihrer perſoͤnlichen -Verhältniffe, der Lebens» und. 
Dienftesjahre, dann Veifügung legafer Befühigungds und LeumundssZengniffe hie, 
her einzureichen. ° Es Förnen jedoch -nıtr ſoſche Bewerber berückſichtiget werden, 
welche wenigſtens die ———— ſehr gut erhalten, ober in der 
Solge erworben haben. “N. 
Nürnberg, dem 2. Anguft 1826. 
— Scharrer. 
Kuͤffner. 


Befauntmahung. 
(Einlagen zur Sparfafle betreffend.) 

Bom Magifrat der Königlich Baverifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß die Einlagen ne — für das naͤchſte 
Lorenziziel vom 

10, * 17. Auguſt inel, 
Vormittags 
g9—12 IR: une 
ARE 
2-5 Une, m re 
fo wie — auſſerdem jeden Mittwoch Nachmittags von 2:bie uhr, je jedoch nur 
in unverrufenen Geldforten, ‚angenommen werben. 
Zugleich wird — daß Zinnsberechnungẽtabellen, das Eoemplar wu g9M, 
su haben find, zer 
Rürnberg, den 3. Sr 1826. , TER 2 
Scharret. El 
— 
OR Un 6. 
Die Herſtellung eines ſteinernen Brüdleins über den Landgraben bei Sin 
derebühl auf der Rothenburger Vizinalſtraſſe wird salva ratificatione an ben We⸗ 
nigjinehmenden verlaffen. — 
Hiezu wird auf 
Montag ben 21. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
im Sauterſchen Wirthshaus —F —— Zetdn bezielt, wozu Bietungdluftige - 
eingeladen werben. 5 
Das Bruͤcklein ift 30° Mas und hat 4! * — erhält. ein Gewoͤlb mit 
Boͤſchung und Brüftung; — bie alten: Steine‘ werden dem Affordanten über 
laffen; — die noch weitern Bedingniſſe werden im Termine ſelbſt befannt gemacht 
werden. — 
— den 2 Auguſt 1326. nenee 
Königlich Bayeriſches kaudgericht. 
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Befanntmadung. ©, 
An den nächften Schrannentagen, als Säinftag den 5., T2;, 19. ımd 26. d. 
M. werden bei dem unterzeichneten Rentamte mehrere 100 Schäffef Kern, Dintel 
und Haber, gut“afferdirte Früchte vom vorgenZähre, an die Meiftbietenden salva 
ratificatione verfauft. RL L STEIN EISEN nie N 
Nördlingen, am 2. Auguſt 1826. td nit oradee 
Königl. Bayer. Year wenn 
| MWiedmann, irn nm 


Befanntmadhung. 
Im Monat September Farin bei der Leihanftalt, wegeg Bornahme ber Inven⸗ 
tur, nichts verfegt und gelöft werben, 
Mer daher noch etwas verfegen- oder Idfen will, muß es noch in dieſem Mos 
wat beforgen. 


Rürnberg, den 7. Auguſt 1826. 
Leihanftalt der Stadt Nürnberg. - 


Literatur. 
In allen Buchhandlungen Nürnbergs iſt zu haben: 
Die Wiener in Berlin, und die Berliner in Wien. Lieberpoffe In 
ut von E. v. Holtei. Preis zo. . 
Das hölzerne Kreuz Vom Berfaffer der Dftereier. Preis 6 kr. 


- 


— Verkaͤufliche Sachen. 

(Gartenverſteigerung.) Der” Beſitzer des naͤchſt am Katharinenkloſter gelege⸗ 
sin Nonnengartens hat ſich entſchloſſen dieſen Garten den Verkauf an den Meift» 
bietenden zw unterftellen und ed wird zu dieſem Zweck Termin auf 

Mittwoch den 9. Auguft, Vormittag von 9 bis 72 Uhr feitgefegt. 

"Die bedeutende Größe diefes Gartens, die güte Lage deffelben, die vworhan« 
denen Wohn, und Deconomiegebände bieten Jeden in dieſer Befisung, dıe fogar! 
aud im Winter, wegen des dort ftatt habenden Schritifchuh⸗ und Schlutenfahrens, 
von Nutzen iſt, Vergnuͤgen und Vortheil dar. 4M Am 

Kaufliebhaber belieben ſich inzwiſchen meer DRE Ehmfiche oje sh Gartens und 
ber nähern Berhältniffe an Unterzeichneten an nden. ‚uud. am — —— 
ſelbſt in dem Wirchshaufe zum ſtarken Map, . Nr. 1671. der Fiſchergaſſe ein⸗ 
gufinden, wo am befagten Tag, bei einem anyehmbaren Aufgehuty;ber Zuſchlag ers 


folgen fol. 
ager, Nechtäpractifant, 
Ein noch nicht gebrauchter Alkovverſchlag mit zwei Thuͤren wird billig verkauft. 
Künftigen Mittwoch den”g. Anguft werben. zu ‚Lauf in der zweiten Pfarr 
wohnung verſchledeue Gegenftände, als Silber, Weißzeug, einige Kleider, Zum, 
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Kupfer, Meſſing, Porzellan und Glaſch/ Gemaͤlde, Betten und Schreinwerk, au bie 
Me:ftbietenden ‚gegen gleich, baare Bezahlung verfauft. 

Ein ſchoͤnes Gewehr, für einen Pandwehruann if zu verkaufen, | 

Ein Kinderforbwagen iſt zu verlaufen, 

Einige Neroflrerig, werden verkauft. 

Eine in Bene aud) die — ſchlaͤgt, wird aus Mangel 
am Platz verfauft. m 

‚Wiener — mit Vaumol bereitet, welche Stiefeln nnd Schuhen nicht 
allein einen haltbaren Glanz giebt, fondern au das Leder fehr gut erhält, wird 
im 3,2, 1/4 und 1/8 15 Tafeln à 32 fr., 16 fr. und & fr. in Commijfion verfauft 
in 8. Nr. 575. am Ede der Bergſtraſſe. 

Friſches Selierfere, Fachinger- und Gailnauerwaffer ift fortwährend zu haben 
bei Leonhard Stephan Hütter, zum ſchwarzem adler. 

Ein Sofa, ein einfacher Kleiderſchtauk, ein Dienſtbotenbeit, ein Kinderſtuͤhl⸗ 
chen, ein Ausziehtiſch und eine Kommode find zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht eine gute Tabackſchneidbank zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu dermierhende Sadıen- 


Am Hauptmarfe it ein fchöned Zimmer mit Möbeln, nebft Kammer und 
Holzlage täglich zu vermiethen, 

Eine fhöne Wohnung von einer Stube, Stubenfammer und noch — — 
mern, nebſt Waſchgelegenheit und andern Veqnenuceiten iſt am Ziel — 
zu vermiethen. 

In der Albrecht Duͤrerſtraſſe, nahe am — it ein ſchoͤnes dogis 
mit Bett und Möbeln an eine einzelne Perſon zw vermieihen und kann — 
bezogen werden. 

In meinem Haufe L. Nr, 118. bei der Fleiſchbruͤcke iſt bis Ziel allerhelligen 
bie erſte Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 5 Kammern, Füdıe und alles möglichen , 
Begaemlichkeiten, zu Hrn mie hen. 

C. $. DOvermann, 

Am Hauptmarkt iſt ein großer Laden nebſt Schreibſtabe am Ziel auerhelligen 

zw vermiethen. J 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Ein Logis von einigen Zimmern und andern Bequemlichfeiten, auch wo möge 
fi) mit einem Zimmer parterre, ‚wird in einer fchönen Gegend ber Stadt zu 
miethen gefudt. Dad Nähere in L. Nr. 1235. 

Eine ftille Familie ohne Geſchaͤft wünfche in einer angenehmen Gegend der 
Stadt ein Logis, beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern, Küche und Holzlage,- 
am Zieh Laurenzi zu wiethen. 
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Am Ziel Laurenzi fucht gemand wo — in der Nähe des enuferthors 
eine Wohnung zu mirthen, beſtehend in einer Stube, Kammer, Kuͤche und Help 
Ange. Näheres im SmielligenzComtom. ie 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſznen die m: Dunuehheſucht werden 

Ein Maͤdchen von 15 Jabren wuͤnſtud the eiuer: Famtlie NE Rindermagd am 
Ziel Laurenzi untirivfommen. Das. Nabetbeatin S Nr 14a" Wöhrderthärchen. 

Ein draves Mädchen, auf deffen Demi man fi \nerkäffeh faum, und das 
fih willig allen bäuslschen Geſchaͤften uutvzuecht wird am Ziet⸗ — in elue 
Gaſtwirthſchaft in Dienſte zn uchmen geluche.a alu ’jksan Ihe, 

Zur. Gürrlerprofeifion wird ein orden’licher junger Menfd mit ober hne 
Eehrgeld in die Lehre zu nehmen gelucht, | 

Eine ſtille Fauflie ſucht ein Madchen von 17 — rn Nahren in Dienfte zu 
nehmen. Ta? Nähere ın 8. Nr 1506 der Woöbrverborfiraffe. 

Zu einer angenehmen Arbeit, die im Sun betrieben wird, ſucht man- ein 
Mädchen anzunehmen 

Zu einer der ſchönſten Gefchäfre wird ein junger Menſch unter biligen Be⸗ 
dingungen in die Lehre zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 


3100 fl. werden auf erjte Hyporhef eined Haufes zu entuehmen gefucht. 
Auf ein Nabruugehaus werden am Ziel N 400 fl. gegen gerichtliche 
Sicherheit zu entuchmen geſucht. 


Derlorene, gefundene, ımd entwendete Sachen. 


Bor einiger Zeit hat Jemand einen Negenfcirm im Laden des Hauſes $, Nr. 
905. flehen laſſen. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann ihn dajelbit abhohlen, 
Einen Karniolſtein, in eine Walze gebörig, hat Jemand geſtern verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, folchen im IutelligempGomröir abzugeben. 
Mittwoch den 2. Yuguft if vom bayerichen Hof bis auf den Hauptmarkt 
ein goldner Ring mit einem Topagftein verloren worden. Der redliche Finder 
wird ER folcyen gegen eine Erkenntlichkeit zuruͤck zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Hnzeige.) Ein Autheif an einem Gartenfälhettirikinem sehr ſchonen Gar⸗ 
Ma wird zur Benuͤtzung abgetreten, 
. (Ehelihe Verbindung.) Unfere geſtern admzEgene eietiße Moeib ndung jeigen 
‚wir unſern werthgeſchaͤtzten Freunden und Bekannten hiemit ergebenft an. 
Nürnberg, den 7. Auguſt 1826, 
g⸗ 9 R ‚da 119 Mofer. mdhr. 


* nu nee ofen, geb. Koͤrper. 
BZaugleich mache ich bie ergebenfte J Ka mwit · vou ‚eins hochloͤblichen 


mi 242. 
on art lin 


my vn ©: 
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Magiftrat die Erlaubniß ertheilt wurbe, bie Barbiergerechtigfeit von Herrn Chirurg 
Mezler kaͤuflich an mich zu bringen, und ich empfehle mich daher meiner —— 
Kundſchaft, ſo wie allen meinen gi zu fernerm geneigten Wohlwollen. 

Y A. 8 Mofer, Barbier. L, Nr, 452: in 
3. R ber breiten Bafe. 


Anzeige.) "Diejenigen, ent fein zu coloriren verftehen, Können 
Beſchaͤftigung erhälten von ver. 
Digit Ye amt En Benjamin Kraußfchen Kunfthandlung. 5, 


ndonn.a‘ Dr, . Kr. 8685 4, 


Reifegelegenheit.) gZwifchen dem 16. und 20 Auguſt wuͤnſchen Perſonen 
mit einer Retourgelegenheit von Frankfurt nach Nürnberg gu reifen, 


PERS 


Angelommene Fremde 
vom 2. und 5, Auguſt 1826. 

CRothbe Ro6.) Hr. Wegſcheidt, v. Brüffel, und £r. Raufenhofer, v. Speyer, 
Kaufleute. Hr. Kelermann, v. Frankfurt, und Dr. Petſch, v. Meiningen, Kaufleute, Hr, 
Sulzer, Handl.»Reifender, v. Fraukfurt. (Bayer. Dof.) Ge. Eicel. Frhr, v. Brock⸗ 
baufen, k. preuff, Staatäminifter, und Fräulein v. Brocdhaufen, v. Berlin, Hr. Schauer, Res 
‚glerungsratb, v. Baniterg, Hr, v. Riertammer, Negierungsratb, v. München, Br. Kaiſer, Aps 
pell.⸗Ger.⸗Rath, v. Regensburg, Hr. Recknagel, Rentamtmann, ». Ansbach, Frör. ©. Aufs 
feed, v. Auffees, Fräul. v. Zadmınd, v. ' Stuttgart, Hr. Riedel, Regier.» und Bauratb, 
v. Erfurt, Hr. Deydte, Rentamtmann, v. Deräbrud, Hr. Brian, v. Geneoe, Hr. Geige 
sen., und Dr, Königer, v. Pöfnel, und Hr. Raſt, v. Stuttgardt, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Hr. Stüwen, Kfw., v. Ulm, Hr. Bouger, Rentier, v. Lyon, Hr. Kaubmaun, 
Gecretär, v. Berlin, Hr. Baton v. Ingsburg, v. Prag. (Blaue Blode) Hr. Dr, 
Dendler, v. Münden, Dr. Angeltann, v. Amberg, und Hr. Geifendörfer, v. Ansbach, 
Particulierd, Hr. Sterneder, Fabeifanit, v. Uffendeim, Hr. Hofberr, Dberförfter, v. Traus 
Madt, Dr. Sauer, Endet, v. Münden, Hr. May, RehnungsRevifor, v. Baireuth, Br. 
Wolf, Bijoutier, v. Frankfurt, Hr. Reinhardt, Maler, v. Augsburg. (Strauß) Ot. 
Dr, Bernhard, v. Augsburg, Hr. Bauwann, Apotheker, v. Münden, Hr. v. Lömwened, 
Rieutenant, v. Dilingen, Hr. Bagner, Kfm., v. Ehingen. (raue Wolf.) Hr, Zeit⸗ 
ler, und Hr. Rüdtöfiheh u Weißenſtadt, Hr. Fitenfher, und Hr. Ludwig, v. Gelb, 
Gabritanten. Beiße dw) Hr. pe Be v. Belberg. (Gold. Eichel.) 
Hr. Schmidt, Amtmann, v. Saffanfahrt, Hr, Kunſtler, Weinhändler, ©, Burgbaslah, Hr. 


Woͤlter, Ben, v. bvoͤqhnatt. (2 br. Hirſch.) Dr. Rieger, Kfm, v. Deidens 
} - URL j 


ont 1fa Bogen Beilage.) 
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tee 
(Die — der am 26. Juni durch Brand zerunglädten hieſigen 
Einwohner betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich‘ Bayerifhen Stadt Kiste 
wird hlemit befannt gemacht, daß die von den Herren Diftriftöporftehern verans 
flaltete Sammlung ” A am ‚26. Juni I 3. durch Brand beſchaͤdigten hiefigen 


Be, 8 Summe, yo SE F 
| = o5ofl, HOfr. 
ertragen‘ hat, und na den, einzelnen, Difzitten alfo eingegangen. if: 


Een S. ebalder. Seite | 
; ine. Biftritt Lord Rufelt 130f. 37tr., .2ter Hr. Math a5 fl. air. 2pf., 
Ster Hr. Beugler ag fl. 10fr.,. Ater Hr. Roͤſch agfl..27r., ‚Ster Hr. Faber 
Aa; 24 kr. .r. Öter Hr. Eberöberger 40 ſl. 48 fr. , ‚zter Hr. Meyer 96 fl. 51 kr., 
er, Hr Dietrich 101]. 2ifr, ger Hr. Nieke, 324. 6fr., 108er Hr. Brunner 
5 I. 18 k, Liter Dr; Engelmaun, Böfl, 30fr,, 121r, Hr. Reinhard, ‚sofl, 58 kr. 
A söter Hr, ‚Küffner, 115... a6 kr. 2pf., 1ater Sr. Köfer 73 fl. 55 fr. 2pf., 
5ter Hr. Sorg 90 fl. 5 li u, ‚Ar. Landmann 33 fl.,4g9Fr., 17ter Hr. Hoͤſch 
‚Sıfl. 2fr,,.18ter Hr, Jahrwart gfl, Sfr, 1gter.Hr. Weiß 32fl. 24kr., 2ofer 
"Hr. Singer 85 fl. 58 fr, 21iter Hr. Harſcher 27 fl. 47 kr. . 228er Hr. Ambers 
A „Asfl. 3afr. 2pf., 250F. Hr. Birtmann 27 f. 38 fr ,. 2aafter- Hr. Häberlein 
f. at. apf.; 25fter Hr. Haller S3fl. 50 fr. 2pf., 2öfter Hr. Mezger 19 fl. 
15 fr. ., 27fter Hr. Streim 18 il. 57r., 2after Hr. Schlenk 6fl. 548r., 29ſter 
Hr. Loos 10fl, aokr. 2pf., 5 ” Adam. 15 fl. 4 fr, Sıfler Hr. Kiekalt 
7 fr saſter Hr, Schalthaͤuſer ur 5fr, 2pf, 
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iſter Diſtrit Herr Schuerr 65 fl. 37 kr., zter Hr. Roth 85fl. 42 fr., Ster 

Hr. Neumeicr rl, äter Hr. Klein 66 |. 5ofr., 5ter Hr. Speißer Ösfl, Gter 
Hr. Glaſer gofl. 5 fr.; zer Hr. Aroldi 126fl 16Ml 2pf., Ster Hr. Kamp Br 
31 fr., Hter Hr. Stäpelein au fl 1fr.. 101er Hr, Müller 45 fl. 38 Fr. 2 pf, ı 
- Hr. Huͤttinget 25f1. 25 kr, EIG 2 pp: oft, auf. aöfr,, 15er Pr. geifcuann 
2. r2kr.,Aater Hr. Feut 25H Aster Hr. Mirnheimer 63. a6, 
16ter Hr. Körulein 75fl. 22fr., 17er Hr. Strung 75. 18 fri, 18ter Hr. Rohm 
aofl ABfr., ıgter Hr. Negpp n 50f. 654kr., AMoſter Hr Birkuer 2agfl, 34 fr. 
2pf., 2ıfter Sm. Böheln ur fe, Aalter 'Hr Putſchky 24 fl. 46 kr. 2pf., 
23ſter Hr. Pauli 20fl. —————— 2ıfl. 54 fr, 25fter Hr. Drew 
fer 27 fl. 18 fr, 26lter, He. Zimmier « ee zftet, Hr. Schroll 38 fl. gr... 28jler 
"Hr. Marſchiug Zi. Are 2yf., 29 r kinſtadi Sf. as tt., softer Sr. v. 
» Braun 10fl. 6fr. 

Diefe, reichliche ‚Syumlung, ? welche, abermals; deu allgemeinen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Sinn der hieſigen Stadt rũhmſlich bekundet, iſt auch von Seiten der Herren. Dis 
ftriftösVorftcher durch ein Zirkulär dankend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
nach Berhältniß des erlittenen.. ande. au hl, ——— dereitt — bes 
zahlt worden. "+ ; 5; 
—— den 3. gut 1036, — 

Binder. Nr Pan = 75, - 
v a. a — 


tete EN 
(Die ERROR der erledigien 2ten Pfarreröftelle an ber Kiche un 
heiligen Geift dahier betreffend.) 
Vom Magifirat der Königtidy Bayerifhen Stadt Rärnderg 


wird, hiedurch befannt gemacht; daß durch den Tod des zweiten. Pfarrerd, an ber 
Kirche zum Heiligen Geift dahier diefe Stelle erledige tft.‘ "Ste erträgt, mit Aus⸗ 
ſchluß ‘der zufälligen Gebähren vom’ Beichtſtuhl, im Ganzen 725 fl, nämlich 500f. 
fire Gehalt, 100 fl. Anfchlag der Wohnung und 125 fl. für ‚defondert Fimfelonen, 
Die Wiederbefegang dieſer Sielle erfolgt anf bie‘ Präfenration des Magintate, 
Zuſtimmung der Gemeindehrrgimäihtigten, Es werden demnach diejeni z * che 
darum ſich bewerben wollen, — ihre Gefüche binnen 1 Wolthen! Yon 
Beute an, einfach, mit Angabe, ihrer perförifichen Verhältniffe, der Lebens⸗ uhb 
Dienftesjahre, dann Belfügung legaler Befähigungsr und Leumunds ⸗Zeugniſſe hie⸗ 
“ber einzureichen. Es koͤnnen jedoch nur ſolche Bewerber berüdfichtiget werden, 
welche mwenigftend bie Anftelungspräfungenote : 9 ehr, EL Hai ober in der 
Foͤlge erworben haben. — Br * 
Rurnberg⸗ ben 2.auguſt 1826. : x Ska, 


. = 


4 


"Binder, arten rg ee: 
Sche * 5 24 Adffner. 
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ml nnri Belanntmadnng en a n 
Bom Königlich Bayerifche Kreis» und Stabtgeridt Näensern 


wird auf den feldftigen Antrag ber biefigen Bädermeilter und Wirth Johann und 
Anna Marin Seelingfhen Eheleute über deren zur Zahlung ihrer — nicht 
zurtichendes Vermögen der Univerſalkonkurs hiemit eroͤffnet. 


Es werben ſonach bier geſetzlichen Ediktetage, nuͤmlich 
2) Mmelbung der Forderungen und deren gehörigen aechweſun auf 
43. Freitag den -8.Srpt! hi; 
2 gu Borbringung. der Einreben gegen bie’ ätigemeldeten — — 
Dienſtag den 10. Oct. MS; 
— en En Schiußverhandlung, und zwar fur die Replit auf 
Greitag ben, a2 Sa Sr und 
—— fuͤr die Duplik auf 
Dienſtag * 1a. Nev. L. 1 PL 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis und —— Schropp 
im Zimmer Nr. 3. angeſetzt, und’ hiezus ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, der Ges 
meinſchuldner unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von der gegenwärtigen Kenkuremajfe, 
das Ausbleiben an den übrigm Ediktstagen aber das —— — mit den an ſol⸗ 
hen vorzunehmenden Handlungen zur. Bolge hat 


Zugleich werden diejenigen, melde irgend "etwas von dan Gemeinfchnlöner in 
Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches, unter Borbehalt ihrer Rechte, in ee zu lieſern. 

Nürnberg, om 2. — 1826. 

ee —— | 
Ar. 10208.) ——— ge Tucher. 


Bekanntmachung. 
Vom föniglihen Rentamt Altdorf 
werden die Materialien der, auf * Abbruch vertaalichen vormaligen Grabenmel⸗ 
ſterewehnung zu Prunn, am 
Mittwoch den 16. k. w. Auguſt Vblmittags 10 Uhr 
dem anderweiten Aufſtrich unterſtellt, wozu Kaufsluſtige fi ſich einfinden koͤnnen 
Altdorf, am 27. — 1826. 
beim koͤnigl. Rentamt 
v. Ammon. 


—VV — —— 
An den naͤchſten Schrannentagen, als Samſtag den 5., 12., 19. und 26. d 
M. werden bei dem unterzeichneten Rentamte mehrere 100 Schäffel Kern, Dintel 
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ratificatione: verkauft, 
Nördlingen, am 2: Ynguft 1826. 
Königl. Bayer. Rentamt. - 
Wiedmaun. 


Belanntmahumg 
Die. Vermahlung bed Kor Mt und die Verbadung des Konmnigbeodes fir die 
biefige Garnifon wird am die wenigfinehmenden Müller und Bäder vom 1, Octo⸗ 
ber 1826 bis Ende September 1827. = * — 

Strichtermin wird auf Mittw . Bormittags 10 Uhr in dem 
Geſchaͤfts zimmer der. —— — in der mmiags toll anbe⸗ 
raumt, wozu Strichluſtige mit Ni) ünerfen eingeladen werben, daß fie fih mis 
BermögendsAtteften auszuweifen und die Uebernehmer eine dieſen Geſchaͤfte anges 
mieſſene Caution zu ſtellen haben. 

Nürnberg, den 8. Auguſt 1826. 2 

Königl, Eotal- Berpflegd. Sommifflon.. 
v. Sundahl, Oberflicutenant 


Bekanutmachung. 

Da die bei der am 18. v. M. abgehaltenen Verheigerung fewoht für bie 
Lieferung bed zur Herftellung von 71 Gewehr» und Carabiuergerüften im hieſtgen 
Zeughaus erforderlichen Holzes, als für dem Arbeitslohn gelegten. Preife nicht ger 
nehmigt wurden, fo mwirb eine nochmalige BVerfteigerun 

Dienftag ben 22. Yuguft 1826 Vormittags g Uhr 
im biefigen Zeughaus vorgenommen. _ \ 

Bei diefer Gelegenheit werden auch bie zu obigen Serüften nöthigen Schrau⸗ 
ben neuerdings verſteigert. Hiezu — Bere Zimmerlente und Schreiner, 
dann Schleffer eingeladen. 

Rärnberg, den 7, Auguft 1826. , 

Die biefür. angeorhnete Sommiffion. 
9. GSundaht, Oberftkientemant, . ©. ö 
De aut, Zeugwart. 


Demfel, Aetuar. 


Bertäufice Sachen | 
Zwei noch wenig gebraudite Kinderbadwannen und 2 Gußfeffel von harten 
. Steinen find fehr billig zu verkaufen und können taͤglich eingefehen werben. . 
Wegen Wohnungsveränderung werden einige Feigenſtoͤcke voll Fruͤchte billig 


verlauft. 
In 8. Nr. 802. find einige ſchoͤne Betten une billigen Preis zu verkaufen. 


(Bekanutmachung.) Der Verkauf bed ans der Zinngleßer Freyeriſchen Maſſe 
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entbehrlichen Werkzeugs kann nun nad befeitigten Hinderniffen vor ſich gehem nnd 
fol Montag den 14. db. M. Bormittags 9 Uhr — Naͤhern Bericht giebt 
der Zinngießermeiſter Stark im der Tetzelgaffe. 
Nürnberg, den 8. Auguſt 1826. 
An der Rorenzer Kirchweih find gute Hefenkuͤchlein und auch anderes — 
in L. Nr. 38. am Lorenzerplatz zu haben. Zeidtlerin. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 

In s. Nr. 1189. der neuen Gaſſe wird cin —— um billigen Preis 
gu laufen gefuht, - 

Ein nicht allzugroßes Haud wird zu kaufen gefucht.. 

Ein Schubfarsen wird zu faufen gefucht in S. Nr. * der Muͤnzgaſſe. 

Ein Geſchaͤft, welches im Zimmer betrieben werde Hatın, wird zu faufen ger 
ſacht. Das Rabere bei 

Jaͤger, Rechtspraetikant, in 8. Nr. 401. 
im Hundsgaͤßchen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 
In einer angenehmen Lage der Stadt, umnweit der königlichen Poſt, iſt eine 
ſchoͤne Wohnung, beftchend aus 5 heitzbaren Zimmern, 3 Kammern, Kuͤche und 
andern Bequemlichkeiten, an eine flille Familie ohne Kinder täglich zu vermierhen. 

In einer fehr gangbaren Strafe iſt das Edzimmer nebſt Alfov mit Möbel 
taͤglich zu vermiethen. 

Nahe an der Kaiferſtraſſe ift ein Logid von einer Stube, Stubenfammer, 
Küche und Holzlage am Ziel Allerheiligen zw vermiethen. 

Bier tapezirte und möblirte Zimmer werden: einzeln oder miteinander vers 
miethet. 

Die in frühern Blätterir angezeigte fchöne Wohnung am Ede der Tucher⸗ 
fraffe und des Heugäßchens 8. Nr. 1127., aus mehreren Zimmern und Kammern, 
dann Stallung, Keller, den Waffer im Haufe ıc. beitebend, ift noch nicht vermies 
thet und kann jetzt täglich befehen werben. „Much befinder ſich der Bermiether 
wieder hier und ift bereit bei einem aunehmbaren Pteis ‚ben Miethvertrag abzu⸗ 
ſchließen. 

Eine Wirthſchaft wird ze pachten geſucht. Das Naͤhere bei 

Jaͤger, Rechtspractikant. S. Nr. 401, 
im Huudsgaͤßchen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Ein Haud mittlerer Größe oder eine heitere geräumige Wohnung ſammt Ger 
wölb und Schreibftube wird zw miethen geſucht. Nähere® in L. Nr. 542, der 
breiten Gaſſe. 

Eine Wohnung vorn 1 Stube, 2 bis 5 Kammern, 1 Kuͤche und Boden wirb 
am Zieh Laurenzi zu miethen gefucht. Das Nähere im Intelligenz-Eomtoir, 
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Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden 
Ein nahrungsloſer Handwerksmann, welcher rechnen und ſchreiben kann, ſolih, 
treu und fleißig iſt, wuͤnſcht als RR ober. i einem “andern -Gefchäft unters 
zukommen. 

Ein ſolider junger Mann, — ſehr gut — und ſchreiben, auch hin⸗ 
laͤngliche Kaution * a Fer ſobald als möglich. als Auslaufer unterziue 
fommen, 


Kavitalien Die zu yerlejhen nd oder u “eneiehnen gefucht werden. 


Einige hundertn Golden werden in ein bepenendes Geſchaͤft zu cainehuen 
geſucht. 


Derloreng, gefundene, und entwendete: Sachen. 


Vorigen Sonnabend ift ein Carniolſtein aus einem Uhrſchluͤſſel verloren wors 
den. Dem Finder wird ein Dougeur zugeſichert. 

Der Bruſtriemen eines Landwehrkavallerie-Pferdes iſt von ungefähr 14 Tagen 
gefunden werden Wer ſich dazu legetimiren kann, beliebe ſich zu melden, 

Letzten Sennabend wurde Abends eine Vorſtecknadel mit einem hellen Lilla⸗ 
ſtein verleren. Der redliche Finder wird erſucht, die ſelbe gegen ein Dougeur in 
der Weißzerbergaffe S. Nr. 195. abzugeben. 

Eine nieffingne Figur, bald Menfh Halb Pferd vorſtellend iſt am vorigen.. 
Sonnabend in der Naht auf den Sonntag durch Eröffnung eines großen Kettens 
ſchloſſes aus dem von Sertziſchen Garten unter der Veſte geftohlen worden. Dem 
Entdecker bdiefer Figur wird unter Verſchweigung ſeines Nameus ein ſehr gutes 
Trankgeld zugeſichert. 

Eine zwei Maaß haltende Kanne kam den 30. Juli auf der Kirchweih zu Ta⸗ 
felhof, abhanden. Der redliche Finder wird ee folge m Ar 28 in Tafelhof 
abzugeben. 

Den 6. d. M. wurde von Allmannshof bis nad Großreutb und von da über 
den Judenbühl nach Nürnberg zuräd ein Leibband für ein Frauenzimmer, mit einer 
gelben Schnalle, verloren, Deu inder wird erfrcht, ſolches gegen ein angemeſſe⸗ | 
nes Traukgeld in 8. Rr,d01g der Judengaſſe zu bringen. 

Ein Kleid von Zachuet iſt geſunden worden. Wem es gehört, kaun ſolches 
bei Weber Schiller in L. Ne. 1273 ber fangen Gaffe abholen. 

Einen blaufeidenen. eiwas ſchadhaften Regenfchirm hat man irgenbwo ftehen 
laffen. Wer benfelden in Händen hat, wird gebeten, ihn ne in L. Rr.770b 
der Theatergaffe gegen ein Tranfgeld abzugeben, 

Ein. grün » und rotbgegittersed Kleid mit ſitberfarbnem Leibfutter iſt vom 
Boden eincd Hauſes herabgefallen. Da man ſah, daß eine Perſou es aufhob, : fp 
erwartet man die ungefäumte Zurädgabe beffelben, aufferdem würde fie nar. 
menstlicd dazu aufgefordert, 

Letzten Freitag ließ Jemand in dem Hanenbergegwinger einen ſitbernen Strick⸗ 


r 
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nag Tiegeri,’ Der 'rebliche Fiader bird hebeten ſolchen gegen eine Erfenutlichfeit 
in bas Intelligenz · Eomtoir zuruͤck zu bringen. — 

Vergangenen Montag Nachts wurde ein Stock, welcher ein ſoaniſches Nohr 
(ft und eine runde ‚Kugel‘ von Elfenbein als Knropf bat, - vom Indenbühl bis am 
vet - Beckengarten verloren. Der ⸗Fender wolle ſolchen gegen ein Trankge 1B in 

Nr. 1568 der Kreutzgaſſe zuruͤck geben 

Dis: ‚Eine: kupferne Platte mit SM. K. im Nrnberg Hezkichttet, iſt — wor⸗ 
den, Wer dieſelbe gefunden hat, beliebe ſie gegen: ein nn in L. Rx. 147% 
der Rappengaffe abzugeben. 

Eine arıne Dienſtmagd hat von der Unfage ver — Lauſerthor big in bie 
Schildgaſſe einen-geünfeidenen geitreifren Midıfül nit nen Aänternen Beichläg, in 
welchem fid) ein Paar Handſchuͤhe und 36kr. an Geld befanden, verloren. Der 
rebliche Finder wird ‚gebeten, — Seen ein Era in Die — gaſſe 8. 
Ar. 678: zu bringen. FJ 

Ein weiß⸗ unb da — iſt Jemand gelaufen, Der. Ein 
—* tann ſich m ber SchlerfegergaffeL. -Rr: 1445: melden. 


HR Ver miſchte Nachrichten. | * 


Reifegelegeneit.) Zwifchen dem 16. uud 20. Anguſt wuͤnſchen verſenm / 
PR Retburgelegenheit von Sranffüßt nach Nürnberg zu’ reifen. 

CUnerbieitu.) Ein Handlungscommis, welcher woͤchentlich zwei volle Tage 
feet hat, erbietet feine Dienſte jur‘ Führung. der Buͤcher und Correſpondenz gegen 
billige Bedingniſſe. Das Nähere hierüber. im —— 

‚„ Unterzeihugter ‚wohnt jetzt im Aecgenen.. 5 

 Hodgazten,. ‚den 8. Auguit 1826. 

m. Pf. Sattler zu St. Leonhard. 

(Sei: Ein Mädchen,” das zwei age: in der Woche haͤusliche Arbei⸗ 
ten beforgen kaun, Wird geſucht. L Rr: :299. 

2 (Ball) Ich gebe. mir. die ‚Ehre hiemit befannf> zu machen, ‚daß taͤnftigen 
Sonntag den 13. Augaſt zur Feier der Forenger Kirchweih Dal. im goldenen Adler 
gegeben. wirb, Anfan; 3 8 Uhr. Entree 56, fr. wößei ur bir Herren zahlen. 

Narnbetg, den Auguſt 1326. * 

AVndreas Eckert. 

Mehnanjeveränbernng) Heute ‚habe gr — biſberige Wohnung in der⸗ 
Tacher ſtraſſe verlaſſen und eine neue in der. Adlerſtraſſe (ſonſt Roßmarkty in dem 
Aubergeriſchen Haufe I. Nr. 195. neben dem Roͤßeliſchen Kaffechaufe bezogen. , 
Diefes zur Nachricht denjenigen die mich ‚mit. Ihrem gütigen Zutrauen beehren. 

Uujerer alten Nachbarſchaft danfen wir für. die, Bemeije Ihres guͤtigen Wohl⸗ 
wöllend hoͤſtichſt und empfehlen and der neuen zur omigen — — 

Nuarnberg, den 9. Auguft 1826. 

Schmidt, Stadt. und Ranger 
arzt, vebſt Familie. 
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Baffertrüdinger Bleiche) Die mit den Ar. 122, 126, 120, 150, 136, 
140, 142, 149, 152, 156, 162, 165, 167, 169, 175, 1:85, 1905-193, 197, 
200, 203, 210, 211, 219,220 und 222 bezeichneten Bleichtuͤcher ſind augefommen, - 

(Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand täglich eine Frauensperfon zu fi auf bie 
Stube zur nehmen, welde Zins⸗, Holz⸗ uud Lichtfrei iſt. Das Nähere im Insel 
genz-Eomteir. 

(Geſuch.) Es wünſcht Jemand zwei Tage der Woche in Hänfern ſowohl im 
Bögeln alẽ Aufleden, ‚ad Ausbefisra feiner Waͤſche Beſchaͤftigung zu erhalten, 

(Sefuc.) Es Bi ein Erſadmanu geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
der — von 
—2 Riegel und, — 
Angekommene Fremde 
vom 4. und 5. Auguſt 1826. 
(Bayer. Hof) Hr. Melitor, v. Giemedorf, und Hr. vener, v. Hoͤchſtadt, 


Landrichter, Dr. Willjam, Particulier, d. Sweden, Hr. Heinichen, v. Gt. Prterdburg, 

und Hr. Moos, v. Erlangen, Kaufleute, Hr. Dr, Schmidt, Proſeſſor, v. Greifswalde, 
Hr. v. Mulzer, Doffammerrath, und Hr. Dreſch, Buchhändler, v. Bamberg, Dr. Feiler, 

Rehnungs-Commiflär, v. Bair euth/ Dr. Herding, Pfarrer, d. Krögelftein, Hr. Bogel, ©. 

Augsburg, Hr. Weoer, v. Meurs, und Dr. Unger, ®. Frankfurt, Kaufleute, Rathe, 
Roh) Dr. Lömenftein, und Dr. Delborn, Particulierd, »..-Berlin, Dr. Rem, Rfm., v. 

Bafel, Ibro kon, Hoheit die Frau Derzogin Louiſe und Idro kön. Hoheit die Prinzeffin Eli⸗ 
fabetb von Würtemberg, Fräul. v. Willen, Gefellfhaftsdame, v. Bürtembitg, Hr. dDr⸗ 
ville, v. Regensburg, und Hr. Kreß, v. Kitingen, Kaufleute. Mad, Adam, amd Mad, 

Brumbier, v. Eihflädt, Or. Jouvenol, v. Dredden, und Hr. Turwan, v. Brad, Kaufleute, 

Hr. Adam, Danri»Cymmig, v. Bamberg, Fräul. Dittmar, o..Diebd. ‚Wilde Mann.) 

Hr. Dr. Scolari, v. Heidelberg, Mad, Apfeyer, v. München, Hr. Adam, Lieutenant, d. 
Regentburg, Hr. Schnaber, Kfmt/ v Ftantfurt. (Blase Glhocke) Hr. Schẽn, Ser 

eretät, v. Koburg, BE jEriestier, und Fr. v. Schmidt, Grb.sRathögattin, v. 
Baireuth, Hr: Feldmahiny ‚n. Maniiät, und Br. Puh, v. ‚Sangerberg, Kaufleute, dr. Dede, 
Gomnaflallebrer, v. ‚Gojmet,: Or. ‚Doffmann, v. Hagenbũch ach, Hr. Holzmann, v. Eglof⸗ 

fein, Hr. Stbald, vo. Weresbach, und Hr, Wörlein, v. Weibenzel, Sihullebren, Hr. Weid⸗ 

ner, Fabrikant, v. Altenfittenbah, Mad. Kohler, v. Dettingen, Hr. Bnldmayr, Sabrifant, 

v, Peſth, Hr. Piehlne, Fabrilbeſitzer, v. Paſſan. Strauß.) Hr. Reipner, Privatier, v. Ros 

burg, Dr. Huber, Oberlebrer, und Mod. Hober, v. Windsheim. Gold. Radbrunnen.) 

Hr. Dittmar, und Hr. Möller, Cand, jur., und hr. Krobnbach, Cand, med. v. Erlangen, 
Hr. Zäuner, Apotheker, Hr. Erhardt, Cand. jur., ®, ‚ Dinfeläbübl. Graue, Bolf. ) * 
He. Träger und Pr. Abt, Fabrikauten, v. Kulmbach. (Beife Ochs) Hr. Dobtrogi, 
Afm., 9. Warfhan. Rothe Kreuz) Dr. Büttner, Auditor, v. Baiteuth. 


1826. 98. 
Freitas den 11 Auguſt. 





"gligemeines 


Znteltigeny-Blatı 


der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner goniglichen Mestät von u aiegndbife Privilegio. 


— — — —— —— 


Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a 








Befanntmadhung 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Armband, etwas Geld, ein Theil von ei⸗ 

nem Perſpectiv und ein Buch. gefunden und im Polizeibureau Nr, 8. deponirt wur⸗ 
den, wo ſich die rechtmaͤſigen Eigenrhümer gu melden haben. 

Nürnberg, den 9. Auguſt 1826. 

| Binder. 


Bekanntmachung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, baß folgende Gegenitände dahier entwendet wurbem: 
am 8, Aauguſt ein perlengeſtrickter Beutel mir blauem Grund mit Rofenguire 
kanden, gemufcheltem füberuem Beſchläg und filberfarbenem battiftenem Futter, in 
welchem Bentel ſich an Sl in Münze und ein Feines franzöflihes Schluͤſſelchen 
befanden; am 1. Auguft ein ſchwarztuchener Oberrod mit 2 Reihen überfponnener 
Knöpfe und dunklem Futtertuch; am 7 Muguft eine noch gute weißwollene Pferdes 
dede mit 3 rothen Streifen au jedem der 2 Enden. 
» Vor: dem Ankauf obiger Grgenftände wird gewarnt. 
— am 8. Auguſt 1826. 
Binder. 


‚ano, 
| Befanntmwadhun ; 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die Iumhifen des Sch — 
ſters Adam Joſeph Prinzner zu Steindbuͤhl, beſtehend in 
1) — Wohnhauſe Nr. 44, zu Steinbuͤhl fammt Zugehoͤr, tarirt auf 
550 
2) _ einem Echen von 2 1 Morgen Gelb und 1 ae Wieſen in 
Steinbähler Flur, tarirt auf 550 f, * j 
an Ort und Stelle zu Steinbühl , 
Montags den. 28. Auguft I. 9. Vormittage von 9 — 12uhr 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und beſib⸗ und zahlungefahige Kaufsliebhaber 
dahin eingeladen. 
‚Nürnberg, den 20. Juli 1826. — 
Koͤnigl. bayer. kanbgericht. 
koblhagenn SE 


Zu 


Kirchner. 


rare 
Im Wege der Häffevolitredung follen folgende Realitäten des Bauern Yohann 
Graſſer zu Püfcheldorf 
1) das Bauerngut Handnummer 2. daſelbſt mit 12 Morgen Garten, 15 3/8 
Morgen Fepd, 2 718 Tagwerf Wiefe, 3 1fa Morgen Holz und dem Ges 
meinderecdht,. onerirt im Beränderungsfälen mit 62/5 — Handlohn, 
gält> unb. ‚jinnsbar und tarirt um 1965 fl 5 
2) einen Morgen Ufer, der Rofenhofader, handlohubar mit 625 p&t., 
dann gült» und erbziunsbar, eingeihägt um 80 fl; 
3) 3/4 Morgen, die Meierbeet, handlohnbar und eingefdhägt um soft; und, 
endlich 
a) 3/4 Morgen, bie Mertelbeet, gleichfan- handlohnbar und tarirt ums 60 fl., 
auf den 22, Auguſt 1826. — gühr. 
dahier an dem Meifbietenden öffentlich‘ verkauft· w 
Beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Ranfiedhaber Haben“ ſich in dieſen Termin ein⸗ 
mſinden. 
Altdorf, am 1. Aug. 1826. 
Koͤnigliches —— 
Demharter. pr 


Betfannimagung 
Diejenigen — im biefiger Stadt und bem Qurgfrieben wohnerden Indivi⸗ 
duen, welche mit gegenwaͤrtigem Ziel Laurenzi 
Pachtgelder, Erb⸗ und Bobenzinnie, Eigengelber und Zinnſe von allo⸗ 
dificirten Lehen 
ga entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, fo ſolche innerhalb 8 Tagen am fo 
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‚gaverläfnger an dad unterfertigte Rentamt gu bezahlen, ats ach Ablauf derſelben 
bie noch Reſtirenden gegen die gefeglichen Gebühren ſpeziell vorgeladen werden 
muͤſſen. 
Nürnberg, ben 10: Yugufk 1326. 
Königices Rentamt. 
„Kramer, 


et F 
Durch Hohes Refeript: vom 39. 9. M. hat die fönigl, Regierung verordnet, 
daß die Zuziehung und Vermendung von Leuten aus dem Bauern, nnd niedern 
Gewerbs-Stand bei — —T darum verboten ſey, um nicht Jagdſtreuner 
und Wilderer zu ziehti, N. 
Rah Inhalt derſelben Entfärtiefung with Biefes (Ammılichen Herren‘ Jagbpächtegn 
und dem koͤnigl. Sorfiperfonalg; gs ‚Äh ynd — jur Badacuug 
hiemit bekannt gemacht. 1: — Ai a 
Wärnberg, . am 10. Yuguft 1 si Ä 
Königliches GorBamt Sebaldi. 
Zimest. 


Arm ı mm 
Beekanntmachung. 

Die — des Korns und die Verbackung bed Nommißbrodes für die 
biefige Baxniſon wird an. die wenigſtüehmenden Müller und Bäder vom 1. Dctos 
‚ber 1826 bis Ende Geptember 1827 in m. gegeben. 

Stridtermin wird: auf Mittwoch ben 23..d. M. Vormittags 10 Uhr in dem 
Gefchäfrsziminer ber nnterzeichneten —— in ber Deutſchhauskaſerne anbes 
raumt, wozu Strichluſtige mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß fie fih mit 
Vermoͤgens ⸗Atteſten auszuwelfen und die. Uebernehmer eine dieſem Gefhäfte ange 
mefjene Caution zu, flellen habem-nn-irisin Ä 

Nürnberg, den 8. Auguſt 4026 

Koͤnigl. Lokal⸗ Vepollece Eommiſſion. 
v⸗ Eundahl, Oberſtlieutenant 


Bekaunntmachung. 

Da bie bei der am 18.9. M. abgehaltenen Verſteigerung ſowohl für bie 
Lieferung des zur Herftelung von 71 Gerochr» und Carabinergerüften im hiefigen 
Zeughaus erforderlichen Holies, ald für den Arbeitslohn gelegten Preiſe nicht ges 
nehmigt wurden, fo wirb eine nöchmalige Verſteigerung 

. Dienftag den 22. Auguft 1826 ine 4 9 Uhr 
im hiefigen Zeughaus vorgenommen: 
Bei diefer Gelegenheit werden auch die zu obigen Gerüjten uöthigen Schran⸗ 
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ben neuerdings verfleigert. Hiezu werben geeignete — und Schreiner, 
dann Schloſſer eingeladen. | — — 
Nuͤrnberg, den 7. Auguſt 1826. 
Die hiefür angeordnete Sommiffien.. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Hauck, Zeugwart. 


Pemſel, Actuar. 


Betfanntmaßeeg 
Zu der in den Staruten beſtimmten Quartalzuſammenkunft, um die Aufnahme 
der Neuangemeldeten und das en ber Anſtalt zu berathen, werden bie vr. 
lichen Mitglieder auf 0. 
Mittwoch den 25, Augufk Abends sfr,’ J 
an den gewöhnlichen Verſammlungsort hiemit eiugeladen. 
Nürnberg, den 5. Auguſt 18264 rest Tado- ei 
Der Vorſtand der Privat DenfengrTnfaft für Winwen und Baifen 
aus allen Ständen, 
Dr. korfd. Dr, Seidel» Raw Löffelholz. Kaffier Wagler. 


Bekanntmachunmg. 

Die Aufnahmsprüfungen in ‘die verſchiedenen Klaſſen der tn, Stu⸗ 
dienanſtalt werben am 22. und 23, d. M. ſtatt finden. Diejenigen Schuͤler, wel⸗ 
che ſich zu der Aufnahme meiden, haben Tags zuvor, am 23. Voxmittagẽ 10 Uhr, 
ſich mit ihren bisherigen Schulzeugniſſen und Impffcheinen bei dem £, Rektor ein⸗ 
zufinden. Vom 28. bis 52. Augufk dawern die Öffentlicher Prüfungen im ben Gyms 
naflaf» und Vorbereitungsklaffen, woriber ein eigenes Programum ausgegeben wird. 

Am 1. und 2. Sept. Vormittags werdem die ſchriftlichen Pruͤfungen der Ly⸗ 
eealfchäler gehalten, welche zur Unwerfitässabgehem wollm; am:ds und 5, Sept. 
Vormittags die mündlichen Prüfungen sebenderfelsen Schüler. | 

Am 6.Sept. wird die feierliche ——— op 

Nürnberg, den: 7, Auguft 1826. 

Koͤnigl. Stud 
Neth, Rektor. 
Wurm, Georgi. om So 
Daumer, Befet.1 


Berfäuftidhe —** 
Ein doppeltes und ein einfaches Bett werden wegen Mangel, bed Dlages wegr 
gegeben. Dad Nähere im Intelligenz ⸗/Comtoir. ar 
Eine ftarfe eiferne ‚Heerbplatte, 3 sıf ER, Targ. und, 3: abe breit, iſt 
billig. zu: verkaufen. 
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Ein noch wehlbefhaffener Reiſekoffer if zu verkaufen. 

Ein runder Teich nebft Seſſeln von Nußbaumbol;, noch ein dergleichen Zifch 
und Seſſel, ein Sofa uud eine Nachttoillete, fämmtlih vom Eichenholz, ein Ars 
beitstiſch von Kirſchbaum⸗, dann Bersitärten und Seffelitühle, nebi mehrerem andern 
Schreinwerf von weichem Hol find billig zu verkaufen 

Zwei nege grünfıdirte Beriftätten nebft einem Kammerſtuhl, und ein einfacher 
Behälter, auf Kirfchbaumart ladırr, find zu verfanfen. Nähere? im Intelligenz-Comtoir, 

,. Biener Glanzlederwichſe mit Baumoͤl bereitet, weſche Stiefeln und Schuhen 
wicht allein sinen halsbarem Glanz giebt, fondÄr Auch das Leder fchr gut erhält, 
wird in 1/2, 1/4. und ı/[8 Pfund Tafeln nsefr;-ı6k. und 8 fr. in Kommiſ⸗ 
fon verfauft in S. Nr. 575. am Ede ber Burgſtraſſe. 

Ein birerner Bratofen, 3 —— MAR, 11:2 Stuh hoch und eben fo weit, 
für einen Eonditor ‚oder Paitetenbäder gift zu verkaufen. 

Ein großer auf 8 Sitze fehr bequ —— ganz wohlbeſchaffener und 
mit vielen Fächern zum Paden verfebent u ſewagen mir zwei Koffern ift aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere 16 — a0. wu erfahren, 

‚Der Obſtkram beim Theater ift zu verfgu 

Ein fehr guter Ambos, über 3 Gentnerfchreez. * and. ein beutfher Schraub⸗ 
Rod. von 55 Pfund find. in L. Nr. 9359 zu verfayfem. - 

Ein großer runder eichener Tifh mis Wachẽdeck bezogen wirb verfauft in 
der Kreutzgaſſe L. Nr. 157%. 

Alte Pflaſterſteine, einfache und boppelte, find in S. Nr. 292. ju verkaufen. 

Ein Faß zum Paden der Betten ıc, eingerichtet, blecherne Röhren, acht Grass 
müden und Bogelhäuschen. find zu verkaufen. Das Nähere in S. Nr. 1444 beim 
Woͤhrderthuͤrchen. 

In L. Nr. 497. der Brunnengaſſe ſind mehrere Iuftrumente- zu verfaufen, 
ald: zwei vorzüglid gute Pauken, ein ſehr ſchöner Contrebaß und ein Violoncell. 

. Eine frei, lauter. und eigene Bierwirchebehaufung ‚iu einer vortheilhaften Rage, 
auf welder bisher bie drei Stadtbiere geſchenkt, die. Pfenferei und der Bi 
fchelhandel betrieben worden find, ift aus freier Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
belieben ſich in dem Hauſe L. Nr. 46. auf Pfarrgaͤhchen bei St. Lorenzen zu melden. 

Thibaut's franzöflfch » deutſches Taſchen wbrierduch iſt zu verfaufen in der breis 
stern Gafie L. Nr. 457. ——— 

| VBerfeigerung. 

Da in dem Steigerungstermin am g. l. M. wegen geringer Konkurrenz und- 
daher unzureihenden Aufgebots der Nomengarten am Catharinenflofter nicht zuge 
ſchlagen werden fonnte, fo wird hiemit ein anderweiter Steigerungstermin auf 

Donnerftag den 17. YAuguft Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, und babei bemerft, daß auf diefer, fowohl zur Deconomie als zum Bere 
guügen einer Herrfhaft oder für einen Fabrifanten geeigneten Befigung ein Gapis 
tgl von 5300 fl. haftet und jebem Käufer ferner gu 4 pCt, unter den bishexigen 
ten und Bedingungen gelajjen wird. 
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Kaufliechaber werben baher eingeladen, am bemerften Tag in dem verfäuflichen 
Haufe fich einzufinden, we | 
Jäger, Rechtöpraftifant. 


Mittwoch den 16. d. M. wird in L Nr. 1378. au der Echlehengaffe ver 
ſchiedenes Schreinwerk, ale Tiſche, Stähle, Bettſtaͤtten, Commoden ıc., dann Gef“ 
‚fel, Zinn, Kupfer, Meffing xX. gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Der Ans 
fang ift früb um 9 Uhr. 

Eine Waage, worauf man eirca 36 Center wiegen kann, eine Tafel, in einen 
Faden zu gebrauchen, ein eijerner Dfen, ein ſchwarzer Tifh mit einem Schreibs 
pult, dann ein Delftänder auf 10-22 Centner find um billigen Preis zu vers 
kaufen... jr era | 

Verkauf eines Großofragners⸗Hauſes. Zur 

Das Großpfragneröhaus S. Mr. a2 am Milchmarkte, welches 2 Keller, 
Hofraum, Tennen, 5 heitzbare Zimmer, 4Rammern, 3 Böden ıc, enthält, wird mit 
allen der Grofpfragnerei zuftehenden Nmbten am 29.d. M. Vormittags von TO 
bis 12 Uhr in 8. Ar. 534. der Burgftraffe an den Meiftbiereuden aus freier 
Hand verkauft, wozu ſich Kaufslicdhaber einzufinden belieben. Die Einſicht des 
Haufes kann täglich geſtattet werden: 

An der Lorenzer Kirckweihe Ind gute Hefenkiächlein und auch anderes Back⸗ 
werk in L. Nr.58. am Vorenzerplag au haben. ‚ Zeidtlerin. 

Ein ſogenanutes Schiffſofa von Kirfhbanmholz, wit Stahlfedern verſehen 
uud Roßhaaren gefüttert, daun ein Bacenfeffel von Nußbaumholz, ebenfalls mit 
Stahlfedern, und beide noch wenig gebraucht, find zu verkaufen. 

Drei noch gut befcaffene Kachelöfen find billig zu verkaufen, 


Zu derpactende oder zu vermiethbende Sachen 


Die in frähern Blättern angezeigte fchöne Wohnung am Ede ber Tucher⸗ 
ftraffe und des Heugaͤßchens B. Mn 1127., aus mehreren Zimmern umd Kammern, 
dann Stallung, Keller, dem Wafler im Haufe ıc. beftehend, iſt noch nicht vermies 
thet und kann jetzt taͤglich beſehen werben. Auch befindet ſich der Vermiether 
wieder hier und iſt bereit bei einem annehmbaren Preis ben Miethvertrag abzu⸗ 

fliegen. * 2 n91T0f79 . f . 
: Am Weinmarkt 5 Nr: 94. iſt ein ſchoͤnes Logis mit Möbeln an einen ledi⸗ 
gen Herrn täglich. zu vermiethen. 

— Betfanntmadhung. Ä 

In dem Haufe S, Nr. 767 auf dem Negydienplage tft eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. | ” ; 

— parterre in einem Vorplatze, zwei Kellern, einer Kutſcherſtube, 
einem Wafchhaufe, Stallung für A Pferde und einer Nemife, einem Holzgewölde, 
einer Dungftätte und einem Gewölbe mit Badofen, dann in der iſten Etage aus 
8 heigbaren Zimmern, 2 Küchen, einer Speiffammer und 5 Kammern, endlich in 
der Hten Etage aus einer Grube, einer Küche und 3 Kammern, - * 


J 
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Das Nähere iſt Mittwochs und Samſtags Nachmittags von 5— 5 Uhr kim 9, 
Hr: 101 der Karlsſtraſſe im zweiten Stod zu erfahren. - 
Nürnberg, am 9. Auguſt 1826. 


Su L. Rr.1386. iſt eine Wohnung zu vermiethen. j 
Eine Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche, - Keller und. Holzlage iſt 
täglich zu wermietben. Näheres in 8. Nr. 7134. 

Ju bem Garten Nr. 152. ganz nahe am Rauferthor, find bie obern zwei heiß» 
saren Zimmer nebſt einem Alkov, einer Geſindeſtube, geräumigen Küche und Wafdır 
fammer täglich zu vermicihen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

In der Garolinenftraffe L. Nr. 350. iſt ein Logis mit oder ohne Möbeln 
an Iedige Herren zu vermierhen, Es kaun ach Stalung für zwei Pferde das 


gegeben werben. Rn .2. 
Ein autes tafelförmiges Pianoforteimit 5: Dctaben ift zu. vermiethen. Naͤ⸗ 
beres im Intelligenz-Somtoir. TEL U BT Bu 


Sm Rupprechtſchen Garten gwifchen den Spittlers und Allerthor iſt am Ziel 
Bllerheiligen eine freundlice Bewehnung zu vermiethen, auch wird bafelbft od) 
eine Bewohnung vermierhet, wozu Stallung und Remife gegeben werden fönnen. 


Schen Die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Zwei Perfonen fuchen ‚eine Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche und 
Holzlage zu mierhen, weiche fogfeich bezogen werben kann. 

Eine file Familie ohne Gefdräft fucht im ber Nähe des Allerthuͤrchens, neuen⸗ 
ober. Thiergärtnerehoib eine Bewohnung von einer Stube, Kammer, Küche und 
Holzlage am Ziel Allerheiligen zu wiethen, 

Eine Eleine Familie fucht in der Gegend von St. Jacob ober Lorenzen elme 
Wohnung, beitehend aus einer Stube, zwei Kammern, Kuͤche, Holzlage und wo 
möglich einem Keller oder kleinen Gewoͤlb, Ju Witte, a Nähere im Intelli⸗ 


genz ·Comtoir. ausm mn 
damen R 
Dienſtſuchende Perſonen und — die in Dienſte geſucht werden. 
Ein Mädchen, weldes fpinnen, Böhlen, mähen und kochen kann, auch in allem 
andern häuslichen Arbeiten erfahren if, wuͤnſcht am nächſten Biel unterzalommen. 
Das Nähere in der Kohlengaffe L, RE —*8 eine Stiege body. 


Ein junger Menfch, der gut reiten und fahren, auch ferviren kann, wänfche 
bei einer Herrſchaft ale Kutfcher, Bedienter oder in einem Geſchaͤftshauſe ald Aus⸗ 
laufer unterzukommen. 


Man ſucht einen Marqueur in Dienſte zu nehmen, welcher ſich ſittlich beträgt 
and feinem Face gehörig vorfichen faun. Dad Nähere im. Intelligenz;-Gomtoir. 

Eine file Familie ohne Kinder ſucht ein brades Mädchen von 17 bid 18 
Bihren am Zief Banrenji in Dienfte zu nehmen. 

Man ſucht eine Kindermagd, die mit einem Wochenfind volfommen umzu⸗ 
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gehen weiß, aber auch noch mehrere Kinder dabei zu warten hat, im Dienfe zu 
nehmen in 8. Nr. 1127. der Tucherſtraſſe, im 2ten Stock. 

In L. Nr. 89. bei St. Lorenzen im Sten Stock wird ein hieſiges — 
Maͤdchen von 16 bis 18 Jahren als ‚Zufpringerin anzunehmen: gefucht. 

Zu einem foliden Metier wird ein Lehrlnig gegen rehtgeld an zunehmen ge⸗ 
ſucht. Das Naͤhere im Intelligenze Gomtoir. 

Ein junger Menſch waͤuſcht fobald als moͤglich irgendwo in bie Lehre zu lom⸗ 
nien. Nähere Auskunft im der Tuchteſteaſſe S. Nr. 1145. 

Ein junger Mann von 21 JZahrehhl der ſchon Iändere Zeit Bedienter if, redıe 
nen, ſchreiben, Sleiver machen und Miß Pferden umgehen faun, auch gute Zeugniſſe 
bat, ſucht Unterkuuft. Näheres im EIWME. 1447. 

Zu einem Geſchaͤfte, welches im Zidimer betrieben wird, ſucht man ein junges 
Mädchen einige Tage ver Modie — 


er NE] td GH 
Kapitalien die zu; rerleiben * oder zu entlehnen geſucht werden⸗ 


Gegen Conſtituirung nn eReh” Hypothek find in das Landgerichtsbezirk Alte 
dorf 1500 fl. im Ganzen öder getheilt zu verleihen, jedoch ohne Unterhäudler, 

Auf erfte Hypotheken fucht man zu entnehmen: 4300, 1600, 1500, 600, 
500, 450 und 100fl., Das Nähere in Nr.48. der neuen Kraͤme. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es hat Jemand einen rothſeidenen Regenſchirm ſtehen laſſen, ohne ſich zu er⸗ 
innern wo?- Der gegenwaͤrtige Inhaber deſſelben wird daher erſucht, ſolchen in's 
Intelligenz · Comtoir zuruͤck zu bringen, 

Bor einiger Zeit wurde ein Braſelet gefunden. Die rechtmaͤſige Eigenthümerin 
kann ſolches gegen die Cintktunääpebähr im Intelligenz-Eomtoir abholen. 

‚Montag den Srdulr uene Kia, ſilberbeſchlagener Ulmer Zabadpfeifentopf 
verloren, Das Nähere im % ntelligenz-Gomtoir. 

Bom 7. auf den 8. d M. WÄREN: folgende Gegenſtaͤnde entwendet: a1 
ginnerne Dedel auf Maaskruͤge, mie, KPM"St. bezeichnet, 3 Hacken mit St. fignirt, 
+ Stangeneifen, 16 'bid 18 Pfund ſchwet, ein eiferner Schlegel, zwei blecherne 
Becher, 5 Bierhahnen, 12 Meſſer unb!!b Borcellainene Teller. Bor dem Ankauf 
derfelben wird hiemit gewarnt und erſucht "im Quselligenje Gomtoir es anzuzeigen, 
wenn etwas davon zum Vorſchein Tomiifen follte, 


) ‚unge 
Bermifehte Nachrichten. 
(Geſuch) Eine Wittwe wuͤnſcht am jetzigen Biel Laurenzi eine Weibbperſon 
zu ſich auf die Stube zu nehmen. Näheres im IntelligenzComtoir. 
(Geſuch.) EL wünſcht Jemand ein Kind von zwei Jahren reinlichen Perſo⸗ 
nen in die Koſt zu SEHE: 


Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


....4077 F 


ee. Y3 == = 5 * ud mainz erde —ãB 4% ie v 
9 (ÜefängänerÄnderung  Radıdem. jdp:15:: Jahre in der - Milde gater Nach⸗ 


barn gewohnt ‚habe, treune ich ‚mich: heute von: Ihnen, und beziehe“ mein: neh ers 


tauftes Haus In der Pannenfhmitgaife L.- Mr. 532. (das ehmnals Tachbereiter 


Defterleinfase Haus), Inden ich meinen biöherigen braven Nachbarn für Ihre wohl - 


wollenben Gejinnungen und geſcheuktes Zutrauen hiedurch ver biudlichſt Dante, eis” 


gi ai ‚meinen, neuen, zu gleich: m ohlwellender Aufnahme und. bitte um 
ren 
tem und dah 


5 


dreu finden ‚fopltemlis, Ruͤrnherg, ‚ben: Q. Auguſt 1826. t 
iur bi ig ee Golcfried Molh, Lohuroßler. 

* —— musik.) Künftigen ‚Sonntag und; Montag...ift. gusbefehte Tanzmuſik im 

ben, 5. Königen, anzutreffen, degnhöflic RE ur et 
et wahr ts; : AT | NETTER 7 7 — FR AUfmſand, Goſtwirth. 

(Anzeige) Bis Sonntag oder Montag Nachmittag laͤngſtens muͤſſen die’ be⸗ 

ſtellten Looſe abgeſchoben ıperbem, wiſſerrein werden fe am andern Tage vertauft. 

2. ep year me veinlein, Gafgeber in Laik. 

= "Cheliche, Berbinhung und. Eimpfehhmtg)'.a Alten Fremden Mb Bekannten zei 

geh’ fir hiedurch unftre am 2, d..M. dahier · vollzogene eheliche Verbindung: erge⸗ 
beuſt am, empfehlen. und auch „zugleich. unſerer merthen Nach harſchaft, und bitten 
die verehrteſte Kundſchaft das bisher der Frau Salomon : gefchentie. Zutrauen anf 
und übergehen zu laſſen. EB Na gr il > 

Nuͤruberg, dem 47. Auguft 1826, 

‚HR —— — irn biyidmaut u: aean oſeph ·Craurer Schuhmachetmẽeiſter. 
76 at om BY —3* 
EL BEE ES ννι TE HERT BBTE BER Pidel, and Hers bruck. Prechtels⸗ 

g8ãßchen 8a Nr. qan.. 
Ball.) „Ih. Brbenmir die Ehre hiemit befannt zu machen, daß fünftigen 
Sonntag, ben J Anguſt ur ‚Geier „Ars orenger Kirchweih Ball im goldenen Adler 
gegrh rk. fang hr erw wobei nut die Herren zahlen⸗ 

— ürnderg, den 8. Auguſt 5326,‘ Dee ee TI Pl EL er BL 

ee Audreas Eckert. 


Ichaft und Zutrauen, beſonders auch menn Sie Veranlaſſung zum Nei⸗ 
wien. 


2 


- 


- 


2 


* 


Kunigunda Friedercka Kramer, geborne 


‘ 


t 


* 4 —V— — | 4 34 Brent d x 


ZTuderftraffe, verlaffen., nyp,; eine. mens ‚im der Adierſiraſſe Efonftı / Roßmarkt) in dem 
Audergenifchen- Haufe Hut. 198: neben dem. Räßelifchen Kafftehauſe bezogen, 
Die ſes wur, Rahrihedenjenigen die mich mit Ihrem gütigen Zutrauen beehren, -: 


u Apſerer alten Bahayihaft. de ‚wirft die Ben eiſe Ihres gärigen Wohl | 
mol j 


* — And empfehlen uns ber. neuen zur gütigen Aufnahme ergebenft, 
erg, den 9. Auguft 1826, | 
Se ea er Tg —Schmidt, Stadt» und kandgerichto⸗Thier⸗ 
—* — — ra. arzt nebſt Fantilie. 
er Bohnungsverändesung.) ‚Meiner lieben alten Nachbarſchaft ein herzliches Le⸗ 
bewohl — , An meine verehrte. neue bie Bitte sım freundfhaftliche Aufnahme, 
” Dr. Heſſel's Witwe, 
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(Gefuh.) Ein gebildeter Mann —* unter rinen Bedingungen zu Je⸗ 
mand auf die Stube zu‘ kommen, wo: er auch zugleich“ die Eoſt nehſt der — 
nung dabei haben kaun und ſich eine humane Sehändtang verſprechen darf. Da⸗ | 
Nähere in S.. Nr. 1527. beim Wöhrberthärden. | 
(Dant.). Die großmächige Unterflägung, welde mir meine. Hochgeferäteftge | | 
Mitbürger ‚zunn Wiederaufbau meiner: gänzlich nieder gebraunten Gebäude ‘und zur er 
Forkiegung meines Gewerbe angedeihen ließen, und die bon den Herren Diftritee . | 
‚voritehern dieſerwegen übernommenen gütigen Bemühungen verpflichten mich, Ihnen | 
Sämmtlich hiefür meinen tiefſten und berzlichften Danfyızu erftatten und dagegen’ N 
- verfichern, daß ich dieſes große Wohlwollen nie vergeffen, vielmehr mid, zeitlebens 
beſtreben werde, Ihnen bei allen und jeden Gelegenheiten, fo 5 ed meine ge⸗ 
ringen Kräfte vermögen, meine ſchuldigen Gegeudienſte zu wibmen, womit ich 
mich, auch hiu ſicht lich uieines Gewerbs, Ihrem fernern era angelegentlichft em» 
yſohlen — win. ieh 733% 
\ In »=iraMan 1057. dt 8 Roͤthlingshoͤfer, 
rt ro) ‚nadaila®” Stadt- und Laudkutſcher. 
. (Anzeige): Die auf den’ 15. "angekündigte Ziehung der Actien zu 
Dugendteid wird eingetretenen Hiuberniſſe wagen um 8 Tage verfchoben und den dar⸗ 
auf, folgenden Sountag den 20. d M. folgen; wovon die verehrlichen Herren 
Actionärs im Kenntniß ſetzt u 
Nürnberg, den 13. Auguf 1826. a — re 
or hi fer —8* 
CAnzeige.) Da die Ziehuug ber Acrtien zu Dutzendteich auf dem 20. b. m. - 
— wurde ſo fann dad bei dieſer Veraulaſſung von mir zu gebende Diner auch 
erſt san diefem Zag ſtatt finden, welches ich meinen verehrlichen Goͤnnern hiemit 
anzeige uad um — Beſach bitte. 1359 
ee EGehorſamuſter ” 
* rag Lade; MBirtöfhaftspächter, — 
" Rricpenfafle>- * —— zroeit ‚done Reitentaffe: machen 
lichen Mitgliedern hierdurch befannt, daß Sonitgg. bet 45. Auguſt Nachmuttags 
2Uhr bei Herrn Schmitill im rothen Roß zu Wöhrd die Halbjahrsrechnung abge⸗ 
haften wird, wozu ſaͤmmtlicht Mitglieder hoͤſlichſt eingeladen werden, fo wie dud 
diejenigen Perfonen, welche geſonnen“ ſind, ſich zu dieſer Leichenkaſſe einſchrelben 
laſſen; jedoc dürfen lebtere der Str nicht Über 50 Jahre, alt 
- feyn. vnhpfe it ıd EEE SE »7° ficher: * 
(Einladung): Zur ‚Feier! der‘ Sorenjer her iſt im Garken des übe. | 
zeichneten fommenben Sonntag und Montag gutbeſetzte ‚Ranzanipf anzutreffen, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 


2 


Heß, Wirth, in der Graferägaffe, 

Wohnungeverůnderong und — Daß ich mein ſeit 6 Jahren be⸗ 
wohntes Logis in dem Zitzmanniſchen Garten vor dem‘ nenren‘ Thor verlaſſen und 
dagegen mein erkauftes Hans in: iber mittlern. Krenggaffe V. Nr. 1525" degogen 
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babe, — ich hiemit im föufbigen Bnjeige, und * meine verte tar 
am gütige Aufnahme, 

Zugleich mache ich defannt, da. ich, mein, bieber —— Gelchaft fertfeße, 
wid’ alfo bei mir auf Beilellungen’ jehr gute Hefen«, ‚Sprigens und Waffelkychen, 
fo wie auch Gogelhopfen, Paſteten und andere Sachen von Schmalz⸗ umd Butter⸗ 
teig zw haben ſind, und bitte, unter Verſicheruug ger and bifiger eek um 
ur Zuſpruch — de 

. BR Tan Margaretba: Barbara 2008. 

"Anzeige, Der —E——— eine optiſche Drehmaſchine verfertigt, wel⸗ 
die 24 der vorzäglichften Hauptſtüdte wid Gegenden von Europa fo überrafchend 
uud richtig därftelle, dad jeder Mdnkftewhd vollkommen befriedigt feyn wird. 

: Da diefe Profpefte durch Biesencheutg auduehucud. gereinnen, fo "werden ſolche 
von bene! 6 vbie — ET bei 

rn Michael Wedel Mechanikus, in der En⸗ 
‚gelhardögaffe, L. Rr.1291. 

TER cae hen nach Balichen, —9— aber Erwachſene 6fr. und, Bin 
der die Hälfte : .. 

G6Baull. Kommenden Sonutag den 15. — t pur. Feier der tree 
weib bei mir Ball, wozu ich meine esgebenite Einladung made. 

: Eutree 2a tr. Kufang u | 

2 TU ER Sarl Bayer, 1 - 

2 Gaſtwirth zur Gerechn tötet: 

e ünsbieunn : & erbie tet * Jemand. Untervicht im Nahen, Stricken, Stik⸗ 
ten and ‚Kieivernadjen zu ertheilen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. En 

eBohniungeverätiderung und Empfehlung.) Unterzeichnete bält es für Pflicht, 
get: Gelegenheit, ihrer Wohuungsveränderung von der Waaggaffe auf das jogenanıne. 

äßfein L.. Rr.997. (om Korumarkı) ‚der alten: hochgefchägten  Machbarfcyaft ein 
berjliches Lebewohl zu ſagen und der geehrtem neuen · zur ee —— 
nahme ſich beſtens zw empfehlen. ER Maine 73 


X ‚ben 9 Auguſt 1a2gnindt. ai nen. 
J FEHLT Anna — Seybold, Fr dung; 
" er RE Mfefors Bittwe. 
LE —— | 
m —— Frende 
F m. ne ruft 1820 X 


Rente Rob) Se. Dura die velez eiedrih v. Rafau, v. ' Wien, Hr. Meiſ⸗· 


ner, + umd Jaſtirath/ o. Deiesöen, Hr. Heiglein, Kfm, 4. Stuttgart, Fr. Griesbom⸗ 


EZ 
9 


mer, Rgg6.-Rathögettin, ..». -Bairenth, Dr. Pefel, iv. Borbeau, und ‚Br. Reinert, o. A 
Erfurt, Kaufleute, Or Rraue Meblcinal» und Rogge. Rath, m. Di. Rednagel, Rentamtmann, 


©. Undbeh, Mad. Burgbard, Pfarrerögattin, sa Wilpen, Hr. Schmidt, Kfm., v. Roburg, 
Hr. Somaville, Edelmann, v. London. (Bayer. Dof.) Dr. Edler v. Drowin, Mas 
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— — 
ior, und Hr. Schleicher, Ras und Stadtgerichts-Directot, v. Amberg Hr. Heffele Land⸗ 
richter, o. Neuſtadt a/ A., Dr, Donnenberg, v. Hamburg, u, Dr. diſcher, v. Bremin, Part’ 
culiers, Hr. Lucanus, Eutöbeflger, d. Malſchwitz Hr. Mehlis, Cand. theol., ». Branden⸗ 
fein, Hr. Hoffmann, Diafon, und Dr. Short, Echrer, v. Gralz, Hr. Graf b. Geindeim, 
fon. Kämmerer und Reggs. „Diteetor, v. Münden, Dr, Marz, Generals Pop» Directionds 
rath, v. Regensburg, Fr. dv. Dedelind, Appel. » Ber. +» Ratbs sBattin, > 0. Ansbach, Frau ©, 
Dertel, v⸗ Baireutd, Dr Kramer, Amts’ Adsofar und Gerichts⸗Directot, v. Ichtersdauſen, 
Hr. Mendind, Sekretär, #.'Gomda, Pr. Bin Be ee, und’ Dr. Dftermanı, u, 
—* Kauflente, Behr. = elirdenfelß, Kammerderr, Apedı, ®. Folfentaufen, und Hr. Mehr 
1, YppelsCer. Aſſeſſot v Ansbad,, Dr, p. Erenacl, ‚Berfimeifer, v, Schweinfurt, Febr. 
v. Sa Rittmeilter, v. — Feen Ei —* KRürfler, 8:1 Kiefland; De. vꝛ 


May, 9. Münden, De. Wirt Dr. Sqhmidtberg, Banquier, v. 
Wien, Br. Blaingerb, — re nel, Kfm, v. Buchbolz, Dad. Lang, v, 
Bien, Frãul Lang, v 


R Mathas, » €i Dr. 
Förftt, Priwatier, Fr Breslau Mn Be —2— und aan —ã 3— — 
chen, Hr. Fleixuer, Fabrikaut, v. Müͤnchberg; "Dr. Rottlers, Afm., v. Rahel. (Blaue 
Gloche.) Hr. Aeberſold, Kim, » Signau, Dr. Dienih,” Schaufpieler, mw. Braunfhweig, 
Werner, Particulier, ». Erfurt, Mad, Rogel,. und ‚Mad. Rrauf, 0: Rothenburg, Hr. 
—* Privatier, v. Ansbach, Hr. Lehnonu, Eiwm., v. — ——— um: Adam, v. Lands⸗ 
berg, Dem. Helm., v. Brufderg, Mad. d’inbrog, Beamiea-Wittwe, o. Wien, Dem. Ferico, 
v. Brüffel, Dem. "Sehr; o Wien, Hr. Barberie, v. Banierg, Dr. Thoma, v. Hersbrud, 
Kaufleute, i Hr. Ebelin, Maler, ©. Müryöweg, Hr. Eitert, weichen ®. BWaffermungenau, 
Du ael, Revierförfter, v Renyurboh,'' Dr. Dr. "Einpille, und Hr. Dieyer; 

ünden, Hr.- Donle,. Rondbanmeifter, ©. Binsbad, ar ‚König, 0, Dberböhflädt, 
Str r A Hr. Weidner, —— —5 — Hr. 8* Kfm... v. Leipzig, ‚Dr. 
Apotheker, v. — — Appel. » Ger —— v. Ausbach, Hr... 

ofen Kim, 6 — Hr Kur: —— 
Hr; Wunderlich ——— Se; —— Regensburg; Dt. . 

ler, Kim. 0: Bamberg, Dr: Sambing; Pririeieky w- — ug Woarse 
Naehe nnd yinı —X ed — 
Vom Magiſtrat der 5 eisen Bıabı lo. 
wird, die Anzeige. des Getraid Wert — gen Schranne am 1. und 5, 
Auguft, 1926. biemie zur entliche enntniß gebracht: 
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Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio · 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 564 a. 





— Bekanntmachung. 
C(Verpachtung einer Dungſtaͤtte betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit zur oͤffentlichen Verpachtung der, der hieſigen Findel- und Waiſen⸗ 
ſtiftung zugehoͤrigen Dungſtaͤtte beim Woͤhrderthuͤrlein, rechts an der Stadtmauer, 
ein anderweiter Termin auf den 

22. d. M. Morgens 10 ihr 
im Lokale der Magiſtrats ⸗ Commiſſion für die Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhaus anberaumt, und werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen. nz 
Nürnberg, den 10, Auguſt 1826. Ä 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sache betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schluͤſſel gefunden und im Polizeibureau 
Nr, 8. Deponirt wurde, wo fich der rechtmäfige Eigenchümer zw melden hat. 
Nürnberg, ben 7. Yuguft 1826. - 
. Binder, 


Belanntmadang 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Vom Mapgiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 


lie iugı 


apa mrtihd 4082 


zu Lauf vom 22. auf den 235. Juli eine Quantität —n Schwein 
fleifch und ein Stuͤck Leinentuch. 

Bor dem Ankauf diefer Gegenftände: wirb gewarnt, 

ei am 5. Auguſt 1826. 
Binder, 
Belanntmadhung. 
(Fleifchgreife betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß die Taren 
0) ded Dchfenfleifches incl. des den hiefigen Mebgern zugebilfigten Mehrs 
bezugs von 2pf. pr. Pfund auf . . . . . TR. -pf. 

b) bed Kalbfleifhese uf . Br . . . . . kr. 2pf. 

e) des Schoͤpſenfleiſches auf u er EZ . bir. 2pf. 

d) bed Schweinfleiſches auf “ F ; Pr — 7kEr. 2pf. 
fuͤr den Monat Auguſt feſtgeſetzt worden ſind. 

Nuͤrnberg, den 15. Auguſt 1826. 

Binder, 

Belanutmadhung. 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis» und Stabtgeridt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß unterm Hentigen in Conkursſachen bed biefigen 
Bürgers Leonhard Ggeröhrter das Prioritats⸗ Erleuutuiß an dad Gerichtsbrett une 
geichlagen wurde. 

Nuͤrnberg, den 14. 1826. 

Merz, 

Mr. 2153 : + v. Junker · 

Betanntmadung 
Bom Königtih Bayerifche Kreise und Stadtgericht Nürnberg 
werben zur Befriedigung eines SHppothefgläubigerd das in der Faͤrbersſtraſſe lie— 
gende Wohnhaus L. Nr. 1070, baum die dazu gehörigen fünf Pfeilergebäude, zwie 
fhen den Thürmen rothes E, bis H., ; dem öffentlichen: Verkaufe andgefegt, und wird 
Termin. hiezu auf ben. s 

15. 1. Mm. Vormittage 10 uhr 

in dem: Commiſſſonézimmer Nr. 18, anberaumt. 

Die Kaufsliebhaber Können: diefe Immobilien täglich In Augenſchein nehmen, 
fo. wie fidy von. den baranf haftenden Laſten is der Dieffeitigen Regiſtratur übers 
engen, 

ii Die Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt befannt gemacht. 
Nürnberg, am 2. Auguſt 1826, 
Mer. 
Rr: 10170) . Waltenmair. 
—Bekauntmachuasg. | 

Diejenigen — In biefiger Stabt und dem Burgfrieden wohnenden Indivi⸗ 

duen, welche mit gegenwaͤrtigem Ziel Laurenzi 
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— Erb⸗ und Bodenzinnfe, Eigengelder und Zinnfe son alles 
dificirten Lehen 
zu entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, felche innerhalb 8 Tagen um fo 
zuverläffiger an das unterfertigte Nentamt zu bezahlen, als nach Ablauf derfelben 
die noch Reftirenden gegen die gefeglichen ze ſperiell vorgeladen werden 


muůſſen. 


Nürnberg, den 10. Auguſt 1826. HE 52 nd don no me 
Königliches Rentambs 1 rk 


Verkaͤufliche Sachen. * 

Ein Tiſch, ein Behälter für einen Dienſtboten tauglich, und * Wiege find 
zu verkaufen, 

Ein wohlbeſchaffenes Kaufmanndwägelein iſt billig zu verkaufe 

Mittwoch den 16. Auguft werden in der Karthäufergaffe L..Rr. 1064. einige. 
Betten, auch anderes Hausgeräth gegen fogleich baare Bezahlung an die ——— 
tenden verkauft. Der Anfang iſt um 9 Uhr Vormittags 

Mittwoch den 16. d. M. wird in L. Nr. 15768. an der Schlehengaſſe vers 
ſchiedenes Schreinwerk, als: Tiſche, Stühle, Bettſtaͤtten, Kommoden, dann ı Sofa, - 
Seffel, Zinn, Kupfer, Meffing, auch huͤbſche Zauben nebjt einem Tanbenfaller ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert. Der Aufang iſt früh um 9 Uhr. 

Im gelben Löwen in der Schildgaffe ift guter 18127 Wein die Maaß um 
20 ir. und der Schoppen am 5 fr. zu haben. 


Sachen die zu Faufen gerudht werden. 


Eine eiferne Kaffa mittlerer Größe wird zu faufen geſucht. 
Bunzel’s. Rechenbuch, wenn auch ſchon gebraucht, doch mod) gut beſchaffen, 
wird zu kaufen geſucht in L. Nr. 435. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Bekaunntmachung. 
Sm dem Haufe 8. Rr.757 auf dem Aegydienplatze iſt eine Wohnung zu ver 
miethen. 
Sie beitcht parterre in einem Borplaße, awei Rellern, einer Kutſcherſtube, 
einem Waſchhauſe, Stallung für 4 Pferde und einer Remife, tinem Holzgewoͤlbe, 
einer Dungftätte und einem Gewölbe mit Badofen, Dann in der 1ften Etage aus 
8 heigbaren Zimmern, 2 Küchen, einer Speiffammer und 5 Kdmmern, endlich im | 
4 sten Etage aus einer Stube, einer Küche und 3 Kammern. 
Das Nähere it Mittwochs und Samilags Nahmirtags von 3—5 Uhr in 8. 
Rr. 101 der Karläitraffe im zweiten Stock zu erfahren, —— 
Ruͤrnberg, am 9. Auguſt 1826. — 
Beim Roſenbad 8. Nr. 606, it ein ih Aal, Irbige in verwiethen. 


2 


u. 


„+: Si rer 
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Ein Logis, Seftehend aus einer Stube, Kammer, Kuͤche und Holzlage, iſt zͤg⸗ 


lich an eine Perſon zu vermiethen. 
Bu einem vortheilhaften — wird bis Ziel Lichtmeß 1827. ein Pächter gefucht. 


Saden DB pu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine Wohnung von zwei: ‚Stuben, zwei Kammern, Kuͤche und Holzlage wird 
fogleich zu miethen gefucht. im 
Eine Wohnung auf ber Sebalderſelte wird: täglich zu miethen geſucht. 

Bee Mann, ber ein reinliches RN bat, ſucht täglich eine Wohnung zu 
miet en 


Dienflfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 
(Geſuch.) Zur Drecölerprofeffion wirb ein gefitteter junger Menſch von 
braven Eltern mit ober ohne Lehrgeld in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Eine feine Familie fucht rin Maͤdchen von 18 — 20 Jahren, welches bie 
Hausarbeit beforgen kann, ſobald als möglich in Dienfte zu nehmen. Das RNaͤ⸗ 
here im Intelligenz-⸗Comtoir. | Is, 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Segen erſte Hypothek find In hiefige Stadt täglih 200 fl, zu verleihen, _ 
Sechs bis fiebenhundert Gulden * anf erſte Hypothek zu verleihen, jedoch 

ohne Uuterhändier, 


Verlorene, gefundene, und —— Sachen. 

Eine Tabackpfeife mit ſilberbeſchlagenem Porzellainkopf, welcher mit einer von 
Roßhaaren geflochtenen Kette an das Rohr befeſtiget und auf welchem die heilige 
Magdalena nach Correggio gemalt iſt, wurde am Sonntag den 6. d. M. auf der 
Chauſſee von Schwabach nad; Reichelsdorf verloren, Der Finder wird erfucht, 
ſolche gegen eine dem Werth angemefjene Belohnung entweder bei dem Gaftwirth 
Herrn Schaldhäußer in Reichelsborf oder dahier in dem Garten vor dem Laufers 
ther Lit. A, Nr. 162. abzugeben. 

Freitag den 11. Auguft ift aus dem Haufe L. Nr, 763. in der vordern 
Gatharinengaffe eine Nachtigal entflogen. Wer diefelbe zurüdbringt, erhält einen 
Kronentbaler Dougenr. 

Mittwoch den 9. d. M. wurde auf ber Straffe von dem Frauenthor sie 
nad Altenfurt ein mit Mufcheln befegter Pferbfchweifriemen verloren. Der Fhte 
ber beliebe ihm ‚gegen ein Tranfgelb suräd zu geben. Das Nähere im Sutelligenze 
Somtoir, 

” Ein wolfgefireifter Hunb mit ‚gefchnittenen Ohren und furger Muthe hat ſich 
vergangenen Sonnabend verlaufen. Man bittet um beffen Zurädbringung gegen 
ein Tranfgeld. Das Nähere im Intelligenz: Gomtoir. 

Eine Laterne zu einer Trotſchke ift verloren worben, Der ehrliche Finder wird 
grbeten, ſolche in Em 291, der Ciolinenftraffe gegen eine ER zu bringen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


(Warnung.) Wir warnen hiedurch Jedermann, Jemand auf unſere Namen 


etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem wir nicht dafür haften, 
Johann Georg Körntlein und feine Frau. 

(Empfehlung) Da ich von einem hoclöbliden'hiefigen Wagiſtrat das Schlofe 
fermeifterrecht erlangt, mein erfauftes Haus bereits ‚bezogen, und, au, | biefem Gefchäft 
eingerichtet habe, fo empfehle ich mich nicht nur zw aller und jeder, Schlofferatbeit 
in möglicher Güte und bifligften Preifen, fondern auch allen ale Herren Far 
6rifanten in Verfertigung von Preßmerfen, Drathziehftöden, 3 Zugeifen für Wachs⸗ 
gieher u. a; m. alles im befler Qualität and Accurateſſe, wie ich ſolches bereits 
fchon zur: Zufriedenheit —— geliefert vi fernerhin ganz - gehorfamft 
und ergebenft. 

Nürnberg im a. 1826. 

Andr. Boͤcklein, — — Woͤhr⸗ 
derthorftraffe S. Nr. 1532.* 
Ebendaſelbli kann auch ein junger Menſch von guter Erziehung die Schloffers 
profefflon erlernen. 

(Bekanntmachung und Empfehlung) Daß mir von einem hochloͤblichen Mas 
giſtrat der Fönial. bayer, Stadt Nürnberg dad Meiſterrecht ertheilt worben iſt, 
made ich hiedurch mir «der Bitte befannt, mich mit recht vielen Aufträgen in mei⸗ 
nem Gefchäfte zu beehren. Prompte und meifterhafte Bedienung fol meine erſte 
„ Plice ſeyn. 
Georg Ehriftoph Frank, Zimmermeifter, 

wohnhaft in der Vorſtadt Wöhrd 

Nr. 200. 


ER Unfere am 7. Auguſt vollgogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unfern Anverwandten und Freunden hiedurch ergebenit an, und bitten 
um Ihre fernere Srennbfchafe und Wohlgewogenheit. 

Anton ‚Kerler, — 
Sophia Kerler. 


> 


eine Fußreife nach. Frankfurt am Main zu mächen, fucht einen Geſellſchafter dahin. 
Das Naͤhere in 8. Nr. 37. der Winklersſtraſſe, am Tuchgaͤßchen. 

(Eheliche Verbindung” und Empfehlung.) Uufere am 6. d. M. vollgogene ehes 
liche Berbindung bringen wir hiemit unſern thellnehmenden Verwandten und Freun— 


den zur Kenntniß, und empfehlen und vereint Ihrer fernern Freundfihaft und Ger 


wogenheit. 
Nürnberg, den 8. Auguft 1826. 
Georg Friedrich Habelt. 
Garplina Sriederifa Habelt,,.geb. Me 


Big mache — hiemit die ergebene Anzeige, daß wir von Finem hoc 


- 


7 


Geſach) Ein ordentlicher junger Menſch, der Willens iſt in 2—3 Wochen 
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lichen Magijtrat bie Erlaubniß zur Fabrizirung aller Arten Oblaten .ertheilt wurde, 
bitte daher einen verehrlicen Handelsftand und werthgefchägtes Publifum um guͤ⸗ 
tigen Zuſpruch und Abnahme, unter Verſicherung guter und billiger Bedienung, 

| | Georg Friedrih Habelt. Weißgerber⸗ 

gaſſe 8. Ar. 187, 
Annimye ti. 
allgem u; Angekommene Fremde 
| vom 9. und 10, Anguft 1826, Ba: 

Bayeeidof) Hr. Hüffel, Dofrath, 2. Dreiden, Hr, Mois, Randrichter, v. 
Neumarkt, Hr. Brunn, ruf. Beamter, v. Et. Peteräburg, Hr. Thom, Hoftänger, v. 
Münden, Hr" nger, v. Frankfurt, Hr, Naſt, v, Stuttgart, Hr. Gaigl. v. München, 
nad Hr. Gternenberg, v. Barmen, Kaufleute, Hr. v. Daum, Deconomies Rath, und Dr. 
v. Strud, Zuſtiz⸗Rath, v. Soldei, Hr. Baron v. Danfelmann, v. Altenmuhr, Hr. Lord 0, 
Suttie, v. Edinburg, Hr. Baron 9. Zur +Weftin, Lieutenant, v. Augsburg, Hr. Brande 
fetter, v. Leipzig, Hr. Bollinger, v. Rheims, Hr. Hänle, v. Branffurt, und Hr. Oberndör⸗ 
fer, o. Ansbach, Kaufleute. (Rothe No.) Dr. Heel, v. Machen, und Dr. Schach⸗ 
müller, v. Koͤnigsberg, Kaufleute, Hr. Reidner, Particulier, v. Marburg, Hr. Müller, 
». Bamberg, und Hr. Pyauly, v. Laxemburg, Kaufleute, : (Wilde Mann) Hr. 
Dr. Rothmüller, v. Tiöberg, Dem. Pailer, v. Regensburg, Hr. Vogel, Architekt, v. Mün⸗ 
den. (Blaue Glode) Hr. Kalt, Schauſpieler, v. Würzburg, Hr. Rauh, Kfın., v. 
Kitzingen, Dem. Keßler, v. Undbah. (Gtrauf.) Dr, Kraft, Rfın., 0. Feonkfurt, Dr. 
Rotb, Kfm., ©. Bamberg, Br. Ringler, Lehrer, v. Beuerbach, Frhr. v. Tautpheus, ‚Rggb.« 
Director, v. Paſſau, Hr. Folin, Juftizbeamter, v. Potsdam, (Bold. Radbrunnen) Hr. 
Schneegaß, Kim, Hr. Koſt, Kreis⸗Secretär, v. Sonneberg, Hr. Kühner, Sekretaär, v. Hild⸗ 
burghauſen. GStorch.) Hr. Sammer, Fabrikant, und Hr. Bärber, Oberlebrer, v. Furth. 

Wöhentlihes Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 


und in den mit Derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzeb | 
j am Orten. er Ä 





1826. Getraute | 
‚Den 23. Juli. Joſeph Kinkelin, Kuͤrſchner und Rauhhaͤndler, mit Suſanna Helen 
Ghriſtiana Hand, von bier, . 
— 6. Auguſt. Georg Friedrih Häbelt, Oblatenfabrifant, mit Carolina Friederika 
Meſſerer, von Cadolzburg. 
— — — Anton Georg Leonhard Ziegelhöfer, Eiſen⸗Gerichtsdieners⸗Gehuͤlle, 
> it Walburga Hedel, von hier, a 


Anl Ayaide de 
W Par — —— 


| *— 
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» Ang. Andreas Ludw. Moſer, Chirurg, mit Barb. Florentina Coͤrper, von hier. 


© 
u 


Georg Wolfgang Bukmann, Taglöhner zu Himpfelshef, mit Aung 
Amefieder,. daſelbſt. 

Johann Bvurgſchmidt, Dachdeckerhandlanger zu Wöhrd, mit Apok 
lonia Satharınm Hartmann, von, Wöhrd. 

Franz Joſerh Kramer, Schuhmachermeiſter, mit Kuniguuda Fries 


'derifa Didel, von Hersbrnd. 


Anton Kerler, Schuhmachermeifter, mit Margaretha Sophia Baum⸗ 
gaͤrtner, von. hier. 
Johann Ulherr, Zimmergeſelle, mir Anha Katharina Kern, von hier, 
Sohann Friedrich Eurl, Deſenmaler, mit Katharina Dorſch, von 
Tafelhof. 

Getraut 10 Paarte. 


Geborene 


1826. 
12. Zul, eudwig Gufav Adolph Martin Alerander, Sohn des koͤnigl. Llene 


BEBBEEE 


tenants Muller, 
Johann Georg Carl, Sohn bed Schullehrers Schläger. 
Heinrich Ernſt Ludwig, Sohn des Buchhändlers Felßecker. 
Sebaſtian, Sohn des Fabrikmeiſters Weiß. 

Margaretha, Tochter des Guͤterſchaffers Muͤller. 
Sibylla Barbara, Tochter des Tagloͤhners Baumann zu Woͤhrd. 
Johann Chriſtian, Sohn des Bleiſtiftmachers Kuͤhorn. 
Ludwig Conrad, Sohn des Zirkelſchmidmeiſters Ernſt. 
Anna Helena Carolina Margarretha, Tochter bes Hallwaͤchters 
Omeis. 

Ghriftoph Andreas, Sohn des Pflafterergefellend Bub, zu Hadermuͤhle. 
Clara Gatharina, Tochter bed Baͤckermeiſters Fein, 
Anna Maria, Tochter des Bleififtarbeiterd Conrad zu Goftenhof. 
Sohann, Sohn des Schuhmadermeilterd Raab, 

Sufanna Margarerha Garolina Einf. 
NRohrmäger, todtgeborne Tochter des Schreinermeifterd Rohrwaͤger. 
Johann Andreas, Sohn des Ehirurgen Daßdorf: zu ir 

Geboren 16. 


Geſtorbene. 
Anna Maria Jobanna Schuſter, Tochter des Schneldermeiſters 
Schuſter, alt 6 Monate, Abzehrung. 
Barbara Graf, Tochter des Lederhaͤndlers Gral, alt 77 Jahre, 
Entkraͤftung. 
Catharina Fuchs, nachgelaſſene Tochter des Taglöhners Fuchs, alt 
65 Jahre, Abzehrung. 
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Mitia Barden“ Yntsnia Rattel, alt Monat, 7 Tage Unterleibs ' 
entjänbung. ·.. 
Carl Georg Wolfgang Eichhorn, Sohn: de —— Arztes Dr, 


Eichhorn jun, alt 5.Monate, 7 Tage, Unkraut. 


Johann Adam Gramming, Sohn des des Dieboerwe lters Gramming, 


alt 5 Monate, Keuchhuſten. 

Eliſabetha Barbara re Birfner, Zochter des Kaufmanns 
Birkner, alt 5 Jahre, 6 Monate, Bräune. 
Georg Paul Johann Schöpff, Sohn des Kaufmanns Sqeſ alt 
2 Monate, Stiefluß. 
Helena Wilhelmina Domeyer, Tochter des Kaufmanns Domeyer, 
alt 20 Jahre, 6 Monate, und 23 Tage, Brand. 
Margaretha Kalb, Tochter des Taglöhners Kalb. zu Hadermuͤhl⸗ 
alt 4 Jahr, 1 Monat, Brand. 
Dorothea Marla Strobel, Wittwe des Steinhauergeſellens Strobel 


zu Wöhrd, alt 55 Jahre, Unterleibsbrand. 


Johanna Catharina Rofina Buͤttner, Tochter des Kupfer und Lande 
kartendruckers Bitener, alt 2 Monate, Brand, 

Euphrofine Petronella Kron, nachgelaffene Tochter vB Schwein 
Metzgers Kron, alt 63 Jahre, Entzündung. 
Maria Magdalena Erhard, Wittwe des Oruuhfabritantene Erharb, 
alt 78 Jahre, Entfräftung. 

Anna Maria Baumgärtner zu Tafelhof, alt 4 Monate, 14 Tage, 
Brand. 

Sohann David Wolrab, Sohn bed Rothgerbermeifters Wolrab, 
alt 6 Monate, Brand. 

Conrad Martin Gebhard, Sohn des Schneldermeiſters Sethen 
alt 4 Monate, 14 Tage, Brand. 

Magnus Pins Geißler, — alt 22 Jahre, eungen⸗ 
ſchwindſucht. 

Johann Peter Durſt zu Goſtenhof. 

Anna Maria Vogel, Ehefrau des —* bein dehene ſen Vogel, 
alt 55 Jahre, 6 Monate, Waſſerſucht. 
Johann Evangeliſt Michael Brunner, Sohn des koͤn. areis⸗ ‚und 
Siadt gerichts ⸗ Protololliſtens Brunner, alt 4 Monate, 14 Tage, 


Bichtern. 


"Yohann Georg Siegelmeyer, Sohn des Gaſtwirths Biegelmeyer,, 

Wiltvs Monate, Keuchhuſten. 

Johanu Wolfgang Schmidtill, Tuͤnchermeiſter zu Wöhrd, alt 75 

Jahre, Schleimſchlag. 

Johann —n Sämann, Wirth, alt 65 Sahne, Bruſtwaſſerſucht. 
Seſtorben 24. De 


—— Mittwoch den 16.Auguſt. 


- Allgemeines 


IntelligensBlatı 


„der 


Stadt Nü venberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio- 





Int Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 5. No. 564 a. 





Befanntmadhung. 
(Verpachtung einer Dungjtätte betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur öffentliche Verpachtung der, der hiefigen Findel⸗ und Waiſen⸗ 
Riftung zugehörigen Dungftätte beim Wöhrderthürlein ‚ rechte an der Stabtmaner, 
ein anberweiter Termin auf den 

| 22. d. M. Morgens voller 
im Bofale der Magiſtrats / Commiſſion fuͤr die Wohlthärigkeitäftiftungen a dem He 
figen Rathhaus anberaumt, und werden — hie uu —— * 
Nuͤrnberg, den ——— 1820. STR. 
Scharen — 
el i 


PL DE FE ‚ 
Betanntmachung. 

(Geſtohlene Sachen betr.) 

Rom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, als: 
I. zw Nürnberg innerhalb ber letzten 14 Tage 8 eiferne Schienen, welche 
zur BZufammenhaltung der Eisroſſe dienten; ein goldener Fingerring "mit einem 
Plärtchen und einem verzierten ſchmal aulaufehden Reif, und ein weiſſes Sadtuch 

mit — Kante, in welched zfl. 24 fr. in Münze gewickelt waren; 

. zu Galgenhof am 2. Auguſte1 battiftener Unterrock, welcher unten aufe 
— iſt; 1 feines Frauenhemd; 1Stüd gite Spitzen; 2 Franengiunmerchemife 
ſetchen 3 1 Kinderlailach; 2 weile Halsbinden mit Streifen an den Enden und 1 
Kinderkrägelein ; 
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m. aut den Gaͤrten hinter der Belte vom S. auf ber 6, d. M. 
eine ungefähr 56 Pfb. ſchwerg halb Meuſch halb Pferd darſtellende, Waſſer ſpeiende 
Figur von ‚ginem. Brunnen. 

Bor dem: Anfauf diefer Gegenſtaͤnde wirb gewarne. 

Nürnberg, am. — 1826, 4 
| Binden + 


| Befanrntwädurg 
Die bem Gärtner Johann: Martin: Pfann zu: Nürnberg gehörigen Immobilien 
in: Sündersbühler. Flur,, beitehend im 
1). 2 Morgen Feld, der Brüdleinsader genannt, zunächfe an Gaismannshof, 
tarirt auf; 500 fl.;5 j 
2) 1 3/8 Tagwerf. giefen Gemeintheil Nr. 17. ebendafelbft,, tarirt auf-350 ff, 
werben im: Wege der Huͤlfsvollſtreckung J 
Montags: dem 21. Auguſt I. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
ine Sauterſchen Wirt hshauſe zw Sunders buhl dem oͤffentlichen Verkaufe — 
und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 
Rürnberg,, ben: 21. Juli: 1826; 
Königlidres Landgericht. 
Kehlhagen. F $ 
heiter. 


B ek am.mitne udn ge. 

Durch hohes Reſcript vom 29. v. M. hat die koͤnigk Meglerang — 
daß die Zuziehung und: Verwendung: vone: Leuten. aus dem Bauern und niederm 
Gewerbs Stand: bei Jasdaugubungen darum verbotem:, ſey um: sche: — 
und Wilderer zu, ziehenn. 

Nah Inhalt derſelben Entſchließung wird biefed« ſaͤmmtlichen Herten. Gagbpäctern 
und dem: Fönigf. Forftperfonale als folchen und Iagbuerwaltern: zur TER 
biemit-befannt: gemakht:. 

Nürnberg,, am: 10.. Auguft 1826. 

Konigliches Forſtamt Sebaldki. 
Ziment. 


Betanrttmadung 
In dolze Ba Zeughand-HauptDirectiondOrdre: vom:.4, dieſes Monate; 


follen: * 
2000 Jnfanterie · Gewehr⸗ 
500 Stutzen⸗ — 
1. 1000, Rarabinexp Bi ae 
2000 Piftolen · 
von Nugbaumholz mittelſt ER, li Aufftrichs an ben Wenlsſtnehmenden ut ii · 
ſerung in: Allord gegeben werden. 
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Strichterwin iſt auf UV na = 
Mittwoch den 23. d. M. Frag gar TR: 
in. dem Siefigen Zeughaufe anberaumt, wozu Schaltſchneider air votgaden werr⸗ 
Den und die Bedingniſſe vernehmen koͤnnen. 
Nürnberg, den 14.Auguft 1826. eo — 
Die angeordnete Commiſſion. 
©, Michels, Hauptmaun. Weickmanu, Lieutenant. 
Hauck, Zeugwart. 


Verkaͤufliche Sachen. 
Verſteigerung. 

Da in dem Steigerungstermin am 9. I. M. wegen geringer Konkurrenz und 
Daher unzureichenden Aufgebots der Nonnengarten am Catharinenflofter nicht zuges 
Schlagen werden fonnte, fo wird hiemit ein anberweiter Steigerungstermm auf 

Donnerſtag den 17. Auguſt Vormittags von 9 — 12 Uhr 

anberaumt, und dabei bemerkt, daß auf dieſer, ſowohl zur Oeconomit als zum Ver⸗ 
gnügen einer Herrſchaft oder für einen Fabrikanten geeigneten Beſitzung ein Gapis 
tal von 5800 fl. haftet und jedem Käufer ferner gu 4 pEt. unter ben bisherigen 
Rechten und Bedingungen gelaſſen wird, 

Kaufliebhaber werden daher eingeladen, am bemerften Tag in dem verkaͤuflichen 

— ſich — 

Jaͤger, Rechtspraktikant. 


Söhne einfache Betten, geringere dergleichen, eine vollſtaͤndige Wiege, Mas 
tragen mit Roßhaaren gefüllt, Sofa und Seſſel, Schreibtijche und Kommobden von 
Eichenholz, ein Alrenfhranf, ein rumder eiferner Dfen, und eine Waage, worauf 
5 — 4 Gentuer gewogen werden können, find in Goftenhof Nr. 18, zu verfaufen. 

Ein B Glarinet mit einem A Mittelftüd, eine Bioloncellfchule in deutfcher und 
franzöfiiher Sprache, und eine Stodflinte find zu verkaufen, 

Feine und Tchön weiß gebleichte ſchleſiſche Leinwand wird Stüdweife zu Außerft 
billigen Preifen verkauft in S. Ar. 70 b. | 

Eine Zugwinde it zu verkaufen und bei Herrn Scherndanner, Wirth im 
Lanzigechöfchen, täglich zu befehen. 

Ein Eofa, ſechs Seffel, ein runder Tiſch, ein Glasſchraͤnkchen und rin Dienſt⸗ 
botenbett find zu verkaufen, 

Eine neue Uniform nebſt Armatur für. einen Yäger der Landwehr iſt zu 
verkaufen, 


N. Hofmann, Weinhändler aus Gottramſtein in Rheinbayern, iſt mit den 
beſten rheinbayerſchen Weinen 18227 Jahrgang Hier rn. als; 
1) Forfter Traminer zu sofl, 
‚2 Borker Traminer zu 26. NN, 
3) Deitecheimer u 20 er 


uf 
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den Eimer zu 60 Maaß gerechnet. Diele Weine werben im Herren« Keller von 
Morgend 7 Uhr bie Abende 7 Uhr ſowohl im Großen ald Eimerweife ges 
gen-baare Bezahlung verkauft. Proben ‚davon find im Keller von den Faͤſſern 
zu haben, n°" 2 
Nürnberg, ben 15. Auguft 1826. 
Im Schloßgarten zu Burgfarrnbach find 400 über 12 Schuh hohe Pappel⸗ 
bäume das Stück um 6 fr. zu verkauſfen. 
In L. Nr, 481. der Brunnengaſſe find wieder ganz neue Badwannen zu 
verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es wird eine ſchon gebrauchte aber noch gutbeſchaffene Guitarre zu kaufen 
geſucht. Näheres in 8. Nr. 605. 
Man fucht einen noch wenig gebrauchten Secretair (Schreibtifch) und einen runs 
den Tisch, beide von Eichenholz, billig zu faufen, 
Man fucht einen Pelz, ald Futter zu einem Mantel auwendbar- w kaufen. 
Näheres in 8. Nr. 589. der Dielinggaſſe. 


Ein Kinderkorbwagen oder ein bergleichen Chaischen, woran bei erſterem das 


Geſtell Wagnerarbeit ſeyn muß, wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen | 
Zu einem vwortheilhaften Garten wirb bis Ziel Lichtmeß 1827 ein Pächter gefucht. 
Bier tapezirte und möblirte Zimmer werben einzeln ober miteinander vers 
miethet. 
"An folide ladige Herren ſind noch 2 bie 3 heitere ſchon⸗ Logis mit Moͤbeln, 
ſehr guten Betten und mit oder ohne Koſt täglich zu vermiethen. 


In einem Hauſe der Carolinenſtraſſe iſt am Ziel Allerheiligen die erſte Etage 


nebſt Stallung für 3 Pferde, desgleichen auch bie zweite Etage, beide geräumig, 
bequem und freundlich, zu vermiechen. Näheres in S. Nr. 605. am Heumarft, 


Ein gutes Fortepiano kann fogleih in monatliche Miethe abgegeben werden, 


Sn Nr. 40. zu Goſtenhof ift eine ſchoͤne helle Wohnung taͤglich zu vermiethen. 
Sn L. Nr. 985. bei der Schranne iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit Alkov und 
met oder ohne Möbeln täglich zu vermiethen. 


Die in frühern Blättern angezeigte fchöne Wohnung am Ede ber Tucher⸗ 


— 


ſtraſſe und des Heugaͤßchens 8. Nr. 1127., aus mehreren Zimmern und Kammern, 


dann Stallung, Keller, dem Waſſer im Hauſe ꝛc. beſtehend, iſt noch nicht vermie⸗ 
thet wid kann -jege' taͤglich beſehen werben. Auch befindet ſich der Vermiether 


wieder hier und iſt bereit bei einem — en ben Nieuwerras abiu⸗ 


fließen, 
Sn s. Ar. 1303. ber ingafe 1 ‚eine Durngätte zu verpäiten. Oh 


Sahmdie. ‚gu: miethen oder zu pachten gefucht erden. 
Eine file Familie ohne Geſchaͤft ſucht täglich ‚eine Wohnung zu miethen. 
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Ein tapezirtes Zimmer und Kammer mit Moͤbeln —— banica md" we 

möglich auf dem Marplag zu miethen gefucht. = 5... 
Eine file Familie ohne Kinder und Gewerb fucht eine A ar Gegend” des 
Marplages, Heumarktes ‚oder Lauferplatzes auf der Mittagfeite liegende Wohnung 
von einer Stube nebft Alfov ober Stabenkammer, noch einer ‚Kammer, Küche, 
Holzlagerund andern Bequemlichteiten naͤchſtes Ziel allerheiligen zu wiethen. Naͤ⸗ 
heres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Es wuͤnſcht Jemand einen nahe an der Stadt liegenden ſchönen Garten auf 
ein oder zwei Monate zu miethen. Derſelbe muß aber auch ein ſchoͤn eingerichte⸗ 
tes Gartenhaus enthalten. Nähere Auskunft hierüber ertheilt das Intelligenzs 
Gomtoir. on er 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in. Dienfte gefucht werden. 

Zur Flafchnerprofeffon wird ein junger Meunſch Yon guter Erziehung. in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein lediges Fräuenzimmer wuͤuſcht entweder im einem Laden oder bei einer 
Yusmacherin unterzulommen. Es it im Schreiben und Rechnen, fo wie auch im 
“andern weiblichen: Arbeiten erfahren. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Eine Frauensperſon von mittlerem Alter wuͤnſcht als Koͤchin, Haushaͤlterin 
oder Kindsfrau in Dienfte zu — Nähere Auskunft zum Tinmagen in ‚der 
Kreuggäfle. 

Ein juhger Menſch von —* der’ einen guten Stuleunnahſhein hat, 
wuͤnſcht in einer Buchdruckerei als Leärling unterzufominen. · 

Ein junger Menſch von 19 Jahren, der ſchon 3 Jahre ais Aus laufer In 
einem hieſigen Hanblungshauſe gedient hat, wuͤnſcht eine andere Stelle entweder als 
Audlaufer oder Bedienter zw erhalten. Nähere Auskunft im Intelligenz-⸗Comtoir. 
Ein reinliches Mädchen, welches treu und fleißig, auch im Kochen der Hauss 
manuskoſt, Rechnen, Schreiben, Spinnen, Nähen und Stricken nicht -unerfahren iff, 
ſich dabei auch aller — Hausarbeit willig unterjie ht, 'wünfcht täglich unter 


zukommen. 


-Kapitalien bie zu verleihen find oder⸗ u entlehnen geſucht werden 
Auf ein Bauerngut im Königlichen Randgerichtöbezirt Gräfenberg, welches um 
2900fl. tarirt if, werden täglich oder am Biel Allerheiligen 000 — Boojl. zur 
erften Hypothek zu — — grfücht, jedoch tue Unterhäudlep, — in 8. 
Rn. 1159 der Tucher ſtraſſe⸗ sun Ic. . 


Verlorene, landen, und eitrwenbete Sachen. 


Bergangenen Sonnabend früh ift von ber‘ Weißgerbergaſſe bi in bie Fleiſch⸗ 
bank eine geſtrite Jacke verloren worden. ie 58* zefuuden hat und wieder⸗ 
Bringt, erhaͤlt ein Kuamtgeld. naen EI DIERT 

— Sounnag Udends —— und 8 Uhr verlor ein Knabe auf 
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dem Weg won Hummelfisig mac -ber Stadt eine kleine Armbruſt Schneppery. 
Wer fie in J. Nr. 186. der Kaiſerſtraſſe zurütk bringt, erhaäͤlt ein Grankgeld. 
Vergangenen Sonntag hat Jemand ein Rohr mit Dem hintern Beſchlaͤg einer 
Stummelpfeife von ‚der Faͤrbers- bie im die Bruunengaffe ‚verloren, Der redliche 
Finder wird ‚gebeten, ſolches gegen ein Trankgeld in L. Nr.481. zurück zu bringen 
Bergangenen Montag den 14. d. M. Nachmittags 2Uhr hat Jemand in der 
Platners-Anlage an ‚einem der Site des mittlern Ruheplages «in ſchwarzes Frauen⸗ 
zimmer halstuch mit farbiger Einfaſſung hängen laſſen. Mau bittet den Finder um 
Zurückgabe deſſelben gegen ine, Belohuumg. ee EEE iz — 
Vergangenen Sonnabend fruͤh wurde in der Nähe des Stegerſchen Hauſes 
ein ſchwarzes geſtricktes Geldbentelchen mit einer Roſenguirlande, worin fich etwas 
Geld befand, verloren, Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Tranks 
geld in L. Nr. 1369 zuräd zu bringen. : —* 
Eine weiße Haube mit guten Spitzen iſt Jemand abhanden gekommen. Sollte 
diefelbe zum Kauf angeboten. werden, oder ft fie ‚gefunden worden, : fo bittet 
man um gejällige Zurügabe in das Intelligenz-Eomtoir.;gegen ein gutes Dougenr 
und Erſtattung ded dafür ausgelegten Geldes. a. 
Bergangenen Montag find 2 Kleine Schlüffel-verloren worden. Der redliche 
Finder Hefiebe fie gegen ein Dougeur in L. Rr...388, den Garolinenfiraffe zuräd 
qu.bringe. 0.0.2.0, . Re Te EEE: 2 Sr N J 
Am 15. d. M. iſt ein großer Hausſchluͤſſel abhanden gekommen. Der red» 
Uche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein Traukgeld von 12 kr. in LNr. 916. 
im blauen Stern unweit der Halle abzugeben. te: 3. 
Es hat Jemand vergangenen Freitag eine weiße Franenhaube gefunden. Die 
zechtmäßige Eigenthuͤmerin kann ſolche gegen die Einrückungsgebihr abholen. 
Bergangenen Montag ben. 14. d. M. Ahends iſt ein won. Perlen geſteicktes 
Geldbeutelchen mit ſilbernem Beichläg und etwas Geld von der Graſersgaſſe bie an 
die Garlöbrüde verloren worden. Der redliche Finder wird, gebeten, daſſelbe gegen 
ein gutes Trankgeld zurück zu bringen. 73 ER 
Es ift vergangenen Sonntag wine ſchwarze hölzerne mit Silber beſchlagene 
Zabadpfeife von der Johannisgaſſe bis in die Königsftraffe verloren worden, Der 
redliche Finder wird. erſucht, ſolche ‚gegen ein Traukgeld in L, Nr 851 der Könige 
fraffe zurü zu bringen. u: he 
| Vermiſchte Nachrichten. SE San 
¶ Wohnungsveraͤnderung.) Obſchon wir nicht aus dem Kreiſe unferer hochge⸗ 


ſchaͤtzten Nahbarfchaft treten, fo finden wir und doch verpflichtet bei Beziehung 
unferd neu erfanften Hanfes 8. Nr. 155. und derfelden zur ferneren Freundſchaft 


d 6 it ® ie pfehl A je ; 
“ ewogenheit hHeſtens zu empfehlen a 


Bohnungsveräuhergilgn), Von heute wohnen wir in unferm erfauften Hasfe 
9. Rr. 254, anf. den Marplag (Reuenbau). Wir empfehlen und unferer hochver⸗ 


roos· 


aſn ten TER — freundſchaftlichen Aufnahme, ufern Bieimen, Böte J 


net und‘ Ver waudten zw ferwerem Liebe und: Bewognveii''" 
Nürnberg, "den: 16. Auguft 1820. | — 
Doetör phil. Enhdatjkr —* nebſt 
deſſen Frau. ue 
GGeſuch.) Es wuͤnſcht Jemand eim Kind‘ von ſoliden Aeltern in die‘ Kofk 
and Erziehung zu nehmen, es muß aber wenigſteus 5 — 4 Jahre alt ſeyn. 
CAnzeige y Someräg And Möontag, den 20° und 2r. Anguſt, co Kirchweih 
zu Rockenbrunm und Moritzbetg. Ich bringe dietes mit‘ der Bemerkung andurch 
zur ergebenſten Anzeige, daß jet auch Stallungen für mehrere Pferde eingerichtet 
mo, nd bitte —— um rent zahlreichen gätigen. Zufprinb i 
’ Fredtich Wuürih, Wirth und Jäger zur 
Se 5 Rockenbrunm 
Geluchn Es — Jemand zwei‘ Gpmmüfaften: im Koft. und Logie zur 
nehmen. Das Nähere ım Intelligenz⸗ Comtoir. 
(Geſach) In: der Nähe ded- Weinmarftes oder Maximiliansplatzes — 
Mitleſer zum Korreſpondenten von und für Deutſchland gefucht 
(Anzeige) Daß: mir vom dem hochloͤblichen Magiſtrat der Stadt — 
das · Meiſterrecht gnaͤdigſt ertheilt: wurde, made ich hiedurch dem hochverehrten Pubs 
ltum bekannt, und- bitte: daſſelbe, mich mit recht vielen Aufträgen: zu beehren, werde 
auch an guter und dauerhaften Arbeit nichts ermangeln laſſenn 
Daniel Schlauers bach, Zimmermeifer, 
wohnhaft in. L. Nr. 611. bei’m 
TBildbad.. 
(Ball yi Sur Felen der Sebalder Kirchweihi iſt fommenden Sonntag den 20. 
& M. Ball: im: Saale zum: ſchwarzen Bären, wozu. ich ein. verehrliches Publikum: 
hiedurch höflich einlade, Anfang,-6 Uhr. 
Fuchs. 


. (Bekanntmachung und Empfehlung): Daß: mir von: einem hochloͤblichen Mas 
giſtrat der f. bi Stadt Nürnberg: das Meifterrecht ertheilt worden iſt, mache ich 
hiedurch mit: der Bitte belannt, wi mit: recht: vielem: Aufträgen: in. meinem 1. 
 Wabechten - 

— und meifterhafte Bedienung; fol! meine erſte Pflicht ſeym⸗ 
Georg. Chriſtoph Frank, Zimmermeiſter, 
— in ber Vorſtadt Wöhrd 


Rr: 
(Geſuch.) Eine Meibsperfon,, welche ſchoͤn la bögelm: und näher kann, 
wunſcht baldigſt darin Beſchaͤftigung bei Familie zu erhalten. 
Reiſegelegenheit.) Den: 25,. oder. 24. Auguſt fährt eine haiſe nach Frank⸗ 
fire aſ M., worin: noch eine oder zwei. Perfonen: dahin mitgenommen: werden: Fön - 
mm Nähere Auskunft ertheilt Maußner im Kle wo 
Bohnungsverändsrung), eins bisherige Mohuähg’ tk: der Winfteröprafe 


2 
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Habe ich verlaſſen und wohne nun in. 8. Nr. 819. an ber Gpitalgaffe, wofelößt- 
ich auch meinen Spezereiladen eröffnet habe. Ich empfehle mich meiner alten Nach⸗ 
barfchaft zum geneigten Andenfen und meiner neuen zur giätigen Aufnahme, Zi 
gleich bitte ich sin meschzieh: Publitum um gefaͤllige Abnahme meiner TER aub 
andern Waaren. gi 

Nürnberg, den 11. Anguſt 1826. -- 


.- 


Witwe veſorn 
(Tanzmuſik.) Kommenden Sonntag: dem 20, d. M. iſt gur Feier der Sebal⸗ 
ber Kirchweih Tanzmuſik im gelben koͤwen in der Schildgaſſe ——— u um: 


zahlreichen Zufprud bittet 
Rerreter. 


Anzeige) Unterjeichnete macht einem geehrten Publikum hiedurch ergeben? 
befannt, daß mit der Kirchweih anf dem Morigberg den 20. b. M. zugleich auch 
die zu Reimburg gehalten wird und — Ruf | bei. * anzutreffen — wozu 
fie um geneigten Zuſpruch bittet. 2 n 

Leimburg, den 15. Auguſt 1826. 


un — 


Gertraud Bild, Witwe. 8B 


Angekommene Fremde on ish — 
vom 11. und 12. Auguſt 1826. 2 
(Rothe Roß) Hr. Gtöber, Kaufmank, von Bamberg, Hr. Dielenburg, Par⸗ 
ticulier, v. Stettin, Dr. Wagner, v. Brüfel, dr. Heffel, v. Aachen, und Hr. Bentheimer, 
v. Bajel, Kaufleute, (Bayer, Dof. 3 Hr. Baron v. Meffina, öfterr. Rittmeifter, v. Neu⸗ 
daus, Hr, Baron v. Tresckow, Particulier, v. ‚Berlin; Hr, Dit, ; u, Daft. Steft, und Hr. 
Biſchoff, 'v. Hugedurg, Kaufleute, ' De; Zirged, Buchhändler, ©, Leipzig, Frbt. v. Wale 
denfeld, ppel.« Ger: » Präfident, v. Neuburg, Hr. Kohrhammer, Senfal, v. Augsburg, 
Dr. Speifer, Kfm., v. Sommerach. (Bilde Mann) Mad. NHüller, Aſſeſſors Gattin, | 
». Burgen, Frhr, v. Byſtrane, v. Mietau, Hr. Ebbt, Babrifant, ‚». Kulmbach, Hr. Baron, 
». finger, v. Berlin, Dr, Gütz und Dr. Kamm, Privatiers, ‚und, Fräuh, Kamm, v. Wien, 
Dr. Erkberger, Cand. pharm., v. Bürgburg, Freiherr v. Lölingzfy, v. Prag. (Blade. 
Olode) Hr. Limmer, Afm., v. Münchberg, Mad. Turkowitz, v. Uachen, Hr. Schäffer, . 
Lehrer, v. Roth, Hr. Melbinger, Mevierförfter, v. Heideck, Hr. Wahrlieb, Lehrer, v. Alfers⸗ 
baufen, Hr. Vetter, Privatier, v. Augsburg, Fräul. Melbinger, v. Heudeck. (Strauß.) 
Hr. Böhm, v. Dettelbah, u. Hr. Gerifher, v. Schönhaide, Kaufleute, Hr. v. Predl, v. 
Bundorf, u. Hr. Glaſer, ©. Weiſſenburg, Revierförfter, Demoif. Grimm, ». Dettingen. 1 
(Gohd. Radbrunnen) Hr. Müler, Kfm, v. Bamberg, Dr. Schäpler, Cand. ; Fe Oc. 
Brock und Hr. Benz.r en theol., » OhRtingen, 
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PER SEN REES EEE. RE A 


Allgemeines 


Sntelligeny-dBlatt 


der 


Sta d t Nu en be rg. 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Bayern: — Privileg. 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe S. N0.564 8, 





Befanntmadhung. 
(Die Anftelungsprüfung ber Volkſchulamts⸗Kandidaten betr.) 
Bon der Koͤnigi. Lofal-Schul-Commiffion der, Stadt Nürnberg 
wird die im Rezatfreiss» Intelligenzblatt enthaltene hohe Verfügung ber Fönigl. Res 
gierung ded Rezatkreiſes, Rammer des Innern, nachſtehend zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. | 
Ruͤrnberg, den 15. Auguſt 1826. 
" Binder. 
Küffner, 


Im Namen Seiner Majeſtat Des Könige, 


Die Anftellungsprüfung der Bolffchulamts + Kandidaten wird fünftig 
2 in Gegenwart des Regierung» Referenten in Schhulfachen von einem eis 
gend ermannten Ddieffeitigen Kommiffarius in hiefiger Stadt, und für dag 
— Jahr am Montage den 11. Sept, 1826. und an folgens 

den Tagen vorgenommen. 


Diejenigen Schulamts⸗Kandidaten, welde an der diefjährigen Prüs 
fung Theil zu nehmen wünfchen, haben fich fpäteitens vierzehn Tage vors 
her deshalb bei der unterzeichneren königl, Regierung anzumelden, und . 
im ihrer, von den koͤnigl. Lokal- und Diftrifts » Infpeftoren kürzlich am 
Rande zw beftätigenden und mit dem Fleiß» und Sittlichkeits-Zeugniſſe 
zu verjehenden einfachen Vorſtellung ihre Bor» und Zunamen, ihre Ael⸗ 
tern, die Zeit, und ben Ort ihrer Geburt, ihre Glaubensfonfeffion, die 
Orte ihrer Bildung und bisherigen Berwenbung und bad Datum bed 
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Zeugniffes äber ihre Aufnahmspruͤfung mit den dadurch erlangten Noten 
genau anzugeben, worauf ihnen wegen ihrer Zulaffung zur u 
prüfung das Erforderliche‘ zugehen wird. 

Ansbach, den 31: Juli 1826. i 
Königl. bayer. BSH 2. Nezattreifed, Kammer bes Innern. 
In Abweſenhellꝰdes Aoͤnigl. Reglerungs»Präfdenten. 

v. Bever, Director, 


eye 
(Die Errichtung einer neuen Urmenfinderfchule in Nürnberg betr.) 

Bom Magiftrat der Königli Bayerifhen Stadt Nürnberg 
{ft mir Zuftimmung der Herren Gemeinbebevolmächtigten die Errichtung einer neuen 
Armenkinderſchule, aus 3 Klaſſen beftchend, beſchloſſen, und die hoͤchſte Genchmis 
gung der kön, Regierung hiezu ertheilt worden, 

Fuͤr diefe 5 Klaſſen werden 3 Lehrer angeftellt, wovon der Dberlchrer 450 fl., 
jeder der beiden übrigen aber 350 fl fire Befoldung erhalten, 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Rehrerfiellen zu bewerben gedenfen, werden 
hiermit aufgefordert, ibre Gefuce einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und Diens 
ftesverhältniffe, dann mit den Nachmweifen ihrer Befähigung und ihres Leumunds 
binnen 4 Wochen, von heute an, dahier einzureichen ; ed können jedoch nur ſolche 
Bewerber berüdfichtiget iverden, welche wenigſtens bie Auflelungsprüfungenote 
„sehr gut’ erhalten, oder in ber Folge erworben haben. 

Nürnberg, den 11. Auguft 1826. 

Binder, Scarrer, 
Küffner. 


Belfanntmadhung. 


(Die Berpachtung des mit Nr. 336. bezeichneten Kramladens in ber 
Kaiſerſtraſſe betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baverifhen Stabt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung obenbemerften Kramladens auf 
Donnerftag den 24. d. M. Bormittage 11 Uhr 
Termin anberaumt, in weldem ſich ‚sahlungöfähige Pachtliebhaber in dem Lokale 
der Stadtfämmerei einfinden koͤnnen.“ 
Nürnberg, den 16. Auguſt toro 
INN Scharrer. 
Kuͤffner. 


— 


Betfanntmahung., 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
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J. zu Rürnberg am 10. Auguſt 3 weißleinenes Saͤckchen mit ungefähr a fl. 
in verſchiedenen Mänzforten; am 13. ej. 4 rothe und blaugegitterte weberjeugene 
Zafche mit 1 Kronenthaler und einigen —— und heute ein weißbattiftener ger 
ſticter Ridikul mit 2 fl. in Mäne; 4 —* 

U. zu Baierodorf vom Be den 35.9 Juli ein Stüd keinentuch vou 
65 Ellen; 

11, ga Rlofter Seliäbrenn. = 25, Full 1 zweigehaͤuſige ſilberne Taſchen⸗ 
uhr mit in Silber gefaßtem ſchildkrottenem Aebergehaͤuſe, engliſcher Façon, weiſſem 
Zifferblatt, arabiſchen Zahlen, ſilderucm⸗Moppeladler im Werk und der Aufſchrift 

„Engelbrecht“ und „Linz,“ An der Utzr befand fich eine ſtaͤhlerne Kette mit mefs 
finguem Uhrfchläffel und ſemilornem Pettſchaft mit ‚rothem Stein ; 

IV. gu Mittelaurach, fönigl. gandgerichts Mit. Erlbach, am 29. Juli 
2Eheringe, wovon der eine filbern und vergofdet, der andere blos filbern und mit 
F. G. bezeichnet iſt; 2 rothe geitreifte Haldbinden und 1 dergl. Unterbinde; 1 Paar 
weißbäummollene Sırampfe; Y Zabadbeutelvon Seehundfell nad mit weißem Leder aud« 
gezakt; 1 Mannshemd; 1 Ffaiferliher Dufate in Gold und 5— 400fl. in Sils 
bergeld, welches in Sfterveichiichen Kronenthalern, preuffifchen Thalern, halben Laub⸗ 
thalern, 24fr.e, 12kr. + und 6 kr.⸗Stücken, dann 1 alten und 2 PEES 
Srauenthalern beftund. | 

Bor dem Anfauf ‚obiger Gegenitäude wird gewarnt, 

Nürnberg, am 12. Auguft 1326. 
Binder, 


Betannimadnng. 
Bom bnistic Bayerifhen Kreis: und Stabtgeriht Nürnberg 
werben in der Scneidermeilter Wegerfchen Konkursſache die zur Maffa gehörigen 
Gartenbefigungen Nr. 34. zu St. Iohannie, beftehend in einem Herrnhauſe, eis 
nem Gärrmershaufe, einer san der Schießhauskuͤche angebauten Holzichipfe, einem 
mit 2 Gartennachbarn gemeinihaftlshen Brunnen und ungefähr 1/4 Morgen Gars 
tenwerk mit Mauern und Dillwerk — dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Es iſt hiezu Termin auf 

Dienſtag den 29. Auguft ‚1 1836. Vormittags ır Uhr 
im Gommiffiongzimmer Nr. 15. anberau * ‚wozu die Kaufsliebhaber mit dem Bes 
werfeu eingeladen werden, daß fie ſich — ber Laſten und Abgaben durch Eins 
fit. der Akten in dieſſeitiger Regiſtratur unterrichten kbnnen. 
Nürnberg, am 9. Auguſt 1826, 
| Merz 

ıMr.10396 ) | Waltenmair. 


Befanntmadung. 


Auf der eigenen Antrag ded Bauern Georg Gars Wunder zu Paufamholz 
bat das unterfertigee Gericht bei vorliegender Ueberiduldung die Eröffnung bee 
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Univerſalkonkurſes verfügt, es werben daher die Acehlihen Ediktstage/ namlich 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Rachweiſung af 
den 1.Auguft curr,; _ 
b) zur Vorbringung ber ee bie liquidirten Forderungen auf 
den 1. Sept. curr.; 
und F 
ec) zum Schlußverfahren auf 
ben 2. October curr,, 
jedesmal früh gUhr anberaumt, und biezu ſämmtliche Glaͤubiger des Cridars uns 
‚ter dem Nachtbeile hiemit vorbefchieden, daß das Ausbleiben am erften Edik:stage 
den Ausfchluß von der Maffe, und das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftätas 
gen bie Präclufion mit den vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche -etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, zur Ausantiportung an das Gericht unter Vorbehalt ihrer Rechte, hier 
durch aufgefordert. 
— ben 29. Juni 1826. 
Königliches Landgericht | 
RKohlhagen. 
Dollinger. 


Bekanntmachung 

Nachdem von allerhoͤchſter Stelle ber Verkauf des len Stadels In Velden 
um das geſchlagene Angebot nicht genehmigt worden ift, fo wird biefer Stabel in 
Beiden, weldher von Steinen erbaut und mit Ziegelm gebedt it, einen Tens 
nen, einen Barren, Viertel, 2 Böden, 2 Kammern und 1 Keller enthält, nochmals 
zum Verkauf an den Meiftbietenden oͤffentlich audgeboten. 

Kaufsluftige Fönnen ihre Angebote an dem auf 

Donnerftag den 7, naͤchſten Monats Sept. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Licitationdtermin. dahier angeben, 

Heröbrud, am 5. Aug. 1820. 

Königliche Rentamt 
Heyde. 


Bekanntmachung. 
In dem Lokale des unterzeichneten fön. Rentamts werben amt Mittwod ben 
6. Sept. ungefähr 
100 Scäffel Korn 1825r Frucht 
von dem hiefigen und dangenrenar NN mit Vorbehalt hödter Genehmigung 
meiftbietend verfauft, 
Cadolzburg, den 16. Mg. 1826. - . 
> Königlich Nentamt, 
Fleſſa. 


In « 


*— 
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— Bekanntmachung. | 

Durch hohes Nefcript vom 29. v. M. hat die koͤnigl. Regierung verorbnet, 
daß die Zugiebung und Verwendung von Leuten aus dem Bauern: und niedern 
Gewerbd- Stand bei Jagdausuͤbungen darum verboten fey, um nicht Jagdſtreuner 
und Wilderer zu ziehen. — 
Nach Inhalt derſelben Entſchließung wird dieſes ſaͤmmtlichen Herren Jagdpaͤchtern 
und dem koͤnigl. Forſtperſonale als ſolchen und Jagdverwaltern zur Nachachtung 
hiemit bekannt gemacht. u A = 

Nürnberg, am 10. Auguft 1826. ‚ 
Koͤnigliches Forſtamt Sebaldi. 
Ziment. 

Bekanntmachung. 

Da bie bei der am 18. v. M. adgehaltenen Verſteigerung ſowohl für die 


Lieferung des zur Herftellung von 71 Gewehr. und Garabinergerüften im biefigen 


Zeughaus erforderlichen Holzes, als für Den Arbeitslohn gelegten Preife nicht ges 
nehmigt wurden, fo wirb eine nochmalige Berfteigerung 
Dienflag den 22. Auguft 1826. Vormittags 9 Uhr 


im biefigen Zeughaus vorgenommen. 


Bei diefer Gelegenheit werden auch bie zw obigen Geräten nöthigen Schraus 
ben neuerbings veriteigert. Hiezu werden geeignete Zimmerlente und Schreiner, 


dann Schloffer eingeladen. 


Nürnberg, den 7, Auguft 1826. 
‚Die hiefür augeordnete Commiſſion. 
v. Sundahl, Dberfklieutenant. 
Hauck, Zeugwart. 


BDelenatmahung 
In Folge föniglicher Zeughaus · Haurt · Directions ⸗Ordre vom 4, diefed Monate 
en | | 


Pemſel, Actuar, 


2000 Infanterie ⸗ Gewehr⸗ 
500 Stutzen⸗ 

1000 Karabine · von Saäft, 
. 2000 Piftölen» —— 
von Nußbaumholz mittelſt oͤffentlichen Aufitrichd an den Wenigſtnehmenden zur Lie 
ferung in Akkord gegeben werben. — 

Strichtermin iſt auf 
RR, WMittwoch ben 23. db, M, früh 9 Uhr 
in dem biefigen Zeughauſe anberaumt, wozu Schaftfchneider hiemit worgeladen wers 
ben und die Bedingniffe vernehmen fönnen, 
Nürnberg, den 14. Yuguft 1826. 
Die angeordnete Commiſſion. Ä 
v. Michels, Hauptmann. Weickmann, Lieutenant, " 
Hand, Zengwart. 


‘ ‚2102 


Verkaͤufliche Sachen. 

A. Hofmann, Weinhaͤndler aus Gottramſtein in Rheinbayern, iſt mit ben 

beſten rheinbayerſchen Weinen, 1822r Jahrgang hier angekommen, als: 

1) Forſter Trammer zu 50 fl, 

2) Forſter Traminer zu 26fl., 

3) Deiteshtliher wu 20fl. 
den. Eimer zu 60 Maaß gnarenet. Diele Weine werden im Herren» Keller von 
Morgens 7 Uhr bis Wbendg,« 7 Uhr ſowobl ım Grosen als Eimerweife ges 
gen baare Bezahlung. verfauftes, Proben davon find im Seller von den Fäffern 
au — 

Nuͤrnberg, den 15. Auguft 1826. 

Ein noch wenig gebrauchtes fogenannted Scifffofa ven Kirſchbaumholz, mit 

-Moird bezogen, Stahlfedern verſehen und Roßbaaren gefüttert, ıft zu verkaufen. 
’ Mittwoch den 23. Ang. d J. Vormittags 9 Uhr werden ın dem Haufe des 
‚Herrn Farbermeiſters Richter auf ber Inſel Edit S, Wr. 1705. folgende Ges 
genftände genen gleich baare Bejoblung verkauft, ald: 5 Paar Tauben, gelbe mit 
« fchwargen Hügeln, wie. auch rorbe mit ſchwarzen Flügeln, und einige unge von 
berfelben Art, zugleich auch einige fingende Bögel, als: eine weiße Graemäde, ein 
Meiſenmöucdi, zwei Steinräthel,; mebft: mehreren großen und kleinen Vogelkaͤfichen, 
‚auch ein"feher ſchoͤner weißer Nudel, Hiezu werden Kaujsliebhaber enyelabem, 

Ein noch ganz neues Heerböfelein, in welched 5 Bleche zugleih eingefchoben 
werben fönnen und dad vermöge feiner Größe für einen Sonditor oder Paſteten⸗ 
bäder ſich eignet, ift billig zu. verkaufen. 

In S. Nr. 398. am Milchmarkt werben auf Beſtellung —— Sonntag 
abgerührte Hefenkuchlein gevaden, 

Künftigen Mittwoch den 23. Auguft werden in 8. Rr. 106. der Garlöftraffe 
im 5. Stod folgende Gegenſtaͤnde, aldı Silber, "Uhren, Pretiofen, Schreinwerf, 
Aleidungsſtuͤcke, Porzellain, Gläfer und Kupferſtiche an die Merftbietenden gegen 
- ‚gleich baare Bezahlung verkeigert und um 9 Uhr Vormittags damit angefangen, 

Eine melfende Ziege und ein Schwungred zu einer Drecjelbant find zu vers 
faufen. 

Eine Drebbanf für hide’ Silver» oder Meift ngardeiter ift gu verfaufen. 
Geſponnene Roshaare 'Af langen Zoͤpfen, das Pfund um 32 fr., werden vers 
kauft und ift bas Nähere ua? Herra Bleicher Kauper im Fegergäßchen zu erfragen. 
(Empfehlung), Da mir von einem hoclöbl, Magiftrat die Erlaubnig zum 
Hefenhandel gnädigf erıheile worden und in meiner Wohnung am Spigenberg 8. 
Mr. 1589. nun Hefe von befier Qualität zu finden iſt, die ich im größern und 
‚Heinern Partien abgebe, jo empfehle ich mich zu deren gefälligen Abnahme er» 


gebenft. 
Ratharina Loͤſcher 


Empfehlung.) Da ich in meiner neuen Bewohnung die Fabrikation des Ci⸗ 
chorienkafſees etwas in's G.ößere zu betreiben im Stande bin, fo erlaube ich mir, 
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«8 einem verchrlichen Publifam hiemit befannt gu machen und empfehle mich zu 
recht vieler Abnahme, verfpreche immer jehr gute Waare und die billigſten Preife. 
Joh. Leonh. Röfh jun, am Ede ber 
| Albrecht Dürerfiraffe, gegen dem 

Thiergärtnerthor über. 
Bei Ehriſtoph Kiskalt in Atmannöhof werben u. Sonntag Nachmitae 


sriuofen Zinmerfpäne verkauft. 


Sachen die zu Faufen gefucht. — 


Sr Haus, weiches ſich für einen Schreiner eignet, wird zu kaufen geſucht. 

Gefhirre für zwei Chaifenpferde werben zu kaufen geſucht. 

Ein Zimmerverfhlag von ungefähr 101/2 Schuh Höhe und 31 1f2 Ss 
kaͤnge, mis oder ohne Thüre, wird billigft zu faufen geſucht. 


Zu verpadtende oder zu vermierhende Sachen. 


In der Rudwigftraffe L, Nr. 413. iſt ein Logis, befichend aus 3 heitzbaren, 
and 5 unheigbaren Zimmern, einer Küche, Stallung für 6 Pferde und Heulage, 
täglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Im mötbigen Zal kann un 
noch ein Zimmer dazu gegeben werben. 

Ein Feines Haus mir 2 Zimmern, 5 Kammern, 2 Böden mit 2 Boventame . 
mern, Küche und eignem Aus⸗ und Eingang ift täglich zu vermiethen. 

Am unterm Obſtmarkt iſt taͤglich eim Logis zu vermierhen, 

In S. Nr. 1012. der innen Laufergaffe iſt ein Logis, beftehend aus 4 heitz⸗ 
baren Zimmern und aubern Bequemlichkeiten, am Ziel Ullerheiligen oder Lichtmeß 
zu vermierhen. 

u 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden 


Eine Feine Familie ohne Kınder und Gewerb fucht am Ziel Allerheiligen anf 
der Sebalderjeite eine Wohnung, befichend in 2 nicht allyugroßen Stuben, Stuben | 
lammer oder Alkov, noch einer Kammer, Kuͤche und Holzlage, und wo möglidy 
gegen Morgen oder Mitternacht liegend, zu miethen. 

Es wuͤnſcht Jemand ein moͤblirtes Zimmer ald Abfleigguartier Monarweile 
pr miethen. Das Nähere im Qurelligenz-Gomteir, 

Man fuhr am. Ziel Allerheiligen in einer lebhaften Strafe eine Wohnung 
don einer geräumigen, heilen und trodnen Etube, Stubenfammer, noch einer Kam⸗ 
mer, heilen Küche, Holzlage und wo möglich mit eiguem Eins und Ausgang, zu 
miethen. Das Näbere im Intelligenz Gomtoir, 

Ein uwerheitatheter Herr ſucht in der Gegend ber Mitte hiefiger Stadt ein 
bequemes, aus wenigftend zwei heigbaren Zimmern, mehreren Kammern ꝛc. beſte⸗ 
hendes Logis, welches jedoch fo befchaffen feyn muß, daß man von den allenfalls 
nah übrigen Hausbewohnern nicht belaͤſtiget wird, zw mierhen. Noch lieber aber 
wäre ed ihm, ein Haus ganz allein ;u bewohnen, Wer eines oder das Audere 


v⸗ 
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zu vermiethen Hat, wolle feine Addreſſe ſchriftlich im CEomtoir zn. Bits ab⸗ 
geben! 


Dienſtſuchende Perfonen und- Perfonen die in Dienfte geſucht werden 


Es wünfct ein junger unverheiratbeter Mann, der im Redinen und Gchreis 
ben, wie auch im Franzöſiſchen wohlerfagren ift, durch Gomtoirarbeiten oder: Ab» 
ſchreiben baldmoͤglichſt Beſchaͤftigung zu erhalten. Noͤthigenfalls könnte er augh ie 
Stelle eines Auslaufers dabei verſehen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtvir. > 

Ein braver junger Menfch : von 16 Jahren kann ald Kelinerburfche Unterfunft 
finden. 

Zu einer ſoliden Profefflon, welche blos im Zimmer betrieben wird, ſucht 
man einen jungen Menſchen von guter Erziehung in die Lehre zu nehmen. Das 
Naͤhere im Intelligenz-Gomtoir, = 

Ein fehr gefundes Mäpdchen wuͤnſcht ſo bald als moͤglich als Sängamme uns 
terzufommen. Das Nähere in L, Nr. 537. der breiten Gaffe. 

Ein auswaͤrtiges Mädchen von 20 Jahren wuͤnſcht bier in einen foliden 
Haufe Unterkunft zu finden, entweder ald Hausjungfer oder Ladenmädchen. Im 
Hechnen und Schreiben ift ed hinlänglich unterrichtet, fieht auch nicht ſowohl auf 
großen Lohn ald auf gute Behandlung. Daß Nähere bei Hr. Kreisrach Baron 
v. Mülfer, im Kleeweißhof 8. Nr. 592, 

Es fucht eine wohlerfahrne Köchin von gefeßtem Alter bei einer ftillen Fami« 
lie täglich oder am Ziel BIER in Dienfte, zu treten. Nähere Auskunft in 
L. Nr. 1005. 


Kavitalien die zw verleihen find oder zu entlehnen geſucht merden. 


In ein nahed Landgerichtöbezirf werben Kapiralien von 900 fl. und 300 fl. 
gegen. vollfommen gute Sicherheit, jedoch ohne Einmifchung unberechtigter Unters 
händfer, zu entnehmen gefucht. 

Ein Bauer, im einer fchönen und fruchtbaren Gegend, 4 Stunden von Nürns - 
berg, bei Igensdorf, und 1/4 Stunde von der Hauptſtraſſe, im Landgerichtsbezirk 
Graͤfenberg wohnhaft, ſucht auf 2 Güter, welche in 2 Haͤuſern, 2 Staͤdeln, Bads 
ofen, Feldern, Wieſen, Wald» und Gemeindereht beftehen, welche er von feinem 
Later für 2400 fl. Fäuflich übernommen hat, dann noch einen Werth von 500 fl. 
an walzenden Grundftäden, ein Kapital von 800 fl. zu 4 p&t gegen erite Hypo⸗ 
thek fonleich oder fommendes Ziel Allerheiligen zu enınehmen. Die Gebäube find 
bei der Brandverfiberungsanftalt um 1400 fl, eingefchägt. Dad Nähere auf dem 
Treibberg in 8. Nr. 1292, 3 

Mau fucht zur Unterftügung eines guten Gefchäfts gegen folide und puͤnkt⸗ 

liche monatliche Abzahlung 100 fl. ſo bald als möglich zu entnehmen. Dad Naͤ⸗ 
here im Intelligenz-Comtoir. 

Es werben 25 Gulden gegen wöchentliche oder monatliche Abzahlung zw ent 
nehmen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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— Verlorene ‚gefundene, und emtwendete Sachen. 
ee weiße Haube mit ‚guten Spigen iſt Jemand abhanden gekommen, Sollte 
diefefbe zum Kauf angeboten werden, oder iſt fie gefunden worben,; fo. bittet 
- man um gefällige Zuruͤckgabe in das Intelligenz-Comtoir gegen ein gutes Dougenr 
uud Erftattung des Dafür ausgelegten Geldes. 
Am 15. d. M, wurden bei ben Gaͤen an ber Buchexftraffe ein Paar kin 

berhandftuhe gefunden und können am, Marplatz 8. Mir. 114. abgehjolt werdeit, 

"Ein weiß und roͤthlichtes h albgeſchornes Bologneſerhuͤndchen init einem Halds 
band, woran das Zeichen Nr. 1291 ſich befinder, hat ſich verlaufen. Wem es 
zugelaufen iſt, wird erfucht, foldyes gegen ‚ein Traufgeld zurid zu bringen. Das 
Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Bergangenen Sonntag iſt auf der Lorenzer Kirchweih ein lackirtes oben mit 
Stiftchen verſehenes Sacuhrgehaͤuſe verloren worden. Der redliche Finder wird 
erſucht, es gegen ein Traukgeld ju der Polizeiwachtſt, ibe abzugeben. 

Es har Jemand einen blauſeidenen etwas ſchadhaften Regenſchirm irgendwo 
Reben Taffen. Wer denfelben in Händen hat, wird gebeten, ihm gegen ein Trank⸗ 
geld in der Thentergaffe L. Nr. 770b. abzugeben. 

Mittwoch den. 9.. Auguft haben fi drei Gaͤnſe verlaufen. Gm fie zugelaus 
fen find, wird gebeten, ed im Intelligenz Gomtoir anzuzeigen. 

Bei der Schranne auf dem Kornmarft (Steig) iſt ein Aranzöffcher Schluͤſſel 
verloren worden, den der Finder in L. Nr. 999 b. daſelbſt gegen ein Trankgeld zu 
bringen erſucht wird. . 

Ein mit Silber darnirtes Stillet iſt gefunden worden. Der rechtmaͤſi ige Ei⸗ 
genthuͤmer kann ſich im Intelligenz ⸗Comtoir melden. 


Verwiſchte Nachrichten. 


(Anzeige) Sonntag und Montag, den 20, und 21, Auguſt, ift Kirchweih 
zu Rockenbrunn und Morigberg. Ich bringe diefed mit der "Bemerkung andurch 
sur ergebenften Anzeige, daß jegt auch Stallungen für mehrere Pferde eingerichtet 
Find, und bitte deshalb um recht zahlreichen gütigen Zuſpruch. 

Friedrich Würih, Wirth und Jäger zu 
Rockenbrunn. 

Meiſegelegenheit.) Den 26. d. M. kann eine Perſon Gelegenheit finden, 
geihmwinde und bequem Mac. Srauffurt aM. zu reifen, 

(Zanzmufit.) Ich gebe wir die Ehre biemit befannt zu machen, daß kuͤnfti⸗ 
gen Sonutag den 20, Augufk zur Feier der Sebalder Kirchweih bei mir gutbefegte 
Zanzmuflt anzutreffen it, und bitte daher um geneigten Zufpruc.: 

Johann Gurk, zum goldnen Anfer, 

Einladung.) Zur Feier der Sebalder Kirchweih lade ich meine hochzuvereh⸗ 
renden Gönner zum — Burma «in. Für Kanzinufik- und gutes Bier wird 


beſteus — 
Wornlein, in der Beipgerbergafe, | 


— — nn 
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Anzeige) Kunftigen Sonntag, am Woͤhtver Markt, eröffne ich meinen. neuen 
Kanzfaal, wobei ich um guͤtigen Beſuch hoͤflichſt bitte. A; Te 
Woͤhrd, den 18. Auguft 1826. u 


. Dr 


en BP. Bayer, Gaſtwirth zum Mohren. 
(Einladung.) Ich ergebenft Unterzeichneter‘ empfehle mid auf fommenden 
- Sonntag und Montag zur Feier der: Sebalder Kirchweih auf dem neuen Thor⸗ 
zwinger zu recht zahlreichen Anferad ganz gehorfamft, indem id) für gute Speis 
fen und Getränfe, auch guten affee uͤnd Kuͤchlein beſtens beſorgt ſeyn werde. 
Johann Paul Bayer. 
(Tanzmuſik.) Künftigen Sonntag und Montag iſt zur Feier der Sebalber 
Kirchweih gutbefegte Tanzmufit bei mir anzutreffen, wozu ich um. zahlreichen Zw 
ſpruch bitte, a, ou Ba 
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| | | goh. Weiß, zum golbnen Geyer. 
Ball.) Zur Feier der Schalber Kirchweih iſt fommenden Sonntag den 20, _ 
d. M. Bal:im Saale zum ſchwarzen Bären, wozu ich ein verehrliches Publikum 
hiedurch hoͤflichſt einlade. Anfang 6 Uhr. Ze: 
Fuche. 

Ball.) : Zur Feier der Sebalber Kirchweih iſt bei mir am Fünftigen Sons 
tag den 20. Auguft Ball, mogu ich meine 'ergebenfte Einladung made. 
Aufang wie gewöhnlich, Entree 24 ir. 2 

Ä a Ze ’ Karl Bayer, 
Gaftwirth zur Gerechtigkeit. 
Aufforderung.) Diejenigen jungen Leute, welche Luft haben an den im Pros 
gramm über dad große Volksfeſt am 25. Auguft näher beftimmten Volks beluſtigun⸗ 

gen Theil zu nehmen, müffen ſich lämgftend bis 
Sonnabend den 19. Auguſt Nachmittags 5 Uhr. 
in 8. Nr. 1207, der Zudengaffe melden. 
Hiebei wird bemerkt, daß - 
a) zum Elerlaufen 3, 
d) zum Banmklettern 24, 
e) zum Sadlaufen. 48, und 
&) zum Schubtarrenlaufen 56 
Individuen angenommen werbeit. 5 

(Tanzmuſik.) Zur Geier der Sebalder Kirchweih iſt bei" Unterzeichnetem gute 
Tanzmuſik naͤchſtlommenden Sanntag anzutreffen. Unter Verficherung, daß auch au 
warmen und falten Speiſen, ſon mie an guten Getränfen nichts ermangeln wird, 
bittet um zahlreichen »Befuch 5 


- 


Georg Seybold, Wirth zur Schranke 
* TE beim Thiergärtnerthor. 
C(Cupollo⸗Theater zw Wöhrd. ‚Eingetretener Hinderniſſe wegen faun Dienftag 
den 22. d. M. nicht gefpielt werden, 14 Tage nachher wird die Ahnfraw gegeben. 
(Eintabung.) Zu dem mänften Montag den 21. d. M. In bem Kiefigen 
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Schießhauſe veranftaftelen ſolennen Haia dicheden, wovon der Plan bad Mehrere 
befagt, laden die Unterzeichueten fämmtliche verehrliche Liebhaber des Scheiben» 
fchießend zur Theilnahme ergebeuft ein. . Zweckmaͤſige Einrichtung in dem Lofale 
und der Anorbnung werben hiebei den Wünfhen fünmlicher verehrlicken Herren 
Theiluchmer vollfommen entfprechen. 

Wöhrd, den 17: Auguft 1826. ., 
Die Unternehmer. 


(Waſſertruͤdiuger Blaiche.) Die.mit den Nummern 121. 125. 127. 129, 
157. 139. 141. 144. 146. 147. 151. 155. 157. 165. 164. 170. 173. 177. 
188. 189. 194.198. 204. 205. 207.012, Ad und 224. bezeichneten Blaich⸗ 
tücher find ‚angekommen. 


(Reifegelegenheit.) Kommenden Sonnabend "ober Sonntag fährt ein Frank⸗ 
furter Kutſcher nach Frankfutt afR. zurück und wünfcht Perfonen dahin mitzunche 
men, Er logirt im Gafthof zur blauen Glode.L. Rr. 212. 

(Zanzmufif,) Zur Feier der Schalder Kirchweih ift Montag den 21. Auguft 
gutbeſetzte Tanzmufil im Stern am Marplag anzutreffen. er Pohl. 


Kanzmufit.) Zur Feier der Sebalder Kirchweih iſt fünfrigen Sonntag ben 

20. db. M. guibefegte Tanzmuſik bei mir anzutreffen. Ich made daher hiedurd) 

meine ergebenfte Einladung dazu. 
Fruͤhinsfeld, 

zum goldenen Reh. 


(Geſuch.) Es ſucht Jemand eine brave Perſon zw ſich auf die Stube gu 
nehmen. 

CGur Nachricht.) Um Irrungen vorjubeugen, zeige ich hiemit am, daß ich 
meine Wohnung nicht veraͤnderte, ſondern noch in 8. Nr. 551. wohne, und nur 
meinen Laden unter ber a au Da wieder eröffnet habe, 

Rauſch, EollecteurdWittwe. 


Wohnungsveränderung.) Da wir unfere Bierwirthöbehaufung 8. Nr. 663. 
verlaffen haben, und bagegen in $. Nr. 460. gezogen find, fo danfen wir uns 
ferer alten Nachbarſchaft für Ihre Kiebe und Freundſchaft und empfehlen und une 
ferer neuen zur gütigen Aufnahme beſtens. 

Michael Herold und feine Gattin. 


Empfehlung) Da ich meine Wehnnig in der Weißgerbergaſſe verlaſſen 
und meine neue im Tuͤrken bei St. Jacob beisgen habe, ſo empfehle ich mich der 
merthgefhästen neuen Nachbarſchaft zur guͤtigen Aufnahme und Wohlgemogenheit. 

Ich empfehle mich aud; allen Herrfchaften, fo wie ‘dem ganzen verehrlichen 
Publikum, mit der Bitte, mich mit Ihren werthgefchägten Befehlen zu beehren. 
in gutem Zeug und ſchnellſter Bedienung laffe Ich nichts ermangeln, 

Rürnberg, den 15. Auguſt 1826. 

8. Schmiger, Lohnroͤßler. 
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(Geſuch.) Ein junger Menlq, ber im Zeichnen gut bewandert iſt, ſucht bei 
einem Dofenmaler unterzufommien, Näheres im SutelfigenjEomteir. — 


* 


Angekommene Bremde 

vom 135. und 14. Auguſt 1826. 

[Bayer BDof.) Hr. Lord Ford, v, London, Hr. Biedermann, Kunſtmaler, 6; 
Ronflang, Dr. Keller, Afm., v Augsburg, Gebr. v. Catlowitz, und Hr, Lotz. Geh.⸗Ra⸗ 
tbe, v. Coburg, Hr. Baudirt, Wanquleur, und Dr. Baudirt, fm. ;: ». Stuttgart, Hr. 
Graͤden, ». Bremen, Dr, Süd, ."Umfterdam, Dr. Sternenberg, v. Barmen, und Hr. 
Kreiſchmann, v. Hinmelspforten, Rahifilite, Mad. Großfopf, Bürgermeifterdgattin, v. Oet⸗ 
tinzen, Mad. Rüdlin, und Fräul. Kickinger, v. Bamberg. (Rothe Ro.) Hr. Eifenlodr, | 
v. Bafel, Dr Schoch, ». Zürid, w. Hr. Bechtel, v. Branffurt, Kaufleute, He. Kreuztnach, 
und Dr. Krüger, v. Gera, Hr. Tauber, v. Erlangen, "Hr. Weydinger, und Hr. Engels, 
bardı, v. Berlin, Kaufleute. (Wilde Mann) Fraͤul. v. Gaͤrtner, v. Dresden, Hr. Schuh⸗ 
bauer, Gabritant, v. Würzburg, Hr. Bleſſinger, Afm., v. Frankfurt. Hr. Fritz, und Br, 
Harrad.,' v. Münden, und Hr. Willbaufer, v. Cöln, Kaufleute, Fräul. Wagner, v. Höchſt, 
Dr. Siegerift, Cand. pharm., v. Ansbach, Hr. Schwarzmann, und Hr. Kupfer, Maler, v. 
Münden, Hr, Baron v. Dingling, Nedtöprastitant, v. Augsburg, Dembif. Hartmann, ' 

v. Hammelburg, Demoif. Piſtor, v. Wilberg, Hr. Schneider, Prioatier, v. Gtuttgart. 
(Blaue Glode) Madame Bed, v. Andbah, Hr, Kete, geb. Minifterial Secretär, ©. 
Münden; Hr. Gürtler, Kfm., v. Meiferstorf, Hrn. Gebr. Bräunig, Deconomen, ». 
Heilbronn, Hr. Griesbach, großbritt. Hofmuſikus, v. Chelteuham, Hr. Dr. Stütel, v. 
Leipzig. Dr. Korb, Fabrilbeſitzer, v. Dchſenfurth. (EStrauß.) Pr. Blatner, Stud 
theol, v. Kütting, Dr. Ahm, Stud. philos., v. Möblingen, Hr. Helbling, und Hr. Fin: 
gana, Gand. pharm., v. Erlangen, Febr. v. Grafenflein, Hammergutöbeflger, v. Gaulasham⸗ 
mer, Hr. Schmidt, Weinhändler, umd Hr. Sauter, Afın, v. Hersbruck. Hr. Belic, Revler⸗ 
föriter, Hr. Dersmann, Amtmann, v. Bamberg, Hr. Gerifder, Rfın,, v. Schönbhaide, Hr. 
Särenter, Goncipift, v. Mannbeim. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Welſch, Can. med. v. 
Erlangen, Hr. Colemann, Kſm., v. Speyer, Dr. Frietſche, v. Löbitadt, Dr. Frobwein, 
Cand. theol., v. Dornbarg, Hr. Geoͤbmann, Kfw., v. Baireuth. (Bold- Engel) Hr. 
Cämarzforf, Kſm. v. Brotterode. (Gold. Eiel.) Dr. Prinath, Rn, v. St. Jacob. 
MWaltfifh) Mad. Derlein, v. Wafftkkilingenen, Dem. Raub, v. Merkendorf, Hr. Honig, 
Tabritant, v. Rott. (Mondiheln zii Goſtenhof.) Dr. N En: ».Echwäh.s Bemimd, 
Dr. Degen, Konſiſtorialrath, v. Baireuh. 





mohtas ven 21.4 ırgufl. 


ne — 


J— 


JutelligenzBlati 


der 


Stadi Nürnberg. 





mit Seiner Königlichen Mafefkt von Dayen alergnäbigflen Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 5, R0.564 a. 





a u ur 
I PEN 
(Die Errichtung einer meuen Armenfinderfchule in Nürnberg betr.) 
Bom Magiftrat derc®äwiglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ift mit Zuftimmung der Herran Gemeiudebevollmaͤchtigten die Errichtung einer neuen 
Armentinderſchule, aus 3 Klaſſen beſtehend, beſchloſſen, und die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung der fün. Regierung hiezuucertheilt worden. 

Fir dieſe 3 Klaſſen werden 3 Lehrer angeftellt, wovon der Dberlehrer 450 fl., 
jeder der beiden übrigen aber 350 fl:! Fire Beſoldung erhalten. 

Diejenigen, melde ſich um dieſe Lehrerſtellen zu bewerben gebenfen, werben 
biemit anfgefordert, ihre Geſuche einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und Diens 
ſtesverhältniſſe, dann mit den Nacmweifen ihrer Befähigung und ihres Leumunde 
binnen 4 Wochen, von heute an, dabier einzureichen ; es fönnen jedoch nur folche 
Bewerber beruͤckſichtiget werden, welche mwenigftend die Anftellungsprüfungsnote 
„Sehr gut’ erhalten, oder in ber Folge erworben haben, 

Nürnberg, den 11. Auguſt 1826. 

Binder. Scharrer, 
j Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung des mit Nr. 356, bezeichneten Kramladens in ber 
Kaiferitraffe betreffend.) 
Bom Magiftrat der KRöniglih Baverifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung obenbemerkten Kramladend auf 
Donneritag den 24. d, M, Bormistags 11 Uhr 
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Termin anberaumt, im welchem fich sabtungsfähige Pachtliebhaber in dem Lokale 
der Stadtkaͤmmerei einfinden koͤnnen. 
Ruͤruberg, den 16. Auguſt 1826. 


— 


Scharrer. 
J Kuͤffner. 
Befaunntmachung. 
(Gefundene Sache betr.) 

Bom Magıflrat ber Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Ohrriug gefunden und im Polizeibureau 
Nr. 8. Deponirt wurde, wo ſich der Eigenchümer zu melden bat. 

Nürnberg, den 17. Auguft 1826. 
Binder, 


Befanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Tom —— der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Rärnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwender wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 15. Auguft eine altmodiſche Tabadpfeife, beflchend 
aus einem langen und braungeraucten meerſchaumenen Kopf ungariſcher Facon, 
in welchem unten ein Stückchen eingeſetzt iſt, mit einem hohen durchbrochenen Be⸗ 
ſchlaͤg und Becher von Silber und ee Rohr mit ſilber⸗ 
nem Kettben; am 9. ej. eine noch gute weißwollene Pferdedede mit 5 rothen 
Streifen an beiden Euden; ant ‚16. Auguft 4;,Wlaue und gelbgeftreifter weberzeuge⸗ 
ner DOberrod ohne Futter und nur im Beibımir ungebleichter Leinwand bejegt;, 1 
blautattuntner geblümter Rod; 1 dunkelkattunenes Tüchlein mit gelben Blumen; 
4 roths und weißgegitterter meberzeugener Fleck mit rothgeftreiften Bändern; ı 
weißleinener kurzer Fleck; 1 breiter hormener Aufftekfamm; 1 meberzeugener rothe 
und gelbgeftreifter Oberrod mit weiß s rorhem Fattunenem Futter; 1 hellblau » und 
vothgegitterter weberzgeugener Rod; 1 blau» und grängegitterted dergl. Kamiſoͤl⸗ 
chen mit Kappenfragen; 1 geſtricktes weißwollenes Bettjaͤckchen mit Wernieln und 
grüner Einfaffung und 1 grünfartunene Betthaube mir Stirnbinde; 

IL anf der fl. Weidenmähle am 15. Auguft der mit dem Deckel verfes 
bene Aufere Theil eines gmweipfündigen meffinguen Cinfaggewichtes nebſt einigen 
Einfagftüden ; 

IH, zu Schoppershof am 17. Auguft 1 filberne Saduhr mit fllbernem 
Uebergehäufe und fählerner Kette mit 2 meffingnen Uhrfchläffeln, römiichen Zah⸗ 
len und an der Spitze abgebrochenem Minusenzeiger, dann den beiden Namen „Nor- 
don — „London“ auf dem Zifferblatt} , .. 

IV. zu Kärn, königl. Landgerichts Regenſtauf, am 18. Juli auffer 300 fl. 
in öfterreichlfchen und bayerifchen Kronenthalern, einigen 1 fl. 12 fr.» Städen, baye⸗ 
riſchen *— Gulden und 36 Ir,» Stäfen und das Uebrige in Münze; 1 Paar 
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filberne Schuhfchnallen In dern eines Iänglichten Qnabratd und an den Rändern 
gemodelt; 1 filderue Halskette aus 16 Strängen mit filberner Schließe; 1 filberne 
Saduhrfette mit großen vieredigen, am den Enden etwad audgemodelten Öliedern, 
an der eine filberne Brege, eine Feige und eine Weintraube hingen, und 1 Rofens 
franz von fhwarzhöfgernen Perlen mit filbernen Plaͤttchen und fülbernen Knöpfen, 
an welchem’ verſchiedene Silberſtuͤcke und Denkmünzen hingen; 

V. bei Ansbach vom 29. auf den 30. Juli eine ungefaͤhr 1 Schuh lange 
und 1/2 Schuh breite gelblackirte Toilette, welche innerhalb des Deckels einen Spies 
gel, im Kaͤſtchen ſelbſt aber 2 Abrheilungen mit Fächern hat und mit blauem Pas 
pier überzogen ift; 2Shawls, von denen der eine 2 Ellen große, vieredig, von 
Seide und in der Art gewirkt ift, daß man ihn auf 2 Seiten, welde verſchieden⸗ 
artig find, tragen kann, Er bat handbreite binlanfende, mehrentheild grün und 
gelbe Streifen auf beiden Seiten, mit eingewirften Blumen, und kurze Franzen vou 
ähnlicher Farbe. Der andere, erwas größere, iſt rin viereckiges Mattadtuch, bat 
auf dem koͤnigsblauen baummollenen: Grunde ziemlich große Mufcheln eingewirkt, 
welche fchmer von Seide, grün'mmd blau von Farbe und mit Blümchen , ber 
ſtreut find. Diefes Tuch hat aufiız ®eiten blaue Franzen und kann mur auf eis 
ner Seite getragen werden; Liimieerfhaumener Tabadfopf von feltener Größe, 
Reinheit und Schönheit, von ungarifcber Form; Er iſt über 5 Zoll hoch und 1 1/2 
Zoll im Durchmeffer, mit Silber: flach befchlagen und iR das Beſchlaͤg anffen 
gefurdt. Der Stiefel iſt ungefähr Bol lang und der Kopf unterhalb ded hins 
tern Befchlägs ganz fchwarz, weiter vor braun angeraudt. Bei diefem Kopf ber 
fand ſich ein Weichſelrohr mit rundes Kernſpitze und ſchwarzer Schnur mit oben 
mit Goldfaden eingefaßten Eicheln; 1 vEegL.'Kopf,) 21/2300 hoch und 1 Zoll im 
Durchmejfer mit einem niedern Befchlaͤg von weißgefottener Compofition, und dar⸗ 
an fennbar, daß er am Hals einen abwärts gehenden halb Zoll Tangen Riß hat; 
ı gang ſchwerer filberner Epilöffel mit „C.’H. B. 1790* begeidnter; 1 filberner 
Strickhacken mittlerer Größe, von erhabener Arbeit, in deffen Mitte fich eine Leyer 
befindet; 1 filbernes durchgittertes Dufatenbüchschen, in welchem ein neuer Kreu⸗ 
zer mit einem Gepräge, ben Proſpekt hiefiger Stadt barftellend, befindlich war; 1 
goldenes Medaillon gewöhnlicher Größe, auf welchem fi auf Elfenbein das Ger 
mälde eined Kindes befinder, mit einer fehmarzroßhaarenen Schnur, und 1 fleine 
Halskette von blauen Stridperlen, nebft- einer Summe von 12B8fl. in Geld, befte 
hend in ganzen und halten bayerifchen Kronenthalern, Bierzigern und Feiner Münze; 

VI ze Vilshofen, F. Landger. Burglengenfeld, vom 8. auf den 9. Ang. 1 Stock⸗ 
shr mit einem fehr guten Wert, welches fih in einem 4edigen meffingnen Geſtell 
befindet, die Stunden ſchlaͤgt und die halben "Slunden durch einen Schlag andens 
tet, übrigens 14 Tage lang, ohne aufges du. werben, fortgeht. Das ohmgefähr 1 
Schuh im Durchmeſſer haltende Zifferbtart ft don Kupfer und vergoldet, von ge⸗ 
triebener Arbeit, und hat römifche Zahlen auf weißem und bläulih angelaufenem 
Porcellain, welche herausgenommen werden fönnen. Am Rand des Zifferblartes 
find die Minuten von 1 — 60 mis arabischen Zahlen angefhrieben. Die Zeiger 
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ſind blanftählern und’ der Stundenzeiger durchbrochen.” Das Zifferblatt hat 2 Auf⸗ 
siehöffnungen und wird im Werke der Name und Wohnort des Verfertigers, En- 
gelhart & Paris, fliehen. Der Perpendickel bat eine runde meffingue Scheibe. Der 
Kaften, in welchem ſich die Uhr befand, iſt von polirsem Kirſchbaumholz und an 
der hintern Seite mit blauem Taffent ausgemacht, und ſteht auf demſelben eine 
kleine Urne von ſchwarzgebeiztem Holze; ferner ı maſſiver ſilberner Eplöffel mit 
etwas aufgebogener Handhebe, welcher mit der Augsburger Probe verſehen und den 
Buchſtaben Is. Ar bezeichnet iſt; 1 blaukanevaſſener Regenſchirm mit einer Einfaſ⸗ 
fung, ſchwarzem Stock und fiſchbeinenen Staben; 1 aeues, kleingewürfeltes Tiſch⸗ 
tuch, 1.1/2 Ellen lang und 2 Ellen breit und mit dem Buchſtaben BR, bezeichnet, 
5 zinnene Teller mir „18. M. A. 02. bezeichnet und 2 bergleicher mis den 
Buchſtaben I, A, H.z 1 eiferne Waage mir meffingnen Schaalen; 1 Pfeffers und 
ı Kaffeemühle von ſchwarzgebeiztem Hol; 1: Zranfhirmeffer und "Gabel mit 
zwetſchchenbaumhoͤlzernen Schaalen; 1 ‚ohngefähr-1 Schuh langes meffingenes Bigel 
eifen mit ı mit Leder überzogenen Griff; 1-pwilichener Getraidſack; 1 deutfcher Schlüfs 
fer; 1 Sädcen von ungeblaichter Leinwand wit Pfennigen; 1 rothwolleuer Weir 
berrod, unten mit einer Schnuc eingefänmt; 1: weiße und blaugeſtreifter, weber⸗ 
zeugener Schurz; 1 ohngefähr ı ıfa Schuh lange und 1/2 Schuh breite Multer;. 
eirca 2 Pfd. Butter und 1 etwa 1/2 Schuh tieſes und breites weichholzenes 
Schublaͤdchen. = tz, REIT, FPyREzE, — = 
Vor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

“ Nürnberg, am 17. Auguſt 1826... 

Zu u De 
2 SHE — 
ij Befannutmadung. ia | 
Dom; Königlih Bayerifhen Kreis» und Stabdtgeriht Nürnberg 
werden Dienftag den 29. Auguft im dem Goldſpinner Johann Hartungſchen Haufe 
8. Nr. 1206. im Sonnengaͤßchen der vorhandene Hausrath, mehrere Goldfpinnräs 
ber und einige Fadenvorräthe, 3 Biolinen und 2 Glarinette, als ſehr vorzügliche 
Inftrumente bekannt, zur. öffentlichen Verſteigerung ausgefept. 3 
Dieſelbe nimmt Vormittags 9 Uhr ihren Anfang. 
Kaufsluſtige werben alfo hiebei gu erſcheinen eingeladen. 

Nürnberg, am 16. Auguft 1826. 
Merz. 


(Ar. 10634 Wagner. 


* Bekanntmachung. 
Vom Königlich Bayerifhemteis» und Stadtgericht Nürnberg - 
wird auf Antrag der Intereffenten daR Soldfpinner Johann Hartuugfche Haus S. 
Ar, 1206. im Sonnengäßchen, beftcehend -u i , 
2 partefre: z 
aus einem Teunen, 2 | 
+ Keller, — ur 4 
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1 Gewölbe, 
1 Srube, 
ı Kammer, und 
ı Küche; Er 
—J im erſten Stock: 
Stube, en 
1 Kammer, 
1 Küche; 
2 im zweiten Stod: 
ı Stube, . 
ı Kammer, — 
2 aufeinander ſtehende Böden mit einer Ranımer, i 
zur Öffentlichen Verfteigeruug gebracht. 
Es haften darauf die ordentlichen: und: a Steuern und Die alle 
gemeinen- bürgerlichen Abgaben. 
Zur Berfteigerung iſt Tagsfahrt auf. 
Dienſtag den 19. September 
vor dem Abgeordneten ded Gerichts, Kreis» und Stadtgerichtörath Schroppo ans 
beraumt, bei welcher diejenigen, welche. den zu veriteigernden Gegenſtand zu kaufen 
gefinner und fich über ihre Beſitzes⸗ and Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögend 
find, auf dem biefigen Rathhauſe“ in dem ftadtgerubtlichen Lofale, Kommiſſions zim⸗ 
mer Nr. s., ihre Angebote zw Protokoll zu erflären, und, mach erfolgten Errnne⸗ 
rungen der Intereffeuten, das Weitere zu gewärtigen haben, 
Bis dahin können Kaufslufige, wenn, fie ‚den verfäuflien Gegenftand näher 
beſehen wollen, ſich an die Witswe Eharione Sophia- Hartung, in den Haufe nech 
wohnhaft, wenden, von der gerichtlich aufgenommenen Schaͤtzung aber ſi ch in der 
Regiſtratur des Gerichts unterrichten. | 
Nürnberg, ben 16. Mug. 1826. 
Merz. 
(Rr. 10634.) | Wagner. 
Bekanutmachung. 
Nachdem von allerhoͤchſter Stelle der Verkauf des weiſſen Stadels in Velden 
unm das geſchlagene Angebot wicht genehmigt worden iſt, fo wird dieſer Stadel in 
Velden, welcher von Steinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt iſt, einen Teu⸗ 
nen, einen Barren, Viertel, 2 Böden, 2 Kammern und 1 Keller enthält, nochmals 
sum Derfauf an den Meiftbietenden oͤffentlich audgeboten. 
Kaufsluftige fönnen ihre Angebote au. dem auf 
Donneritag den 7. naͤchſten Monats a Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Ricitationstermin dabigg,mmgebai, * 
Hersbruck, am 5. Aug. 18260. — m 
Königliches Reutamt 


Heyde. 


* 


— 1826f27., welcher beiläufig in 
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Befanntmadhung | 

Die VBermahlung bed Korns und die Verbackung des Kommißbrodes für bie 
hieſige Garnifon wird an die wenigſtnehmenden Müller und Bäder vom 1. Dctor 
ber 1826 bie Ende September 1827 in Aftorb gegeben. 

Strichtermin wird auf Mittwoch den ‘23. d. M. Bormittagd 10 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten. Commiſſion in ber Deutfhhaudfaferne ande» 
raumt, wozu Srricluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß fie fidh-mit 
Bermögend-Atteften auszuweiſen und die Uebernehmer eine dieſem Geſchaͤfte ange⸗ 
meſſene Caution zu ſtellen haben. 

Rurubers⸗ den 8. Auguſt 1826. 

Koͤnigl. Lofalr Berpflegd s Sommifflon, 
v. Sundahl, Oberfllientenant ä 


Befanntmadung. / 


Der Kerzen⸗ und Brennölbedarf der hiefigen Garnifon für des fünftige 
20 Gentner Kerzen, " 
350 Gentner Brenndl, und. in 
20 Pfund Dohtgam' 
befteht, wird an den Wenigfinehmenden in een überlaffen, 
Strichtermin wird auf 
Mittwoch den 30. d. M. Vorhltags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Commiſſton in der Deutſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Lieferungsluſtige mit dem Belderken eingeladen werden, daß nicht 
— bekannte Perſonen ſich mit gerlägrfichen Vermoͤgens⸗Atteſten audzumeis 
fen haben. 
Nürnberg, den 18. Auguſt 1826. 
Roͤnigl. Rofal-Berpflege-Gommiffion. 
v. Sundahl, Oberjtlientenant. 


Befanntmahung. 
In Folge königlicher Zeughaus-Hanpt-DirectiondDrdre vom 4, diefed Monars 
follen | — 
2000 Inſanterie⸗Gewehr⸗ 
500 Stutzen⸗ 
1000 Karabiner⸗ rohe Schäfte, 
2000 Piſtolen⸗ F 
von Nußbaumholz mittelſt öffentlichen Aenrice an den a ri zur dies 
ferung in Akkord gegeben werben. 
Strichtermin ift auf 
| ara den 25. b. m. A) 9 Uhr 


' atrter 
ed : 
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in dem hieſigen Zenghauſe anberaumt, wozu Schaltſchneider hiemit vorgeladen wer⸗ 
den und die Bedinguiſſe vernehmen koͤnnen. 
Nürnberg, den 14. Auguft 1826., 
Die angeordnete Commiſſion. 
v. Michels, Hauptmann. Weickmann, Lieutenant. 
a Haud, Zeugwart. 


Anzeige. 

Durch den Tod mehrerer Wohlthaͤter unſerer Heilungsanftalt, welche die Sache 
eines befonderd beflagenöwerthen Theiled ber leidenden Menfchheit mit bedeutenden 
- Gaben unterflüßten, bat fie mehr ald einen fchmerzlichen Berluft erlitten. Nicht 
minder erleidet fie folchen fat täglih durch den herabgefunfenen MWohlitand des 
Fandmannes, der fonft gerne der Aufforderung edler, menfchenfreundlicher Behörden 
folgte, und feinen Beitrag willig leiftete, jetzt aber großentheils ſelbſt erfchöpft, der 
Untertägung bedarf. Ob wir daher mit der. bisherigen Wirkſamkeit werben fort- 
fahren fönnen, oder ob wir biefelbe, gleich betruͤbend für die fich zur Aufnahme 
Meldenden, wie für und, bie wir fie ahweifen müſſen, zu befchränfen gezwungen 
feyn werden, beruht darauf, daß theild neue Wohlihäter den Berluft der Hinge⸗ 
fchiebenen erfeßen, theils ticjenigen i anfbar Derehrten, welche noch unſer find, 
die gute Sache nicht verlaſſen. Dieß bringen wir deswegen zur allgemeinen Kunde, 
damit diejenigen Menjcenfreunde, w Ir der Anfalt für diefes Jahr noch etwas 
zugebadht haben, die Hiüfsbedürftigkeit biefes Augenblickes erfennend, ihr geneigt 
mit zu Silfe eilen, andere edle Befoͤrderer des Guten aber, auf unſer — in 
aller Beſcheidenheit auf's Neue aufmerkſam gemacht werden. 

Nürnberg, den 18. Auguſt 1826 

Der Vorſtand der Marimiliansheilungsanftalt für arme Augenkrauke. 
Dr. Kapfer. Dr. Seidel. Karl Freih. v. Holzſchuher. 


Verkaͤufliche Sachen. 


A. Hofmann, Meinhändler aus Gottramſtein in Rheinbayern, iſt mit den 
beſten rheinbayerſchen Weinen 18227 Jahrgang hier angekommen, als: 
1) Forſter Traminer zu 30 fl., 
2) Forſter Traminer zu 26fl., 
3) Deitesheimer zw 20fl. 
den Eimer zu 60 Maaf gerechnet. Diefe Weine werben im Herren » Keller_von 
Morgens 7- Uhr bis Abende 7 Uhr ſowohl im Großen ald Eimerweife ges 
gen basre Bezahlung verfauft. Proben davon find im Keller von den Fäſſern 
su haben. 
Nürnberg, den 15. Auguft 1826. 
Mittwoch den 25. Aug. d I. Bormittagd: 9 Uhr werben in dem Haufe bee 
Herrn Bärbermeifterse Richter auf der Th Schütt 8. Nr. 1705. folgende Ge- 
genftände gegen gleich haare Bezahlung vertauft, ald: 5 Paar Tauben, gelbe mis 
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fchwargen Flügeln, wie auch rothe mit ſchwarzen Fluͤgeln, und einige Junge von 
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derfelben Art, zugleich auch einige fi ngende Vögel, ald: eine weiße Grasmüde, ein 
Meifenmönd, zwei Steinröthel, nebft mehreren großen und Heinen Bogeltäfichen, 
auch ein fehr fchöner weißer Pudel, Hieja werben KRaufsliebhaber eingeladen. 

Künftigen Mittwoch den 23. Auguſt werden in 8. Nr. 106. der Carlsſtraſſe 
im. 3. Sto folgende Gegenſtaͤnde, als: Silber, Uhren, Pretiofen, Screinwerf, 
Kleidangsſtücke, Porzellain, Gläfer und Kupferſtiche an die Meitbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert und um 9 Uhr Vormittags damit angefangen, 

Ein nod wenig gebrauchtes ſogenanntes Sciffjofa von Kirſchbaumholz, mit 
Moire bezogen, Stahlfedern. verfehben und Roßhaaren gefüttert, iſt zu verkaufen. 

Ein einfacher Kleiderjchranf, ein Kinderforbwagen, ein Kinderjtäblden, ein 
Kinderbettrifch und ein Schreibpult find zu verfaufen. . 

Zwei Nepetiruhren von gutem Gold find zu verkaufen, 

Johann Hübner von Mitrelrüffelbadh benachrichtet hiedurch das hiefige Publitum— 
daß er wieder mit friſchen Latwergen augekommen iſt. Sie beſtehen aus Wachholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Anfenrhalt dauert drei Tage, und er logirt 
im weißen Engel S. Nr. 826. im Engels gaͤßchen. 

(Gartenverſteigerung.) Obwohl in dem zweiten Öteigerungstermin auf ben 
Nounengarten ein merklich erhöhtes Aufgebot geichlagen wurde, jo Feunte dennoch 
ver Zuſchlag nicht erfolgen, weshalb ein eitdliher und ‚dritter Stergerungsrermin, 
anf Mittwoch den 253. Auguſt Bormirtige von 9 bis 12 Uhr flare ſindet. 

Kaufsliebhaber werden aljo hiezu eingfſaden. Jäger, Rechtspractikant. 

Das Buch: Histoire de Charles XII. mit dem dazu gehörigen Worterbuch, 
jehr gut gehalten, HE billig zu verkaufen. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Man ſucht altes beichriebenes Kalbepergament su faufen. Wo? fagt das 
Intelligenz⸗Eomtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 
Eine Wohnung von einer Stube, Kuͤche und drei Kammern iſt au eine ſtille Fa— 
milie taͤglich zu vermiethen. Näheres im IntelligenzComtoir. 
Sn L. Nr. 481. der Brunnengaſſe find wieder gang neue Badwannen zu 
verleihen, 
Am Hauptmarkt ift ein Logis in der 2ten Etage von 2biss heigbaren und 5 uns 
heitzbaren Zimmern nebſt Küche und Böden am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Sachen Die zu mietben oder zu pachten gefucht werden 
Eine fille Familie fucht am fünfrigen Ziel Allerheiligen eine Wohnung, bes 
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, dem Waffer im Hanje und andern Bequem— 
lichkeiten, in ber Nähe des Rathhauſes zu mierhen, 
Eine Heine Familie ſucht eine hübfche Wohnung von einem oder zwei Zims, 
mern, einigen Kammern, Küche und. Holzlage am Ziel Allerheiligen zw NORDEN 
Mit 3f4 Bogen Beilage.) 
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Bahr Turn? pe 
- np... TIurE 
auſatn v7 
Eine nicht allzuzahlreiche Fammite ohne Geſchaͤft ſucht taͤglich eine Wohnung 


zu mierhen. 
Eine Wirthſchaft eriter oder zweiter Klaſſe wird baldigſt in Pacht zu nehmen 
geſucht. Das Weitere iſt ber <Inierzerchweren zu erfihren. 
Georg Fleiſchhauer, Wirthichaftsumfager 
in L. Nr. 980. am Kornmarkt 
(ehemals Steig.) 
Man ſucht in der Nähe der Dieltuggaffe eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kühe und andern noͤthigen Bequemlichfeiren zw miethen. Näheres in 8. 
Nr. 565. 


Dienjifuchhende Perionen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden 

Es wuͤnſcht cin junger wnverbeiratheter Man, der im Rechnen und Schrei⸗ 
ben, wie auch im Franzöſiſchen wohlerfahren ift, durch Gomtoirarbeiten ober Ab» 
fihreiben baldmöglichtt Beſchaͤftigung zu erhalten. Noͤthigenfalls könnte er auch die 
Stelle eines Auslauferd dabei verfeben. Das Nähere im IntelligenpGomtoir, 

Ein junges Mädchen, das fich allen weiblichen Arbeiten unterzieht und auch 
frifiren Fann, wünfct bei einer Herrſchaft auf dem Rande in Dienfte zu treten. 
Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Eipe im Kochen wohlerfahrne Magd, welche fih aud willig allen häuslichen 
Arbeiten imterzicht, wuͤnſcht täglich in Dienfte zu treten, 

Ein Mädchen, welches Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch willig allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wunſcht ſobald als möglich bei einer ſoliden Herr⸗ 
ſchaft unterzukommen. 

Ein Maͤdchen vom Lande wird täglich in Dienſte zu nehmen geſucht und ers 
fährt dad Nähere bei Frau Pech, Gefindeverdingerin, an der Morig Kapelle, ber 
Sebalder Kirche gegenüber. _ 

In eine hiefige Handfung ſucht man einen jungen Menfchen von 15 bid 18 
Jahren ald Auslaufer anzunehmen. 

Eine Kindsmagd, welche mit Kindern gut umzugehen weiß, ſucht man taͤglich 
im Dienſte zu nehmen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf die erfte Hypothef eined meu — en⸗ ſucht man 
1000 fl. zu 4 pEt. zu entnehmen, 25 u 

Gegen fihere Bürgfchaft fucht er s00 fl. entnehmen. Das Nähere im 
Intelligenz · Comtoir. 

1700 fl. find im Ganzen ———— in hieſige Stadt oder naheliegende 
Lamdgerichtöbezirfe gegen erfte Hypothek täglich zu verleihen. 

2000 bis 3000|. werden gegen hinsängliche Sicherheit täglich aufzunehmen 
gefucht. Dad Nähere in 8. Ar. 1807, im erften Stock im der Iudengaffe, 

Soon. find zur erſten Hypothek am Ziel Allerheiligen hier zu verieihen 
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Merforene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Eine Vorſtecknadel mit einem größer und eimigen Fleinen weißen Steinen 
wurbe verloren. Der redliche Finder — bei der Zuruͤckgabe derſelben eine aus 
gemeffene Belohnung. 

Eine Anftednadel von Smaragd, mit Rofetten garnirt, iſt verforen worden. 
Der redliche Finder erhält 2 Kronenihaler Belohnung, wenn er fie im Intelligenz 
Eomtoir abgiebt, übrigens wird erfucht, wenn ſolche zum Berfauf gebracht würde, 
dieſelbe anzuhalten und Die Anzeige davon zu machen. 

Es hat Jemand eine goldene Walze mit einem weißen Stein und einem uhr⸗ 
ſchluͤſſel ohne Stein auf dem Weg vom Spittlerthor au, eine Strecke nach Laih 
zurück, durch die Friedricsbleiche, über die Allerwieſe und nach Er. Johannis vers 
foren. Der rebliche Finder erhält ein angemeffenes Doucenur. . 

Es hat Gemand Dienftag den 15. Auguſt auf dem Weg von der Lorenzer 
Kirche bid zum Frauenthor, von da zum Epittlerthor und weiter bis zur goldenen 
Sonne in Goftenhof einen grüns und violetfeidenen gehäckelten Geldbeutel mit uns 
gefähr 6 fl. an 1/4 Kronenthalern und Münze verloren. Der reblihe Finder 
wolle ihn gegen eine angemejfene Belohnung zu uͤck bringen. 

Am 18, d. M. früh zmwifchen 7 und 8 lihr wurde auf der Allerwiefe in der 
Gegend des v. Furtenbachſchen Gartens ein goldener Riug mit einem 'Lillafarbnen 
Stein verloren. ine den dort arbeitenden Maurern von Ungeficht - bekannte, den 
Namen nad unbekannte, mit einem Armkörbchen verfehene Weibsperfon hat denfels 
ben gefunden,. Diefe wird. baber erfucht, ſolchen gegen eiue augemeſſene Belohnuug 
in dem Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Einladung.) Zu dem am 25. und 27. Auguſt abzuhaltenden großen Lolfs- 
feit habe ich das ehemalige Freiherrlihb von Güntherifhe nun Diegifbe Schloß 

nebſt Garten und Gartenfalon auf. den Gleißhammer gemierher. Ich laſſe zur 
Bequemlichkeit des Publifumsd innerhalb an der Gartenmauer ein Belvedere mit 
dreifachen Siten errichten, von dem man vermöge feiter fihörten Lage alle Beluſti— 
gungen, die bei diefem Volksfeſte ſtatt finden, uͤberſehen kanu. Auch werde ich an 
Speiſen und Getränken nichts fehlen loſſen und lade daher einen hochverehrlichen 
Adel nebſt dem bhochanſebnlichen Pubhlum zu recht lebhaftem Beſuch ganz ergebenſt 
ein. Der Eiutrittspreis iſt auf dem Anſchlagzettel bemerkt. 

Nuͤruberg, den 18. Augnſt 1826. 
J. J. Baier, Gaſtwirth zum blauen Pfau. 

(Anzeige.) Den reſp. hieſigen, wie auch fremden Theilnehmern des Kegelſpiels 
wird hiemit bekannt gemacht, daß künftigen Dienſtag dem 22. ,Auguſt Nachmittags 
um 2 Uhr geglichen wird, und jolte die Witterang nicht gänftig ſeyn, deu fole 
genden Tag darauf, wobei Harmoniemufif die. Geſellſchaft unterbalien wird, Zu 
secht vielem Zufpruch empfichlt ſich Heinlein, Gaftgeber zu Laih. 

(Anzeige) Mit Genehmigung eines Fönigl, bayer, adelih von Grundherrſchen 


ugoe 
ei Li 5 
Yatrimonialgerichte Glockenhof bkginnt Montag Nachmittags bad Kegelſriel, wel⸗ 
ches in baaren Geldgewinnſten beſteht und woruͤber das Weitere auf ber Kegel— 
bahn aus dem Plan zu see B. 1 Zu recht vielem Zuſpruch empfiehlt ich 
X. 6777, Kobleuberger, Wirth in Glockenhof. 
Muieums-Baltl 

Zur Fiier des allerhoͤchſten Geburtds und Namenstages Seiner Majeität 
unfers allergnädigften Königs und Herrn ift Sonnabeuds, d. 26. Auguſt, 
großer Ball im Mufeum, welcher Abends 9 Uhr feinen Anfang nimmt. 

Nürnberg, am 20. Auguſt 1826. 
Der Borftand bed Mufeums. 

(Reiſegelegenheit) Den 28. oder 29 Auguſt fährt eine Chaiſe über Fraut⸗ 
furt aſM. nach Schwalbach, und man mut DER * mitzunehmen. Auskunft 
giebt Mauffner im Kleeweißhof. 

(Reiſegelegenheit.) Kuͤnftigen; Mornwoch oder Donnerſtag faͤhrt eine Chaife 
leer nach Muͤnchen, und man ſucht ee dahin mitzunehmen, Auskunft giebt 
Mauffner im Kleeweißhof. Ale 

(Einladung) Ich beehre mich, hieburdy anzuzeigen, "daß fünftigen Mittwoch 
den 23. d. M. wieder Harmoniemnnſif in meinen Garıen flatt findet, wobei um 


zahlreichen Zuſpruch bitter ergebener 
J. M. Wintter, zu St. Leonhard. 


Bei Wirth Meyer auf dem Cietsha uuer if: von heute an ſehr guter Bein 
zu 508r. die ganze und "ad am 3 
gu 15 fr. die Falbe Bonteille zu haben. 
Mährend der drei Tage bed Feſtes, den 25., 26. und 27. Auguſt, kann man 
gleich guten Wein die Maas zu 32 fr,, und 
den Schoppen zu s8fr. bekommen. 


Angelommene rende 
vom 15. bid 17. Auguft 1826. 


(MRotie Rof.) Hr. Sieger, Gertieulier, v. Zandbrud, Hr. Monrandt, ® Färber, 
und Hr. Juſt, v. Gera, Hr. Zettner, v. Lübeck, und Hr. Bechtel, v. Frankfurt, Kaufleute, 
Hr. Pürkboner, Pfarrer, v. Walefau, Hr. Graf Eonftantin Michalalowsky, v. Krakau, 
Hr. Steinbögel, fürfl, Metternichſcher Kanzlei-Directgr,, v. Wien, Hr. Peters, Gutsbeſitzer, 
und? Mad. Gubt, v. Frankfurt, Hr. Muͤller, Hofrath und Bibliothefar, v. Deffau, Hr. 
Baron v. Eimelin, Kammerherr, v. all , Dr. Hlnfel, Rfın., v. Wertheim, Hr. Ruͤd⸗ 
fein, Particulier, 0, Wien. (Bayer, Hl.) Hr. Graf v. Spauer, v. Roggenburg, 
und Dr. Sippel, Bolizeifommiffär, Winden, Hr. Le Cog, Juftigrath, und Hr. Cap⸗ 
lit, Rammergerihts,Referendär, v. Berlin, Hr. Pietzſch, v. Lengenfeld, Dr. Winter, v. Jiers 
Iche,. u. Hr. Biſchoff, v. Augsburg, Staufleute, Se. Durchl. der Prinz v. Thurn und Taris, 
Oberſt, v. Antbah, Er. Excell. Hr. Marquis v. Catamann, 8. fram. Botſchofter am 
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öfterr Pofr, v. Wien, Dr. Wiener, Dberfinonzeatt, md Dr. Wiener, Baftgeber, ©. 
Deiaſtett, Hr Dir, Ri, v. Mit. Steft, H9r- a? Kfın., v. Ketzinzen. (Milde 
Mann. Dr. Sand, v. Lewzia, und Hr. Poffratb, * Huckergwagen, Kaufleute, Hr. Adam, 
Saustunsriremd, v. Bomberg, Frul. Denerlein, v. Famberg, Hr. Bujfinger, Jumeher, 7 
x. upon, Hr. Lechleiger, mad Dr. Hortliag, Nentters, v. Berl. Hr. Rechenmacher, 
Kebrifont, v. Wewmor, Dr. Baron Dito v. Möller, v. Wien, Dr. Müller, Vripatier, 
um Kraut, Kot, v. Wurzburg, Dr. Grsmeißling, Edelmonn, v. London, Hr. Glöbr, ve 
Beaſſel, Hr Terſchinsth und Dr. Werich, v. Turnau, Kaufleute. (Blaue Glode): 
He Buſche, v. Reuenrode, Hr. Probſt, e. Weiten, und Hr. Dogener, v. St. Ballen, 
Kiuhute, Dr Proili, Partigulier,v. MWurgburg, Sräul. Fuchs, v. Bamberg, Hr. v. dallot ⸗ 
meiner, o. Regensburg, Dr. Dolznann, Ketrer, y. Eglefiftein, Dr Waſſert, Beometer, 
v. Aunpimoble, Dem. Rothetmund, von Gt. Gallen. (Strauß.) Hr. Dingfelder, 
Porucolier, 9. Drester, Dr. Bergmann, Kfm., uud A Weile, Buchbaͤndler, v. Leipzig, 
gi, Pısdom. K'm., b. Regent: urg, Hr. Amoredörfer, „Priostier, Hr. Steiner, Kfm., und 
Hi. Eiellmag, Gaflgeber, v. Ansboch, Hr. Roth, Kfm., v. Bamberg, Hr. Alapper, Dros 
feier ©. Baden, Hr. Diepenbrod, Geiſtlicher, v. Regensburg, Hr. Es, und Hr. Hallein, 
Kasflente, 0. Würzburg, Hr. Graf-v, Soden, Forftmeifter, v. Neuſtadt, Hr. Mobr, k. k. 
öferr. Henpem., v. Wien. (Sold. Radbrunnen.) Hr. Röppel, Schufehrer, v 
Tambach, Hr. Böhm, Kfm, v. kin, Hr. Bürger, Babritbefiger, d. Ansbach, Dr. Udler, 
Kim., o. Rulmbah, (2 brannen Hirſchend Br. Ledoy, öſterr. Major, v. Prag, 
Hr. Eiberger, öfter, Lieutenant, v. Mainz, Dr. Hitth, Afım., v. Aub. (Wallfiſch) 
Hi. Solinger, Afm, v. Alhaffenburg. (Weiße Och EI Hr. Brandduber, Fabrifbefiper, 
9 Efhenbad, Dr. Hauder, Cand. theol., o. Riga. (Bold, Ochs.) Hr. Thaler, Schul⸗ 
lebter, v. Langenzenn. (Storch.) Dr. Reumüller, Rfm., v. Auerbach. (Weiße Kreuz.) 
Hr. Te gr, Defonom, v. Dreöden, Dem. Meißen, ». Großlangheim. (Mondfhein 
zu Gofeabeſ. Hr. v. Soden, f. würtemb. Hauptm., ». Stuttgart, Hr. Schufter, Dbers 
lirutenent, v. Bamberg, Dr. Bonfeld, Weinbändler, v. Mainbernheim, Hr. Zimmermann, 
Karılort, Hrn, Gebrüder Pflaumer, Kaufleute, v. Weißenburg. 


ın26. Betraute, 

Deu 15. Ang. Johann Georg Auguft Fuchs, Dratbfabrifant, mit Maria Auaſta⸗ 

ſia Franziska Finſter, von Burghaßlach. 

— — — Zoͤhanu Wilhelm Schäffer, Kaufmann, mit Regina Johanna So⸗ 
vhia Huber, von bier. 

—— — — Jacob Lemarié, Polijeiſoidat, mit Maria Beronifa Sabina 

ı eigammer, von hier, 

— — — Zehann Gasl — arfwaan "it Magdalena Barbara Glaſet, 


von hier. En u : 


-— 
= 
= 
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= 
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Johann Georg Heirfeith, Gold⸗ und Silberdrath⸗ Kabrikarbeiter zu 
Goſtenhof, mit der verwittweten Urſula Margatetha Gampel, daſelbſt. 
Conrad Mathaͤus Hammerbacher, Kaufınann, wit Margaretha 
Ehriftiana Barbara Rofcher, von hier, 
Conrad Chriſtoph Hibark” Sattlermeifter, mit Jullaua Sophia Mas 
rin Weif, von Goftenhof. 
Sacob Gottlieb Wolf, Leoniſch⸗Gold⸗Dratharbeiter, mit Marin Su 
bina Korhammer, von Sulzbuͤrg. . 
Franz Schmidtmeyer, Sederkielfabrifant, mit Katharina Maria Haͤ⸗ 
berlein, von hier. 

Getraut 9 Paare. 


Beborene. 


i. Johaun Chriſtoph, © hn BIT; Conditors Eder. 


Georg, Sohn des Gishülfens beim Fuhrwefen Mayer. 
öriedrih Wilhelm Gpfried Sigmund, Sohn des fin. Patrimor 
nlal ⸗Richters von Praun. 


f 


. Marin Magdalena;i uaufta, Tochter des Buͤttnermeiſters Kalb. 


Ernſt Heinrich Augoſt Friedrich, Sohn, des Unſchlitt- uud Leihhaus— 


Verwalters Stöhr 1 — 

Johann Philipp, Sohn deg Rothgießermeiſters Vogelſang. 
Catharina Suſanna, Tochter dB Magelfdiuridgefellend-Büttuer. 
Sodann Paul, Sohn bed Kücfharis, Poppel. 

Jacob Friedrich Philipp, Sohn des Wißmuthmalers Reitzammer. 


Georg Caſpar Ernſt. 


Johann Georg, Sohn des Muͤhlbeſttzers Haberſtumpf. 


Chriſtina Quenzler. 5% 
Georg Ehriſtoph, Sohn des Nachtlichterſabrikantens Föttinger. 
Johan Michael, Sohn des Kleidermachermeiſters Heſſel. 
Maria Helena und Anna Maria Margaretha, Zwillingstoͤchter des 
Kammmachermeiſters Seldel. 
Maria Margaretha Sabina Eliſabetha, Tochter des Drechslermei⸗ 
ſters Hoͤſlich. 
—Geboren 17. 

Geſt or beene 
Anna Maria Reuſchel, MWätwe des Gaſtwirths Reuſchel, alt 64 
Jahre, Altersfbwädei ou 
Anna Dorothea Bogner, Mittwe des Buͤrſtenmachers zu Wendel⸗ 
delſtein Bogner, alt 86 Jahre, Leberverhärtung. 
Margaretha Wagner, Ehefrau des penſionirten königl. Corporals 
Waguer, alt 62 Fähre, Ubzehrung. 
Georg Rittner, Wänrenfenfal, alt 30 Jahre, Alterdfchwäche. 
Anna Barbara Auguſta Gſell, Tochter des Knackwurſtfabrilantens 


ce lan Mais Mira 


Den 


15 


14 


TE Se 15, 


Johann Michael Heffel, Sohn bed Kieidermacjermeifters Heffel, alt 
. 56 Stunden, Stidfluß, „ss, 


Carl Gottlob Schrepfer, u igermeißer, alt 59 Jahre, Ab⸗ 

zehrung. 

Annk Barbara Weber, raue "des Malers Weber, alt 5 Monate, 

Stickfluß. 

Helena Catharina Fiſcbee. Ehefrau des ammmachermeiſters Fi⸗ 

ſcher, alt 50 Jahre, Bruſtentzündung. 

Sufanna Margaretha Garolina inf, alt 10 Tage, Stidfluß. 

Dorothea Blandina Editein, Wittwe des Aufwaͤrters Edftein, alt 

81 Jahre, Waſſerſucht. 

Margaretha Singer, Tochter des Polizeiſoldatens Singer, alt 4 

Jahre, 6 Monate, Abzehrung, 

Anna Margaretha Sibylla Stefter, Tochter des Sporermeiſters 

Stefler, alt 9 Monate, Keuchhuſten. 

Johann Paulus Hauskeiter, lgiorfegertehrting , alt 17 Jahre, 

Nervenfieber.. 26 

Roſina Carolina Loͤſch, oder beö 2ten Martens bei St. Jocob 

Löich, alt 2ı Tage, Stickfluß. 

Barbara Pfann, —— Des, Silknbiners Dann, alt 9 Monate, 

Ruhr. 3. . 106.4 

Georg Garl Grieheidh Roth, Kaufmann, alt 24 Jahre, Abzehrung. 

Sohana Georg Haberftumpf, Sohn bes Mäpisepgers Haberftumpf, 

alt 7 Tage, Brand. 

Sohann Heinrich Fleifchhauer, Sehn bes Saljfiſchers Fleiſchhauer, 

alt 5 Jahre, Gehirnentzuͤndung. 

Johann Michael Lang, Sohn des Nagelſchmidgeſellens Lang, alt 

13 Wochen, Abzehrung. 

Georg Albert Carl Wilhelm Weigel, Sohn des Kaufmanns und 

Markts⸗Adjunkts Weigel, alt 9 Monate, Keuchhuſten. 

Maria Suſanna Barbara Zagelmeier, Tochter bed Felbwaibeld Zar 

gelmeier in der Gaferne bei St, Johannis, alt 18 Jahre, 2 Mo- 

nnate, Folgen einer unglüdlichen Niederkunft, 

Sohann Carl Eduard Praun, Sohn des koͤn. Loito/ Caſſa⸗ Offician⸗ 

tens Praun, alt 4 Waochen)bzehruug. 

Johann Georg, Carl Fricdrich Schloͤzer, Sohn bes Lehrers an der 

Oberklaſſe der Maͤdchenſchul do Urgydier. ER Schloͤ⸗ 

zer, alt ı Monat, ‚Abzehraug., , 1160 

Anna Barbara Eliſabetha — Ehefrau des Sierwinhe — 

ner, alt 58 Jahre, Brand. ... Fein 

Auguft Friedrich Richter, Kinfthrhrn alt 48 Jahre, fötigendee. 

Nervenfteber. 

ehriſtoph Klein, Bierwirth, at 608ahre, Eutfräftung. 
Geſtorben 27. 


No. 1826. 100. 
Mittwod den 233. Au guſt. 
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Intelligenz DBlatı 


Stade Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 











Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No, 564 a. 
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Bekanntmachung. 


Weitere polizeiliche, Anordnungen bei dem großen Volkofeſte in Nürnberg 
j betreffend.) ’ 


Vom Föniglihen £andgerihte Nürnberg und dem Magi— 
ER ſtrat der Stadt Nürnberg 
werden hinſichtlich des nahen großen Bolföfeftes am 25. Auguſt mit Beziehung 
auf Die Befanntmahung vom 19. d. M. folgende: weitere gemeinſchaftlich ge⸗ 
troffene polizeiliche Anordnungen zur Nachricht und genaueſten Befolgung hier 
mit befannt gemacht. 

1) Alle, welche in Chaifen und Wagen oder zu Pferd dem Feſte beimoh- 
‚nen wollen, müffen entweder, ehe der Zug vom bayerifchen Hof Nahmittags 
2 Uhr fi in Bewegung gefegt hat, voraus auf. die Peterhaipe ſich begeben 
oder ſich dem Zug ganz am Ende anfhliegen, indem derfelbe feiner und ver 
Sicherheit des Publifums wegen auf feine Weiſe geflört oder unterbrochen 
werden “Darf. . 

2) Eben deshalb ift auch verbotene Thnelles Reiten und Fah— 
ren an Diefem Zage doppelt firafbar-, und ed wird vor demfelben mit der 
ausdrüfliden Bemerfung hiemit gewarnt, Daß, mer von der Stadt bis zur 
Peterhaide ſchneller als im furzen Trapp (Zrott) und auf den Brüden, oder 
Am einem Menfchengedränge, anders ais im Schritt reitet, fährt oder fahren 
Jäßt, die ſcharffte gejeßtiche Strafe zu gewärtigen bat, weshalb die geſammte 
Polizeimannfdaft des fönigl. Landgerichts, Des Magiftrats und die Gensdars 
merie forgfältig hierüber wachen wird. 
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3) Es wisd wiederholt, daß die Einfahrt und bie Ausfahrt am der Per: 
terhaide, jede nur an der einzigen, in der Befanntmahung vom 19. d. M, 
genau bezeichneten Stelle geſchehen darf, und daß jeder Zumwiderhandelnde nicht‘ 
nur mit Nachdruck zuruͤckgewieſen, fondern aud) ald Störer der öffentlichen Ords 
nung und Sicherheit beftraft werden würde. | 


4) Damit auf dem ganzen Weg von der Stadt zur Peterhaide und- von 
ba zurüd die Chaifen, Wagen und Reiter einander nicht ftören oder aufhals 
ten, fohaben, wegen nothwendiger Rüdfiht auf die Ein-und Aus 
fahrt an der Daide, alle diejenigen, welhe von der Stadt hers 
ausfahren und reiten, fih auf der Anfen Seite ver Straffe zu 
halten, aud links auszuweichen, und Diejenigen, welde in 
die Stadt zurüd führen oder reiten„aauf der im Hineinfahren 

‚links befinplihen Seite fih zuihaksgn, mithin ebenfalls gegen 
Die andern links fih zw halten, und links auszuweichen. 

5) Das Hund emitnghanes iſt wegen der Sicherheit des Publikums 
und ver Reiter, die aufferdent if? @ebensgefahr bedroht wäre, bei einer 
Strafe von drei Thalern fowohl in als auffer dem Cirkus verboten, und 

- bleibt überdies Jeder, der fid) dennoch unterfangen wuͤrde, einen Hund mitzus 
bringen, zum Erfag de3 Durch ſolchen verurfachten Schadens verbunven. 


67 In dem Eirfud wird Niemand gelaffen, der niht mit eis 
nem Billet verfeben if. Die kön. Gensdarmerie, Landwehr und Polis 
zeimannfhaft werden Jeden, der ed dennoch verfuchen wollte ſich einzubräns 
gen, mit Nachdruck zurüdweiien"anddttacd Umftänden ald Störer der oͤffentli— 
den Ordnung und. Ruhe der treffenden Polizeibehörpe übergeben. 

7) Gleiches hat auch derjenige zu gewhartigen, welcher ungeachtet der um 
den ganzen eingefangenen Rennkreis zahlreich aufgeſtellten Wachen dennoch ſich 
unterfangen würde, die Barrieren uͤberſteigen zu wollen. | 

8) Gegen Vorzeigung eines Billets des ’Comits bei dem Eintritt in den 
Cirkus erhält man ſogleich dad Nationallied, welches am Schluſſe des Feſtes 
von dem Saͤngerchor angeſtimmt und von der Verſammlung begleitet mird. 

9) Der Tribune gegenüber iſt ein Glückshafen errichtet, deſſen Ertrag, 
wenn er die von dem Eomits aufgewendeten bedeutenden Koſten überſteigen 
wird, dem Armenpflegſchaftsrath der Stadt Nürnberg zur Verwendung fir 
die Armen der Stadt übergeben, und dem Publitum öffentlich angezeigt 
werden foll. i | 

Wenn wider Erwarten Streitigkeiten oder fonflige Erceſſe vorfallen ſoll⸗ 
ten, ſo wird, falls fie fih auf. dem Wege bis zur Meterhaide ercignen 
‚würden, der Magiftrat der Stadt Nürnberg, ‚falld fie aber auf der Peterhaide 
vorfallen follten, das fönigl. Landgericht fie unterjuchen und beftrafen. Beide 
Meligei Behörden werben ſich ſowohl in als auffer ihrem Sprengel mit allen 


1125. 


ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln in Aufrechehaltung der —— Ordnung, 
Ruhe und Sicherheit. Eräftig unterflügen. - Wahrend des Vollsfeſtes ſelbſt 
wird Die fönigl. Stadtkommandantſchaft zahlreiche Patrouillen durch alle Straſ⸗ 
fen ver Stadt geben laſſen, und im Verein, ‚mit dem Magifträt jeder Störung 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, in. der Stadt mit Rachdeuck vor 
beigen. — 


Nürnberg, den 22, Auguft 1826. : 
Haͤckl. Sieber. 
na, - 


Fr .pe: F \ 
Bethanntmadhung. 
(Die Errihtang einer teen Mrmenkinderfchufe in Nürnberg betr.) 
Bom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
{ft mit Zuftimmung ber Herren Gemeindebevollmaͤchtigten die Errichtung einer neuen 
Armenlinderſchule, aus 3 Klaſſe boſtehend, beſchloſſen, und die hoͤchſte Genehmi⸗ 
gung der Fön. Regierung hiezu ertheilt word 
Für diefe 3 Rlaffen werden 5 Cchren;anß elle, wovon der OÖberlehrer 450 fl., 
jeder der beiden übrigen aber 350 fl. fire Be oldung erhalten. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Lehrerſtellen zu bewerben gedenken, werden 
hiemit aufgefordert, ihre Geſuche einfac mir Angabe ihrer perſönlichen und Diens 
fteöverhältniffe, dann mit ben Rachweijen ihrer Befähigung und ihres Leumunds 
binnen 4 Wochen, von heute an, dahier einzureichen ; es fünnen jedoch nur folche 
Bewerber berädfichtiget werben, welche wenigftend bie Anſtellungsprüfungsnote 
„ſehr gut“ erhalten, oder in ber Folge, eigen haben. 
EN den 11. Auguſt 1826. 
Binder, Scharrer. | 
* 
ph“ 
| rennen 
(Die Verpachtung des mit-Nr. 336. : bezeichneten Kramladens in ber’ 
Käiferftraffe betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung obenbemerkten Kramladens auf 
Donnerſtag den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr 


Kuͤffner. | 


Termin anberaumt, in welchem fich zahlungsfähige Pachtliebhaber in „dem Eofate 
der Stadtkaͤmmerei einfinden können. 
‚Nürnberg, den 16, Yuguft 1820. 
Scharrer. 
Kuffner. 


1126: : 


Betauntwadhung. 
Der Kerzen» und Beenuölbebarf ber hiefigen Garuiſon für das Lünftige 
Etats jahr 182627., welcher heiläufig in 
20 Centner Kerzen, 
30 Gentuer Breunoͤl, and 
20 Pfund Dochtgaru 
befieht, wird an den Wenigftnehmenden in Bieferang uͤberlaſſen. 
Strichtermin wird auf 
Mittwoch ben 50, b. Mm. Bormittagd 10 Uhr 
in dem Gefchäftözimmer der unterzeichneten Commiſſſon in ber Deuiſchhauskaſerne 
anberaumt, wozu Rieferungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß nicht 
hinlaͤuglich bekaunte Perſonen ſich mit gerichtlichen, Biermögent-Btteften auszumweis 
ſen haben, 
Nürnberg, ben. 18, Auguſt 1826. 
Koͤnigl. verrſtegeSonmiſſton. 
v. En Dberftlieutetant. J 


Verkaͤufiche Sachen. - 

Eine neh gutbefchaffeue Wiege und ein Kinderkorbwagen, ebenfall3 noch. wohl⸗ 
beſchaffen, deſſen Geſtell Waguerarbeit iſt, ſind in L. Nr. 497. der Brunnengaſſe 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Ein großes Haus, das ſich vorzüglich für einen Schreiner eignet, iſt täglich 
aus freier Hand iu verfaufen. 

Eme Efelin wird in 8. Nr. 404, u Gbilligem Preis zum Berfauf auds 
geboten. 

In L. Nr. 2568. ber vordern Ledergaſſe ſind alte Mauerſtein zu verkaufen. 

In 8. Nr. 802. find ſchoͤne Betten um billigen Preis zu verkaufen. 

Es ift um billigen Preis zu verfaufen: Bibliäjiß. i. die ganze heilige Schrift 
A. und N. T. gedrudt in Nürnberg bei’ Seane nr Berg und Ulrich Rewber 
1550, mit vielen Holzfchnitten, in Kolio. 

(Anzeiae). Da Herr Roͤſch jun. feinen Laden dit Rathhausgaͤßchen verlaffen 
bat, in weichem die von Hr. Albrecht Sommer verfertigte Glauzwichfe zu haben 
war, jo bringe id; hiedurch zur ergebenften Anzeige, daß ich den Verfauf derfelben, 
deren Güte und Reichhaltigkeit ſchon allgemein anerfannt ift, übernahm, und, folde 


fortwährend gu dem Thon befannten Preis in meinem Laden am Refmarkt Rr. 78. 
zu haben ift. 


Herbegen, 
Eine ſchoͤne nußbaumene Haudorgel, welche vier Regifter und ein Pebal hat, . 
ift täglich zu verkaufen. Das Nähere im ImtelligengGomteir. - 
Eine noch gang neue einfpännige Ehaife iſt zu verlaufen. Naͤheres im Koͤ⸗ 
nig von England. 
Enie Waage, worauf man circa 3 56 Certner toiegen Kann, eine Tafel mit 
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Schubladen, in einen Laden zu gebrauchen, ein Tifh mit einem Schreibpult, und 
eine Hänglampe find um billigen Preis zu verfaufen. 
Es find fehr fchöne junge Ganarienvögel in L. Ar. 491. der Bruunengaffe zu 
verkaufen. 
Im Mondſchein in der Moſigaſſe wird ein 6 jähriges Pferd, welches sum 
Reiten und Fahren gleich gut und fromm ift, verkauft. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Ein ausgefpielted noch gutes Fortepiano fucht man zu faüfen.! °' 

Eine Partie gut gedörrte Mandelrüben me che gefucht, Das Naͤhere 
im Jutelligenz-Comtoir. 

Eine‘ Fumilie ſucht ein gaugbares Geſchafr m tanfen: Naheree in 8. 
Nr. 502, 

Fin Dienftbotenbett wird zu faufen gefücht in 8. Nr. 1226. "ost N 

LE N 

Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen · 
Vier tapezirte und moͤblirte Zimmer werden einzeln — — ver⸗ 
miethet. ynhine 

Nahe an der Deutſchhauskaſerne iſt eine Stallung fuͤr zwei Pferde taͤglich 
zu vermiethen. 

Vor dem Veſtnerthor iſt eine ſchoͤne große Bewohnung und auch eine kleinere 
täglich zu vermierhen. 

Nahe an biefiger Stadt iſt ein Garten mit Wohnung und Birhitall am Duars 
tal Lichtmeß Fünftigen Jahre au vermiethen. 

Ein Gerreidboden und ein feuerfeftes Gewölb ah Naͤhe der: ‚Halle find 
täglich. zu vermiethen. 

Ein Logis mit Möbeln, welches ein fchön tapgsicie Büumer mebſ Altov und 
andern Bequemlichkeiten enthaͤlt, iſt täglich zu vermiethen. Auf Verlangen fann 
auch Stallung für ein Pferb dazu gegeben werben. ) 

Ein trodenes feuerfeſtes Gewoͤlb ift zw vermiethen. 

In L. Rr.985. nicht weit von der Schraune iſt ein Logis mit oder auch 
ohne Möbeln an einen foliden Herrn täglich gu vermiethen. 

Es ift ein Logis mit Möbeln an ledige Herren gu vermiethen, welde auch 
die Koſt dabei haben koͤnnen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ledige Srauendperfon von gefeßten Jahren, die ihr Gefchäft außer dem 
Hanfe betreibt, wuͤnſcht eine Fleine Stube ju miethen, jeboch im einer Wohnung 
in der Mitte der Stabt. 

Eine ledige Mannsperfon fucht eine Heine Wohnung mit einer helfen Küche 
gu mierben, oder zu Jemand auf die Stube zu kommen. | 

Eine Feine Familie ſucht auf der Korenzerfeite eine Wohnung, beftehend aue 
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2 Zimmern, Kammer, Kuͤche und Holzlage, am Ziel — zu —— Nã⸗ 
heres in L. Nr. 567. bei der Halle, im 2ten Stock. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perſonen die ın Dienste — werden 


Eme gute Koͤchin ven geſetzten Jahren, welche fih auch andern häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird täglich im Dienſte zu nehmen gefudt. Das Nähere im 
Intelligenz Comtoir. 

Eine Magd, die im Kochen wohlerfahren iſt und fich auch allen audern Haus⸗ 
arbeiten willig unterzieht, wünſcht unterzakommen. 

Ein 15 16 jaͤhriges Maͤdchen ven je.iven Aeltern wird zur Verrichtung 

zuslicher Arbeiten in Dienſte zu nehmen geſucht, muß aber im aͤlterlichen Haufe 
ſchlafen.  Nideres in I. Rx, 904. am Korumartt (Steig.) 

Eine auewärsige' Magd, din im Kochen und allen andern Hausarbeiten ers 
fahren it; rolinfche ig einen bommeren Haufe täglıdı unterzufomaten. 

Eine Rindermagd, welcher waczuͤglich Liebe zu Kiudern bat, und mit neuges 
bornen gut u weiß, wuͤuſcht in dieſer Eigeuſchaft wieder in Dieufte zu 
treten. : Se 77 

Ein — Menich von 15 Zahren, vom Auslande, wuͤnſcht in einer hieſigen 
gangbaren Conditorei als Lehrling entweder mit oder ohne Lebrgeld unterzukommen. 
Wer einen anzunehmen geſonnen iſt, beliebe ſich mir feinen Bedingungen unter ber 
Addreffe F. R. an das IntelligengSomreir- zu wenden, 

I Es wird eine trene und fleißige Magd, welhe fih aller Hausarbeit willig . 
unterziebt täglich in Dienfte zu nehmen arfucht. 

Eine trese, ud, Kl ige, Magd, welche gut kochen kann und ſich dabei aller 
andern Hausarbeit willig unierzieht, wird täglich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine brave Magd, welche, im Kochen und aller andern Hausarbeit wohler 
fahren iſt, wunſcht bei einer joliden Herrſchaft täglid; unterzufommen. Das Rär 
here in I. Nr. 891; im. blauen Stern. 

. Eine brave mit guten, "Zenpniffen verfehene Kindemayd wird in Dienfte zu 
nehmen geſucht. 

Es wird eine tree und Heipige Magd, welche fih aller häuslichen Arbeit 
millig unterzieht, täglich. in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu nerfeihen find oder zu entiehnen — werden. 


Auf eine erfte Hypothek in hiefiger Stadt find täglih 200 fl. zu verleihen. 

Auf ein biefiged Haus, gegen erfte Hypothek, find 1000 bis 1200 fl. zum * 
leihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Naͤheres in 8. Nr. 1123. 

Auf erſte Hypotheken ſucht man zu entnehmen: 2600, 2100, 1600, 1500, 
900, 600, 500, 450 und 100 fl. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kräme, 
Man fucht zur Betreibung eined guten Gejchäfts gegen folide pünftliche mos 
natlihe Wbzahlung 100 fl, fo bald ald möglich zu — Dad Nähere 
im SmeigeagSimiene. 
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Verlorene, geſundene, und entwendete Sachen. 


Eine Auſtecknadel von Smaragd, mit Rofetten garnirt, iſt verberen wordeit, 
Der redliche Finder erhaͤlt 2 Kronenchafer Belohnung, wenn er ſie im Intelligenze 
Somteir abgiebt, Übrigens wird eriucht, wenn jolche zum Verkanf getracht würde, . 
diejelbe anzuhalten uud Die Anzeige davon zn machen. 

Es hat Jemand vor einiger Zeit eine Brille mit gelber Einfflung , welche 
ſich in einem ſchwarzen Futterai befand, verloren, Der redliche Fuuder wird des 
beren, ſolche gegen cin Tranfgeld in L. Ar. — beim Mohrenkepf zurück zu 
bringen. 

Vier kleine und ein großer Schluͤſſel an ehem Ring find Montag Abends 
. vom Obſtmarkt, durch das Rathhansegaͤßchen bie zur Weintraubeugaſſe verloren wor— 
den, um deren gefälige Zuruͤckgabe gegen tin Ttankgeld gebeten wird, 

Bergangenen Somtag den 20. Baguñ it zum Amfterdam in Woͤhrd eine ſil— 
berbeichlagene meerfhaumene Tabackpfetſe abhaſthen gefommen; Derjsnige, welcher 
Nachricht davon zu geben weiß, wird böflicit yebeten, es ın 8, Nr.u389. der äufe 
fern Laufergaſſe gegen ein anſehnliches Trankgeldcanugeigen ·.. 

Montag ben 14. dieſes Monats Rachmittags 2 Uhr hat Jemand in der 
Platnersanlage an einem der Sitze des mittlern Ruhrplatzesntin ſchwarzes Frauen— 
zimmerhalstuch mit farbiger Einſaſſung hängen laſſen. Man bitter den Finder um 
Zurädgabe deffelben gegen eine Belchuung. 

Bergangenen Seountag der 20. Augu iſt eine goldene Sackuhr mit einem Ueber⸗ 
gehaͤus und gelb und blauem Band, worau ein großed goldenes Perichaft ich bes 
finder, von Mögeldorf nah Wöhrd uad Nürnberg bie zu der Muleun soräde ver— 
loren worden. Man bittet deu redlichen Simer, ‚pe tal ehe ‚gute Belohnung 
im Snteligenz-Gomtoir abzugeben. 2 

Bergangenen Sountag Abends hat Jemand‘ A inderhaube un, uud 
kann biefelbe it L. Nr. 750 adyebeir werden, ‚int © 

Bergangenen Sonntag wurde von der Weſßgerber⸗ bis in * Kreutzgaſſe 
eine goldene mit einem rothen Stein verfehene"ättro- Perten befegte Anſtecknadel vor 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eiu Zranfzeld in L Ar 
1544. ber mittlern Kreuzgaſſe zuräd zu bringeh, 

Fin Stuͤckchen Cattun üt gefunden worden ind kann in dem Hauſe L. Nr. 
1048. ber Färberögaffe gegen die Einrüdumgerebäbr abgeholt werben, 

Ein weiffer Pudel mir gelben Flecken und einem grünen Halsband mir dem 
Polizeigeichen 1426. bat fidr verkaufen. Wem er zugelaufen if, wird erſucht, den - 
felden iu 8. Nr. 1675. zurit zu bri.gen. 

Dergangenen Samſtag Abends wurde im goldenen edwen bei Er. Lorenzen 
ein mit einem weiſſen Futter und rothem Siegel verſebener Hut mirgeuommen und 
ein anderer Dafür zurückgelaſſen. Man bittet daher um gefällige Anssaufchang. 


Vermiſchte Nachrichten. 
—— Zur Feier des allerhechſten Geburtd: und Namensfeſtes Seiner Mas 
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jet3t bed Königs iſt Freitag den 25. Auguſt Ball im goldenen Adler, Anfang 
v Uhr. Entree 36 fr.,- wobei nur bie Herren bezahlen. 
Nürnberg, den 20. Auguft 1826. 
Andreas Eckert. 
(Wohnungsveränderung.)_ Seit geftern babe ich meine Wohnung im Fetzer⸗ 
gäßchen verlafen und dagegen meine neue zwifchen den Steegen 8. Nr. 1688. bes 
zogen. Indem ich meiner alten Nachbarſchaft für erwieſene nadbarlibe Freund⸗ 
ſchaft danke, empfehle ich mich zugleich meiner neuen zur geneigten Aufnahme. 
. Maria Barbara Geißler, Bögelmäfcherin. 


Einladung.) — Freitag als am Geburts- und Namensfeſte unſers 
allergnaͤdigſten Koͤnigs, daun denß darauf folgenden Sonntag iſt bei Unterzeichnetem 
Abends gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen, wozu hoͤflichſt einladet 

as Johann Heim, zum grünen Stern nädft 
er des weißen Thurms. . 


(Geſuch.) Man fucht eine) Gelegenheit ‚ um Montag, Dienflag oder Mitt, 
woch über Streitherg nach Bätreuth zu reifen. 

Anzeige.’ Einem verthrungswuͤrdigen Publikum wird hiemit ‚angezeigt, daß 
im Haufe L. Rr..162 ineber Unterwoͤhrdſtraſſe alle Arten wollene Kleidungsitüce 
gewaſchen und von Flecken gereinigt werden. 

Einladung.) Der Unterzeichnete gibt ſich bie Ehre einem verehrlichen Publikum 
ſchuldigſt anzuzeigen, daß er zu dem bevorftebenden Volksfeſte auf der Peterhaide, 
nahe an dem Klerterbaum ein Gebäude von 60 Schuhen in der Ränge, mit einer 
bedachten Gällerie eben periehen, bat errichten laffen, von ber man alle dabei vor« 
fommenden Belufigitigen an in der Nähe mir aller. Bequemlichkeit überfehen 
kann. Zu zabfreihem —* ſe ergebenſt empfehlend, bemerkt er zugleich, daß, 
auſſer mehreren — reiner ie wo von ber. geringern 18kr. bie 
Bonteille foiter, noch Achter: Mwscatlünel, Burgunder, Roufillon, guter Bifchoff, 
fo wie feine, Liköre, nebit — — eben ſo gut als billig bei ihm zu finden 
find, we Zu" 

N "5. ©. Brunner, Gafwirch zum golde⸗ 
ä nen Baum in der Lammsgaſſe In 
Nürnberg. 

(Ehelie Verbindung.) unſern ſchaͤtzbaren Anwerwandten und Freunden zei⸗ 
gen wir hiedurch unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung geziemend an, und 
empfehlen und zw ſernerem freundſchaftlichen Wohlwollen ergebenſt. 

Nuͤrnberg, den 21. Auguſt 1826, 

J. M. Krauß, Conditor. 
E. M. M. Krauß, geborne Hoͤfler. 

(Neifegelegenheit.) Es ſucht Jemand bis zum 26. oder 27. d. M. eine 
Neifegelegenheit nach Stuttgart, Näheres in 8. Rr. 1552. auf dem Lauferplatz. 

Mit 1f4 Bogen Beilage.) 


Mo. j 4806. 101. 
‚Sonnaben d den 26. Aus uf. 
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—* —— EGeſtohlene achen betr.) 

Rom Magifität der Königlich Bayerifcen Stadt —— 
DR iemit befannt gemacht, daß, folgende Gegenitände, dahier entwendet, wur. 
beit, , (6: inuerhalb „der letzten 8 Tage 1 mwittelfeine® Zrauenhemd mit, langen Aer⸗ 
meln; 1 rolhbaumwollenes Zaͤchlein mit gelben Blümchen; 1 Paar weißbaumwols 
Iene mit W, roth ‚gezeichnete und 1 Paar grauwollene angeſtrickte Strümpfe ; ‚heute . 
eine altefeiter von 16Sproffen; am 18. d. M. 3 Saduhren‘ ſammlich von 14a 
rätigem Golde, ‚von welchen die ‚größte. ein muſirtes etwag dünnes Gehaͤu auf 
welcher noch einige Spuren eines ſonſt darauf befinblidy geweſenen ‚Emaillegemäle 
bed "erfichetich find, welſſes Zifferblatt, arabiſche Zahlen und gelbe Zeiger, dann . 
ein weißlich⸗ und braungefletted Mebergehäus mit filbernen Stiftchen und elue un⸗ 

gefähr 1f2 Elle lange Heingliederige femilorene Kette mit ‚gewöhnlichen meſſingnem 
—— die andere, etwas tleinere, aber ein ſtaͤrkeres, jedoch ‚ganz glaties Ges 
h und gelblichtgeflammtes ſchildkrotenes Uebergehaͤuſe mit Stiftchen, ein am 
Zugloch etwas ausgeſprungenes weiſſes Zifferblatt, arabiſche Zahlen, ‚gelbe Zeiger 
and m Bägel ein grünes Bändchen mit ordinaͤrem meſſingnem Uhrfchläffel, die Ste 
—2*8 abet, ein fogenanneed Springührchen, dieſelben Zahlen, Zeiger und Ziffer, 
Ds We die vorigen und auch win ſolches Baͤndchen und Saiege wie die 


{ Bor dem Antauf obiger Gegenflände wird gewarnt. 
a 

Nuͤrnberg, am 49. Auguſt 1826. 
ar —8 Binder. 
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{Die vom 22. auf den: 15.9, DM, zu Prag entwendeten pinffatifchen 
, Inftrumente —XRR 
Vom Magiſtrat der Koͤnigtich Bayer (hen Stadt Kärnten 

wird nachſtehende genauere Fer vom 12. auf den 135. v. MM. 
dem FE. f. phyſitalifchen Zabinet zu Ü' entmwendeten,! nit das hiefige 
genzblatt vom aa (826. Wr. 00. Vereitd _befahnt hemachten ehpfſtalif 35* 
ſtrumente warnend: hiemit zur Kenne Yes Publikums gebracht, 

Rr.1. Ein Mitröffop won Milel. Daſſelbe beftcht aus einem meffinguen 
Fuße, deffen Yintege -pierFgegkhätsifl, Au diefem Fuße iſt ein jr Meffing gefaße 
ter Hohlfpiegel, der durch eine Aheilung oder Gerrieb gehoben und berabgelaffen 


werden faun, ferner ift an diefem Fuße ein zroeites Geirieb, weiches das Bere 


für die zu. Beobachteiiben Gegenſtände debt md herabläßt. : Das Sehrede har ding. 
horizontale Rage, uub unterhalb eine Kleine Definung,. vor welcher ein kleiner pas 
zabolifher Spiegel von Mesa, ebenſals wit einer Deffunng verfchen, ſich befindet, 
Im Rohre MÜoTE iſt an dein vorderſten Theile ein parabeliiher Spiegel, der vom 
der Yuffenfeite mit einem Dedet verbesft if, auf welchem der Name der 

Amici eingravirt erſcheint; uͤbrigens befindet fih im. Rohr ein ebener Spiegel, der 
gerade vor der untern Oeſfnung ſteht. Au dieſem Rohre iſt zu Ende ein Deular⸗ 
einſatz eingeſchraubt, der 2 Oläfer euthalt. Vre 2. Der zum vogtländiihen achromati⸗ 


fen Mikroſtop — "Apparat dr einem mußbaumenen Mein Yolirten Käftchen. 


Die Beflandrheike de ſtch in demſelben ‚befanden, find folgende: 1) Meh⸗ 


rete, aus fhwarjgehriztein Holje verfertigte Schüber, die darchbohrt find, und im 
der Durcht ohtung iwiftheh hr dämien Glasſcheiben die zu eve Gegen 
Mönde enthalten. 2) Ein ans 'Meffiag Hohl gebogener Träger, der mit ſchmalen 
feideneh Bändchen verfehen if. 3) Ein aus Eifenbein ruud gedrehter hohler Eyn 


linder, im weldem ſich Eicine ande Glasſcheihen und federartige ‚rund gebogene 
meffingne Dräthe befinden. 4) Ein fehr Heiner Glaß⸗ 

Seiten mir Korkſtoͤpfeln verſtopft ik. 5) Eine einfe 
zem Bein gefaßt. 6, Ein Haarpinfl. 7) Ein ſehr 





Federmeſſer. 8) Eine 


er, der auf beiden . 
Glastuppe in ſchwar⸗ 


ſehr teine Zange, Die auf der zweiten Seite it. einer Spige verfehen it. Re. 3. . 
Der zum Adam'ſchen Lumprumifroffop gehörige Apparat in einem aus Mahagonir 
holz verfertigten Kaͤſtchen. In diefem Kaͤſtchen befinden ſich folgende Stüde!, 1) 
Ein zufammengeſetztes Milroftop aus Meffing ) Mehrere auf Holz angellette 
Gegenftäude, ais: ZJufeften,: Mineralien, Dflanzen. 3) Mehrere aus Elfenbeiu 


verfertigte Scihäber, in denen fich zwilguiit. feinen, rund gefchliffewen Slaſern in ber 


Größe eines Peintitige die ju beobachtenden Gegenitände defanden. 2) Fin ei 


faches Mitroflop and Meffing, deſſen Goltctivglad fehr groß iſt, uud + fa bie 

2 Zoll im Durchmeffer haben, faun,-in welchem fih ein ans Elfenbein verfertigter 
Salter mit dem zu beobachtenden Gegeuftand befand, 5) Mehrere Ofularienfäpe, 
Ar. 2. Ein gfüßiges achromatiſches Fernrohr von Frauenhofer, deſſen Objectiv⸗ 
mas 52 Linien Deffuuug hat: Das Rohr if von Holz, auf Mahagoniart gebrigs 


uzs 


und polirt, und bat 3 Fuß Laͤnge. Das Okularrahr it von Meſſing, und ent⸗ 
‚4 Glaͤſer, au dieſem meifingien Rohre fl die Namen: Utzſchneider, Reis 
benbach and Frauenhofer eingranirt, Rr. 5. Ein Heined gregorianifches Spiegel, 
teleffop aus Meifing, weiches einen Ofujareinfag mit 2 Gtäiern Pit, An der Mi 
Genfeite befindet. ſich ein Meffingbrath, welcher fih au ber vordern Seite in eine 
Schraube eudigt, mittelft. welcher ber im ‚Rohre ſich beſindende Tieine Spiegel ber 
wegt werben fan, Diefer Drath bat gegen den Diulareinfüg ein kager von 
Air ‚von, welchem eine eine Schraube fehlts ‚Mr 6. Ein Brauderlidhes Aſtro⸗ 
m, welches aus einem Lineal. beſteht, auf vorichem Theilungen vorkommen; in 
der Mitte dieſes Lineals befindet ſich tür meifingmerynfenfrecht ſtehender Cylinder, 
in welchem das Kerurohr ruht, und beweglich iſt. Nr. 7. Ein Glaswuͤrfel, nicht 
ganz einen Kubitjol groß. Rr.s. Ein Gewicht aus Meffing, welches in 2 höfgernen - 
Kaſtchen, wovon das cine Aedig, das andere rund iſt, die Gewichte felbit gehen von 
1000 ‚Bran,bid auf ı ‚Gran herab, find in dem länglichten a eckigten Käftchen 
Treidrnnd, und haben einen Finfchnitt. Im dem runden Kaͤſtchen find ſie laͤnglich 
oder, umgefehrt. Nr, 9, Einige Seine Einfäge non Meffiug mit fehr feinen Deff⸗ 
ungen, die zu bem Sonnen Mifroffop gehören. Nr. 10. Eine Heine Zwange 
au „yon Meifing, bie eine Role ebenfalls von Meſſing trägt. Nr. 11. Ein Mer 
meter von Holzmann in, Form einer Sacduhr, vor» und rüdwärte mit 
Brave und in Silber gefaßt. Rr. 17. Ein anf, mit weißer Dehlfarbe 
berzogenen Bretichen angebrachtev Thermomeret. Dieſes Srettchen iſt mir einer 
Gharnier veriehen, und fanı in ein Futteral geſchoben werben, Nr. 15, Eine 
rund- geichlifeue Spirgelplatte von 2 Zoll Durchmeſſer. Rr. 13. Ein Apparat von 
zuchreren, theild eig, theils rund geichliffenen Glasplatten ſammt Stellſchraube 
und Stimmgabel zu ben Chaldeiſchen Mlangfiguren, in einem aus Eichenholz verfers 
tigten Käihen, 
Nürnberg, den 19. Auguſt 1820. 
ua GER - Binder, f . 






ur Bektannutmacch u'n g. — 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden die Immobillen des Schuhmachermel⸗ 
fterd Adam Joſeph Prinzner zu Steinbähl, ‚beftehend in | 
9 re ne 44. Steinbuhl fammt Zugehör, taxkt auf 
34 vv... re 
2 einem vLehen von 2 fr Morgen Geb: und“ +1fz Tagwert Wieſen im 


Steinbuͤhler Flur, tarist auf 580 ir, 

an Drt und Stelle zu Steinbähl dm? " 

| Montags den 23. Auguft l. I: Vormittagd won 9 — 12 Uhr 

dem Öffentlichen Verkauf auögejegt umd ;befig» und zahlungsfaͤhige Kanfelichhaber - 

dahin eingeladen, : u en Zu 

Atgaruberg, ben 20, Juli 1826. 0, “ — 

er, 2, Königl. —* Landgericht. J 

Ko en. a 
Kirchen 
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ER. 
Eine ſchone eK usorgel,. welche‘ vier — at Fe rn 
iR täglich zu verlaufen. re fun: Sitelligenz-Comtoir.- | 
um Keine Jade ga ihre Groͤße Lu — 


n.S Re 2dı. fürb (höne 
" ra — Gewehr: — — Air einem ———— 
‚zu. be 







Ein. Sfengeftet‘ nebſt buͤcher 


Artenfciranf, find in: Le Nr LAB 

Eine neue: Uniform; nebft. rn natur. für:, einen: Ager der. — e in: det ver⸗ 
— Bnelie, dürte, geige: Rtwen fiir ji Verfäufän; © al KnoB | 

"Eine, {höhe no; wenig: gebrandite nach dem’ neireftit — — 
Bine: Pi F um: biltigen: Preis. au. verfnnfein. Raheres in 8 

Sir: einem: 3: Stumben: yon: hier entfernten: Det iſt ein epitiknnretji, 
Beh üb: au — ic m seitäplten: Ambos,. ungefähr: 120: Pfund fehwer, A 

deutſchen S ittlerer._ Oröße, jeder von: 56 — 4b) Pfund, einch* fehr- 
bauerhaften eig Mit (em maß dazu gehäkt: ic.,. im. entweder zuſammen oder- 
ca": um: en, inigen reis Kvarner Das Nähere: im: Iuseligeng&omtoit.. 

E find, zwei: noch gutbefdsäffne: Guitarren zwi verfänfen:. 

- „KMerdeyertauf. Ein Paar. „leichte,. fehr: flüdjtige: und audgegeidindt' ſchoͤne 
PR wirklich: Arabifdh Race; aus dem: Könige. Norhenfeider Geftüt; fteben: 
Hier, zum; Berkauf,, Su: Gefalt und: Farbe, fo wie: im: Geſchlecht, Alter: und Tem⸗ 
perament: volfommen gleich; find- fie- pugleich äußerft fromm;. ohne alte: Fehler. uud) 
Untugenden,, weshalb: man audy jede Garantie: geben: Fam: 

Da. fie dem: Beſitzer zur Laft fallen, ſo werben. ſolche fehr billlg und auch ein ⸗ 
zeln weggegeben, indem: fie erſt Gjährig,. fein: gehaut und doch ſehr kräftig. ſind, 
und — volllommen zum Reiten eignen. Das. Weitere. iſt in: SRG BT. 
zu erfahren: * 


2 12 ehr gut —— * EI en "über: En pam, iſt zu 


tlaufen. 
Bei keopold Widhaimre Hide, gecbboſtraſe L. Nt. — find alll Sorten: 
romanifche: en von. Bo — u’ ſehr a gu: haben. 


— su Laufen geſucht werden. 

en nich eh je in: fi. —* a gr "92h, Yr 
ndergaffe, 

ine moberne Garnitur S Br Seſſel von Nußbanmhol facht man F m 

j Fu.S; Rt 404; werden: g hi Hafeue . Kiiten von mittlerer Größe zu Fam 

en. gr — * 


Rehren eine Ge dr‘ dr eim ik 
„der: Waljenſtraſſe zu — in 


AT 
"ro rsor Säteite ie: werden it 8: Re füinfäht gefahr: <= 


.’R,. ⸗ 
. Zu: bervachtende oder zu bermiethende Sachen· 

Ein: Getreidboden und“ ein ſeuerfeſtes⸗ Smile“ u Naͤhe * — ſind 
age gu: vermitthent 
Ein ſchoͤnrs Logis: von einer Shir. wait. Atos Abit Bar un Mobenn 
glich an ‚einen ſollden Herrn’ zu: verumiethem:. 

Eine ſchoͤne helle Wohnung, beftchend aus: 2’ heit baren — ‚aim. [79 
Binet: nebſt· Schlaffanmter; geräumigen. Golflätfe: und einem · Cingang, der ‚weriperrt 
werben: Fans; iſt am: Ziel- MEIN Med: in In R 467. 
ver breiten: Gaſe: i : 

iv Inte Haufe 8. N. AR: na Safe iflieise Wohnung von. wenig⸗ 
Rene: zwei: heitzbaren Zimmern; einer Stubenfammer,. Rüde, Speiſelammer, mehre⸗ 
ven andern; Kammern: mb: geräumigen Böden: am Ziel Allerheiligen: au eine Familie zu 
wermiethen,. die: in der: Wohnung:!fein: laͤrmeudes oder unreinliches: Bewerb‘ treibt. 
100. Die: Wiefe: in: dem: Freiherrlich· von: Halleriſchen Gurten: vor dem: Wohr der⸗ 
thor wird zur Grummerärndte: entweder ds: Gängen: oder. Cheilmeiie: verpachtet. 
ee iR: al Dienftaz; dem: . — Augnſt Tamimzt in — 


* ee Ziel: — iſt is: einer der qhantten Lagen der: San ‚sing; Bewoly 
sang: von: 4 tapegirten:. Shitmern;: 2. Alfoven, Küche, Kammer und Wafchgelegens 
heit anı eine: Hille: Kamilie zw: vermiethen:. Es kann auch aufı Verlangen Stallung 
rn z Em - 8: Pferbe: mebft: einem Dienftbotenziusmer dazu gegeben: werden. 


Sathen die zu miethen oder zu vachten gefücht werden. 

- Sn. der Nähe: der Laufergaſſe ſucht eine“ ſtille Familie täglich oder am Ziel 
lltxheifigem ein: bequem: ‚eingerichteted. Haus zu mnetheu: oder: gu taufen. Naheres 
im: Intelligenz · Comtoir. 

Eine tier Familie: ohne: Kinder ſücht am: Ziel Alterheiligen. eine adn Mohr 
nung. zu miethen, wo: möglich mit: eignem Ein und Aurgang.. 

Eine: Heine: ſtille Familie, : weiche: ein: ganz. geräßfchlofes Geſchaͤft treibt, ſucht 
einer huͤbſche huung, beſtehend aus einer re nebſt Altop, oder Kammer, 
Küche: und Anlzlage;, am: Zieh Auerheiligen zu Re. Das: Nähere Im, Intellie 
„genzıComtoir:- | Ye a 


„Dienftfücende werſonen und Petfonen die im Dienſte geſucht u 


Ein Martı: von’ 48 Jahren; verheitather, aber ohne Kinder, fucht hier ale 
Auficher. in einer Fabrit, Auslaufer, ‚oder "in einem andern Geſchäſte untergufommen; 
Detfelse kann Knution ieiſten und IR’ if 8. Nr. 1056. der Tucherſtraſſe anzutreffen, 

Ein gefchigter Eifen» und Stahlprathiceibenzicher wird. geſucht.Frankirte 
Briefe mit ver‘ tB. Mi yW FE, befördert die Redaktion dieſes Blattes. 


ö * 


} 
f 158, 


Kapitalien bie zu verleihen find oder. zu entlehnen gefucht erden. 
400 Gulden. find täglich zw verleiten, Das Nähere im Inteligene@omtoir. 


Verlorene, gefundene, "Und entwendete Sachen. 


Eine von Smaragd, alt; Roſetten garnirt, iſt verloren worden, 
Der rebliche Finder erhält 2 Kronenthaler, Belohnung, wenn er fie im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir abgiebt, Übrigens wird erfucht,gun ſolche zum Berkauf gebracht würde, 
diefelbe amzubalten nd Die Ungeige Oangn zu machen. 

Berganigenen eine 39 9 gef iſt eine goldene Saduhr mit einem Ueber⸗ 
gehäus und gelb und bla ‚woran: ein groded goldened Petſchaft fi bes 
finder, von Mögelborf ey hrd und Nürnberg bis zu der Mufeumsbräde new 
— worden. Man bittet ben redlichen m. fie ‚gegen; eiue gute Gelohnung 

im Intelligenz Comtoir abzugeben. 

Bergangenen Sonntag den 20. Auguſt iR de Sarah is anf : den: Raw 
ferplag eine fllberbefchlagene Meerſchaumpfeife verloren worben.. Der reblidie Finder 
wird höflich. gebeten, ſolche in das Jutelligenz Eomtoir gu bringen und. — 
dafür einen Kroneuthaler zur Belohnung. 

Seit dem - 23. Auguft werden im einem Haufe wei alberne Ebloffel * 
mißt. Wer davon Nachricht zu geben weiß, ober fie an ſich getauft hat, erhält 
das dafür ausgelegte Geld mit Danf zuruͤck und auch noch eine Belohnung bei 

Bauriebdel, Möller in der Kleiuweiden⸗ 
| muͤhle. 

—— — früh wurde von der Peterhaibe an bis in die Stade 
ein Kattunhalstuch verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, ſolches gegen eim 
Zranfgeld in 8. Rr. 916, an ber Platnerdgaffe zu bringen, 

J Donnerſtag Abends hat Jemand ein großes halbes dunkelblaues mit einge⸗ 
wirften Muſcheln verſehenes Halstuch von der Peterhaide, durch Woͤhrd bis an 
den Obſtmarkt verloren. Der redliche Fiuder wird um — deſſelben gegen 
ein. Zraufgeld gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Tangmuft.) Daß am näcften — als am hieſigen Kirchweihfeſt, bei 
dem Uuterzeichneten die gewöhnlich tſtatt findet, "zeigt berfelbe mit ber 
Bitte um gefälligen its rg Wi ih ergebenft an. 

6 „sur goldenen Schwaue in Wöhrd, 

—— Von ge an wohnen wir. in. dem Pfarrgägchen 
L. Rr.52. Indem wir unſerer bi herigen verthrlichen Nahdarfhaft ihr die uns 
exzeigten wohlwollenden: Gefinuungen ber, N dünfen, empfehlen wir uns ber neuen 


auf Das EEE: 
. Yfarser Sich und. feine Grau. 
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ctaninuſt⸗ Rängen Sonn⸗ mb — als an der Kirämeih, ik 

fit zum Amſterdam in .Wöhtn. 

Meiſegelegenheit.) Es ſucht eine, Sele genhrit um. bis den 29. ober 
s. d. M. nach Scleig oder Hof zu 'geifen, Räheres in 8. Nr. 955, 

c ngsoeränderung und Empfehlung) NWllen Goͤnnern umd. Freunden 
Bringe biermis die Reränderung meinet Wohnung non der Gloragafie In mein 
ertauftee Haus auf dem ober Bergauerpfag. EB. Nr. 24. zur ergebenfen Anzeige, _ 
Dante meiner alten Rahbarjdraft für die "ei fo Hänge Reihe von Jahren mir 
wad den Meinigen bewiefenen freundfchaftlidien” Gef haben, verbunden mit dem 
Wanſche, und wor ferner in Ihrem gätigen Undbiken zn behalten, und empfehle 
wich webh meiner Familie meiner neuen Nachbarſchaft zus geneigten Aufnahme, 


** Rürnderg,. den 22, Aug. 1826. | 
2 * | — Kalb, Teichenfron, 


(Rupferdic.) Iu der q. A. Tudterſchen But, uuſt ⸗ und Pappe 
Iuug in Nürnberg ift fo eben erfchienen: 
Die Auſicht des allgemeinm Buoftöfeited auf ber Veterhaide bei Naruberg zur 
Feier des Gcbartdr nnd Namestages Gr. Maj. des Königs von Bayerız 
kedwie 1. gehalten den 25. Auguſt 1826, ſchwarz 32. um, zur. 


| | Augeformmene Freude 
‚vom 18. und 272. Auguft 1820, 

(Rothe Ro) Mad. Meper, Doffammerrsthögsttiü, v. Bamberg, Dr. Nedtnagel, 
Det u. Thalmeſſtugen, Hr. Gutenberger, Rfın., v. Wien, Br. Riedel, Ryab.Nath, vo. Er 
bt, Dr. Schuſter, Fabittant, v. Bamterg, Dr. Müller, & Bremen, und Hr. Senguer, 
©. Mein), Roufleute, Dr. Def, kandrichter, 9. Acon⸗ch, Den. Gebr. Bohrer, v- 
BDünden (Bayer. Dof.) Se. Excel. Fehr. v. Stein zum Nitenflein, 8. prenp. Staeid ⸗ 
ihnifter, ©. Berlin, Dr. v. Lubertſty, k. k. äfterr. Gefandter am k. wärtemb. Def, ?- 
Stuttgart, Dr. o. Exede, Dofrath, v. Berlin, Grbr. v. Daffe, Rentmeifter, u. Dr. v. Thͤne ⸗ 
warn, BinanyGefietär, v. Witenburg, Fran v. Sonuenburg, o. Auerbach, Dr. Dbermeier, 
Eontral» Befängnig,Eontrolleur, v. KRaiferslautern, — ‚Brebner, Deconom, ©». Prag, 
Lot. Simon amd Pr. Meyer, Banquierd, v.Reipzig, he —— Dr. Dbaam. sad dr. 
@üntber, Umtmene, vo. Egleffkein, Hr. For; ©. Neumarkt, Be. Zacobi, Umit- 
warn, ». Rentweintdorf, Dr. Dr. —25 « Berlin, Hr. de la Rasse, Yroprietaik, 
».. Madrio, Dr. Sagen, Partitulier, v. Roprbagen, Hr. Derrmann, Profeffor, und Dr. Debr 
wer; Opmnafelledrer, v. Erfurt; Dr. Dr. Russen, ©. Bugsburg. Dr. Pob, v. Ochmallals 
ven, Dr. Gafpar Leiſt, und Dr. Paul Leit, v. Bamberg, Kaufleute, Fräul. Meurem 
ber, ®. Bamberg, Hr. Eduard v. Brück, und He. Wild. v. Brück, Kadeten, v. Minen. 
Bilde Mann) Dr Müller, Jufpertor, am Dr, Weber, Radet, v Münden, Dr. 
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—X Atditett. «0. Roburg, 2 Sleiſchmann, und Hr. Fleiſchmaun, g det Cam 
berg, Dr. Säleitendad, v. ena, Haufpalter, x. Augsburg, und Hr. Aeifenberg, 5 
ii: Kaufleute, <Syrs Bauer, Gapläh, ei Münden, Hr. Mbel, Rentamtss Dberfhreiber, 
v. Augoburs, "Mad. Hafner, v. Kobuig, Dr. Finkel, Maler, v. Berlin. -(Blaue:@lodey) 
H. MWägner, Geometet, ©. Münden, Hr, Ditmann, Privatier, v. Sollnhofen, Dr. "Boß, 
Beuh; Sabler, ‚Hr. Oollerbach⸗ Fabrifant, v., Andbah, Dr. Baron v. Meflna, w. Die, 
Hr.. dert, ©. Breiberg, ‚Dem, iebenfeind , ©. Merzbad , Dem. Lang , w. Dettinug . 
(Sr au.) » Deu, Gradimann, v Meiningen, Dr. Haccius, v. Gtügengrün, Dr: Madelden,, 
v Ausbach, Deere, © Würzburg, Kaufl., Dr, Banernheim, Eyemiter, v. Rieders‘ 
wern;‘ Hr: Stourgh, Rn, v. Plauen, Or. v. Eoltmann, engl. Offiziet, 8 Londen; Brio? 
Krabbe, bdänifher Edelmann, v. Copenhagen, Hr. Puchta, Profeſſot, 2 WErlangen, ‘Hr: Graf 
®. Soden, Horfmeifter, v. Neuſtadt @@old. Radbrunnen.) Dr. Köfferlein, Babrikbefiger, 
v. Baireuth. GWallfiſ ch.) Or. Rrönlein, Fabrikant, v. Neuſtadt. WGold. Oqh s.) Hr. 
Saerj, Dandl Wonmis, d "Brig. Bean) Br. Bol. Licentlat der Thedi. v. 
Domburg, Hr. Schulze, v. Berlin, und Dr. Anderſen, son dlensburg, Stud, theol. Bot. 
Bär in der Ludwigfisaffe.) Hr. Säle, Zollbeamter, v. Münden. BB eiß. O 6 dr. 
Zigelmüller, 0, Mähren, m Dr. Ströbel, v. Windsheim, Kaufleute, Dr. Pudelmanı, Schanfpieler, 
e. Bremen. (Roth, Kreuz.) Dad. Senflig, m. Erlangen, ¶ M omdſche in zu Goftenbof.) Hr. v. 
Klemann, Hofrath, v 0. Regendburg, Mad. "Yüngermann, Rentbeamtendgattin, v. Dfterbofen, 
Hr. Reßmann, Mppel»Ger. Rath, ©. Ynsbab,. Dr. Urban, Pfarsverwefer, und. Dr, Lauter⸗ 
bach, Forfipraftitant; vo. Wechent oth, Hr. Kleinſchmitt, Cand. jung v. Regenöbung, Dr. Ste; 
— ⸗Keiſender, v. Mainbernbeim, Dr. Fried, Afm, v. Bamberg. + 


= Vom Masſſtrat der Königlich Vayerifhen Stadt ‚Rärnserg | 


vird ie Auzeige ‚bed Getraid⸗ verie er 'hiefigen Schranne am 84 uud 12. R 
* Auguft Ri hiemit zur fentlichen Kenutniß gebtacht: 


er | Berge) 9 
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r Betanntmahung 
en 436Geſtohlene Sachen :bett,) : >’; 
Dom Magikrar. ber, Köinighich“ Bayerifhen Stadt — 
wird hiemit "Gear gemacht , daß Folgende‘ Gegenfände eitioeiber wurden, fd: 


1J. zu R ruberg am 21. Auguſt ein nicht ganz 3 koth wiegender ſilberner 
Esidffel, auf deſſen Griff ſich ein ehigravirted Schuͤdchen mit den Buchſtaben L. 
v L., auf der Ruͤckſeite aber eine Probe, beſtehend aud der Zah 12 und dem 
ſeht Eleinen Buchſtaben C. E. H. befinder; am 14. ej. eine aus einem mit Silber 
beſchlagenem hoͤlzernen Ulmerkopf und einfachem ——— Roͤhrchen mit fil- 
berner Kette beftchende Tabackpfeife; 


I. im der Vorſtadt Wöhrd am 24. Auguſt eine Tabadipfeife, beſtehend 
aus einem am Halfe branngerauchten, mit mufcheligein flbernen Seſchiag verfcher 
nen meerſchaumenen Stummeltopf, f war; hornenem, mit, 2 filbernen Ringchen ver, 
iehenen Waſſerſack, dergleichen Rohr mit elaflifcher Mindfpite und einer Schnur 
mit 2 Quäfichen, welche oben mit Gold verziert find ; 


III, gu Borbrunn, fön, gandzericrd Heiläbronn , vom 23. auf dem 14. 
Auguſt ein Bienenftod in einem von Stroh geflodhtenen Korbe; 
IV, au Ditersdorf, Fön. Landgerichts Schwabadı, Wtongs LM. 30 Ellen 
Hared und 6 Ellen nachhechelnes Tuch. 
Bor dem Aukauf obiger Gegenflände wird TUR: 
er, am 25. Auguſt 1826. 
Bad: 


ar 2” 
Befanntwadung — 
Gefunbene Sache ber 
Vom ——— ber Königlich, Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht , bad ein Teppi T% er Scläffel gefunden 
und im Poligeiburean Nr. 8.’ deponirt worden ſi ich die rechtmäfigen. Ei⸗ 
"genthümer zw nielden haben. \ — 
# 


„Rüräberg, ie a SR — Y 3 ; y' 


a a ae 
‚  , (Unfclittgteife- betr,) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifder Stade Miruberg: 
find von. heute an für das Unſchlitt folgende Preife beſtimmt worden; 
1.Gutt“ —IX —3— ‚sur, Fieſeruug | in das unſchlitt haus loſtet fl. Hof 
alfe T 
ı Entr. A 18 20 fi. 
1: Entr,. Sgifenunſchlitt 16 fl. zx0 5 un. denn ol ml 
Nürnberg, den 28. Auguft 1820; 
"Shatrer 


3 6 Pabninrt mraidpr g 
Bom Koͤniglich Bayeriſchen Wretss-And'Stadtgeriht Hürnserg 
wirdt Hiemit "Befhuinf gemacht / daß durch Erkennt“ wor’ Heutigen' Alte diejenigen; 
welche ſich innerhalb der prühgirt gemefenen Sri von -60 Tagen mit. ihren Anfprde 
chen und Forderungen zur Scholarden » Wittwe Marla Philippina von Bolfameris- 
ſchen Bertäffenfhante jäffe 4* gemeldet — damit —5 ‚worden. Mr 
VRurnberg, den, 1 ns; 1 826. 


t. 


38* ht A. Sy 11 


mer Pr Tor 4] A 
rn wur Bun un {3 .b! ı 9 mia vä € u 
. er... 
Ri. 2093". A J naanan 1; ınmd.: u:? ‚8 ja 7* TE 17153 de 
—— air 


Auf. ben. e en ntrag bed Bapern Georg Facob. Bine nt uf * 
hat das met — Were bei en iegenber lieberſchuldung die Erst a des 
Te „Vertt 1% Fi. werdeit, Baher die gejeblint Ken Edillstage, naͤmlich 

I: hi „der. Forderungen‘, und, deren, gehörigen Rarweifung auf 

deu 1. Hug uſt cut; 

b) zur Boröringung der Einteben gegen die iguttteten Fragen FR 

ms va ci wer u den 1. Spt: er A 

und ion r ü 
2. y0)n gm, —E — anf: an Arad’ ati | . 
ven 2. Ditoßer Aueh Ark — 10 
jebeömal früh oUhr anberau ud „biezu, ſammtliche äubigpr u 7 un⸗ 
ter dem Nachtheile hiemit nr u "daß ba — u En — 5*5 Edit otage 
den Ausſchluß von der Maſſe, und das Richlerſchein en an —* Aigen Ediktsta⸗ 


Rx “ 
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‚gen die Prächufion mis den vorzunehmenden Handlungen: zur Folge, hat,, Zugleich 

. werben diejenigen, welde etwas von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Hans 

den haben, zur Ausantwortung an dad Gericht unter Vorbehalt ihrer Rechte, hier⸗ 

durch aufgefordert. * — 

—  Mürnberg,. den, 29. Juni 1826. J 

Königliches Landgericht. 
Kohlhagen. 


._ 
J 


| Dollinger. 


 Betanntmahung. 

Die Holzführen aus beim hiefigen Militair » Magaziır im die verschiedenen 
Kaſernen ꝛc. werden an den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben. 

Striditermin wird auf Mittwoch den 6ten September Vormittags 10 Uhr in 
dein Geſchaͤftszimmer ber unterzeichneten Commiſſion in ber Deutjchhaud » Kaferne 
‚anberaumt, wozu ÖStrichluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß bie 
nicht hinlaͤuglich bekanuten Perfonen fih mit BermögendAtteften audzumeifen haben, 

Nürnberg, den 26, Auguft 1826. — 

Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant 


Bekanntmachung. 
Der Kerzen» und Brennöldedarf der hieſigen Garaffon für das kunftige 
Etatsjahr 18206/27., welcher beiläufig in 
20 Gentner Kerzen, - 
50 Centner Brenudf, und 
—— 20 Pfund Doditgaıı | 
beſteht, wird an den Wenigſtnehmenden in Lieferung überlaffen, 
Strichtermin wird auf 
j Mittwoch den. 30, d, M. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geihäftsjimmer der unterzeichneten Commiſſſon in ber Deutſchhauskaferne 
anberaumt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nicht 
binläuglich. befannte Perjonen fich mir ‚gerichtlichen DermögensAtteiten aud zuwei⸗ 
fen haben. r 
Nürnberg, den 13. Yuguft 1826. — 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs-Commiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenaun. 


0, Verfäufliche Sachen. — 
AZu 9. Nr. 53. auf dem Troͤdelmarkt find, folgende ſehr ‚gut und rein gehal⸗ 
tene Bücher zu verkaufen; 1). Prof. Stoy'o Bilder⸗Aitademi⸗ fuͤr die Fugend, in 5a - 
Kupfertafeln und 2 Bänden Erklärung, für af... Much if die -frangöfifche Uebere 
fegung dieſes Werks in 3 Bänden in 8. zu haben; 2) Virgilii opera a Christ, 
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Gottl, Heyne illustrata, Tom, IV. Li 1767, für 6 3) Noltenii Lexicon 
Ying. It, aulibarbarum. -Läps. 1744, für 2f. a5fr.; 4) Hederich's Anriquitägen» 
ericon. trip. iras,*für 2; 5) Friſch teutfch » ‚lateinifches Woͤrterbuch 27H. 
Berl. 1741, in a., für 3fl.; 6) Montfaucon antiquitates gr. et rom. a Schätzip in 
compendium —— not. Semleri, Norimb. 1757. Fol. mit 150 Kupfert,, für 
5fl. 24fr.; dann aud 7) ein Erdglobus und ein Himmelsglobud von Janſ. Blaen, 
Beide betragen im Durchmeſſer beinahe einen Bu, und find den Staaten von Hol 
land debicirt, v. 3. 1602, für rofl.‘ 9 

Scheller's lateinifch »deurfches und deutfch » lateiniſches Handlericon in Thei⸗ 
len, ſehr ſchoͤn gebunden, iſt zu vertaufen. Raͤheres im Jutelligenz⸗Comto r. 

Ein weingrünes 44 Cimgr haltendee Faß md 12 große Feigenſt icke in hoͤl⸗ 
zernen Kuͤbeln find zu verfaufen, 180% jagt bie Redäctivn. 

Ein Privathaus mittlerer Größe in einer lebhafsen Straffe auf ber Gebals 
derfeire, mit allen Bequemlichfeiten verfehen, iſt taglich aus freier Hund zu verkau⸗ 
fen. Näheres im Jutelligenz-Comtoit. | 

(Dferdeverfauf.) Ein Paar leichte, fehr Aüciige und audgezeichuet fchöne 
Wagenpferde, wirklich arabiſcher Rage, aus dem konigl. Rothenfelder Geſtüt, ſtehen 
hier zum Verkauf. In Geſtalt und Farbe, fo wie im Geſchlecht, Alter und Tem⸗ 
perament vollfommen gleich, find fie zugleich Angerit fromm, ohne ale Fehler wub 
Untugenden, weshalb man aud jere Garantie gebew faun. 

Da fie dem Befiger zur Lat fallen, fp werden ſolche fehr billig umd auch ein . 
zeln weggegeben, indem ſie erft 6 jährıg, fein gebaur Ind doch fehr Träftig find, 
und fich auch volffommen zum Reiten eignen. Da Weitere iſt in 8. Nr. 874. 
zu erfuhren. 

En Sekretaͤr (Schreibtifh). wird billig weggeseben. 

Um mir meinem. Waarenlager im Seide ⸗ und Modewgaren ganz aufjuräumen, 
habe: ich mich entfchloffen, dieſe Artifef uuter·m preie a und bitte deshalb 
un gefällig zahlreichen Befucy und Abnadıne, 

Nürnberg, den 26. Auguſt 1826. 

Chr. Heuffner, bei bes Sebalder Kirche S. Nr. 1 

Zwel Schiffbettſtaͤtten nebſt Strohfaden, eine Partie Roßbaare, ein Kinder⸗ 
torbwo gen und ein Kiuderſtühlchen find zu verkaufen, | 

Der Bellger eines Brduhaufes bahier hat fi Alteröhalben entichloffen, dab» 
felbe zu verkaufen, Sowohl die gute Lage dieſes Haufes, als auch ber Umfland, 
daß der größere Theil des Kauffhilings gegen 4 procentige Intereſſen darauf fles 
ben bleiben fann, gewähren Jedem, ber es zu kaufen Luft bat, Bortheil, Auf 
Anfragen eriheilt die nähern Aufſchluͤſſe 

| Bäger, Rechtöpractifant. 

Einige Großpfragnere und ehe Kteinpfraguersbrhaufung mit Bierfchenfe, dann 
ein: für "einen Fuhrmann ober Kutſchet boraglich eingefichtered Hans ſte hen zu. 
vertaufen und iſt bei Rechtopractitaut Naͤger das Nähere zu erfahren. 

Die. (anmılihen Groppfraguee wagen Viemit betannt, daß von heute an das”. 


47] 
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Pfand gezogene kichter 14 fr. 
und das Pfund gegoſſene 16 fr 
koſtet, und empfehlen fie zur gefaͤlligen Abnahme, - 
Nürnberg, den 23. Auguſt 1826, 


* Sachen die zu faufen geſucht — = ; 

Bleierne Wafferleitungsröhren werden zu kaufen geſuch in S. Rr. 874. am 
Hauptwarkt. | 

Euleri institutiones juris integralis 4 Tomi, {a 283 ‚ Petzopoli, werden zu 


faufen gefucht, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Die Wiefe in dem Freiherrlich von Hallerifchen Garten vor dem WWöhrber- 
thor wirb zur Grummerärnte entweder im Gauzen oder Theilweiſe verpachtet. 
Bietungstermiu iſt auf Dienflag ben 29. Auguſt Bormittagd im dem gedachten - 
Garten anberaumt. 

In einem Haufe der Karolinenftraffe ift die 2te Etage gu vermiethen und 
im Intelligenz · Comtoir das Naͤhere zu erfahren. 

"Im dritten Stock eines Haufed auf ber Sebalder Seite iR eine Bewohnung: 
von einer Stube, Sabinet und Boben, nebit einem gemeinfchaftlichen Keller am Ziel 
Allerheiligen am ſtille Perfonen zu vermieihen, Das Nähere im Intelligenz; 
Gomtoir. 

Um Hauptmarkt if täglich oder am Ziel Alerheiligen eine huͤbſche — ge 
Wohnung zu vermiethen. 

Nahe an der Jacobeftraffe, it eine ‚heile Wohnung mit eigenem Ein⸗ un 
Ausgang an eine Heine file Familie am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. Das 
Raͤhere in L. Nr. 1249. 

In ber Königditraffe, unterhalb ber korenzer Kirche, iſt eine Wnohung, befte- 
hend im einigen heigbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Holzlage, Waſchbad 
und andern Bequemlichkeiten, bis Ziel Lichtmeß zu vermierhen; biefelbe kann auch 
ſchon am Ziel Allerheiligen bezogen werden, Dad Nähere im Intelligenz Comtoir. 

An eine oder zmei Perfonen ift ein Zimmer, dann ebendafelbft auch ein zum 
Setrald » oder Tabadaufbewahren geeigneter geräumiger Boden zu vermiethen. 

Eine Gärtnerswohnung nebſt Stallung. it am. Ziel. Allerheiligen zu ver 
miethen. . 
Iu der Eudwigeftraffe L. Rr.4153. iſt der erſte Stod, beſtehend aus brei heiy: 
baren — auch brei unheigbaren Zimmern und einer Kuͤche, nebſt im Hauſe befirdlier 
Stallung für 6 Pferde, Heuboden ıc. täglich oder am Ziel. Allerheiligen zu vwernic 
een. Auf Berlangen kann auch noch eine Stube dazu gegeben werden, 


Sachen die zu miethen oder ju pachten gefücht werden. 
ing nicht zahlreiche Familie ſucht eine Wohnung tiglid zu wictzen. 
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Eine Meine Familie fucht eine Wohnnng won einer Stube, Alkov, einigen Ram 
nern, Kühe und Holzlage zu miethen. Näheres in L. Nr. 467. ber breiten Gaffe, 
2 Treppen hoch. 

Mit dem Gefuch um eine Wohnung von 2 Zimmern, Schlaffabinet und Küche 
verbinder eine Wirtwe in der Stadt den Wunſch, ſolche in dem Haufe einer gebils 
beten Familie zu finden, und würde bei Erreichung re vorteilhafte Bedinge 
ungen bieten, 

Ein tapezirted Zimmer 8* eine Kammer nebſt Mobeln — ſo bald als 
moͤglich zu mierhen gefücht. 

Eine Heine Familie ohne „Kinder fucht eine Bewohnung in ber Nähe bes. 
Milchmarkts oder Marplages am Ziel Allerheiligen zu mierhen. Das Nähere im 
Intelligenzo@omtoir. 


Dienftfuchende Perſonen und — die in Dienfie geſucht werden. 


Ein Mann von 48 Jahren, verheirathet, aber ohne Kinder, fucht hier als 
Uufſeher in einer Fabrik, Anslaufer, oder in einem andern Gefchäfte unterzukommen. 
Derfelbe kann Kaution leiften und fft in S, Nr. 11536, der Tucherſtraſſe anzutreffen. 

Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, welches Liebe zw Kindern hat, wird 
täglich zur Aufficht Über biefelben in Dienfte gu nehmen gefucht. | 

Eine ſtille Familie ohne Kinder fucht eine brave, Ordnung liebende Hausmagd 
in Dienfte zu nehmen. Sie muß aber fchön mähen und firiden Fönnen, und ſchou 
in ben 2or Jahren ſeyn. 

Ein Maͤdchen, welches fchon mehrere Jahre hier diente, Hausmamiskoſt fon, 
hen kann und ſich auch aller andern Hausarbeit uuterzieht, wuͤnſcht ſobald als möglich 
unterzukommen. 

Ein Märchen von 16 bis 18 Jahren, das treu und fleißig if, nähen und ſtricken 
kann, auch Liebe zu Kindern hat, wird taͤglich als Kindsmaͤdchen in Dienſte zw 
nehmen geſucht. 

Eine brave Magd, welche im Kochen und aller andern Hausarbeit wohler⸗ 
fahren iſt, wuͤnſcht bei einer ſoliden Herrſchaft tagtich unterzufommeit, Dos BSR 
in L. Nr, 391. Im blauen Stern. 


= | 
Verlorene, — * BEN — eh 


Eine NAnftekuadel von Smaragd, mit Rofetten garnirt, ift verloren worden, 
Der redliche inter erhält 2 Kronenihaler Belohnung, wenn er fle im Intelligenz " 
Comtoir abgiebt, Äbrigend wird erſucht, wenn folhe zum Verkauf gebracht würde, , 
dieſelbe anzuhalien und Die Anzeige davon zu machen. 

Am 24. Auguft Abends gegen 8 Uhr hat eine Perſon auf der Pererhaide, ä 
beim Eingang der Bierfchenfe des Hrn. Singer, eim grängeftreiftes Shawltuch vers 
toren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein guted Tranfgeid im 
Inteiligenz Comtoir abzugeben. 

Vergangenen Freitag hat Jemand auf ber Peterhaide einen Beutel mit einem 


’ 


BETT 4 
— c1 


A147 


— und einem Sadtuch verloren. „Du rebliche Finder erhäft ein gutes 
Zranfaeld In S. Nr. 1075. am Sandbad. 

Bergangenen Freitag wurde auf der Peterhaide oder’ auf dem Mege nach 
Wöhrd über den Sandberg bis au die ſogenaunte Saͤubruͤcke ein Petſchaft mit eis 
dem flachen Stein, alt eine Uhr gehörig, verloren, Der redliche Finder wird ge⸗ 
‚Beten, ſolches gegen ein Trantgeld in's Gütelligenz-Comtoir zuruͤck zu bringen. 

Es if vergangenen Freitag auf der Peterhaide ein Armband von Haaren ger 
flochten und, mit einem goldnen Schlößchen verſehen, worauf ein weiſſes Köpfchen 
Äh befidet, verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolches gegen den vollen 
Werth deifelben in’ S.-Nr.528. ber Burgftraffe abzugeben. 

Eine bedraͤngte Wittwe verlor am iſten Volksfeſte einen ſchwarzſammetnen 
Nidikuͤl, worin drei Schluͤſſel, eine Polete und ıfl. 12 Fr, an Geld ſich befinden. 
Dem ehrlichen Finder wird dad Geld zur Belohnung überlaſſen, wenn er nur die 
Brei Schluͤſſel nebſt dem Ridikuͤl zuruͤckbringt in S, Nr. 206. der MWeißgerbergaffe, 

Vergangenen Freitag wurde auf dem Wege vom wilder Mann, durch die Ads 
fer » bis in die Garolinenftraffe ein weiſſes Halstuch mit einer rothen Tour verlor 
ren. Der redliche Finder wird' erfucht, folched gegen ein- gutes Tranfgeld in L. 
Rr.623, der hinter Gatharinengaffe zurüd. zu bringen. 

Bergangenen Freitag, ift von Goſtenhof bis zum Färberdßrückhen und von 
da auf, die. Sajätf eine Iberbefcjlageite meerfchaumene Tabasfpfeife auf Ulmerart, 
mit einem kurzen Rohr, verloren worden. Der redliche Finder. wird gebeten, fol 
be, im Sutelligeiig-Comtoir gegen ein. Tranfgeld abzugeben, 

Vergangenen Donnerflag Abends iſt ein newer ſchwarzer Pantoffel verloren 
worden. Der redliche Finder wird erfucht, folchen in L; Nr. 1354. der Lottergaffe 
Keim Spittlerthor abzugeben. 

Eine Magd hat vergangenen Freitag beim —— auf der Peterhaide 
zwei augiunuder genietete Schläffel verloren. ‚Der redliche Finder wird erfucht, fie 
gegen ein gutes Trankgeld im Intelligenz-Gomtoir abzugeben, 

 ‚Berwichenen. Freitag, am Bolköfefie, wurde auf ber Peterhaide unfern des 
Gleis hammers eine. mit einem Wappen bentalte und, mit Silber befchlagrue Stum⸗ 
melpfeife ‚verloren, Der reblice Finder ‚wird, erjucht, ſolche gegen eine dem Werth 
derſelben angemeſſene Erkenntlichkeit im Sutolligenge@omtoir- abzugeben, 

Vergangenen Freitag. Vormittags wurde von der aͤuſſern Laufergaſſe bis au. 
das Rath haus eine ſilberne Patentſchuhſchnalle verloren/ Daer redliche Finder wolle 
ſolche in 8. Kr. 1558. gegen ‚eine Erfenntlichkeit abgeben. « 

- Ein rehbraunfeidener geſtickter Ridikuͤl, worin fich ein Sacktuch, Schlüffel, Geſtrick 
mit ſilbernen Fätterchen und ein Ning ‚befinden, it aın 24, d. M. Abends auf der 
Meterhaide verloren worden, Man bittet den. Finder um beffen Zurůctgabe in's 
Iutelligenz.Gomtoir gegen eine dem Werth angemefiene Belohnung. j 

Ein: Schulatteſt ift ‚verloren worden. Mau bitter den reblichen Finder, "fol« 
ches in 5. N, 875 am Hauptmarft gegen: eine Erkenntlichkeit zurücd zw bringen. 

geBergangsuen Freitag Abends, iſt ein- mit einer Hand verſehenes Bambueröhre 
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dyen bei den Holstößen vor dem Frauenthor verloren worden. Der Finder wird 
gebeten, ſolches gegen ein dem Werth. befielben angemeffened aufehnliches Doncenr 
‚in'L. Re. 656. am Lorenzerplap abzugeben. 

Am 5. oder 4.Yuguft hat ein armed Dienfimädchen von der Burgftraffe bis 
in die neue Gaſſe ein fadenbattiſtenes Sacktuch mit einem Fleinen weiſſen Streif 
verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ſolches gegen Erſatz des vollen Wer⸗ 
thes deſſelben zurüd zu geben. 

Bon dent Frauenthor bis zum Mufeum iſt Freitag den 25. d. M, ein Bra 
felet von fieben Strängen Granaten mit einer goldener Schließe verloren worden. 
Der redliche Finder hat in der Albrecht Dürerftrafe S. Nr. 379. ein XTranfgeld - 
von 50fr, zu erwarten. x ; ; 
Es hat fih ein junger Mopshund männlichen Geſchlechts, mir ſchwarzem Kopf 
und fchwarzem Gtreif auf dem Rüden, übrigens femmelfarb, dann einem rothen 
Halsband, auf welchem das Polizeizeihen fich angehefter befindet, jüngft auf der 
Meterhaide verlaufen. ‚Sollte ihn Jemand in Berwahrung genommen haben, fo, 
bittet man am baldige Zurädgabe, erbietet ſich zur Erſtattung aller Koften, und 
derſichert auch Jedem, ber ihn auskundſchaften wird, eine angemefjene Belohnung, 
Räyere Auskunft gibt das Intelligenz⸗Comtoir. en 

Vergaugenen Dienftag wurbe ein von Perlen geftridted Geldbeutelchen, wor⸗ 
in fih etwas Geld und .Eleine Ohrenringe befinden, gefunden. Wer ſich dazu le⸗ 
gitimiren Famı, bellebe fih in L. Nr. 881. ber Sterngaffe zu melden. RN; 

Bergaugenen Sonntäg wurde eine Leibgürte gefunden, Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoit. a. 


Permifhte Nachrichten. 
Befanurmadnmng. 

Die‘ Vorfteher der Dietenböfersichen Leichenkaſſe machen’ allen Mitgliedern hie 
durch bekannt, daß künftigen Sonntag den 3, Sept. die Halbjabrsrechnumg gehalten 
wird, und hiezu jedes Mitglied eingeladen iſt. Ach fon Jedermann, wer au 
dieſem Inſtitut antheil nehmen will, fich dabei einfinden, doc darf eine folche Pers 
fon wicht über 50 Jahre alt ſeyn. Zugfeith wird’ bemerft, daß die Reftanten, wel 
che bis zum Schluſſe der Rechnung ihre rückſtaͤndigen Beitragdzahlungen nicht lei⸗ 
ften, aud dem Hauptbuche geſtrichen und ihres Anrheild au ber Kaffe verluftig wer⸗ 
den, wornach fle ſich zu achten daben. Die Zufammentutift iſt um 1 Uhr bei grau 
Buchner, Wirths⸗-Wittwe, in der Entengaffe an der Jacobeſtraſſe. 

(Eadenveraͤnderung.) Daß id; meinen bisherigen Kramladen an ber Carls⸗ 
bruͤde verlaſſen und meinen neuen. in ber Edruftergaffe bezogen habe, bringe ih 
hiemit zur Kenntuiß und empfehle mic; zw vielen Unfsrägen, indem ic; Jedermann 
zur Zufriedenheit bedienen werde. i 

Geſindeverdingerin Meter. 

Ceiſegelegenheit.) Drei Perfonen ſuchen Gelegenheit zwiſchen dem i. mid 5. 

September nach Frankfurt a Mezu reifen, Das Nähere in 8. Wr. 528, der Burgfirafie. 
Bu (Mit 1,2 Bogen Beilage.) - 


r 
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. " Ainpeige.) Ich mache e mir zur Pflicht. meiner —— aundſchak 
hlemit anzuzeigen, daß ich nicht mehr im Heugaͤßchen 8. Nr. 946. ſondern in der 
Tucherſtraſſe Cehemal. kedergaſſe) $: Rr. 1087. im zweiten Stock wohne. 

Nürnberg, den 24. Auguſt ai 

3. ©. Rathmann, Gefbäftsfährer der 

\ ., Schneiders Wittwe Kellermann. 
sangen Da wir unfer; bisherige Wohnung in der Irrer⸗ 
gaffe verlaſſen haben und dagegen in die Äußere Laufergaſſe & Nr. 1429. gezos 
gen find, ſo erfiatten wir hiedurch unferer werthgefchägten Nag baͤrſchaſt unſern ver⸗ 
bindlichſten Dani und, empfehlen und zugleich der neuen zur gärigen Aufnahme. 

Kürnberg, den 22. — 1826. 
Sabina Zembſch, geb. Hauffer,. und deren 

Schweſter Felizitas Hauffer. 

CAnerbieten.) Ein junger Mann, welcher hier Privatunterricht ertheilt, wuͤnſcht 
taͤglich noch ein Paar Stunden beſetzt zu haben. Diejenigen eltern, welche dara 
nf sefleftiren, koͤnnen dad Nähere erfahren bei 

Herrn‘ Pfarrer Michahielles, bei St. Sebald. 

Vinjeige und Empfehlung.) Nachdem mir von einem hochloͤblichen Magiſtrat 
der Stade Nürnberg das Glück zu Theil wurde, ald hiefiger Bürger aufgenommen 
zu werben, fo mache ich einen verehrlichen Publikum fchuldigerweife bekaunt, daß 
ih don heute an meine Bewohnung nebſt - Laden in ber Kaiferfraffe, im Haufe 
des Herrn Buchhändler Zeh, L. Nr. 124. bezogen babe, wofelbft ih mein eigenes 
Fabritat, Ehokolade von vorzüglicher Güte, auf Wiener und Maylaͤnder Art, fos 
wohl in’3 Große ald auch in's Kleine verkaufe und zur gätigen Abnahme beſtens 
empfehle, indem ich alles aufbieten werde, um den Wünichen meiner geehrten Abs 
nehmer zu entſprechen. Meine fchägbare Nachbarſchaft aber um Ihre geneigie Auf⸗ 
nahme bittend, empfehle ich mich derſelben ebenfalld ergeben. 

Johanun Victor Maeſtrani, Ehololadefabri⸗ 
a 5 kant bdahier. 

Eheliche — Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir unſern hieſigen und auswärtigen verehrten Verwandten und Freunden ergebenſt 
an und — und zu fernerer Freundſchaft und Gewogenheit. 
— Johann Kraußer, Seifen⸗ und kichter⸗ 

a an a en ö fabrikaut. 

— a Babette Rraußer, geb. Schmidiid, aus 

wre. r Fet Erlangen. 

PRATER Einen NEE u Handelsſtande und verehr⸗ 
— Publifum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich meine Wohnung in Goſten⸗ 
hof, verlaſſen und meine neue in L. Nr. 1326. der Lottergaſſe dahier bezogen habe. 
Meiner alten, werthen Nachbarſchaft für Ihre gätige. Freundſchaft werbinbfichft dan⸗ 
kend, anpfehle ich weich zugleich der neuen zur geneigten Aufnahme, 

Binzeng Anton Schunrer, Maler. 
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Biss Indem wir bei dem Mechfel unferer Wohnung von 
der Ratharinen+ in: die: Johannisgaſſe der alten Nachbarſchaft für die jeder Zeit 
uns ‚erwiefenen freundfchaftlichen Geſinnungen danken, empfehlen wir uns zugleich 


der neuen: zur ‚gärigen Aufnahme, 
„Johann Michael Hellmuth, Schneiders 
meifter, nebft Familie, 

Geſuch.) Eine Baummollentardätichrrin, welche diefe Arbeit volllommen vers 
An, kanu EN erhalten, is 

Ungelonfttiene Fremde 
som 25. Hnb''24. Auguſt 1826. 

(Bayer. Hof.) Dr. v. Logner, Wirthſchaftsrath, und Dr. Berg, Gereiär, v. 
Großmaithofen, Fraͤul. Stephani, v. Bungenbaufen, Hr. Bed, Steuerbeamter, v. Steuermarkt, 
Hr. Kremer, Advotat, v. Rothenburg, Dr. Dass, Kfm. v. Elberfeld, Dr. Graf, Gutsbe⸗ 
figer, v. Därenguobe, Dr. Räder, Landrichter, v. Schnabelwaid, Dr. Richard, Verwalter, 
und Hr. Richard, Kfm, v. Bamberg, Hr. Meyer, v. Weillenburg, Br. Schleußner, von 
Mit. Breit, Dr. Herold, von Hof, Dr. Kuoblauch, ven Frankfurt, Dr. Plaß, von 
Reichenbach, und Dr. Dehme, von Koblenz, Kaufleute, Hr. Rotd, Gaflgeber, und 
Hr. Brenner, Apotheker, von; Weifenburg, Dr. Beaf, Stadtſchrelber, und Dr. Strauß, 
Baftgeber, von Ansbach. (Rotbe Roß.) Pr. Thorbeck, v Bamberg, Dr. Dinkel, v. 
Wertheim, wad Hr. Blaßmann, v. Prag, Kaufleute, Br. Baron v. Kerkdorf, v. Muͤncheu. 
Dr. Hoffmann, Hofrat, v. Landehut, Dr. Dörig, Baflgeber, und Hr. Zigmanı, Rentamts, 
oberſchreiber, v. Baireuth, Dr. Baron v. Wangenheim, v. Bothe, Hr. Denneberg, v. Go» 
tba, Hr. Raufmaan, v. Neuftabt, Hr. Dänle, u. Regensburg, Hr. Hänle, v. Mainbernpeim, 
Hr. Schmitt, v. Ansbach, Br. Dochner, v. Trieft, und Hr. Lemmier, v. Stuttgart, Kaufe 
leute, Dr. Rod, Fabrikant, v. Erfurt, Hr. Hebtel, Poltmeifter, Dr. Büttner, Baflgeber, 
amd Dr. Stüber, Babrifant, v. Rotb, Hr. Erlacher, Zahlmeifter, v. Bamberg. (Wilde 
Mann.) Hr. Eörgel, Architekt, v. Drekden, Hr. Fehrbeck, Dauptmann, v. Würzburg, 
Hr. Kaufe, Kfm, v. Prag (Blaues Glode) Br. Daad, Künfler, v. Höchſtaͤdt, De; 
Vet, Privatier, und Fraͤul. Eigner, v. Münden, Fräul. Donberg, v. Reumartt, Mad. 
Dering, und Hr. Ströbel, Fabrikant, v. Baitruth. (Stranf.) Hr. Gerbartt, Buchhalter, und 
Dr. Zahn, Handl.Commis, v. Ehemnig,: Mb. Loöͤſch, o. Baireuth. (Storch.) Hr. Sturm, 
Kfın., v. Staubersheim, Mad. Raab, Kaufmannd-Battin, v. Straubing. (Blaue Flaſche.) 
Hr. Dit, Maler, v. Danau. (Weiße Lamm) Pr, Aull, Fabrikant, v. Brommersbad. 
(Rothe @lode) Br. Großer, Schaufpieler, v. Lübeck. (2 braunen Dirfl.) Hr. 
Kiswetter, Nagy -Ranzlik,. o. Andbah. (Mondfdrein zu Goflendof.) Hr. Balter, Rfm., 
v. ‚Würzburg, Hr, Trauber, Beinpindi, ” . Meinftotpetm, 9 ‚Lin debritaut, », 
Lauingen. 


n6 


1826. 
Den 20: Aug 


1826. 
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viernamee | 
Johann Michael Krauß, Gonditor, mit Eva Magdalena Marga 
rerha Höfler, von ber. 
Johann Ehbauer, Dachbederhandlanger zu Tafelhof, mit der ver 
wittweten Moria Magdalena Kiskalt, von daſelbſt. 
Phitipp Franz Bol, penfionirter fönigl. bayer. Major, mit Catha⸗ 
rina Margaretha Friederifa Gechter, von bier. 
Heinrich Elemens Spiegel, Bleiſtift macher zu Wöhrd, mit Eva 
Maria Reinhold, von Woͤhrd 
Peter Müller, Bleiftiftarbeiterz,mit Kunigunda Philippina Albertina 
Lang, von hier. 


i 
«4 


un, 
Getraut 5 Paare, 


Geborene. 


Den 5. ug. Johann Jatob, Sohn des Babridarbeiterd Mbele zu Wöhrd, 
. 
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© 


{) 
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- 
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ö 
1826. 


Konrad Beckmann zu Goflenhof. 

Johann Georg, Sohn des Uhrmachers Dertel ın Goftenhof. 
Johann, Sohn bed Dachdeckergeſellens Keck zu Galgenhof. 
Johann Jacob, Sohn des Dachdederhandlangers Ehbauer zu 
Tafelhof. 

Friedrich Thurn, in der Caſerne bei St. Johannis. 

Michael Leonhard Steinbauer zu Goſtenhof. 
Kunigunda, Tochter des Schneidermeiſters Roͤßner zur Kleinwei⸗ 
denmuͤhle. 

Maria Barbara, Tochter des Baͤckermeiſters Boſch zu Goftenhof. 
Leonhard Georg, Sohn. des Schuhmachermeiſters Meyer. 
Margaretha, Tochter des Mlaurergefelend Abend zu Galgenhof. 
Shriftopb, Sohn des Steinmetzengeſellens Porn zu Wöhrd. 
Maria Chriftiana Jakobina, Tochter ded Bierbrauers Boͤhm. 
Leonhard Chriſtian, Sobn des Zirkelſchmidmeiſters Schuhmaun. 
Eliſabetha, Tochter des Tagloͤbners Körner zu Galgeuhof 
Margaretha Suſanna Maria Gebert. 

Friedrich, Sohn des Guts beſitzers Loͤmmel zu Goſtenhof. 

Anna Barbara Haas zu Woͤhrd. 


Johaun Michael, Sohn des Beſtandgaͤrmmers Rauh, zu Miſt⸗ 


grube. ei BR 
Helena Mathilde Hildegarde, Tochter bed Großpfragners Schmauſer. 
| Geboren 20. ET — 


Se torbene 


Den 7. Aug. Margaretha Soptia Hahn, alt 5 Monate, 21 Tage, Unfraut. 


Ken 


18 


20 


Aug. 
alt 3 Stunden, Sr 


Ui 


»n3 


Schlagfluß. - JFJ 
-Philippina Kurz, alt iı Wochen, Krämpfe. 
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Johann Geshardz alt 5 Monate, Schwaͤche. a 
Johann, Red, Soh A Dachdedergefellend, Krd zu Galgenhof, 
u 


Friedrich Thurn, ‚in. der. Caſerne bei St. Johannis, alt ıJa 
Stund, Geburtsſchwaͤche. Ä 
Georg Paul Lenoir, Eohn des franzöfifchen Sprachlehrers Lenoir, 
alt 5 Jahre, 10 Monate, Luftroͤhrenentzünduug. 


Eliſabetha Körner,” Tochter des Tagloͤhners Körner zu Galgenhof, 


alt 3 Stunden, Brand, 
Kuunigunda, Tochter de Regenſchirmmachers Egymann zu Wöhrd, 
Chriftina Quenzler, alt 11 Tage, Brand, 


Wolfgang Friedrih Dberndörfer, Webermeifter, alt 50 Jahre, 


Lungenſucht. 


Margaretha Johanna Praͤg, Tochter bed Hafnermeifterg Präg, alt 


2 Monate, Brand, 


Johann Paul Poppel, Sohn des Kuͤrſchners Poppel, alt 11 Tage, 


Stickſluß. 
Scham Heinrich Wilhelm Schmidt, Sohn des Büttnermeifters 
Schmidt, alt 2 Jahre, Gichtern. 
Anna Maria Stör, Ehefrau des Schnellers Stör, alt 50 Jahre, 
Gelbſucht. X 

Johann Georg Trambauer, Sohn des Spiegelbelegers Trambauer 
zu Wöhrd, Ale 5 Boden, Sriefla. Zu 
Garofina Bretting, alt 3 Jahre, Halsentzändung. 


4. 


Paul Lorenz Lehnhard, Sohn des Schneiders Lehnhard, alt 2 


Monate, 7 Tage, Keuchhuſten. 


Johann Leonhard Zimmermann zu Woͤhrd, alt 12 Wochen, Stickluß. 


Helena "Margaretha von Seutter, Ehegemahlin bed Fön, penſſonir⸗ 
tenLieutenants von eutter, alt 47 Jahre,7 Monate, 19 Züge, 


Zacharias Erhard Schmib, Schullehrer, alt 60 Sahre, keberverhaͤrkung. 
Anna Geiger zu Goſtenhof, alt ı Iahr, 3 Monate, Brand, 
Georg Heintih Weder; erſter Polizri⸗Actuar, alt 57 Jahre, 
Klammfluf. . I — —J 2114 u 


Anna Sybilla Bergtier zu Woͤhrb, alt· 26 Wochen, Stidfluß 


Helena Meyer, Wollenſpinnerin zu Wöhrd, alt 84 Jahre, 6 Monate, 


Alteröfchwäche. 


Eatharing Margaretha Ammon zu Galgenhof, alt 4 Monate, Brand. 
Geftorben 24,, F — — 
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gm Verlag von Earl Felßeder in der Dielinggafle 8. Re. 64. 





Une. uno. Be Fonntwadhung — % 
Pr am Die Speditionsstbnung betreffend.) ' 

Kom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt — 
wird die von der allerhoͤchſten Stelle genehmigte und von der kön. Regierung des 
Rejaꝛkreiſes, Kammer bed JInnern, bereits am 16. Sanuar 1821. befaunt gemachte 
Spebitionsordnung, dem Antrag des Handeldvorftanded gemaͤs, hiemit abermals nach⸗ 
hend jür allgemeinen Nachachtung des Gerpoliigeen ———— — 

z miberg, den — 1890. 


Show. 
 Rüffner. 


> IM —— Seiner RETURN des ne 
. Die über dad Spebitiond-Wefen in der Stadt Nürnberg geltenden, durch als 
lerhoͤchſtes Nefeript vom 1. Jan. d. I. genehmigten *— und vorhandenen _ 
polizeflichen Beitimmungen werden auf ben Antrag ber. Borficher des Handelsſtandes 
und. bed Magiſtyats gedachter Stadt, in der darüber verfaßten Zufammenftellung, 
nachfchend zur Wiflenfbaft und Darnachachtung befannt gemacht. 
Bon dem Speditionshandel überhaupt, und, der. Berechtigung hiezu. PF 
$. 1. Wer die, ihm zugeſandten oder übergebenen — audern gehörigen Waa⸗ 
zen weiter verſendet, treibt den Speditiondhandel und it Spediteur. 
$. 2. Wer bie, nach ber Lofal-Merkantilverfaffung, erforderlichen Eigenfchafs 
ten befigt, und als Mitglied des Handelsſtandes obrigfeitlich aufgenommen und aus 
erfanne iſt, kaun den, Speditionshandel treiben. 
$ 3. Der Spebitionshandel faun neben jeder. andern Haltung de Handels 
getrieben werben, ohne daß sine eigene Soncefflion dazu erfoxdsrlich wäre, 


vie | | | ef 


$. 2. Den Gaſtwirtheu- Bahrlehkeh,Präfeffichiiten, Schaffnern, Hausknech⸗ 
ten, Schnellern, und allen, mit als Mitglieder des Handelsſtandes obrigfeitlich 
aufgenommenen Verfonen iſt dad Spediren 2 Weiterverdingen und Berfenden, im 
Gemäsheit der Polizeiverorbnung vom 12. Febri 1811. bei Strafe von 20 bis 30 
Reichsthalern verboten, - 

SS 5. Wenn Spebitiends oder —B Güter nach Rürnberg rad 
und abgeitoßen werden, welche entweder beſtimmte Perfon, "oder an 
mand, der zum Handel nicht berechtigt zii ,s adreſſirt find, fo müffen fie an die 
Halle gebracht, und muß bie Weiterverladung von da durch einen Nürnberger Kaufe 
mann gegen Bejahlung der tteffeuden Gbühren, glei den Au ihn adreffirten Guͤ⸗ 
"tern, bejorgt werden. 

S. 6. Warren, pub Güter, weiche Fuhrleute und Fremde zur Gtelle brins 
ger, worunter much Feuchel, Anis, Aaun, Vücriol, Kreide, Bed, Kae, Reid’ ih 
dergl. gehören, müffen bei Abgang dieſer Fuhrleute und Fremden, und dem Eins 
tritt Anderer einem, Nürnberger Kaufmann zur Spedition, Konmiffion oder Aufbe⸗ 
wahrung, nach gefchehener Eirgangd-Berzölung, übergeben werden. 

$. 7. Ganze Ladungen oder einzelne Colli, welche blos zum Durchgang ans 
- kommen, ohne nach Rüruberg abweifrt zu ſeyg, 4, 8. von Wien direft nach Frauk⸗ 

furt am Main verladen«.Aub. wenn Darin: —— wu — ſogleich 
dutch vn batügen Kaufmann :beforgeme zu laſſenn. - I re. 


ı mas © IDEE 2 Te 


Den Spevitur und - fein. Fehiimi sam den Cizenthaͤmer der * 


Waare 

er Der Spebiteät iR Mandarer ober Benalsrächtigter deöjenigen, für. Pe 
Rechnung die Waare geht, wenn er auch dem. Auftrag nicht von ihm, ‚fondern von 
einem Dritten erhalten hat, weil er bien fa anzuſehen iſt, als ob ihm biefer dem 
Auftrag, im Namen bes erſtern gegeben, und am beffen Stelle mit ihm come 
trabirt hätte. . u der. Spediteur den erſten Abfender oder ben Eigenthuͤmer der 
Waare niche kennt, trift er gegen ‚den, dee ſe ieen toſertigt, in bieſe Rechte und 
Verbinblichteiten We 

$. 9. "Er Huf her‘ alle Bieten’ inte Marbitert gegen sen Eigenhawer 


ber Waare vlobadien alles beſergei "ide ARE ſowohl in te upper Der: 


Halte nn. mad’ Ahr ordeutlich kaufmaãuuiſch · Duch uns Nechnung fuͤhrem 
19. Bei, Ankhft der "kinder er bie Obliegenheit genau guanterſat⸗ 

PER? ee: hm dein Bericht und Frachtbriefe gemäß’ äbertiefert: wird: Wenn er 
dies unteriaͤßt, und 28 ir durch Verlebung oder’ Verininderung' der Waare Schaden 
werurfacht werben; fo muß er denfelben erſetzen, und Bar Ten Regreß au dem 
zu ſuchen, der den Schaden veraqulaßt Hat. 7 

$. 18. Wenn ein Sur in jo uͤblem äußern Zuftande tbann, daß eine Bir 
fehädigung der Waare zu vwermuthen iſt, fo muß es der Spedimur in Gegenwart 
zweier vereideter Senſale oͤffren und unterſuchen. 

J. 12. Finder er, daß bie Waare wirklich beſchaͤdigt iſt, fa muͤſſen die zwei 
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Senfale entfcheiden, ob der Schaden ven der Schuld des Fuhrmanns herrührt, der 
ihn und die Unterfuchungsfoften aledaun. zu erisgen. bat. _ 
urn Sin Wenn nur, bie Gefäße allein deſchaädigt dad, uud der Fuhrmann nach 
dem Ausſeruch der Seuſale daran Schuld_ilt, fo wırd if der Ferrag der Repa⸗ 
za und Unterſuchungskoſten von der Fracht abgezogen, N 

8. 14. Können ſich die. Senſale wu” Aus ſor uche nicht vereinigen, fo ift ein 
dritter Senfal zur Eutſcheidung anzuziehen. . 

5. 15 Kietert ber Fuhrmann wtuiger, als in Fracht briefe ſteht, ohne daß 
der äußere Zuſtand der. Waare eine Beid Aeigung, Rarıkiigfee oder Untreue vers 
zörh, fo mup fih der Spediteur von den Führmanu Sautien fir das Fehlende 
leiſten laſſen, oder, wenn dieſe nicht geleiſtet werden kann, ſo viel von der Fracht 
————— bis erwieſen Fa ob ein Schade oder feiner ſtatt finder, 

$. 16. Während ber Spediteur die Wänre im feinem Haufe oder Magazin 
bat, iſt er verbunden, allen abwendbaren Schaden und Gefahr von ihr zu ent» 
fernen. 
ı & 4% Spebirionsgäter find. mit gehöriger Sorgfe alt für das Intereſſe des Ei— 
geuthuͤmers weiter zu befördern, uud eg dürfen auf deſſen Koſten weder Fuhrleu— 
ten noch Wirthen und Hausknechten Vortheil oder Gefaͤlligkeiten geleiſtet werden. 
Es hat daher jeder Spediteur die Einmiſchung fremder Perſonen in das Spedi— 
tionsgeichäft abzuwehren, uud alle Bejorgungen . deſſelben durch feine Dieuſtleute 
oder in eigner Perſon zu vexrichten. 
65 48. Bei dem im $, 7. bemerkten Verſendungen hat der Spediteur genan 
darauf zu ſehen, daß die im Original-Frachtbriefe vorgeſchriebenen Bedingungen 
ber Fracht und der Lieferung eingebalten werten. 


$. 19. Wenn aber dergleichen Güter fo ſpaͤt in Nürnberg abgeftoßen wer» 
den, dad die im Driginal-Fracebriefe vorgefchriebene Lieferumgszeit nicht mehr eins 
gehalten werden fann, fo iſt der Spediteur, verbunden, den Fuhrmann zur Kaus 
tiondleitung für ben, Schaden der Berfpätung  amzuhalten; unterläßt er dies, und 
übernimmt.er beunocd bie Spebition: der: Gürer, fo wird. er. felbft verantwortlich. 

F. 20. Wenn Güter fommen, wobei Nblieferung an dem Beltimmungsorte 
af einer Ace im Frachtbriefe ausdrücklich vorgefchrieben worden, deren Lmlas 
dung aber unvermeidlich geicheben muß, fo har der Spediteur die erforderlichen 
Atteſte von dem abliefernden Fuhrmann in Empfang zu nehmen, mit ihm gehörig 
abzurechnen, und mit Pünktlichkeit hud Sorgfalt für das Jutereſſe bes Empfäns 
ger‘ bie Weiterverfendung zu beforgen. 

$. 21. TDerjenige Kaufmann, welder zu gefegwidrigen Gürerverfendungen 
und Speditionen unbefugter Perfonen feinen Namen herleiht, oder um die Waaren 
welche fpedirt werben follen, ficb gar. nicht befämmert, und micht ordentlih Buch 
‚and Rechnung dgrüber führt, oder ſich blos auf ſchriftliche Expeditionen beſchraͤnkt, 
unterliegt einer Straſe von ‚50 fl.,, und wird in wiederholten Faͤllen des Spedi⸗ 
tionerechtẽ verluſtig. 


” 


: 11 
ns nn are iR ve * H.tr2 oc m ihr —— 
— Die * —— betreffend.“ ng Eu ri 
. 22. "Die Güterbeftätter Haben ihrer Serdäfrsinkriftien gemäß auch ale 

Epeditiontfendungen vollſtandig im ihre Regiſter einzutragen, 

$. 25. Kommen Güter wie $$. 7. und 19 ermähnt, an, z. B. vor Wien bis 
rekt nach Frantfurt am Main beſtimmt, ſo hat nur der Ohterbeflätter der Verſen⸗ 
dungsſtraſſe, in dem angefuͤhrten Beiſpiele alſo der Frankfurter, ſich um das Ger 
ſchaft anzunehmen, ben Närnberger Abſender mit gehoͤrlger Otdnung in feine Bü⸗ 
"cher einzutragen, und überhaupt die Sendung fo zu bemerken, als wenn die Guͤ— 
ter birefie aus dem Abfenbungsplage an den Nürnberger - Spebiteur abdreffirt ges 
weſen wären. Dafür hat auch er allein nur die Beftätterei-Gebühr zu erhalten, 
and der Beflätter der Eingangsftraffe, im angeführten Beifpiele der Wiener, hat 
weder für bie Güter zu forgen, noch Belohnung dafür zu empfangen, 

$. 24. Die Güterbeftätter haben ‚zu wachen, daß der im Frachtbriefe des 
Abſenders genannte Fuhrmann und kein anderer, das Gut lade, und daß ſolches 
noch an demſelben Tage, an welchem der Fuhrbrief vom Beſtaͤtter abgeholt wor⸗ 
den, oder wenigſtens am darauffolgenden aufgeladen und abgeführt werde, Sollte 
dies nicht gefchehen, fo hat der Beftätter hievon fogfeih dem abjendenden Kaufe 
mann Anzeige zu machen. 

$. 25. Güter, welche aus ben benachbarten Städte und Ortfchaften, Fürth, 
Erlangen, Schweinau, Brud, Stadeln, Buch u. ſ. w. vom Verſender ſelbſt zur 
Stadt geführt, und von ihm einem daſelbſt anweſenden Fuhrmann ſogleich weis 
ter verdungen werden, haben die Beſtaͤtter gleich den Guͤtern aus der Stadt zu 
expediren, und die Frachtbriefe ſogleich vom Verfender in Empfang zu nehmen. 

$. 26. Den Güterbeftättern wirb zur befondern Pflicht gemacht, genau 
darauf zw fehen, daß mit beit von Nürnberg verfendeten oder durchgehen. 
den Gütern fein Unterfchleif getrieben, und weder Labungen noch einzelne Colli 
von einem Fuhrmann dem andern übergeben, ſondern daß alle und jede Güter, 
ohne Ausnahme, nur obrigkeitlich aufgenommenen fleuten zugewieſen, unb von 
dieſen expedirt werben. Wo ihnen Verfehlungen gegen die Speditionsordnung ber 
kannt werden, oder Frachtbriefe unberechtigter Perfonen unter die Hände kommen, 
haben fie unverzüglich Anzeige davon beim Handelsvorſtand zu machen. 

$,.27. Bon offenbarer Uebernehmung im ber. Fracht habeu bie Befätter 
dem Abfender ſogleich in Kenntniß zu fegen.. + 

$, 28. Dienfiveruachläffigungen ber Guͤter beſtaͤtter werden im eriten Falle mit 
10 Reichsthalern, uud in jedem folgenden mit verdoppelter Geldbuße geahndet. 

IV. 


Die Gaſtwirthe und ihr Dienſtperſonale betreffend. 
| $. 29. Den Gaftiwirthen und ihrem Dienftperfonale ift verboten, den Spedi⸗ 
tionshandel zu treiben, Wüter und Waaren zur BVerfendung, zum Verkauf, zum 
Lagern oder zur weitere Verfügung ded Cigenchümers, oder unter irgend einem Bars 
wmande in ihre Hänfer zu nehmen; ganze Ladungen, eingelne Colli oder Waaren, weis 
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che an fie adrefit, * von benachbarten Kaufleuten, Fremben und Fuhrleuten 
zur Stadt gebracht, und bei ihnen ir werden, m fogleich einem- _.. 
berechtigten Kaufmann gr: übergeben, 


3% 30. Zu diefem Ende foll jeder Säftwicth ben Güterbeftättern einen Ravt- 

mann namhaft machen, dem alle Radungen und Waaren jugewiefen werden, "für 
welche der Fuhrmann in feinem Wirthehaufe die Einkehr nimmt, und die nicht 
fhon an einen Spediteur des Handelöplages adrefirt find, 


$. 51. Die Gaftwirthe find verbunden, Fuhrleute und andere Fremde, 
welche bei ihnen einkehren, auf die 688. 6, 27 und 28 dieſer Speditions ordnung 
aufmerkſam zu machen, und bei eigener Verantwortlichkeit dafür zu forgen, daß 
die darin euthaltenen Borjchriften genau erfuͤllt werden. 
$. 32. Den Gaſtwirthen, Haustuechten, Schnellern ꝛc. iſt nicht geſtattet, Vers 
ſendungen und zollamtliche Verhandlungen im Namen eincd —— zu beſorgen 
und Aufträge = anzunehmen, 

$. 33. Es iſt verboten, Güter einem andern Fuhrmann zu übergeben, ald dem, 
auf deifen Namen fie verdimgen find, oder fie an einem andern als dem, dem Bers 
fenber angezeigten Wirthshauſe, fo lange dieſes noch geftatter ift, aufladen: zu laf- 
fen, der Gaftwirth, der dies zu Schulden braͤchte, wäre nicht nur in die geſetzliche 
Strafe ber Uebertretung dieſer Ordnung verfallen, fondern auch für allen aus dem 
Unterſchleif entſtandenen Schaden zu haften verbunden. 

$. 54. Die Gaſtwirthe find für ſich und ihr Dienſtperſonal verantwortlich, 
daß ben Fuhrleuten Feine andere Fracht angerechnet u als vor den Kauflenten 
wirklich bedungen worbem ift. 
$. 35. Bei Nachnahme von Spefen iſt ber Birth bed Fuhrmannd, dem bie 

Waare verbungen worden ift, verbunden, bafür zu haften, und laͤugſteus in 4 Wu» 

cheu nachher dafür Zahlung zu leiften. Sollte er aber die Bezahlung der Spejen 
in einem befonderen Fall nicht übernehmen wollen, fo hat er dem Kaufmann nor 
dem Berdingen bed Gutes und dem Beftätter zur Bemerkung im Regiſter davon 
Anzeige zu machen, außerdem wird das Stillſchweigen des Wirths an Garantie 
für den Fuhrmann angenommen, 

. & 36, Jeder Gaftwirth ift für die im feinem Haufe von Fuhrlenten, Haus⸗ 
knechten, Scmellern rc. zu Schuldem gebrachten Kontraventionen pro diefe Spebis 
tions ordnung verantwortlich, und jebe liebertretung wird mit 20 bid 30 Reichs 
thalern, und im Wie derhelungẽfall mit geſchaͤrftern Strafen ‚geahndet. 


Ansbach, am 16. Januar 1821. 
Koͤnigl. Bayer, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innerm 
Graf von Drech ſel, Praͤſident. 


* 


v. Luz, Directow. 
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Sserwinchrauep:: 
‚(Geftöhlene Backen betr.) 
Tom Magiftrat ber Königlich Bayerifien Stadt Räraseus 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegeuſtaäände entwendet wurden, als: 

‚TI. zu Nürnberg am 25. Augüſt- ein noch ‚gurer, nach ucuem Schnitt ger 
machter blautuSener Oberrock mit laugherabgehendem Keagen, dunlelm Futter und 
überſponnenen Snörfenz eine dis and ragen gefmäpfte glasse ſchwarzſeidene 
Weite mit überzogenen Knöpfen und dunkelm Fatter, uud eine ichwarzieibene Hals⸗ 
Binde mit dem. Buchſtaben E. roch gezeichuet; 

U. gu Berselsporf vom 12. auf den 13: 4 flaͤcſene Frauenhems 
den; 2 dergl. Betttücher, von melden ein Stück 6 Ellen breit; 1 Miberner Zune 
gerring und 1 rothtuchener Mannsbruſtfleck mit breiten metallenen Knoͤpfen. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtände wird gewarut. —F 

Nürnberg, am 26. Auguſt 1826. 
Binder. 


# 


zur, 


Befanntmadıng 
(Gefundene Saden betr.) 

Vom Magiſtrat der Koöͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanut gemacht, bag einige Schlüffel ugd eine korgnette gefunden 
und im Poliztiturean Nr. 8. depouirt worden find, wo ſich die rechtinäͤſigen Ei⸗ 
genthümer zu melden haben. De 

Nürnberg, den 26. Auguft 1826. 
Binder. 


? 


1 


Verkaͤufliche Sachen 


(Pferdeverkauf.) Ein Paar leichte, ſehr Müchtige und — ſchoͤne 
Wagenpferde, wirklich arabiſcher Race, aus dem königl. Rothenſelder Geſtüt, ſtehen 
hier zum Verkauf. In Geſtalt und Farbe, fo wie im Geſchlecht, Alter und Tem⸗ 
perament volltemmen gleich, find ſie zugleich Anger Fromm, ohne alle Sehler und 
Untugenden, "weibalb man an jede Garantie geben. fanı, — 

Da fie dem Beſitzer zur Laſt fallen, fo werden ſoiche fehr-bilkig * auch eins 
geht weggegeben, indem fie erit Hjährıg," frin gebaut und doch ſehr fräftig find, 
und fih auch volfommen zum, Reiten eorgu. Das Weitere iſt in 8. Rt. 874. 
zu erfabren. 

Vom 1: September an koſtet das Pfund Seife 1 

die gegoffenen Fichter 16 fr. 
und die gezogenen Lichter 14 fr. 
Die ſammtlichen Seifenſieder. 
W. M. Dormiger aus Fürth 
giebt ſich hiemit vie Ehre einem hohen Adel und verehrlichen Publikum befannt zu 
machen, daß er die biefige Meffe zum Crftenmal mit einem wehlafjortisten Lager 
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win ala ftinen ande tete Tücher; Eaftmie 2c, ie. beriehen wird, Biligfe 


Preiſe und prompte Bedienung vwerforecbeud, bittet er um geneigten Zufprudh. 
\ Seine Bude iſt auf der Schi in der zweiten Reihe links. 


Au ftiontaitgeige. » Die auf den 4. September und die felgenden Tage aur 
gejtiare Bucherver ſteegerung in Li. Mr. 303. der Abdlerſtraſſe —— nun am 11. 
Gerrit 
Närdberg; ben 20. Mayul 1926 

— Er 3. & Schmidmer, Auftionator. 
Monlags den 4, Sertember werde id dem Haufe L, Ar: 11. bei St, Los 
renjen au ben Meiftbierennen gegen eafre Bezahlung verkauft: Sofa, Seſſeln, 
Tiſche, Kommoden, Berten, Spivael. Uebülter, cin Wiener Flügelforrepiano, Pferd» 
gefebirre; eime giweipäunige Wiener Chaiſe, ein Vatardwagen und verfhiedene Hause 
geraͤthſchaften. Am G Ahr Vormutage wird, mır dem Verkauf der Anfang gemacht. 
(Anzeige.) Johann Paul Schiffeueder aus Hafuerézell bezieht zum zweiten 
Male die.bieüge Meſſe mit e,mem wohrortirten Waarenlager von feiner und mite 
telfeiner Leinwand, wre auch, Tiſchzeug, Sand und Tafelrächern mit Desseins, ges 
bleichten und ungebleichten Gradin zu Wensficıdern, gefärbtem und ungebleichtem 
Gannevas, dann audern dahm einſchlagenden Artileln, nimmt auch Beſtellung bar» 
auf au, — und verſpricht billige Preiſe und ſchuelle Bedienung. 
Erine Bude il auf der Schütt, 
Das Haus L. Rn 640, in der Roſenau bäbter, anf weldiem bisher die 
Geifenfledtreirbetrigben: wurde, und wozu noch cin Kram auf dem Markt gehört, 
iſt zu verkaufen. Dafſelbe beſteht in 2 Abtheilungen, und — mehrere Siuben, 
Kchen/ Keen, 5 Keſſel, 2 Pumpen, großen Hoftraum und 2 Holzſchupfen. Näs 
beres in 8. Ar. 139. 
. > Schröme: einfache. Betten, verſchiedene Dienftbotenbetzen, — Eefa ud 
ef; i, Schreibtiſche nebſt Kommoden von Eichenholz, eine Prägmakbine, eine Ge— 
traitvugmüble, eine Egge und mehrere andere zur Landwirthſchaft noͤthigen Gerath⸗ 
nn ind in Goſtenhof Nr. is. ju verkaufen, 
tn gm Kladfeld auß Shrıh 
RR bie Geöorftehenbe Meffe zum Erſtenmal und verkauft im Wohnhauſe des Herru 
der auf der Schütt L. Nr. 607. zu ebuer Erde, beim Eingang rechts, — 
el: 

eine große Auswahl feiner Shawls, ſowohl laug und viereckigt, als auch nur vieredigt, 
eben fo in Fichus, Pelerins, Pallatins, aus bei neueſten Stoffen. 
ESeidenwaaren: alle Modefarben in Gros de Naples, Satin turce, Gros de Ler— 
kim, Marcelin, Florence, Atlas, Levantin, Drap de Seie, Täffet, Flor, Dült, Gase, 
Band, Pläfche, Felber, Strümpfe, Halds und Sadtücer u. a. m- 

Reinenwaaten: ganz feine und halbfeine Tafelgarnituren , gebleichte und ges - 
bleichte Fadenbattiſte, ganz feine und halbfeine Warenbörfer und Bielefelder Hanf» und 
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andere Leinwand, eben fo Hals- und Sactuͤcher, ſchleſtſche Ginghams und irrlander | 


Leinwand. = 

Wollenwaaren: vorzüglich Ächte franzöfche und wieberländer Tücher in den neu⸗ 
ſten Modefarben, ſowohl balb ald auch ganz fein, ebenfo Caſimir, Toilinets, breite und 
ſchmale Circaſſas, Damentücer , franzöfifche, - fächfifche und englifhe Merinos von. 
4/8 bis gf& breit, gepreßte und gewäfferte Morenge und andere Garnituren zu Möbeln, 
eine große Auswahl von Teppichen zu Tifchen, KHavieren, Betten, Fußböden, dann So⸗ 
fas⸗ und Bettvorlagen, Schuhzeug, aͤchte Finets und Geſundheitsflauel u. a. m. 

Baumwollenwaaren: die neueſten Desseins englifche und franzöſche Kattune oder 
Zitz von Afa bis Of4 breit, glatte eroifirte Battiftmuffelind und Mulls in verfchiebener 
Feine, von 5f4 bis 16/% breit, Schnurbarchent, Satin, Ribe, Weften und andere Piqnes,. 
Baumwollenbarchent, geftreifted Futterzeug, durchbrochene und glatte Strümpfe, ‚ächte‘ 
engliſche Strickbaumwolle, und noch ſehr viele in dieſes Fach einfchlägige Artikel.. — 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich nach Beendigung der hieſigen Meſſe mei⸗ 
nen Laden in Fürth, im Haufe zum weißen Schwan Nr. 458. in ber Franffurter Straffe, 
eroffne und oben angezeigte Artikel immer daſelbſt zu haben find, 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. ee 
Es fucht Jemand eine melfende Ziege um billigen Preis zu taufen. _ ö 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Die Wiefe in dem Freiherrlich von Hallerifchen Garten ‚vor dem Woͤhrder⸗ 
thor wird zur Grummetaͤrnte entweder im. Ganzen oder CTheilweiſe verpachtet. 
Bietuugstermin iſt anf Dienſtag ben, 29. Auguft: Vormittags in dem gedachten 
Garten anberaumt. —— nr 

Bier tapezirte und möblirte Zimmer werben eingeht oder miteinander - vers 
miethet, | — onen — 


Säachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. + 
Cine Wohnung von einer Stube, 2 bie $ Kammern, Küche und Holzlage 
wird am Ziel Lichtmeß zu miethen geſucht. Das Nähere in 8. Rr.. 782. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
"Ein gefliteter junger Menſch von 15 bis 16 Jahren Fann als Auslaufer Uns 
terfunft finden. Näheres in 8. Nr. 1125. 
Man fucht eine brave, vorzüglich reinliche Magd, welche in der Küche und 
allen andern häuslichen Arbeiten nicht unerfahren ift, fogfeich in Dienfte zu nehmen, 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden, 
Auf ein Bauerngut im Erlanger Landgericht werden, gegen erſte Hypothek. 
900 fl. zu entnehmen geſucht. Nähere Auskunft in 8. Ar, 55, beim Schleiferflerg. 
| Mit 1/2 Bogen Beilage.) . 
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Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

An 24. Auguſt Abends gegen 8 Uhr bat eine Perſon auf. der Peterhaide, 
beim Eingang der Bierſchenke des Hrn. Singer, ein gruͤngeſtreiftes Shawltuch vers 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, folches gegen ein gutes Tranfgeld im 
Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

Dem Bauernjohn Heinrich Marr in Gibigenbof it vergangenen Sonntag ein 
Pferd zugelaufen, welches nach gehöriger Legitimation von dem Eigenihümer abges 
hölt werden fan, 

Bergangenen Sonntag Nachmittags wurde auf ker Peterhaide eine Stummels 
pfeife, beftehend aus einem gewundenen amd mit filbernen Ringen verfehenen Rohr 
nebſt einem großen meerſchaumenen Kopf, welcher in Oel gefotten amd mit Silber 
befchlagen ift, entwendet. Wer davon Nachricht zu geben weiß, erhält ein anfehns 
liches "Douceur in der Albrecht Dürerjtraffe 8. Nr, 385. 

Ant vergangenen Sonntag wurde auf der Peterhaide, neben bem Gluͤcksha⸗ 
fen, ein weißes Halstuch mit einer gedructen Tour verloren. Der Kinder wolle 
foldyes in 8. Nr. 408. auf der Füll gegen eine Belohnung zurüdgeben. 

DVergangenen Samftag Abends wurde ein wejßgeftreiftes 6 Ellen langes baum⸗ 
wollenes WMicelband von der Schütt bie zur Deutjchhaustaferne verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, folcdhes gegen ein gutes Tranfgeld in L. Nr, 270. 
im Weiberhaus zurück zu bringen. 

Es find ein Paar lederne Frauenzimmerhandfchuhe gefunden worden, melde 
von ber rechtmäßigen Eigenthümerin abgeholt werden können in $. Nr. 887. 

Sonntag den 27. d. M. hat Jemand eine zweigchäufige Tafchenuhr verforen, 
Das Außere Gchäufe derfelben if lackitt, fie hat eimen meifinguen Abzugbägel und 
ein etwas ausgebrochenes Zifferblatt, Man erjucht den Finder, foiche gegen eine 
Belohnung im Intelligenz. Gomtoir abzugeben. 

Vergangenen SonntagAbends it in der Nähe der 2 blauen Schlüffel ein gruͤn⸗ 
gengener Negenfchirm verloren worden. Man bittet, ſolchen gegen ein angemeffer 
ned Doucenr im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

Es ift vergangenen Freitag Abends ein Ning mit eimem violeten Stein in 
der Garolinenjtraffe verloren worden. Der redliche Finder wird erfucht, folchen in 
L, Nr. 157. der Untermöhrbftraffe gegen ein guted Tranfgeld zuruͤck zu bringen. 

. Freitag Abends den 25. d. M. ift von der Peterhaibe bis in die Stade 
eine porzellänene Pfeife verloren worden, Auf dem Kopf derfelben ift die Stadt 
Dresden gemalt und auf dem Wafferfad, welcher ebenfalld von Porzellain if, find 
einige Worte gefchrieben, woraus ber Finder wohl erfehen wird, dad dieſe Tabackpfeife 
zu einem Andenken beſtimmt ift. Wer fie fand, wird alfo hiemit freundſchaftlich ges 
beten, ſolche gegen ein anfehnliches Tranfgeld in's Comtoir dieſes Blattes zu bringen, 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag Abends von ber Peterhaide bis zum 
Frauenthor ein Leibband mit einer Schnalle und: einem blauen Gteinchen verziert, 
verloren, Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches gegen Erkeuntlichkrit in 8. Nr. 


971. zuräd zu bringen. 
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Vergangenen Sonntag hot Jemand auf ber Veterhaide win ſammetnes Kna⸗ 
benjackchen verloren. Der redliche Kinder wird erfucht, ſolches in L.Rr. 153. ger 
gen ein gutes Tranfgeld zuräd zu bringen. 

Vergangenen Freitag den 25. Auguſt ift auf der, Peterhaide ein Theil von eis _ 
- ner Flöte verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, folchen gegen ein 
Trankgeld in die ſilberne Kanne zuruͤck zu bringen. 

Der von der zweiten Leichenkäſſe in Woͤhrd ausgeſtellte Schein ı2r Claffe, 
anf Satharina Pelliam verlantend, iſt verloren werden, Sollte verielbe in Zeit 
bon 14 Tagen nicht zum Vorſchein fomwen, fo wirb ein neuer dafım ausgeitelle 
und der alte für ungultig erflärt, 

"Der Vorſtand. 


Vergangenen Sonntag wurbe auf der Peterhaide ein weißfederner Mannẽ hand⸗ 
ſchuh, mit Nr. 2. bezeichnet, verloren. Der redliche Finder ‚mird erjucht, denſelben 
gegen ein Tranfgeld in L. Rr. 549. ber breiten Gaſſe gefälligit zuruck zu bringen, 

Bergangenen Freitag den 25. d. M. ift auf ter Peterhaide rim rorhed mir 
fhwarzen Muscheln verſehenes Frauenzimmerbalstuh mittlerer Größe verloren wor⸗ 
ten. Man bittet um deffen Zuruͤckgabe gegen ein Tranfgelb in L. Nr. 716. der 
Lorenzer Gaſſe. 

Im 25. d. M. wurde auf ber Steaffe von der Peterhaide Bid: nach Nürnberg 
eine Saͤbelklinge mit Gefäß und Bandelierzeug verloren. Der redliche Finder beo 
liebe fie gegen ein angemeffened Zranfgelb in L. Nr, 377. der. Bruunengaſſe zus 
rack zu bringen, 

Am ‚Sonntag wurde auf der Peterhaibe ein türfifches: halbes Hals tuch verlo« 
ren, um deſſen Zuruͤckgabe an den. Wirth. im Vogels garten gegen eine: Erkenntlich⸗ 
keit gebeten: wirb, 

Eine in Silber gefaßte Brille, woran bie Glaͤſer oval find, wurde verfloffes: 
nem Freitag auf der Peterhaide im der Nähe der Tribune verloren, Der EINE 
Heberbringer erhält. eine angemeffene Belohnung, 


Von der Adlerfiraffe, bei der Pol vorbei, übers Häfneröplägchen bis: in bie 
breite Gaffe ift vergangenen Dienſtag früh ein -goldned Wihrchen verloren worden, 
Der vrdfiche Finder wird erfircht, es gegen. eine, angemejjene Belohnung, im. goldnem 
Adler in ber Adlerfiraffe abzugeben.. 


Vermiſchte Nachrichten. 

( Waſſertruͤdinger Bleiche) Die mit Nr. 166, 176, 187, 251, 235, 238,. 
259, 2740, 746, 248, 249, 250,:251, 252, 254, 255, 256, 259, 260, 263, 
267, 268, 276, 277, 279, 280, 283, 287, 288 und 290 begeichneten Tücher 
* angekommen. 

Gxeiſegelegenheit.) Den 2. ober 5. September fährt eine Chaiſe nah Frank⸗ 
fart af. und man ſucht noch eine oder zwei Perſonen dahin mitzunehmen. Ru - 
here Auskunft giebt Mauffner im Kleeweißhof. 


re 
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"Unaefänkntute -Ken\e 
- rom 24. bis 27. Auguſt 1926. 

(Rotbe Ref.) Hr. Hab, v. Deitelbeng, Hr. Beyerbach, v. Frautfnt,“ Dr. Pol: 
tert, 0. Meiningen, Dr. Seitz, und Hr..Stüber, v Rotb, Kaufleute, Dr. Gral, Bürgermei 
fer. o. Mord, Dr. Gottonbeutel, Partjculier, v. Stettin, Dr. Meinert, v. Linz, und Hr. 
Sc aumann, v. Zinttgart, Kaufleute, Se, Excel. Hr. Baili von Tatitſcheff, k. ruf. wirfl. 
Set, Stand. Roıb m. Botſchafter am öftere. Dof, v. Wien, Dr. d. Mittermayer, erfter 
Bürzermeifter. Hr. v. Trog, dr. Chriſtmiller und Dr. Schindlet. Maz:itratt,Rätte. Ar. 
Er:imrg, Dr Zimmermann nud Hr. Probſt, Ormeindebevolmädtrgte. v. Wünchen, Dr. 
Steuling, Hoftatd, o. Wolfenbüttel, Hr. Baumgarten, Kreisamtmann, v. Eſchershauſen. 
(Bayer. Hof.) Se. Excell. Frhr. v. Stein zum Altenſtein, königl. preuſſ. geb. Staatsmi⸗— 
witer, amd Dr. Graf v. Rallberg, v. Berlin, Dr. Baron v. Broddorff, v. Holſtein, Dr. 
Kraus, Megierummasratt, v. Andbah Hr. Dr. Krappmann, v. Lichtenfels, Hr. Steger, Par» 
ticuliet, v. Deröbruf, Hro. With, und. Frieder. v. Oppel, Particuliers, v. Dresten, Hr. 
Hanel, vo. Leipzig, Dr.- Bergmann, und Dr. Gründler, v. Elberfeld, und Hr, Gtrehlin, 
v. Ansbah, KRanfleute, Dr. Wagner, Rammerbdiener, v. Banz, Lord Dungarren, und 
Dr. Merter Baple, v. London, Frör. v. Auffeß, v. Auffeß, Dr. Gräven, Rfm., o. Bre: 
men, Hs. Titel, Oberſt, Hr. Gloni, Rechnungs⸗Commiſſär, und Dr. Baumgaert!, Kfm., 
w. Putyadh. (Wilde Mann.) Mad. Bayerlein, u. Hr. Bayerlein, Gaſtgeber, v. Ansbach, 
Dr. Mefierer, Kfm., v. Augsburg, Dr. Stadler, Banquier, v. Wien, Hr. Nieblinger, Kom. 
miffar, v. Koburg, Hr. Schneider, Handlungsernmid, v. Augsburg, Hr. Brüdner, Secre⸗ 
sr, v. Regensburg, Dr, Bayerleiu, Scribent, und Hr. Bayerlein, Privatier, o. Ansbach, 
gr. Fichtner, Zabrifant, v. Münchberg, Mad. Walmüller, Legationsrathsgattin, v. Berlin, 
Uad. Helm, v. Dof, Hr. Arnold, Pofthalter, v. Rofendeim, Hr. Nedlinger, o Augsburg, 
und Hr. Ellbinger, v. Düffeldorf, Kaufleute, Hr. Baron v. Limbeſch, Rittergutöbellger, 
m. Eyrichsbof, Or. Vogler, Privatier, v. Münden, Hr. v. Plotho, Forſtpraktikant, v. Und: 
bad, Dr. Detting, Poftfeccetär, v. Gießen, Hr. Müller, Privotier, v. Würzburg, Dr. 
Deinel, Infpektot, v. Plaunitz. (Blaue Glode) Hr. Mörle, Eonrector, Hr. Klein, Ad» 
vocat, u. Ar. Meinbeld, Pfarrer, v Cobenftein, Hr. Dr. v. Schenk, Pfarrer, v. Regenss 
burg, Dr. Bechmann, Fabrikant, und Fräul. v. Schott, o. Schillingsfürſt, Dr. Furft, 
Rentbeamter, v. Bamberg, Hr. Stieler, Gutöbefger, d. Ideltbeim, Hr. Brunner, Fa⸗ 
brifant, v. Roth, Dr. Schüblein, Baftgeber, v. Spalt, Hr. Baron v. Bonnet, ». Eich— 
Kädt, Hr. Menzl, Rentier, v. Erlangen, Freifrau v. Stetten, o. Yugsturg, Madame 
Kurz, v. Kempten, Fräul. Kurz, v. Forchheim. (Strauß) Dr. Mathed, Dr. Reiger sen., 
und Hr, Reiger jun., v. Dettingen, und Hr, Banzbof, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Reiger, 
Schullehrer, v. Pfäffling, Hr. Schäfer, Fabritant, v. Ansbah, Hr. Popper, v. Kollin, Hr. 
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Reinhard, v. Auerbach, und Hr. Gutermanı, v. Fronffurt, Kaufleute, Hr. Hollenbach, 

und Scaittberger. Yabrifanten, und Hr. Engelbard, Haudlungscommis, v. Ansbach, Dr. - 
Adam, Fabrikbeſitzer, o. Demboien, Hr. Noewötny, Gutöbefiger, o. Gleb, Hr. Rötter, Wein 
“händler, v. Meinbernbeim, Hr. Eifelin, Patticulier, v. Kelifh, Hr. Schmidt, Weinhändler, - \ 

v. Hersbruck, Hr, Duinat, Kfın, v. Roth! KGold. Nadbrunnen) Hr. Telermann,. | 

vo, Würzburg, uud Hr. Raub, ©. Unterosberg?" Kandidaten, Hr. Boͤlmann, v. Baireuth, 9 
Hr. Drintel, v. Augsburg, Hr, Pfeiffer, v. Regensburg, und Hr. Panzer, v. Hof, Kanfe 

fleute, Dr. Baren v. RKünsberg, und Hr. Fleiſchmann, Amtmann, v. Ermreuth, Hr. Polmanın, 
Rentamtmann, ». Uffenheim, Hr. Borſch, Cand. theol., v. Augeburg, Hr. Straub, v. 
Straubing, und Hr. Köttler, v. Münden, Privatierd, Hr. v. Lips, Amtmann, v. Obern⸗ 
„dorf, Hr. Baron v. Ledov, v. Augsburg, Hr. Dr. Leines, Hr. Geiger, Eecretär, Hr. 8 
bei, und Hr Löbel, Actuar, v. Erlangen, Hr, Hab, v. Franffurt, Hr, Kedler, v. Müns «il 
Sen. und Hr. Panzer, v. Hof, Kaufleute, Hr. Rathe, Privatier, v. Forchheim, Hr, 
Kerſch, Kendidat, v. Augsburg, Dr. Dr. Ellerbeck, v. Bamberg, Hr. Ehmitt, —— 
d. Dinlelsbuͤbl. (2. blauen Schlüſſel.) Hr. Neumeier, v. Dahou, und Hr. Berlmeiec, u 
v. Pfoffendofen, Rennmeiſter. (Watlfifh.) Hr. Hellerer, Kfm, und Hr. Geyer, Eoms 


mis v. Eichſtädt, Dr. Rofenfranz, Hr. Seiz mad Hr. Göllinger, Dberlehrer, und Hr. 
Klein, Kim., v. ünsbach, Hr. Kröntein, Fabrifant, 9. Neuftadt, Hr. Schlent, v. Schwabach, 
und Dr. Quinatb, v. Fichtenmühle, Hobrifanten, Hr. Rindfuß, Kim, v. Baireuth, F 































Hr. Dbermeier, Kfm., und Dr. Steiner, Gerichtöpa: ter, v. Grünbach. (Gold. Hirfd.) 
Hr. Gref Jenifon, und Dr, Brandmeyer, Oberlieutenants, v. Neumarkt, Hr. Dr, Bed, Hr. _ * 
v. Vellhurg, und Dr. v. Gilardi, Fabrikbeſitzer, v. Alersberg. (Gold. Herz) Hr. Bach⸗ Br 
mann, Sıribent, v. Ausbach. (Weiße Dh) Hr. Schreier, Oberſchreiber, und Hr. Ans ‚Eid 
aele, Scribent, v. Neuftodt, Hr. Limbacher, v. Derrieden, ad. Dr. Bapler, ©. Ansbach, * 
Decenomen. (Bold. Occhs.) Hr. Thaler, Schullehrer, v. Langenzenn (Schwarze a 
Bär) Dr. Leidig, Actuar, o. Ansbach, Hr. Welz, Sekretär, v. Erlangen, Hr. Hofmanı, , 1" 
Fabrikant, v. Baireuth. 2 
Kom Masiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg * 
wird die — des Getraid-Verkehrs der hieſigen Schranne am 15. und 19. “ 
ugugt 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht: iR 
dere | J nar. Neue Ganzer Vertaun JM Ken] Hödfter | Mıtrtelf‘ Tebriaßer 2; 
attengen Neſt. | Zufuhr. | Stand, jdechlieb. | "pre i8 des Shafele, 
le, [— — — — 
gern . ı I 85% | 505 582 11 's1-jsiss: 4 42 
Momen 6466 975 925° 52 |9 1-70 0 | — 
er rite ı ; 19 120 | 119 ı 15 40 s 50 5 | — 
gr J— 31i 351 3235 6 13 154 3421 5 121 " 
Masiberg, den 20, Auguft 1826. \ 
Binder. 


No. j 1826. | | 104. 
Sreitag den 1. September. 





Yllgemeines 


IntelligensBlatı 


der 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Koͤniglichen Majefiät von Bayern allergnädigftem Drift 





Im Verlag von Sarl Felßecker In ber Dielinggaffe S. No. 564 4. 





Befanntmadhung. 


(Die Beeinträchtigung der Ballenbinder und Eihpwagenfährer ER 
Vom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird anf Antrag bed Handeld Borftanded und in Folge neuerlich vorgefommenen 
Beſchwerden über wiederholte Eingriffe in die Berechtigung der Ballenbinder und 
Eichwagenfuͤhrer, die bereitd in biefer Hinfiht am 15. Dec. 1821. 
(vid, Anz. Bl. d. 1971. Nr. 148) 
bekannt gemachte polizeiliche Verordnung mit dem Beifag zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung erneuert, daß auch den Hallwaͤchtern und Schnellern das Zuführen der Waa⸗ 
ren weder um Lohn, nod gegen ein Trankgeld zufteht, daß diesfalls die Entfchuls 
bigung, als ſey diefe Dienflleiftung unentgeldlich oder nur gegen ein Tranfgeld ges 
ſchehen, nicht beachtet, vielmehr jede Gontravention benannter Perfonen gegen jene 
Verordnung gleichmäßig mit efmem Thaler nebſt der Verurtheilung in den Erfag 
des bezogenen Lohus befiraft werden wird, F 
Nürnberg, den 25. Auguſt 1826. I 
Binder, Fk 
Küffner. 


Um die Eichwagenfuͤhrer und Ballenbinder gegen die neuerdings ſtattfinden⸗ 
den Beeiniträchtigungen zu ſchützen, wird hiemit in Beziehung auf bie, deshalb 
früher ergangenen Berordnungen befannt gemacht, daß Kuufmannewaaren und Hans 
delsartifel allhier von Niemand andern um Lohn ober gegen irgend eine Bergitung 
gefahren oder transportirt werben bärfen, ald von den dazu eigendd aufgeftellten 
Eichwagenführern und Ballenbindern; es it daher ben Auslaufern, Kutſchern oder 


1166 af 
andern Dienſtlenten der. Handlunge haͤnſer durchaus wicht geſtattet, fir aberbrachte 
oder abgeholie Waaren den ſogenannten Ballenbinderlohn anzunehmen oder gar zu 
fordern. 

Die »Hebertretung dieſer Verordnung wird mit einem Thaler beitraft, und ber 
Gontravenient hat aufferdem den Eichwagenfuͤhrern oder den Ballenbiundern den 
entzogenen Bohn zu bergäten, _ 2 er 2) 


> 


Nürnberg, dem 15, December 1821. 8 
Betauntmwadhung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Beom Magifrar der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, als: 

I. auf der Peterbaide am 27. Augnit eine Tabadpfeife, beftcheud aus 
einem großen meerjchaumenen Stummelkopf, welcher in Del gefotten und mir eniem 
mujfchelförmigen filderuem Beſchlaͤg verjehen iſt, ſchwarzhornenem gewnndenen Rohr 
mit breiter Spige und 2 filbernen Ringen und fchwarzhornenem gefrämmt auslaus 
feudem Waſſerſack; 

IT, zu Röthenbad vom 24. auf Den 25. Mai ein Streichpflug. 

Vor dem Ankauf obiger” Grgenftände wird. gewarnt, 

Raͤrrberg, 9 am 28. Auguft 1826. 
Binder. 


Betanntmahbung. 


(Verpachtung der Stadtgrabenabtheilung vom Ausflug der Pegnitz bis zum Thiers 
gärtnerthor betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlih Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiedervervachtung oben bezeichneter Stabtgrabenabtheiluig auf 
. Donnerflag den 7. Sept. Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, an welchem zahlungsfühige Pachtliebhaber in dem Kofale ber 
Stadtkämmerei fich einfinden koͤnnen. 
Nürnberg, den 30, Auguſt 1826. | 
Scharrer. - 
Küffner. 
Betfanntmadhung. 
Bom Königlih Bayerifhen Kreiss und Stabtgeriht Nürnberg 
wirb andurch befannt gemacht, daß untertm Heutigen das Prioritäts-Erfenntniß in 
der GSrecereihändler Reckſchen Konkurdfache in Kraft der Eröffnung an die Ge 
richtötafel angeheftet worden ift, 
Nürnberg, am 26. Auguſt 1826. 
— Derz 
(Rt, 251.) Waltenmair. 
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Betfannımakmırg. — * 
Neon Ko—ͤnig lich Bayeriſchen Kreis-und Stabegericht Nürnberg 
word kefannt gemacht, daß im der Brunnengafe im Sanje T.. Wr. 495. Don⸗ 
mritag am 7. Scot. Vormittags 9 Uhr mehrere Medilien, beichend in Gilber, 
Waiche, Fraueuklerdern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schreinwerk, Pertemic. an bie Meiſt⸗ 
bierenten gexgen ſogleich baar zu leiſtende Zahlung vertarit werden, wozu Kaufs⸗ 


liebhaber biemit eingeladen werden 
Rarnberg, den 23. Anguſt 1326. | 
Merz.’ | 
(Nr 9037.) — Waquer. 


Betanntmadung. | 
Boom Königlich RBayerifhen Kreis und Stadtgericht Nürnberg 


wird ſowohl Über das Vermögen des veritorbenen Goltieinners Jobann Hartung, 
als auch defien Wittwe Vnarlorte Hartung, gebornen Erfert, dem ſelbſtigen Antrage 
der letztern aemäß, ber Univerfal-t Cencurs biemit eröffnet, Es werben fonach die 
geieglidin Edittstage, nämlich 

4) zar Anmeldung der Forderungen und deren „gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 2. October L J., 
27 zur Terbringung ber Einreden gegen bie angeme! bereu ——— gen auf 
Freitag: den 3. November I. %, 
ww Schlußverhaudlung und zwar für die Neplif auf 
.” — Dienſtag den 21. Roveinber I. J., 
dann. für die Duplif auf 
JS Dieuſtag den 12. December I. J. 
jedrömal fee 9 Uhr vor. dent Gommiffär Kreis und Stadtgerichts-Rath Schropp 
im "Zimmer ME. 3. angeſetzt, und hiezu ſämmtliche undekannte Gläubiger der Ges 
meinſchul duer te be Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
men am Iren Edictdtage das Ausfchliegen von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den an folchen 
vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zagleich werden diejenigen, welche irgend Etwas won dem Gemeinſchuldner Im 
Häitden- haben, bei Vermeidung ded doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichts haͤnde zu liefern. 

RR ben 16. —— 1826. 
er Merz. - 
Me. 10634.) = Wagner, 


m - :-Befanntmadung. 


Die Holzfuhren aus dem hiefigen Militair » Maogazie in die verfchiedenen 
Kaſernen it. werben an den Wenigſtnehmenden in Accörd gegeben, 
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Strichtermin wird auf Mittwoch, den 6ten September Vormittagd 10 Uhr in 
. dem Beichäftszimmer ber unterzeichneten Gammifflon in der Deutſchhaus-Kaſerne 
anberaumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerfen eingeladen - werden, baß bie 
wicht hinläuglich bekannten Perfonen fih mit Vermoͤgens⸗Atteſten auszuweifen haben, 
Rürnberg, den 26. Auguft 1826. 
Koͤnigl. Lokal⸗ Verpflegs-Coumiſſlon. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant 


tieferungds»+Atforbd. 

Die unterzeichnete Deconomies-Commiffien giebt auf dem Wege bed öffentlichen 
Abſtrichs 27 Stuͤck Hautboiften Hüte in Lieferung. | 

Zur Aufnahme ber. dedfallfigen Angebote wird auf 
Freitag den 8. September d. 3. früh 9 Uhr 

Termin anberaumt, wezu Lieferungefähige in dem king der. fogenaunten 

Herrentrintitube, fih einfinden wollen. 

Nürnberg, ben 30. Auguft 1826. 

Die Oeconomie⸗Commiſſion ded kön, Sten Lin.⸗Juf. — 
v. Schellerer, Major. 
Dorrer, Dimftr. 


Verkaͤuftiche Sachen. 
W. M. Dormitzer aus Fuͤrth— 

giebt ſich hiemit die Ehre einem hohen Adel und verehrlichen Publikum bekannt zu 
machen, daß er die hiefige Meffe zum Erftenmal mit einem wohlaffortirten Lager 
von ganz feinen und mittlern Tüchern, Caſimir ꝛc. ic. beziehen wird. Billigſte 
Dreife und prompte Bedienung verſprechend, bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Seine Bude iſt auf der Schuͤtt in der zweiten Reihe links. 

(Auktions anzeige.) Die auf den 4. September und die folgenden Tage ans 
gezeigte Bücherverfteigerung in L. Rr. 305. der Adlerſtraſſe — nun am 11. 
September. 

Nuͤrnberg, den 28. Auguſt 1826. 

J. kL. Schmidmer, Yuftionator. 

Montagd den 4. September werden in bem Haufe L. Nr. 11. bei St. ko⸗ 
renzen an ben Meiftbierenden gegen bare Bezahlung verkauft: Sofa, Seſſeln, 
Tiſche, Kommoden, Betten, Spiegel, Behaͤlter, ein Wiener Fluͤgelſortepiano, Pferd⸗ 
geſchirre, eine zweiſpaͤrnige Wiener Chaiſe, ein Batardwagen und verſchiedene Haus⸗ 
geraͤthſchaften. Um 9 Uhr Vormittags wird mit dem Verkauf der Anfang gemacht. 

 Mnzeige.) Johann Paul Schiffeneder aus Hafnerszell bezieht (zum zweiten 

Male die. biefige Meffe mit einem wohlfortirten Waarenlager von feiner und mits 
telfeiner Leinwand, wie auch Tiſchzeug, Hands und Tafeltüchern mit- Desseins, ger 
bleichten ‚und ungebleichten Gradin zu Beinlleidern, gefärbtem uud ungebleichtem 
Cannevas, dann audern dahin einſchlagenden Artileln, nimmt auch Beſtellung bare 
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anf an, verfauft Stuͤckweiſe und verſpricht bilige Preife und ſchnelle Wetleuuug 
Seine Bude iſt auf ber Schütt. 

Jacob Höhener aus St. Gallen im der Schwel; beſucht die hiefige Meſſe zum 
Zweitenmal und empfiehlt. fi mit einem ſehr fchönen, nad neueitem Geſchmack 
affortirten Waarenlager von Battift, 3 bis 5 Ellen breit, Jaconet und Moll, faces 
zirten Sadtüchern, fo wie auch fehr vielen andern Tühern von allen Gattungen 
und. Desseins, - fagonirten Streifen, fo wie auch glatter Gaze und nodı jehr 
vielen anderen Sorten der ſchoͤnſten Echmweizer « Baummollenmaaren. Er veripricht 

die billigiten Preife und xeele Bedienung, wodurch er ſich ſchon duf andern Meſſen 
Zutrauen und Abfag erworben hat, und bittet daher ganz ergebenit um zahlreichen 
gefälligen Zuſpruch. — Gr, verkauft auf der Schütt vorn, linker Hand, in dem 
Staͤdelein L. Nr. 606. | 

Berahbard Grob aut St. Gallen in ber Ehweiz, 
welcher die hiefige Meffe wieder bezieht, empfiehlt feine fhon befannten ſchoͤn ge 
ftitten und glatten Schweizer Muffelinwaaren zur gefälligen Abnahme. Billige 
Preife und Danerhaftigkeit der Waare laſſen ihn gütige Abnahme hoffen. 

Seine Butik iR Nr. 34. auf der Schütt, im der Mitte der erſten Reihe, rechts, 

Sophia Ruttmann aus Dinfelsbähl empfiehlt fi mit grober und feiner Feine 
wand, Tifchzeug, Handtüchern, leinenen Tüchlein, Koͤlliſch, Barchent und Gefürper- 
tem zum Beziehen der Sefjel und Eofas. Ihr Stand ift in der legten Reihe, in 
ber Gegend des Pabſtiſchen Gartenhaufes, 

Eine ganz neue Bettſtätte von Kirſchbaumholz, fchr modern, wird wegen Man⸗ 
gel am Platz verkauft. 

‚Virgilii opera etc. und Gefenius hebräifches Handwörterbuh find zu 
verkaufen. 

Eine in ‚einer, frequenten Straſſe ſehr angenehm liegende Behaufung mit einem 
Laden nnd andern zu einem offenen Geſchaͤft noͤthigen Bequemlichkeiten iſt täglich 
gu verfaufen. 

Einige Stunden von hier ſind zwei fchr gute fehlerfreie Pferde, Falben von 
Barbe, im beiten Alter, mehr ald mittlerer Größe und vorzüglich zum ſchweren 
Zug fehr geeignet, wit Gefchire und einem gut conbitionirten Wagen, oder auch 
ohne deuſelben, zu fehr billigem Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft erhält ware 
in 8. Nr. 55. beim -Schleiferfterg. 

Un mit meinem Waarenlager in’ Seide und Modewaaren ganz aufpuräumem, 
habe ich mich entfchloffen, dieſe Artikel unterm Preis — und bitte des halb 
um gefaͤllig zahlreichen Beſuch und Abnahme. 

Nürnberg, den 26. Auguſt 1826 

Chr. Heußner, bei ber Sebalbs⸗Kirche S. Ar. 1. 
Wiener Glanzlederbaumoͤlwichſe, welche Stiefeln und Schuhen nicht allein 
einen haltbaren Glang mittheilt, :fondern auch das Leder ſehr gut.erhäk, wird im 
balben, ‚viertel und achtel Pfundtafeln, a 2 fl. 4 kx. das Pfuud, wertauft in 8. 
Re, 575.,0m der Qungiisafle 
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Ein Jortepiano in Flaͤgelform wird billig verkauft. 
Dabisuund Gumpert 
—— ans Lafeudach am Mayn 
emofehten zur devorkeiht nden Meſſe Bi er ıbr ganz zen Be vdlnaudig aſſer⸗ 
tirtes 
Sdnitt⸗ si Modewaarenlager, 


beſehend in Seidenwaaren, Shawls, Cattunen, engliſchen ünd franzoͤſſchen wen 


nes, mederiäuder breiten Circaſſtennes, Eaſimtren, Weſten⸗ mb Beinkleiderzeugen, 
ſeidenen Sacktücheru, Moͤbelcattunen, alten ‚nur moͤglichen wei en Waoren, ‚engtie 
fer Sıri@baumwialle, u. am 
Auch Kaben fie feine niederfänber MB ölfenthcher, dann eine partie Birtäuer 
Garnieinwand, welche fie gu 50fr. bie Eile verkaufen, 
„ ‚Die reelfte Behandlung und billigſte Periſe verſprechend/ bitten ſie um zahl⸗ 
reichen Beſuch. 
Sie verkaufen in ihrer Bude auf der Schuͤtt in der vordern Reihe, ' 
Unterzeichneter belucht zum erften Mal Die biejige Meffe mir Seiden⸗, Wol⸗ 
len» und Leinenbaͤndern, wie and mit Nähjeive. Seine Bude iſt die vierte, von 
Herrn Rurvrechts Gießhütte an gerechnet. Unter Verſicherung der reelſten Bedier 
nung und billigiten Preiſe ficht er geneigten zahlreichen Zuſpruche entgegen, 
Alexander Elleru aus Bor. — 
Chritopf Wae ig“e 15 


aus Pappenhein Par von irn m. 


kommt zur gegenwärtigen Meffe, erſt am 8. Sentember und hat: feine Bude in der; 


erften Neibe. Er bittet in feinen längft -befannsen Waaren um gentigten Zuſvruch 
und empfiehlt ſich einſtweilen beſtens. 

Ein noch ſehr gar beſchaffener kupferner Guß, dann ein’ moderner barjer 
Oderrock mid ein dergleichen Frack für einen jungen Menfchen inittferer' Stall hi 
u verkaufen. 

s rue Partiv harte Schaalen und Tritte, dann tet Sewdib⸗ und Dauer 
fleiie werden um belligen Preis verkauft. 

Ein noch wenig gebrauchtes if banieues Sof wird wegen. n des 
Platzes im Hinterhaufe L. Rr. 083. am Kornmarkt verkauft. 

‚Eine uoch ganz neue einfgännige Chaife if au amanen! Näheres im Ro 
sig von England. 
Kart arg PN 

Tuchfabrikant aus Kirchberg in Sachſen, 


gibt ſich bie Ehre einem hohen Adel und verchrlichen Publikum biedurch befannt 


gu machen, daß er die hieſtge Meſſe wieder mit ſeinen Tuchwaaren bezogen hat. 
Biligite Preife, und prompte Bedienung verſprechend, bittet er mm geneigten Zus 
ſpruch. Seine Bude it, wie jedesmal, auf der Schätt, imieit: ber Glockengießerei. 

Daß ich die: gegenwärtige Aegydienmeſſe, fo wie immer, mit meinem wohl ajs 


fortirten Tuch » und a beſuche und anf meinem bisherigen Meßplatz in 


— 


- +17 
der 5ten Bude der. mittlern Reibe feil — — * ig hiemit zur gehorſamſten 
Anzeige, mit dem Bemerfen, daß ich mir affen Arten. wicderfänter Tuch und Gafie 
mir ir beſter Auswahl werfehen bin. — „ Indem ih um geneigten Zufpruch bitte, 
—— ich — und beſte Bedienung. 
Benjamin. Cohn Königsberger, Zuchhändler aus Fuͤrch. 

Im Gaſthanſe zum Mondſchein in, der Moſtgaſſe iſt ein bjahriges fehlerfreies 
Dierd, welches zum Reiten und, Fahren gleich, ‚gut, und fromm iſt, zu verfanfen. * 

In der Schloriegergaffe L. Nr. 1427. wird ein Taubenfalter mir breiten Eis 
ſenſund ſechs Ziegel im der Breite, verkauft, 

JZu s. Rr.g947. im. Hinterhauſe der goldnen Schwaue auf dem Heumarkt 
ſind ſebhr ſchoͤne Möbeln von Kirſchbaumbolz täglich zu verkaufen, als: 1) zwei 
Kommoden mit Auffaͤtzen 2) zwei, Spiegel mit Kommoden; 57 ein großer Tiſch 
nebſt zoei kleinen Tiſchchen, und eine Stockuhr. 


Sachen: Die zu kaufen gefucbt merden. 

in —— Keſſel in ein Waſchbadlein tauglich, welcher circa 56 bis 48 
Maaß bäte, wird zu Faufen geſucht. 

Eine. gegofjene rijerne Retorte einige Waaß haltend, neu ober alt, aber ohne, 
Zubulus, wird zu faufen geſucht. 

. wamilie ſucht ein gangbares Gefihäft in’ hiefiger Stadt. zu — 


"4 Zu verpacbrende oder zu permiethende Sachen. 

Dad Grummet von. 5 Tagwerf guter Pegnigwiejen bei Erlenſteegen iſt zu ver⸗ 
pachten in 8. Nr. 548. 

Nabe am weißen Thurm iſt ein Logis von. 4° heigbaren Zimmern, Kammern, 
Küdre und Holzlage am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Vor dem Veſtnerthor iſt eine ſchoͤne große Bewohnung und auch eine kleinere 
dergleichen täglich zu vermiethen. 

In der Spitalgaffe S. Nr. 857. iſt zur ebenen Erde eine Wohnung nebſt 
Kramladen am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

- Am-Ziel Alerheiligen ift am Wöhrbderthor 8. Nr. 1445. In dem eriten Ste 
eine ſchoͤne helle Wohnung, daun ebendafeldft auch ein geräumiger Boden zu vers 
miethen. 

Am Hauptmartt ift eine Wohnung, beftchend aus einem- ſtuckaturten, taperirten 
und moͤblirten Zimmer, einer Kammer und Vorplatz, täglich zu vermicthen, 

Die fehr angenehme Wohnung in S. Nr. 1127. im zweiten Stod, am Ede 
ber Zucherſtraſſe und bed Heugaͤßchens, beſtehend aus 4 Zimmern, Kanimeru Kü⸗ 
che, ſaͤmmtlich in einer Reihe, dann Hofraum, Waſſer, Waſchgelegenheit, Stallung 
für 3 Pferde, einem Keller, zwei Gewoͤlben und ad. m. wird am Ziel Allerheiligen 
leer und . zur "Wiedervermiethung angeboten. Die Einſicht tan täglich ger 
ſchehen, und zum Abfchluß eines . iſt beauftragt 

E. W. Krackow, zur goldenen Roſe in 
der Jacobeſtraſſe L. Rr. 1056. 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine file Familie von drei Perfonen, ohne Gefchäft, wuͤnſcht ein Logis in 
einer angenehmen Segend, beftehend aus 3 Zimmern und einigen Kammern, auch 
wo möglich mit eignem Eingang, am Ziel Allerheiligen zu miethen. 
Man ſucht täglich oder am Ziel Allerheiligen eine Wohnung zu miethen. 
Man fucht am Ziel Allerheiligen eine Heine Wohnung, wo möglih in ber 
Mitte der Stadt, zu miethen. Raͤheres in S. Nr. 119. hinter dem Weinſtadel. 


Dienſtſuchende Perſonen und Petſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann, wird täglich in Dienfte zu 
nehmen gefuht. Das Nähere in 8. Nr. 422. 

Ein Mädchen, welche? nähen und ſtricken, auch mit Kindern gut umgehen 
kann und fich dabei allen andern Hausarbeiten umnterzieht, wuͤnſcht am fünftigen 
Ziel oder auch täglich ſinteeatemen. Das Nähere in ber obern Kreutzgaſſe L. 
Nr. 1518. 

Ein junger Menſch, der gut ferviren und mit Pferden umgehen, auch gute 
Attefte aufweifen kann, wuͤnſcht am künftigen Monat bei einer foliden Herrſchaft 
unterzufommen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein junger Menſch von foliden Weltern, welcher der Bättnerprofefflon fundig 
iſt, wünfcht in einem Kaufmannshanfe oder andern Gefchäfte unterzufommen. Wenn 
es verlangt wird, kann er auch Caution leiſten. Näheres im Intelligenz«Gomtoir, 

Eine Köchin, die Hausmannskoſt kochen kaum, ſich auch den andern Hausars 
beiten willig unterzicht unb über ihre Treue nnd Fleiß auszuweiſen vermag, wird 
taͤglich in Dienfte zu nehmen gefücht. 

Eine brave Hausmagd kann täglich. Unterkunft finden, Näheres in 8. Mr. 782, 

Zur Drechelerprofeffion wird ein gefitteter Junger Menſch mit oder ohne Lehr⸗ 
geld in bie Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein wohlerzogener junger enſch wird zu einer Profefflon mit oder ohne 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen gefucht. 

Eine junge Zrauensperfon wuͤnſcht ald Säugamme unterzufommen. Das Naͤ⸗ 
here in Goflenhof Nr... 

Ein Mädchen von 13 Jahren fucht bei einer Meinen Familie oder ala Kinds 
magb zur Aufficht über fchon etwas erwachfene Kinder im Dienfte zu treten, und 
kann auch ſogleich eiuſtehen. 

Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden 

Es werden auf die erſte Hypothek eines bauſes 1300 Gulden zu entnehmen 
gefucht. | 

Verlorene, gefundene, und entwwenbete Sachen. 


Am is. d. M. früh zwiſchen 7 und s Uhr wurde auf der Hallerwieſe in der 
Gegend des v. Furtenbachſchen Gartens ein goldener Ring mit einem Knafart"- 
Mit 3/4 Bogen Beilage) 
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Stein verloren. Eins „ben dort arbeitenden Maurern von Angeſicht bekannte, deu 
Namen nach unbefannte,. mit einem Armkörbchen verfehene Weibsperſon hat dems 
felben gefunden. Diefe wird daher erſucht, solchen gegen eine angemeffene Beloh—⸗ 
ung in bem IntelligenzsSomtoir abzugeben. Soffte folcher aber ſchon zum Ber 
tauf gebracht worden feyn, fo ift man. erbötig, dad Ausgelegte dafuͤr zu erftatten, 

Ein Einfchreibbuch über gelieferte KRorbmacherarbeit ift auf der Peterhaide 
verloren worden, Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein Trankgeld 
zurädzubringen. —— 

Ein geſtreifter Shawl, ein Halstuch, ein weiſſer Handſchuh an die rechte Hand 
gehörig, und ein Bajonet find auf der Peterhaide gefunden worden, und koͤnnen 
Ho den rechtmäßigen Eigenthämern in Nr. 18. gu Galgenhof abgeholt werben. 

Den 26. Auguft ift auf der Peterhaide eine porzelainene Zabadpfeife mit gels 
dem Beſchlaͤg gefunden worden, Der reihtmäßige Eigenthimer kann foldhe in L. 
Rr.1095. abholen, 

Bergangenen Mittwoch hat fih ein junger weiſſer Spitzhund weiblichen Ges 
ſchlechts, deifen rechtes. Ohr etwas gelb und der aud mit dem Polizeizeichen Mr. 
1797. verfehen iſt, verläufen. Man bittet daher demjenigen, dem er zugelaufen 
iſt, ihn gegen ein Dougenr in L. Nr.462. zu bringen. 

Drei Schlüffeldjen, welche ſich an einem Jeperförmigen Anftedring befanden, 
nd verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, folde gegen ein Dougeur 
in 8. Nr. 289. der. Geiersbergiiraffe zurü zu bringen, u 

Freitags den 25 Auguft wurde auf der Peterhaide ein brauner knorpelichter 
Stock mit einem effenbeinernen runden Knopf verloren, Wer denſelben In Lu Ni. 
1126. an der Jacobsſtraſſe zuruͤckbringt, erhält ein Tranfgeld. 

Es hat Jemand den 25. Auguſt in der Tribune ein Sacktuch Tiegen Taffen. 
Mer daffelbe in Verwahrung nahm, wird erfucht, ſolches in 8. Rr.800, zuruͤtck zu 
bringen. 
Vergangenen Sonnabend wurde auf der Peterhaide ein Knabenjaͤckchen von 
Sammer gefunden. Wer. ſich dazu legitimiren lann, wolle ſolches gegen Erſatz der 
Einruͤckungsgebuͤhr in L. Nr. 1126. an der Jacobsſtraſſe abholen, 

- Vergangenen Mittwoch dein 30. Auguft it von der Peterhaide bis auf bie 
Schütt eine buchömaferne mit Silber befeblagene Stummelpfeife verloren worden. 
Der rebliche Finder wird erfucht, diefe Tabadpfeife gegen ein Tranfgelb zur Frau - 
Hnzelmeier, in 8. Nr. 1690. auf ber Schürs-mwohuhaft, zuräd zu bringen. 

Vergangenen Montag wurde vom Theater bis in bie Caroliuenſtraſſe ein Kar⸗ 
niol Dhrengebäng verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches im Intelli⸗ 
genz · Comt oir gegen eine Belohnung abzugeben, 

Montag den. 28. Auguſt Abends wurde vom rothen Roß zu Woͤhrd bis auf 
die Schuͤtt ein, goldener Uhrſchlüſſel mit einem gruͤnen Carniolſtein verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein angemeſſenes Donçeur auf der 
Schütt 8. Nr. 1705 gefällig abzugeben. . 
88 wird feit einiger Zeit das Loos Nr, 1252, auf dad But Lichtenfeld, vers 
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mißt. Da es für dem jetzigen Inhaber leinen Werth hat, ſo blitet Bram: um. bal⸗ 
dige Zuruͤckzabe deſſelben. F 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Neifegefegenbeiry Eine Chaife faͤhrt leer nach Frankfurt aM. und koͤnnen 
Perſonen dahin mitreiſen. Das Nähere bei Edel in Fuͤrth, Haus Nro. 5135, 
(Geſuch.) Zu einem vortheilhaften. Nutzgatten wird eim Pächter gefucht, 
(Geſuch.) Wer Baumwolle ſchoͤn zu kardaͤtſchen verftehr, Tann Arbeit erhal- 
ten, muß fih aber fogleich melden: 
CAnerbieten.) Mam wuͤnſcht Befhäftigung im Abſchreiben zu erhalten und‘ 
kann ſich über hinlaͤngliche Qualifikation dazu ausweiſen. 
Anzeige und Empfehlung.) Nachdem mir vom einem hochloͤblichen Magiſtrat 
der Stadt Nuͤrnberg das Glück zu Theil wurde, als hiefiger Bürger aufgenommen: 
zu werden, ſo mache ich einem verehrlichen Publikum ſchuldigerweiſe bekaunt, daß 
ih vom heute am meine Bewohnung nebſt Laden in der Kaiferftraffe im Haufe: 
ded Herrn Buchhaͤndler Zeh, L, Nr, 124. bezogen: habe, wofelbft ich mein. eigened- 
Fabrikat, Ehofolade von vorzuͤglicher Güte, auf Wiener und Mayländer Art, {os 
wohl: in's Große ald auch in's Kleine verfaufe und zur guͤtigen Abnahme beſtens 
empfehle, indem ich alles aufbieten werde, um ben Wuͤnſchen meiner geehrten Abe 
nehmen zu entſprechen. Meine ſchätzbare Nachbarſchaft aber um Ihre geneigte. Auf⸗ 
nahme: bittend,. empfehle: ich: mich derſelben ebenfalls ergebenſt. 
Johaum Victor Maeſtrani, Chokoladeſabri⸗ 
kant dahier: 


Tanzwuſit.) Zur Geier der Megydier Kirchweih iſt kommenden Montag dem 
4.Sept. gutbefegte Tanzmufff inn gelbew Loͤwen in: ber Schildgaffe, und ladet. zu 
Bee Befuch ergebenft ein: 

Nerreter. 


 (BWohnungsveränderung.> Daß ich von heute am mei altes Haus verlaſſen 
und dagegen mein neuerfanfted in: L. Rt 294. am Fofephsplag: Bezogen habe, mm 
che ich hiemit allen meinem hiefigen und auswärtigen Freunden bekannt, und ins 
bem ich meiner alten Rahbarfchaft für ihre bisherige Güte und Wohlmoflen danfe, 
empfehle ich mich meiner neuen hocdhzuverehrendem gehurfamft,. und bitte, mid) fers 
ner mis Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. —F 


PIE und — 


(Auzeige.) Bei dem —— ſſud vom kommenden Samftag an wieder 
alle Sonnabende, Eonntage und Montage Abends zwiichen 7 und glhr Spanfers 
feln in Portionen zu 10, 12 und 15 kr. zu haben, wozu feine ergebenfte Einla⸗ 
dung macht 

Johann Heim, zum grünen Stern, nächſt 
bed weißen Thurms. 
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caumuſt) Ränftigen — den 3. Sept. ia zur Beier der: REN 
weih Zan zwuſit zur Glode in Woͤhrd. 
Bra nd; 

(Tanzmufif.); mo Gasing iſt zur Nachkirchweih gutbejegte Zanzmufit' 
im goldenen‘ Greif’ zu Wöhrd. 

(Tanzmuſik.) Bei, Gelegenheit der Aegydier Kirchweih iſt Sonntag dem 5. 
Sept. gurbefegte Tanzmuſik bei mir anzutreffen. Ich lade: daher: Gönner und: 
Freunde hiezu ganz. ergebenft ein. Eutréee wie: gewöhnlich. 

Dietrich, Wirth zum grünen: Jäger, im: ber: Hirſchelgaſſe. 
¶( Wohnungs veraͤnderung.) Heute habe: ich mein bereits über 16 Fahre im Bes 
ſitz gehabtes Haus am der Schlehengaſſe verlaſſen und bin in L. Nr. 204, am: Jos 
ſephsplatz⸗ der Poſt gegenuͤber, gezogen. Meiner altem Nachbarſchaft danke ich für 
hr mir bisher bewieſenes Wohlivollen, und der neuen empfehle: ich mich: und. die: 
Meinigem zur gütigen Aufnahne ergebenſt. 
Nürnberg, den: 28, Auguft 1826. 
Ferdinaud Schmitt, Siegeladfabrifant, 

und deſſen Angehörige 

Warnung.) Zr meinem Bedauern habe ich ſchon einige Mal. vernommen, 
daß ſich boshafte Menfhen damit befchäftigen, über midr und meine Verhälmiffe 
elende Gerüchte aus zubreiten,, wodurch idy midy veranlaßt fehe, Jedermann hiemit 
öffentlich zu warnen, dergleichen Reden zu unterlaſſen, indem ich fonft: gezwungen 
würde, Jeden, ſey ed auch wer ed wolle, bei ernenerten Borfälen: der: Art vor 
GSoricht zur Verantwortung: zu ziehen. 

| Georg Schmid, vormals Wirth am Los 
renzerplaßi 

(Ameige und Empfehlung) Dar idy meime bisherige Wohnung in: der Wöhrd» 
erthorſtraſſe verlaffen und meine neue auf dem: Loremerplag im Haufe des Herrn 
Reizammer L. Ar: 716. bezogen habe, fo füge ich meiner alten: Nachbarfchaft hier 
durch ein. Lebewohl und bitte meine neue um geneigte Aufnahme in Ihre Mitte, 

Joh. Mich. Fried, Bildhauer und Mor 
delſchntider. 

Auch mache ich einem hoher Adel und gerhrten Publikum hiedurch bekannt, 
daß ich alle Arten Figuren von Holz und Stein, ſchoͤne Verzierungen in Zimmer 1c., 
wie auch Möbel für Conditors und Lebkuͤchner, und andere Holzſchnitte auf Beitells 
ungen fertige, verfpreche bie billigſten Preife, und ſtehe für gute Arbeit, 

Der Obige. 

(Reifegefegenheit.) Den ir. ober 12.d. M. fährt Lohnkutſcher Möller nach 
Dredden und fucht noch zwei Perfonen dahin mitzunehmen. 

(Einladung ) Auf Montag den 4. d. M. Abends 6 Uhr werben bie verehr⸗ 
lichen Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförderung vaterländifcher Iuduftrie zur al» 
gemeinen Verſammlung hiemit geziemend eingeladen vom 

Directorium, 
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(Wohnungsveränderung und Smpfehlung) Wir haben unfere biöherige Be 
wohnung Nr. 146. in den Gärten hinter ber Beite verlaffen und unſere neue in 
S. Nr. 1096. der, Judengaſſe bezogen. Dankend ſcheiden wir von unſerer alten 
Nachbarſchaft und empfehlen aus a — NIEHR neuen zur gütigen Aufnafine 
gung ergeben, - 

Zugleich empfehle ich mich meiner "wertägefchägten Kundſchaft, mich mit Ihren 
ghrigen Aufträgen, wie biöhen; noch ferner zu beehren. 


Nuͤrnberg, den 51. Auguſt 1826. 
= | 3. P. Keuter, ‚Schneidermeifter, 
MENENE AR s amd beffen Frau, 
——————— Bi maeneicneten ſind alle Abende warme und kalte 
Speiten, auch verſchiedene sure" Weine zu den billigſten Preifen zu haben, 
Sohann Merz, 
Zu EEE rer Se zur filbernen Kanne. 
(Sb Eine gBittwe Markt — Kind von drei bis vier Jahren in bie Koſt 
zu nehmen. Näheres im JIntelligenz⸗Comtoir. | 
CApollo⸗Theater zu .. Dienſtag den 5. Sept. wird gegeben: die Ahn⸗ 
TERN, Trauerſpiel m — 


122 n.,.Qngelommene Fremd⸗ 
* on. 28. und 29. Auguft 41826. 


— dot. 3 Se. Ercelleng Frhr. v. Dörnberg, Seneralfommifir uud Regie, 
rüngspröfldent, und Frhr. wi’ Dörkberg, v. Regendburg, Dr. Graf v. Stollberg, v. Ber” 
lin, Hr. Graf v. Oberndorf, v. Mandeim, Hr. v. Treiberg, Dberft, und Frau w. Müller, 
v. Bamberg, Hr. v. Dörnberg, Lieutenant , v. Neuftadt, Dr. Ziegler, v. Mergentheim, 
Hr. Kaoblauch, d. Frankfurt, Hr, Ehrismoun, v; Heriſau, und Hr. Buͤſchmann, v. Würzburg, 
Kaufleute, Fraͤul. Ziegler, v. Amberg, Hr. Schmitt, Straffenbaurgnfpeitor, v. Baiteuth, 
Hr, Dr. Krater, Anditor, und Dr. Sauter, Profeſſor, o. Bamberg. Rote Rof) Hr. 
v. Botenbold, k. ruf. Befandtfhaftd-Gecretär, v. Wiem Br. v. Hornthal, oberſter Tuſtiz⸗ 
rath, v. Bamberg, Hr. von der Schullendurg, Lieutenant, v. Berlin, Hr. Deſterreichet, 
Apnofat, v. Wolfenbüttel, Hr. Skeinze, Kfm, u. Elberfeld, Hr. Mayer, Gelretär, v. 
Münden, Hr. Markeloff, kaiſ. ruf. Legationsferretär, v. Frankfurt, Hr. Reppold, Director, 
v. Hamburg, Hr. Alberte, Rittergutöbeflger , v. Breblau, Dr. Müller, Brofefor, v. Par 
ris, Dr. Dr. Rogmann, und Hr, Dr. v; Ferber, v. Berlin, Hr. Kunze, Kim, v. Elberr 
felt. (Wilde Mann.) Ge. Hob. der Herzog v. Eoburg, Hr. Ebevalier v. Brandenftein, 
Atjutant, v. Coburg, Ihre Durchl. ber Fürft v. Leiningen nebſt Suite, v. Leiningen, Hr. Kirchner, 
v. Chemnitz, Hr. Harras, v. Münden, Br. Köbler, v. Freyberg, and Hr. Zaͤzer, v. Augb⸗ 
burg, Kaufleute, Dr, Schaffert, Fabrikant, v. Breslau, Hr, Fiedler, Adoofat, v. Deesden, 
Hr. Se gnt, Peofedor, und Fräul. Sagne, v. Münden, Mad. Schiffenerder. v. Hafnerze l, 
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Hr. Graf o. Algernziy, D. Prtersburg, He. de Pauli, v. Wien, Or. Daboid, Maler, v. 
Paris, Fröul Vol, 0. Afhaffenburg, Hr. Venturo, griech. Edelmann, v. Ronflantinppel, 
Hr. Adam; Landſchaftomaler, v. Münden, Br. Baron v. Menika, v. Wien, Or. Sqhnei⸗ 
Ber, Rentier, v. Stroßburg. (Blaue Gloche.) Hr. Roſtein, Pharmaceut, v. Hiltpoltſtein, 
Hr. Zoerfen, und Hr. Valentiner, Stud, theol., v. Halle, Hr. Pfund, Deronom, d. Langen 


genn, Hr. Deu, Verwalter, v. Feuchtwangen, Hr. Wolf, Kfm., v. Lengenfeld, Hr. Ades 


lung, and. Hr. Hofmany, Particuliers, v. Bredlau, Hr, Primaveſi, Kfm, v. Yugsburg, 
Hr. Stiglbauer, Cand. med., v. Deggendorf, Hr. Schwarz, Lehrer, v. Mit. Erlboch, Mad. 
ippold, v. Baireutb, Hr. Derr, Fabrikant, v. Zemberg, Hr. Mayr, Dojmeifler,.v. Müns 
He. (Strauß) Dr. Dingfelder, v. Bredfau, und Hr. Böhm, v. Banıberg, Kaufleute, 
Hr. Dorfinger, Deconem, d. Würzburg, Hr, Rupprecht, MilitärsAdminiftrationd- Kommife 
fir, o. Würzburg, Hr. Ellenberger, sad Hr: Heß, Kaufleute, v. Wien, ‘Hr. Lutber, 
Rehnungstemmiffär, v. Baiteuth. (Gold. Rad brunnen.) Hr. Hafner, Gutsbeſitzer, 
v. Münden, Demdiſ. Schloſſer, v. Bairteutd, Hr. Stockheim, Kfm, vo. Mainbernheim, Hr. 
Lechner, Gutäbefiger, v. Würzburg. Weiße Lamm.) Hr. Böhm, Weinhändler, v. Dets 
telbab. (Weife Hahn) Hr. Dereld, o. Geſcees, und Hr. Riedel, von Münchberg, 
Fabeifonten. CMonmdfdeih zu Goftendef.) Hr. Nuſch Pfarrer, v. Kichfarabah, 
Dr. Coſtelli, Künſtler, v. Diünden, Dr. Gentburg, Landrichter, v. Bernel, Pr. Rode 
monn, Appell.Ger.Roth, und Hr. Engel, Medicinial⸗ Aſſe ſſor, und Hru. Gebrüder Raper, 
Fabrifanten, v. Aasbach, Hr. Adelhardt, Vürgermeiſter, o. Heröbrud, Hr. Dülmanı, Rech— 
aungd:Commiffär, v: Wuͤrzburg/ Hr. Schmitt, Gaſtgeber, v. Lauf, Hr. Wießer, Aſſeſſor, o— 
Ditt. Bibart, Hr. Dr, Meyer, v. Zpbofen, Hr. Faärbinget, Seribent, v. Sangenzenn, Hr. 
Lettergerb, Gutsbeſitzer, und Hr. Eberlein, Kfm., v. Bamberg, Hr. Simon, Alm, v. Ans 
dad, Hr. Fiedler, Partikulier, o. Branffust. — 


Vom Magiſtrat der Konigtich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs ber hiefigen Schranne am 22. und 26. 
Auguſt 1026. hiemit zug Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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2}: Die im — ünferfuchten und — vpeiiteluba- 
tretungen betreffend.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stade Nürnberg 
- als Polizeibehörde 
find im verfloffenen Monat Augu in Unterfuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) 17 Jndividuen wegen Bettelnd 5 
2) 16 wegen berufslofen Hetuinziehend ' * 
3) 12 wegen Seſchimpfung an ẽffeneitchen Chen; - 
ayKrr wegen Ueherfchreiting "der Potizeiftande ; 
5) H'idegen Dienftverinciläffigung; 
6) 8wegen grober Exceffe; 
77 wegen raftang&toidrigen Kornbrods; 
856 wegen Defeaubation Mäbtifcher Gefau⸗e; 0 
9) 5 wegen Tabackrauchens an feuergefährlichen Orten; 
10) 5 megen unbefeftigter Blumentoͤpfe ʒ 
11) 4 wegen Diebſtahls; ur 
12) A Wwegen geringer körperlicher Niffandlingen; 
15) 4 wegen unanfländigen Benehmend gegen Privasperfonen; 
14) 4 wegen Pfufcherei; — | 
15) 5 wegen Dienföucsfätfchung ; 
16) ı5' wegen Heberfchreitimg ‘der Biertarez 
17)13wvegen Wafferalisgiepend zum Fenfer; 
18) ZUmegei Abgabe Atermäflger Bumage zum. Btfz 


‚T180 ; te 
10) 3 wegen Hquſirens » +, %. } 
20) 2 wegen ſchwerer Injurien; — 
21) 2 wegen oͤffentlichet Verlegung der Sittlichfeitz i 
22) 2 wegen UniesffhlRännG I, 4 
25) 2 wegen ö 'entlichen, Trunttu heit; 
24) 2 wegen fähıre at ’ ur ur 
25) 2 wegen Mindeg., ewicht beim Fleiſch; a 
- 26) 1 wegen, Beleidigung dev Polizeiwade ; L 
27) 1 wegen Gewerböbeeinrräctigung ; ° 
28) 1 wegen Holzaufziehend im Stricken; : 
29) ı wegen liederlicher Aufführung ; ! 
30) ı wegen beimlichen Austrittd aus ber Arbeit; 
31) 1 wegen berrüglicher Habernetzung; — 
32) 1 wegen Entweichung aus der Lehre; “ | | 


53) 1 wegen Ableguug eines falichen Zeugniſſes; 
34) 1 wegen Befchädigung ber Anlagen wor. ber Stadt. 
An das zuftändige Gericht wurde abgeliefert: 
+ Iubividuum wegen Diebftahle, | 
Es find demnach im Ganzen dm  verfloffenen Monat. Auguſt 148 Individuen 
— beſtraft, 1 Individuum aber iſt au bad zuſtaͤndige Gericht abgeliefert 
worden. 
Rürnberg, den 1. Sept. 10268. 
| 4: Binder. 


Betfauntmadung.. 
(Das Baden im Monnenbadh betreffend ) 

Bom Mägiftrat der Königlih Bayerifhen. Stabdt Rürnberg 
wird hiedurch zur Kenntnig des Publitumd gebracht, daß der Nonnenbad am Eli 
Auß der Pegnig fünftig an 4 Tagen in der Woche, nämlich am Montag, Dienftag, 
Freitag und Samftag, Nachmittags von halb 5 bi⸗ 4 Uhr won dem. königl. Mili⸗ 
tär zum Badenibenätst wird, und- um .biefe Zeit Badegaͤſte vom Civilſtaude felchen 
wicht befuchen Kürfen. Te ame: ine ’ 

Kürnderg,riden 1.Sept. 1826. . — 
a EisaT HER Binder. j 
a made tert I | 
Ye fa tmahung. 

eDie Reduction der Hbhhärihen Nürnberger Elle auf bie bayeriſche betrefiend.) 

Bom Magifrat der Königlih-Bayerifhen Stabi Rüruberg 
if eine neue, das Berbältwiß ber auſſer Gebrauch gefegten Nürnberger Elle zus 
dayeriſchen wisglihf genau amjeigende Reductioustabelle angefertigt morben, welche 
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vor der bisherigen Tabelle dem eutſchiedenen Vorzug hat,’ daß dabei bie unbehenr 
genden ſchwer zu berechnenden Bruchtheile, | dem Kaͤufer zum Vortheil, weggelais 
fen find, und die bayerifche Elle in 1/20, ıafıo und’ Et etheile if.  Diefe 
Reductionstabelle, wovon eine hinlänglicye Anabl Exemnvitte ge rudt und. auf 
Parpehdedel aufgezogen wurde, iſt in ber die ſſeitigen Kanzlei” en Verguͤtung 
der baaten Anlagen ju ſechs Kreuzer für im Errimplar zu haben. 
Das Handele und Gewerbetreibende Publilum wird bievun il Kennt: niß ges 
fegt, und dabei bemerft, daß daffelbe zur Erleichterung bes — auf den El⸗ 

len noch eine Decimaleintheilung anbringen zu * hat. 
Nürnberg, den 1. Sept. 1826. 
Binder. 

Kuͤffner. 
Betfanntmiahung. 3 
(Die Beeinträchtigung der Ballenbinder und. Eidiwagenführer betr.) 

Bom Magifträr der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Antrag des Handeld Vorſtandes und in Folge neuerlich vorgefommener 
Beſchwerden über wiederholte Eingriffe Im die Berechtigung der Ballenbinder und 
Eichwagenfährer, die in dieſer Hinficht bereits am 13. Dec. 1821. 

(rid. Anz. Bl. d. 1821. Nr. 198) 

bekaunt ‚gemachte polizeilihe Berorbuung mit dem Beifag zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung erneuert, daß auch den Hallwaͤchtern und Schnellern das Zuführen der Waa⸗ 
zen weder um, Lohn, noch gegen ein Trankgeld zufteht, daß diesfalls die Entſchul⸗ 
digung, als fey diefe Dienftleiftung unentgeldlich oder nur gegen ein Tranfgeld ges 
ſchehen, nicht beachtet, vielmehr jebe Gontranention benannter Perfonen gegen jene 
Verordnung gleihmäßig mit einem Thaler nebſt ber Verurtheilung in den Erſatz 

des bezogeuen Lohns befiraft werben wird, 

Nürnberg, den 25. Auguft 1826. eo .- 
y Binder. ur gig 
fm Küffitter 
Um die Eichwagenführer und. Balensicder argen, bie, nenerbinge ftattfinden» 
den. Beeinträhhtigungen zu fchägen, wird biemit im Beziehung aufıidie, :bedhalb 
feRher ergangenen Berordnungen befanht gemacht, daß Kaufmannswshren und Hans 
befsartifel allhier von Niemand anderm wm. Roh. oder gegen irgend eine Verguͤtung 
gefahren oder trandportirt werben bürfen, ald von den dazu eigemdd aufgeſtellten 
Eihwagenführern und Ballenbindern ; es iſt daher den Auslaufern, Kutfchern oder 
andern Dienftienten: der Hanblungshänfer durchaus nich; geiattet, für überbrachte 
‚ober abgeholte un ben — Babeubinägziohe, erangehmen oder gar zu 
fordern; 11.4 

Die Vebertretug Diefer Berordnung wird mit einem Thaler Sefreft, uns der. 
Geontranenient : hat aufferbem ; dem — —— ober den Balenbindern den 
entzogenen Kohn . vergaͤten. 

‚Nürnberg; den 18. December 1621. 


Tißz 


— Seta ninten a cheu ugg VB 11: 
Echte Abladen betreffend rd ne. 7. hr ein 
Bom Magi 3* — ON. Bayerifihen Stadt Nuͤrubergean 
Es iſt zur Av ge..gebranpt, vordenn daß. haͤufig Schutt auf: die auſſerhalb 
der Stadt befinblichen Fahrwege cins beſondere aufs dem Wetzendorfer Weg inner⸗ 
halb der Markung won St. ohaunis) gefahren, Hundı anf: Haufen liegen gelaſſen 
wirb, wodurch die Wege unficher: und unfahrbar gemacht werben “ed ° 
Es werben. daher diejenigen Ginmohners Fuhr beute und. Mutfcher, melde 
Schutt auf Sahrfoegen abladen,.. biemis angewiefen, :deufelben: jederzeit auseinander 
zu werfen und ein zuebnen, widrigenfalls ſie mit einer. Strafe bis zu 2 Thalern 
belegt werden. * 


Nürnberg, den: 2. Sept. 1826- | 


s Ye ı Rein 35 2 an Aa MEuͤffner. 
22*4614 irYy er ey ie —* Ti BAHR ı m;®-. 
i Belarmemahbun -. 5: 7 mm dr ar 
(Verpachtung. der: Stadtgrabenabtheilung vom: Ausfluß der’ Pegnitz bis zaur Thier⸗ 
gaͤrtnerthor betreffend) SE 
Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nuͤruberg 
wird zur Wiederverpachtung oben! bezeichneter Stadtgrabenabtheilung auß 


Donnerſtag dem 7; Sept. Vormittags 1 Uhr sont Kur 


Termin anberaumt, an welchem: zahlungsfähige"Padjeliebhäber in dem: Lolale der’ 
Stadtfämmierei ſich einfinden Fönnem 1 J 
Nuͤruberg, den 30, Auguſt 1826. 
| ar 


Befaretwadung. 
weile m: WGeſtohlene Sachen betr.) 

Tom Magifivat le Bayertfhen Stadt Mürnberg 
wird hiemit bekaunfe gemucht "baß folgende. Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
: I. gun Nuͤrnber gam 28. Auguſt· eine Kabadpfeife, : beftehendı aus einem: mit 
einent: gelben » mmıfchelförmigen Weſchlaͤg verfehenen: potzellainenen Kopf: unganifcheed 
Form, "mit eiunuxineceundſchaft· darſtellenden Gemälde und: ſchwarzhoruenem 'gesa 
mandenemRoßt mir. weile Ringchew‘, runder elaſtiſchet Spitze und: rothenundd 
ſchwarzen Quäftcheie; Merken ei gſtetates brauuwollenes Kittelchen· mit vorher Einen 


faffung; am 26. Wirgufteime: tombackene und vergoldete Repetiribr „: welche die 
Stunden von ſelbſt fehlägtz>ein am Aufziehloch etwas ausgeſprungenes weiſſes Zife 


ferblatt mit deürfhen Zählen und gelben Zeigern wid am‘ Whgek ein geil © und 

weißgeftreiftes‘ Bändchen hat's Diefertihecift ¶Further · Fabritat/ und wahr ſcheinlich 

der Name und Wohnort bed Verfertigers auf dem Werte: ingranirtz.o? 7° voneymn 
I. auf der Peterhaide vom 26. auf BERN T ſchrat tuchene 


‘ e 4 FIR B u. 
#4 i — 4," er. * 
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gectig geſormte Kappe mit einem· großen viereckigen Schitdt ſogenannte Swen 
melpfeife / beſtehend aus einem mit Silber beſchlagenen gebeitzten Buchs maſerlo - 
ſchlangenfoͤrmig gewundenem Rohr von demfelbenholzeumik breiter fchwarghornener 
Munbfpige und blau und weiſſen Dudfichen Der Deckel des Beſchlaͤges it in 
Form eined Kreuges burchbroden;.a. rohr und weiß Meingegitterted, mit einem 
. fehmalen rothen Streif verſehenes Sacktuch und Packchen Kornähr Rauchtaback; 
am 28. ej. 1 hellgrauer Maunsobetrock wit)! werfen? glarten Stmöpfen ; 

A zu Hofſt etten, kön, Landgerichts Andbach, am 39 Aug. ein bauumol⸗ 
(emes„bunfelbraunes,. am Raud herum mit drei einen Zoll breiten ſeidenen Streifen, 
die auf der einen Seite hellroth, auf der andern dunkelroth erſcheinen, werfehenes 
Halstuch von ‚mittlerer. Groͤße und noch ungebraucht 5 ein gleichfalls baumwollenes 
roth· und, blaugeſtreiftes, ziemlich kleines, ſchon getragenes Halstuch; ein Taſchen⸗ 
meſſer wmit breiter langer ‚Klinge und hoͤlzernem — Heft, und ein ziemlich 
großes Kuäuf, Garn ; 

IN. zu Br Er koͤn. Landgerichts — vom 8. auf den..11. Juli 
5 

Vv 3u Bleseifein vom 7. auf ben 8.Auguft 41 mis ben Buchftaben T. 
G. St, gezeichnete, ‚von.  Mandfrügen abgeriffene ziunerne Deckel; 6 Meffer mit 
ihmarzhößgernen. und. 6 dergl. mit: weißbeinernen Griffen; 12 Porzelain«Scaalen ; 
— 2 ‚große «Hadez 1-Stangeifen; 2Blechbecher ; 5. meſſingne Bierreiben ; 
5 eiferne Klammhackenz 2: weißleinener led; 1 1/2 Pfund Emmenthaler Kaͤs; 1 wol» 
lenes sgeflidted Scräufleim umd 1 Laib Hausbrod; 

"VE. 2 Ehe am 28. Juli, 50. Ellen mittelfeines (on abgebleichtes 
ſtaͤchſenes Tuch. 

* ** dem Unfauf. obiger Gegenftände wirb- gewarnt. 

3 — un — 1s26. 

ET BE TTENEE 0 „Binder. 


Ar ur lc, 7} —Baetk amt wo ui | 
(& Sachen betr.) 
Dom Masikrat der. Königlich Baperiichen Stadt Nürnberg 
wird, aemacht/das tine Tabagyfeife, ein, Schaft, einige Schluſſel 
und, eing, Kanne gefunden ud. .dm Polizeiburcau Rr. 8. DO ine fi * wu. 


ſich ‚bie — — ia 972%. oe re 
nderg, den ER Assb. Mr be M—— ine er ... 8.» 
In. nam rind —z— 1 der 7 aa HE een 
TBB En ee lu ee 
van. miask — m a, ch u u re 


2 Ada deinen hieſigen — — ——— Aa die weichen; 
ie one den Wenigſtueheenden im: Accerd gegkbä; Inynııı9 9 an » 
Srädtemtin wiedrauftrittwach Ben 6ten September Vormittago o sbäledin:.. 

* — in der Deutichhaus ataſerne 


1184 


anberaümt, wozu Stridlaftige mit dem; Bemerken eingeladen werben; : bag bie 
nicht — belannten Perfonen ſich mit. Vermoͤgens⸗Atteſten auszumeiſen haben; : 
Nürnberg, den 26. Auguſt 1826. ! 
Königl. Lokal⸗Verpflegs /Commiſſlon. 


x Fundahl, Oherſtlieutenant 


PVerkqugiche Sachen. | 
Yacob Höher, and St. Gallen ia der Schweiz befucht die biefige Meffe zum 
Zweitenmal und empfiehlt fi mit einern ſehr ſchoͤnen, nach neueſtem Geſchmack 
aſſortirten Waarenlager von Battiſt, 1 bis 5 Ellen breit, Jaconet und Mol, faco⸗ 
nirten Sacktuͤchern, ſo wie auch ſehr vielen mdern Tuͤchern von. allen Gattungen 
und Desseins, fagonizien Streifen, fo wie auch glatter Gaze und noch ſehr 
vielen anderen Sorten der. ſchoͤnſten Schweizer ⸗Baumwollenwaaren. Er’ verſpricht 
die bifligften Preife und reele Bedienung, modurd er ſich ſchon auf andern Meilen - 
Zutrauen und Abfag erwörben hat, und bitter daher ‚ganz ergebenit um jahlreichen 
gefälligen Zuſpruch. — Gr verkauft auf der Schu vorn, linler Hand im den 
Staͤdelein L. Nr. 606. a EAER 
Bernhbarb Greo5 aus St Gallen im ber Schweiz,: 
welcher die hieſige Meſſe wieder bezieht, empfiehlt feine fchon bekannten fchön ge⸗ 
ftiften und glatter Echweizer-Muffelinwaaren zur gefälfigen Abnahme, "Billige - 
Preiſe und Dauerhaftigfeit der Waare lafien ihn guͤtige Abnahme Yoffeminı- 21." « 
Seine Bude it Ar. 34. auf der Schäte, in der Mitte der erſten Reihe rechts 
Daß ich die gegenwärtige Begydienmeffe, fo wie inimer, mit meinem "wohl’afr 
fortirten Tuch » und Gaflmirlager beſuche und auf meinen bisherigen Mepplag in 
der 5ten Bude der mirtlern Reihe feil habe, bringe ich hiemir zur gehörfaniften 
Anzeige, mit dem Bemerken, daß ich mit allen Arten niederländer Tuchrunb Eaſi⸗ 
wir in beiter Auswahl verfehen bin. — Judem ich um geneigten Zufpruch bitte, . 
gerfpreche ic; allerbilligſte und befte Bedienung. 
2 - Benjautin Cohn Mönlgsberger, Tuchhaͤudler aus Fürth, 
Friederila Kuch aus Dinleisbahl impfiehlt dem hochverehrten Publifum zur 
gegenwaͤrtigen Meſſe — von: ihr ſelbſt fabricirien wollenen Herren⸗ 
und Damenjackchen, Beintleidern, Nöde, Kinderkleidchen und Kinderjaͤckchen, weiß 
und faͤrbig, daun a it wollene Struͤnpfe und Halbiträmpfe zur gefälir 
gen Abnahme, verfichert äußern billige Preiſe und Gitter um gütigſt geneigten Zu⸗ 
ſpruch· Sie verfauft auf Bey, — in, ‚einen: Bude der-/mfttlern Reihe. 
Jakob Anderauer von, Teuffen bai St. Gallen in der Schweiz, empfiehlt ſich 
diefe Aegydienmeſſe zum erften; Mal einem: geehrten Publitum mit einem Gortiment 
Schweizer Muffelinwaaren, beitehend in: Battiftumffelin in allen Breiten, von ber 
geringften bis zur feinſten Qualitaͤt, ferner. Herrenhalsbinden und Gadtüchern, dann 
einem Sortiment geſtickten Ganirungen von: Mol, Gaze und Pergal. Gute Mauren 
und billige Preiſe werden ihn empfehlen. . Er bittet um geneigten Zuſpruch 
gat- fein Waarenlager im: Laden der. Madame Drelli, am Plobeuhof. Fe 


. 
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In dem Garten Rr. 15. ber: Borftabt ar, Sebanie find ehe ‚Bienen 

5* jungen Schwarms zu verfäufen. ’ 
02: Im s8. Nr. 1552. iſt eine Dreihtierwertüäne, nei Dem Shmugead zu ver⸗ 
kaufen. 
— waſſiv — ‚Hans mitilerer Große dr Sehaldeseite, iſt täglich 
„ya verfanfen. 
2 Zwei gränfadirte und wwei weiße Betiftätten,; eine ‚Kommode von Cichenhetp 
uud 6 Seffelitühle find sw verkanfen. Mäheres im Intehigenz-Comtoiz. us 

Ein Screibtifch nebſt zwei Kommoden von Mahagoni,’ 6 Seſſel nebft einem 

Sofa von Nußbaum-, noch 6 bergleihen und ein Sofa ven Kirſchbaumholz ſind 
— am billigen Preis zw verfaufen. 

Geſponnuene Roßhaare in Zoͤpfen, das Pfund zu —* find zu verlaufen. 
Näheres bei Herrn. Bleicher Kaupper im Fetzergähßchen. 

(Berfteigeruugsdangeige.) Der Befiger Des, im St, Jakober Diftrift, in der 
Zirkelſchmidsgaſſe gelegenen mit L. Nr. 1260. bezeichneten, frei, lauter und eiges 
nen Bierwirchöhnufes, worauf das Ausſchenken der drei hiefigen Stabibiere, im 
Haufe ſowohl als über die Straffe, in realer Eigenſchaft haftet, und welches zu» 
gleich bisher zum Pfenfereimaarenverlauf concefflonirt war, hat ſich ensfehloften, 
baffelbe, im: Weg der Berfleigerung zu verlaufen, 

Diefe Berfieigerung ſoll uun am 7. September I. I. Vormittags von 11 — 
12 Uhr in dem obengenaunten Wirthshauſe ſelbſt vor fich gehen, und es werden 
hieza befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Das Nähere Über Die Kaufe und Berkaufsbebingungen kaun unterbeffen zu 
feber Zeit. bei dem Verkaͤufer felbit ummistelbar erholet, auch zugleich von den I 
Wirthſchaft vorhandenen, fehr bedeutenden Dareingabsgegenſtänden, worüber ein 
eigued Verzeichniß vorliegt, Einficht genommen werden, 
— den 2. September 1826. 
Ein einfaches Bett, ein Sofa und. 6 Seſſel mit —— gefünt , ſiud im 
ber Albrecht Dürerfiraffe S. Nr, 375. zu verkaufen oder auch zu verleihen, 

Ein ganz gut abgerichteter Häbnerbund weiblichen Geſchlechts ift zu verkaufen. 

Zwei großer Delftänder von Zun mit meiinguen Reifen und Haudheben, 
dub: zu verkaufen. 

Mehrere gute. Mirthſchalien, —8 und Drisanhäuft find auf Auftrag 
zu verfaufen. - 

; Sehr, guter frangöffcher — ri) die: Maaß PET; fr, iR zu haben bei 

- gehn ed, gem golonen Reh. 

. Eine einfpäunige elegante Troſchte iR iue dei —* 8. Xr. 788. au verkau⸗ 
fen und Morgens von 7 bis 8 Uhr zu beſehen. 

B8. 4. Grat, Si Galten, 

empfiehlt. fich zu diefer Meſſe mir einem vollſtaͤndigen Affortiment glatter wid ge⸗ 
ſtickter Schweizerwaaren zu ben: miederfien Preiſen, als: Hamaus und Perkals von 
15 bi die Ele; sine: re ARE von Mufelinen umd Jacomııg “ nu 
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Sorhangen, :Sfa''6is 7a breit, Die Ele von 14 Tr. bls ao R.; "glatte Baces, 
Mols und Jaconets in allen Breiten und Qualitäten; feiue brochirte Molls; weiße, 
gewuſterte und geftreifte Jaconets zu Ueberroͤcken 26,5 Rips, Bettdecken; 5/4 bis 
10ſa breiten croiſirten Perfal, zu Decken geeignet, Hemdeuperkal zu. 24: fr. 
"pie Elle; Schweizer ‚Hub engiiſche Drgandi, gemuſterte Gaces, halbleinene Tiſch⸗ 
zeuge, ſehr fchöne ‚glatte Herrenhalstäher, aſa bis 7a groß, dad: Dugenb von 
"a fi. bis 15 fi; wesgleichen färdige Hälsrücher von 24 kr. bid'a fl. das Stuͤch; 
färbige Gacehalstuͤcher Aebſt andern ſchon bekannten’ Artiteln. iii 20 Anm 
Die ſehr fleißig: gentbeiteten Stickereien beſtehen worzuͤglich in großen und klei⸗ 
nen Damenfrägen, in Mol: und Jaconet nach allen "Schuitten, in einer großen 
Auswahl geftidter Mollhauben, Kinderhäubchen, Kinderfrägen,  Pellerinträgen, Krüs 
geu für Knaben, großen und Heinen Halstuchern, geſtickten Garnirungen, allen Ars 
ſen geſtickten Einſatzſtreifen, geſticktem Motl; Gare und Jaconet an Stuͤcken, halben 
und ganzen geſtickten Herrenhals tuͤchern, geſtickten Herreuchemiſetten, glatten Chemi⸗ 
ſetten zu Qu kr. das Seh, geſtickten Moto: und Gaceſchürzen us bgl I 
“Auch wird eine’ Marie feine Mn» und Jaconet⸗Reſte/ zum Barnirem geeignet, 
Aufferſt billig werkanft,. wen," 
Solide Waaren, die billigſten Preiſe und’ weele Bedienung werben feine Haube 
fung auszeichnen, j RUE? A > Di’ Due’ oe A re I u an —4 
7 era Eckladen des Herrn. Friedr. Groß am kt. 
ee rent u 
J Damenſchuhmacher aus -AUnsbady, u, mu und an 
empfiehlt ſich unit’ Jalfen Sorten Damenſchuhen und Stiefeln von Seide ind an⸗ 
dern Zeugen/Nin allen Barden," fo wie such Winter + Schuhen vuhd Stiefeln von 
Sammet imd Leder nachdem neueſten Geſchmack, und wird - Ay: vorzuͤglich vutch 
billige Preiſe auszeichnen. ou Mo wurd Agalrae 1.0 P: 8sy:9 
Seine Boutique iſt in der erften" Reife won PabiiihenHanfecam'* 
rag ROH rer id 
AT J or Waldtirchen bei Paſſau, Team Bd ı 
weiche Schon mehrere hiefige Meſſen bezogen haben, -"eınpfehlete ſich zur jetzigen 
Meſſe einem hohen "Adel und geeheren · Publitum mit hren⸗ bereits: betannten 
Lager von ganz feiner Leinwand, Tijchzeugen, Servietten und: Handtoͤchern von 
allen Gattungen, gärantiren die Achtheit der Glaiche, ſo wie auch Die Hefe Qua⸗ 
uat der Waaren zw. den billigſten Preifen. Sie ſchmeicheln fich mit wielem  gütis 
gen Befudje und Abriahme Äerfreut ° werden): worum· ſie⸗ xtgebenſt ahitren⸗/ Ihre 
Bude ift auf der — RM en Reihe. Se 
—— Hu Nura Bin Fe 
aus dem. Speicher bei St; Gallen in der Schweiy: 
-entpfichlt ſich einem geehrten Publikum diefe Aegydienmeſſe -mit einem Sortiment 
Schweizer Muſſelinwaaren beſtehenð in Mollmuffelin, Battiſt, Maſſelin von ertras 
feiner. bis: zur geringſten Qualitat, in jeder Weite) geſtitktem Muſſelin "zu Kleidern 
“ mit verſchiedenen Deffeins,‘A eiffen Herreuhaleruchern von 'Jaconiet und Battiſt, wie 
Mit 1 Bogen Beilage.) 
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auch fhrbigem' geſtreiften Cambri zw Frauenzimmerfleibern, un Beintteidern für Her⸗ 
ren, croiffirtem Battiſt, 2 Ellen reit ‚ zu Ueberröden und Bettdecken, ferner eine 
Par:ic färbigem Ginggang, wie auch einem Sortiment Spigen und. Fangen. &r 
bittet um geneigten Zuſoruch, und hat ſein Waarenlager im Gartenhaus des Hrit. 
Papft auf der Schuͤtt. 
Schoͤnes und gutes Poſtpapier im großen‘ Fochiat Mi ? ıf2fl. dad Ried 
ſchon beſchnitten zu haben in 8. Nr. 883 a, hinter'm Rath Aug uß,, 
oh Conan, 
- aus Rehetobel bei St. Gallen in der Schweij 
— ſich in dieſer Aegydienmeſſe wieder mit ſeinen guten und ſchon bekannten 
Schweizerwaaren, als: Battiſtmuſſeline und Haman in allen Breiten, einer großen 
Auswahl fehr ſchoͤner wohlfeller Muffeline und Jaconets zu Vorhaͤngen, ‚glatter 
Gage, feinem glatten Mol und Drgandine, glattem Jaconet und Battifimuffelin von 
fettener Feinheit, in allen Breiten, ſehr ſchönem croifirten Percal zu Ueberdeden, 
einer großen Auswahl: befonberd feinen weiſſen und farbigen Herrenhalstuͤchern von 
Jaconet und Percal, geſchmackvollen farbigen Halstuͤchern mit Franzen, ferner eis 
nei großen Sortiment ſchöner Stiderelen, naͤmlich: geſtickten Kraͤgen für Damen, 
auch Kinderfrägen von Jaconet und Moll, geftidten Molls zw Kleidern, geſtickten 
Garnirungen ‚und‘ Einfapftreifen von Battiſt, Iaconet, Moll: und Gaje, geſtickten 
Sacktuͤchern, ganzen und halben gefidten Herrenhaldbinden, dann. einem großem ' 
Sortimens.Bauınmwollenzeug. noch dem neueſten Geſchmack, zu fehr billigem Preis, 
wie auch einer Partie, croifirtem 2 Ellen breiten Baumwollenzeug, ber ſich ſehr vor⸗ 
theilhaft zu Beträberzügen eignet, allen Sorten weißen unb farbigen Sacktuͤchern, 
nehſt noch audern Artikeln, die hier nicht bemerkt ſiud. 
Er bittet um. geneigten Zuſpruch. Die Aecchtheit und billigen Preiſe ſeiner 
Waaren werden ihn beftens empfehlen. 
Seine Bude iſt, wie — der auf der Schütt in der erſten Reihe an ber _ 
Pegnig, bei, der Faͤrberei des Hem. Papſt, die 6te linke. 
Ein Dedbett, ein Unterbett, ein Sofa, ‚ehe Seffel und eine Scifsernfätte 
nebſt Strobfäden find zu verkaufen. 
Eine Eſelin iſt in 8. Nr. 404. um bigigen Preis zu — 


Sachen die zu kaufen dcr hehe... — 
Eine. Teotfchte wird ae geſucht. —8 XR6 7 
Es werben folgende Bücher zu kaufen gefaßt: ir. 
1) zu Benfen’s Botriein aur Voligele, Enmeralm und ‚Bimangpeasis, 1800. 3 
ir aaa >) BAR 
2) Defien &infeitang in bie fämmtlichen Siaeidwiſſen chlten aber Begründung der 
Stantdichen u. f. w. Fuͤrth, 1808. 8,,\ as «aha /ünnntn 
— eines {yem. oham-und angemandın Statt 
Be fa w. Fel. 1798 — 1800, ud * 
Haundbuch der Polijzelwiſſenſchaft. 
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1: Man bellebe · ich Im. Burcau bed:-Gorsehpändent ve ıt. | Deuifehland: dechalb 
gu melden. - ne re ta 
Ein noch wohlbeſchaffenes ſilbernes Beutelbeſchlaaͤg wire baidmoͤglichſt zu kau⸗ 

fen geſucht. ET? — 
In eine u. „man ‚eine jteinerne Weiche oder dazu beſtimmte vorräe 

thige Steine von Sf „Ab Quadrat zu kaufen... 2. r 

Zu erpächtende ober: su permieihende. Sachen. Ä 

Der zweite ‚unge. bitte Stock beib Haufes L. Nr. 1355. der Kaiſerſtraſſe find 

taͤglich oder am Zieh Alerheiligen:nebft einem Kramladen zu sermieihen.. Erſterer 
befteht aus: 4 heigherem, zum Theil mei tapezieten Zimmeru, 5Ranmmer, Küche 


"rn3 
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Am Ziel Lichtmeß iſt in 8. Nr. 469. an eine ſtille Familie eine Wohnung 
zu. verwmiethen. | m. — 
Ju einer angenehmen Gegend ber Sebalberſeite iſt eine Wohnung am eine 
einzelne Perfon am Biel Allerheiligen zw vermiehem ı - 
Es ift eim ſehr guter Flügel CPianoforte> zw uwermierhem. Näheres ie Ins 
- ga 5: Mr.504. iſt am Zieh Allerheiligen am eine ſtille Familie ein fehe ſch⸗⸗ 
ned Logis zu vermiethen. Daſſelbe beſteht in einem heitzbaren "Zimmer; Blfovw, 
Küche und Holzlage- ee; KERn .. eh 
In 8. Rr. 664, iſt am eine oder zwei ledige Perfonen ein Zimmer täglich zu 
wermiethen. - Ser ar EEE 


Sachen die zu mietben oder zu vachten geſucht werden-; 

Es ſucht Jemand ein Logis, beſtehend aus Stube, ‚Stubenfämmer,' mod einer- 
Kammer und Stellung Ir 2; Pferde; jwimierhem, A ZZ 

Eine Heine Familie fuht auf der Sebalderfeite eine Wohnung, wozu auch 
ein Viehſtall gegeben werden kaun, am Ziel Atlerheiligen zu miethen. Naͤheres bei 
Gaͤrtner Schuh in der Roſe am Lrderäplag. 

Zwei Perſonen ohne Gi en raglich eine Wohnung, womoͤglich in der 
Gegend von St. Faceb, beſtehend aus einer. Stube, Stubentammer ac. ps wierhen, 
Näheres in L. Nr. 474. der Bruntengaffe: Li, 

a Eine Kleine Sn ſucht am Ziel Ütterheiligen eine Wohnung zu wiethen, zu 
welcher jedoch Sta ung für eiir Pferd und Play zum Stellen. eines Wagend ges 
weit." hen Ä 
uf der Sehatdertettl, du nrdiE" autzuweit von ‚der Gebulndtirche, wird eine 
Wehmmg vor 2 Stuben, wonäglich ine davon zur ebenen ‚Erde ; und 2 id 
Kammern nebft andern Bequemlichfeiten täglich oder am Biel Aller heiligen zu mie ⸗ 
then geſucht. * 7 ‚ s . 


käarirt MR, 700 Gulden zu entnehmen. 
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- Yuf der Sebalderſeite wird ein Meines Haus zu miethen gef { 
aber zur ebenen Erde eine Stube haben, = hen gefucht, fo qhes ns 


: Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
In ein Gafthaus wird rin junger le el die Kellnerei zu erler⸗ 
den wunſcht, anzunehmen geſucht. Das Nähere im j,Comtoir, 
Ein junger Menſch von tadelofer Auffuͤhrung, welcher, Ad Auslaufer in einer 
Heſtgen Handteng gedient hat, ſucht amt Ziel AHerheilige Hleicher Eigenſchaft 
— — und ficht weniger auf, großen u auf humane Ber 
—  Kime Wittwe von gefehten Jahren, melde ſchon Im angefehenen Häufern diente 
und mit guten Atteſten derſehen iſt, wuͤnſcht bei einer Dame oder kleinen Familie 
ohne Kinder ‚in Dienfte zu kommen, und verſichert add AhF anvertrauten Geſchaͤfte 
mit Ber größten Pünftlichkeit zu vollziehen. Re; 
Bin Mädchen, welches das Pubmachen zu erlernen wänfcht, wird wuter billl⸗ 


‚gen Bedingungen anzunehmen geſucht. 

Zu einer fhönen Profefften wird ein junger Menſch mir oder ohne kehrgeld 
in die Lehre zw nehmen gefuht, ER — — 
—Kapitalien die zu verleihen find oder zw entlehnen geſucht werden 
BR Sur erſten Hypothek ſucht man auf ein Landgut, welches um 2100 Gulden 

Auf die erſte Hypothek eined Haufes werden 600 fl. zw entnehmen geſucht. 
1580 fl. find im Ganzen oder Theilmeife anf hiefige Nahrungshäunfer zu vers 
deiken. Das Nähere in Ss, Ar. 1337. am Lauferpfaß. 

"Ey werdeh 1600 fl, gegen erfte und ſichere Hypothek auf ein gutausgebautes 
Haus, ass Stadt zu entnehmen, gefucht. Näheres im utelligenzComtoir. 

9606, 1509, 5000, 4200, 9000fl. Auf erfte gute Hypotheken dahier, 100, 

150, 200 fl. gegem fichere, Buͤrgſchaſten dahiex, und 1100, 5000 fl. in das hie 
fige, dann 700, 1400, 3200, 4000 und 4500 fl. in nähe Landgericts,Bezirke 
gegen vortreffliche Hypotheken, werden zu entnehmen geſucht. 

800, 1000, 1200 und 2000 fl. find. auf diefige Haͤuſer zu verleihen, 


Werlorene "gefundene, und entwendete⸗Sachen. 
—angenen Montäg Aschds wurde auf der Peterhatde In der Weluboutigue 
ein eher zewundener Ring berloren, - Der redliche Finter beliebe ihn in Nr. 
112. nad Goſtenhof gegen ein gutes Trankgeld zu bringen 

Es hat Jemand vergangenen Samſtag ein brgunſeidnes Geldbeutelchen mit 
Attgen 33 fr. » Stücen anf dem Markt verloren... Dir rebliche Finder wird erfucht, 
Ben, eine Erkenntlichkeit im Comtoir dieſes Blattes abzugeben, 
gang veiſſer Spitzhund maͤnnlichen Geſchlechts, mittlerer Größe, halb ges 
ſcheren und 'mit dem Polizeigeichen Nr,419, verjehen, hat ſich verlaufen. Wem er 


i190 
zugelaufen iſt, wird erſucht, folchen in. I, Nr, 1451. ber Schlotfegergaffe. im zwei⸗ 
ten Stock abgeben zu laffen. RE 
Au 26. Auguſt wurde von Wöhrd bis nah Nürnberg ein grüner mit Perlen 
geſtrickter Tabackbeutel verloren, woranf der Name ded Eigenthämers fich brfinder, 
Der rebliche Finder wird geberem ihn im goldenen Adler in Wöhrd abzugeben. 
Ein ganz neues guaded, Sacme ſſer mir ſchwarzer Schaale wurde vergangenen 
Freitag vom Narhhand,am/bis auf die Fl verloren. Da ‚man ſolches aufheben 
jab, fo wird ber „xedliche Binder diedurch erfucht, daſſelbe in das Jutelligenz ·Com⸗ 
boir zuruͤck zu bringen. — 
Vergangenen Sonnabend hat ein Hund fein Halsband, worauf ſich bie Buch⸗ 
ftaben E, S. vom Meffing befluben, nebſt zwei Hundezeichen, mit Nr. 26. und 
Rr. 1502. bezeichnet, werloren. Wer es gefunden hat, beliebe foldyes in. 8. Ar, 
342. gegen ein Traukgeld zu bringen. u 
Den 29. Yuguft if eine Dachshaut von einem Pferdgeſchirr Abhanden ge⸗ 
kommen. Wer Nachricht davon zu geben weiß, wird erſucht, es im Jutelligenz⸗ 


Comtoir anzuzeigen, 
| Permifhte Nahrichten. | 
Runftkabinet.) Unterzeichneter hat die Ehre, einem hochgechrten Publikum bekamut 
gu machen, daß er dahier ein fehr merkwärbiges, hier noch mie geſehenes Wacher 
figuren / Kabinet aufgeſtellt hat, das in 16 Gruppen uud den, den Gegenitänden ans» 
gemeffenen, Dekorationen und zuſammen in 120 Perfonen befteht, welches überall im 
ganz Deutſchland, vorzüglich in München ıc., dem größten Beifall erhalten has, 
Diefe Figuren find nady Driginalieu von den größten Meiftern. Unter andern vor 
zäglichen Gruppen enthält es auch bie Geburt und bie Leiden Chriſti. — 1) Die 
Hochzeit zu Kanaan in Galida, wohin Chriſtus mit feinen Jüngern eingeladen 
wurde. 2) Die befehrte Samariterin.. 3) Sr. Heiligkeit Pins VIL, gewefener 
regierender Papſt ıc. En 
* Unterzeichnete ſchmeichelt ſich, auch hier wit zahlreichein Seſuch beehr⸗ 
ju werben. — — 
Der Schauplatz if auf der Schuͤtt im dem dazu erbauten Brettergebäube, 
Preiſe der Pläges. 12'und 6fe. Das Uebrige fagt der Anſchlagjettel 
Nürnberg, am“ 1, Sept. 1826. * * 
a j kuzich, aus Italien. 
(Anjzeige.) Beksbemm Unterzeichneten find mom kommenden Samſtag an wieder 
alle Sounabende, Sauntcige und Montage Abends zwifchen 7 und 9 Uhr Spanfer 
fein {u Portionen zu 40,12 amd 15Fx, zu haben, wozu feine ergebeufte Einla⸗ 
dung macht ar nn 
Nürnberg, den 1. Semris26.. _ a ! 
ah Johann Heim, zum grünen Stern, naͤchſt 
F des weiſſen Thurms. ne 
(Reifegelegenheit.) Zur kommenden Reipziger Michaelismeſſe koͤnnen noch zwei 
Perſouen mitreifen. Das Nähere bei Edel in Zürth, Hand Nro. 513, 
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(Wohrungeveräuberung ) » Bon jegt an wohnen mir im Haufe dei Herrn 
Dofenfabrıtantend Eporrer 1. Kr. 1325. in der Loitergaſſe. Unſern guten Freun⸗ 
den und Belamuteg in Goftenhof bringen wir, dahen do⸗ nnigſten und herzlichſten 
Dauf für bie vielen Beweiſe Ihrer Liebe und Gute Sab⸗ dand empfehlen und Ihnen, 
— wie unferer verehiten neuen ZUM auf, dası" Ungefehkirriichfie. 

So haun Pr uud‘ dichel/ Tuͤncher. 
BFb R Johanna Eich?" 
es (Anzeige) * Bewilligung: des hachloblichen Masiffräts.der Stadt ain⸗ 
berg beginnt heute Montag den 4. Sevtember ia dem Nohledegersganen zu St, 
Jobannis ein Hazardkegelſpiel in. 65 baaren Örfögepiunken, woyon die 8 erſten 
Geldgewinuſte aus 100, 80, 70, 60, 50, 40, 50 und 20 fl. beitehen. 

Liebhaber des Kegelinield werten zu recht jahlre iche Befuch unter Zuficherung 
prompter Bedienung ſowohl mit warmen als Falten Spk Kar und Getränfen Ale 
benft nr 

— Babette Geißler. 


ebuq⸗ —*— Unſere dm 30. Auguſt vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir fernen und nahen Anverwandten hiedurch ergebenſt an, und empfehlen 
ung denſelben zur foxidauernden Freundſchaft. 
pleite: den 2, Sepiember 1820. 
Johann Michael Martin, 
N ul CE BES SE Ze WMargaretha Martin, geb. Wieland, 


De mir vom hochlöblicein hieſigen Statemagiffrat das Meiſterrecht als Metz⸗ 
ger ertheilt würde, fo empfehle ich mic dem verehrlichen Publikum zu gefälligem 
Zufpruch in meinem: rl der werthen: Nachbarſchaft aber bei Beziehung nteie 
nes erfauften Hanfes $. Nr. 1505. zur freamdfchaftlihen Aufnahme, 4 

zn Michael Martin, Mebgermeiker. 


Zanzmaflt.) Heute Montag, den 4 "expt, ft —B—— im Etern. 
am Alerthürden anjateeffen. FR 
Pahl. 

(Aufforderung.) Ale diejenigen, welche noch etwag für. riefernugen zu dem Volks 
feſte rechtlich an-den Comite zu ſoederu baden, haben fh Dieuaytien 5. Sept. im 
Bayerſchen Hof Nr. 15. zu  meldeir, und ihre: Behand; zu semyfängen. ” Zugleich 
werden alle diejenigen erfucht, welche Tafefts it“ Arumern fir ihre Bourigeen 
auf der Peterhäide erhalten Haben, ſolche an Fas fönigk., Pawgait einzuflefern. 

(Befuh.) Es wird bis deu 8. Sept, eine Reiſegeſellichaft von einer_oder zwei 
. Yerfonen nad Leipzig geſucht. 

(Anzeige.) Die refpectiuen, Theilnehmer an dem Kegelſpiel werden. hirmit ers 
fucht, ihre beſtellten Looſe (äugftene bie Freitag ven 8 September abzujciebcı, 
da ſolche auſſerdem deu . Zag darauf verkauft würden, 


Kraft, Birıh zur Himmeldleiter. 
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Augekommene Fremde 
30. und 31. Auguſt 1826. 


Mothe Roß.) Da: * — fe, v. Berlin, Hr. Rod, v. Dutterſtadt, und, Br. 
Hab, v. Maunbeim, Kaufleute, dr. v. abacher, Großhändler, Hr. ». Sieber, Hofjur 
welier, und Hr. F ZhrRfen,, Bien, Dr. Bolly, Dr. Köfter und Hr. Dunage, Par- 
ticulier6, v. London, . ‚pe v. Löreunich, Km, v. Erlangen, Dr. Hofmann, Hofrath, v. 
Laadehut, Dr. Müler, RAin, und. Dr. Rod; Lebrer, 2, Dobenfeld. (Bayer. -Dof.) 
Freifrau v. Seckendorf/ Mebtiffin, und Febr; v. Seckendorf, Rammerberr und Borftmeifter, 
©. Mergentheim, Frhr. v. Bibra, o. Adelsdorf, Hr. Dr. Brandto, o. Wien, Dr. Lechla, 
0. Dederon, und HrMealler, v. Leipzig, Kaufleute, Dr. Graf v. Keffelftadt, u. Fufr. v. 
Rocher, v. Bamberg, Mad. Despermanı, Sof u. Rammerfängerin, v. Münden, Hr. Winter, ». 
Sferlohe, Dr. Hofmann, v. Speyer, Hr. Stauch, v. Anfterdam, und Hr. Andriauo; P. 
Mannheim, Kaufleute, (Bilde M ann.)dr. Sahreid amd Dr. Schneider, v. Münchberg, 
Dr. Eubn, v. Bien, Dr. Redelöberger, v. Aſiknau, u. Or. Treitſchle, v. Iſchopau, 
Kaufleute, Dr. Aichner, Prioatier, v. Prankfurt, Hr. Walther, Lieutenant, ,v. Regens⸗ 
burg, Hr. Gtüwen, v. Ulm, Hr. Fleirnet, v. Nümbberg, Dr. "Heilings, v, ‚Ren, und 
Dr. Bafhe, v- Bien, Koufleute. (Blaue Blonde) Hr. Rkippricr, ". Negentburg, Dr. 
Schuhmann, v. Hildburgbauſen, und Hr. Chun, v. Mit, Erlbach, ſtaufleute, Hr. Beht, Fad⸗ 
rifant, ». Bamberg, Dr, ‚Geis, Eartidat, ©. Moͤblfeld, Dr. Delzfuber, ‚Lebrer, ©. 
Plaſſenburg, Hr. Wifeneter, Cand. philolog,, 9. Reuburg, Eräul, A Eiterl,,, Deffcäuf. 
uud Stiftödeme, v. Stuttgart, Hr, Ders def und — ww. Birma Hr. — 
Rim., », — rs St et „ 


— 1826, .. ni Setrauitu: n 
Den 20. Aug. Auguſt Heineidh PWippermüller, Glaſer —3 Rhehindien⸗ mit Ur⸗ * 
- fula Maria Bräuning, von Schwabach. 
- 37, —- Es — B mit —— Sabina age 
— — — Whann Paul Bitch, Kanınmacıermeidt, ‚mit Elifaberha —* 
en Ehen, van, Wendelſtein. ja 
— — — "Se as Bit Schullehrer, ‚mit "Yuna ‚Sarherine HOo f⸗ 
wann, per, 
— 235 — Bohans Wiedenait, Drechslermeiſter, mit "Margaretha, Sophia 
Müller, von bier. 
— Zohan Finf, Auslanfer, mit Marla Hager, von hier. 
— — — Gonrad Wenzing, Bleittiftärbeiter, mit Eva Kofina Echuer, v. hier, r 
— Gottlob Nikolaus Lorenz, Gold» und Silberdratharbeiter, mit 
Marin Margaretha Wagenhöfer, von hier. 
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Den 30. Aug. Jehann Michael Martin, Dorggermeißer, wie Margaretha Wir 


and, von bier. 
27 0 BEE Getraut 9 Paare ——— 
1826. G eborene. 
Den 28. Juli. Maria Barbara, Tochter des Gaſtwirths Eckert. 
— 6. Auguſt. Friedrich Earl Chriftiam, Sohu des delsgerichts⸗Aſſeſſors Merkel. 
— 1 —Elifaberha Henriette argateit her, "oe des Lohnbedientens 
. Goͤſswein. rinsfiuch 
— — — Iohann Pant. und Selen Karfering, Zwillingolinder des Bler⸗ 
wirths Krafft. 
— 12 — Anna Kunigunda, Tochter des Arbeiters W ber DorkeRainfosrit Mid 
— — Georg Andreas, Sohn des Schloſſermeiſters Hättänver. 
— — Anton Albrecht, Sohn. des. Brigade Aftuard Geißler, bei St. Jos 
* hamris. v% ydyj = 
15 — Sobams Heinrid Ehriſtoph, Sohn bed rasen uns Martts· 
adjunctens Naumanm. 
Johann Chriſtoph Theodor, Sohn dei Geldchlagers Beier. 
; Marie Magdalena Johanna, Tochter des Schneidermeifterd Reuter, 
Kunigunda Elifabetha, Tote bei Gaͤrtners — an der Bu⸗ 


cherſtraſſe. 
Sodann. Carl; Sohn des Genstarm Schalbert. 


1.173 
I8l 
ıı 


— 1 — 
— — — Runigunda, Tochter des Parapluͤmachers Eggmann zu Wohrd. 
— 19 — Margaretha Chriſtina Johauna Trambauer. 
— —— Aunng Eliſabetha, Tochter des Brawereibefigerd Heiulein. 
— 20 — Johann Wilhelm Friedrich, Sohn des Kaufmanmn Fuchs. 
— — — Simen Mathkus, Sohn des Wirtho —. Gertehe Breisfhopp: 
— — — Maris Barbara Schefhern 
RU ten Wichael, Suhr des Aublanfers Wotffeher. — 
— — — WMichael Leidinger u Woͤhrv. 
— 22 — CTaͤtharina Risbeck au der Bucherſtraſſe. 
— 25 — Wargaretha Pfahlmann. 
— 220 — er Michael, Sohn Dei’ — — — 
— 25 — Erneſtina Friederika Barbara Beil v0. ni) 
— — — eng, todtgeborner Sohn des Schellruracheruwiſtere Rem. © — 
— — — Eonrad Ludwig, Sohn des Meßnerd Shenbenger, R 
j Beborem RT Keine nd 
1826. | ScHherb ema oh® 


Den. 17. Ang. Una Barbara Reindel, Zolgtet des" Bhnfihtterweitere Heindel; alt 


2 Monate,:21 Tage, Bufrröhreneitgimg.r 
— — —  Ehriftina Henriette Friederika Ha + Tochter des F. Control⸗ 


leurs Merklein, bei der ee an der Bucherfraffe, 
alt 2 5 Monate, 6 Ray, ODrechruhr. 


Den 


19: AUug. 


29 


30, 
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elonhard Steiner, Schneller beim Sahrwöfen, "alt 35 Saßre, ie 
venficher. 

Maria Helena Seidel, Zwiningetochter des Ramnrmacherd ern 
alt 9 Tage, Branb. J 

Jehann Albrecht Fleifhmann, Sohn‘ des Malers und Rates 


Fifbmann, alt 1 Jahr, 5 Monate, Abzehrung. 
Albert Georg vom Artheim, Sohn bed &. b. Regarionsrathe Pr 


Oberpoſtmeiſters von Arıheim, alt 9 Monate, —— 


Dohenn Kaͤmpf, Knopf und. Schelienmadhermeifter, alt 66 Jahre, 


Nersenfchlag. 


Georg Thomas Friedrih Schmit, venfionirter Kriegs „ Secretair 


und Pollgewnipector, auch Hauptmann, alt 90 Jahre, Allers⸗ 
ſchwaͤche. n 
Chriſtina Barbara Kalb, Tochter, des Gerraidmefjers Kalt, alt 50 


: Says Sihlagfluß. 


Sohann Georg Ziegler, Sohn de Zimmergefelkend Bieger, alt i 
Monat, 14 Tage, Brand. 


Rofina Dorothea Seeghitz, Tochter. be Pfragners Serghib au 2 


Monate, 7 Tage, Brechruhr. 


Lenz, todtgeborner Sohn des Schdlenmadzermeifters ten. 
Ehriſtoph Agatius Friedrich — —— alt 54 


Jahre, Lungenſucht. 


Friederika Opitz, alt 8 Monate, Brand. 

Friedrich Wilhelm Ruff, Ladierer. uud —8R alt ; 24 Sn, 
kungenſchwindſucht. 

Johann Heinrich Chriſtoph Raumapı; Sohn bes Kaufmanns and 
Marktadjunctens Naumann, alt 15 Tage, Brand... » 

Johann Paul Wilhelm Ernſt Golling, Sohn des Kaufmannd So 


ling, alt 4 Jahre, ı Monat, Haldentzändung. 


Kunigunda Haͤuslein, Wittwe bes Poſtſtallmeiſters Hänstein, alt 
61 Jahre, Rungenlähmung. 


una Margaretha Kummert, Ehefrau des. Steinhauergefellend Kum⸗ 
mert, alt 29 Jahre, Abzehrung. 


Margaretha Helena Rahmftöd, Tochter des Sporergefellens Rafın 
ſtoͤck, alt 11 Monate, 7 Tage, Zehrficber, 
Anna Barbara Kar, Tochter des Taglöhners Kar and Thalmefs 
fing, an ber Hallerwieſe, alt 27 Jahre, 9 Monate, Abzefrung. 
Johann Gottfried Waldert, Sohn des , Schubmachermeifters Wal 
bert, alt 2 Monate, 21 Tage, Abzehrung ar 

Geſtorben 22 
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— Stadt Nürnberg 
Dit Seiner Königlichen Denjefät von Bayern aflergnäbigftem Beipilegio- 





Jen Berlag won Carb Felfeder in derDielinggaffe S:Re,564.... 





E Brelanntmadunyg 
Gleiſchpreiſe :betr.) lee ae, J. 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt: Ruͤruberg 
Wird hiemit hefannt gemacht, daß die Zareı 
GO chfeufleifches incl. des den hiefigen Metzgern zugebilligten Mehrs 
bezugs von 2pf. pr. Pand auf 2.20. « 6. 2pf. 
b) des Kalbfleifches uf . 5." 5 ft. 2pf. 
e) ded Schöpfenfleifhes nf 0. ee SM, 2pf 
ee 4) — * 
eben Monaf’Bept:ifeitgefegt worden Mid, =; vn 
Natnberg, Bin A, Sept, 1826. ° Bee : 
N — ze “Binder, —— 
ee g u. ig . Martin,‘ . 
 Betanntmahltny. 

u... 8: (Den Anfang der! Roppeljagden betreffeud.) ee — 
Vom Mayikrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird in Gemäsheit ded im Rezatkreis-Intelligenzblatt chrhäkteiten Ausſchreibens der 
Fön. Regierung des Rezatkreiſes vom 26:76, Rt und des hiernach ſaͤmmtlichen Po⸗ 
lizeibehoͤtden ertheilten Auftrags, dem Publikum, insbeſondere aber den Jagdintereſ⸗ 
ſeuten hiemit bekanut gemacht, Bap' die dioher gewöͤhnnch am. 24. Huguft angefang« 
enen KRoppeljagden von nun an nie mehr: wor dem 6. Sept. jeden Jahrs eroͤffnet 
werdet Düefet, weil: durch. dieſe Jagden dah "Arte dicſe Zeit’ Zum Cheil roch nicht 
eingeerudeten Feldfruͤchten bedeutender · Schaben bieher judefkgt worden in deffert 


er | gr ys 


Vergätung zu erlangen, für bie Befchäbigten, wegen der größern Mahl ber Jagd» 
berechtigten, gewoͤhnlich mit vielen Schwierigkeiten verfaäpft war, 
Nürnberg, den 2. Sept. 1826. 
nn, Bien 1} :. 


\ i s op r » e : 3 & e 
Mor de Bebanutwad ung — J 
( Die Reduction der vormaligen Nuͤrnberger Elle auf die bayeriſche betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ift eine neue, das Berhäftniß Ber -auffer Gebrauch gefepten Rüräberger Elle zur 
bayerifchen möglichft genau anzeigende Reductionstabelle angefertigt worden, melde. 
vor der bisherigen Tabelle den. entfihiedenen "Vorzug hat, daß babei bie unbedeu⸗ 
tenden fchwer "zu berechnenden Bruchtheile, dem Käufer zum Bortheil, weggelafe 
fen find, und bie bayeriſche &e in 1/20, 1ſ10 und 1/5 eingetheilt ik. Diefe 
Redncrionstabelle, wovon eine hinlängliche Anzahl Exemplare gebrudt und auf 
Pappendedel.saufgezögen wurde, iſt in der, dieffeitigen Kanzlei gegen Verguͤtung 

der baaren Auslagen. zu (eds Kreuzer für ein Exemplar zu haben. 

Das Handels und Gewerbetreibende Publifum wird hievon in Kenntniß ges 
fegt, und dabei bemerkt, daß baffelbe zur Erleichterung des Verkehrs auf den El⸗ 
len nod eine Decimaleintheilung anbringen zu laſſen hat. 

Rürnberg, den 1. Sept. 1820. . 

Binder. 
Belanntmadhung. d 
"(Schutt-Abladen betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Es iſt zut Anzeige gebracht worden, daß häufig Schutt auf die aufierhalb 
der Stade befindlichen Fahrwege Cinsbefondere auf den Wegenborfer Weg inner 
halb der Markung von St. Johannis) gefahren, und auf Haufen Legen gelaſſen 
wird, wodurch die Wege unfiher und unfahrbar gemacht werben. 

Es werden daher diejenigen Einwohner, Fuhrleute und Kutſcher, welche 
Schutt auf Fahrwegen abladen, hiemit angewiefen, denſelben jederzeit auseinander 
zu werfen und elizuebnen, widrigenfalle fle mit einer Strafe bis zu 2 Thalern 
belegt, werben. .·. ae * 

‚Nürnberg, den 2. Sept. 1826ß. 


J 34 dam : 


; Küffner. 
— Befanntmahun 
(Das Boden im Nonnenbach betreffend.) 
Dom Magifiras der. Königlih BayerifheniSradt Nürnberg 
wird hiedurch zur. Kenntnif des Publitums gebrannt, daß der Ronnenbach am Eins 


- 
J 
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fluß der Peguig kuͤnftig an 4 Tagen in der Mode, naͤmlich am Montag, Dienflag, 
Freitag und Samſtag, Nachmittags von halb 5 bis a4 uhr von dem toͤnigl. Milis 
tar zum Baden benügt wird, nnd um biefe Zeit Badegäfte vom Civilſtande folchen 
nicht befuchen bürfen, . 1, 6 0 
Nürnberg, den 1. Sept, 1826. A TE 
"Binder, U meniinmman md m 
7 “ine, 129 2318 Küffher, 
. 2 Ar Bi Dt “ 
Bexkannut'mtſa ch u ng. hliebn 
(Berpadtung der Stadtgrabenabtheilung vom Ausſtaß ber Pegut "DR zum Thier⸗ 
x aͤrtnerthor betreffend.) , ‘ — 
Bom Magiſtrat der Königlich Bausrifhen'Sicht Rärnderg 
wird zur Wiederverpachtung oben bezeichneter Sta tgrabenabtheilung auf F 
Donnerſtag den 7. Sept. Vormitiags 11 ühr 
Termin anberaumt, am welchem jahlungsfähige Padhtliebhaber 
Stadtfämmerei ſich einſinden tͤnnen. 
Ruͤrnberg, den 30. Auguſt 1826. | 
| Share. 


in dem Rolale der 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Beftohlene Sachen betr. 
Vom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß: folgende Gegenitäube entwender wurden, ald: 
zu Rüruberg am 50. Auguſt ein fchon gewendeter blautuchener Oberrock 
mit fchwarzem Sammetfragen und-einer Reihe überfponnener Knöpfe, fchwärzlichem 
Butter, und befoubers "daran kenubar, daß fich an den Aermelauffchlägen eine fchmale 
Sammetbefegung befindet und im. rechten Fluͤgel ein vieredigtes Städchen eingeſetzt 
it; ferner 1 Paar fchwarzfalblederne Bundfchuhe; ein rothbaumwollenes blaͤulich 
gegittertes Sacktuch mit einem ſchwarzen Kreuzſtich in einer Ede, ein deutſcher 
SHausihläffel; innerhalb der letzten 5 Wochen eine alte zinnerne Maaeſchnaupenkanne 
ohne Bezeichnung. | * 
Vor dem Anlauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 2. Sept. 1826. Rn 
Binder, — 


— Bekanntm — RR | 
Bom Königlich Bayerifchen Kreis und ta tgeriht Nürnberg 


wird Die in den Geldmaͤdler Wießnerifchen Gartenbefigungen vor dem Lauferthor 
su hoffende Gartenernte, beſtehend in verſchicdenen Gemuͤsarten, Kartoffeln ıc 


der oͤffentlichen Verpachtung unterſtellt. 


‚4198 


2. 8 iR: hiem Kermin anf DIEEFE 
——— Montag den 13. Du DR. Burmitngb. to Ufer 
im Sommifftondgimmer Nr. 16. anberaume „. ige irren denen “ fiek 
ſteht, den — der Früchte täglich einzuſehen, — 

Nürnberg, en 1820- Ra 


PR en n 2 Waltenmaic. 


gti, Dinner. 
Die Hürde hieſigen Kommißbaͤckerei erzeugt, werdenden Kleyen werden von 
1. Dciober 1826. Bid Ende Gene ET, ‚dei Meipbielenden. Übestafen. 


Strichtermin 35 — 
tm der 15, d. D Wormittagß volge "0," 
in dem Sefhäfteifinnter er. unterzeichneten. a im den —R 
anberaumt, wozu Strichſtige eingeladen werden. 
Ruͤrnberg, den A Sept. 18270 , | 
Koͤnigl. KofabVerpflegd-Tommifflor, 
m Sundaht, Oberſtlieutenaut. 
Betfaantmehreng. | 
ni Folge Nequifitiom der koͤnigl Straſſen ⸗, Bruͤcken⸗ und Waſſer bau⸗ Inſpel⸗ 
tion dahier ſoll das durch die Reparaturen au dr Bräde bei Stein gewonnene: 
und bafeldft liegende Abfallholz, Gerkehents ie = : © 38 
6 Straffenträgern und | 


Pr 


H0Dedijöherm, 
ins Ends ar die — iauflich ‚ac wi 
Es wird daher Licitationsternin au 
Dienſtag * PO m Im 
anberaumt und haben fich die Steithluftigen am bemerkten T —— or 
Bei der gedachten Brüde bei Stein: ein ufnden. und Beruf vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmi ng, ji gewaͤrtigent 
—— det 5. Sept. 1826 * 

Koͤnigliches —— J 
Kraͤmer. ar 
Berfarntw ehr 

Wach einer unter ‚geffrigem Dato vom kön. Hallsberamte dahier — 
Rachricht iſt MreAEnigaug rheinbaheriſcher Erzeugniſſe, mit Anſpruch auf Zollbeguͤn⸗ 
Rigung, weicher vieher imnuterucaintreiſe auf das. Oberamt Dettingen’ beichränft 
war, vermoͤg allerhörktkeun Raſchipts vom 18. 1 'M., auch über bad Dierglame 
Stockſtadt geſtattet. Aa Me 

Welches anburd zur — des. Handelötandes gebracht wird. 

« : Nürnberg, am 30. Aug 1826.. 

Die verorbneten Borficher des Handeloͤſtaudes. 
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Berfäufliihe Sachen. 

Daß ich bie gegenwärtige Regydiemeffe, fo wie immer, mit meinen wohl af 
fortirten Tuch » und Gaflmirfager befuche und auf meinem bisherigen —2 ßplatz im 
‚ber sten Bude ber mirtlerm Reihe feil babe, einge ich hiemit zur gehorſamſten 
‚ Quzeige, mit dem Bemerfen, daß ich mit allem Arte. nieberfänder Tuch und Gafir 

mir in beſter Auswahlt verfchem bin — Indem ich um gemeigten Bufprudy bitte, 
verſpreche ich allerbilligite und befte Bedienung: 
Benjamin Cohm Konigsberger/ Tuch hãndler aus Fuͤrth. 

Jakob. Anderauer wow Teuffen bei St. Gallen in der Schweiz, empfiehlt ſich 
dieſe Aegydienmeſſe zuns erſter Mal einenr geehrte Publikum mit einem Sortiment 
Schweizer Muffelinwaaren, beffehend in: Battiſtmuſſelin in allew Breiten, von der: 
geringftem bis zur feinften Qualität, ferner Herrenhals binden uns Sacktüchern, danır 
einem Sortiment geſtickten Ganirungen von Mol, Gaze md Pergal, Gute Waaren 
md billige Preife werden ihm empfehlen. Er Birter um: geneigten Zufpruch und 
Bat fein Waarenlager im Laben der Mabame Orelli, Plobenhof. 

(Verſteigerungsanzeige.) Der Beflger des, im St. Jalober Diſtrikt, in ber 
Zirfelfhmidsgaffe gelegenen mie L. Ne. 1260. bigeichnetem, frei, lauter und eige⸗ 
new Bierwirthshauſes, worauf das Audfchenkem ber drei hiefigen Stadtbiere, im 
Hauſe ſowohl als über die Straffe, in: renler Eigenſchaft hafret, und: welches zı° 
— bisher zum Piexferrinmseeuverlauf — war, hat ſich entſchloſſen, 

baffelbe Tür Wieg der Verſſeſgerung 

Diefe Borfleigerung fol nun: am 7. — l. 3. Vormittags von 11 — 
17 Uhr im beur obengenannten Wirthshauſe felbit vor ſich gehen, und es werden 
hiezu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Das Nähere. über die Kauf und Berfaufsbebingungem kann unterbeffem zu 
jeder Zeit: bei dem Verkäufer ſelbſt unmittelbar. erholet, auch zugleich von: den. zut 
Wirchichaft vorhandenen, ſehr bedeutenden Dareingabsgegenſtänden, worüber ein 
eignes Verzeichniß vorliegt, Einficht ve werden. 

Närnberg, den 2. September 1826. 

"Eine eiferne Preſſe und eine hölzerne Figur find zu verfaufen im S. Nr. 629. 
Folgende Bucher find Billig zu verfaufens Jacob’ Elementarbuch, deffen Blumenlefe 
md Soxrates, Wolf’ trigonometriſche Tafeln, Roft’d Anleitung zum Ueberſetzen aus 
benz Deutfcher in’d Griechiſche 1ſter nnd zter Theil, Plutarchs, Tymoleon, Pffilopoe- 
men etc. von Bredow, Euripidis und Homeri'opera, banıt novum  testamentum Braecum, 
Dad .. ift beim Buchbinder Spieß,:5; Nr. 520. im Kraͤmersgaͤßchen ju erfahren: 
Ein für einen Kutſcher oder- Fuhrmann: fehr gut kingerichtetes Haus auf der 


Sebalder Seite iſt zu verfanfen und bei Untex zeichnenem dad Nähere zu erfahren. 
J "Jäger, Medtöpichtlant, j 


8. Rr.545. 
34 gebe mir die Ehre dem — Yußtifum hiedurch ergebenft anzitzeis 
gen, daß ich Die hieſige Meffe wieder bezogen habe, Ich ‚habe eine bedeutende 
Va⸗wahi fehr fchöner und feiner Leinwand, Handtuͤcher und Tiihzeng, aud verlaufe 
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dieſelben zu billigen Preifen. - Meine Bude iſt in der wittlern Reihe, und mein ko⸗ 
gis im goldenen Hirſchen bei der Halle. 
G. Gerhardinger aus Neufelden. 
Ein — — Reifktofler, if um Siffigen preis zu verkaufen. Das Raͤ⸗ 
here im Iuteligeug-Compe ** yyan hiahyım 
(BWaarenverkauf.) ' m mit meinem. Baarenlager in Selden- und Modewaaren 
ganz aufzuräumen, hate, ich wich. entfchloffen; dieſe Artifel unter'm Preis abzugeben, 
und bitte deshalb unf' gef gäligen — Befuh und abnahme. 
— Heußner, bei der Sebaldskirche 
— uVye a” Nr. 1. 
Eine noch wenig. ebrance Wiege —* zu verkaufen, Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. ni 


Sachen bie FM taufen gefucht werden. 


Ein Stubenverſchlag oder alte noch gutbeſchaffene Bretter werden zu kaufen geſucht. 
Man ſucht eine Partie gute gedoͤrrte Mandelräben zu kaufen, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Bier tapezirte und möblirte Zimmer werden einzeln oder miteinander ver 
miethet. 

Ä Die fehr angenehme Wohnung in 8. Nr. 1127. im zweiten Stof, am Ede 
ber Tucheritraffe und des Heugäßchens, beftchend aus 4 Zimmern, 5 Kammern, Kü⸗ 
che, ſaͤmmtlich in einer Neihe, dann Hofraum, Waſſer, Wafchgelegenheit, Stallung 
für 3 Pferde, einem Keller, zwei Gewölben und a. m. wird am Ziel Allerheiligen 
leer und biemit zur Wiedervermiethung angeboten. Die Einſicht kann täglich ges 

fcheben, und zum Abjchluß eined Mierhvertrags ift beauftragte 
€. W. Krackow, zur goldenen Roſe in 

der Jacoboſtraſſe L. Nr. 1055. 


Eine helle trocdene Kammer iff’an eine ledige Perfon, die ihr Gefchäft auffer 
dem Haufe hat, unten, ‚billigen Bebingumgen täglich „gu vermierhen. 

Ein fchöned tapezirfſes Zimmer neb eo Mon iR mit oder ohne Möbeln an eis 
nen ſoliden Herr taͤglich w vermiethen. 


Sachen diezu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Wohnung. mit iner hellen — 3 und Keller oder ein Haus mittlerer 
Größe wird zu miethen md eine: Witthfchaft zu pachten geſucht. 

Eine ſtille Familie ohne Gewetb ſucht auf der Lorenzerſeite eine Wohnung 
von 3 bis 4 heitzbaren Zimmern, einigen Kammern, Küche, Br, Holzlage 
ꝛc. zu miethen. 

* nicht ſehr aahtreidhe Familie fucht am Biel allerheiligen eine Wohnung 
zu miethen. 


— 
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Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 

In ein Gaſthaus wirb ein junger Menfch, weicher die Kellnerei zu erlers 
wen wünfcht, anzunehmen gefucht. Dad Nähere im IntelligengGomtoir, 

Zwei junge Menſchen vom Lande, von 15 bi8 16 Jahren, können im einem 
hiefigen Fabritgefchäft, wo ſich ſchon mehrere Horde‘ —B Leute befinden, auf bee 
ſtimmte Zeit gute Umterfunfs finden. Vorzüglich aber wirb ‚ein guted Zeugniß über 
ihr bisheriged Betragen von ihrer Ortöobrigfeit verlangt. 3 
Ein kraftvoller lediger Mann von 30 Jahren wuͤnſcht2 "big 5 Tage ber Wo⸗ 

che Beſchaͤftigung zu erhalten. Das Nähere in S: Mr. 154. der Earlöftraffe. 

Ein ı7jähriges Mädchen vom Laube, weiches ſchon länger hier diente, wünfcht _ 
fogleich; wieder unterzufommen. Das Nähere in 8. Nr. 1144. der Tucherfiraffe. 

Ein verfchwiegener junger Menſch, welcher ‚gite Atteſte dat, wuͤnſcht fobald 

ald möglich in einem Ute taͤglich Vormittags umentgeldlich zu practiciren, 

- Zur Schreinerprofeiflon wird ein kehrling anzunehmen geſucht. Das Nähere 
im Intelligenj-Gomtoir. 

Ein junger Menfh von 16 Jahren, welcher vom Lande ift und eine gute Er⸗ 
giehung genoffen hat, auc im Rechnen und Schreiben geübt, wuͤnſcht fobald ald 
möglich irgendwo als Kelner unterzufommen, nähere Auskunft ertheilt das us 
telligenz ⸗ Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf die erfie Hypothek eines hiefigen Hauſes find taͤglich 6 bis Toofl. ohne 
Unterhänbler zu verleihen, 

In ein nahe liegendes Randgerichtöbezirt werden zur Auslöfung einer eriten Sy. 
pothef s0o fl, gegen 5 pEt. Zinfen taͤglich oder am Ziel Allerheiligen zu entuche 
‚nen gefücht. 

7ooofl. werben auf ein hiefiged Nahrungshaus zur erftien Hypothek zu ent» 
nehmen geſucht. 

Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Sonntag Abendd wurbe von Dugendtrich bid nach dem Falmer⸗ 
weiher, von da zuräd bei St. Peter vorbei und nach Nürnberg bis in Bir Judengaſſe ein 
fliberned Strickfuͤtterchen, woran fih ein Kettchen uud Heined Schioßl beſinden, vers 
loren. Der rebliche Finder wird erfucht, ſolches in 8. Nr. 110P. off! Judengaſſe 
zurück zu bringen. 

Vom Milchmarkt, durch bie Laufergaſſe ‚bis * Cheese wurde ein 

Brafelet von Bronge verloren. Der redliche, Fi 
gen ein guted Traufgeld au Herrn Polizeiofficianten —— 8. N. 415. zuruͤck 
mu bringen. 

Freitag Abends den 25. u. M. iſt von ber Peterhaibe bis in die Stadt 
eine porzellainene Tabadfeife verloren worden. Auf dem Kopf derjelben iſt die Stadt 
Dresden gemalt, uud auf dem Waflerfad, welcher ebenfalls von Porzellain if, ſiad 





wird emacht, ſolches ge⸗ 
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einige Worte geſchrieben, sraus der Fiader wohl zrichen wird, das Sieſe Pieife 
au einem Andenken beftimmt if. Mer fle fand, wird .alfo hiemit freuundſchaftlich 
gebeten, ſalche gegen ein anfehntiches Eranfgeld in's Intellige nz Comtoit zu bringen. 

Vergangenen Sonntag murde bei Herm Nonner, Bierwirth in der Tucher⸗ 
ſtraſſe, ein Bambus ſtoͤckchen wahrſcheinlich and Verſehen mitgenommen, Derjenige, 
welcher daſſelbe in Verwahrung nahm rg nähere Buslunft Darüber zu * 
weiß, erhält ein Traukgeld. 

Seftern Abends um 5Uhr Per? ein weilfer Spighund männlichen Gefdedrts 
und mit geſchnittenen“ Thren verlaufen. Wem er zugelaufen ift,; wird erfucht, ‚Sole > 
en gegen ein Traukgelb in, 9. Nr. 904. ven zu bringen. 

Nürnberg, den 5. Sept: 1826. & 

In der Gegendided- Aegpdienplatzes aiſt ein Setäfel gefunden worden. Der 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann Oeuſelben in B. Nr. 705. ber Tetzelgaſſe abholen. 
Souniag den 3. d M. Abeuds wurde ein gruͤnlederner linler Haudſchuh in 
der Aulage vor dem Lauferthor verloren. Wer ihn in S. Nr.9785. ar hand Enter: 

fengaffe im ten Stod bringt, erhält eine Erkenntlichkeit. 

Den 4. d. M. wurde eine geftridte weißbaummmellene Manusfode verloren. 
Man bittet um die Zurückgabe derſelben gegen ein Trankgeld. 

Auf der Vererhaide wurde in einer Chaife ein Schläffel gefunden, welchen ber . 
rechtmaͤßige Eigenthämer in L, Nr. 1256. Ded Pfeifergäßchens abholen kann. 

Auf dem Wege von der Peterhaide bis in die Stadt wurde ein Kinberfchuh 
verloren. - Der veblihe Finder wird erſucht, folden in L. Zn. 2236. des — 
säpdene zuruͤck zu bringen. „ 

Ein filbernes Tabadpfeifenbefchläg dit gefunben worden. 

Legten Sonntag wurde in dem Haneubergswinger -eine Kabastpfeife mit por ; 
| leisen Kopf gefunden. - Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann fle gegen Erſat der N 
Einrhlungsgebühr in 8. Rr. 658. in Empfang nehmen: . 

Ein von dem Reihamt audgeftellter und mit Rr. 74905. den 9. Auguft 1826, 
bezeichneter Schein iſt deu 5. Sept. verloren mworben. Der rebliche Finder wird 
erfucht, denſelben ink. Nr. 1513. ber Eugelharbögaffe zuruͤck zu bringen. 

Es hat Femand vergangenen Dienftag ben +15. d. M. etwas Welb- in ber 
großen Feiſchbank iegen laſſen. Der wechtmäßige ‚Eigenthümer kann ſolches gegen. * 
m ber Einrädumgsgebähr in L.’Rr. 2416. der Moſtgaſſe abholen. 

E : ’ ; \’ ® 4 
As, Vermiſchte Nachrichten. F J m: 

\ Mafferträdinger, Mleiche.) Die mit Nr. 226, 227, 228,229, 232, 234, 
237, 243, 247, 236 861, 262;'%68, 265, 269, 275, 275, 281, 284, 285 
‚und. 289 bezeichneten Tü ef Hhlhgefommen, 

(Reifegelegenheit.). Bu Freitag den 8. September reift Jemand mit einen 
Gelegenheit Über Leipzig ——— und wuͤnſcht noch eiur oder — de⸗ 


hin mituuehmen. 
it: ıfa Bogen Beilage). er 


— 
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tWohnungẽeveraͤnderung.) Wei unſerer Wohnimgeveränderüng von 8. Nr. 010. 
is. L. Nr. 358. danlen wir ‚der ‚alten Rachbarfchaft fuͤr ihre Liebe und. Wohlmot 
in und empfehlen und der neuen zur geneigten. Aufnahme. 

: ‚ Nürnberg, den 2. September 1826. 
nſulents Volkamers Töchter. 


ee Wohnungsveränderung und Empfehlung) — wir unfere bisherige Woh— 
Br L. Nrꝛ466. vwerlaffen und dagegen unfere neue auf dem Haͤfnersolatz 
bezogen haben, fo: danken wir unſerer alten’ Nachbarfchaft für ihre und ermwirfere 


Liste und — und empfehlen uns dem neuen zur guͤtigen Aufnahme beſtens. 
J. S. Beyer, Frquenkleidermacher, und 


deſſen Gattin. 

⸗ —— — Bel Veraͤnderung unferer Wohnung von der Carle⸗ 
Araffe 5. Re. 106. auf dem Sofepböplag L. Nr. 281 im Haufe des Hr. Schuh⸗ 
macdsermeifterd Müller fagen wir unferer -alten Nachbarſchaft ein herzliches Lebewohl, 
der, neuen werebrten aber empfehlen wir uns zum sůtigen Aufnahme und Gewo⸗ 


genheit beſtent. 
Auna Höninger Kaufmanns, Wittwe und 
deren Tochter Sophie Dennler. 

—EF Einen 1 ihnen wöänfcht man auf eine Reife in's Jun « und Aus 
fand witzunehmeni 

» (Zrauerfalk) Freitag den 1. Sept. Abends 10Uhr farb in einem Alter Bor 
sg Zahren und nad einem 1Arägigen Krankenlager unfer geliebter Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, Georg Schaller, Gatwirth zu St. Peter, an ber Wafferfuht. 
Sanft und ruhig fchlummerte er hinüber in eine beffere Welt. Er vereinigte in 
- fi alle Tugenden eined redlihen Mannes, und fein Andenken wird nie in unſern 
‚Herzen : erlöfdyem‘- Indem wir diefes für uns fo fchmerzliche Ereignig unſern na⸗ 
ben: mb feruen :Berwanbten, Goͤnnern und Freunden hiedurch anzeigen, bitten wir 
Sie, unfern Schmerz, durdy Beileiböbezeigungen ‚nicht zu. vermehren, und aber * 
Gewogenheit auch in Zukunft zw ſchenten. as 7 


&t. Peter ei Nürnberg, den 2. Sept, 1826. 
Die ſammtlich Hinterbliebenen. 


— 35 —— Angekommene Fremde —X 
555 ‚vom 30. Aus. bis 2. Gent. 2826. .;, . | 
Daten —ł ‚Gebr. ©, Zeöb, v. Neuftadt, Dr. p. Mäplkeig,Portmeifter, und * Sur. 

u. Reigenftein,Rri » Ber.» Ratd, v, ‚Mnsbadıı. De Mel, Monnihhter, v. Neumarkt, Gränl. m " 
Bucte, v. Ftaͤul. Völtel, v. Balreuth, Hr Drctacaſ ihöDr. Reindel,o. Batiberg, Di 
v. Bremen, Hr. Kreh, u Neunim, und pr. Died, ©. Kipingen, Kaufleute, - 


Y 4 
ar Blarzer, w. Reipzie, Dr. Defenfans, -Entsbefger, m. Gräg, Dr, Zled,.e 
Bern, 5 Dahn de 6 Deringa d. inferdam, Dr. Schwarg, He. Pe; 
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und He Wälter; van Etehailse nen ee — 
Ro6.) Frau v. Streinstkg Greifenfels v Megentburg, Nr. me 

ri6, Dr. Reinert, Afım., Erfurt, "Hr. Soswiclitg, " a a, 

&ele, v. Stuttgart, und „dr Werenid; „0, —— — wi Fi 
Dr." Würth, „Bieruerzn, h, u. Mainbeim, „Se. Nathan; ‚Rfm:, 
vo Branffükt; +.(Btau 6% Dr - — v.Obenthann, Dri Beaum 
Ansbach md Hr) * 2) Sahweinfurte Mauflente, Hei Sponſett Aetuar‘ Sagen⸗ 
bet, Dr) Weafe, hfshentſatcandidoh Erlathenn, Meere". Ditteicheht Sr" St? 
v. Ynnabegl pr. Woherbag, v. Hin, Kaufleute, Dr. Fürk, und Hr. Krans,, Pars 


tieoliers, „0, Remlingen, "De 1,9. Teeuhtling, Dr, Woigh. &;,.Rregling, und 





Dr. Dafer,.o, —— een fan Dre Dafderra Dhers 
förfter, ©.‘ Trauıfladti € au) Dr ra, wo Refargmäind, Hr Wii, und Hr Ben 


der, ©. Halle, er. —— be u 
fuar, v. Erlangen, Hr. Lutz, v. Mergentheim, md Hr. Wagıter, v. Ehingen . — 
Or. Weidner Pi Gutsbefiger, v Jagersbof Madame Weidner, v. Rudolſtadt, Mad. 
und Dem., Gängler,. Säaufpielerimen, ».. Würgburg, Hr) Fram- Kfun⸗ v. Bamberg, Hr. 
Spelter, Maler, v. Coburg, Hr. Mad, Parrer, Demoif. Mad, v. Pfohſeld Hs af. 
v Soden Forſtmeiſter⸗ w.Neufladt. (Got. Kadbruwnmeir) a ©) Rels 
beit r Ceoimih) Cärck)incak/"s. Eefahigeinliit. Manrad,) FA HB 
ger, * "Bremen, uud‘ Hr. "syellder, v. "Warfhau, Uporheter, Br. Chu KW 2 * 
berg, Br ‚Holb, 6, Kehrberg, und Br. ‚Beriting,, u v: Würzburg, Kaufleute, Heise k v “er & 
Dr. Schlegel, Babzitont, w,.Spornet, Dr. Bartdı ». Gtügengeüny und Hr. Deimfeti m 
Ulmn — õE——— Dre i er Och 5) Den Keller, ou a a 27 0 ee 
und Hr) Deiminger,us) BEHbL din Gutsde her Hru Hr Meihofer, 5— o. Gumd. — 
fifa.) Dr. Lemus, v. Münchberg, Hr. „Schwab; v "Share, he — u. ind, 
berg, Fabrffonten, Hr. Psblesın J Ram, 4 — giehendbg” Wi Ru: Tolle 
breit, Shaufpieler, v. Damig, Br, Cart v. Gid⸗rdt, Fraäul. Julie und Thereſe v. Gil⸗ 
lardi, v. Allersberg. (Weitze Eö w.) Mad, Kuh, Fabrifantendgattier, v. Dinfelsbübl, Hr. 
Lenze, Afm., o. Neumarkt‘) Fraͤut Sedelmnam üdt. (2 braune Hirid) 
Dr, Lichtenauer, Kim., von Frääf,Sichtenniier, ERROR KFZ vürmen.) Dr. Friede" 
ti) Wok“ Rreug. 7 Ds enter, Pfärrer, 0. Or. Gtoröen. (Frank 
Bot fIiNE: Lröyer; Bean men ner —— Hr Keith und " 
————— 35* EGStorch) BR 


—— Fu Ep Aal ji TE 


ae dr. Dr Wintelmanp;:shokendedut- 





Me. 686. 107, 
au F Breiten ven B.Stprember ,_ 

we Wilsemeines nn 
3 atelligenyBiatı 


un 4) *2 
der 


Stadt Na urnberg, 


Dr Seine Königlichen Majeſtat von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


— — — ——— —— 


Zu Berfag von Sur Felpeder in. der Dielinggafle. S. 8 BORN; nr 











L 2 mr® Beranntmadhing 
Was auswerfen bei Tauſen und Trauungen betr.) x 
: ag MWasitt der Königlith Bayerifihen Stadt Nürnberg " 
iſt Hoahrgenonmmen wötden, daß in den Kuffern Diftriften der Stadt das allgemeine 
Verbot des Geldauswerfens bei Tanfen und Trauungen nicht gehörig "beobachtet 
wird, Es wird daher ſolches mit dem Anfuͤgen hiemit in Erinnerung gebracht, 
Sr da die für die Stadt geltenden Polizeiverorbuungen fm den Auffern Diſtrikten 
Derſelben gleihe Anwendung finden, obiger Unfug auch daſelbſt 1 bie 2 Thaler 
Strafe nach ſich zieht, und bie Polizeimannfhaft angewieſen iſt, die bei Taufen 
Zrautitigen ſich zubrängenden Bettler auf der Stelle zu verhaften. 

Nürnberg, den 7.Sept. 1826. 
Binder. ' a 

| Kuͤffner. 


— 


Bekanntmachung. 
(Das Baden im Nonnenbach betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Röniglih Baperiſchen Stadt Nürnberg 
woird bieburch” zur Kemmiß des Publikums gebracht, ‚daß der Nonnenbach am Eins 
flug ber. Peguitz Fünftig an 4 Tage in ver Woche, nämlihram Montag,  Dienftag, 

eitag ımd Samſtag, Nachmittage von halb 3 bie 4 Uhr von dem Fönigl. Milis 

r zum Baden benügt wird, un um — Zeit — vom Givilßauer —— 


nic ‚bürfen, 4 i 
Art in DO 4, Sept. 1900. ine Tu 
u Dinder. „ri nm Ir. me 


Kifee. 


"1666 
„ol BET eng. 
Gchutt · Abladen betreffend.) 
Bom Magiſtrat der farid ——2 Stadt Nürnberg. 

Es if zur Anzeige gebracht worden, Baßihäufig "Schutt auf die aufferhalb 
der Stadt befindlichen Fahrwege Eimdbefondere auf den Wetzendorfer Weg innere 
halb der Marlung von St. — gefahren, und auf Haufen Gegen. gelafien 
wird; wedurch die Wege unfiher und unfahrdar gemacht werben, 
E86 „werden daher diejenigen Eimwohner, Fuhrleute und Kutſcher, welche 
Schutt auf Fahrwegen abladen, hiemit angewieſen, benfelben jederzeit auseinander 
zu werfen und einzuebnen, widrigenfals fie mit einer Strafe bis zu 2 Thalern 
belegt werben. 

‚Rürnberg, den 2. Sept, 1826. 


at 


Kifne. 


Belanntmadhung. 


(Die Reduction der vormaligen Nürnberger Elle auf die bayeriſche Setreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
iR eine neue, dad Berhältgik der auſſer Gebrauch geſetzten Nürnberger Eile zur 
bayerifchen moͤglichſt genau anzeigende Nebuctiondtabelle worben, welche 
vor der biöherigen Tabelle dem entfchiedenen Borzug hat, - Dabei bie unbeden⸗ 
genden fchmer zu berednenben Bructheile, dem. Käufer zum Vortheil, ——— 
fen find, und die bayeriiche Elle in 1/20, 1fı0 und 1/5 eingetheils ik, Diefe 
eductionstabelle, wovon eine hinlaͤngliche Anzahl Exemplare gedruckt und auf 
Pappendeckel aufgezogen wurbe, it in der bieffeitigen Kanzlei gegen Bergätung 

der baaren Auslagen zu ſechs Kreuzer für ein Eremplar zu haben, ' 

Das Handele und Gewerbetreibende Publifum wird yet in Fenutniß ger 
fegt, und dabei bemerft, daß daffelbe zur Erleichterung bes. Berichts anf ben Ei» 
len noch eine Decimaleintheilung — zu laſſen hat. 

Nürnberg, den 1. Sept. 1826 ” 

| Biber. 
Kuͤffner. 


KH ts 
Betanntm a ch u rg. 
20 Geſtohlene Sachen betr.) 

Dom — der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekunnt gemachtzewdaß inuerhalb der letzten 8 Tage 5 filberne Eßloͤffel, 
wovon der eine gamz new Mibımit den Buchſtaben A. L. am Griffe gezeichnet, der 
andere altmodifcher runden Faso und. mit Laubwerk verziert, der dritte wieder 
nad) nenem Geſchmack gefertigt und durd wine anf der Nüdfeite des Griffes eins 
gravirte weibliche Figur kennbar iſt; dann ein fihon getragener Dberrod von grüs 
nem gelb punftirtem und mit blauen Blümchen beftrentem Kattun, welcher in ben 


08297 
"as anI5B8 
Sermeln mit wollenem, eg Golthnngnenca Zar ve iſt, dahier 


entwendet wurden. 9 


Vor dem antauf —* Degen! —— 


er 


: — 

Bom — Bayerifchen Rreidr nahSrebegerict Nuͤruberg 
wird hiemit betannt gemacht, daß auf Abſterben bed hiefigen Feileuhauers Schmidt 
deſſen hiuteriaſſenes Mobiliare, beſteheud aus dem noͤthigen Feilenhauers / Haudwerlo⸗ 
zeug, einigem Silbergeſchmeide, dann Hausgeraͤthe, Kleidern und Waͤſche, 

Montag den 18. Sept. d, I. Bormittags glhr 
ia dem Haufe L Nr. 1246. im ber Zirkelſchmidsgaſſe gegen fo gl eih haare Bu 
zah luug zur öffentlichen Verſteigeruug gebracht wird, BAUER: hiemit ein» 
geladen werben. 
Nürnberg, den 30. Auguſt 1826. 
in. 
@ 916 2 — Baltenmair. 
— Betanntwadeung 
Zu‘ Zeige Requiſttion der: koͤnigl Straffens, Brüdens end Daſſerban · Inſpet⸗ 
tiöir Bähier fol das durch die Reparaturen an der Bruͤcke bei Stein gewonnene 
und daſelbſt liegende Abfallhotz, beſtehend in 
6 Sreafienträgern und 
90 Deckhoͤlzern % | 
im ESteich an die rinnen täuflich aßgelaffen werben. 5 
Es wird daher Ticitationdtermin auf 37 
Dienftag den 12. d. M. 
anberaumt und haben ſich die Strichluſtigen am bemerkten Tag Wormittagd 10Uhr 
bei der gedachten Brüde bei Stein einzufinden und dem Zuſchlag, vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Be 
Nürnberg, dem 5. Sept. 1826. = - —* 
Koͤnigliches Rentamt. 
Kraͤmer. 
Bekanutmachung. 
Die in der hieſigen Kommißbaͤckerei erzeugt, Werdenden Kleyen werden vom 
1. Detober 1826. bis Ende Geptehiber TETZIHAR) den Meiftbletenden — 
Strichtermin wird aaf 16272 
Müuͤtwoch den 15,-b, M. mr 10 Uhr 
in dem Gefchäftägimmer der iferzeichtieren Gommigton in der Deutfhfandtaferne. 


ü 


98-Sommiffton, 
v. Sundahl, Oberflientenam. 


Bela masers 
ae 


TER 
ber Af Fr- en 
bed -Diängerd une | 2. ut 
des 9 (süabfaume : ch 

abläuft, fo werden diefe Gege * 
Donuerfiags den 7 mM Bormittags von 9 bie: see 
fernerweit auf ein Jahr verpaditer. » 
Vachtliebhaber werden daher eingeladen , fidh in deur bieffeitigen mtölchler 
einzufinden, die Pachtbedingniffe zu vernehmen: und den —— an — 
tenden, vorbehaͤltlich —* Ratiſikation, zu gewärtigem. f 
Rürnberg, den 5: Sept: 3826. | 
—* — — Adminiſtration. mr 
Schwarz  Reubof.. rag zmeng 


Ballerina — 
große Voltsfeſt am 25. Aug. 1826. zur Feyer bes Wierhöhken 
—— Allergnaͤdigſten Könige kudwig L, dae erſte 


3723 
c 


2208; 


I 
u 


Wir glanben daher, bem Ban] . vicler entgegen zu: fommen,. wenn wir den Haupt⸗ 
moment dieſes Feites — ‚im. biefem. Fache grübten Kruſiler bildlich dar⸗ 
er fegerlide Ne der yerehrligen Eomitd und beö 
zeignang iR Krct n ben Spielkreis... 


F 
" 
Ni 
sg 
E 
dit 
> 
I 
I] 
Rs 
TR; 


— — ıfl, ber foätere Rädenpreid” Fe 24 Die 
en bleibt biS zum 16. d. M. offen, nachher. tritt auabãnderlich der: 


Rürsberg, den 9. Sept. 1820. ER Riegel and. Wickeer, 


" Gerfäufliche Sachen 
uJUV. Grfaursn Salleny. | 
aueh zu ie re mi dan ange Afırtierent elatter: und‘. ger 
Kidter Scrmeizermaarte zu! dia Mlebertun Prelieu, als! Damand und Vercald von 
5. ER Ai: :eime große Hasmahl von Mefelinn ame Jüceiiera zu 
Serfingen, 5/4 bis fa breit, Diele, vor Tp.te. dis ao frz inte. Gares, 
Mods nnd Jacenets im allen Breitm and Dnaliräten;; feine —2** Mos; 
weiße, gemuſterte uud geeifte — — .AIMips, Bettdecken; K 










Pr 10fa breitem croiffrten. 5 1" Del grelänkt,, Hemdenpercal zu 24 fr. 
Die Elle ; Schwelſer ⸗ und en „ gemufterte Wacı Gere 
zeuge, ſehr ſchoͤne glatte — „nie „27a groß, das — 


ER Hill; deogleichen faͤrbige Halsti — 
ürbige Gaschatsrücier nebſt andern ſchon bet aa Art —— N 
Die ſehr fleißig gearbeiteten Stickerei a oe. vorz *— in großen und ei 
neR Dümenträgen ; ir Moll und Gacomet ach allen Shinitten, im einer großen‘ 
Auswahl geftihter Molhauben,. Kinderhäubichen, 






Kinder ri * Pellerinktaͤgen Kraͤ⸗ 

gen Für Rnaben, großen‘ und: kleinen Haldtüchern, gefficten Garnirungen, allen Ars’ 
Einfagktreifer, geftiktens Mol, Gace und Jaconet an Stüden, halben 

aud ganzen geſticten Herrenhalstücyern, geftidten Herrendemifetten, glatten Chemis 

fertem zu 24 tr. das Stüd, gefidten Mols und Gacefdärzen u. dgl, 

But Audy man eine — feine RB wr Janouetreſte/ sum Garniren geeignet, 

Zu —— die bitigten reife und ‚teile Bedienung. werde feiste Hand⸗ 

laug audzeichnen.. 

su im —** des Herrn Friedr. Groß am Hauptmarft, 

3ohbenma kKierig ShLlipgyfen .°,,- 
pr dem Speider bei Et. Gallen im der Schweiz: 
enspfichlt ſich einem geehrten Publikum dieſe Beggbleumieffe wit einem Sortiment: 
— —2* beſteheud in Moll⸗Muſſelin, Vattiſt⸗ Muſſelin, vom ertra 


mit. werfchicdenen. Defeint, weiſſe Herren ⸗ Halstuͤcher von: Jaconet uub: Basti, wie ! 
auch farbigem: gefireiften Gambri zu FrauenzimmerHleidern: und Beinkleibern: für Her- 
ven, croifiriem Bastift, 2 Ellen breit, zu Unserröden und Betideden, ferner eine: 
Partie farbigem.,Giugham, fo. wie auch ‚einem Sortiment Spitzen nud Frauzen. 
——— ‚geneigten: Sufnsadı: und bat vn —— tw. ng Des: ‘ 
Herru Parſt auf, der Schhtt. 
a Bene "4: Otubeulummen, 2: Bibeh; — 
benfamerz,. einer ſleinen Schupfe und cinem Hoͤſchen iſt zu verlaufen. 
Zu. biefiger Stadt und einer. ſchöuen Tage if: eine bedeutende Bierwirthöbe⸗ 
Manfunz, weranf fit mehreren Jahren Bir Yirihfäife mir dem befien Erfelg ber ; 
frieben wurben, zu vertaufen. Mit derſelben kaun auch ein Garten, wortu ſich 
eine velländig eingerichtete Wirthſchaft und bedeckte Kegeibahn befinden, verbun⸗ 
Ken: weinen. : Nähere Austunft hierüber ertheilt von Morgens‘ 6 bis 7 Uhr und ' 
Mirage 12 bid 1 he Wolfermauu, in 5 Ar. 12:4. iaruzien Stod wehnbaft. 
: MS MM. 307. auf ter‘ Blefäjsride ci — ganz neuer moberner 
— Bozen zu vertaufen. | 
' Remer ganzer Federuruxf, Flaum, Eidsrdunen. end: Nothaare werben in T., 
Ar 205. zwibilligen Preiſen vertauft und zur geuei zten Abuahme tupfohles 
Im Hinterhaauſe I. RE. 985 am KNornmarkt wird ein ſchones noch wenig 
mebtenier Senn von Kirſchbaumholz weggegeben. 


4 
— + 


Mar an — 4 
Scheller’ deutſch/ latelnſches und lateiniſch / deutſches Lericon, mod ganz. gut See 
ſchaffen, wird in S. ‚Rrgr460 Inder ‚Stchengafe bilig verkauft, | 









Baoarenempfehlu uter, eidjnet e. hat die Ehre einem hoben Adel Fer 
verehrungsmwurdigen P: ital " Hi Yon eier Ankunft Nachricht zu ertheilen 


e 
re weiche. nach Bejcaffendeit des Angenmaas 
gu Cinifchlen.  Comohl für kurz -umd Tangfictige 
„Mickt in ber. Nähe, fendern in Der Ferne ſcharf 


und fid mit- feinen. fein 
ſes «eingerichtet fiud,.. bi 3, 
ald aud für ſolche 5 
ſehen, wird diezenige Brit, Welche dein Auge am, Augemejfeußen. uud. Wohlthätige. 
ften it, ſogleich nach. Regelu won ihm beikimmt, ſobald et die. Angem gefehen. has, 
Es find auch ganz feine Perſpettive ud ‚mehrere optifche Waaren bei ihm zu bes. 
ben; auch werden dergleichen Waaren zur Repararır angenommen. - Wegen feiner 
fpäsen Ankunft konnte ‚er feine „Bude mehr erhalten, fondern hat nur einem Stand 
am Eingaug der Mefle, bei der Brüde. Er bittet um geneigten Zufpruch und es 
nicht anfößig zu fuden, daß er ‚Feine „gewöhnliche Bude bat, ſondern mehr auf die 
Güte der Waare zu fehen, und verſpricht billige Preife und reele Bedienung, 

F AAſcher, Optitus. 

Eſſenz von Neayolitanfider Seife 
Fa — von : 






"0° 4. ‚Deminieo 'Maroli in Neapel. are: 
Mit ‚diefer 5 Ianiıı man rafiren, Hände und Gericht waſchen. Mär 
nimmt einige Tropfen, mit: etwas lauwarmem Wafler untermiſcht, in ein Barbier⸗ 


beden, und ruͤhtt es mit einem Pinſel zufammen, dann iſt es zum Rafiren gut. — 


Diefe Eſſem har noch die . befondere - Eigeufchaft, - daß, wenn man ſich verbrannt, 
geihmitten oder geftoßen hat, man ein wenig mit diefer Seife die Stelle einreibt, 
fle nicht allein die Schmerzen bald hebt, fondern auch in Kurzem die Wunde heilt. 
Au if fie ſehr gut für Sommerfledten und Babel außerordeutlich wohlriechend. 
Er garantirt für die Aecheheit derfelben und fein Stand ift auf der Schätt, gegeh 
dem Wachsſigurenkabinet über, a 

Eine Commode von Nußbaumholz, ein feiner breiedigter Hut nach neueſter Has 
gon, dann mehrere Kiſtchen, Faͤßchen, Leitern, Tiſche, Spiegel u. a. m. ſiud bilig 
zu verfaufen. a * 

Dia,rıggo m ,aus.Paris | 

empfiehlt fi in dieſer Reli mit feiner big jetzt noch nicht übertroffenen Fledfeife, 
deren Erfinder der Baroͤn v.Dübeis, Profeffer der Chemie in Paris, ift, weiche 
alle Flecken aus Merind’iGafmir) Tuch umd aflen übrigen wollenen, baumwollenen 
und lcinenen Zeugen, mil Tanient" Waſſer, aus feidenen Zeugen aber mit Regenmafs 
fer gewaichen, weguimmt,' ohne der Farbe im Mindeften zu fchaden, vielmehr fteift 
fie ſolche wieder her. Ebenfo-inmm ſlenalle Flecken im Filz, wenn derfelbe mit 
etwas Eſſig angefeuchtet und mit eince etwas fcharfen Bürite gebürftet wird, bins 
weg. Er garantirt für die Aechtheit der Waare und fein Stand ik dem Wachs⸗ 
figureufabinet gegenäber. 


' 


— — — — 
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Ein Haus mittlerer Groͤße, mit * Waſſer und andern Bequemlichlei⸗ 

ven, iſt täglich zu verkaufen. 3 dauer 
Sachen die zu —— geſucht werden. 

Krafırs deutfch-lateinifches Rericen wird zu aufen acht in S. Nr. 1570. 
a ſucht ein Geſchaͤft zu  Fanfen, das im Saue jerrieben werden fann, 
jeder mir Ausnahme eines Oblaten-, Saufen und 3 Rs 
hered in der obern Schmidgaffe S. Rr. 472. im 2tem 

E wird eine ganz gut befhaffene Helmbanf zu — geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 

Un einen ledigen Herrn iſt in einer lebhaften Straſſe ein heiteres Zimmer 
debſt Kammer und Rüde täglich zu vermiethen. 

ja L. Rr. 55. am nutern Vergauerplag if eine Wohnung mit Bett und 
Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vermierhen. 

In s. Mr. 962. am Dbitmarkt ift eine angenehme Wohnung, beftchend aus 
einer Stube, Stubenfammer, Dienftboten- und Speifefammer, Küche nebft Bolzlage, 
an einen ledigen mit Bett und Möbeln verfehenen Herrn, oder eine Meine folide 
Bamilie fogleih oder am näditen Ziel zu vermiechen. ' 

Ebendajelbit wird aud ein geräumiger Keller vermiethet. 

Am Hauptmarkt 8. Nr. 16. if ein großer Laden nebſt Schreibftube am Ziel 
Blüerbeiligen zu vermiethen. Auf Verlangen kann man auch ein großes Gewoͤlb 
dazu geben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eing Heine ſtile Familie fuhrt am Ziel Allerheiligen eine Wohnung von einer 
Stube, Kammer, Rüde und Holzlage in der Gegend. des Markıs zu mierhen. 

Eine kleine Familie ſucht nahe am, Markt eine VBerchnumg zu miethen. 

Man wönfhr zum Betriebe eines reinlihen Gewerbs ein Haus, oder eine 
Wohnung zur ebenen Erde und im eriten Stod, beſtehend aus 2 Stuben, Kam 
mern, Keller und andern Bequemlichkeiten, am Ziel Allerheiligen oder ſogleich auf 
mehrere Jahre zu miethen. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Es wird ein Logis von 5 heigbaren Zimmern, eben jo vielen Kammern, Räs 


de, Pferdeſtall ıc. am Ziel Allerheiligen zu mierhen’ gefucht, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perſonen die in Wenſte geſucht werden 
- Ja ein Gaſthaus wird ein junger Menſch, Zwelaber die Kellnerei zu erlers 
nen wuͤuſcht, anzunehmen gefucht. Das Nähere: im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Ein Mädchen, welches Ficbe zw Kinder, hat we im älterlichen Hauſe ſchla⸗ 
fen Tann, wird täglich in Dienſte zu nehmen gefniht.o:: 
Eine gefunde Weiböperfen wünſcht, akdı,Shmgamme unterzufommen. Das 
Mähere bei der Hebamme Karg vu Goſteuhoſ. 







doch ohne ** | 
Man fucht eine 








anuehm 3 zungen in Kondition * 

in ‚allen Hand 6 ie auch im nn. nicht . ahren..äit,. .münicht; 

oder am Ziel Alerheilig 1 unferzufommen, Näheres, im. JutelligenzSomtei dslic 
Man wün neh J— 

einen hieſigen BE N 


Ein — „welchen, fidh Aber ————— je wirb 


fogleih in ein mn nn eſu 
Ein ſolides Mädchen, m in 
Fire En J F DE ge uns 
—— m IAntelligenz Comt vo ar — 
Me e a {che gut ugugehen mei, 
yon me 5 — bei. aug ebenen per un 55 re auch „mit 


Ka Rindsın ung welche 

un 

jeht guten Zengniffen, verfehen ı waͤnſcht täglich, oder am „fo em ‚Ziel wieder 
dei einer Fhliten Serfhaft — —* ni J cᷣeubereae 






— Nr. 1507 . 


* 


"Auf erſte Hyrothet eines hieſigen Rabrungshanies werden 450 täglich 
oder.am Ziel Allerheiligen zu eutnehmen gefucht. Näheres im Jutelligenz-Comtoir. 
2800 fl. werben ur erſten Hopothet ER — entuehmen 


Kapitalien die iu verhe hen Mind oder zu chelehnen ——— 
0 


gefucht. Mi en 
Verlorene, getunderte;? and) en —— F 
Am 4. Sept. wurde, von Nürnberg bie nach inihe —— eingeha ufge 


Taſchenuhr verloren. Der redtiche Finder | ‚beliche, * An 5 ärth Nr. 257. abzu⸗ 
geben, wofuͤr er ein gutes Dougeur exhätt, u 
Es wnrde ben 5. d. M. bei dem Hafnergefdire, "anf. ber Schütt, ein Schlöp, 


fel verloren. Der ‚Finder wird aufıten, br. ARE Ei ® FD, * —— 
Eomtoir abzugeben. N" 
Auf der Peterhaide Wire — eacus gefanden. uhren in F Ar. 565. 
der, Bindergaſſe. er He Ay er 
Vergangenen Dienrägihh 6ou Trode imartt sis in die, Seoe * des grünen 
Marfts ein Stuͤck Spitzen u He igen Ex Bändchen, welche in, eim. 


Wazier eingewickelt waren, Werlot 9 worte er redliche Binder wird. gebeten, 
ſolche gegen eine dem were ahg afhgeine fee au ——— — 
Kalb in ihrem Kram. abzugeben. Se — nn 


arme 


a — 2 J wm: * 42 st & — 
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Ein Rinderfragen von lillafarbut wurbe vergangenen Sonntag’ von 
‚ der Albrecht Dürerftraffe bis auf beh — loren. * 2. 
‘ Am Dienftag Abende wurde vom hohen, F adel, die Lauferſtraſſe herein bis 
zum Woͤhrderthuͤrlein eine ſemilorue Uhr, wir Petſchaft und Uhrfihläffel, vers 
loren. Sollte der Finder fo redlich feyn, ſolche wieder zuruͤck zu geben, ſo werden 
ibm 5fl. 24 fr. zur Belohnung zugefichert. Nähere Auskunft gibt das Intelligenz 
Eomtoir. 
Am vergangenen Samſtag hat ſich ein ſchwarz ⸗ und weißgeſchecktes Huhn vers 
laufen. Wer es zuruͤckbringt, erhaͤlt ein gutes Trankgeld 
Den 7. d. M. hat eine arme Frau ohngefaͤhrs Gulden in einem weißleis 
nenen Säaͤckchen, verloren. Der rebliche Finder wird erſucht, ſolche im Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoir gefaͤlligſt abzugeben. 
Dienſtag den 29. Auguſt hat Jemand in meiner Marketenderei auf der Pes 
serhaide einen Parafol ftehen laſſen,“ welder gegen Erſetzung der Einrücungsger 


Hühr abgeholt werden kann. 
Jacob Fleiſchmann, Wirth in ber neuen 
Gaſſe 8. Nr. 1177. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anzeige) Da id im Beſitz einer Faͤlkelmaſchine, und dadurch im Stande 
Gin, Jedermann nach Wunf zu ‚bedienen, fo bitte Ich, mich, mir vielen Aufträgen 


zu une 
Tuliana Rugel, Weißwaͤſcherin, in L, 
Nr. 1051. der Entengaffe wohnhaft. 

(Geſuch.) Ein Moden wuͤnſcht dad Kleidermachen zu erlernen. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. | 

(Geſuch) Es fuht Jemand ein Kind in die Koſt zu nehmen, und verſpricht 
daffelbe aur zu ‚behandeln. 

(Empfehlang.) Rachdem ich mit meiner dahier erfauften Farbholzmuͤhle nun⸗ 
mehr ein Stoßwerf nach Art der in Augsburg befindlichen vereinigt habe und von 
einemn hochloͤblichen Magiftrat berechtigt wurde, alle Farb, und Materialwaaren 
mahlen und foßen zu dürfen, fo ermangle ich nicht, mich allen verehrlichen Hand 
lun ar ei und Fabrit * zu vielen Auftraͤgen auf das Angelegentlichite zu em⸗ 

en. Da meine Familie in Augsburg im Beſitz von zwei aͤhnlichen Farb / Das 
terial und Gerürzurählen ſich befindet, jo habe ich mir im frühern Jahren alle 
zur Berreibung eines ſolchen Geſchaͤfts noͤthigen Kengtmiffe ermorden, und ich hoffe 
daher um fo mehr Berädfichtigung meiner Bitte, um. zahlreiche gütige Aufträge, als 
ih es mir zur ſtrengſten ‚Pflicht machen werde, Yes mir Anvertraute nicht nur 
auf das Brite zur behandeln, fondern auch durch die ſchnellſte, reinlichtte und billigſte 
Bedienung mich des mir geſchenkten Zutrauens immer wuͤrdiger zu machen, Rod 
erlaube ich mir zu bemerken, daß mein Stoßwert fo eingerichtet If, das ich auch 
die kleinſte Partie Farb» und Materialmaaren beforgen Tann, und da ich Kleinigs 


‚A214 


keiten fo gerne und fo puͤnktlich wie aroße Patien. beforgen. werde, fo ehe: 
id mich hiezu den verehrlichen Farb⸗ und Materialwaarenhandlungen Nürudergs 
und der Umgebung um fo mehr, als das mir wanden Unaunehmlichkeiten ver bun— 
dehe Stoßen in den Häufern ſelbſt durch meine Einrichtung gehoben it. Rede 
vielen angenehmen Aufträgen — ſehend, empfiehlt ed mit aller Hechachtung 
auf dad Ergebenfte 

Wöhrd, den 3. Sept. 1826. | 

ort Elias, Thomms. Befiger der Farb» uud Mas 
. ,. teriaiwaaren»Wüble, 

(Geſuch.) Ein junges Frawenzlomer, welches auch im Kleidermachen nicht um⸗ 
erfahren it, wuͤnſcht auffer ıhrem aͤlterlichen Haufe Befchäftigung im Nähen zu er—⸗ 
haften, und würde fih auch auf dem Sande 8 — ı4 Tage laug diefem Gefcäfte 
unterziehen. Näheres im Inseligenz„Gomtoir. 

(Wohnungsveriaderung und Empfehlung), Mit. gerührten. Herzen verlaffeg 
wir unſere feir 16 1/2 Jahren im Beſitz gehabte Garkuͤche uud. Bierwirthſchaft L 
Nr. 587, im der hiutern Catharinengaſſe und beziehen unſer Haus 8. Nr.963. in 
der Ebnerögaffe. Unierer alten Nachbarſchaft, fo mie allen unfern Freunden und 
Gönnern danken wir für das uns bisher geichenfte Zutrauen und bitten Sie, daſ⸗ 
felbe auf unfern Nachfolger, Herrn Franz Freyhoffer, übergehen zu laffen, 

Der neuen hochgeſchätzten Rachbarſchaſt empfehlen wir und zur gütigen er 
nahme im — Mitte. 

Contad Schwandner. 
Regina Barbara Schwandner. 

Bei Beichung unferer Garkuche und Bierwirthſchaft L. Nr. 587. in ber him 
tern Eatharineugaſſe empfehlen wir uns unferer werthen Nachbarſchaft zur geneige 
ten Aufnahnre und birten unfere Gönner und Freunde, daffelbe Zutrauen, mit wels 
dem Sir uniern Borfahrer, Herrn Conrad Schwandner, beehrten, auf und ‚gärigft 
zu RE, u 

Franz Frephoffer, und deſſen Verlobte 
Kunigunda Rab, 

Gohnungsveraͤuderung.) Daß wir unſere bisherige Bewohnung im Hundes 
gischen 8. Rr.401, verlaffen und bas u. 8. Nr. 545. am Milchmarkt, zus, 
naͤchſt am ZeituugesComtoit, bezogen haben, briugen wir biemit zur Anzeige. Uns 
ſerer vorigen ſehr fchägbaren Nachbarſchaft danken wir für fo manche Beweife von 
Wohlwollen und Freundfchaft verbindlichſt und empfehlen uns derſelben uoch fer⸗ 
ver zu guͤtigem Andenken, unſeret neuen werthgejhägten Nachbarſchaft aber zu guͤ⸗ 
tiger Aufnahme und Gewogenhei 

— den 1. Sept. 1826. 

3,8. Jaͤger, Rechtspraktilant, 
vd sr und befien Gattin, 

* Wöhnungeweränderung. uud — Da ich meine bis herige Wohnung 

in L. Ru.179. der Oberwoͤhrdſtraſſe verlaſſen und dagegen meine neue in L. Ar. 
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- .„26ge beim Waizenbraͤnhaus bezogen habe, fo bringe ich ſolches hiemit zur Umeige 
und empfehle mich zu. recht vielen geneigten ‚Aufträgen hiuſichtlich des Waſchens 
feiner Waͤſche. Euer}? 
| E. Ettinger, Bogelwaͤſcherin. 

(Ball.) Kuͤnftigen Sonntag den 10. — ſtatutenmaͤſiger Ball im 

ii der Harmonie. Der Anfang Abends nm ;.r lhr. 
Der Vorſtand der Harmonie, 

— Unterzeichneter macht hiedurch ergebeilft bekannt, daß kuͤnftigen 
Sonntag den 10. d. M. zur Kirchweih gutbefegte Tanzmuſik bei ihm anzutreffen " 
iſt. An guten Speifen und Getränfen wirb er nichts ermangeln laffen, und bittet 
ein verehrliches Publifum um zahlreichen Zuſoruch. 

Johann Niggelberger, Gaftwirth zum ror - 
then Rep in Poppenreuch. 

(Anzeige) Bei der Rendantur der Kultuss und UnterrichtesStiftungss Gaffen, 

auf dem: Nathhaufe find bayerifche Kreuzer nnd Pfenninge, im großen und klei— 


nen Duantitäten, gegen gangbare gröbere Münzen zu Dies. Ä 


Aungekommene ”remde 
"vom. 3. bis 5. Sept. 1826. 

* Rotbe Ro.) Se. Exc. Hr. v. Halberg, Generalientenant und Chef der Artillerie, x 
Dr. 8. Meierhofer, General. Adjutant, v. Münden, Hr. Reitner, Kſm., v. Düffeldorf, Mat. 
Zungermann, und Hr. Hopfer, Hofmeilter, v. Dfterbofen, Hr. Areuzuoch/ und Hr. Krüger, 
v. Gera, Hr Stahl, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Dr. Steiglöhner, und Hr. v. Iſta, 
Doffourier, v. Bamberg, Dr. v. Gerber, v. Berlin, und Hr. Weirelbaum, v. Mailand, Par 
tieulierd, Hr. Hübner, v. Bremen, Hr , Zimmermann, » Würzburg, und Hr. Gentner, v 
Bien, Kaufleute, Dr. Bucher, Bofcath m. Profefler, ©. Erlangen. (Bayer. Hof.) Hr. 
Baron v. Dade, öfter. Kieutenant, v. Wien, Dr. Brandfädter, v. Leipzig, Dr. Maljean, v 
Straßburg, und Dr. Stör, v. Mit. Steſt, Koufleute, Hr. Dichtel, Ober, v. Andbad, 
Fran v. Schaurotb, Hr. Baron v.Ruffin, v. Bamberg, Hr; Deinrichmeier, Dbertteutenamt, 
v. Eiafäst, Dr. Dennenderg, Kfm., v. Bremen, Ger Dur. ber regiegende Fünf Reupr 
Greg, mebft Suite,. o. Greiz. BEIDE Mann.y'Hr.Möbtder, Kfm, und Mad. Grant, 
v. Münden, Hr. Siegler, Maler, v. Afchaffenburg. Hr Royko, v. Wien, und Hr. Däneh,; 0. 
Buchholz, Kaufleute, Pr. Baron v Berningen, v. Heideiberg, Hr. Reigel, -Rentier, v., 
Brüffel, Hr. Baron v. Rringers, v. Jena. (Blane: ;@l de.) Hr. Amon, Dr, Dett—⸗ 
merd, Dr. Hegenbartb, und Hr. Mußebl, Cand. theo)., v. Dalle, Hr. Aenfein, Hand: 
tangdreifenter, v. Guljbah, Hr. Leg, Kim, v. Hof. Hr. Möller und Hr. Schmidt, Dir 
eonomen; © Kopenhagen, Hr. Kalb, Mogiftiätbrath)” nad Hr. Shönlein, Juwelict, v. 
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Bamberg, Dr. Beifter, Kammeral Practitont, di Windsfehn, Hr, Überiieier, ©. Heldihe 
beim, Dr, Belnard, v. Chemnig ind „Br, Reiftner,; v. Schänbafde, Kaufleute, Dr. Gtättauet, 
Babrifant, v. Treuchtling, Ru Finfenzefler, v. Sheridtfen, und Hr. Earl, ». Moosburg, 
Cand, chirurg. , Dem. Se 2. Bamberg, Hr. Nahtropp, Kfm, von Roth, Hr. @ähl, 
Particulier, von Münden.‘ (Stranf.) Hr. Breftell, Maler, und Br. Simon, Acchitett, 
Münden, Hr. Baron Kopmann, v. Mitau, Dr. Butterd und Hr. Hortmann, v. Augs⸗ 
burg, Dr. Altmann, v. Aushach, und Hr: Zanger, v. Schmalbach, Kaufleute, Dr. Wutters, 
Privatier, v. Augsburg, Orr v. Regemann, Lieutenant, Dr. Barbn. 9. Horned, und 
Fräulein Berg, v. Münden, Mad. Baierlein, nnd Dem. Baierlein, v. Andbad. (Bold. 
Radbrunnen.) Hr. SHengftenberg , Profeffor, Hr. Dengftenberg, und Br, Quaoſt, 


Cand. theol:, ». Berlin, Hr. Hormung, Revierförfter, ». Suljfeld, Hr. Deyde, Kfın., 


v. Berlin, Dr. Elöberger, Cand. theol., ». Regensburg, Br. Klett, Cand. theol., v. 
Jena, Dr. Pfaff, Cand. theol. u. philolog., v. Tübingen, Hr, Dietſchy, Kim, v. Rheinfelden, 
Grau o. Weinbach, Majortgattin, v. Dillingen, Hr. Schubortb, Cand. jur., v. Regendburg, 
Hr. Delzer, Cand. theol., v. Baireuth. (Gebatb.) Hr. Wolf, v. Erlängen, and Dr. 
Kunra, v. Würzburg, Zabritanten. (Weiße Kreuz) Dr. David, v. Karge, und Hr. 
Gumbert, v. Offenbach, Kaufleute, Hr. Willmar, v. Franffurt, und Dr. Eteinlein, v. Erlan« 
gen, Lehrer. (Wallfifch.) Mad. Strunz, v. Schwabach. (Weiße Ochs) Gr. Rippe, 
Kfm., v. Stuttgart. (2 gold. Schläſſel.) Hr. Jabreis, und Hr. Gölner, Tabrifanten, 
v. Mündberg. (Stord.) Hr. Gteinbad, Actuar, v. Oilpoltſtein. (Rothe Kreuz) 
Hr. Böß, und Gaßner, Fabrifonten, v. Windabach. (Mondfhein zu Goſtenbof. ) BE. 
Winkler, Gutsbeſitzer, o. Ansbach, Hr. Wendrich, Schulledrer/ v. * Hr. Salmfein, 


Kim., v. Ansbach. 


Vom Magiſtrat der Röniglich Baba Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraib⸗ Verkehrs per kieſtgen Schranne am 29. ang 
and 2. Sept. 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebtacht: 
ue | m Keil] Höaiter | Mittel | Niedrig 
— Preis des Shäfele. 





















Setrads 
©attungen, 








l. ‚ Pr fi . fe. r. 
220 5 145,5124i 4.155 
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Korn 15 216 ; 

















MWaizen 153 040 „4795 681 112 |8 50 | 7124| 5 | 30 
Serſte 14 214 | 228 109 "29 5144| 4 | 50 
Haber 107 500 497 477 20.13 50| 3 2? I 
Nürnberg, den 4, Sept. 1826, 
N Binder, 


Martin. 


| Ze 108, 
Montag den 11.Geptember. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 
| Step Näckberg 


— — 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von —— allergnaͤdigſtem Ptivilegio. 


— — * 


I Verlag von Earl Felßecker In —— 8. No. 5648; 





Belenutwahnns 
je ie "(Das Geldauswerfen bei Taufen und Trauungen beir.) 
om Magiftrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
in wahrgenommen worden, daß in ben aͤuſſern Diſtrikteu der Stadt das allgemeine 
Berbot des Geldauswerſens bei Taufen und Trauungen nicht gehörig beobachtet 
“ wird. Es wird daher folhes mit dem Anfägen hiemit in Erinnerung tz 
daß, da die für die Stadt geltenden Poligeiperorbuungen in den Auffers Dipriften 
derfelben gleiche Anwendung finden, ‚obiger Unfug auch daſelbſt 1 bis 2 Thaler 
Strafe nach ſich zieht, und die Polizeimanufhaft angewiefen if, Bis hei Kaufen 
und * ſich zudraͤngenden Bettler auf der Stelle su Bun: Ä 
Rürnderg, den 7. Sept. 1826. 
Binder. 
Käffner. 
Belanntmadung 
(Beftohlene Sachen betr) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemadt, daB folgende Gegenſtaͤnde vntwendet wurden, ale: 
I. zu Rürnberg am 5. Sept. sin Deckbett mit weißbarchetnem, halb aus 
Federn, halb aus Flaumen befichendem Jugeficher amd vohe‘ und weißgegittertem. - 
Ueberzug ohne Zeichen; 
U, zu Goftenhof am 7.&ept. ein Zudecbett mit wrgteheteem Ingefler 
der und weißleinenem gemodelten Ueberzug. 
Bor dem Anlauf obiger Begenftlutde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 8, Sept, — — 
T, 


, saiR, 


ER PER REN 
Bom Rönigtik Baperifhen Kreiz⸗ und Stadtgeriht Nürnberg. 
Im Wege ber-Hülfsvollfirefung wird das Wohnhaus der Befofdiichen Eher 
gatten in dem Maiengäßchen L. Nr. 1221., auf welchem die Bierwirthſchaft und 
Kleinpfragrtereigerechtigfeit betrieben : werden, «mit dent dabei befindlichen Nebenhaus 
L. Nr. 1222., auf welchem ein jaͤhrliches u von 158 baftıt, au Dem .. 
Meiftbietenden verkauft, und hiezu auf ı 2°. 
Freitag den 29. d. M.. Vormirkdge don a1 i2 uhr | AL⸗⸗ 
im. Commiſſionszimmer Nr. 6. Termin anbrraumt, in welchem Kaufsluſtige ihr An⸗ 
gebot zu Protokoll zu geben haben; bie Taravion. des Haufes kaun inziwifchen im 
der Regiftratur, das Haus felbft aber unter Anweiſung des Kreids umd Siadtge⸗ 
richtsbotens Stillkraut eingeſehen werden.. 
Rürnberg, ben. — 1826, KL ee a at 
| “me. tg —— 2 —— 
(Nr. 11268.) | | Waltenmair. 


* ı 3 1’: 
P ALL - “oe 
‚Wr 


Betanntmahung. — 


Zu Folge Requiſition der koͤnigl Strafjen», Brüden · und Waſſerbau⸗VInſpek⸗ 
tion dahier fol das durch die Reparaturen ai ber Bruͤcke Siein gewonnene 
BEE Zur ze TE; 


und an ‚liegende Abfallholz, beſtehend in" °. z 
6 Straffenträgenf'- -aub- ven ne * gen" ii fin * | 

: 90 Dedhölzern, - Dale IL E 5 IU ER Zu FE 2 

im ori an bie Meiflbirtenden taͤuflich cbhelaſen werten. [Due 1 £ ν zei 
Es ab dahet eicitationstermin auf ER REF 


Dienſtag den 12.8. Pr Br. Pre se 
—— Aub haben ſich die Strichluſtigen am bemetkten Tag —— ro uhr 
bei der gedachten Bruͤcke bei Stein einzuſinden und den Siſqlas, er gar 
fer Genehmigung, zu gewärtigen. 
— den 5. Sept. 1826. 
Knigliäes Rentant: 


So : Krämer: © BR 
> 22 — Betanntmahung 23 — A : I. 
- Kon dem unterzeichneten Reutamte werden Zu 2 u 
Donnerſtag den 14. d. M. — ı 10 our * En Eu 
in de ventamttchen Kanzlei ER 2 
217 Schaͤffel Kork “ m Ku rare Ei 
som vorigen Jahr, wevon a —26 * 


9 Schaͤffel auf! dem: bleſthen arm ı me mie ı 
202» zu Nürnberg: * —R— — 
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eufbcwaßet fi fd, unter Vorbehalt hödifter Genehmigung öffentlich Partienweife vers 
Taufr, wozu Kaufsluftige andurdy eingeladen werden. 
Furth, den 7. Sept. 1826. 
Koͤnigl. bayer. Rentamt. 
Ritter. 


Bekanntmachung. 
Die in der! hieſigen Kommißhäderei erzeugt werdenden Kleyen werden vom 
1. October 1920. bis Ende Srpteiaher 1827. an ben Meijtbierenden überlajfen. 
’ + Strichrernin wird auf rt 
Mittwoch ben 13. d. M. Bormittagd 10 Uhr 
in dem Sefhäfrszimmer der unterzeichneten Commiſſion in der Deutſchhauskaſerne 
— — wozu Strichluſtige eıngeladenimwerden, 
Ruͤtnberg, den 4. Sept. 1826. 
Koͤnigl. Nal⸗ Verpflegs · Commiſſſon. 
v. Sundahl, Oberjtiientenann. A 


7 U Befanntmahung. 
Ta. mit Ende biefed Monats der Pacht, 
. ber Afche, — 


des Duͤngers und 

bes Hopfenabfaums 

—— ſo werden dieſe Gegenſtände 
Donnerſtags den 14.8 M. Vormittags von 9 bie uhe 
fernerweit auf ein Jahr verpachtet. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, ſich in bem dieſſeitigen Amtslokale 
einzuſinden, die Pachtbedingniſſe zu vernehmen und den Zuſchlag an die Meiſt bie⸗ 
tendem; vorbehaͤltlich hoͤchſter Ratifitation/ zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, den 5. Sept. 1826. 
Königl. Waigenbierbrätfand Adminiſtration. 
Schwarglo — 


DVerfäufiche Sadeni 


Eine mit. Wachstuch bezogene, 3, Schuh Tange und 25/4 Schuh breite Tas 
fel, Bogelfälten, Bogelhäuschen und ein Glavier werben weggegeben. 

In s. Ar, 791. if ein beit he noch neues einfpänniges Chaifen » Pferbges 
ſchirr au verfaufen. 

Ein Karren, für einen Metzger oder Tuͤncher tauglich, iſt zu verkaufen. 

In Ti. Nr. 258. der vordern Ledergoſſe iſt fortwährend wie bisher die fchon 
bekannte, aͤchte, gute Holzfitte zw haben. 

Ein ſicheres und. bewaͤhrtes Mittef gegen die, Datmeiangen, Geiaberae) iſt 
zu * in Rr. 1er der nenen — 
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Ein fupferner Guß iſt zw verkaufen. - 

" Ein fehr gutes Pianoforte im Fluͤgelform iſt um billigen Preis su verlaufen, 
oder auch zu vermiethen. Das Nähere in 8. Nr. 982. am Obſtwarkt. 

Scheller's Lexicon und die kleinern kateinifchen Wörterbücher von Kärcher und 
Ruhkopf werden verkauft. 

Gaſthausverkauf oder, Verpachtumng. 

Das Gaſthaus zum weiſſen Roß am Marktolatz zu Woͤhrd, worauf auch die 
Garküchengerechtigleit haftet, iſt täglich zu verfaufen oder zu verpachten. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen ſiud in Rr-205. zw Wöhrd zu erfahren. 


Eine Waͤſchmang, 52 Stuͤck Marmorfkei > ein ganz nenes Rohr von Ei⸗ 5 


ſenblech find wegen Mangel am Platz u, 

Zwei. zinuerne Ständer, wovon ‚edee soo. Del faßt, mir meſſingnen Reir 
fen und Handheben, find zu verfonfen. 

Em eidener Tiſch und eine Bettflätte, ein Kaſten mit Schublade, eine große 
Truhe, und Gemälde unser Glas und Rahm find zu verkaufen. 

Ein maifiwgebauted Haus mittlerer Größe auf der Sehalderfeite iſt taͤglich zu 
verlaufen. 

In S Nr. 31. ſteht eine gut gehaltene leichte zweiſpaͤnnige Chaiſe zum Ver⸗ 
tauf, oder gegen eine dergleichen einfpännige zum Tauſch. 

Ein nicht allzugroßrs Haus auf der Sebalderſeite iſt taͤglich aus: freier Hand 
zw verfaufen 

Im der breiten Safe L, Rr.557. wirt wegen Mangel am Raus ein Bett 
verkauft. 


Sachen die zu 5 Tanfeo heſucht werden. 


ü Bier Eimer weingäne Zäffer in einem ober jwei Bebinden werden zw kaufen 
gefucht. 
Ein Hans mittlerer Beste, . wo möglid; wit einem Höfchen verſehen, wine 

ohne Einmiſchung eines Unterhändlers gu kaufen geſucht. 
In L. Nr. 878. der Sterczaſſe werben: —— brauchbare eiferne Fenſtergitter, 

2Schuh 10 Zoll in der Breite, und 

5 Schuh 5 Zoll in der Spa, doagrriſchen Maafes, 
baldmoͤglichſt zu faufen: geſucht. 


Bu vervachtende oder zu vernitethende Sachen. 


In einer ſchoͤnen und lebhaften Gtröffe hieſlger Stadt iſt eine Bewohnung 
von einer Stube, 5 Kammern, Kühe und Holzlage täglich oder am „Ziel Aller⸗ 
heiligen zu: vermiethen. Nähere iu L. Nr. 462. der breiten Gaſſe. 

Der doppelte Raben Mr. a9. unter den neuen Kraͤmen iſt zu vermiethen. 

In dem Hauſe 8. = an ber Rarlöftrage iſt ein moͤblirtes Zimmer am 
einen ledigen Herrn 


Biwei ſehr ange cine ehangee ur RER Be ehe: St. 
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Gohamid, vor wesen Tor aus Hufe sumd Sehr nahe au Ber Stadt gelegen, bie eine, 

beſtehend im erſten Stock aus «iner heitzbaren ſtuckaturten und tapezirter Stube 
mit dergleichen Verſchlag zum Schlaſen, im welchen man eine vortreffliche Ausſicht 
hat, parterre in einer Stube, Kammer, Küche, Speiſelammer und geraͤumigem Vor⸗ 
platz, daun die zweite parterre aus einer großen heitzlaren Stube, daranſtoßenben 
großen Kammer, eigenem Für» und Ausgang im Garten, einer Holjlage, welche 
verſchloſſen werden kann, und Abtritt, nebſt geräumigen Borplag, werben. im Gau⸗ 
zen oder Theilweiſe vour Zieh Allerheiligen au vermiethet. Das Rähere im Imelli⸗ 
genz EComtoir. 

Ir L. Rr. 266. if eine Wofum ar einen Tedigem Herru taglich zu vermige 
their. Auf Verlangen können auch Better und Möbeln dazu gegeben werben. 

Gr S. Nr. 958. am Opftmarke iſt iäglich an einen Iedigen Seren ein möbe 
AKrtes Zimmer zu vermierhen. 

In dem Garten Rr. 148. vor dem gauferihor iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus einer Stube, Stubeufammer, Kühe und Boden, anı: Ziel Uperheitigen zu ver⸗ 
sehen, 

In dem Haufe 8. Nr. 859. im der Mitte ber Stade, iſt ein fehr heiteres Logis, 
Befiehen aus einer Stube und Kabiner, mit Bett, eines: Sofa und dem übrige 
wörhigen Möbeln täglich zu vermiethen. 

* Su L, Nr. 335. der Garolinenftraffe iſt ein Zimmer im erſten Sto mit ober 
she Möbeln taͤglich je vermiethen. 


Sachen die zur miethen oder zur — geſucht werden 


Eine honnete ſtille Familie ſucht im der Gegend des Spittlerthors oder St. 
Gacob eine freundliche Bewohnung, beſtehend in einer Stube, zwei Kammern, Küche, 
Holzlage ıc., und wo möglid, mit eigenem: Eingang, zu miechen. Das Nähere im 
s Rr. 18. 

Zür die hiefige Maͤdcheninduſtrieſchule wird bie kuͤnftiges Ziel eichtweß 1827. 
in paſſendes Lokale im drei bie vier —. Blmmern Holzlage u. ſ. w. bee _ 
ſtehend, zumiethen geſucht. 

Mau wuͤnſcht zum Betriebe eines Pr 4 ——— ein Haus oder eine 
Wohnung zur ebenen Erde und im erſten Stock, beſtehend aus 2 Stuben, Kam- 
wien, Keller uud andern Bequemlichkeiten, am Ziel Allerheiligen oder fogleich auf 
suchrere Jahre zu miethen. Näheres int Jutelligenz⸗Comtoir. 

‚Eine Meine Familie ohne Rinder zſucht am Ziel Wderheiligen eine Wehnung 
son einer Stube, zwei. Kammern, Küche und Holzlage zu miethen. 

Eine Wohnung, beſtehend and einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage, 
ſucht man taͤglich zu. miethen. Naͤheres im. Juielligenz ⸗Coctoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 


Man ſucht einen gaubtan Duucker, der auch im Setzen erfahren iſt,  umier 
annchmbaren Bedingungen in. Gonduian zu nehman. 


« 


Wetlorene gefundene; und entwendete Sachen. ' 
Donnerflag den 7. Sept. it in der Gegend des Kaufmann —E— 
Hauſes bei St. Lorenzen ein Brief verloren gegangen, in welchem einer, und in 
dieſem wieder ein anderer Brief eingeferlofien war. Wer dieſe Briefe geſunden 
bat, wird gebeten, fie, wenn fie auch erbrschen ſeyn ſolten, {m ein Papier einzu— 
ſchlagen, biefes zuzufiegeln, und auf der Polizei im Zimmer Nr. 6. „gegen eine 
dort niebergelegte Belohnung von 1 Kronenthaler abzugeben. 

Vergangenen Sonnabend früh iſt anf dem Weintraubenmarft ein Geidbeutel⸗ 
chen, in welchem fi mehr als ı fl Gelt und ein filberner Fingerhut finden, 
verloren worden. Man bittet um befien Buruͤckgabe gegen ein gutes’ Trautgeld 
in L. Nr. 276. am Joſepheplatz. r 

Vergangenen Deunerſtag hat seine “arme Dienfimagb einen ſchon abgenuͤtzten 
rothſeidenen Regenſchirm am Obſtmarkt ſtehen laſſen. Der redliche? Finder wolle 
ſolchen gegen ein Trarfgelb in das Jutelligenz Comtoir zurkfbringen. — 

Vergangenen Donnerſtag iſt auf der Schuͤtt ein ſchwarzfeiduer Ridikkifk, worin 
ſich ein Sacktuch, ein Mannshemdaͤrmel, ein ſilberner Fingerhut, und Zwirn’ befan⸗ 
den, verloren worden. Der redliche Finder beliebe denfelben it S, Ar. 1455. ‚am 
vLaufet: hor ‘gegen ein Tranfgeld zurück zu bringen. 

Sonntag den 3. Sept. wurde auf Dem Wege von Fürth bis hieher eine Manns⸗ 
banbe verloren. Der ehrliche Finder wird: gebeten, fe in’ I. Rr, 1551, a ein 
Traukgeld zurück zu bringen, 

Ein Paͤckchen Seide iſt gefunden worden. Der rechtmäßige ——— kan 
baffelbe in S. Ar. 1124. im Prechtelsgähchen im Aten Stock abhofen. 

Ein filberfarbner Sonnenſchirm mit einem ſchwarzen Stod und Knopf iſt von 
der Schütt bie an die Fleiſchbruͤcke verloren worden.“ Der rebliche Finder‘ wird ere 
fucht, ſolchen in Li Nr: 725. am der Fleiſchbruͤcke fm 2ten Stock zurück zu bringen. 

Bor ungefähr 4 Wochen wurde ein ftählernes Petſchaft mit einem Silberplaͤtt⸗ 
heit, worauf ein Familien wapnen befindlich ift, werlofen. Der redliche Finder wird 
erfucht, ed gegen ein verhäfthißmäßiges Tongeur’ im Spitalhof 5, Nr. 846; inet 


zu bringen, 
4 


Vermiſchte Nachrichten. Oi dere 

CAufforderung.) ‚Seit ungefähr 4 Monaten verfolgt ein Unbekannker einen jungen 
Mann auf die beleidigendfte und drohendſte Weiſe, weil er glaubt, daß dDiefer' 'feir 
nen Abfichren auf eine Frauensperfon im Wege fiche. Diefes Benehmen führt aber 
ju feinem Zweck, und deshalb wird der Unbekannte aufgefordert fich und fein Ber 
langen, an deffen Wahrheit zu zweifeln man jedoch hinreichende Urfache hat, ent 
weber dem jungen Mann allein oder.der gedachten Frauensperfoun Im Belfeyn ihres 
Vater zu erkennen zu geben, Er. darf ſich der offeuſten Erwiederung verſichert 
halten, und das Ehrenwort des beleidigten jungen Mannes buͤrgt ihm zugleich hies 
mit dafür, daß feine ſchweren Beleidigungen und Kraͤnkungen, ſo wie feine Droh⸗ 
ungen ald Ausbräche der Reidenfchaft ihm verziehen und er deshalb nie und mir 


gends ‚verklagt werden ſoll. Fäpt aber derjefbe diefe Aufforderung, innerhalb adıt 
Tagen andeachter, fo werden gegen ſein alsdaun blos als Rache vrfcheinendes Ber 
tragen äfe Mittel aufgeboren werde ihn zu uitecken, um ihn der gerichtlichen 
Beſtrafung zu uͤbergeben. 

(Leihbibliothek) Dad XIV. Verzeichniß der in unſerer Leikbibliothek aafge⸗ 
nommenen Bucher iſt erſchienen md gratis zu haben, Es umfaht eine Anzahl son 
596 Mrimmern , * deren — heit unſere Bibliothek wahrhaft bereichert 
RAM iſt. Riegel und Wießner. L. Nr. 2. 

x Pie: an der Fleiſchbruͤcke. 

z ne — —* wird ausgegeben das zweite Vetzeichnihß uͤber die 
in dieſem Jahre angeſchafften Leſebücher, wedurch die Bibliothek wiederum eine 
Vermebrung von 330 Vaͤnden in dieſem Jahr erſchieneuen Unterhaltungöſchriften 
und 1:7 Almangchen- und Taſchenbüchern fuͤr 1626 erhalten har. Ein drittes Vers 
zichniß erſcheint Aufangs November, welches feruer die. bis zu dieſem Zeitraume 
erſchieneuen Nomane, Comoͤdien ic. erhält. Jeder Leſer unterhaltender Lectuͤre wixd 
bei einer ſolchen großen — volle Befritdigung finden. 

” Die Buchhandlung €, H. Zeh. ei 

. . ‚firaffe L. Nr. 124. 

J io kmungöveränberung und Empfehlung) Da wir .nufere Wohnung in ber 
Moahreugaſſe verlaſſen haben und. dagegen in die Beckſchlagergaſſe 5. Nr. 1484. 
gezogen” Ind, ſo dauken wir unferer. alten Nachbarſchaft fuͤrghre Liebe und Freunds 
ichnft ‚Jund empfehlen uns unferer neuen zur gätigen Aufnahme ergetenft, Auch 
meiner: wertheſten Kundſchaft empfehle ich mich auf das Angelegenslichite, und biste, 
mich- mit Shron guͤtigen Aufträgen noch ferner zu. beelren, 

j Heinrich Salduer, Herreukleidermacher, 
ra nebſt Sram. — 

Reifgeisgrnheit.) Bis nächfien Sonntag köunen noch 2 Perſonen mis nah 
teigzig reifen, Näheres im Safthaufe zu bei zwei blauen Schlüſeln. 

CAnelge.y ' Da bie Ausſpielung des Ritterguts Zwernberg au 15. d. M. 
unabänderfich wor "fi ich geht, fo empfehle ich er jur” ——— Adnahme von 
kooſen 

Narnberg, — am 11. Gent, 1820. 2 
| au krneyer; Ufrmader, 

12 am Schleiferſteeg. 

. " Empfehlung.) Einem hadzuvereprtüden Hleftäen und auswärtigen Publikum 
widme ich die ſchuldige Anzeige, dar ich nad, Frhaltenter obrigfeitliher Frlaubniß 
ein Galanterie», Pug-Modewaaren und" Parfümeriegefchaft errichtet habe, uud 
empfchfe daher bei Bezug meines Ladens am Rathhausgäßchen (der Hauptwache 
gegenüber) mein Waarenlager jur gefänigen Abnahuie unter Verſicherung prompier 
und billiger Bedienung ergebenſt. 

Nürnberg, den 7, Sept, 1826, * 

— RB. — 
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Wohningsberänberung.) eltern habe id meiue ſeit neun und Dre Jah⸗ 
ren inne gehabte Wohnung in der KRönigäftraffe L. Rr. 83 _ werlaffen ind meine 
neue in derfelben Straffe L, Nr. 76. im Haufe des — Reitelshoͤfer bezogen. 

Nürnberg, den 7. September 1826. aria Weiß. 


(Geſuch.) Den Korrefpondbent v. m. f. D., das Nürnberger ag 
genzblatt und die Abendzeisung wänfht man mitgulefen. 

(Bohnungsveränderung.) Da id meine Wohnung beim Waizenbräuhand vom 
laſſen und dagegen meine neue in der Sacoböftraffe L. Rr. 7001. bezogen habe, 
fo empfehle ich mich der neuen Nachbarſchaft zur gärigen Aufnahme und bitte zus 
gleih das verehrliche Publikum um gefällige Abnahme meines guten Würzburger 
Meineffige, ben ich ſowohl in's Große als in's Kleine verkaufe, 

Sohann Friedrich Hoͤrber. 

(Reifegelegenheit.) Lohnkutſcher Herbſt in der Zucherftraffe fährt Dienftag 

den 12. d. M. mit einer leeren Ehaife nach Bamberg und fucht Perfonen dahin 


mitzunehmen. 
Das Runfls und MWahsfabinet 

auf der Schütt in der neuerbauten Bude iſt noch bis Sonntag den 17. Sept. 

um bie befannten billigen Eintrittöpreife zu 12 und 6fr. eröffnet. Indem ich 
mid) hiemit beehre dem hohen verehrungswirdigen Publikum in Nürnberg mei⸗ 
nen ergebenſten Dank für Den bisberigen güfigen Zuſpruch und für dad Wohl⸗ 
wollen auszudruͤcken, welches mir dahier zu ae geworden" it, erlaube ih mir! 
nochmald die Freunde der Kunft zum Befuche meiner Sammlung freundlihft 
einzuladen und ‚mid fomit der — Gewogenheit meiner verehrten Goͤnner 
ehrerbietigſt zu empfehlen. 

Daſfelbe iſt taͤglich von Our Morgens bis Abends 8 Uhr je fehen. 
Lucich, aus 3 lien. 


(Geſuch.) Es wänfht — einen Gymnaſiaſten in Rogis zu. nehmen, der 
auch die Koit uub Aufwartung Dabei haben fann. Dad ‚Nähere, im Intelligenz 
Comtoir. 

Wohnungsveränderung ) Ich gabe meine biöherige Wohnung in der breis 
- sen Gaffe verlafien und mein erfauftes — in der vordern Catharinengaſſe L 
Nr. 61. bezogen, 

Danferfenutlic bleibe ich der verehrten Rachbarſchaft, welche id; verlaffe, für 
alle mir und meiner Gattin erwiefene Liebe und Güte, und empfehle mid; des neuen 
zur freundfcaftlich wehlwolentden Aufnahme. 

Ich benuͤtze dieſe Gelegenheit, mich wiederholt einem hochgeehrten Publikum. mit 
allen Hölgernten Blasinftrumenten beftend zu empfehlen, unter der Berficherung, An 
ich eben vollkommen zufrieben ftellen werde, 

Nürnberg, den 7, Sept. 1826. | 


| gran; Garl. 
Mit ıf2 Bogen Beilage) - 


un 
GBeſuch.) Wer Fadenſeitzen zu machen re. und dadurch es 
haben will, kann ſich im InreligeailjChuftoit tele? 
«Hiusnerfaufd Ban Figeuthuͤmer eints Hauies in ⸗derr Ni FETTE, 
und der Sterugaffe iſt geſeimen, ſolches nebft dem dazu 0 ee er fdieh * 
‚ern Mentas den 5 Sept. d. J. Vormittags. wiſchen 1 f und, un: 
in der unten bemerften Wohnung Affenrlid, au den, Meit hictenden zu verfteigerit- 
DDieſes Haus iſt vit cinem geuerrocht ⸗ erisheit, —— a Gießhutte, eine 
beſerdere MR EITENEN Senden, einige Kammern, 8 — Ersen x. und IR Tas 
Nahere über die Kaufss und Verfaufsbedingungen er der vorläufigen Bem̃er⸗ 
fung, daß nach Mapfidm den aucdugin Cheil des u ER gelaſſen n wers 
den kant, inzwiſchen eingsichen wire >... 
ron Niunhexg, am Lagen: 18 Be an, 
—JJ in —* ger 32 der Eterũ⸗ und Rlaras 
+1 wurtuNe mi me 5“ ga, ‚eine Stiege‘ hoch. en 
Ba he "eirefehlung‘ 2. Da ber atieine - Wirthicaft.auf der Friedriche. 
e baogen Habe,>"ifo"eänpfehte ich mich einem ühochgechuten- Publikum; zu ge⸗ 
er Baſpruch ergebenſt, und mache zugleich bekaunt, daß ich kuͤuftigen Mitt⸗ 
woch ben 13. d. den Weiher ablaſſe und Freitags den. 15. d.M. fiſchen werde. 
Das Pfund · Fiſch vortaüfe ich um zer z auch an gehackenen Fiſchen, guten Ge⸗ 
hr ae und ie aubern Speiſtu —— — — —————————— laſſenn. 
Ludwig Lades, 
u ee ae rege, ——— 


id . . r2 si, * 
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Y 826.9 ride vea Bl a, er Zah 
Den 31. Aug. Ernſt Georg Ehriftoph Schmidmer, Ranfmant) mit Magdalena 


2b fina Lorſch, von hier. 23: PD an 4 — (OR m 
2* 1. Sept t. — 32 — Röhiter, Steinuetengeſelle / mit Katharina — 
Taerar 


= 32 Spann Paul Weiß, Scmeidermeiftet, mit Barbara v_hier. 


— Johann Georg eisen, rege wit EN Preiß, 
von hier. 2 en mai . BR 
— —2FItani aver Beige, Dichwin, ‚mt —* Dacia BR „von 
wen Dürrenmungenam a u 108 
_ — —zgZohann Zacob' Heer, wehhanituc, * Marie: Anna Xherefia. Fu⸗ 
ſenecker, von hier. 


— — —  Sohann Gruber, popirncerhelen⸗ zu "Röhren, mit Kunlgunda 
Gattner, von bafelbft. 


— — — Sohaun Difler, —— zu ie mit — Herzog, 
t 4’n all) F rven Haller ſchloß. X 4 
—— (3 Dan; RE TIP 


N wo 5 > Ki: ap 


. “ 


1826. 

10. Aug. 
14 — 
— 17 — 


18 


19 


111441 141 
2 338 
tk 111 


fl 
le 
Hl 


a 
Geborene Ber 
Auguſt Wilhelm Ehriftoph, Sohn des Kaufmanns Juͤngiuget. 
Georg Conrad Friedrich, Sohn: des Mechauikus Gütle: 


Auna Margaretha Dorothea, Tochter des Ubi Weggeldeinnehr 
merd unter bem Kauferthor, Eberbtrger. Be RE I 


Johann Adam, Sohm des Bierwirths Ulrich. 


Tatharina · Eleonora Maria Wilhelmina; Tochter des Raufnemms 
Freiherrn von Ebner. J— De SE 
Ana Catharina, Tochter des Kaufimanns Baner 
Chriſtoph Carl Ludwig, Sohn Ab Handlungs buchhalters Roͤsler. 


 griedrich Ghrißlau Cert Magufy Sohn desk. b. Sberlleuutnauis— 


Roͤder. | 
Ludwig Heinrich Ulrich, Sehn des Oekondmen im Mufeums Uhl. 
Feiederita Sharlosta Barbara, Tochter des Gefangenwärter® Clauß. 


Leonhard Ehriſtoph, Soh des Schreinermeiſters Teer. ie 
' Georg; Peter, posthumns,. Sohn des verflorbenen Kammmacher ⸗ 
mieiſters und: Diſtrittsvorſtehers Walter, 


Johann Sigmund, Sohn des Spezereihaͤndlers Soplin. 


Johann Thomas, Sohn: dee Pfragneroͤ und Garlochs Greul gu’ 


Woͤhrd. 
Sohanın Caſpar Einzinger. 
chriſtoph Friedrich, Sohn des Tuchmachergeſellens Sevatdſch pu 


u Woͤ hrd. 


} 
) 
j 


Margaretha, Tochter des Dädderferhandlangers Giehemwerk- ja- 


Galge nhof. a w 


11164 
21 
ih) 


Johanu Wagner. 


Waria Hebwig; Tochter des Schneldermelſters Haas zu Galgenhof. 


Chriſtoph Gabriei GottlieheaSohn des Drechslermeiſters Weih. 
Dargatetha philippiaa Sach otiua, Techter des Zreihegriih von 


Arebiſchen Berwalters mn: Gaſtwirths Lehmaun. 


ss — 
1. Sept. 
— 


rd! 


1826. 


Den 27. Aug, 


— — — 


— — — — 


Barbara Florentina, Tochter des Großpfragners Schlegel— 
Ehrikinn Barbata Tochter des Schweimnepgerd Claußner.- 
Georg Chriſtian Weinmanu. A 

Raab, todrgeboriten Sohm dei Rindmetzgermeiſters Raabe 


Martin, Sohn des Schuellers Mezler. 


nn Geboren‘ 26; 

Wu Tu 5 5 — 
Friebrich Chriſtoph Weiler, Sohn des Mislaufers Weller, alt * 
Jahr, Abzehruug IR | | 
Margaretha Ulrito Schlauerebach, alt ı Monat, Sticklluß. 


— un 
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Ana Helena Eardlina Margaretha Dmeis, Lochter des Hallwäͤch⸗ 
ters Dmeis, alt ı Moñat, Keuchhuften, | 
Johann: Georg Prüdner, Waagmacher und Berleger, alt 31: Jahre, 
Brand im Unterleib. j — 
Ehriſtoph Gubriel Gottlieb Weih, Sohn des Drechslermeiſters 
Weih, alt r Stunde, Brand 

Foharın Georg Meier zu Wöhrd, alt 6 Monate. 22. Tage, Brand 
Helena Barbara Wagnet, Tochter des Scheibenziehers Wagner, 
alt 5 Monate, Brand, 

Margaretha Ramſtoͤck, Nyeffchäribin, alt 56° Fahre, veruugluͤckt. 
Leonhard Lohbauet, alt 3 Woate, "12° Tage, Gichtern. 

Jobann Sebaſtian Wanger Mn Puternoſtermachermeiſter, alt 85 
Jahre, Altersichwärhe. | | 
Marin Magdalena Gatharina. Wierer,. Tochter bed Bierbranesd' 
MWierer, alt 2 Monate, 10 Tage, Stidiluß. 


„ Barbara Friederifa Johannd Haberſtumpf, Tochter des Mühlbeſſz⸗ 


gerd Haberftumpf, alt ı Fahr, 21 Tage, Abzrhrung. 


Johann Samuel Körner, Sohn des Mufllus Köruer, alt 5 Mer 


nate, 14 Tage; Abzehrung. er 
Daniel Nuffel, Raummmachergefelle, alt 23: Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Maria Barbara. Link, Tochter des Kramkaͤufels Link, alt 1 Jahr, 


Stickſlſuß. 
Antonia Stoͤckl, Ehefrau des k. b. Feldwaibels Stoͤckl, alt 27 
Jahre, a Monate und 22 Tage, Abzehrung- 


Georg Schaller, Gaſtwirth zu St. Peter, alt 59 Jahre, Bruſt⸗ 


waſſerſucht. 
Margaretha Katharina Wendler, Ehefrau des Strumpfwuͤrlerme 
ſters Wendler, alt 46 Jahre, Waſſerſucht. 
Sarl Wilhelm Fieher, alt SWöHate, Stiätuß. 
Anton Conrad, Bucket, alt’ SR Rnate, Abzehruitg: 
Eiifaberda Schuͤchher, Toller Bed Tuchmachermeiſters Schückher, 
alt ı Monat, 14 Tage, Rand. | 
Raab, todtgebomer Sohn des Riudmetzgermeiſters Raab. 
Eliſabetha Chriftiana Margaretha Eder, Tochter des Coudlitors 
Eher, alt 2 Jahre, 21 Tage, Stidfluß. 
Garl Friedrich Adolph von Zwanziger, Stud. med., Sohn des‘ 
Hofrathe von Zwanziger, alt 19° Jahre, Luftroͤhrenent zuͤndung. 
Samuel' Valentin Heinrich Schmitt, Sohn des Kaafmanns Schmitt, 
alt ı Jahr, 4 Wochen, Abzehrung. 
Johann Schnelder, Gemeiner des k. b. 6ten Cheveauxlegers Regi⸗ 
ments, alt 28 Jahre, Beinfraß mit Abzehrung. 

Grforben 20: 


* 
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Angekommene Fremde zu. iu 2.0 3. wem 
voun 6. und 7. "Sept. er r 2 

Bari Sof) Hr. Ritter ©. Hermeloff. t. ef) Sen. Mejer/ v. Motte Cr. ii 
kei. Ritier v. Feuerbach, Staaterath vad Appell. Ger. ‚Präjident, und Hr. Baron. J— Doben⸗ 
ed, Ars und Etodt- :‚@er.» Afieffor, v. Antbad; Prim. Poninily, Outöbefiger, v. Rus 
tie, Hr. Baner, Sergwerkstaffenbeamter, v. Freiberg. Dr. Buber, Particuller, a Mer 
the, Hr. Sreutktein und Hr.” Dezkigefans, a Würzburg, Br, Haried, 0: Degen, -Br. 
Vörfe, v. Barmen, uud. Pr. Steiner, os kLandau, Kaufleute, Hr. Colais, Zabnarzt, Dr. 
Dr, Ebeling, v. Hamburg, Dr. Bauer, "Sandrichter, v. Ho hſadt, Mad. Molitör, Land, 
rich tetogattin, v. ‚Gremäberf,. Fräul. Etörs, v. Mit. Steft, Ar: HalbesRadt, Referendair, 
A Diarburg, Hr: Kornburger, Paetientier, Dr Gtettner,; Hr. Fürſt, und Hr. Dornbof, 
"Kitspraftifanten. 6. Neumarft,' Hr! Meyer und‘ Hr.‘ Fortmehlr, Profchoren, v. Bamberg, 
Dr. Stör, v. Mit. Steft, Hr. Bertram, r . Elberfeld, Hr. Heitmann, v. Altenburg, 
and Hr. Miler, v. Braune, Kaufleute. (Rosbe Rof) Dr. Andre, Particulier, v. Dh 
feaboch, Mad, Streicher, v. Wien, Hr, Ziugner, Kfm., v. Jusbtuch, Hr. Hope, Particue 
lier, und Ar. Dr. Hopr, v. Edinburg, Hr. Hearyride, v. Lorden, Hr. Irederic, v. Leipzig, 
Particulierd, Hr: Blaß, Ai, v. Elberfeld, Dr. Bei, und Br. Gtüber, Sabrifanten, ©. 
Roth. (Wilde Mann.) Hr. Weder, v. Giarusund Br. Florwuͤller, v⸗e Drag, Kauf⸗ 
leute, De. Heiden, Sekretäͤt, und Mad. Hofmann, v. Moͤnchen, Hr. Eiſenberg, Fabri- 
kant, ». Berlin. (Wilde Mann.) Hr. Aurban, v. Brud, Hr. Schönherr, Dr. Lohrmann, , 
und Dr. Gemuie, v. Dredden, u. Or. Lefmayer, v. Linz, Kaufleute, ‚Dr. Bierziger,_Pris 
datier, v. Pafav. (Blaue Blade.) Dr. Reif, und He. Lindorr,, Koufleute, v. Sand» 
beim, Dr. Unzer, “Machöocrfehet, Hr. Brad, Babrifänt, . Ansbeh, Dr. -Beerz Gatsbe⸗ 
figer, v. Neuſtodt, Dr. Sommer, Kim, v. Dörthäim, Mad. Ofterchriſt/ und Fräaul. 

Diterärift, v. Andbah, Dr. Franzow, Muſlkus, und Fräuf. Franzom, v. Halle, Dr. Baron 
v. Murach, d. Untermurach. (Streuß) Or. Dr. Bruder, v. Doͤchſtadt, Hr. Fleiſchmann, 
Kim, v. Königsbofen, Dem. Fleiſchmann, %. Landahut, Dr... Oonhert, , Dandl. ; Commis, » 
ö Augsbure, Hr. Dr. Stadtlmeier, w. Hr. "Matt; Mpötbetet; ©. Ansbach, Hr. Schmitt, Fand» 
ſchaftemaler, v. Eichſtaͤdt, ‘Hr. Türsölfer, Sorfttarbirat,'v. v v. Aſcheffenburg, Dr Anand, Decos 
sonmie- Verwalter, ©; Wertheim, (BT; Radbrunnen) Hr. Eufter, Ku, Hr. 
Schwarz, Dr. Br, Dr. ‚Karter, und Dr, Bauer, Cand, theol, v. Erlangen. (Blaue 
"Flofbe) Dr. u Dede, Rfm., v. Mlleröberg. Wallfifh), Hi Meyer, Maler, v. 
, Würden, Hr. Dr. Elar, v. Reubwrg, Dr. Wetter, Afm., v. Schwabach. | (Beige 
"mm Hr. Weigel, Kfm., v. Papperbeim, (Mondfgeinze Boftenhef.) Dr. Shrei⸗ 
- ner, Oberbereiter, md Hr: Burters, ———— v. Münden 


5 
S: 


— — — — 








Mm, 16820. 109. 
Mittwoch den 15 September. 


Allgemeines 


Intelligenz Blatı 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Peivilegio. 
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Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Belauntmadhung. 
(Dad Geldauswerfen bei Taufen und Trauungen betr.) 

Tom Magiftrar der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
AR wahrgenommen ‚worden, daß in den Auffern Diftriften ber &tabt das allgemeine 
Berbot ded Geldandwerfend bei Taufen und Trauungen nicht gehörig beobachtet 
wird, Es wird daher ſolches mir dem Anfügen hiemit in Erinnerung gebracht, 
daß, da die für die Stadt geltenden Polizeiverorbnungen In ben Auffern Diftriften 
derſelben gleiche Anwendung finden, obiger Unfug auch daſelbſt 1bis 2 Thaler 
Strafe nach ſich zieht, und die Polizeimannfchaft angemwiefen if, die bei Taufen 
und Trauungen ſich zudrängenden Bettler auf der Stelle zu Alias 

We ben 7. Sept. 1826. 
Binder, j Kuffner. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Rentamte werden 
Donnerſtag den 14. db. M. Vormittags 10 Uhr 
in der rentamtlichen Kanzlei 
211Schaͤffel Korn 
vom vorigen Jahr, wovon 
9 Schaͤffel auf bem hleligen Boden und 
202 ⸗zju Nuͤrnberg 
aufbewahrt find, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich Partienwelſe ver⸗ 
tauft, wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen werden. 
Gürth, den 7. Sept. 1826. 
Koͤnigl. bayer. Rentamt. 
Ritter. 


1230. 


Betlanntmadhung 


Da mit Ende diefes Monats der Pacht 
ber Af de, u 
des Diingers und 
des Hopfenabſaums 
abläuft, — werden dieſe Gegenftände > r 
Donnerftags den 14. d. M. Bernie 9 bis 12 Uhr e 
fernerweit auf ein Jahr verpachtet. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, | iu u dieſſeitigen Antölofafe 
einzufinden, bie nee zu vernehmen „u en Zuſchlag an die Meifibies 
tenden, vorbehaͤltlich hoͤchſter antaflen zn gfyhiigen. 

Nürnberg, den 5. Sept. 1826. 91 mafoıg " 

Koͤnigl. Waizenbierbraͤuhaus⸗Adminiſtration. 
Schwarz. Neuhof. 


Bekauntmachung. 


Die beiden Scheibenſchießen werden, wie gewoͤhnlich, an der air chweih auf 
dem Schießplatz zu Kraftshof gehalten, und zwar: 

—das Rraftshäfermit Kugelbüchſen jeder Art, jedoch aufliegend, und daß 
ſolche nicht unter 16 Kugeln auf dad bayer. Pfund fchießen, wobei für den 
zften Preis 1 Goldgulden und eine Fahıre, und für den 2tem Preis 1 Con⸗ 
ventionsthaler beſtimmt iſt, 

Sonntagé, den 24. September; 
das Nenhöfer aber, mit Flinten, jedoch nicht mit gezogenen Rohren, wobei 
für den ıflen Preis ein Ducaten ausgefegr wird, 
Montag, den 2: Dftober, 
An diefen beiden Freifchießen kann jeder geflttete eiebhaber des Scheibenſchle⸗ 
Bend Antheil nehmen, wenn er dad gewoͤhnliche Leggeld bezahlt. 
Nuͤrnberg, den 11. September 1826. 
Baus von Kreſſiſche Kraftshoͤfer und 
Neuhoͤfer Guts herrfchaft. 


Verkaͤufliche Sacher, 


A. Hofmann, Weinhändler aus Gottramſtein, hat ſei ine noch uͤbrigen Weine 
zu nachſtehenden Preiſen, als: J 

a) Forſter Traminer, erfte Sorte, anſtatt 30 fl. fr 28 fl. 

b) betto detto zweite Sorte, anftatt 26 fl. für 24 fl. 

c) Deitterdheimer @nuftatt 20 fl. für 18 fl. 
dem hiefigen Bürger und Gaftwirth Ich. Leonhard Eiebentäß zum rotben Kreuz, 
in Kommiſſton zum Berfauf überlaffen, an melden fid; Liebhaber gefäligft weuden 
wollen. Die Proben davon ſind im Hetrenleker zu haben. | 
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Bei mir Unterzeichnetem iſt guter Rheinwein, die Maas gu 24 und 32 fr, 
wie auch dem ganzen, halben und Bierteldeimer nad zu haben, 
3. Ufmfand, Gaſtwirth zu den 3 Königen. 
Bon hente an ſind bei uadwurſtfabritam Gſell Krautwuͤrſte zu haben. 
Donnerſtag den 14. d. M. werben bie noch im Weiher auf ber Friedrichs⸗ 
bleiche ſtehenden Schlaten (ShÄf) an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu die 
Hrn. Bättnrrmeißer befonders ‚eingeladen werbeit. 
Lades, Goaſtwirth zur Friedrichsbleiche. 
Der Eigenthuͤmer einer arten, welche fehr bequem eingerichtet und 
noch ganz gut beſchaffen ift, will ditſelbe verfaufen, "und ſie kann auf ber biefigem 
Meffe, wo ſolche fih in der erften großen Reihe befindet, in Augenfchein genommen 
werben. Näheres im filbernen. Herz am Dbfimarft. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Ein Paar fehlerfreie Zugpferde werben zu kaufen gefucht. Näheres im In⸗ 
telligeuz · Comtoir. 
Auf der Gehe Ih wirb ein Meined Haus baldmoͤglichſt zu kaufen gefucht. 
Es wird ein meſſingnes Gruzifir, 10 did 12 Zoll lang, zu kaufen gefucht, 


| Zu verpachtende oder zu vermiethende Sadıen. 

In dem Haufe S. Ar. 157. der Karlöftraffe iſt ein moͤblirtes Zinmer an 
‚einen ledigen Herru täglich zu vermiethen. 

In der Scildgaffe S. Nr. 660 find zwei Wohnungen zu vermiethen, und 


kann and eine Stallung dazu gegeben werben, 
An einen foliden Herrn iſt eine heitere Wohnung, beitebend aus einem Wohns 


und Schlafjinmer, zu vermierhen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Für die hiefige Mädcheninduftriefchule wird bis kuͤnftiges Ziel Lichtmeß 1827. 
ein paſſendes Lokale im drei bis vier geräumigen Zimmern, Holzlage u. ſ. w. ber 
fteheud, zumiethen gefucht, 

Es wird eine Gaſtwirrhſchaft zu pachten geſucht. 

Eine ſtille Familie ohne Geſchaͤft ſucht eine Bewohnung, wo moͤglich mit 
4 heitzbaren Zimmern, einigen ammern, Kuͤche, Keller, Holzlage ıc. zu miethen. 

Am Obſtmarkt oder in der Gegend deſſelben wuͤnſcht man ein trockenes Ges 
wölb zu einer a zu mierhen. Dad Nähere im filbernen Gerz 
am Obſtmarkt. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Man ſucht ein Maͤdchen von 12 bis 14 Jahren in Dienſte zu nehmen, 
Eine Frau, welche ſchon bei Kindern diente, und vorzüglich mit neugebornen 
gut umzugehen weiß, die ihr ganz anvertraut werden dürfen, wuͤnſcht am Ziel 
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llerheitigen im gleicher Eigenfchaft wider untergatommen. Näheres in L. N. 737. 

am torenzerplag. 

Ein braves Mädchen vom Rande fucht man täglich In Dienfte zu nehmen. 

. in umverheiratheter Mann von gefegten Jahren, aus Franfreih, welcher auch 

der deutſchen Sprache kundig if, wünfct bel einer, Herrſchaft ald Kammerdiener 

oder Bedienter unrerzufommen. 
Ein junger Menfh kann in einem fhönen Befaäfe täglich. Unterkunft finden, 


Kapitalien die zu verleihen find ——— geſucht werden. 


2800 fl. werden zur erſten Hppothef auf ein hieſiges Haus zu entnehmen 
gefucht. 

Auf ein Landgut im kandgericht Schwabach, welches einen Werth von mehr 
ald 4000 fl. hat, werden zur erſten Hypothek 2500. — 3000 fl. am Ziel Aller⸗ 
beifigen zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändler. 

Man fuhr 700 fl. auf ein hiefiges Nahrungsbaus gegen hinlängliche Verſiche⸗ 
rung und bie erſte Hypothek zu entnehmen, jedoch ohne linterhänbler. Das Rs 
here im Intelligenz-Gomtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Sonntag den 27. Auguft ift ein von gränem Perlen geftridter Tabackbeutet 
gefunden worden und kann in 8. Nr. 1544. vom rechtmäßigen Eigenthümer abge 
holt werben. 

Bergangenen Gonntag Nachmittags hat Jemand ein Muſikvaten verloren. 
Da es dem Finder nichts nuͤtzt, ſo wird er um gefällige Abgabe deſſelben in das 
Intelligenz⸗Comtoir erfuct. 

Am 11. db. M. bat fidr ein ſchwarzer Pinfiherbund männlichen Geſchlechts 
und mit braunen Abzeichen, verlaufen. tier ibn in 8. Wr. 573. zurädbringe, 
erhält ein gutes Tranfgeld. 

Ein weißes Sacktuch mit rothen Sneifen, und L. 8. Nr. 3. gezeichnet, iſt 
. am 6. d. M. in dem großen Rathhausſaale verloren worden. Der redliche Fiu⸗ 
der wird gebeten, ſolches gefälligft zuruͤck zu ſchitten, wofür den Ueberbringer ein 
Tranfgeld zugefichert wird. bh 

Su der Barbierfiube des Haufed L. Rr 948. ” Gemand einen Regenſchirm 
Reben laſſen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer tan Benfelben gegen Näderfattung 
der Sufertiondgebühr abholen. 

VBergangenen Mittwoch iſt anf dem Marplatz rih' gemodeltes Tächlein verloren 
worden, welches unten mit einem Namen und ber Mahrszahl 1823 bezeichnet if. 
Der redliche Kinder wird gebeten, ed im IntekigenpBomtoir abzugeben. 

Es ift Jemand ein mwolfgeftreifter Hund mit weißen Pfoten und einer langen 
Ruthe zugelaufen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denſelben in 8. Nr. 248 
abholen. 

Den 9. September Vormittags bat ſich am Fraueuthor ein ſchwarzer rauh 
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häriger Hund mit geſtutzten Ohren, dergleichen Ruthe, weißen Pfoten’ und einer 
Bläffe, verlaufen. Wen er zugelaufen ift, wird erfucht, denfelben in Mr. 65 zu 
Wöhrd gegen ein gutes Douçeur gurüdzubringen. 

Bergangenen Sonntag hat Jemand von der Megibienfirde bis auf. den tan» 
ferpfag ein Armband von hellbraunen Haaren und mit einer. goldenen Schließe vers 
fehen, verloren. Der rebliche Finder beliebe ſolches gegen eine Erkenntlichkeit im 
S. Nr. 1388 auf dem Lauferplatz “zurüd zu bringen. | 


Ein feiner gelblederner ArauenzimmersHandfehuth iſt rergangene Woche veri⸗⸗ 
zen worden. Der redliche Finder belie „Ibn gegen, ein‘ Zranfgeld in Rr. 55 im 
Goftenhof mn bringen. 

Bergangenen Sonntag wurde ein franzöjifcher Schläffel verloren. : Der red» 
liche Finder wird erſucht, ſolchen im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 


Bergangenen Sonnabend wurde in ber Gegend des Markts ein Päckchen 
Selde verloren. Man bitter den redlichen Finder um die Zuruͤckgabe deſſelben gegen 
eine Erfenntlichkeit in S. Ne. 1144 der Tucerftrage, 


Eine goldene, ſtatt eined Steines mit einer Fliege oder Mücke verfehene und 
daran fennbare Auftednadel, welche eingehädelt werden kann, ift Jemand abhanden 
gefommen. Wer Nachricht davon zu geben weiß,. wird erſucht, ſolches im Haufe 
5. Nr, 1385 am Lauferplag im zweiten Stock gefälligit anzuzeigen. Sollie fle 
aber fchon verkauft ſeyn, fd iſt man erbötig das Ausgelegte dafür zu erftatten, 


Es iſt vergangenen Samftag den 9. September von der Fleiſchbank bis an 
- den fogenannten Krebsſtock eine Geldtaſche mit einigen Gulden Geld, auch einem 
beutfchen und einem franzoͤſiſchen Schluſſelchen, verloren worden. Der redliche Fine 
der wird erſucht, ſolche gegen ein Dougeur im Galanterieladen der Madame Ruͤhrn⸗ 
ſchopf, der Hauptwache gegenüber, abzugeben. 

Vergangenen Sonnabend hat ſich in der Naͤhe des Thiergaciner⸗ Thors ein 
noch ganz junges Spitzhuͤndchen von weißer Farbe und nur an der Naſe ſchwarz 
gezeichnet , verlaufen. Wer ed zu fid, genommen, wird erfucht, daffelbe in dem 
Sauterifhen Garten vor dem en Thore zu bringen, 


rmiſchte Nachrichten. 


ae: ——— Da wir unſere Wohnung in der 
Mohrengaſſe verlaſſen haben und dagegen in die Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1484. 
gezogen find, fo danken wir umferer alten Nachbarſchaft fuͤrghre Liebe und Freund ⸗· 
fhafı, und empfeblen uns unfeger neuen zur gätigen Aufnahme ergebenft. Auch 
meiner wertheften Kundſchaft empfehle ich mich auf das Angelegentlichfte, und bitte, 

mich mit ren. gätigen Aufträgen noch ferner zu beehren, 
Heinrih Faldnet, Herrenfleidermanher, 

nebft Fr u. 


(Hnzeige,) Bei der Rendantur der Kultus und Unterrichts SriftungesGoffen, 
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auf dem, Rathhauſe ſind baheriſche Kreuger und Pfenninge; - ‚in wohn und His 
nen Qnarititäten, gegen gangbare orbere Minen zu haben.. 


(Reiſegelegenheit.) ‚Ende dieſer Woche faͤhrt Lohntkutſcher Hellmund nach 
Frankfurt am Main und ſucht noch Perſonen — witzunehmen. Er wohnt in 
der breiten Gaffe L. Nr. 243. 

Anzeigen.) Da die Ausfpielung des Witferguts- Zwernberg am 25. dieſes 
Monats unabänderlich "vor ſich geht, ſo eupfehle ich mich air — Abnahme 
von Looſen. er, ana — 

Nürnberg, am 11. \elhteipes — 

——E Uhrmacher 
am Schleiferſteeg. 

Ich Unterzeichneter bringe Slemit. zur Anzeige, daß ich das Geſchaäft meines 
ſeeligen Schwagers übernommen habe, und empfehle mich daher dem geehrten Pubs 
likum zur geneigten Abnahme aller Arten PfannenfchmidssArbeiten, weiche in meiner 
Wohnung und im meinem Laden nächit bem Plobenhof zu haben find, fo wie auh 
zur Reparatur berfelben, und werde mich durch gute, Arbeit und billige Preiſe 
Shred Zutrauens werth zu machen ſachen. 

Ehriſtoph Kimmel, Pfannenſchmid, in 
der Tucherſtraſſe S. Nr. 1143. 


weraherirde. Yudßfteuer-Autale 
Aufforderung zur Bejahlung der jährlichen Beiträge. 
Die Liften der Anftalt werden am letzten Dftober geſchloſſen. 
Die Zahlung ber jährliden Beiträge hat’ daher bis zum legten Dffober, unter 
Vorzeigung der vorjihrigen Onittung zu gefchehen. 
Ale Nummern, welche bis dahin nicht bezahlt haben, werten ausgeſtrichen 
und kommen nicht mit in dad Gluͤcksrad. 
Bis zum testen Dftober werben Antheilsluſtige eingeſchrieben. 


Nürnberg, den 12. Sgumter 1826. 
zu Nöärnbergifhe Ausſteuer⸗Anſtalt. 

(Smpfehlung.) Cinem ee hieffigen und auswärtigen Publifum 
wibme id) die fchuldige Anzeige, daß ich nach erhaltener obrigfeitlicher Erlanbnif 
ein Oalanteries, Putz-Modewaaren⸗ und: Phefumeriegeſchaͤft errichtet habe, und 
empfehle daher bei Bezug meines Ladens am Rathhausgaͤhchen (der Hauptwache 
gegenuͤber) mein Waareulager zur gefaͤlligen — unter Verſicherung prompter 
und billiger Bedienung ergebenſt. 

Nuͤrnberg, den 7. Sept. 1826. 

N. S. kbbrnfäonf. 

(Geſuch.) In der Eckartſchen Buntpapier⸗Fabrik koͤnuen mehrere junge Mens 
ſchen oder auch verheirathete Männer Arbeit und Berdienft finden, 

(Reichentaffafcheine.) Die fämmtlichen Erekutoren der Kleidermadher » Reiches 
kaffa finden fich veraulaßt nachſtehende Leichentaffafcheine als ungültig zu erflären, 
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indem weder auf perſoͤnliche Ermahnung, noch Aufforberung in Nr, 61. biefed Ins 
„telligenzblattd vom 24. Mai 1826 fuͤr dieſelben Zahlung geleiftet wurbe, und bie 
Vädtftände bis am eben bemerfteu Dato (den 24. Mai) unfehlbar entrichtet wers 
deu müſſen. Es werben alfo forgende Scheitte,' namlich) Wr, 686” mit pag. 02, 
Rr. 950. mit Pag. 80. und Nr, 545.mit pag. 51, bezeichnet, and: den Haare 
buch geftrichen und diefelben für ungülti ertlart. 

Nuͤrnberg, den 8. September 198 Die. Erekutoren . 

(Aufforberung.) Derjenige Fungleiaßtenfih, welcher in der Anlage vor dem 
Lauferthor eine Grasmuͤcke fing, wird hiedurd aufge jorbert,., folhe zuruͤck zu bringen 
und dies um fo mehr, da man ihn verſhulfch Bitch Fön Find nur feinen Aufenshalt 
niche weiß. Näheres im Intelligeuz⸗Comibir. 

(Finiadung.) KHünftigen Sonntag den 17. d. M. wirb die Kirchweih auf 
ber Friedrihsbleiche gehalten, wo gutbeſetzte Zarmonie- uud Tanzmuſik anzuireffen 
iſt. An guten Speifen und Getränfen wird Unterzeichneter nichts ermaugeln laſſen, 
und bittet daher ein hochverehrlid;es Publikum um zahlreichen Zufpruc ergeben, 

Lubwig Lades, zur Friedrichsbleiche. 


Warnung.) Sch warne hicdurch Jedermann, Niemand, fey ed audı wer es 
wolle, weder auf meinen noch meiner Frau Namen etwas zu bergen oder verubs 
folgen‘ zu Taffen, indem ich nicht dafuͤr hafte. 
Evnrabd Reichel, in Woͤhrd. 

PR Konzmufit) Heute Mittwoch den 153. * M. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im 
gelben Löwen zu Wetzendorf anzutreffen. Au guten Speiſen und Setränfen, auch 
billiger Bedienung werde ich nichts ermangelun laffen, und bitte daher ein. verehrlis 
ches Pubhfam um “gefättigen zahlreichen Zuſpruch. 
Anna Alfa, Gaſtwirthin. 

CAnzeige.) Eln neues Verzeichniß dr Schneiderſchen Leihbibliokhek 
in Nuͤrnberg am Joſephsplatz . ir 202. iſt erſchienen nud wird gratis aus⸗ 
gegeben. 2 

(Zanzmufif,) Unterzeichneter macht hiedurch bekannt, baf künftigen Senutag, 
als an der Bleicherskirchweih, gutbsfchte Sguzmuft bei ihm anzutreßen iſt. 

Sa ᷣner, zum doldneu Hirſchen in der 
Kan Moſtgaͤſſe. 
(Empfehlung.) —— macht peinrm verehtlichen Publikam hiedurch er» 
gebenſt belaunt, daß ihm von einem horhlöbliken Magiſtrat der Stadt Nürnberg 
die Erlaubniß ertheilt wurde, einen Kramladen eröffnen zu dürfen, woſelbſt er Pfei⸗ 
fen zur Reparatur annimmt, uud biefelben,, jo wie auch Porzellain auf en zliſche 
Art ſiedet und kittet, auch alle Gattungen Aut vo verkauft und rerarirt, 
Eingvögel anfauft und folde, nebft gedörrten Ameiseiern, wieder verfauft. Er las 
bet feine bißherigen und andere--AbuchmerwonBögeln- ebenfalls höflichft ein, 
und empfiehlt fich ergebenft, 

I. P. Locher, neben dem Tamm in der 

Winklersſtraſſe. 
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Angetommene Fremde 
vom 8. und 9. Sept. 1826. 


(Rotbe Rop.) Ihre keiſ. Dobert bie Großfürſtin Unna v. Rußland, Fräulein ©. 
Deldrett, und Dr. Fiſcher. Gecretär, ©. Bern, br: Berer, Kfm, v. Bamberg, Dr. v. 
Befeler, Barticulier, und Hr. v. Befeler, Kın., 6. Hamburg, Hr. v. Markeloff, kaiferl. ruf. 
Legationdrath, v. Branffurt, Hr. Engelbardt, Megierungsrath, v. Berlin, Br. Eichele, ». 
Stuttgart, ond Hr. Bentbeimer, v. Prag, süolteute. (Bayer. Hof.) Febr. ». Richten 
Rein, v. Geierdberg, Dr. Keule, „ Bangutere > ur dr. Beigel, Am, v. Augsburg, Dr. 
Pfannmoͤller, 0. Elberfeld, und Dr, Oelerza. Mrzburg, Kaufleute, Hr. Dr. Roller, o. Pforzheim, 
Hr. Straub, Redts⸗Candidat, ©. MWürjbürg, Hr. v. Dora, fürkl. Schwar zeuber gſchen Hause 
bofmeiiter, o. Wien, Hr. Hume, Rünfter, Dr. Stomley, Rentier, und Hr. Smitt, Kfm., 
e. London, Febr. v. Waltenfels, Appell. » Ber.» DicerPräfldent, o. Neuburg, Dr. Michel, 
Mittmeiiter a la Suite, v. Bamberg, Pr. Sauber, Pfarrer, o. Gtreitau, Dr. Degen, ©. 
Lohr, und Hr. Weinbagen, v. Bremen, Raufleute. (Wilde Mann.) Hr. Edler v. Planig, 
v. Dresden, Hr. Stabele, Rentier, v. Condon, Dr. Müller, Pfarrer, v. Reunfirden, 
Hr. Ernftberger, Cand. pharm., und Fräul. Neumeyer, v. Würzburg, Pr. Huber, 
Cand. theol., v. Bamberg, Hr. Wulfinger, v. Prag, Hr. Koubling, v. Wien, Kaufleute, 
Hr. Friedlein, Amtmann, ®. Ooͤchſtadt, Dr. Engelbardt, Verwalter, v. Münden, Hr. Freyer, 
Kim, v. Bremen. (Blaue Bode) Hr. Schwarz, Verwalter, o. Gtuttgart, Dr. 
Schertl, Präfeft, v. Neuburg, Dr. Mickmann, v. Langenzenn, und Hr. Earl, ». Steinbad, 
Fobrifanten, Dem, Ridenn, v. Bremen, Dr. v. Höffner, Dauptmann, v. Reumarkt, 
Hr, Dambocher, Gutöbeflger, v Dettingen, Hr. Wolfgang, Nebrifant, v. Ulm, Madame 
Winzer, o. Regensberg, Hr. Schmidt, Mentier, ©. Münden. (Straub) Hr. Kuecht, 
Architekt, v. Biberah, Hr. Faſching, Adooket, Hr. Sqchomenauer, Forſtrath, uud Dr. 
Kleinknecht, Privatier, v. Unsbad, Frau v. Green, und Mad. Mühldörfer, v. Müre 
den, Hr. Zander, Fäbndeich, ©. Ergitin, Br. Bunte, Stud. medic., und Hr. Rörr, Stud. 
philoe‘, ©. Göttingen, Hr. Bredou, md Hr. Sander, Stud. theol., o. Halle, Hr. Kummer, 
Gntsbefiger, v. Eltmann, Hr. Dfeap, Rlin., v. Shönbalde, Dem, Wagner, 9. Ebingen, 
Hr. Rang, Cand. medic., v. Regensburg, Hr. Wind, Revierförſter, o. Weiffenburg, Br. 
Dürd, Maler, o. Münden, Hr. Bürf, Upotbefer, v. Wtdorf. (Wallfiſc.) Pr. Bad, 
Kfm, v« Mit, Gteft. (Bold. Anker.) Gr Roſe, Shaufpieler, v. Weimar. 
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Allgemeines 


Intelligeny.Bları 


- Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Koͤniglichen Map von Bayern —— Privilegio. 


Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





—Bekaununtmachung. * 
(Geſtohlene Sachen betr.) - 
Rom Magiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Närnuberz 
wird hiemit bekannt geniacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, als: 
zu Nürnberg am s. Sept. 1 Paar goldene Pendeloquen⸗Ohrringe mit rothen 
Steinchen und ein fülbernes Nabelbächshen, welches mit bunten Perlen umſtrickt 
iſt; dann vor ohngefähr 3 Monaten ein weißbarchetnes Kopfkiſſen ohne Ueberzug; 
ferner vor etwa 14 Tagen ein bayerifches 1/2 Pfd. Einſatzgewicht von Meffing und 
«in Paar über 22eiften gemachte Halbſtiefel. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenflände wird gewarnt. 
Nürnberg, am 15.Sept. 1826. 
i Binder. 


Befanntmahunyg. >» 


Da bie Verfteigerung der in der hieſigen Kommißbäderei erzeugt werbenben 
Kleyen wegen Mangel an Concurrenten unterm 13. d. M. nicht gehörig worges 
nommen werben fonnte, fo wird hiemit eine anderweite Berfteigerung an ben Meifts 
bietenden auf . 
Donnerftag den 21. d. M. Bormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer ber unterzeichneten Commiſſion in der Deutichhaußtaferne an⸗ 
‚biraumt, wozu Strichluftige eingelaben werden. 

Nürnberg, ben 14. Sept. 1826. 

Königl. Lokal Berpflegd,-Eommiffton. e 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 


* 
u - (3 z is Nun) 


- 


ger . 
| v Denmätge Sohn ; 17, 
Hausverfauf.)) Der Egem humer eines Hanfes in der Nähe der Stadtmauer 
und der Sterngaſſe iſt geſonnen, ſolchrs nebſt dem dazu gehörigen‘ Mauerpfeiler 
Montag: den: 25. Sept. d I: Vormittags zwiſchen 11 und‘ 12 Uhr 
- im der unten‘ bemerkten Wohnung: öffentlich” an den: Meiſtbietenden zw verfteigerm; 
Dieſes Hautz ift mir einem Feuerrechte verſehen, enthaͤlt eiue Gießhütte, eine‘, 
beſondere Wertitärte, drei; Stuben; auige Kammer Kühe, Wobei ıc: mut it dab, 
Nähere über die Kaufs⸗ und Berfaufsbedingungen: unter der vorläufigen Bemer⸗ 
füng, daß nach: Umftänden: auch ein: Theil des: ———— darauf gelaſſen wer⸗ 
Ben: kaun, inzwiſchem einzufehem 
Nürnberg), ann 11. Sept. 1626. 
in: Ex Nrt 932: ber Stern» und Rlaran 
gafe; eine: Stiege hodh.. R 

In L. Kr: —* wird: wegen‘ Mangel am Platz eine noch wenig. gebrauchte: 
zum Ein» und Zmeilpännigfahren eingerichtete Chaiſe täglich verlauft. 

Die Hemuglich Leichteubergiſche Jagd zu Eichſtaͤdt verfender im Laufe des Herb 

ſtes bis zum Ende dieſes Jahrs das Pfund Schwarzwildpret ſammt Borſten zw: 
18 fr.,. den Faſanenhahn zu 2 fl. 12 fr., die Henne a 1 fl 48 fr. und bemerkt, 
daß: jederzeit Mur friſches Wildprer der naͤchſten Erausportgelegenheit übergeben wird. 

Alle diejenigen,. welche Beitellungen darauf zu machen belichen,. wollen. fich' 
grfänigk wenden an: ben: hiezu aufgeſtallten Sonuniffionär 

Schleicher, untertim Rürtkuniant:c 

Ein ſchoͤner Humd männlichen Geſchlechts und’ mittlerer -Öröße,, auch mir dem 
neuen’ Volizeigeichen verfehen, iſt biüig: zu verkaufen; 

Eine eichene Kommode, zwei: Schiffbertfiätten von weichem Holz und ein haleı 
bed Dutzend Sefjelftühle find zu verfanfen. Das Nähere im Intelligenz Gemteir.- 

Makulaturpapier, geleimt und ungeleimt, im verſchiedeneu Formateu, ſucht man: 
gu verfaufen. Naͤhere Ausfanft giebt Das ZütelligenzGemtoir. 

Um: mit einem Gonmiffienelager ächt, preußiſchet Seckielt aufzuraäͤunten werden‘ 
ſolche zu Außerft billigen Preifen verfauft: 

(Baͤcherverkauf.) Reben Alfred des Großen; Leben bes heifigen Vinzentius⸗ 
von Paulus; Ein Büchlein: von der Liebe; Stellen and‘ der Geſchichie der Religion 
Jeſu Chriſti — fammtlih von Gr. 8. Stolberg;; daun: die Erziehung in Polfd«, 
ſchulen yom- Schulrarh: Miller, 2te Ausgabe. Wo? jagt das Juteiligenz Comtoir. 

Dad Haus L. Nr, 640. in der Roſcuen dabiei, auf welchem bisher Die Sei⸗ 
fenſiederei betrieben würde, und wozu noch ein Kram auf. dem Marke gehört, iſt 
zu verfäufen: Daſſelbe »bedcht in- 2 Abtheilungen, and enshölt mehrere Stuben, 
Küchen, Keller, 3 Keffeh,: Pubwen, 4 großen Hofraum and 2 Holzſchupfen. Naͤ⸗ 
heres in 8. Nr: 199. Di m. 

Sausverfleigerung) Das Haus Ss. Nr. 352. welches ſich im guten baulis 
hen Zuftande befinber, und SuSE, v Altev, 5 Kammern, 2 Küchen, ı großen 
Sandtennen, 1 Keller, 1 Gewoͤlb, großen Hof, ı- Stallgug für 8 bie 10 Pferde, 
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3 Bäden, 2 Bobendamen, Abtritt ud Dungſt aͤtte ‚enthält, und worauf Wie 
Maldholzberechtigung ;hafter, ‚wird Jum Berlauf aus yeden Hand aus geſotzt, und 
Strichtermin auf 

Montag den 9. Oktober, Bermitoge ‚von 3. His 12 uhr, 
‚anberaumt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen dieſes Hare⸗ täglich ‚in Hügenfdrein nehmen und am 
weſagten Termin bei ‚einem annehmbaren Aufgebot des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn; 
ubrigens aber kann noͤthigen Falls die Haälfte des Kaufſchilliugs darauf ſtehen bleiben. 

Ruͤrnderg, den 14. September 1826. 
Zaͤger, Rechtspractikant. 
Kuͤnftigen Mittwoch den 20. September werden in dem Haufe .S. Nr. 553. 
in der MWinffersftraffe mehrere ſchon gebrauchte Hausgeraͤthſchaften gegen baare 
Berablung oͤffeutlich verkauft. Der Anfang iſt früh «9 Uhr. 

Um mit meinem Waarenlager in Geidw und Modewaaren ganz aufzuraͤumen, 
abe ich mich enrfchloffen, dieſe Artikel unter .bem Preis ‚abzugeben und ‚bitte des⸗ 
halb um gefälligft zahlreichen Beſuch und Abnahme. 

ehr. Heußner, bei der Sebalds⸗ Kirche 
6. Nr. ı, 
Mehrere ‚große Kiſten Aid ‚im Raben Nr. 6. unterm Kurſchuerhano zu ver⸗ 
aauſn 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
WMs wird ein kleines Haus wit ‚einem Feuerrecht täglich zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Am Milchmarkt iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 3 Kammern, 
Küche, Speiſelammer, Boden uud Keller, nebſt eiguem Ein⸗ und Ausgang, an eine 
file Familie täglich ‚oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Ein gutes Pianoforte wird in 8. Nr. 375. der Albrecht Dürerftraffe billig 
„nermierfhet. 

In dem Haufe S. NP. ‚59. in der Mitte der Stadt, if ein fehr heiteres 
kogis, -deftehend and einer Stube und Kabine, mit ‚Bett, einem Sofa und deu 
uͤbrigen Möbeln täglich zu vermiethen. 

Am Woͤhrderthuͤrchen 8. Nr. 1445. iſt eine ſchone helle are im erften 
"tod am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, . Ehendafelbft wird aud ein geräumis 
ger Boden vermierhet. 
‚Bor dem Veſtuerthor iſt eine fhöne große Bewohnung im Ganzen ober Theile 
weile täglich gu nermiethen. Auch wirb ein Päcbter zu einem Nußgarten geſucht. 
Su 8. NRr.260., dem’ rorhen -Roß gegenüber, iſt ein Logis mit Möbeln an 
‚sine. — Perſon zu vermiethen, Auch kann die Koſt dazır gegeben werden. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 
Für die hiefige Maͤbcheninduſtrieſchule wird His Känftiges Ziel dichtmeß 1807, 
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ein vaſſendes Lokale im drei bid vier: geräumigen Zimmern, Holzlage u. fi wi be⸗ 
ſtehend, zumiethen geſucht. 

Eine ſtille Familie fucht eine Wohnung mit einem Fenerrecht täglich oder am 
Ziel Allerheiligen zu .miethen. Das Nähere in L. Nr. 959 der Glaragaffe, 
Man wänfht zum Betriebe eines reinlihen Gewerbe ein Haus oder eine 

Wohnung zur ebenen: Erde und im erſten Stock, beſtehend aus 2 Stuben, Kam⸗ 

mern, Keller und andern Bequemlichfeiten, am Ziel Allerheiligen oder ſogleich auf 
mehrere Jahre zu mierhen, Näheres im Intelligeng-Gemroir. 

Eine file Familie von zwei Perfonen fucht eim Logis von 3 einen Ziumern⸗ 
5 Kammern: 2c,. in. einer leutfeligen- Gegend am Ziel Allerheiligen zu miethen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Zu einer Profeffton wird ein junger Ra unter anuchmbaren Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen gefucht.- 

Eine felide Familie ohne Kinder fucht ein treues Mädchen vom Rande, wel ⸗ 
ches, nähen und ſpinnen kann, auch fi allen andern: häuslichen Arbeiten willig un⸗ 
terziebt, ſogleich in Dienfte zu nehme, Das Nähere in L. Nr, 1364. J 

Ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren fann täglich Unterkunft finden. Dafe- 
felbe muß aber: in. den. Hausarbeiten: fchon, etwas erfahren und ‚vorzüglich bewans 
dert im Spinnen ſeyn. 

Ein guter Marqueur wird zu Ende biefed Monats in Dienfte zu nehmen ger 
fuht, Das Nähere im Intelligenz:Comtoir, 

Man ſucht in eine große Haushaltung eine Haudmagd in Dienfte zu nehmen; 
bie im Bögeln, Wafken und allen andern häuslichen Arbeiten —.. iſt. 
Nähere. Auskunft gibt die Geſindeverdingerin Schmidt. 


Kapitafien die zu verleihen find oder zu entfehnen gefucht werden 

300 Gulden werben zur erjten Hypothet auf ein Haus in der Stabt zw ent⸗ 
nehmen gefucht, jeboch ohne Unterhändler. Näheres im Intelligenz.Gomtoir, 

Es werden anf fihere Hypothek 7000 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne‘ 
Unterhaͤndler. Das Nähere in S, Nr. 181. im’ dritten Stod, am Marplag. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Eine Dienfimagd hat vom Marft bis in das Katharinenflofter eine Geldta⸗ 
fche verloren, worin fih ı fl. 54 fr. an Geld und ein goldner Ring befinden; 


Der redliche Finder wird um beren Zurüdgabe gebeten. 


Es hat ſich ein Feiner ſchwarzer Mopshund, weit einem meffingnen Halsband, - 
worauf bie Buchſtaben v. Boſtehen, verlaufen. Wer ihn in L. Nr. 877, — 
bringt, erhaͤlt ein Trankgeld. 

Zwiſchen dem Rechenberg und Erlenſtegen wurde am 12. d. M. ein ſchwarz⸗ 
wollenes Shawltuch verloren: Der redliche Finder: — *#- sea ein auſehnu⸗ 
ches zu in 8. Nr. 902, zu bringen. 


* 


— 


— Ein, in ein Deckchen eingeſchlagenes, Hemd’ Hat Jemand in einem Laden 
Aegen laſſen. Der rechtmäßige Eigenthümer fann daſſelbe gegen die Eintuͤckunge⸗ 
gebuͤhr in Empfang nehmen. 

In dem: Waggzimmer der Halle II. hat Jemand einen Regenſchirm ſtehen laſ⸗ 
ſen. Wer ſich hiezu als rechtmaͤßiger Eigenthümer auszuweiſen vermag, kanun ſol⸗ 
chen daſelbſt gegen Erſatz der Inſertionsgebahr abholen. 

Vergangenen Sonutag hat Jemand in der Aegydienfirche, auf der Emporkirche 
ber alten‘ Kapelle, eiuen Regenſchirm wahrfceintih aus Verſehen mitgenommen 
und den feinigen dafür zurückgelaſſen. Der gegenwaͤrtige Inhaber bed erſtern wird 
hiedurch erfuhr, folcyen gegen Empfangnafme des — in's  Intelligenz-Coms 
toir zurůd zu bringen. | 


[2 


Vermiſhte Nachrichten. 


Geſuch) Ein Mam wuͤnſcht bei einem hieſigen Amt oder einigen Herren 
Appellationsgerichts Advokaten als Sctibent unterzukommen. 

Geſuch.) Es wuͤnſcht Jemand mehreren Maͤdchen im feinen Nähen, Putz⸗ 
und Kleidermachen Unterricht zu ertheilen. Näheres im Inielligenz⸗Comtoir. 

Canzmuſik.) Sonntag den 17. Sept. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im goldenen 
Laͤmmlein in der obern Schmidgaſſe anzutreffen, wobei Jedermann auch auf gute 
Speifen und Getränfe rechnen kann, 5 

| Heinrih Müfer, Gaftbirth zum goldes 
nem Laͤmmlein. 

(Geſuch.) EB: fucht —— einige junge Leute in Koſt und Logis m neb» 
men. Näheres in S. Nr. 686. der Tetzelgaſſe. 

Wohnungsveränderung.) Bei Beziehung. unfered erfauften Haufes in L. Rr, 
448. ber breiten Gaffe empfehlen wir und unſern werthgefchägten Freunden und 
Nachbarn: ganz ergebenit; 

Nürnberg, den 11. Sept. 1826. 

Mas, Jof. Zimmermann, Kaufmanun, 
und beffen Gattin, 

(Einladung zur Schoppershöfer Kirchweih.) Einem verehrlihen Publikum habe 
ich die ergebenfte Anzeige zu machen, daß Finftigem Sonntag den 17. d WW die 
Kirchweih gefeiert wird. Da ich für gute Sprifen und Getraͤnke, vorridlia aber 
für ſehr gutbeſetzte Zanumuſit geſorgt habe, fo’ bitte ich um’ recht zahlreichen Zus 


ſpruch. 
Ammon, Wirth zu Schopperthof. 

(Geſuch.) Eine RER welche ihr eigned Beit-hat, wird auf bie 
Stube zw nchnien geſücht. Diefelbe ift auch Koft und Zins frei. 

(Geſuch.) Eine wicht zahlreiche. Tamitie wimſcht sein Kind vom 1 — 2 Jahr 
von in die Koſt zu nehmen „Näheres im Intelligenza Comt oirn 

Wohnungsverändermg und Empfehlung.) Bei Beziehung: unſers erkauften 
Hauſes 6. Rr- 756, empfehlen. wir und unfeter vorigen werthen Nachbarſchaft zum 
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frenudſchaftlichen Badener fe aunavhriges — air rn 
‚woßlesben. Aufahne- . "- 
‚Nürnberg, ‚ben 11, Sept. 1826. 
EA Friedrich Dertel aund ſeine Frau. 
CAnjgeige.) Unterzeichueter macht einem verehrungswürdigen pubiltum diedurch 
bekannt, daß von jetzt an alle Sonnabende Spanferfeln, die Portion zu 9 12,15 
und 1öfr. zu haben find, fo wie auch Montag Abends fanerer Braten. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch ‚and empfiehlt ſich ergebenſt. 
Andreas Mayer, Gaſtwirth zum gubeien 
‚Helm ‚beim Thiergaͤrtnerthor. 


J— Da wir unſere Mierhwohnung in der Brunnengaffe 
verlaffen und unfer erfauftes Haus in ber Mohren⸗ ober Kaprengaffe L. Nr. 1484. 
bezogen haben, jo dauken wir unferer ‚alten Nachbarfchaft für Ihre viellaͤltig uns 
erzeigte Freundſchaft, und bitten unſere neue verchrungswuͤrdige um gütige Auf⸗ 
nahme und uns Ihr Wohlwollen geneigt zu ſcheuleu. 

Auch mache ich hiemit bekannt, daß bei mir taͤglich Buͤttnergeſchirr zu haben 
iſt, fo wie auch auf Verlangen kleine und große Gefäße verfertigt werden. Auch 
Badwaunnen find ebenfalls billig zu verleihen, I ‘o 

. wu Büttnerneifter, 
Pillip. 

(Regelfpiel.) Untergeichnieter macht einem ih Publikum hier 
durch ergebenft bekannt, daß künftigen Sonntag ben 17. d. M. auf feine) Regel 
bahn in Roͤtheubach bei Schweinau eim ſolennes Kegelfchieben ftatt finder, wobei 
200 ff, in baarem Gelde ausgekegelt werben, Un guten Speifen und‘ WERDEN 
wird er nichts ermangeln laſſen, nud bittet um geneigiem —* 

3.8. Beruhard.. 

(Tanzmuſik.) Kommenden Sonntag den 17. Sept. iſt im Garten dA Unter⸗ 

zeichneten gutbeſetzte Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt eiuladet 

He, Wirth, in ber Graferögaffe, 
.  eifegelegenpeit.) Nächſten Sonntag fährt eine Shaife nach Peipzig ‚und Ab 
nen noch 2 Perfonen dahin mitreiſen. Das Nähere in den 2 blauen Schlüffeln.- 

Einladung.) Künftigen Sonntag ‚deu 17. und Mputag den 18. d. M. 
wird die Kirdiweih zu ‚Erlenftegen ‚gefeiert, wo;u. id) hiedurd) hoͤflichſt einlade und 
an guten Speiſen und — wie auch reeler Bedienung nichts ermangeln 


laſſen werde. 
Ulrich Macher, Gaſtwirth. 


Einladung.) Ränfrigen Sonntag den 17.5. M, iſt gutbeſetzte Zanzmnfif Hei mir 
anzutreffen, wozu ich höflichit . ‚einlade und die befe —— an Speiſen und 


Geitraͤnken ram: 13 
| Badımann, zum Bramen Hirſchen in Cändersbäfl. . 
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XMiffertöhbinger Blaiche.) Die Mit Mr. 22327350: 258; 0286; 241. AR 
26%. 24561297.07258. 266! 270 AT, ERHRTFHTTE 282.286: 2. 292, 
205. und 331. bezeichneten Zücher ind augefommen Die früher, bemerften. Rum 
mern werten in Erinnerung, gebracht. 

ee Ente. fitlle Familie Ben Geſchaft rt am Tief‘ Alderheiligen 
ein Logls, Befteltnd aus 1 Stube, Srudenfaummer, Rüde und , Pehtuge, et mie⸗ 
ati en in 8. nn 1692: im erſteu Stoͤck. — 
| Angeromnrene Sremde >" i 

vom 10: bie i2, Septi 1926. a 
(Bayer: Bof) Hr. Graf von Goden, Forſtmeiſtet v Reufedt, Dr. Spieß, 
Dinifterial-Rath, v.. Münden,. Sr. Henfe,. Ooftath, v. Etlangen, Frau- v. Vogt, Oberfens 
gaftin, v.- Amberg, Hr. Baron’ ®. Danfelivann; v. Alten⸗ u. Reuenmudr,, Hr. Befotp, 
Redsungs Kommiler, v. Ansbach, Hr. v. Solmſtein, Gtoßboͤndler, v. Münden, de Gla⸗ 
fer, Br. Spitjkarth und Bt.- Fiſcher, v. Erlangen, Hr. Midel, v. Rio de Janeiro; Hr.- 
gef, v. Franffurt, "Hr. Eppersdorf, o. Aſchaffeuburg, und Hr. Bern, v.- Mainz; Kaufleute, 
Hr. Friedel, Particulier,, v. Münden, Hr. Schäffer,. Profeffor, v. Undbad, Hr. Geb; 
hartt,- Rechts. Candidat, v: Ganzenhauſen, Hr. Graf v. Merci, k. k. Kämmerer und geb: 
Dofratb,, v.. Wien, Hr. Graf v. Oberndorff, v. Mannheim, Hr. Aug. Graf v. Drechſel, 
Hr. v. Geret, Rgags.⸗Rath, Hr. Vocke, inoni · Rechnungs Contmiſſãr, Hr. v. Hönlein, Rygg.s 
Maths⸗ Aecefün, Hr. Baron‘ v. Gloßmann, Forftpraftifant, und Hr. Wild,. Hofmeifter, v. 
Ansbach, Frhr. v. Dorned, v. Bamberg, Hr. Baron v. Ernefti, v. efchoffenkurg, Hr. 
Weber, Profeffor, e. Bonn, Hr. Junge; v. Bremen, Nr. Wilemonn, und Hr. Weiße, v. 
Breslau, Hr. daber, v. Wertheim, Hr.. Guegeuf, vo: Umfterdam, Hr. Thenn, v. Venedig, 
u. Hr. Großmanı,, v. Frankfurt,. Kaufleute, Br. Pertſch, Dberbaurath, v. Münden, Hr. 
v. Graberg, ©. Braunfhmeig, und Dr. Muͤnz, v. Landöhut, Hofräthe, fe. Mord, Lands 
richter, v. Nett, Hr. Paul, Kfm. ,: o. Würzburg, Dr. v. Vechelde, Portikulier, v. 
Braunfdimeig.. (R otke Ro6.) Mad. Grieshammer, Rggas. Raths Gattin, v. Baireutb, Hr. 
e. Stadler, Revierförſter, v. Roth, Dr. Bermaſuvi, v. Verona, Hr. F. Stüber, und Br. 
B. Etüber, v. Roetb, Kauflente, Hr. Meyer, Caud, pluh., v. Baſel, Hr. Schaubach, 
Maler, vud Hr. v. Trinfe, Adrokat, v. Meiningen, Hr. Stecher, Candricter,. v. Hofhelm, 
Ser Excel. Hi. Baron v. Wequand Gedzelles, k. P. öflerr. Gen-Lieutenant; v. Wien, Hr. 
m: Tbebarner, v. Bern, Hr. ve. Roth, o. Meklenburg, Hr. Weigel, Proclamator, v. 
Lelpzig, Dr. Bachmaun, Particuller v. Kitzingen, Hr. Baron v. Hoke, v. Berlin, Hr. v. 
Hecht, Kammerderr und Rittmeiſter, v. Neumarkt, Fräul. Conrad, v. Würzburg, Or. 
Weigel, v. Stuttgatt, Or. Hubner, o. Bremen, ud Hr. Perinne, v. Patis, Kaufleute, 
Se. Exrcel. Dr. Baron ©. Mündh⸗Bellinzdauſen, &- f. öferr. wirtl. Gch-Rath und Präfdials 


Sri. 
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Gifandter am Bundedtag zu Fraukfurt, Pr. Kawall, stud. theol, v. Miga, Hr Wilke, 
v. Bremen, Hr. Rüttner, v. Röln,; und Hr. Zeiffer, v. Schweinfurt, Kauflente. (Wilde 
Mann.) Hr. Aecker, und Hr. Zumpf, Eehrer, v. Münden, Hr. Sirmeier, Kfm., o. 
Landshut, Dr. Dengler, Profeflor, v. Botba, Hr. v. Mäbler, Appel.» Ger.sRath, und 
Zeau v. Rider, v. Amberg, Dr. v. Schleiß, Edelmann,o, Breslau, Dr. de Carmarie, 
Ehevalier, v. Paris, Hr. Eapallie, v. Mit. Breit, Hr. Saglfelp, -. Dijon, uud Hr. Des - 
ber, v. Ulm, Kaufleute, Dr. Jahreiß, ‚Pfarrer, v. Brunn. (Blaue Glode.) Hr. Herhky, 
“ Künftler, v. Peſth, Fräul, v. Schmitz, v. Münden, Hr. Senovicho, Particulier, und Br. 
Krippner, Kfm, ©. Regensburg, Nr. ‚Runtel, Fabrifbefiger, v. Wien, Dr. Gebhart, 
Eandidat, v. Bühl, Dr. Spalter, Maler, v. Koburg, Hr. Mondfäein, v. Fürth, und 
Hr. Weingärtuer, v. Kamm, Rectoren, Hr. Schmidt, Deconom, v. Pappenböhftädt, Hr. 
Roller, Architekt, o. Stuttgart, Dr. Küll, Kim., v. Soblingen, Hr. Weber, Fabrifant, v. 
Münden, Dr. Weber, Butsbefiger, v. Mittelroftod, Hr. Greiner, Partifulier, v. Frank 
furt, Dem, Beder, v. Bamberg. (Strauf.) Hr. Dr. Heister, v. Donauwörth, dr. 
Löffler, Subrector, und Hr. Schildknecht, Cand, theol.. v. Reuftadt, afd., Dem. Vers 
wein, v. Schwabach, Dr. Pelget, Lehrer, v. Dof, Hr. Gradmann, v. Memmingen, und Hr. 
Elbna, v. Peterdturg, Kaufleute, Dr. Lang, Privatier, Dem. Ubl, v. Bamberg, Hr. Spriu⸗ 
ger, Kfm., 0. Wiefenburg, Hr. Meyer, Lehrer, Hr. Stolz, und Hr. Stiel, Cand. theol., 
v. Ansbach. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Dr. Seeling, Profefför, » "Hof, Hr. Schüſ⸗ 
fel, Pfarter, v. Randöhut, Hr. Henig, Kfm., v. Bamberg, Hr. Dr, Leutbeches, v. Poltbaur, 
Hr. Bergmüller, Kfm., v. Yugdburg, Hr. Baron v. Kleber, v. Regensburg, Hr. Baron v. 
Kündterg, v. Bairenth. (Kallfiſch) Hr Falſcher, öſterr. Beamter, v. Wien, Hr, 
Sprögler, Kandidat, v. Wallbelm. Mondſchein au Goſtenhof.) Dr., Preiß, — 
v. Simmersdocf. 


Vom Magiſtrat der Koniglich Baperiſchen Stabt Nürnberg 


wird die Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranue am 5. und 9. 
Sept. 1826. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


— — — — — — m — — —— — — — —— —— we — — 
BSettaid⸗ I MBarıgek] Neue e | Ganzer Verkauf — 3 Kerj Hocſtet —J Dr tyel | Niedrigster 
Sattungen.| Reit. | Zufuße, Stand, Dr erblieb, | Freie des Schäffels, 
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Horn 1i 376 | 387 382. |. 5 15.136 e »] 4 150 
Matzen 112 096 808 7o4 104 | 87] 24 271 0 30 
Gerite 29 222 251 255 16 16 | 15 a) 5 — 
Haber 20 480 560 478 28 48 58) 2 144 
Ruͤrnberg, den 11, Sept. 1826. 
Binder, 





Ne, 1826. ill. 
Montag den 1, September. 
YUllgemeines 


Tntelligenz- Blatı 


bes 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnäbigftem Privitegie 





‘ 


Im Berlag von Earl Felgeder In der Dielinggaſſe S.No.564=. . 





Belanntmahung. 
(Die Auöhebung bed großen Dutendteichd betr.) 
Bom Magifrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird. hieburch bekannt gemacht, daß die Aushebung des großen Dupendteichd, wer 
mis vor 2 Jahren ber Anfang gemacht worden iſt, heuer fortgefegt werben A 
Diefe wird an den Wenigftinehmenden Überlaffen und zu dieſem um auf 
Mittwoch den 20. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem bauamtlichen Geſchaͤftslolale in der Peunt Termin — wozu Ueber⸗ 
nahmnßluſtige hiemit eingeladen werben. 
Ruͤraberg, den 14. Sept. 1826, 
Scharrer. 


⸗ Detanutmadung. 
(Beftohlene € betr). | 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen 44 EN 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenflände entwendet wurden, ab: 


1.0 Rörnberg am 12. Gept, eine flache eingehäufige ſiuberne Taſchenuhr 
mittlerer Groͤße, mis meſſingnen Zeigern, arabifchen Zahlen und einem ein Frauen⸗ 
gunıner in einer Mofenlaube darſtelenden Gemälde auf dem Zifferblatt, ferner ei⸗ 
> mer feinen tomibadtnen Kette mir 2 meiingnen Uhrſchlüſſeln; dann 5 Steingutteller 
mir runden, mit Blumen verfehenen Rändern, und ein neuer meſſingner Reuchter; 

2, in den Garten bei Wöhrd am 10. Seyt. 7 Servietten, welche geme⸗ 
beit amd. mit. größern und kleinern Würfeln, an den Kanten aber wit iur ge 


— N HR. u 2 a a a 
ſtreiften Einfaſſung berfehtt And hidk, ganz vavtriſche "Ehe Ting und breit find; 
hm 11. ej ein circa 2 Elfen langen und t Elfe breiter halber Borhang von Bate 
“ gift, oben mit mehreren an: Bänden befeſtigten meffinguen Ningchen; am 15. ej. 
5 achtzehn Schub; lange ſtarkzöllige forrenholjene Bretter; 
$ Hr. anf der Minderfeiwsmähkg, kön. Landgerichts Erlangen, vom 40. 
auf den 19: Auguſt einermefingne Bierreiß ; v Kübel bir Secyfämne ; 2. irdähe 
Häfen mir Mid und 1 eiferner Schaumtöffel ; j , Tun 
IV. auf der Brandermähle vom 17. auf dei 135. Auguft rOber+ und 
Unterdett mit Kopffiffen: pud Peliterz 1 grautuchener Mantel; 8 Mannshemden ; 
1" meiffer Fleck und 2Hemden mit den Buchſtaben OB. rofh gezeichnet z 
V. zu Koppenhof, kön. Landgerichts Schwabach, vom 6, auf dem 7. d. 
Mi; 2 wit Eiſen beſchlagene Pflugraͤder 2Nebenblehe; 2 Sohlen; 2 Grindelble⸗ 
her; Nägel; 2 Lohnen und 1 Hammer, gleichfalls von einen Pe 
Bor dem Anfauf obiger Gegeuſtaͤnde wird gewarnt. 
- Binder. 


Bekanrntwadung 
(Gefundene Sadjen betr.) 

Bon; Magiftrat der Koͤniglich Bayeriicd em Stadt Nürnberg 
wird biemit- befamnt ‚gemacht, daß eine Tafche, einige Sclüffel und‘ der’ Steim 
yonÖeinem: petſchaft gefunden: und im: Polizeiburrau Nr, 8. deponiert worden find, - 
mo. fi die rechtmaͤſigen Eigenthümer zu melden haben. 

Nürnberg, ben. 15. Sept. 1826. 

N ea „Binder. 

Betfannrmwadang 

Der heuer auf Sonntag: den: 24. Sept. falleide Hietge Michaelismarkt iſt ein 
getretener Umftände wegen auf den ra are 
ee 15. Dttober d. J. 
verlegt worden, welches denen, bie gedachten Markt: befuchen: wollen, bekannt ge» 
macht wird... ; 


. a 
* Ir ur 1 ß | 
N 


Rs vr 
Heröbrud,, den 12. Set· 182ß08.. 
en Inrit9 2 nn 1 VI Magitrat, N rt 
ar mein ynörsuiar > Salomon, Buͤrgermeiſter. 
aa ei se em Fe Fu — 
Bom Ebnig lich Baver iſch en Kr? fs und Sladkgertcht Närnderg 
wied -hlemie‘ befannt: gemacht, daß der dut ch Defret vom 6, d..M. beihtöffene öfe 
fentliche Werfauf ber Befoldifchen: Häufer- L. Nr. 1221. und 1222, in. Folge eine 
i neuerer Umftände zu unterbläiben haf en. — * 
© Menberg, Dem 15: Septip1@20 | 
a tn ne Merken 


Bi 


Nr. 11437.) ge: 
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Betannimadhuns. 


Zum Verkauf bed in der ' Befanntinachhlh " vom 29. Juni cur, Hefchriebenen 
Georg Jacob Wunderſchen Guts zu eauſe ou Ger nun. rien — 
atänbiger am anderweiten Termin auf 

rn den 29. .d. M. ge 9 bis 12 Uhr 
dm acriſchen Wirthehaufe zu Laufanpelz anberaumt, wozu beflg« mb zahlungde 
faͤhige Kaufsliebhaber h hierdurch — werteſere⸗ werden. 
* ——— — a0 R 
önigl. bayer. "Landgericht, 
u 3 ig: ab. des ion Randrichterd. 
Haͤdt, erſter meſer. 


F Nirhner. 
— —— ae een 
Da sie Verfteljerung der in der hieſtgen : Kommipbäderei erzeugt werdenden 
Kleyen wegen Mangel art Soncurrentent unterm 15. d. M, nicht ‚gehörig vor 
Manen werden Tonnte, ſo wird ihlemit eine N eis 
bletenden auf F 


Donnerſtag den 21. d. M. Vormittags a0o Uhr 7. 
u": ——— — unterzeichneten Gommiſſion dm «der: au 
ae wozu Strichluſtige eingeladen werden. | 
Ruͤrnber erg, den 14. Sept. 1826. ef De 
Koͤnigl. .elege ·Eommiſten. a u m 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. ET a Er 2 


t 


—— 


* Heiden Scheibenſchiehen werden , wie gewdhulich/ an der — 
dem Sdhießplab zu Kraftshof ee in wär: 
elbüchfen jeder At, jeboch aufliegend, und daß 
ſolche nicht unter. 16 Kugeln auf das bayer: Pfuud schießen, wobri wobei: für def 
aften Preid 1 Goldgulden and eine Fahne, und für dem aten Preis 1° ‚Son 


De Sonntage, den 24. Septem 
dad BER, er aber, mis Flinte). jebodh wicht —* gezogenen Beten wobei 
F für den sten EZ ein —* ausgeſetzt wird, 
Kb 2, Dttober. | 
An dtefen beiden —— jeder geſittete Liebhaber des Scheitenihie 
* Antheil nehmen, wenn er das — Leggeld bejaht 
Rictin⸗ dem 131. September »aRO 
— — de von Keil he Rrafrähjöfer und S 
— sunöfer Onteherränft, —* 
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BE — N Biygretun 

Er Cart Fele der in Whunbenpiht u haben: 

Sugendbibliorhef des Auslandes. " E13 77) Deutſche überfebt von einem Bereixe 

. praftifcber Erzieher und heran xben von Dr. Gerh, Friedrich, iſtes Odchu 

2 Heine Reiſende nach GSrieseieun 1r Th; mit einen Kupfer, Ab broqh · 

18 fr. | I: TR. Ene 

Bon diefem Werke wich men ie ein Bändhen auf Subfeription 
erfcheinen, und zwar im — gutem Schreibpapier, mit neuen nicht 
zu Heinen: Leitern: elegant gedruckt, ed Bändchen mis tinem befondern Titel und 
wit einem feim geftochenen Titelkupfer —— welches dem Gegenſtande angemef 
ſen zuweilen illuminirt ſeyn wird. 

Damit der allgemeinen Berbreitung diefer Iugendbibliothef durchaus nichts end» 

fteht, fo if der Preis ſo wohlfeil geſtellt, daß bis jegt Fein Beifpiel‘ einer glei“ 

de Wohlſeilhrit In der Literatur für. die Jugend - vorhanden. iſt. — Die Sube 
3 welche blos auf die erſte Lieſerung von 18 Bändchen. zu unferzeichtien brau⸗ 
chen, erhulten dus Sandchen vom 8 bis 15 Bogen in einem. Umlage brohirt zu 
Dem geringen. Preife von 18 kr., bei Empfang eines jeden Bandchens zahlbar. 
| Die Subjcription bleibt bis: zum Erfchrinen- des dritten Baͤndcheus offen, — 
Elngelne Werke koͤmen wicht: anders als ” dem Preid von. 56 kr. pr-. Bändchen 
abgegeben. werben, 

Allen Yeltern, welde den Xrieh grifliger Aussitdung bei ihren Kindern 
ga befördern; wünſchen, kann das Erſcheinen einer. ſolchen Sammlung nur höchk: 
willfonmen ſeyn, und flerwerden gemiß: die wenigen Groſchen monatlich gern aus⸗ 
geben, um den Kleinen das Vergnügen zu verfchaffen, ſich in kurzer Zeit im: Bes 

#6 einer Heinen Bibliothek zu fehen, welche, mannigfaltige uügliche Beichrung amd: 
Amerhaltung gewährend,, gewiß. nicht ohne Nugen bleiben wird. 
| Befonders aber werden aue Lehrer und Gr zieher der Jugend fteundlichſt er⸗ 
— acht undneiugrladen,¶ die ſei gemeinnuͤtzigen Üinfernehien ihre‘ Aufinerkſamkeit und 
—— zunrſcheaten, ER * Mirwirlung zur beſſern Verbreitung befjee 
u: ragen. 


Ferner And daſelbſt he vr fertlg gewordene — vorrärhtg:: 
AEathaint Gehelmniſſe/ wie wan die Ädhten: engliſchen Stiefehe, WMWachs⸗ md ans’ 
dere Wichfen: ſelbſt verfertigen tanu. Zieh einer Anweiſung. das Feder war 
ſerdicht zu machen und den Sohlen⸗ der ‚Stiefel eine größere Haltbarkeit zw’ 
"geben, Aus Be Euplifchen Abrfei Zweite verbefferre und- vermehrte Auf⸗ 
lage. 8. Kitzingen, 182 brecht 18 Fr. 

Bätet Meinhold’s neuehes pe —F lein für Knaben und Madchen dem 
6 bis 10 Jahren, weiche an er ns Kiijatreragen“ Wonſch 
amd Gratulationsbriefe ihren Aellern, Tanie 2 ac. bereichen wol 

wa 5. Edend. broch. 24 ke, | 


Pr 


‘4239 


ee 0 Berkäufiicher Sadıon: 
Bei Uhrerzeichneten iſt ein Commiſſtonslager dor Achteue kolniſchen Waſſer 
von Jean Marie Farina in Koͤln, prima Qualitat welches bei Partieen zum Bier 
ervertauf und im Einzelnen auf" Billigfte abgegeben wird. 
ns. Kaupert und Sauter. 
Eine eichene Kommode, zwei Schiffbertfitreh von weichen Holz und ein ka 
Be6 Dutzend GSejfelftühle find zu verkaufen, Das Nähere im Intelligenz-Eomtölr. 
(Haudvertauf. je Der Eigenthümer eines Hauſes in der Rähe der Stadtmauer 
ud der. Sierugaſſe iſt geſonnen, ſolches nebſt dem, dazu gehoͤrigen Mauerpfeilet 
dr Montag: dem 25; Sept. di 5, Bormittagd zwiſchen 11 und 12 lihr 
“ der: unter bemerkten Wohnung öffentlich an ben Meißbietenden. zu verjleigerm, 
Dieſes Haus iſt mit einem Feuerrechte verſehen, enthaͤlt eine Gießhütte, eins 
deſondere Werkſtaͤtte, drei Stuben, einige Kammern, Küche, Boden ıc. und iſt das 
Nähere über bie Kaufs⸗ und Berfauföbedingungen unter der vorläufigen: Bemew 
daß nach Umfländen auch ein Theil des Kaufſchillings darauf gelafien wer 
ben kart, inzwiſchen einzufchen 
Räriberg, am 11, — 1826, = 
re di "ww in Ta Se, 988, dr Gern un Ahr 
40% .. ru gif, eine Stiege bed. 
 Rünfiiden — den: 20. September werden Im dem Haufe 8. Re. 38. 
in der Winfleröftraffe mehrere ſchon gebrauchter Hansgerächfchaften gegen: baare 
—* öffsmelich verkauft. Der Anfang iſt fruͤh 9 Uhr, 
© Mimik meinem Waarenlager in Seide⸗ umd Mödewanren gan, aufzuräumen, 
gabe: ich mich. emfchloffen, Diefe Artifel unter dem Preid abzugeben und bitte des⸗ 


16 Ali lreichen Bela a Abnahme: 
* — 2 Chriſt. Heußner,. bel der Sebalde⸗Kirch⸗ 


Ä 5 Ar. 1. 

er —— leere Weiafiter von verſchledner Größe, theils in Ein 

Mb: ‚in Holz gebunden, find zu verkaufen. 
erdedünger If zw verfänfen In 8. Nr 413 

Unterzeichneter macht. hiemit belanut. daß von Beute am deht gute Kraus 

virſ · bad Siud und 3° fr. bei ihm zu haben. ‚find. 
„p08, L. Hr. 298: am Jofephöplag:: 

Ein großed gam neued Bächerregal Weka L Mr, 298. am Zofephsytap: 
ps verkaufen. 

ine noch gutbefchaffene Uniforin, * is Reitzeug Tür einen Caballe⸗ 

‚der Landwehr, And täglich zu verlaufen ih at an 


bi 
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In S, Nr. 802. ſind einige ſchoͤne Berren um billigen Preis zu verfaufen. 
Es ft eins ſchouer mobeter ‚grüner Sallonwagen, der ſich auch, zur ‚Reife ſche 
gut eignet, billig zu verlauſen m. e en aan 
Eine ſchoͤne Stockuht iſt billig zu verlaufen. . — 
Eine Partie Makulatur, in ganzen und halben Drudbögen, iſt zw verkaufen. 
„Eine guteingerichtete Bierwicgthſchaft und eine Großyfragnerei find täglich zu 
verkaufen, —* — — ya 


Sachen die zu kaufen geſucht werden, * 
Von Prof. Ston's Bitderäfademie fuͤr die Jugend wänfcht man die letzten 40 
Blätter der Erflätuig don pag. 1189 bis Eude 1208 zu taufen oder gegen aus 
dere Stüde einzutauſchen. Das Nähere in 8. Wr. 55. auf dem Trödelmarih, 
v6: einer reintichen, Haushaliung wird ein, gutes: Dienftbotenbeit ober auch 
"gr eint ringelmes Unterbett in Su. Pro 404. zu kaufen geſucht. 
Man sucht, einem Reiſeloſſet un Laufen im In Nr. 12323.— 
— mE werden Papiere zum: Einftgmpfen: zu kaufen geiuht. 0.8 
Bergmann. ‚Pappendedeimasher, M der 
| * Roſengaſſe L..Rr. 651, . "“ 
AABDie hänge 1068 wu 1306 von Kotzebue's Theateralmanach werden zu 
taufen gefaht.! Nãheres dei Möhrenmeiter Reigammer auf ber Schütt. 
5 Mas ſucht Tempelhof4 Geſchichte des 7 jährigen Kriege um billigen Preid zu 
’ taufen. Das Rahere m ——— | hä ii | — 34 
| Zu veryachtende der zu vermiethende Sadien =. "1." 
In ber Nähe des Marftes I’ eine Bewohnung von möhreren Simmern, Kam⸗ 
mern, eimer Küche, Keller And’ Gewöfbe, daun Much Graftuhgfür u: Pferde am 
‚Biel Allerheiligen, oder Lietmeh "zu br örntiethe >? un“uds; Anleis ur’. 


m bi 


2 


s 


Nahe am nee Thor If eitie Gartenwohnung, beſtehend in 3 heigbaren Ziu⸗ 

mern, 2 Kammern, Kühe, Holjlage und Stallung für 2 Pferde, am Ziel Aller 
"pettigen zu berinierhen.‘ Näheres amıWeiniarft S.-Rr. 507. - » 

Ein Logis, beſtehend ans ‚zwei Zimmern, ift, am Ziel Allerheiligen an einem 
oder zwei ledige Herren zu vermilethen. ‚Näheres in der aͤußern Tanfergaffe'S, 
Rr.- 1594. ch Tag 5: , —— 

Su L. Nr. 462. der breiten Gaſſe it eine ſchoͤne helle Bewohnun g, beſtehend 
aus einem Zimmer, 5 Kammern, Küche und SHolzlage,, Tünftiges "Biel zu ve 

& miethen. 4uu 
¶Wohnungsvermiethung.) In Dem Lanzingershoͤſtein iſt eine Wohnung, bes 
ſtehend aus einer. Stube uud drei Kammern, Küche und ſouſtigen Bequemtichteiten, 
nebſt eignem Eiugang, täglich mlethen und das Naͤhere im Hauſe 8. Nr, 807 
an ber Fleiſchbrücke zu erfragen. Be de 
Su L. Nr. 985. unweit der Schranne iſt im zweiten Stock eine Wohnung, 


| 
| 
| 
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” eh Pend aus eine merave zier teu⸗ Zimmer and Alkov gebſt einem Vorplatz, [ — 


che Moͤbeln an einen ſotiden Herr täglich! zu vermiet hen⸗ 


7. ne 7a ver Ludwigertraſſe iſt eine ſchane —— zu Fealbhen, 
wozu auch auf Berkmgen’ein Kramladen gegeben menden kann, - 


Ein Heiner Logis mit Bett und Möbeln I) in S. Rt, 1054. täglid; an einen 
bedigen Hexen zu vermiethen ; sera su, 

In 8. Nr. +15. auf den Milchmarkt M Aglich abe. am Ziel Alerheiligen 
eine Wohnung, beitehend aus 5 Zimmern, 2.— 5 Kammern, ‚Holgboden 7. Keller, 
Waſchhaus und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

In Stembuhl iſt ein Obſt⸗ mud- Sendehbeiu mit einem Gewächähaufe taͤg⸗ 
Kr zu verpachten 
Er eunthaͤtt 5 bayeriſche Morgen. Auch Ernest einige. Morgen. Prim: und 

ee dazu aruchen werden. 

Das Naͤbere ut zw erfahren in Steinbähl Rr-1g + - 

Nahe am RNatbhhaus it ein Logis von, 5 heitzbaren Zimmern „ 2Kammern, 2 
KHühen, Waſcharlegenheit, Boden und’ ‚Keller: am Ziel Allerheiligen. oder Lichtuneß 
» vermiethem 


Sachen die zu — oder zu pachten geſucht werdeı. 

Eine ſtille kamılie ſucht eine venehaaug am Ziel Allerheiligen zu miethen. 
- Nähere im Jutelligenz⸗Comtoit. 

Ai Getruidboden wirb zu miethen gefucht. „Näheres * SnteligenyGomtoir. 

Es ſucht eine einzelne Frauensperfon eine ‚Bewohnung, beitehend in einer 
Stube, Kammer, * und Holzlage, zu miethen. 

Ein Logis mit 4 —— 5 Bimnietn wird * dw .. er Das — 
Intelligenz⸗Comtoir. 


Dienſſuchende Perlonen und, Perfonen die. in! Dienſi⸗ gefuct werden 
Ein jünger Menfd von Laube, von 15 Jahren, bier in einem Wirthds 


on * als Pegel Wer Sehniebuejce — *5* Where im. zu 


gen»Eomtoir.. > -: ui — — 
= — wadden vom Lande, das el Moe —— — Sharafter — 
— in allen häuslichen. ar eh wohlerfahren: if, wird am Ziel 

—* aoa. a — hin an Dienmel zb) iiehmenn geſucht 
ſchoͤnen droſeſſn wird Aunjunger mei Wr sie: thee: au; wehmen 


— — welches etwas naͤhen und. eiden, auch die ew hulichen Haut, 
surbeiten verrichten. kann, wird ſogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. 

* To wohlerfahrne Köctin: die ſchon ehrere Jahre bei Herrfchaften in Dien« 

ſtanhen iſt, und auch⸗ Zeugniſſe Aber. ihr — har, ſucht täglich 


r Br nachſten Ziel wierer — — MT, 


Pr r 
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Ein Mädchen, dab zur Profeſſlon der Herrſchaft mithelfen. muß, und im IL 
verlichen Haufe fchlafen —— taͤglich in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Bu einer Profefflon Hirb Fin junger Menſch in die Lehre zu nehmen, gefncht. 
Eine ordentliche Zufprüng Fü, „auf deren Treue and: Fleiß man ſich verlafen 
lann, wünfct bei foliden Perfonen Beichäftigung zw erhalten, F 
In eine auswaͤrtige ecotae mit Gonditorei und Spercereihandel verbunden, 


wird ein geſchickter und braver Gehuͤlfe geſucht. Nähere Austunfs giebt auf freie 


Briefe 3. P. Fr, Hoffmann in ‚Triangen, 
Kapitalien die zu verleihen⸗ find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf die erſte Hypothek eines hiefigen Hauſes find 8 — 900 fl. zu verleihen, 
— die erſte Hypothet find täglich 800 Galden zw verleihen, jedoch ohne line 
terhändfer, nt; 
s000 Gulden find im Ganzen oder getheilt auf hieſige Häufer zu 4 Prozent 
ga verleihen, jebod ohne Einmiſchung eines Dritten. 
Auf erſte Hypothel find. tawfend Gulden zu verleihen, jedoch ohne Unten 


händler. 
Auf die erfte Hypothek, eines hiefigen Hanfed find am Ziel Allerheiligen 800 
Gulden zu verleihen. * | 
"1008, 1500, 1800 und 2000 fl. find zu verleihen, 
4400|. gegen. gute Sicherheit und erfte Hypothek dahier und 2000 fl. nach 


— 


Schwabach gegen einen Werth von ⁊7000 fi. und 4 1/2 Prozent Zinſen werben zu 


entnehmen geſucht. Er aus 


.r Berlosene, gefundene, und entwenbete Sachen. 

Eine Tafche, in weldyer fich zwei franzoͤſiſche Schluͤſſel und etwas Geld A 
finden, iſt werloxen worden. Man bittet den Finder, folhe im Intelligenz-Gome 
tote abzugeben. Das Geld wird ihm ald Recompence: zügeflherts; -..  & 
Den 15. d. M. hat Iemand ein mit dem Namen Mi“Köhler aud Yılrık 
werfehenes Einſchreibbuch verlorem, Der redliche Finder wird. erfucht, ſolcheo gegen 
eine Selohuung in L. Rr. 222, ber Adlerſtraſſe zurüd zw bringe. 


(Empfehlung d Die Wittwe eines geachteten hicfigen Bürgers ſucht Bel cine 
Yamitie dahier mutergufommen, Sie iſt in den befien Jahren, gejund, von fanfteis 


Bamſte Nachritpten 


ausgezeichnet gutem Charakter, in allen häuslichen Gefchäften fehr gut erfahren, 


und würde fich bei guter Behandlung mit einer mäßigen Belohnung begilägem, 
Nähere Auskunft giebt Worndl, —— am Aegydienplatz 8. Mr. 730. 
(Anerbieten.) ' Ein Mahn von’ gefehtem Wier und verheirathet/ der früher im 
einem nicht unbebeiitenden  Taufmäntifdien Wirkungstreislchte, Mich nun aber auffer 
Thaͤtigtkeit befinde, wůnſcht als Mirurbeiter in einer Handlung oder einem Seichäft 
gegen annehmbare und billige Bedingungen eine ihm angemeſſene Beichäftigung. 
Mit 1/2 Bogen Bellage,) 


N — — — — — 
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Anzeige)... Da in Folge einer hohen Entichliefung der Tin. Regierung des 
Rezatkreiſes dad Verlooſungsgeſchaͤft des —— da bis dem 1. October 
beendigt ſeyn muß, jo wurde son Seiue dei —3 aılhgerire Dinkelsbuͤhl zufolge 
der im SKorreipondenten v. m. f. D. nt 3. eungenklften Befannmachwug der 
Biehungstag auf den 25. d. M. befi.m and nnabsinderlich, keſtgeſeht. 
Bis dahin ſind bei ————— a aukr. zu haben. 
Nürnberg, den 18. Sept. 1826. 98 EC J. G Knab. 
¶ Biete) Ed haben ſich — Menſchen erfrtecht, falfche 
Geruͤchte zu verbreiten, welche meiner nachtheilig find. Ich bitte daher jes 
den 'gewiflenhaften Menicenfreund, dent dergleichen: Verlaͤumdungen zu Dbren kom⸗ 
men, mir die Berbreiter derfelben anzuzeigen, ſey es auch wer es wolle, damit ich 
dieſe elenden Menſchen vor Gericht belangen kann. 
ig Elifaberha Eberhardt. 


(Bekanmtmacung.) In der Wirthſchaft zur Himmelsleiter ift guted Erlanger 

Bier zu haben, wozu ich Freunde und Gönner hoͤſſichſt einlade. 
Contad Kraft, Wirth, 

(DBerbmbungsanzelge) Allen Freunden und Bekannten zeigen wir biedurch 
unfere am 15. d. M. bdahier vollzogene eheliche Verbindung ergebenft an, empfehs 
lem und auch zugleich unſerer fhägbaren Rahbarfkaft zur geneigten Aufnahme, 
amd bitten um gürigen Befuch und Zufprucd in unjerm Wirthsgeſchaäfte. 

Nuͤrnberg, den 16. September 18326. . 
Abraham Hoffmann, Wirth zu dem zwei 

Zwergen. 

Margarerha » offmann, geb. Held. 

(Reifrgelegenheit) Am 25. d. M. reift eine Dame von hier mad Weiffens 
burg und wuͤnſcht noch eine ‚oder zwei Reifegefährtinnen gegen bie fie treffenden 
Koften mitzunehmen. 

Unna Margaretha Weber von hier wurde bei dem Jegtern Brand beſchuldigt, 
old wollte fie mit einigen Stuͤcken Bett fi entfernen. Daß died ein grundlofes 
verläumderifches Gerücht und das Mädchen wuͤrklich ganz unfhuldig if, davon hat 


fich der Unterzeichnete vollkommen überzeugt. 
Streim, Borftcher bed 27. Diſtrikts. 


( Dienſt⸗Nachricht.) Daß ber Johalin Treidel, welcher bisher als Auslaufer 
bei mir war, von heute am ſeines Dienſtes entlaſſen iſt, zeige ich hiemit an. 


— 


Ruͤrnberg, am 18. Sept. 1826. 2 Shriftoph Sebald, Buhdruder, 
’ 158 MN 
Angekemmene Sremde 


vom 15. Alb Id. Sept. 1826. 

Rothe Ro.) De. Clarub, Dofgeh,uun Beofefor, ©. Reipyig, Dr. Dr. uſchbech, 
Brofehor, v. Brankfurt, Hr. Scheiffele, Rfugzzp- Bremen, Lord Ealowell, v. London, Dr. 
® Bortner, Partisulier, d. Wien, Dr. v. Tbrekigim Grlangen, und Dr. Martin, o. 
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Bamberg, Kaufleute Bayer. Hof.) Hr. Gartorius, Hofrath, v. Göttingen, Pr. v. Fürs 
ſtenau, Kriegsrath, und Hr. v. Inmof⸗ ‚Borfmeifter, v. Koburg, Hr. Weyl, Kfm, 6. Remps 
ten, Dr. v. Mebil, Particulier, v. Wien Subl, Geiſtlicher, v. Königsfeld, Or. Va⸗ 
noni, Wechſelſenſal, v. Augsburg, Hr. Demparte, Landrihter, u. Hr. Weidard, Rechtsprak⸗ 
tifant, v. Altdorf, Hr. Wild, Hofmeifter,, und; Se. v. Dänlein, MRegierungsrat hs· Acce ſſin, v. 
Ansbach, Hr. Laurentius, Apotbeker, v. keipzis/ Hr. de Sletia, v. Augsburg, und Hr. 

Diet sen., ». Rigingen, Br. Steinhäufer, v. "Yauen, und Hr. Kolb, v. Baireuth, Kaufe 
leute. (Bilde Mann) Mad. Fillweber, Dberbeamtendzatiin, Hr. Wiefe, Privatier, und 
Fröul. Wiefe, v. Wien, Hr. Heinrich, Graveur, v. Hanau, Hr. Oiflermeier, Muſikus, v. 

Neuhof, Dr. Altberger, Rfm., v. Brüffel, Hr. Friedlein, Amtmann, o. Höchſtadt, Hr. 
Baron v. Galner, v. Rödelfee, Mad. Parques, ruf. Rapitändgattin, v. Peterdburg, Hr. 
Wagner, Privatier, v. Berlin, Dr. Baum, v. Weimar, und Hr. Dartied, v. Gotha, Kauf⸗ 
Beute. (Blaue Blode) Hr. Hentle, Verwalter, und Hr. Sutör, Partinılier, ©. Auf⸗ 
ingen, Hr. Stera, Profeſſor, o München, Hr. Brand, Fabtikent, v. Dinfelöbühl, Hr. Schuhb⸗ 
wann, v. Hildburgbaufen, und Hr. Röbelein, v. Dinkelsbühl, Kauflente, Mad. Münz, ». 
Ansbach, Dem. BVerntheil, v. Furth, Hr. Vogel, Fabritbefiger, v. Eopbien, Pr. Granf, 

Scribent, v. Dachau, Hr. Scherrer, Kſm., v. Gera. (Strang) Dr. Faiſt, v. Regenöburg,. 
und Hr. Kaspar, v. Franffurt, Kaufleute, rbr. v. Doblhoff, d. Wien, He, Gumpeldbeie 


mer, v. Würzburg, pnd Hr. Himmelmann, vo. Bremen, Kaufleute, Dr, Nagel, Konrertor, 
v. Schwabach, Hr. Graf v. Soden, — v. Neuftadt. (Gold, Radbrun⸗ 
nen.) Hr. Kögler, Kfm., v. Bamberg, Hr. Schuller, Privatier, v. Wien, Hr. Leupel, 
Pfarramtsoerwefer, v. Soltfronad, Hr. Schmidt, Gorfigenmeter, v. Horlach. 


1826. Getraute 


Den 10, Sept. Johann Leonhard Deftereicher, Wagnermeifter, mit Satharina Bars 
bara Pommer, von. hier. 
Safpar Forſt, PolizeirSofdat zu Woͤhrd, a mit Maria Regina Birke. 

- mann, «von Veilhof. 

— — — GChrifioph Kimmel, Hänvenfhmitmeißer, , mit Schanna Maria 

Stauber, von hier. _ en 

Andrend Bock, Taglöhiter im voeichen Vute, mit Maria. Res; 

gina Eisler, von Goftenhof.. 

— — — Zoobſt Drechsler, Gaͤrtuer hinter ber Veſte, mit Margaretha Barbara 

Wolf, von Mögeldorf, a: 
— 11 — Johann Ehriſtoph Fruͤhwalb, Vackermeiſter, wit Anna Veronila m. 
- böfer, von hier. 
— — — oſeph Pfeiffer, kim: Brieiihger, mit Barbara” Rögner, von hier, 
_.15 — „Abraham Hoffmann, ‚Bippirh mit Margaretha 3 von Bihring, 
Gettant 8 Paare, ' " 


1826: 
Den 11.Uug. 
— 20 — 
— 28 — 
— 31 — 
— ⸗ 1. Sept. 
— 2 — 
— 4 — 
ET 
— 7 — 
— 8 — 
— 9 — 
1826. 
Den 4, Sept, 
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Ch eberene 
Joſerh Anton Ludwig Baker, Sohu,.de®;, ‚Bunt baltera Berblinger. 
Henriette Johanna Louiſe, Tochter ed Pic haͤndlers Haubenſtricker. 
Maria Parbara Sommer in Wöhrd. 
Friedrich Alois Julius Nibert, —88 des Spezereihaͤndlets Bull. 
Barbara Margaretha, Tochter His ’Flafcdınermeiiters ———— 
Iſider Couſtautin Wilhelm, Sofni: bed Kaufmanns Reiſig. 
Johann David, Sehn des Schuhmachermeiſters Pabſt. 
Suſanua Maria Huipfer zu Wöhrd 
Anua Maria Margaretha, Toter des Fubhrmannes Mayer. 
Johaun Tası), Sehn des Schuhmadermeifiere Riegel, 
Georg Chriſtiau Weinmann. 


Auna Jordan zu Goſtenhof. 


Auguſta Albertina Katharina Carolina, Tochter des Rothichmids 
meilterd Sturm. 

Dorothea Felicitas Figberger, auf den Ställen. 

Johaun Andreas, Sohn des Steinmetzengeſellen Baͤrenreuther zu 
Tafelhof. 

Helena Barbara, Tochter des Doſenmalers Geiger, 

Auna Maria Magdalena, Tochter des Schneidermeiiterd Hörmann. 
Georg, Schn des Schwarz; und Schönfärbermeifterd Hofmann. 
Johaunag Margaretha Bursder, 


Georg Woelfgang, Sohn des Gaſtwirths Baier zum blauen Pfauen. 


Walburga Barbara, Tochter des Gold» und Silberarbeiters Pillmann. 
Johaun Praſſel zu Galgenhof. 


Johaun Georg Carl, Sohn des Schullehrers Maier zu Wölkershof. 


Heiurich, Sohu bed Tagloͤhners Zwickel im Kontumazgarten. 

Eva Catharina, Tochter des Tuͤnchergefellens God zu Wöhrd, 

Ludwig Carl Auguſt, Sohn des k. b. Oberſt und Stadtkomman⸗ 

dantens Freiherrn von Neffelröde-Hugenpoet, 

Anna Maria Magdalena, Tochter des Fon. Buchhalters und Lotto⸗ 

Gaffa-Eontrofleurde Le Febure 

Maria Clara Maar in Wöhrd, 

Magdalena Catharina, Tochter des Conditors Walbirger. 
Geboren 29. 


Geforpene 


Anna Magdalena Dit, bei Sı.' Fohannie, alt To Moden, Stickfluß. 
Andreas Fuͤhrer, vormal. Gaſtwirth, ale 75 Jahre, Entkraͤftung. 
Johann Georg Köhler, Dreceletil —F alt 62 Jahre, Brad. 
Johann Ehriftoph Greulein, Büttuerifitift, alt 60 Jahre, Abzehrung. 


* 
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Den 7. Sept. Georg Simen Riegel, Güterlader, alt 75 Jahre, Zehrfieber. 


"Marta May 


Klara Stifaber Man Pfülmann, alt 9 Monate, Zehrfieber. 

Ha Jehauua Reuter, Tochter des Schneidermeiſters 
Reuter, at Mar, Brechruhr. 
Johanu Chr nah Stahl, Sohn des Bädermeifterd Strahl, alt 9 
Monate, Abzchtungt®: 
Grorg Griam, Sohn des Rothſchmidmeiſters Gramm, alt * Mo⸗ 


nate, 14 Tage, Mhehrung. 


Margarecha Miller; Tochter des Guͤterſchaffers Muͤller, alt 1 
Mouat, 14 Tage, Brand. 
Georg Carl Edmund Utendörfer, Cohn ded Kaufmanns Hiendörfer, 
alt 5 Monate, Brand. 
Georg Blaimer, Sohn bed Herrenbedientens Blaimer, alı 10 Mos 
nate, 10 Zage, Brand. 
Magdalena Stiter, Ehefrau ded Wirths Stitzer, an der Caſerne 
bei St. Johanna, alt 43 Jahre, Brand, 
Ehriſtoph Carl Ludwig Rösler, Sohn des Handlumgebuchhalters 
Rösler, alt 20 Tage, Brand, 
Zobann Philipp Bogelfang, Sohn des Rothgießers Vogelfang, alt 
1 Monat, 11 Zage, Brecdruhr. 
Eva Barbara Täufer, Zmwillingstochter bed Oberknechts beim koͤn. 
Poſtſtall Täufer, alt 4 Monate, 14 Tage, Abzehrung. 
Johann Jacob Fink, Sohn des Mechanikus Fink, alt 2 Monate, 
7 Tage, Abzehrung. - 
Zohann Sigmund Epplin, Sohn des Spezereihändlerd Epplin, alt 
14 Zage, Schwähhr. 
Friedrih Monninger, Reittuecht zu Goſtenhof, alt 22 Jahre, Ner⸗ 
venfranfheit. 
Kunigumda Dorf, Tochter des — Dorſch zu Gal⸗ 
genhof, alt. 3/4 Jahr, Keuchh 
Maria Barbard Sommer zu — alt 14 Tage, Brand. 
Leonhard Ehriſtoph Teller, Sohn ded Schreinermeifterd Teller, alt 
16 Tage, Entkraͤftung. 
Johann David Hörmann, Schuhmachermeiſter, alt 72 Jahre, Cuns 
genfucht, 
Rorenz — Fliedrich Fercher, der Mechanik Befliffener, alt 
231[2 Jahre, R lag. 
Sohann Thomas iul, Sohn des Garlochs Greul zu Wöhrd, alt 
as Zage, Bi N 


mer Geſtorben 25. 


Mittwoch den September | 





Allgemeines 


en 


‚Stadt, Nürnberg 


k — — — 
air Seiner Königlichen Majeftät von —— alergnäbigften Privilegio. 





Im Verlag von Gar! — in der —— No. 564 4. 


Fr? 





— — 


* Bekanntmachung. 
2* Auf Suftani eined Realglaͤubigers wurde der Sffenttice Berfauf des Meter 
and Elifaberha Hofmännifchen Guts sub Wr, 10, zu aaa beſtehend aus 

einem Wohnhaud, 

einem Stabel, 

1 Tagwerk Wieſe, 

1f2 Tagwerk Garten, . 

Hofraith, aub. — 

dem kleinen Gemeinderecht, 
werfügt, ſofort zu diefem Ende Tagsfarth auf. 
ben 11. Oct. Racmlrtage 2 Uhr 

dm Wirthshauſe zu Gibigenhof anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden mit dem Bewerken hiezu 
vorgeladen, daß die. auf den Immobilien haftenden Taten aus dem Hypothelenbu⸗ 
he des unterfertigten Gerichtd jederzeit eröffnet werden fönnen. * 

— den 6.Sept. 1826. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
in, leg. abs. Dir. 
‚SA, aiſter fer. 
Kirchner. 
a Belansnıtmadung. 

"Da bie Derfteigerung der. in der hieſigen — erzeugt werdenden 

Kleyen wegen Mangel an Concurrenten unter'm 13. d. M. nicht gehörig vorge⸗ 
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nemmen werbem; könnte; ſo wirk hiyit eine: apbenpeite Berfleigerung an den Meifts 
bietenden auf 
Dinmerflag den 21. b. M. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer der untergeichneten Commiffion in der Deurfehanstaferne an⸗ 
beraumt, wozu Strichiuftige eingeladen werden. — 
Raͤrnberg, dep: 24. Sept. 1 c, 0 
Koͤnigl. halı Verpflege ⸗Commiſſion. Ei — 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 


we — Bet angatenrachung. 

Dem hieſigen Handelsplatz wird hiemli bekannt gemacht, daß auf die Dauer 
der Krankheit bed SOherländer » und Sihweizer-Güterbeitätterd Birkner — bis⸗ 
heriger Gehülfe — Pr * Vertreter beſtellt worden if, 

Nuͤrnberg, am ent. 1826. 

x verordneten ‚Borfieher bed Hantelöftandee, 


Wohtlenätige Handiung,. 

Die verftorbene Unfchlitifchauerswittwe Frau Eliſabetha Trinklein dahiet bat 
legtwillig als frommed Bermächtmiß,, zum ;ftabilen, Fond der Marimiliansheilungsane 
falt für arme Augenfraufe: 25 fl. vermacht ;,. was: zum dankbaren Racıruf: an — 
heimgegaugene menſchenfreundliche Schenkerin hiemit befannt macht — 

Nürnberg, den 18. Sept. 1826. 

Die Marimiliansheilungsanfalt für arme Hagpteante. ; 


Derfäuflihe Sachen. 

Um mit meinem Waarenlager in Geldes und Modewaaren ganz aufjuräumen, 
dabe ich mic; entfchloffen, Diefe Artikel unter dem Preis abzugeben und bitte des⸗ 
halb um geſalligſt sahlreihen Beſuch und Abnahme. 

Ehriſt. — bei ber Sebalde s Kirche 
ER 


2 * 


In der Spetereihanblang L. Rt. 995. an ir — Halle iſt ganz ächtes 
Koͤllniſches Waſſer das hen & 56 fr. und beim Dutzend nach & 7 fl. zu haben. 
Ein Paar irrdene Defen fammt dem dazu nörhigen Eifem find zu verkaufen, 
Eine alte Wibhahnfche Violine, Leipziger Stiegfige, und bürre Ameifeneier, 
die Maas um 18 fr., verfauft Paul Lochner - feinem Laden in der Winfterftraffe 
9 Nr. 23. 
Bei Unterzeichnetem iſt guter Rheinwein Ste Maas um 24 fr. und ber Schops 
pen um- 6 fr. zu haben. 
Sohann Leonhard Siebenkäß, Gaſtwirth 
jum rothen Kreuz. 
Eine Sterroinchfegaft, wersuf auch die — haftet, — aus freier Hand 
zu — 
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gu wertaufen, ne 

Bei Gaͤrtner Türd, in L. Ru 1258. im Pfeifgrögh And ſehr * 
Rartoffelu der bayeriſche Megen um 12 fr, täglich zu . * ch ‚werden dieſel ⸗ 
ben auf dem Acker an der Füuͤrther Straſſe verkauft. ee 

Ein gut dreffirter Jagdhund ift zu verfaufen, u 

(Anzeige) Bei Feldheimer im Tuchgäßchen find wieber "geldnittene Ciernus 
„ee zu haben. 

In L. Re, 234. find wehrer⸗ 54 Soͤller ſteine zu verkaufen. 

Unterzeichneter macht hiemit bekannt, das von heute an = * Krautwuͤrſie 


das Stuͤck um 5 fr. bei ihm au baben find. 
Winter, Wirth, im. -Spbofeigägen. 

Ein fehr reines vollftändiges Bett wird um, billigen Preig vertauft. 

Zwei beinahe noch gauz neue D Flöten. find. um ichs; billigen Preis zu ver» 
kaufen in L. Nr. 204. 

Eın runder eiferner ſogenannter ——— 5 Schuh hoch, 2Schuh 4 Zoll 
weit, und 3 Schuh 3 Zoll lang, iſt täglich um billigen Preis in s. Nr. 1040. bein 
Lauferſchlagthurm zu verkaufen. 

Ein ſteinerner Waſſertrog, drei eiſerne Heerdplatten, zwei 2 — Eimer hals 
tende Weinfäffer, ein Bernermägelein,. mehrere Dfengitter, eine große fupferne Wanne 
und- eine-fchön verzierte eijerne Gartenthüre ſind in L. Mr, 452. zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen gerucdht merden. 
Zu vier !iden werden eiferne Bänder, fo wie auch eim Schloß. mir dem Drüfs 
fer, zu eüter reibrönufgchenden Thür, zu kaufen gefucht. 
Ich made hiedarch befannt, daß ich alte Papiere, Brieffcrafren ıc. am mic 
kaufe, welche ſogleich im Waſſer — werden. Auch find bei mir alle Sorten 


Dappendedel zu haben. Da Ze j ; 
Sohann Zacob Richter, Papyendedelfabs 
rifant, auf der Schür im St, 
Anumngärsen,S. Nr.-1695. 
Ein * aus gewachſenes, * feijnes Huͤndchen wirds Laufen geſucht. 
Folgende Buͤcher: Julius Caesar. de belo eivili, womqͤglich Dig, Ausgabe von 
Held, Milbiller's baverſche Geſchichte und Zumpts große kateinjhe Grammatif 


werden zu faufen gejucht. 
Die Armatur, mit: oder chrie Pferds Ruͤſtung, für einen RUE RB 


fen, wird zu faufen geſucht in 9. Nr. 1224. * 
Man ſucht eine elegante einſpaͤnnige Troſchke au taufen, wei auch fehon 


gebraucht ſeyn darf. Fe 
| Zu verpachtende oder zu ‚pertmiethende Sachen. | 
In ber ”* des Marktes: ift- eine Bewohnung vom mehreren Zimmern, Kam⸗ 
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merk, einer Häde, Keller md Gewölbe, daun auch Stallung für 4 Herde” am 
Biel Allerheiligen oder. Lichtmeß zu vermiethen.. - N 

Zu St. Leonhard iM ein Obſt⸗ mid Gemüſegarlen, nebſt einer wide, iefhem 
Gaͤrtnershaus und dem nöthigen Nebengebäuden, audy einem Hofraum, täglich zw“ 
verpachten. Das, Nähere erfährt man im der Winiterſchen Wirthſchaft iu St ’ 
Leonhard. 

Sn- einer angenehmen und feutfeligen Lage iſt im nit. Stocke eines Hänfes 
eine befle Bewohnung von 2 Stuben, einer Stubenkammer, Küche und. Speifefame:! 
mer an eine ftilfe Familie taͤglich oder am Ziel Auerheiligen zu vermiethen. Auf 
Verlangen koͤnnte non dieſer Wohnung auch nur eine nn. und Stubenkammer ic. 
abgetreten werden. Näheres im Sutelligenp@emtein - -- - s 

Ein geräumiger Keller auf ber Lorenger Seite it in Miethe zu haben und 
näheres im InteligenyBomtoir zu erfahren 

Am einen ledigen Herrn iſt ein moͤblirtes Zimmer täglich zu vermiethen, audy 
wirb in demielben Haufe eine Wohnung mir eignem Eins und Ausgang, . beftehenb: ) 
aud 2 heitibarenr Zimmern, 2 Kammern; 2 Klichen und Holzlage, am Ziel Lichte 
meß vermiethet. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir 

Ein trocknes feuerfeſtes Gewölbe iſt zu vermiethen. 

Eine ſchöne Wohnung; vom 2 Zimmern, mehreren: Kammern ıc. iſt am eine 
ſtille Familie bis Ziek Allerheiligen zw vermiethent ’ 

In 8. Nre9ss. am Obſtmarkt ift täglich an. einen: ledigen Herrn ein. möblie 
ted Zimmer zu vermiethen. 


Sachen die u. miethen oder zu: pachten gefucht merden. _ 

Eine file Familie von 2 Perfonen und ohne Geſchaͤft fuchr eine Wohnung : 
von 5 Zimmern, einigen Kammern und wo mögtich mit: eignem Ein» und Ausgang, 
am Ziel Allerheiligen zu miethen. ® 

Ein Handwerfömann fucht täglich in einer Tebhaften Straffe eine Wohnung: 
von einigen Stuben und Kammern au miethen. Näheres in 8. Nr. 1145, der 
Tucherſtraſſe. 

- Ein junger lediger Herr ſucht bei einer honneten Familie eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus einem Stäbchen, zu miethen. Näheres in 8. Nr. 506. 

Eine Heine helle Wohnung in der Nähe des Rarhhaufes oder Hauptmarktö, 
von ı Stube, 2- Kammern und Kuͤche, wird zw miethen gefucht. Näheres in 8. 
Nr. 874, 

"Man ſucht ein Stübchen nebſt Kanmer amd einer hellen Küche Salomögtihle 
zu miethen. Näheres in 8. Nr. 308. 


Dienftfuchende Perfonen und Derfonen die in Dienfte gefucht werden: 
Kommendes Ziel Allerheiligen wird in einem hieſigen Specereigefchäft ein 
junger Menfch als Auslaufer anzunehmen geſucht. Derſelbe muß’ fich aber über ſein 
Wohlverhalten⸗hinlanglich ausweiſen koͤnnen. Dao Nähere im Jutelligenz⸗Comioir. 
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fee ſuche mar eine Hiefpen: oder auswärtigen jungen ; 


Menschen im die Rehre zu nehmen. 


* Zei. mie goren Zeurgniffen: werfchene Madchen ſuchen sei ſoliden Herrfchaften | 


Unterkunft "Das: Nähere im Intelligen / EComtoir. 


i- Zar. Hleidernmicherpröfeffion wird ein junger Menfch in bie Lehre zu nehmen 


geſucht. Näteres um Imtelligenz-Comtoir. X 

Eine wohlerfahrne Kindsmagd, die gut mit neugebornen Kindern umgehen 
lann, ſucht naͤchſtes Ziel unterzukommen. — —* 

Eine Magd, die gut kochen kann und Liebe zu Kindern hat, wirb täglich im 
Dienfte zu nehmen gefucht, ———— 


Be 5 7.277 . 
Kapitalıen die zu verleihen find oder gu entlehnen geſucht werden. 


‚5000 Gulden find int Ganzen oder gerheilt auf hiefige Hänfesangu 4 Prozent 


gu verleihen, jedoch ‚ohne Einmifchung eines ‚Dritten, BR 
In ein nahes Landgerichtöbezirf werben auf. einen ment von 5000 f. 
zus erfien Stelle 1100 fl. zu entnehmen gefucht, jeboch ohme er haͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


In der Brummengaffe iſt ein goldener Ring mit einem Pensde und mehreren 
Steinen verloren worden. Der vedliche Finder wird gebeten, ihn im Intellis 
genz⸗Comtoir gegen ein Trankgeld abzugeben. 


— 


Vom Spittlerthor an, um ben Graben herum ıc, wurde ein Iittafarbne&: doppele | 
ted. Halstuch verloren. : Der redliche Finden wird erſucht, ſolches gegen ein Zrante | 


geld in's Intelligenz.Eomtoir zuruͤck zu bringen. 


Bei Fr. Flachfeld aus Fuͤrth hat Jemand während der legten Nürnberger Meſſe | 


einen feidenen Regenfchirm ftehen laffem Der Eigenthuͤmer beliebe denfelben ‚bei 
Herrn Pabſt auf der Schütt abzuholen, ! ; 


Es hat: Iemand vergangenen: Sonntag Abende bei St. Lorenzen “einen weiße : 


federnen Haudſchuh, ar die rechte Hand: gehoͤrig, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ihn im L. N. 90. bei St. Lorenzen abzugeben, 


Vergangenen Sonntag wurde vom Maxplatz, duch bie Schuſter⸗, Dielings 


und Laufergaffe bis in den Hanenbergszwinger der: Deckel⸗reines filbernen Nadel⸗ 


büchächend verlorem Der redliche Finder wird gebeten, foldjmu ih L. Rr. 95. ger 
gen ein Trankgeld zuruͤck zu bringen. ——— 


Resten Sountag wurde vom Ptedigerkloſter bis zur Friedriche blaiche eine Arm⸗ 
ſpanne verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolche in BD. Rr. oo b. zuruͤck 


zu bringen. us 
Bergangenen Sonntag dem 17. d. M.hat Jemand vom Allerthuͤrchen, über 


die Blaicher Kirchweih. bis zur Weidenmühle ein Brafelet von Roßbaaren und mit | 


einen. zothen Stein verfehen, verloren. Der redliche Finder wird ‚gebeten, daſſelbe 
gegen eim Tranfgeld in 8. Nr. 1562: im Roſenthal guräd zu bringen, 
ine vblau und weiße Vorſtecuadel iſt won. St; Sebald bis in. die Laufergaſſe 
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verloren worden, Man bikteh den reblihen:: Finder: um gefäßige Buretgabe ‚der 


felden. 4 


© Wirgamgenen Sonntag wurde von neuen Thor, über dem Seieraberg und 


Maxplatz bis au die Marbrüde eine Bonftestsadel mit rorhen Steinen-verloren.\ Der 


redliche Finder beliebe fie gegem ein Dougeur in 8. Nr. 8220, am Plobenhof 


gurüc zu geben. | | 
ee Vermiſchte Nachtichten. 
Palme rd A*u f pp f- + 


. des in Nürnberg beftehenden Griechenvereind an tie Bewohner | 
| OO Nürnbergs und Der Umgegend, 


Grit dene ‚Babwe 1822: bar in Nürnberg eine eine Geſelſſchaft die won ih⸗ 


ren Mitgliedern „gegebenen Beiträge zum Beten der unglüdlichen Griechen durch 
ſchweizeriſche Vereine iweilimäßig verwenden laſſen. Da nım in Nürnberg, unges . 
achtet ber offenbar: gioden Theilunahme an: diefer heiligen Sache, noch fein größer. 


ver Verein zu dieſem Zwede zu Stande gefommen it, fo glaubt diefe Geſeliſchaft 
den Wänfcen ihrer hochgrachteten Mitbuͤrger und Mitbärgerinnen entgegen zu fommen, 
wenn fie, als beſtehender Verein diefer Art, bisher hier nach dem Vorgange faſt aller 


bedeutenden: Staͤdte Deutſchlanda zw wirken" gefucht hat und noch ſutht. Sie glaubt. 
und hofft, daß die Beiträge, welche bereits: an die Redactiön des Komefrundentem::, 
v. u. f. Di, theils auch-sanvrdem hieſtgen Kauſmaun Biberbach eingelaufen find, - 
ſich in demſelben Maaße wiederholen und. vielleicht vermehrren werben, in welchem 


jede Art von. Hulfe dem ungluͤcklichen Volke wohlthätig iſt und bleibt. Denn: es 


it nicht anders zu glauben, als: daß bie Noth und Bedraͤngniß der Griechen, ihr 


jaͤmmerliches Hinſchlachten durch eingedrungene Barbaren, ber Raub und die Miß« 


+ 


handlung ihrer Weiber und Kinder, der Hunger und die Blöße der Men’ und der. 


Unmimdigen, das Berfihnacchten: zahlloſer Aranten und Verwundeten, ohne Obdach, 


Labung uud. Hülfe, der Brand ihrer Städte‘ und Dörfer, bie Berwüftung ihrer: 
Weingaͤrten und Kelter, bie Entweihung und Zerſtörung ihrer. Kirchen‘ — auch: bei— 
denjenigen guten Deutfdjen das innigſte Mitleiden und den Drang zum (Beben rege ° 
machen werbe, welche,Iwar felbjtsoftrin allerlei Verlegenheit und:Gorge ber Nah⸗ 
zung, doch. in Ruhs uud ficherem. Frieben ihrer Familie, : ihrer Arbeit, ihres Ge⸗ 
werbes, ihred Gottesdienſtes fich erfreuen. Und fo. glauben wir, daß; wein auch 


im Allgemeinen dit, Art⸗der Mirkiamfeltijum "Beften der Griechen ausgefprochen 


ſeyn wird, hier Aund ah ber Umgegend noch viele Beitraͤge fichı findem und auch 
ſpaͤter fortgeſetzt werden werden. Die unterzeichnete Gefellſchaft hat die Anſicht, 


daß die Griecheitfreunde: in Nuernberg" und die, welche: fi an ‚den hieſigen Berein 


anſchließen wollen, ihre Wirkſamkeit auf wenige Punkte : befchränfen und: dagegen: 
recht ernſtliche Atfttengungen. machen: follten, in dieſen wenigen’ Puntten erfreuliche: 


u 


und fihere Wirkungen hervargußriiigem sold ſolche Puntte erſchieuen ihr die Los⸗ 


kaufung gefangener Weiber und Kinder ud tuͤrkiſchet, ͤgyptiſcher und afrika⸗ 
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niſcher Selaverei, ie Verſorgung dern Malten mit Reha am: Reauken und 
Berwunderen: init: Asznvien and chirurgiſchen Wöitteln. | 
Die Geſellſchaft glanbt vbornehmlich, daß dascweihliche Geflecht mit- feinem 
lebhafteren Gefühle für alles menſchliche Beiden! dieſe Borfihläge bılligem. uud zur 
Ausführung derſelben hilfreiche Haͤnde bieten werde, da! ed rinem fuͤhhlendeu Herzen 
nur beſriedigend und wohlihuerw ſeym Baunzfeld@ mit · einer. leichten Arbeit yjel⸗ 
Beier" die letzien Augenblickes muncher· Ste cheuden yinl venlcichtern, „oder die Heiluug eiues 
Hitfloſen moglich ar machent⸗ And ma: bein veinn Geſchafte des Wohlthuns ohne dies 
die Frauen immer Etwas den; was⸗ ihnen earbrthrlich it umd' hergegebrit werden 
fann, fo werden die wohlgefinnten Frauen und Jungfrauen in Naäruberg unicen 
Wunſch freundlich aufnehmen, daß auch Sie, wie in andern — oft, 
zu Benfelben Zwecken unter ſich Sanumlungenn verawitafte möchten. :: 

Der mitunterzeichnete Kaufmann Biberbah, wohntaftı am Soigendeig S. 
1666, wird die bieher ſchou eingegangenen Beitraͤge demnaͤchſt oͤffentlich im Na— 
men des Vereins bekaunt machen unde de ſowohl, rals die andern unterſchriebenen 
‚Mitglieder werben die Beitraͤge zum Beſten der Griechen, auch die Heinfte, Gabe, 
fortwährend dankbar aunehiren, und von Zeit vu Zeit über Einnal me und Ver⸗ 
wendung oͤffentliche Rechenfcruft ablegen. ir} 

Diefe Anzeige widmen. die Wiretzeichnetem alten: Menfchenfreunben mit der 
freubigen Hoffnung, daß die wohlthätigen Bewohner dieſer Stadt und: ver Umget⸗ 
gend in der Fortſetzung diefed guten Werks nicht hinter andern Städten noch hin⸗ 
ter ihrem eigenen Beifpiele in andern Fällen: zuruͤckbleiben werden. 

Nürnberg, am 50. Juni 1826. ' 


Dr. Beillopter, 2 I: € Bi erbach· von Reu, 
Defan. Rath, 
€. £. Roth, 4. Baumaaı, MW. Förderreutber. 
KRector. — Magiſtrats · Rath. — 
L. von Loͤffelholz. Dr. Preu, Dr. Campe, , 
J k. b. Stadtgerichtsarzt, Magirassrarh, 
M. Seibel. C. A. Fr. Böhm. Mayer, 
sfter Pfarrer bei St. Aegyd., KA 7 N parren) 
Dr. Schramm, Dr. Böockh, SR 
we 2ter. Pfarrer bei ©t. Lorenzen. adj. t. 'Handelvortandes 
von Örundherr, Edwar, Wilder, 
” Raffler, Adwiniſtrator. ° "after Pfarrer zum heil. Geiſt 
Dr. Weber, Jalob Schnerr. Mihapellch,, 
„Marten, 
F. Harleß, Drechsler, Hertug 
t.b. orueſeſ.n Mrsabj. 1fter' Pfatrer b. St. Sach. : ‚Harrer, - 
Löfch, “Dr. Oftrhaufen. © 


Pfarrer. 


PR; 28262 
Worſteheuder Aufſatz, wie fein: Datum zeigt, ſchon ſeit augerer Zeit qui dfe 
fentlichen Bekanntmachung beſtimun, if durch die nothwendige Beobachtung der ad⸗ 
miniſtrativen Eormen, die ‚feinem, Hervoxtreten vorangehen mußten, bisher aufgehal⸗ 
ten worden. Nichtsdeſtoweniger glauben die obengenannten Mitglieder bed Vereins, 
daß derſelbe auch jetzt noch zur Deffentlichkeit gebracht werden muͤſſe, weil ſie zu⸗ 
verſichtlich hoffen, daß. ungeachtet ismehrexer. bis her ſtattgefundenen Sammlungen, 
doc die hatige ¶ Theilnahme wohlwollender Menſchen au Dielen. ‚Sache m 
æertaltet ſyyn / ſondern vielmehr in moblchätigen Gaben fo- lange fortgeſetzt werden 
werde, "gif. See der Griechen: das dringende- Beduͤrfniß ſolcher Unterftüguns 

"gen vorhanden if. we 2 a —— 

Nürnberg, am 16. Sept. 1826. 7 RR, 
(Einladiing.Ier Nächfifommenden Sonntag tft die Kirchweih ‚zu Almanndhof, - 

wozu ergebenuft eihladen: | 0 au. —— 

Zr H trade Seidel und die Muflch, ° 5; 
"(Wufferberung.) Nach bereits gefhehener Berichtigung aller bekannten Forbes 
rungen, werden Diejenigen, welche etwa noch Anfpräche an den ehemaligen hieſigen 
Erxrpieherverein habe oder zu haben glauben follten, erfucht, ſich beöhalb gefaͤlligſt 
binnen 4 Wochen bei dem bisherigen Necnungsführer des Vereins in dem Hanje 
S Nr. 1000. am: Doͤtſchmanusplatz zu ‚melden. Spätere - Anmeldungen müßten 
unb erückſichtigt bleibe. "1: vr ur. r PR BR IT 
Muaͤrnberg, den 184: September 1826 2.3 cn ee” 
(Finfadung.) Heute Nachmittags 4 Uhr wird zum Beicins. des Kirchweih— 
feſtes auf der Friedrichsbleiche ein Baumklettern ‚ungez gutheſetzter Harmouiemuſik 
gehalten, nach deſſen Beendigung du Tanzmuſſt ſtait findet, weshalb. hiezu unter 

Berficherung reeler Bedienung ergebenſt einladet a 

Nürnberg, den 20. September 1826, 


Jr 


| * Landes, zur Friedrichsbleicht. 
(Einladung) Bei Unterzelchnetem find Freitag Mittags und Abends gutger 
backene Fiſche, das Viertel zu 6 md 8 fr. zu haben, wozu höflichſt einladet 
AN u we Zohann Heim, zum grünen Stern nächſt 
— ee des weißen Thurme. IE 
Keiſegelegenheit.) Ju einigen Tagen führt eine Ehaiſe Irer nad): Zrauffust 
a. M. und fönmen noch Perionen gegen billige Bezahlung dahin mitreifen. Naͤhe⸗ 
ed in dem zwei blauen Schlüfelm. — re 
(Scfach., Ein Mann, auf beffen Fleiß und Gefchictfichfeit im Anftreichen 
man ſich verlafen kanu, ‚wird fogleih anzunehmen geiucht. Näheres im Intelli⸗ 
genz⸗Comtsir. | a 
(Dank und Empfehlung.) Unterzeichneter findet ſich durch ' den wielfeitigen 
Befuch während der Meife zu Nürnberg und dur dem lohnenden Beifall, welcher 
feinen Waaren, befonders Tüchern und Leinwand-,_.und degen Preis von anerkann⸗ 
ten Kenmern zu Theil geworben iſt, verpflichtet,‘ feinen innigſten und gehorfamfteit 
Danf hiemit Öffentlich aus zuſprechen. 
Mit 1fa Bogen Beilage.) 


— 
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Zugleich zeigt er auch an, daß er mir demfelden und aubern Artifeln feine 
Handlung in Furth eröffnet hat, und ſich duch Pünktlichkeit und Billigfeit fernern 
Beſuch zu verdienen beftreben wird. f Fr. Flachſeld. 

(Bitte) Obſchon der lebten Mittwoch hier ans gebrochene Brand, Gotts 
Ich! durch Anftrengung guter Menfchen noch fo ziemlich glädlih gebämpft 
wurde, fo iſt doch der Verluſt, welcher vorzüglich Wenigbehuͤterte traf, ſehr herb, 
wenn nicht eble Menfchenfreunde liebevoll ein Scherflein darreichen. 

Der gehorſamſt Unterzeichnete glaubt daher manchen“gefühlvollen Herzen zu 
entiprechen, daß er, erhaltener hobgr Erlaubniß gemäß, mit Vergnügen Bereit iſt, 
auch das Fleinfte Scherflein, dad ihm freiwillig zugefendet wird, dankbar anzunehs 
men, für die zwedmäßige Vertheilung zu forgen, und jeden Geber auf Verlangen 
davon zu überzeugen. ER 

Zu mehrerer Beqwemlichfeit der verehrl. Stadeberbehntr können auch milde 
Beiträge im Laden Mr. 35. am Refmarkt abgegeben. werben. * 

Wöhrd, am 16. Sept. 1826. | — 

| F | 5, ©, Messer, | 
Lebkuͤchner und Diftriftövorftcher. 
(Anzeige) Einem hochverehrlichen Publitum wird hiermit bekannt gemacht, 
daß Fünftigen Sonntag ald den 24. d. M. die hiefige Kirchweih gefeiert wird. 

Dienftag darauf ald den 26, d. M. ift Ball, wobei ſich die beliebte gutbefeßte 
- Gräfenberger Muftt einfinder. 

An guten Speifen, Getränfen ic. wird Nichts ermangeln laffen und bittet 
um gültigen zahlreichen Zufpruch 

Konr. Schufter, Gaſtwirth zum golden 

" Bären in Heroldöberg: 

(Geſuch.) Ein Man, der fchon Herren bedient, fucht noch mehrere zu bes 
dienen, um feine müßigen Stunden damit auszufüllen, 

(Gefuh.y - Ein Seribent, der ſchon viele Sabre hier in einem Amte die darin 
vorkommenden Geſchaͤfte bearbeiten hilfe, und eine fchöne, reine, beutlihe Hand» 
fchrift ſchreibt, wünſcht feine freien Stunden auch näglich anzumenden und durch 
Mundiren Befhäftigung zu erhalten, erfucht daher um -gefällige. Auftraͤge und vers 
ſpricht bie billigſte Bedienung. a, 


Angefommene Fremde; 2 
ve vom 15. uud 16. Sept. 1826.” ? j 

.. Baler- Hof.) Hrn. Gebr, Grafen v. Di-Molin, b. Straßburg, Hr. v. Wendt, 
Geb. Hofrath, v. Erlangen, Hr. Lenneck, v. Stuttgart, und Hr. ;Züngen, v. Berlia, Profeſ⸗ 
foren, Mad. Beruhard, v. Augsburg, Hr. Weber, 9. Lindau, und Hr. Hug, v. Schaffhaus 
“Te, Ranflente, Hr. Schmidt, v. Augeburg; Hr. Fleinich, v. Leipzig, Or. Haras, Hr. 
Schuſter, und Hr. Barhmeyer, v. Münden, Kaufleute, (Rothe RE) Hr. Birnbaum, 
5 Profeflon v, Löwen, He, Dering, v. Amfterdam, Hr. Hebert, v. Berlin, und Kr. Ul⸗ 


(WU 
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kert, v. Dana, Kaufleute, Fehr. v. Dolzbanfen, v. Frankfurt, Hr. Sendelmann, Kfm., v. 
Tier. (Witte Mann.) Dr. Baron v. Stengel, v. Münden, Hr. Kaltenthaler, Fabri⸗ 
Bont, a. Lichtenfels, Hr. Schranlen, v. Prag, Hr. Romeriv md Hr. Fioria, v. Shwäb.s 
SOmind, und Hr. Harms, v. "Düffeldorf, Kaufleute, Hr. Donegg, Dberlieutenant, v. Res 
genäbure, Hr. Basen o. Eltmene, und Hr. Dr. Alfenau, v. Prag, Br. Leitner, Privatier, 
e. Stuttgart, Hr. Mange, Hr. Mayer, und Hr. Dartie, v. Gt. Gallen, und Hr. Schreis 
der, o. Derifaw, Kaufe (Blaue Glode) Dem. Bickel, v. Sulzbach, Hr. Done, 
Lanbbaumeifter, v. Unbadh, Hr. Mever, Privatier, v. Ebern, Hr. Lippert, Profeffor, 
v. Augsburg, Dr. Baron v. Santener, v. Langenzenn, Hr. Gtieler, Gutödefiger, o. 
. Sdelöheim, Hr. Gutherr, Kfm, v. Neuffadt, Hr. Gündter, Rentter, v. Bamberg, 
Dem. Freitag, v. Regensburg EStrauß.) Dr. Renten, Peofeffor, v. Augsburg, Hr. 
Böhm, Aſm., v. Bamberg, Dr. Franf, Kfm., v. Hof, Hr. Jankoweky, Cand. theol.,. »; 
Bromberg, Hr. Grund, Fislas, v. Münden, Hr. Schulen, Lehrer, Mad. Schuler, Mad. 
Baierlein, Dr. Scholler, Padetier, und Dem. Baierlein, v. Ansbach, Dr. Zeh, und Hre 
Böhm, Profefforen, v. Regensburg. (Gold. Radbrunnen) Hr.. Horming, Pharmac.,. 
». Erlangen, Dr. Haller, Kfın.,. v. Baireuth. MWallfifh) Dr. Stamberg, v. Schwung, 
und Hr. Klo, v. Würzburg, Dr. Krönlein, Fabrikaut, v. Neuftadt, Dr. Schirmer, Studien⸗ 
lebhrer, v. Windöhelm.. (Blaue: Flaſche.) Hr. Liebwig, Kfm, v. Würzburg. (Weihe 
Sſch 6)y Dr; Hirfhaner, Kfm, v. Schwäb. Gmünd: (Z brauner Hirſch.) Mad. Hauold, 
v. KRönigbrung (Bold. Anker.) Frhe. v. Shlen, Affeſſor, v. Weiher. Gold. 
Schwan.) Hr. Wimpefinger, Kfm., v. Amberg. (Mondfhein zu Goftenbof.). Hr. v 
Krapp, Hofrath,. v. Regendburg, Hr. Fiſcher, v. Mit. Breit, und Or. Remshardt, v. Göp⸗ 
pingen, Kauflente, Hr. Kretſch, Weinhändler, v. Dettelbah, Hr, Wiener, Schaufpieler, 
v. Augoburg, Roche Gloche zu Gaftenhof.): Hr. Stahl, Kfm, v. Schwäb. Gmünd. 


Vom Magifkrat der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid» Verkehrs ber hiefigen Schranme am 12. und 16. 
Sept. 1826. hiemit zur öffentlichen: Kenntniß gebracht: 


I nn 

Setraid⸗ Borigerſ Neue | Sanzer t DIR el] ei Höhiter | Wırrei 

Gattungen, | Reit. : * Stand, |a« auf blieb, rei ded Shi des Shäfels.. 
fi) ö ng > 















Korn 
Waren 
Serſte 
Haber 


— —— — — — —C — — 
Nuͤrnberg, den: 17. Sept. 1926; 


vinder. * 2. 


1  ’;v" ee 113. 
Sreirag den 22 September. | 





Allgemeines 


Intriligens Blatt 


Stadt Ri nberg 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Peiilegior 











gm Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 6. No. 564 a, 





— 
- (Die Herbſtwafſſenuͤbungen des kin. Militaͤrs betr.) 

Bom mis gitrat-dber Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird das ftum,, hiemit gewarnt, bei den gegeuwärtig. auf der: großen Wiefe- 
zwiſchen öffenhöf und, Steinbühl ſtatt findenden Herbftwaffenübungen des koͤn. 
Militärs, bie anftoßenden Wieſen zu betreten, und bemerkt, daß Contravenienten 
wicht mur eine Strafe bis zu zwei Thaler, oder verhältnißmäfigen Arreft, fondern 
aud den Erfag bed verurſachten Schadens an die Betheiligten zu gewärtigen 
haben. - 

Rürnberg, den 20. Sept. 1826. 
® - Binder, 

Kuͤffner. 


Bekanutmachung. 
. (Einen bahier deponirten Ring betreffend) 

Bom ———— der Koͤniglich Bayerifhen Stadt ———— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Brillant⸗Ring, welcher wahrſcheinlich geſtoh⸗ 
lenes Gut if, dahier niedergelegt wurde, und der rechtmaͤſige Eigenthümer hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen um fo beſtimmter zu melden, und feine Anſprüche 
geltend zu machen, ald nach Ablauf’ diefer Friſt über den Ring zum deſten des 
hiefigen Armenfonds verfügt werden wird. i 

- Ruürüberg, den 14, Sept, 1826. 


ER Vor SR Dee, a BU ea Kuͤffner. 


v 
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it Beta n t m a dw % —J— 7 I —7 
Am Mittwoch der 4. October — Fe 
vBormittags 10 Uhr 
werben im Lokale des unterzeichuerer koͤnigl. Rentnmts;o 
— * —— —— Korn . | 
mit, Vorbehalt Höärtde "Benchmigung.meißhietend verkauft, woju man · Kaufsliebla⸗ 


u. 


ß, 


ber einladet. > na a, a 
Gadolzsurg, bar 1 Eher. 18209. | ” 
' Koͤnigliches Rentamt. 


EINE Eur 
Belanetmaderg 
Sämtliche konigl. Civil» und Milirär-Penfoniften, welche für bad. Etatdr 
Jahr 1825/26; noch Penſionen zu’ beziehen haben‘, werden hiemit aufgrforbert,; 
ſolche noch vor Ablauf diefed Monats, gegen geflempelte Hauprs oder Jahres⸗ 
Quittungen, in. Empfang zu nehueee. ep 
Rärnberg, den. 20, Sept. 1876. — — 
Könige, Pirate Fahlamt. 
j .., Kühnlein.. 


Befauntwadung | 

Unterzeichnete Stelle eröffnet den Kirchengemeinden, daß bad eilt bes Dayfe 

für den Segen ber Xernde im hieſigen Decanatsbezitke am naͤchſten Sountage u 
friert werden wird, — ee ae Bi, 

Nürnberg, den 20: Sept. 1876: * 

Bi Königl. Decanay 
Veillodter. 


Verkaͤufliche Sachen. 

A. Hofmaun, Weinhändler aus Gottramſtein, hat feine noch übrigen Meine 
au nachſtehenden Preifen,. als: 

a) Forſter Traminer, erfte, Gorte,,anftatt: 30 fl: fit.aa 9. 

b) detto deit® zweite Eorte,. anftatt.26 fl: für 24° fl.. 

0). Deitters heimer —Aauſtatt 20 fl. für 18 fi Me 
dem hiefigem Bürger und Gaſtwirth Inh: Leonhard Siebenfäß zum rothen: Are; 
in. Rommiffion: zum. Berfamt ũberlaſſen an welchen ſich Liebhaber: gefaͤlligſt werden? 
wollen. Die Proben- davon ſind im Herrenteller gu haben. : EEE 

Bei Unterzeichuetriu iſt guter-Rheinwein: die Maaß um 2a Em-undrber Schop⸗ 


ea 7, ” 


41 
et 
J 


pen um 6 fr, zu haben. 


Yyafı IE LE j : 
ine Scham. Leonhard Siebeufäß,. Gaſtwirth 
Darren zum rohen Krem. 
Rab: Hand Nr, 146’in. Wöhrd, welthes.Arheitbare immer, mehrere Kam⸗ 
n1152 32 — — 
ah u 5 | 


138 
Find k 
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art: Mid andere Beqquemichteiten enehättpimndg: inen Hof het, aus feier Hard 
de verkauſen. Daffelbe kann ſtuͤndlich befehen wen and BR ‚hie näheren Ver⸗ 
er — En felbft As — 
uſikalienverkauf.) 30 rtieen dab. oegtten« ab aͤn⸗ 
Taͤnze, Walzer. und Dreher, find billig zu — ol a m 
, Eine choͤne melkende Biege iſt zu werfanfen J 2 
Bon heute, an find alle Tage vorzuͤglich gute —* ſo we auch alte 


— ann — — haben bei 
GW. Shälter,- Bortkenbepter, an 
be langen. Gaſſe. 
: u Nr. 44. zu Wöhrd‘ iſt ein Birnbaumſtamm zu vertaufen. 
Außber meinen ſchon länger: führenden Sorten Weinen habe ich noch Fr Sorte 
trinkbaren Frankenwein, die Maaß um 1v fr. angeſchaft. 
Frühinsfeld, im goldnen Reh. 
Unterzeichneter macht hiemit bekaunt, daß von jest an alle Sonnabende Span⸗ 
„ Serkeln die ‚Portion zu 9, 12, 15 und iöfr., auch x gute, Krautwuͤrſte das 
" Stie zu Sfr. bei ihm zu: haben ſind. 
Andreas Meyer, Gaſtwirth zum golduen 
gen Helm beim Thiergärtherthor, ’ 
1». — ich bereits — rifchen Wein befommen habe, - die Boutellle um gfr. 
uud die Maaß um 12fe) verkaufe, fo bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. Auch iſt 
Läuftigen Sonntag gutbeſetzte Harmoniemuſik bei mir anzutreffen. 
Lades, zur Friedrichäblekhe. 


—* Sachen die zu kaufen gefucht werben. 

- Ei Haus mit oder ohne Feuerrecht wird täglich zu kaufen geſucht. 

Ein noch gutbefchaffener gar; großer Mantel mit einem langen Kragen wird 
4“ taken gefucht. 

- Ein noch gutbefchaffener Seberbräter wird daldmöglichſt zu kaufen geſucht. 

Es wird: ein wohlbefchaffener weifpänniger Holzwagen in 8. Mr. 1365. der 
Laufergaffe zu kaufen geſucht. 

Ein mit einem Feuerrecht oder einer Stube zu ebener Erde vetſehenel Hand 
im Yatober She Kehkenzervlertel ſucht man ga kaufrn. 

In einer gangbharen Straſſe wird ein wer "Haus. ie Groͤße we 
kanſen geſucht. Du > 

6 werben 50 Gtäd Kuttertrüge wu kanf gefuch, 


Zu derpachtende oder zu vermiethende Saden. 

‚Im der Mühe des Marfted:äft eine Bewohumg von mehreren Zimmern, Kam⸗ 
mern, einer Kache, Keller :und: Gewölbe, dann auch Siallung für a Pferde am 
Biel — oder kLichtmeß zw vermiethen. 

In einer angenchmes und Bahn ge pen Da ad Ami 
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aha hofle, Bemahupnig: vvn 2 Einbehrreiner Gtubenkasehitr,Mädte und Svetſetam 
WER an eine F ilie taͤglich aber; same. Ziel ‚Allerheiligen zu bermietben: 'ı Binf 
- Berlangen koͤnnte Übiefer Wohnung auch zur : eine. Stubde wud Stubeutammer ac, 


angnireten, werden —— Anteligen⸗Cemioirr 

In einer ahget men’ bage der Siadt iſt ein ſchoͤnes, — Logis, aus 
3 heigbaren Zimmern, mehteren Kammern, Rüde und audern Bequemlichteiten bes 
fehend, an eine Ile" Familie zu vermiethen. 

In der Kalſteſtraſſe L. Nr. 130. if seine Wohnung, beftchend aus einer 
Stube, einem ‚Alfov, eiyer Kammer nn Küche, täglich oder naͤchſtes Ziel Aller 
heiligen gu vermierbeit. 

Ein Logid mir & großen —— Zimmern nebſt 4 heitzbaren Stäbdren und 
1 Kammar, fo. wie au 4 Gewolben, Stalung für 4 Pferde, nebit Heuremife, 
Boden, Keller und Waſchkuͤche, letztere gemeinfchafefich, ift am Ziet Aller heiligen 
oder Lichtmeß zu vermiethen in 8. Nr. 404. 

Nahe am Kornmarkt L. Nr. 415. iſt ein Logis im erſten Stod, beſtehend 
aud drei heigbarem und drei unheigbaren Zinmmern, einem Alkov, einer Küche, Abs 
tritt, Stallung für 6 Pferde und Heubeden, täglih ober am Ziel Allerheiligen zu 
vermietheng 

Eine Wohnung, beftehend aus drei heigbaren Zimmern, einem Schlafzimmer, 
einer Kammer, Rüce, Speifefnmmer, einem großen’ Bortennen mb Hohzboden, ber 
verfperet werben fan, iſt täglich zu vermicthen. Auch kann auf Verfaugen eine 
Staflung für zwei Pferde nebft dem Heuboden dazu gegeben werden. Auskunft 
ertheilt das Jutelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefühht werden _ 


In einer nicht allzueutlegenen Gtraffe wird. eine Wohnung win:? Stuten, 
2 bis 5 Rammernmebft: andern Bequemlichkeiten taͤglich oder air — Mlerheilie 
gen zu miethen gefjucht. 

Eine ftille Famikie ohne Gefhäfr ſucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung, 
‚ Beftebend aus einer Stube, Stubenkammer, Kühe, Heizlage ꝛc. zu wierhen, När 
Beres in S, Nr.1692, imrerflen: Stock. 


Dienfifuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Eine Magd/ meiche-in alten häuslichen Arbeiten ‚nicht umerfahren ift und vor⸗ 
giglic gut ſpimen kann, wuͤnſcht binnen 14 Tagen unterzufommen, ' 

Eine mir gute Zergniſſen perſehene Köchin; welche fich auch dabei allen. aus 

dern haͤuslichen Arbeiten willig untergieht, ſucht bei einer ſoliden Herrfchaft Unter⸗ 
Eunft, Das Naͤhere iur Intelligenz⸗Eonit dir. 

Ein Maͤdchen welches ſchon mehrere Jahre hier diente, mit guten Zeuguiſſen 
werfehen ift, naͤhen reifen: und auch en tochen taun, ſucht bei einer 
fetiben Herrichaft Unterfunft. ; 

„‚&ine Rinne melche, mit — Kindern umzugehen verficht,. anch 





* 


RER pi ſchon eiwas ereacfeire m lien⸗ hit ae na: unbe beſten Zeuguiſſen 
—“ tann, ſucht am ikiichſten Ziet umtazuloihm. 1 ni rd nie mn 
Ein jünger Menfch wotänete,; darıiermwas Vgrichfren, Mllintlrir cin 7uamd lackiren 
Band; aber: Qüft hat dieſes fin! erlernen, wird anzeige mi un 
Eine ordentliche Migb; weiche Hahnanndtof Koden;undiim Niterfichen. Hauſe 
vonaen tan, wird’ täglich in⸗ Dienſte zu ehmen zeſucht Räheres in Fa 

‚Zwei junge Menidrew vom Bande, damit bis‘. dahren, werden in einem 
Bicfigen Fabrikgeſchaͤft ohne Lehrgeld und umter billige Bedingungen in bie Lebre 
zu nehmen geſucht. Vorzuͤglich aber ah - . Beuguiß von ihrer Drisobrig⸗ 
keit verfangt. 

Ein Maͤdchen vom Lande, 17 Sabre ait und — Grave Aeltern, welches 
(don + 1/2 Jahre bier in Dienften ſteht und fuͤr deſſen Üteue man ir perdüret, 
auch in haͤuslichen Wrbeiten, ſewie im Nähen, Stricken und Spinnen wohlerfahren, 
ſücht am Ziel Allerheiligen eine : Unterkunft. un in 5 Nr. ı708 auf der’ 
Schuͤtt. 

Ein Maͤdbchen, welches treu und fleißig iR, er Liebe zu Kindenr bat, und 
ſich aller Hausarbeit willig unterzieht, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel wieder bei einer 
foriden Herrſchaft unterzulounten,. Näheres in L. Nr. 1256. 


Kapitalien die zw verfeihen : ‚find. -oder zu emtlehnen gefucht —— 
Auf die erſte Hyrothel Fra Haufes werden 400 ff. zw entnehmen geſucht. 
2050 fe un Fo. werden auf abe liegende bedentende Landguͤter ale 
* Hypothek und gegen tuͤchtige Vuͤrgſchaft fuͤr die — — e—e zu 
entnehmen geſucht. 
' 800 Bid 1z00fl. werden - zwei un BarigR ve cutne hmen — aber 

ehne Uaterhandier. : de 

Gegem Buͤrgſchaſt —E #E ji —— geſuchht 

Ein rechtſchaffe ner Haudwerkemann ſucht im ſein She 50: fl pr — 
men, verfpricht reelle monatliche oder woͤchentliche Abzahlung und gute Zinſen. 

Kimftiges Ziel Allerheiligen werden auf einen herichtlich taxirten Guterwerih 
von -375 fl. im koͤn. Landgerichtsbezirt Sraͤfeuberg, 575 fl. gegen erſte Hypothek 
— euch. — F Iureiigen Cämtbir- 


ut Vierer —— und —————— — "Sehun. . ET" 

Es it —*8*9 — eine Gaus zugeldufen. DE Vehnige’Eitenrhbuer tann 
ſie in L. Rt. 530 m Abbe. een 

In dem Wirthshauſe zu Glockenhof hat Jemaud ——— ſtehen laſ⸗ 
fon. Der rechtmähige Eigenthümer kann ſich bei Wirrh Kohlnberger daſeldſt meſdem 
Fuͤr verlorue Rn Handſchuhe RE der Futdet 6 fi. al Com⸗ 

toir de — are elligeuzblatis, meint eh —— — 

Aus dem Haufe 8. Nr. 748 an ihr eine; — aute — 
Wer force zurickbriug erhatua fr. Zrautgeld. 
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n Gin. sung: Wake 6 a Dienfiag. vor. dem Gpierterther neılans 
den. Man bittet,.ähen in S. Ar s9. gegen eine Belohnung zurüd zu. bringen. 
Sonnabend denwah, Seut. wurde auf der Schuͤtt eine Taſche mit- vier Nas 
flermeſſern und einem Streichleder verloxen. Der redliche Fiuder wird ‚gebeten, 
ſolche gegen) ein Trankgeld in dem Ontelligenz-Somtoir abzugeben. u. 

Su der Halte Haykth xin vorher Negenſchirm mir. einem. ‚blauen verwechfelt more 
Wer daher ** zatuch bringt, kann feinen blauen Dafürsin -Empfang 


nehmen. it 2 

ach Donnerflag or 14 Ser. wurde auf dem Marplag ein, von —— gefloch⸗ 
tenes Taͤſchchen mit einem roſenfarbnen Band durchzogen, worin ſich ein Kinder⸗ 
ſacktuch befindet / verloren. ‚Mer daſſelbe ‚gefunden hat, wirb erfucht, ſolches gegen 
ein. Trankgeld in das —— 8— Juruͤck zu brüngem, 
Bom Doctors ⸗ bb zum Schlentſchen Garten hat eine arme Frau eine Taſche 
mit: 2fl, au Geld verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolche oefaͤlligſt in 
das Jutelligenz ⸗Comtoir zuraͤck zu bringen, 

Vergangenen Donnerſtas den 21. d. M. wurde von der Muſeumebrůcke bie 
an die Coreugerfirde ein Raͤdchen von einem Kaufınammdwägelein verloren. Der 
Finder wirb eriucht, ſolcheö gegen. ein Tranfgeld in 8. Nr. b599.. ‚abzugeben. 

Bom fchwarzen Kreuß in Fürth bis an das Lanferthor in Nürnberg hat eim, 
armer‘ Stäbierender ſelne weuigen Kleidungäftüde umd Bücher) welche Geheuftände 
feine ganze. Habe: find, und die in ‚einen, Sad eingepackt waren, verloren. ' -Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein angemefjened Doucgeur. in das Intel | 
ligenzßomtoir zuruͤck zu bringen. 

Samſtag den 16. d. M. hat Jemand von dem Hauptmartt bis in bie hintere 
Ledergafie ein mit Perlen geſtricktes Beldbeutelhen, worinn fih etwas Münze 
und ein franzöflihes Schluͤſſelchen befinden, verloren. Der Mebenbringer. erhaͤu⸗ | 
auffer dem darin befindlichen ‚Gold, noch ein Dougenr.. : F 

Vexrgangenen Mittwoch If ein ‚Brief mit. der Adreſſe an .M.., Gross. in Grä- 
fenbarg, verlosen worden. Der Kinder deffelben wird höflichft erfucht, ihm ſogleich 
gegen ein guted — is das, Intelligenz-Eomtoir, zu bringen, 


| Vermiſchte Nachrichten. u 

Aufforderung.) Nach bereitd gefchehener Berichtigung aller befannten order 
zungen, werben diejenigen, welche etwa noch Anſpruͤcht au den ehemaligen hiefigen 
Erzieherwerein Haben -oder zu haben glauben follten, erſucht, ſich deshalb gefaͤlligſt 
Binnen 4 Wochen bei, dem bisherigen Rechnungsfuͤhrer des Vereins im dem Hauſe 
8. Ar. 1000. am Doͤtſchmenusplat au weiten. Spätere ‚Anmeldungen —— 
unberückſichtigt bleiben. nngun Er ; 
Nuͤrnberg, den 18. September, cs 
(Tanzmuft.) Rammandrn: Sonntag iſt pr maci hweth sub: Kaya 


fit hei mir- amutreffean 2 „Ünergebenf Be, > u: 
mM Kir ri Ammon, - tz 


} 
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Cau Berner Anfrigen Sonntag den 2a. Septo a Voin uele genheit der Feier 

der Kraftshöfer Kirchweih auch zu Loh gutbafetzt e Kamzamagid augut reffen· . Es bit⸗ 

tet daher air‘ mn — und verſpricht billige Bedieningted 
— rt ee ee zu Loh⸗ 

—— — den 250 — führer einen Ehaiſe natb Fraukfurt 
& m und man wuͤnſcht Perſenen dahin mitzunehmen Dasſcata here in ANr. 204, 

Tanzmuſik.) Daß ich künftigen Sonntag ‚in meinemgGaſthauſe mit gutbe⸗ 
denter Tanzuiuſit die Bucher Keirchmeih mitfeiere, ermangle ich nicht anzuzeigen: 
und mir dazu recht vielen Zuſpruch zu erbitten, ter ınd 

Thon, den 21. Sept. 1826, RL u 
2 te Endreß. 

MWaffertrüdinger Blaiche) 39. Stuͤck Tuͤcher, Nr. y7. 298. 300. 302. 305. 
aos. 309. 310. 319: 320. 621. 322. 325. 324.526. 527..5284 329. 332. 
334. 356. 550. 559. 640. 541.345. 354.,.863,,805. 372, 374. 575. "327% 
379. 380. 382.383. 368. und 390 find, ‚angefommen;, andy ı ‚wird wiederholt um: 
Abholung der früher Bemerften aihrücher hebkien. ” 

"(Auerbieren) Es können einige Mädchen im Nähen, Striden, Sticken und 
Filerfirichen unentgeldlich Unterricht erhalten bei Elſperger im Schleukſchen Gatten 
vor dem Wöhrderthuͤrchen. 

Zanzmufil,). Kuͤnftigen Sonntag und Montag, iR Kirchweih zu St. Jobſt und da⸗ 
ſelbſt ganz gutbeſetzte Tarizmufif anzutreffen. Au guten Speiſen und Getraͤnken wird 
aichts ermangeln, womit ſich Unterjeichnete beſtens empfiehlt. | 

| Gaftwirtfin "Gebhard, zur aufgehenden 
Sonne-zu St. Jobſt. 

— auuftigen Sauter ben. 24. Sept. -ift Kirchweih: im Schmau⸗ 
fengarten, wo an :gutbefegter Tanzmufit, wie auch am "guten‘ warnen nnd" Falten! 
Speiſen und Gerränfen und an reeler Bedienung. nichts erwaugeln wird. Ich 
ſchmeichle mir. daher: eines sahlreichen Zuſpruchs. 

N oh. ac, Albrecht, Birch im Schmau⸗ 
ſengarten . 

—— — Sonntag den 24. d. m. iſt bei Unterzeichnetene 
zutbeſetzte Tanzmufit anzutreffen, Fuͤr gute Speiſen, - Getränfe u. Kr iſt beftend‘ 
geſorgt. RER und Freunde Inder: hiezu gehorfamfbein. — 

| Joh. Loth Bernharb, wen ih. Roͤthen⸗ 
bach bei Schweihan:- 
* —— Es wänfcht Jemand mehreren Mädchen. im — Putze 
vnd Kleidermachen Unterricht zw ertheilen. Das Nähen‘ in unigeliz⸗Comtoir. 
Cunerbieten.) Eine fehr reinliche und fleißige aſptingerin deren „ihre Dien ſte 
raglich an: Näheres im Intelligenz; ⸗Comtoixrx . ; mer" 
(Tanzwuſik.) Küuftigen Sonutag if sutbefehte Tanmuſit ws Könige 
% 


” &inladung,) — ladet auf Aaſalgen Sonntag. den 24 und Bun 


» 
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tag deu‘ 25.18, Monochmals höflichit zur * * m guten Speiſen und 
Getrauken wird st a: ne laſſen — 
nu ET at Mid Mader, Gaftwirtf.: |’ 

Eiülap uni Minen Senutäh den 24. 1“ M. wird bei mir Unterzeichnetem 

die Nadtirchweih gefriert wozu ich näne werthen Goͤnner und Freunde zu zahl⸗ 


reichem Beſuch ergedeuſt, inlade· ar guten Speiſen and. Getranten werde ich 
* —— laſſen ii. 
M 27 BET LE Weifgang Got, eg ‚au Hiew⸗ 
til 6. rn 127 —X 
al Augetommen⸗ rende 
Pre om a7 und FE. Sept. 1826. Ei‘ 


Moth Roßobe Hadam, und Hr. Wille, v. Bremen, Br. Richter, v. Duſſel⸗ 
dorf, und Hr. Seiner, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Malinskh, Juſtiz · Commiſſär und No⸗ 
far, ©." Königöberg, Br: Wunder, a v. Bamberg, Hr. Bogner, Kfın., v 
Wuͤrzburg, Hr. Pyaulg, Particnlier,v, Wien. (Baier, Hof.) Ihro Excel, Srfr. v. 
Hade, Minitersgattin,,n. Bamberg, Fefr. v. Kerpen, v. Prag, Hr: v. Schulze, Ober⸗ 
forit:Iufpector, v. München, Hr. v. Fabris, Major, v. Bairehth, Hr. Schalt, Tone 
fünftler, v. Prag, Hr. Wolf, Rechnuugs-Reviſor, v. Bairenth, Hr. v. Hartinann, Haupt⸗ 
mann, v. Münden, Hr. Sriatti, Varticulier/ v. Newey, Hr. Schmitt, Candidat, v. 
Würzburg, Hr. Reuther, » — u. Hr. Reuther, v. Neuburg, Apotheker, Frfr. v. 
Leonrod, v. Baireuth, Hr. Faber, v. Wertheim, Hr. Scheichenpflug, v. München, Hr. 
Kranz, v. Straßburg, Hr. Soldan, v. Rheims, Hr. Dieb, v. Kitzingen, Hn Monpes 
lar, v. Lyon, Hr. Strehlin, v. Ausbach, Hr. Wenner, v. Wien, und Hr. Rodger, v. Proß⸗ 
burg, Kaufleute, Hr. Gans, Profeſſor, und Or. Dr. Hotho, v. Berlin, Hr. Burger, Ean⸗ 
didat, v. Erlangen, Fränl. Burger, v. Baireuth. (Wilde Mann) Hr. Turbait, Kfm., 
v. Brud, Hr. v. Schönberg, v. Rüdersdorf, Hr. Demßlers, Aſſeſſor, v. Blanberg, Hr. 
Barou w. Rinkelmann, v. Danzig, Hr. Hartenkeil, Rauwaarenhaͤndler, v. Ungeburg, Mad. 
Kradl, v. Regensburg, Hr. Feilhuber, Afım, v. Hamburg, Hr. Herold, Profeffor,. v⸗ 
Munchen, Hr. Kaifer, Cand. theok; 9. Heidelberg, Glaue Glode) Hr. Schufter, 


Particulier, v. Nenburg, Hr. Faufen, Kim., v. Tammersheim, Hr. Eberz, Pfarrer, v 
Eismanyeberg, Mad. Ruphy, v. Paris, Fräul. de Waha, v. St. Frond, ‚gi Dumes 
mil de Brom), v. Wien, Mad Nagant, Kapitaind:Wittwe, v. Flenal, Hr. Fabrilbe· 
ſitzer, v. Wienz- Hyıcihrmann, 5 v. Thannhauſen. (Strauß.) He. Haas; Peg: 
tbeol., v. ‚Dillgubugg, . Glan, und Hr. Brunn, Stud. jur., v. erg 
Wolpern v. Mr urg,, —8 v. Augsburg, u. Hr. Fink, v. Reutlingen, Kauf. 
leute, Hr, $ RR —32 — v. vafeule Eiſelin, Particulier, v. Kaliſch, Mad. v. Rogi⸗ 
ſter, Finanzrathe SET Rogiiter,; jeutenant, und Ftäul. 9; Rogifter, v Münden, 
(S old, — sin) Hr. Eiheubad, Krs u. Stadtger.⸗Acceſſiſt, v. dt, Hr. 
Lobiuger/ Rn Be ande et " RE PE Zee Fin “gen el 
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Mir Seiner Koͤniglichen Maieſtat von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 a. | 


— — . 





Betanntmadgung. 
| (Die diesjährige theologiſche Aufnahmspruͤſung betr.) 
ImNamen Seiner Majeftät des Königs, 


Die diesjährige theologifhe Aufnahmsprüfung beginnt mit dem 30. Det. und 
" woird in vier aufeinander folgenden wöchentlichen Terminen bis zum 25. Nov. vorge, 
aommen. Diejenigen theofogifchen Gandidaten, melde fick diefer Prüfang zu ums 
serwerfen haben, werden demnach aufgefordert, ihre Gefuche um Zulaffung zur Pruͤ⸗ 
fung einfady einzugeben, denfelben aber auch zugleich das akademiſche Abſolutorium 
. and das Zeugniß über Theilnahmlofigkeit an verbotenen Berbindungen beizufügen, 
da eine Vorladung zur Prüfung, obne von diefen Aftenftüden vorerft Einfiht ge 
nommen ju haben, nicht erfolgen kann, alfo jeder es fich felbft zuſchreiben muß, 
wenn feine Eingabe, für ben Fall diefe legalen Nachweiſungen ihr nicht beigefüge 
find, ohne Entfchliegung bleibt. 

Eben fo foll dem, Geſuch ein kurzer mit dem Sfr,» Stempel verſehener Bes 
denslauf in duplo, dann das Zaufzeugniß, deſſen beglaubte Abfchrift wie das Ori⸗ 
ginal den ‚Stempel zu: 15 fr. haben muß, beigefügt feyn. Auf diefe Eingaben wird 
dem ſich Anmeldenden, -die zugleich den Ort ihred gegenwärtigen Aufenthalts anzu» 
geben haben, die nähere Entfchließung zugehen, und, wenn Feine Bedenken in der 
Mitte liegen, ihnen die Vorladung zugefertigt werden, worinn ihnen fomohl der 
Terwin, 4u welchem fie ſich — haben, ald ber Text zur Ausarbeitung der 

Probepredigt belannt gemacht wird. 
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Man werfteht ſich zu ben — daß fe der hiermit gegebenen. Weiſung 
entfprechen werdes. » © \ 


— dem 22. Sept. 1026, 


Iyı FOREN — Konſiſtorium. 

—XRt 2 
0 BGBoͤrner. v. 
—— LT TTS | 

Eoncert zum Befte ber Gelechen betreffend.) 


Bom Magifirar ber Löniglih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Anmwefenheit urehrerer fremder ausgezeichner 
ser Tonkuͤnſtler in hiefiger Stabt gur Beranitaltung eined großen Goncertd {m 
Rathhausſaale benügt werden fol. Es wird folded im naͤchſter Woche Statt finden. 


Da die ganze Einnahme für die unglücklichen Griechen beſtimmt if, fo Kßt 


fich bei dem erprobten Wohlthaͤtigkeitoſinn des hieſigen Publitums eine große Theile 
nahme erwarten Die aufzuführenden Städe werden beſonders bekannt gemacht 


Araber, den 22. Sept. 1826. | 
Binder. Scharen . 
9 Kuͤffner. 
—— ———— | 
ie Aufſtellung eines Lotto⸗Collecteurs betreffend.) 


Bon Magiſtrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürmberg 

wird. in: -Gemäshelt hoher Weifung der nn Regierung des Rezatkreifes, 
‚ Kammer des Innern d.d. 15. praes 19, d. M., hiemit zur öffentlihen Kennmig: 
Gebracht, daß zufolge einer allerhöcften Minifterials Enrfchließung vom 30. Juni 
laufenden Jahrd die Lotto⸗Eollecte Ar. 312. dem quittisten Löniglichen: Mitten: 
HOerrn Rifter von Poſchinger übertragen worden iſ 


age den 20, Sept. 1826. ' 
Binder, 


Küffuer. 
BSefanntmadung. 
: (Da$ Reſultat der Sammlung vor Beiträgen für die vom Hagelſchlag 
“betröffene Gemeinde Unterneſſelbach betr.) 


.Bom Magiffrar der Königlih Bayerifhen Stadt Rärutere 
"wird biemit befannt gemacht, daß bie zum Beten der vom Hagelſchlag betroffenta 


Gemeinde Unterneſſelbach veranſtaltete Sammlung freiwilliger Beiträge in dem dieß⸗ 


‚amtlichen. Polizeibezirk. die —— von 


fl. 38 kr. 


—— hat, ernten won dem Herten Sissi oßgeier 


1ER meint 
4 tun gnrbwn:zve 
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4) rer Seite. 
after Diſtrikt 22 fl, 59kr.; 2ter 10 — "str 16 ſues 1/2 kr.; ater 
—* 57 kr.; Ste 20fl. 24 fr; 6ter sung ; Te ZU. 178.5 ster 257% 
57 tr.; 9ter 10fl. 6fr.; 108er 10fl. 6 Ki; — ı7fl. 4152 tr.; 120er 22, 


20 fr. ; 13ter S7fl. 2a ir.z 14ter 10fl. 18 fr.; 15ter 16. 127.5 16ter 18 fl. _ 


STEe; ı7ter 12 fl. 42.5 ı8ter 1fl..,55fr.; 19ter 9 fl. gfr.; 2ofter 6fl. a5 fr; 
zıfer afl, SgEr.; 22ſter gfl, 128r.; 25fter Of. 56fr.; 2aſter 12 fl. 54 1falr.; 
z5fter 16 fl. s0fr.; ; 26iter 5fl, Hfr.; 27fer afl. zafr.; 2afer af; 29fler 5 fl. 
gr; softer 108. aoke,;, 3 iſter 5A. gfe.; 32ſter ı5 fl. 35 


B) Lorenzer Geite. 

sfter Diſtrift 12 fl, agıfafe; Aer 1ofl. ⁊ ir.; Ster 22 fl. a2fr.; ater 
17 f. sott.; Ster gfl.5.6ter 28f.; Tier 181. a42kr. ; Bter 11 fl. 80 kr.; gter 
1s fl. agıfafr.; 10ter :öfl. 6fe.; 11ter 6fl.; 12ter- 14 fl. 27 8r.; 13ter afl, 
"Site; 14ter afl. 5zıfzle.; 15ter aıfl, Syke; 16ter 10fl. 26fr,; 17ter Gfl. 
S7tr.; 18ter 10fl. gfr.; 19ter 19fl. 15 fr; 2oſter Hfl. Hr; zıfler 6fl 
‚afzkr.; 2after afl.gfr,; 23ſter 6 fi. a2fr.; 2after 6fl. 42fr.; 25fter Sfl, 15 kr.z 
26fter sfl. a5 ıfale.; 27zfter ofl. 55 kr.; 28ſter af 10%; 29ſter 5fl. Alu; 
Softer hat eine Fehlanzeige überreicht. 

Diefe Beiträge wurden unter dem Hentigen auf hohe Weifung ber Ein. Res 
gierung bed Rezatkreiſes an das toͤn. Landgericht Neuſtadt af. baar uͤberſendet, 
und wird ben hieſigen Einwohnern fuͤr ihre hiedurch abermals bewieſene wohlthaͤ⸗ 
‚sige Geſinnungen hiemit oͤffentlich gedaultt. 

——— den 15. Sept. 1826. 

Binder. 


% 


Bekanutmachnug. 
(Einen / dahier deponirten Ring betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nurnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Drillant⸗Ring, welcher wahrſcheinlich geſtoh⸗ 
lenes Gut if, dahier niedergelegt wurde, und der rechtmaͤſige Eigenthümer hiemlt 
aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen um fo. beſtimmter zu melden, und ſeine Anfprüche 
geltend zu machen, ald nad Ablauf diefer Friſt über den Ring zum Beten des 


Huter. 


hieſigen Armenfondo verfügt werden wird, J — 
Rürnberg, den 1nC, 28206. n a — 
:. Binden. , — — 
* 24 Mii Kuͤffner. 


Betanntdiad 
ı "(Die Herbfimaffenäbungen did fön. iii pet 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird dad- Publikum Hiemis ‚gewarnt, bei dan gegenwärtig anf der großen Wieſe 


au ‚3 3 ir bg 

gotfdien Goͤſtenhof ag nähe far: findender Brrökästäniiennee des Kir, 
Militaͤrs, die auſtoßenden Wirefen zu betreten, und bemerft, daß Gontravenienten 
wicht ınır eine Strafe bie zu zwei Thaler oder verhältnigmäfigen Arreft, ſondern 
ud Ten Erſes des verurſachten Schadens am Die Danaligien zu — 

—— 
Menderg⸗ bir 20. Sept. 1826. 
Binder 
Käfer; 


Bekanntmachumg. 
Die Bertheilung ber Quartals-Prabenden für das vierte Quartal 
1825/26‘ beireffend.y). 

Yon Armenpflegfhafts-Rarh der Stadt Nürnberg 
werden dejenigen Perfonen, welchen Quarrals:Prabenden aus der Wohtrhärigfeitär 
kaſſe ausgeſetzt find, aufgefordert, ſich Domerftag den 28. d. M. im Allmoſen⸗Vu⸗ 
reau auf dem Rathhauſe einzufinden, wo fie der Auszahlung: gemärtig ſeyn toͤnuen. 
enberg, ver 23. Sept. 1826. 

Binder 

Huter. 


Verkaͤufſiche Sachen. 


ſchoͤnes Bett wird um billigen Preis verkauft. Das Nähere im Inkelli⸗ 
genz — toir, 

Mof’s Beutidi-griechifched Lexicon, deffen Anfeitung, ır Thl., Thierſch griehifhe 
Grammatif und Plutarchi opera find zu verkaufen. 

Ein Fortepiano, Weiße'e 'Kinderfreund mit Kupferw, 24 Theile, eine Weima⸗ 
sifhe Bibel, eim Dambrett und Schachſpiel von Elfenbein Fu um billigen Preis 
zu verfaufer in der Sudengaffe S.Nr. 1029: .. 

Sehe Seſſel und eim Sofa von Eichenholz⸗ noch ſehr wenig gebraucht, find 
zu verfaufen. 

Eine Preſſe fuͤr einen rege iſt inL, Rr. 1530, der Kreuggaffe iu ver 

ufen. 

Ein kupferner Keffel, ungefähr 5 Eimer haltend, it ju verlaufen. 

Um mit einen Commiffionslager aͤcht preußifher praͤparirter Seekiele zu 
räumen, werben ſolche zu Außerft billigen Preiſen verkauft. 

Ein ſchoͤner Collner Waagbalken, 4 bis 6 Centner tragend, und ein an⸗ 
derer bdergfeihen..circa 50 Pfund tragend, ſind um billige 334 einzeln oder 
zuſammen zu vertaufen. 
aa derfereigt ſeht — Braut dad Pfund zu 6 Kremer. 

„Schwelumehzger, in ber Schildgaſſe. 
Holwertauf) Herkdg bet * B m werden in der von Fürerfchen Wal 
dung zu Wolterödorf (unweit Schwabach) eine Partie Saͤgſchroͤte, Baumſtaͤmmt 


sul 
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wand anderes Nutzholz auf dem Stamm, an den Meiftbietenden verkauft... Die Zul⸗ 
fammenfunfe- it im dortigen Wirchöhaus Vormittags g t, wo auch die Maufs⸗ 
bedingungen zugleich bekannt gemacht werden. — 

Ein mafſivgebautes une einem Feuerrecht und“ iauſendenn Waſſer verſehened 
Haus iſt zu verkaufen. 

Bei Amman hinter dem Rathtauſe find täglidy gute Krautwärfte das Stuͤck 
& 5 fr. zu haben. 

Aechte neue Holländer Heringe-find zw befowmten bei deut Safiiher Herber 
an der Käfefrämen. Er bittet um gätige Abnahme derfelben.. 

Eine eichene Kommode, zwei grünladirte Bettſtaͤtten und ein halbes Dutzend 
Seſſelſtuͤhle ſind zu verkaufen. Das Noͤhere int Intelligenz ⸗Erm toix. 

Da ich vom einem bdochloͤblichen Magiſtrat die Fiſche vom großen und klei⸗ 
wert Dugendteich käuflich üͤbernommen habe, fo mache ich dem verehrungswärbigen 
Dublifum hiemit bekannt, daß fFünftigen Montag der 2. Oct. der große Dutzend⸗ 
geich geflicht wird, woſelbſt die Ziihe Montag den 2. und Dienitag den 3, 
Det. verkauft werden, die Karpfen das Pfund um ı7zfr., und Hechte das 
Bund & 15 fr., auch find fie im meinem Haufe uns bie nämlichen Preife zu haben. 


Michgel Engelbrecht, Grůnfiſchermeiker, 
"8. Rr. 1076. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Eine große Waage wird zu faufen geſucht. 
Su-L, Re. 182. der Oberwoͤhrdſtraſſe ſucht war ein — zu 
laufen. 
Zu verpadhtende oder zu Dermiethende Soden 


Eine herrliche auf. der. Mittagsfeite liegende Wohnung von 1 Zimmer; 
1 Kammer, Küche ıc; ‚in einer ‚lebhaften Straife, ift läglidy zu vermiethen. 
In S. Rr 157. nahe am bayerfchen Hof if ein möbliried Zimmer an einen 
ledigen Deren täglich gu vermieihem ... -. 

Zu St. Leonhard ift ein Obft+ und Gemüfegarten. nebſt ‚einer Wieſe, einem 
GSaͤrtner haus und, den noͤthigen Nebengebäuben, auch, einem Hoſraum, toͤglich zw 
verpachten. Das Nähere erföprt wan iu der Bintterfchen Wirihſchaft zu St. 
Leonhard. 

3 Ju einem Haufe der Karolinenftraffe ift die 2te Etage, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern und andern Bequemlichfeiten, am Ziel Allerheiligen und — parterre 

FH nebſt Küche und Hofzlage. am Ziel Lichtneß w vermieihen. Das Ra 

hreligenz, Comtoir: u iu Brain 
tat, 3 alar..» ie” :pdn Ti ri 
"Dterftfuihende- Petſonen und Pefonemdie in MDuͤnlle gelucht werden 
Ein Züirger" verheiratheter Daum,’ der der ven und ſqreiben fan, auch 


1720, 
dh Ipni, 


kon Yan Iilaf Aakelahesn AR, wänfht in einem biefigen Haudlangehau . Befhäft, 
fgung zu erhalten. . Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

> Mädchen von 24 Yahren, dad 5 Jahre lang ald Hausmagd in Dienftex 
geftanden, iſt und die beiten Zeuguiſſe über. fein Wohlverhalten aufjumeifen hat, 
wuͤn ei einer ſoliden Herrſchaft in gleicher Eigenſchaft am naͤchſten Ziel Alters 
heifigen ‚wieder unterzufommen. Da biefe Perfon Hausmaunskoſt gu kochen vers 
ſteht auch im Stricken, Nähen und andern weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, - 
fo fieht ſolche meht anf gute Behandlung, als anf großen Lohn. Nähere Auskunft 
ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. | 

Ein Mädchen, das zur Profeffion der Herrſchaft mithelfen und im älterlichen 
Haufe ‚fchlafen muß, wird täglich in Dienfte zu nehmen gefucht, 

Im Nohledererögarten zu St, Johannis wird täglich am oder Ziel Allerheiligen 
eitte Kellnerin, welche zugleich auch Ram . vorzuftehen im Stande iſt, 
in Dienfte gu nehmen gefucht. Re 


Kapitalien die zu verleihen find. oder ju — geſucht erden 


Sg fl. find im Ganzen ‚oder Theilweife anf hiefige Nahrungshäufer „ 
vetleihen. - 

Es werben 100 Gulden täglich oder am Ziel Allerheiligen gegen gute Bürgs 
ſchaft zu entnehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Sonntag Nachmittags wurde vom Frauenthor bis in's Theater ein rothes Bra⸗ 
ſelet, eine Schlange vorſtellend, verloren, um deſſen Zuruͤckgabe man. gegen ein su 
ted Zraufgeld bittet, _ 

Donnerftag, deu 24. Sept. Nachmittags zwifhen 2 und 3 Uhr wurde ses 
einem Haufe ein gefchorner. ſchwarzer Pudelhund mit weißer Bruß und ſchwarzle⸗ 
dernem Halsband, worauf ſich der Name und die Hausnummer bed Cigenthämers 
befinden, und woran das Zeichen Re, g41.. befeftige iſt, von einem fleinen Mann, 
den man perfönlich kennt und welcher eine Hüudin bei ſich hatte, weggelockt. Sollte 
Jemand you diefem Hunde Nachricht geben fönnen, fo wird * ein gutes Franke 
geld in S. Nr. 1527. zugefiert, | 

Vergaugenen Sonnabend it Jemand auf dem wolmtattt ein Huͤndchen uge⸗ 
laufe Der rechtmaͤßige rn aus kann — in 8. Rt. 887. der 
gaſſe abhelen. ⸗ 

Tea von ſchwarzer Sk geſtrickter, mit blauen. Bändchen durchgogeneg 
unbgNineitt meſſingnen Beſchlaͤg verſedener Geldbeutel, worin ſich etwas Münze, 
2 Sclüffelhen uud ein blechtrnes Müchschen befanden, iſt verloren worden, 
nn im Jutelligen mioir abgiebt, erhält ein gutes Tranfgeld,. 
TR: war. auf’ dem Saudweg nad Paih Fin Bambusfof mit 
einem - — Kuppf verloren, Wer ſolchen in den Garten. Rt. 4 


ei |. 


ne 9° 


— 


— — — — — — — — N 


— — 


ſchon verkauft feyn, ſo wird man gerne das Andgelsgtett den 
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vor dem neuen Thor zurächringt, bekommt ein gutes Trauk eld Zheetz. ⸗ aber 


— u 
Vermiſchte Nachrichten. A id 
Aufforderung.) Nach bereitö gefchehener Berichtigung aller befannteh’ Forde⸗ 


rumgen werben Diejenigen, welche etwa noch Auſpruͤche am ben ehemalıgen hleſigen 
Erjieherverein haben oder zw haben glauben folten, erfucht, ſich deshalb gefulligſt 
binnen 4 Wochen bei dem Bisherigen echtungsführer des ‘Vereins in dem" Haufe 


8. Nr. 1000. am Dötfhmannetplag zw melden. Spätere Anmeldungen mirßren uns 


berüdfichtigt bleiben. 


Nürnberg, den 18. Sept. 1826. 
(Kegelipiet.) Die Herren Befiger der Looſe auf das Kegelfpiel im Rohle⸗ 


 dererd-Garten zu St. Johannis werden erſucht, ſolche laͤngſtens bis Mittwoch. dem 


27. Septeniber (da feine Loofe mehr zum Verkaufe offen ſtehen) gefälligit abzu⸗ 


ſchieben oder abfchieben zu laffen, um dad Rittern, weldes auf Freitag den. 29. 


September feftgefegt iſt, nicht zu hindern. 
Babette Geißler. 
Crauerfall) Heute Morgens zwiſchen vier und fünf Uhr entſchlief unande 
ſprechlich fanft zum beffern. Erwachen Herr Ehriftian Heinrich Friedrich. v. Zwanzi⸗ 


ger, ber Rechte Candidat, im feinem fo eben vollendeten Zuften Lebensjahre, Bor 


wenig Wochen war ihm fein einziger Bruder vorangegangen. Weihen Sie, theure: 
Verwandte und Freunde dem edlen, fo frühe vollendeten Juͤngling eine ftile Thräne. 
Nürnberg, den 22, September 1826. 
Dr, Eyrich's Wittwe, geb. v. Scheurl, 
8 T. Harleß, K. B. Handelsger.⸗ 
Aſſeſſor und Marktdadjunft, als 
= Bormund. 

Berdindungsanzeige und Empfehlung.) Unſere geftern vollzogene eheliche Ber» 
Bindung zeigen wir hiemit unfern hieflgen und auswärtigen hocdhgeehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebeuft an, und enpfehlen und zur Fortbauer Ihrer hägbar 
ven Gemwogenheit und. Freundfchaft. 

Nürnberg, den 25. Sept: 1826. 

Georg Leonhard Bär. 
Elara Sufanna Bär, geb. Moßner 
"Mir Obigem verbinde ich die Anzeige, daß mir von einem hochlöblichen Mas: 
giftrate hiefiger Stadt dad Meifterrecht huldvollſt ertheilt wurde, und ermangie 
nicht, mic einem hiefigen und answärtigen Publifum auf dad Ergebenſte wen fo 
mehr zu empfehlen, als ich ed mir-auf meinen Reifen ſtets angelegen —— 
mich in allen Arbeiten meines Faces zu vervolllommnen. — 

= verfichere mit befter Arbeit bie billigſten Preiſe · ⸗ u u a 

Georg Leonhard, Bir, Buch anna: 
Zutteralmacher. D serthöhröftrage, 1798 
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Concert gum Belen ber — 

ade Unterzeichneten ift bie Peitung dieſes Goncertes von dem Magifirate 
Ber Eihdt Übertragen worden und fie haben verbereitend geiorg:, Daß, auffer dem 
Borträgeh der auegezeichneten fremden Künftter, auch zum Beginnen durch bie herr⸗ 
liche neue Duverture 8, ©. Beethopens und zum Schlaſſe durch einige paffende 
Chöre aus Händeld Samfon, anegeführt von dem Stadt Drcheſter und großen 
Gefang-Chor, würdig mirgewirft werde, 

' Der Eintrittöpreis am Saale iſt zu 1fl. 21 Er. beſtimmt, bis zum Dienfag 
Mittag find indeß Subſcriptious-Billete zu 1 fl, bei ihnen zu haben. 
Ernft Biumröder, C. Muinberger, 
Stadt» Mufifdirector. 

Wohnungsverdnderungen:).. Da ich Heute mein erkauftes mit der Kleinpfrag⸗ 
werei und Bierwirthſchaft verſehenes Haus L, Mr. 13753. in der Schmidgaſſe am 
Spirtlerthor bezogen habe, fo empirbie ich ‚mich meiner verehrten neuen Nachbar⸗ 

— ſchaft zum: genergren Wohlwollen und der Mbnahme meiner führenten Wrtifel ber 
ſtens; zugleich danfe ich auch meiner verehrien alten Nadıbarichaft für Ihr mir 
gürig gefchenktes Zutrauen und bitte dieſelbe, fo wie alle meine verehrlishen Freunde 
uud Gönner um die Fortdauer deſſelben son ergebenf. 

Simon Bang, 
k. b. Rottogefäll:Fiunehmer. 

Daß wir unfere Hiäherige Behnung bei Gt. Johannis perlaffen und. Dagegen 
unſer neu erfaufted Haus am Seieroberg dahier bezogen haben, zeigen wir hiemis 
ergebenft an, danken unferer alten Rachbarſchaft für Ihre Wohlmollen. und empfehs 
Ien und ber - verehrlichen neuen zur gütigen Aufnahme beſteus. Zugleich bitte ich 
auch die geehrte Nachbarſchalt uud meine bisherigen Kunden ergebeuſt, mich mis 

Ihren gütigen Yufträgen zu On wegegen ich prompie und rcele Bedienung 
verſpreche. 
Jehaan Zeug, Schuhmachermeiſter, und 
ſeiue Gattin. 

¶Apollo · Theater.) Dienſtag den 26.Geot, wird gegeben: Die Ahnfsan, Krauss 

fpiel in 5 Alten mit Ehören, von Grillparzer. 
Mechaniſches Renupferd. 

Bei Gelegenheit bed merkwuͤrdigen Reunens dahier zur glorreichen Namendfelrr 
unſers allergnuͤdigſten Koͤnigs, erlaubt man ſich ein ſehr ſiunreiches und nuͤtz⸗ 
liches Spielwerk von der neueſten Erſindung, für Knaben gebildeter Stände, im 
"Anregung zu bringen. Es iſt Diefes ein kunſtmaͤßig abyegkiedertes Nennpferd, mit 
welchem ſich alle nur denkbaren edeln und unedein Pferdſtellungen augenblicklich 
Vmach ausführlher gedruckter Anweiſung machen laſſen. Das Ganze it von ſtar⸗ 
Aker Pappe, im einem netten Etuis, anf welchem ein Rennpferd mit einem Ana» 
Grit abgebildet it. Tiefe Anger augenchme Unterhaltung wird fi eined großem 
abſabee u erfceucn Yabın, va fie zugleich Wohlfeilheit mit Schönheit verfinige, 

Mit. 1f2 Bogen Beilage.) 
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indem ein folches Spielwerk nicht mehr ale 2, koſtet, und iſt zu haben bei 
Sarl Bauer, Mechanikus, 8. Nr, 740.5 and: in a bei „ale Riecke, 
Buchbinder, am Refmarkt. 
(Tranerfall.) : Mir tiefgerührtem Herzen entlebigen wir und der traurigen 
Pflicht, allen anſern ſchätzbaren Anverwandten und Freunden , Be für uns ſchmerz⸗ 
hafte Anzeige zu machen, daß es dem Wllerhöchften gefallen hat, meinen lieben 
Manu, unjern Vater, Schwager und Örchvater, Michael Schmidt, Feilenhanermei⸗ 
ſter, in einem Altet von 51 Jahren und im agiten unferer vergnügten Ehe zu ſich 
in jene frohe Ewigkeit abzurufen. . Sauft, wie. bad Ende des Gerechten iſt, ſchlum⸗ 
merte er in's beſſere Leben hinüber und wir rufen mit wehmuthsvollen Herzen an 
feinem Grabe: Sanft ruhe feine Afdye | | 
.. Die betrübte Wittwe 
Chriſtina Elifaberha Schmidt, geborne 
Serrgott „ nebſt ben beiden Göhs 
. nen, Toter, Eidam, Schwiegers- 
3 ’ tochter und Entel. . 
——— — ih mich einem Hochanfehntichen Handelskand, da ich bas 
Geichäft meines fechigen Mannes mit meinen beiden Söhnen fortführe, und bitte 
hechactungsroll u um Ihr ferneres guͤiges Zutrauen. 
nr Schmidt, 


Augelommene Fremde 
son 17. — 21, Sept. 1826. 

(Bayer. Hof.) Fr. Boveri, Landrichter, v. Kiffingen, Dr. Betzold, Reggs.Rath, 
v. Ansbach, Fräul. v. Römer, v. Baireutd, Hr. Roth, Konſiſtorial-Rath, v. Ansbach, Hr. 
Haidtner, Dermalter, v. Angeburg, Dr. v. Parker, Edelmann, v. London, Dr. v. Mau 
jewäfg, Particulier, v. Mitau, Hr: Ofterinann, Rfm.., v. Main, Br. Tünmermann, Af⸗ 
fefer, v. Bamberg, Mod. raus, Dochorägattin, v. Augsburg, Dr. Baumgärtner, k. preuß. 
Geh. Rath md Gen.sConful, v. Reipjia, Hr. Baron v. Danfelmann, o. Altenmubr, Hr. 
Deller, Kim, v. Augsburg. Rothe -Rop) Dr. v. Aſchberg, Major, v. Erlangen, 
Hr. Leihers, v. Göttingen, u. Hr. Dodner, v. Leipzig, Raufleute, Grau v. Schellhaß, Ups 
vell.»Ber.-Directorsgattin, Fräul, o. Meyer, v. Bamberg, Or. v. Bacunnin, t. ruf. Legat.⸗ 
Secretaͤr, © v. Münden, Hr. Raub, v. Ripingen, und Hr. Martin, v. Bamberg, Kaufleute, 
Dr. Ulmer, Finanz-Rath, v. Undbah, Hr. Wenderoth, v. Bremen, und Dr. Mathemann, 
0. Prag, Kaufleute. (Wilde Mann.) Dr; Arder, und Dr. Zumpf/’Bebrer, v. Münden, 
Hr. Debrai, Kfm, v. Lyon, Hr. Zeune, Profeffor, v. Berlin, ei DDrville, v. Res 
gensborg, m. Dr. Deußler, v. Eiderfeid, Kaufleute, Dr. Help, Melvatier, v. Ftantfurt, 
Hr. Baumann, Secretär, v. Berlin, ‚pr. E:tötgel, Hofmeifter, d ®. Mad, Luißka, 


o. Heidelberg, Dr. Sänger, Kim., v. Boll, ex Dr, Proſeſſor, Dem Berg, Dem. Bitts 
= Sara) © 
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ner, und Hr. Bittaer, Cand. med., v. — « Blaue Glocke.) Hr. Hotz, Fabrilantk, 
v. Oberrieden, Hr. Berger, Forfigebätie, k . OHollenbach, v. Unsbach, Kraul. Gutten⸗ 
berg, v. Baireuth, Din Fetiot, v. Mistowig, > „Pr Stampf, v. Relledey, Kaufleute, Hu 
Schnetz, Actvar, v. Münden, Dr. Klem, v. mãugen, Hr. Schnetz, v. Salzbach, Foabrikan⸗ 
ten, Hr. Jenichen. 'Weität,Infpector, oe. Gotha, Dr. Dr. Beitel, und Br. Berger, Lands 
ſchaftsmaler, v. Yramefchrdeig, Dr. Gemper, Architekt, v. Regensburg, Hr. Treuer, Schau⸗ 
fpieler, v. Andbah. KStraup.) Hr, Rupdfy, Partikulier, v. Rradau, Hr. Kirchner, o. 
Ehemnig, und Dr. Fletſch, » Wien, Kaufleute, Br. Bautier, Particulier, v. Londen, 
Med. v. Rlammep, Dem. Neuß und Br. Gteuber, v. Rurcmburg, Hr. Richter, Kim, v. 
Bürzburg, Hr. Neidbard, Apotheker, v. Altdorf, Hr. Reuther, Cand. theol,, v. Tübing» 
en, Hr. Fleiſcher, Cand. jur, und Hr: Bode, Finanz⸗Rechnungs⸗Commiſſaͤr, v. Ansboch. 
(Gold. Radbrunnen.) Hr. Urben, Pfarrer, v. Reitenbuh, Dr. Befold,, Rechnungs⸗ 
Eommifär, v. Andbab, Dr. Bebbardt, Kandidat der Rechte u. Eam., v. Gumgenbhaufen. 
(Weiße Kreu;.) Mad, Reppmann, v. Lindau. (Bold. Ochs.) Hr. "Dilig, Apotbefer, 
». Bulda. (Wallfifh.) Hr. Ruhe, Afm., v. Mit. Erlbach, Hr. Duinat, Fabrikont, v. 
Fichtenmüble, Dr. Schneider, und Dr. Löliud, Kaufleute, v. Mündberg. (Blaue Hlafbe) 
Hr. Schönermarf, Kfm., v. Berlin, Hr. v. Unger, Schaufpieler v. ©t. Preterdburg. (Ro⸗ 
the Ochs.) Hr. Veith, Detlamator und Schauſpieler, v. Scaffhaufen. (Beide O8.) 
Hr. Dedel, Kfm., v. Herrieden. (Mondfhein zu Goſtenhof.) Dr. Knauſcher, Lytho⸗ 
grapb, v. Ansbach, Hr. Winter, Schullehrer, ». Deröbrud, Hr. Müplhaupt, Fabrikönt, o. 
Mannbeim, Hr. Stufter, v. Hugsburg, und Drau. Gebruͤd. Sinoni, d. Antbad, Kaufleute, 
Hr. Stringer, Privatier, v. Augsburg. (Rotbei@lode zu Goſtenhaf.) Hr. Angerbauer, 
Infpeftor, v. Nymphenburg, Hr. Bruber, Cand. theol., v. Landöput. 


1826. Getraute 
Den 17. Sept.Chriftoph Heinrich Bunzel, Hanblungs-Buchhalter, mit Zulie Ros 
fina Friedericka Wilhelmina Sophia Aſimont, von Ansbach. 
— — — Zohann Philipp Scherzer, Pfaͤnderverwahrer bei der hieſigen Leih« 
anſtalt, mit Margaretha Spieß, von hier. 
— — — Johann Sigmund Buͤchner, Schullehrer, mit Barbara Phillppiua 
Boͤhrer, von hier. 
— — —  Eonrad Neupert, Tagloͤhner auf den Ställen, mit Veronika Maria 
Margaretha Hoͤfler daſelbſt. 
— 18 — JZohann Friedrich Korhammer, Drathzieher, mit Anna Bernd, 
von hier. 
— — — Mathias Sänger, Wirth und Meinfchenf, mit Anna Mar garetha 
Baxbara Brunner, von Roͤthenbach. 
— 19 — Johann Georg Kurz, Lackirer, mit Anna Margaretha Hoͤrber, 
von Kohlach. 
— 22 — Matbäud: Schloͤzer, Rageiicmibweife mit Maria Wagpolena 
J von hier. .\ * 
Grirantes paar 


rl > 
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Den 25. Aug, Louiſe, Tochter des Kaufmanns Kölner. 
— 3. Sept. Kunigunda Margaretha Albertina, Tochter tes Raurmäine Albrecht. 
— 4 — Chriftian Michaet Philipp, Sohn‘ des Groß⸗ und — 


it, 


Friede 


al 
It 


IIlls-lollen 


SEI RITELER N 


- 
© 
Il 


II 


| 1826. 


Den 12. Sept. 


13 


Sommer. 
Feonhard, Eohn des Schullehrers Schuhmaun zu St. — 
Maria Magdalena und Mathaͤus, Zwillingstinder des Tuͤncherge ⸗ 
ſellens und Gutsbeſitzers Hofmann zu Tafelhof. 

Jacobina Carolina Henrietta, Tochter des Kaufmanns Werther. 
Helurih, Sohn des Bücienmachermeifters Haſenknopf. 
Auguſta Heurietta Roſalie Wilhelmina, Tochter des Kaufmanns 
Reck jun, 

Johanna Suſanna, Tochter des Mühlbefigerd Edart. 

Johann Leonhard Valentin, Sohn des Kaufmanıs Memmert. 
Johaun Gottfried, Sohn bed Kupferdruckers Schmidt. 
Konrad Mathaͤus Wilhelm, Sohn des Maſiklehrers Köhler. 
Conrad, Sohn des Papiermachergeſellens Gruber zu Woͤhrd. 
Chriſtoph, Sohn des Tuͤnchergeſellens Duͤnkler zu Tafelhof. 


Magdalena, Tochter des Kammmachermeiſters Krauß. 


Mathias Johann, Sohn des Galanteriehaͤndlers Federer. 
Johanna Katharina, Tochter des Kettleinmachers Horlacher. 
Jobann Andreas, Sohn des Buͤrſteumachers Herdegen. 
Eliſabetba Sophia, Tochter des aͤquilibriſchen Künſtlers Morſch 
von Laugweiller. 
Johann Michael Wolfgang, Sohn des Bleiſtiftmachers Riedel. 
Georg Daniel, Sohn des Bäckermeiſters Fiedler. 
Albertina Magdalena Barbara, Tochter des Schuhmachermeiſters 
Kuͤhn, auf der Bucherſtraſſe. 
Suſanna Eliſabetha, Tochter des Flaſchnermeiſters Reindel. 
Gotthold Friedrich Emanuel Hertel in den Gärten bei Wöhrd. 
Friedrich, Sohn ded Polizeifoldatens Gatfterer. 
Juliana Heinricka, Tochter des f. Oberpofiamid»E ecretaird Vorhölzer. 
Geboren 27. 
GSehtorbene 
Georg Konrad Wolfgang Holeifen, alt 4 Monate, 16 Tage, 
Stickfluß. 


Johanu Peter Ruͤhl, Sohn des Wirthe und Garlkochs Rtht, alt 


11 Monate, Braud. 

Eliſabetha Henriette Margaretha Goͤßwein, Tochter beB, Lodnbe⸗ 
dientens Goͤßwein, alt 1 Monat, 2 Zage, Brand, R 

kudwig Carl Rudelph Roth, Sohn des verſtorbenen Kaufmanus 
Roth, alt 3 Mouate, Brand. 


Den 1 
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5. @t. Kunigunda Bol. ‚zur Kleinweidenmuͤhle, alt 6 Monate, Hirnents 


13 ab 


— — 
— 


16 — 


ger bring den Seſtorben 24. 


’ ia) dem 


zünbung. 


Dorothea Friederita Berbig, nachgelaffene Tochter des Kammıerbies 


nerd Lerbig, alt 56 Jahre, Peberverbärtung. 

Friedrih Karl Ehrikian Merkel, Schn bes k. b. Handelsgerichts⸗ 
Affefjors Merkel, alt 1 Mouat, 14 Tage, Entkraͤftung. 
Magdalena Catharina Walbinger, Tochter des Conditors Walbins 
ger, alt 6 Zage, zu frübe Gchurt. 

Schann Roth, alt 3 Monate, Tbzehrung. 

Anna Maria Räbel, Witwe des Zirkelſchmidmeiſters Raͤbel, alt 
54 Sahre, Brand. 

Johann Carl Schalbert, Sohn des kin. Gensdarm Scalbert, alt 
4 Wochen, Stickfluß. 

Anna Maria Fink, Ehefrau des Mechanikus Fink, alt 26 Jahre, 
Stickfluß. 

Leonhard Ambroſius Hafenrichter zu Goftenhof, ale 3 Jahre, Uns 
kraut. 
Suſanna Eliſabetha Reindel, Tochter des ai Rein 
bel, alt 1ſ2 Stunde, Schwäche. 

Sohann Gafpar Einzginger, alt 21 Tage, Brand. 

Conrad Paberlein, Sohn des Tabakſchneiders Haberkein zu Galgen« 
hof, alt 4 Wochen, Braud. 

Cenrad Boͤhrer, Sohn des Tündergefellend Böhrer u Goftenhof, 
alt 6 Wochen, Zehrficber. 

Margareıha Holger, nachgelaſſene Tochter des Schnellers Holger, 
alt 56 Jahre, Schleimſchlag. 

Hermann Jacob Hoͤſch, Rothſchmidmeiſter, alt 65 Jahre, Lun⸗ 
genfuht, 

Anna Margaretha Sußner, Tochter des Gaſtwirths Sußner, alt 
1 Jahr, 6 Monate, Zehrfieber. 


Anna Magdalena Le Feubure, Tochter des Fin. Buchhalters und 


Rottofaffa-Gontroffenrd Le Feubure, alt 11 Tage, Gichtern. 
Friedrich Baliterer, Sohn des Poligeifoldatend Galfterer, alt ıfa 
Stunde, Schwaͤche. 


Adolph Ludwig Arnulph Heinrich Albert von Riederer, Sohn des 
kon Kreis- und Stadtgerichts-Raths Frhru. von Riederer, alt 10 


Monate, 21 Tage, ruhrartiger Durchfall. 
Mathaͤus Rupprecht, Corporal im k. b. Sten Linien⸗Inkanterieregi⸗ 
mente, alt 19 Jahre, Lungenfchwindfucht, 


Ne. 1826. 415 
Mittwoch den 2. Septem ber. 
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Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 2. 
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Belanntmadhung. 
«Die Bertheitung der Bollmarfchen DienfibotensStiftung betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baperifhen Stadt Rärnberg 
wird die Margaretha Gufanna Vollmarſche Stiftung am gaͤchſten Alerfeelentag den 
2. Nov. 1. 3. an ſeche arme Dienftmägde, welche fih in ihren Dienften treu und 
reblich ‚betragen ‚haben, in Portionen zu 3fl. vertheilt werden, . 

Diejenigen Dienfimägde, welche an Diefem Genuſſe Theil zu nehmen wuͤnſchen, 
und ſich inshefondere über Treue und Fleiß durch Atteſte ihrer Dienſtherrſchaft aus⸗ 
weiſen koͤnnen, haben ſich zeitig in dem Allmoſen⸗Burcan gu melden. 

Rürnberg, den 25. Sept, 1826. 
Binder, 
ad Huter. 
| Betanntmadung I De 
“ ¶Geſtohlene Sachen betr.) — 
Bom Magifirat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß falgende Gegenfände bet wurben, ale: 

L. gu Rörnderg vom 19. auf ben 20. —— — 1 1/2.Schuh 
breited und 1 Schuh hohes Dfenthärlein von Eiſenblech; 

u, su Wöhrd am 13. Sept. eine iebeyigg figberne Uhrkette mit 5 fs 
berneu Perfchaften, und 1 neues Leilach; ferner. 4 zunmerne Teller; 4 Paar Strümpfe; 
1 ſchon gerragener blaufrieſener Rod; 2 Weiberhemdm; 1 weiſſe Bänderhanbe und 
ein neues Veituch; —1* Be — 


“ "4288 er 
nm. zu Harkentpu, tbncitgungerigs QTFEN, dert 44. Sent. 4 gute 
te mnem 


Bienenſtoͤee, wovon einer an feinem Nund je iefen Stand deſonders er⸗ 
lenubar tft; — — az 2 
IV. zu Dtt en ſo dsamı aa Aasuſt 1 xuuder ſchwarzer Filzhut mit manche⸗ 
ſternem Band, mit we ſſec Samalle; > & barcherner Kitrel mit ſchwarzbeinernen Knös 
pien und fdywarzwoßdgent Aluserfatten;> 1, ſchwarzſeidene halsbinde ohne Streifen; 
4 weißbaummwöllene"Unterbinde mil, sorhen Sireiſen; 1 ſchwar zmanche ſterne Weſte 
wit weißwetalenen Knoͤrfen, mit doppellem Adler; 2 Eher grüher Mantieiter;, 3 
fchwarzleberne Soßen ähitsiweißmetallenen. Knöpfen; 1 fbwarzmanchefterner Schalf 
mir überzogenen Knöpfen und theild mis ſchwar zem Wolenzeug, tbeild mir Leinen— 
tuch gefüttert; 1 Paar lange feinene Struͤnpfe; ı Paar falblederne Stiefel; 6 El⸗ 
len graues ManteltadyynT Häcfene und 1 nachhechelnes Semd, jedes mit den Buch⸗ 
Raben P. L. gezeihnerg: 1: mit Meffing garnirtes Beſtech; 1Geſangbuch und 1 
rothbaumwollenes Sadtädlein: mit bunten Streifen. — 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarut. 
Nuͤrnberg, am 22. Sept. 1826. 
Binder. 


Bekanntmachung. 
(Den Verkauf der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

Am 24. Det. 1826 werden alle Pfaͤnder, welche im Mounat Juli 1825 ver 
ſetzt worden ſind, und von Nr.14557 — 19028 gehen,’ in dem Verkaufslokale der 
auhieſigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meifibierenden verkauft. 

vr Mer veon-gebachten: Pfaͤndern noch einige zu ermeneru eder zu loͤſen gedentt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bie zum 10. Det. beſorgen. Im Unter» 

* Taffungsfälte hat es ſich Jedes ſelbſt zugufchreiben, wenn feine Pfänder dem Ver⸗ 
tkaufe andgeftellt werden. 

« Nürnberg, den 27. Gept. 1826. 

Leihauſtalt der Stadt Nürnberg 
WVererkauſtiche Sachen. — 
(Holzverfaufg Hunt den 29. d. M. werben in der von Fuͤrerſchen Wal 
dung zu Moltersdgrf, aid Schwabach) eine Partie Saͤgſchroͤte, Saumſtaͤmme 
nud anderes Ruyhplz auf dem Grant, amt’ den Meiſtbietenden verkauft. Die Zu⸗ 
fanmentunft iſt im do nWirthehaus Vormittags 9 Uhr, wo auch die Kaufs⸗ 
bedingungen zugleich bekannt gemacht werden. | 

Der belannt Bet jungsort dedchkeftgen Publikums, das dem Johann Georg 
Schalleriſchen Erbeu"hgehörigk wormakige Stechlobelgut zu St. Peter Rr. 77. 
bei Nürnberg, auf welchem bisher die Schenkwirthſchaft ausgruͤbt worden it, wird 
zit allen Zugehörungen Sffentlichtxitt den Meiſtbietenden verkauft. : 

Daffelde beiteht aus einem Hauptgebäude, einem Stadel wit Stallung für 7 
Pferde und 4 Stuͤck Rindvieh, einem Waſchhauſe und Badofen, nebk Holzichäpfe, 


‚(an 
‘ 


f 

S 
einem. Kellerhaufe ai Fiſch behãltern einemn geraͤnmigen Hofe, einem Sommerhauſe 
mit Kegeibahn, einem Badhauſe, dem‘ Nutz⸗ undgaftgarten, ungefähr : Morgen 
groß, dann ı1f2 Morgen Gartenanlage mit laufendem Waſſer. 

Die Einſicht fann täzlih genommen nd! wegennder Reallaſten und Kauför 
bedingungen dad. Nähere im Haufe 8. Rrıdı: HhrrbDnitgen vernommen werben. 
Strichtermin it Mittwochs den z1. vieternd u rem anberaumt, wow 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen Ynerdemiim >iukaesemfr 
4 9 Nürnberg, ‚den 14. September 1826. DR 7m) 

Eine Wein⸗ und Bierwirthſchaft iſt täglich aus heiter zu verkaufen, 
Ein fehr ſchoͤnes kirſchbaumenes Sofa unit ‚Moire‘ bezogen, Stahlfedern verichen und 
Rophaaren gefüttert, wird verkauft. Er TE 

Eine Partie Mafulatur, in großem und kleinem Format; iR zu verfaufer, 

Eine Weimarſche Dibel, betitelt: das Auge, iſt zw verkaufen. 

Bei Eberhardt im Manghöflein 8. Nr. 1404. find‘ für Beindrechöier taugliche 
Scaafbeine zu haben. 

Eine gut eingerichtete Saifenfiederei nebft einem Kram am Hauptmarkt if 
aus freier Hand zu verkaufen, 

Ein. fehlerfreies, gut zugerittened, frommes Pferd iſt um annehmbaren Preis 
gu verfaufen, 

u, Em gut abgerichteter Hühnerhund weiblichen Gefchlechts iſt zu verkaufen, 
Ein won Weiden geflechtener Kinderwagen mit Geſtell Cetzteres Wagnerarbeit) 
it nebft den dazu gehöri gen Borhängchen zw verkaufen, : Bo? fagt das Sutelir 
gen Comtoir. 

Ein gutes jechejähriges zum Reiten und Einfpannen brauchbares Pferd iſt 
qu vertauſen. Wo? jagt das Intelligenz /Comtoir. 

Sin Kleiderbehälter von weichen Holz, ein Lehnſeſſel mit Roßhaaren gefüttert 
und Springfedern verjehen, aud ein meffingned Schloß m eine — taug⸗ 
lich, werden verkauft. 

Ein kompendioͤſer noch ganz, gutbefchaffener oben gefchieifter Speitebehälter 
mit Blasfenfter, nebft einer. darin beſindlichen Schublade, und eine eiferne, auf 
“ei Hans taugliche Schlaguhr werden in S. Mr. 848. im Gpitalhof verfanft. 

‚Folgende Bücher!‘ das bayeriſche ‚Rönbvecht mit * Anmerlungen 6 Thle., 
Es Eiteratur der’ Jürisprudenz; und Poutit, und Höpfner’s‘ ——— über die 
Juſtitutionen, 7te e Auflage, find in. “* uutern ——— Nr. 935. zu ver 
ange 46 
Da das im Verfteigerungstermin Ares. Septi aufhah aus L. Nr. 902. gelegte 
Angebot die Genehmigung ded Wigenchäikiend- nicht· enhalen hat fo wird ſolches 


hie mit abermals ver anal tırb9’ 
— den 2. Det din 


A oten inn 
aufgeh —öAV—— — es Bu — "EA Bu 902, du Rlampafe 
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Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Ein noch guter brauchbarer doppelter Kleiderihrant wird billig zu faufeit ge 
. Das Nähere. in ah dgaffe $. Nr. 507. 

Es wird ein —— 8 ———— zu kaufen geſucht. 
 Beineme 5 loͤchtg ge Knöpfe ‚58-40 fra der Pad werden in Partieen zu kau⸗ 
fer gefuht. — Da die ‚bie,.biefigen und Fuͤrther Arbeiter in dieſem Artikel feit lan 
ger Zeit ſtets auf 1/4 bie 1/2 Jahr voraus Aufträge haben, und daher Beſtellun⸗ 
gen, die File haben, gav,wichtanmehmen, fo wäre es fehr zw wuͤnſchen, daß ſich 
auf diefem leicht zu macenden Artikel einige Handwerker new etablirtem. 

Eine noch gut, conjergirte kupferne Butte wird zu kaufen geſucht. 

"Man ſucht noch gutbefchaffene Regale, Schubladen und 2 Ladentiſche au tau⸗ 

fen. Nähere Auskunft. in 8. Nr. g2ı. der Bindergaffe, 

I Ein großes: Fiſchnetz wire im 8. Nr. 1356., fogleich zu kaufen gefucht,- 
Eine — Ehaife over Zrotfchte ſucht man zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermethende Sachen 
Ein kogis, beſtehend aus zwei Zimmern, iſt am Ziel Allerheiligen an efitm 
oder zwei ledige Herren zw vermiethen. Naͤheres im S. Nr. 1394. der duferm 
Laufergaſſe 
In Nr. 34. bei St. Johamnis, dene Schießhaus gegenuͤber, iſt am ZielſAller⸗ 
heiligen eine Wohnung: zu vermjethen. Naͤheres in L. Nr. 1514. der Engelhards ⸗ 


ffe- 

1} Für einen lebigen Herrn iſt im 8. Nr. 605, eine fehr freundlihe Wohnung 
an Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
In L. Nr. 935. oberhalb der Schranne iſt ein bogie beſtehend aud einem 
Sapezirten Zimmer und Alkov, mit oder ohne Möbeln am eine foliden Herrn: taͤg⸗ 
ch zu vermierhem, 
— Der 2te und Ste Stod bed Haufes 8. Ne. 7006. beſtehend aus 5 heitzba⸗ 
sen und 2 unheitzbaren Jinmern, 2 Küchen und 2 Kammern, nebſt Keller und 
Holjlage, find am: Ziel Allerheiliger zw vermierhet. 

Ju dem Haufe L, Nr. 497. der breitem Gaffe find im: zten Stock 2 Bemohr 
nungen an einzelne Perfouen ans naͤchſten Ziel zu vermietbem, 

Es iſt ein ſchones heiteres Logis mit Bert, Sofa und bei uͤbrigen nöthigen 
Möbeln an einem Herr täglidy zur vermierhem. 

In Ss. Nr. 8 5 der. Rathhaus gaſſe, im ten Stock, iſt taͤglich eine Wohnung 
entweder an zwei 5 ‚oder eine ſtille Familie zw vermiethen. 

In 8. Nr. s —2— 9 ag Kg mit Bett, Sofa und Äbrigen Möbeln 
ar eime ober zwei Bi omen Fü e zw vermiethen. 

Ein Zimmer ift am eime 2* * Perſonen und ebendaſelbſt auch ein Ger 
traidboden zw vermiethen. 

N der Carolinenſtraſſe iſt seine fchöne Wohnung zw wermiether. 
Eine heitere Wohnung von einer oder zwei Stuben, zwei Kammern, Rüde, 
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Böden, Waſſer im Haus uebſt eignen Eingang, Min, Rr. 295. am Iofepher 
platz täglich zu vermiethen. * 
Aw ledige Herrer oder Gynmaſiaſten find in Eee Haufe Avei Fleine Zim⸗ 
mer mit Möbeln zu vermiethen, und es kann denſelben nebſt Re Aufwartung audp 
die Holt veradreiche werben. Näheres im Hauſe 5. Nr. 545. am Miichmarkt. 

Eue huͤbiche geräumige Gartemwohnng mis allen ——— und Stal⸗ 
Bang. iſt billig, zu vermierhen., ID 

Nahe a der Kaiferfiraffe it eine Bewohnung von einer Sube nebſt Stu⸗ 
Genkammer, Kuͤche und Holzlage am Zief Allerheiligen zu werntierhen. 

An Hauptmarkt 8. Nr. 16. iſt eim großer Laden nebſt Schreibſtube und Ge⸗ 
woͤlb am Zieh Allerheiligen zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zw pachten gefucht werden. 

Ein Handwerföman fucht täglich eine Wohnung, beſtehend aus einigen Stu⸗ 
ben und Kammern, zw miethen, oder eim wicht alzugroßes Haus zw faufen. Sehe 
feb wäre es ibm, wenn eine Stube zur ebenen Erde fidy dabei befände. 

Ein Geſchaͤft wird zw kaufen oder eine Wirthfehaft zu pachten geſucht. 

Eine Familie vom Stande fuhr bis kuͤnftiges Ziel Allerheiligen eine freuudlich 
gelegene Wohnung von mehreren Stuben und anderw Bequemfichfeiter zu mierhen. > 

In einer angenehmen Lage, womöglid in der Mitte der Stadr, wird ein 
wicht allzugroßes Haus zw miethen oder zu kaufen geſucht. Nähere Aus kunft er⸗ 
theilt man in⸗S. Ar. 865. am Spitalplatz. 

Am kommenden Ziel ſucht ein lediges Frauenzimmer eine kleine Wohnung zu 
auethen 

Ar Zieh Allerheiligen ſucht Jemand eine ſchoͤne Wohrung zu miethen oder 

„ein Haus in einer. lebhaften Strafe zu kaufen. Raheres im SuseligenyComtoir. 


Dienſtfuchende Perfonen und Perfonen die im Dienfte gefuchr werden. 
Ein Maͤdchen vom Lande, weldie® fhom mehrere Jahre hier diente und gute 
Zeugniſſe aufzuweifen hat, ſtricken, ſpinnen, auch etwas nähen und. Hausmanus koſt 
lochen kaun, ſucht im einem ſoliden Hauſe am Ziel Allerheiligen unsergulomarem. 
Eine Faucilie ohne Kinder ſucht ein hraves treues Maͤdchen vom guter Er⸗ 
Eehung, das in der Kühe und andern häuslichen Arbeiteir weh erfqhren if, im 
‚Dienfie pr, uehmen. = MTHR 
Am fowntenden Ziel alerhelligen ſucht war eine mwohlerfahrhe — in 
Dienſte zu nehmen. 
‚Line hiefige. Dame ſucht am Ziel nuer Heilige" eine —— ver⸗ 
fehene Magd von mittlerem Aiter im Dienſte zu nehiemdii — dem Stern⸗ 
en Nr. 951. 
\ Ein braver Burfche, welcher mit Pferden umzugehen weiß hs fiir auch willig 
* andern Haus arbeit unterzieht, wird am Ziel allerheiligen Im — du: neh⸗ 
wen geſucht. Raͤheres im ZuselligengEomtöir. 


” 
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Ein autoenttet — N s MÄR lann Alich Unterkunft‘ —8 oa: 
Eine * — die ſchon mehrere Jahre bei Herrſchaften in * 
Ren gefunden N; "uHo" Breite MEER iht Wohlosrhahen hat, ſucht täglich oder am 
naͤchſten Zie 6 et “ünserzälommich. 

Eine weld;e mis veugebernen Kindern umzugehen verſteht, aud 
kiebe zu far fivag erwachjenen Kuldern hat, und fich mit dem beſten Zeugniſſen 
ausiweifen. f I" HT am Hächiten Zul maiezmionmen. Das Nähere in 5 Nr5QL 

auf dem Tr A urft, 


Zur Wat tlg eines Kine wird ein Maͤdchen von 12 bie 14 are anzus 


uchmen gefucht. 

Eine Köchin vou Ay Jahren, welde-im Kochen und in andern haͤnslichen 
Arbeiten wohlerfahren iſt, ſucht taͤglich oder am naͤchſten Ziel bei einer honneten 
Herrſchaft in Dienſte zu treten. Naͤheres in 8. Nr. 945. am Heugaͤßchen. 

Eine Herrſchaft fucht ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädcden, welches 
die Aufſicht uͤber zwei Kinder von 3 und 4 Jahren zum beſorgen hat, auch in weib⸗ 
lichen Arbeiten wohlerfahren if, ale Stubenmaͤdchen am Biel auerheiligen in Kim 
zu uchmen, 

‚Eine im Kochen und Baden vollfommen erfahrne Köchin, bie (hen mehrere 
Jahre bei augejehenen Herrſchaften diente, ſucht wieder in dieſer Eigenſchalt unter⸗ 
gufommen, 

Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre bier dient, nähen, firiden,,. win. 
nen, auch Hausmanuskoſt kochen kann, wuͤnſcht in einem loliden Harfe fommen« 
bed Ziel Allerheiligen, unterzufömmen. 

Eine Magd, welche in allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iR, auch 
naͤhen, ſtricken, ſpinnen, Hansmannöfojt kochen” und ihr eigenes Bert — 
faun, ſucht naͤchſtes Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder. zu entlehnen gefucht werden 
600 fl. ſind auf ein u Haus uud zur erfien Hypothek täglich ii vom 
leihen. Pie 1 Ans 


a rWerlorene g * und entwendete Sadıen. | 
Leuten Sonntag Abends hai Jemand von Wöhrd bie Ai’ die Stadt ein lilla⸗ 


farbwesy;Halätunh. verloren, Der xedliche Binder beliebe daſſ elbe gegen ein Tranfs 


geld in das Insgligenz-Gomtotr jurüd zw Öringen. 
Vergaugenen Gpunta ‚abends iſt Jemand ein ſchwarzer fogenannter Metzgers⸗ 


hund mit eii Retts. zu laufen. Der Eigenthümer kann ihn im L. Ne; gel. abs 
l 


Bergangenen —— hat eine arme Dienſtmagd bei dem Bieidien RL 
ſche In der Schuftergaffe eine weiſſe geſtickte Halsbinde verloren, "Der redliche Fine 
der wird gebeten, ſolche gegem eine Erkenntlichkteit in DL. Nr. 221. zu bringen 

Bon Thon bis zum neuen Thor wurbe ein ſchwarzſeidenes Taͤſchchen, worin 
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fh. sin Geſtrick und ein Paar. Handſchuhe befinten, verſoren. Mer es im Die Luf⸗ 
ſere Naufergaffe 8. Nr. 1427. gurädbrirtgt, erhäls em, Irawfagls. 
kön Bergingenen. Sonntag früh wurbe von der, Bernie grsgnfe bie im die Near 
bienfirche tin goldened Kreug. verloren. ‚Man birzef Dei nedligien gninder, cu gm 
gen ein guied Dougear bei Herrn Kirdner GFdel bafefdıt abzugee 
Am 25. d. M. if ein fentmelfarbiget Wullenbeifer mrie gernaltzugr Rafe, lan 


gen Ruhe, weiffer -Bruß, dergleichen Pfoten, famut einem Syalebande und dem 


lich Bretter fährt, laufen fah, fo wird derſelde erfucht, ihn feinem ‚eedhtnrihigrit Sir 
genihäümer im 8S. Nr. 735. der Panierſtraſſe gegen Ertemtlichleit zur zur bringen. 

Vergangenes Sonntag Bormittags wurde in der Wegpdierfirche ein resheö Cas 
ſimirh tätuch verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſelches gegen ein Zranks 
geld in 8. Nr. 1018. der innern Faufergaffe gefältigit abzugeben: 
Vearzaugenen Sountag fit im Frauengaͤßchen eine Kardätſche verloren worden, 
Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen Fin Zranfgeld m L. Nr. 405. der 
breiten Safe zu bringen. 

“2 Mer 26. d. M. wurde auf dem Wege vom Fürth nach Nürnberg eine fAberne 
Ubr verloren. Der redliche Finder wird erfucht, foihe gegen angemefſſene Beleh⸗ 
nung ie L. Rs. 344 der Garolinenfraffe zu dringen. ; 

Eine auf die königl. Schuldentilgungsfafie Nürnberg lautende Schuldurkaude 
go 7oofl. vom 15. Juni 17825. s. Nr.5949/1 7898. ift verloren worden. Der 
Finder derfelben wird erfücht, foldhe gegen eine Belohnung im das Imelligenz⸗Com⸗ 
toir oder dem darin bezeichneten Eigenthümer ir L. Nr. 196. zu überbringen, 
was man un fo mehr erwarten darf, als diefe Obligation, bei dem bereits getrof« 
fenen Vorkehrungen, dem Befiger feinen Vortheil gewähren kan, 
| Bor einigen Wochen hat Jemand einen fchom ziemlich gebrauchten rothfeitonen 
Regenſchirm ſtehen laffen, ohne ſich zu erinnern wo? Sollte ihn Jemand in Ber 
wahrung genommen haben, fo bittet man um gefällige Zuvädgabe im S. Rr. 565. 
gas cheuen Erbe. 


HPolizeigeiben Rr. 423. eptlaufen. . Da won ihn mir eimem Manırz welcher gewoͤhn⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. Burn; 

(Anzeige) Bei Unterzeichnetem find täglih Spanferkeln, die Portiom zır 
10, 12 und 15 fr, danu ganze 8 bis 9 Pfund wiegende gutgebratene Spanferfeln, 
anf 568er. zw. haben, mus wird gebeten, es Tags zuvor wiſſen ge laſſen, wenu 

man fte haben will, | A — 
Johann Heim, zum gruͤuen Stern, wählt 

— Samen ib, 

(Anerbieten.y  Unterzeichneter hat des Tag — de NEAR frei und 
erbieter ſich gegen dilliges Honorar im denfelben "X zu ercheifen, 
5. X. Tram, yenf. Lehrer und Orga⸗ 
nit, wohnhaft im’ der Lottergaſſe 

u Ns 152 * 
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—— Die ehfung. der feit zwei Jahren milden Hiefigen Borberets 
zungstlaffen verbundenen Privaselementartlaffe wird Montags ben 2.Dft. Bormits 
tags 10 bis 12 und Nachmittags 2 bis 4 Uhr in dem Auditorium des Gymna⸗ 
ſiums ftatt finden. Die eltern ber Schäfer und alle Perfonen, welche die Unters 
richtömerhode in biefer Privaitlaſſe fennen Ternen wollen, werden geziemend -erfucht, 
diefer Prüfung beizuwohnen. 

Die nene ‚Aufnahme in dieſe Klaffe für dad Jahr. 182627. findet Tags dar⸗ 
auf am 3.Dect. Vormittags 10 Uhr bei Unterzeichnetem in dem Gymnaſialgebaͤude 
ſtatt; die Lehrſtunden felbft fangen am 16. October an. 

— dm 25. Spt, 1826. 

Rettor Koi, 

Bitte). ” Diejenigen Derfonen, welche =. Bücher des verftorbenen Herrn 
Profeſſors Dr. Balbach in Händen haben, werden erfucht, dieſelben in den naͤch⸗ 
ften Tagen den Reliften oder an ben Unterzeichneten zurückzuſtellen; fo wig auch 
Diejenigen Perſouen, welche an ben Verſtorbenen Buͤcher geliehen haben, nnd 
dieſelben nicht in den naͤchſten acht Tagen vom heute an zuruͤck erhalten, erſucht 
“werben, den Jnterzeichneten biewou in Keuntniß zu ſetzen. 

Ruͤrnberg, den 23. Sept. 1820. 

RMoth, Netor, 

——— Daß mir von einem hochiblichen Magiſtrat das Meiſter⸗ 
recht gmähigft ertheilt wurde, mache ich dem hoben Adel und mwerrhgefhägten 
Publitum bied xch ergeben befannt, mit der. Bitte, mic mit vielen gütigen Auf⸗ 
trägen gu beehren. Meiner neuen Nachbarſchaft empiehle id mid zur geneigten 
Aufnahme, und bitte biefelbe, mir Ihr Wohlwollen nicht zu verfägen. Prompte 
und puͤnktliche Bedienung se smpfichlt fih ergebenſt 

Friedrich Wilhelm Heberlein, Schneiders 
J weiſter, wohnhaft In 8. Nr. 1076 

77 per neuen Gaſſe. 

Bekanntmachung.) Auf den Grund des Gemeinde-Edikts aa, ı7. Mai 
1818. DI, Titel, $. 147 .und 118. wird hiemit wor der unterzeichneten Gemeinde⸗ 
Berwaltung das, Einhuͤten auf der Dorfilar derſelben ein» für ‚allemal verboten. 

REN, wen 26. Sept. 1820. e 

RER 1) Verwaltu w⸗ 


Gonrab Lebender, Gemeindevo Lehe. # 
Georg Sippel, Gemeindepfleger. ' "7" 
Aundreas Sippel, Gemeindebevolmächtigter, 
(Reifegelegenheit.). Bis kommenden Sonntag fährt eine Chaife leer nach Franfs 
furt afM. und. können Perſonen gegen billige Bezahlung dahin mnisreifen, Raͤheres 
im dem zwei blauen Schlüſſeln. 
(Geſuch.) Im einer auswärtigen Stadt wird ein vorzüglich geſchickter Rudel 
machergeſell anzunehmen geſucht Näheres im Intelligenz-Comtoir, 
Dir ı fa Bogen Beilage.) 


$ 


1295 
(Anzeige) - Uinterzeichnete machen einemn verchrlichen Publikum hiedurch be⸗ 
kannt, daß ſie mit verſchiedenen Sorten er walder Uhren bier augekom⸗ 
men ſind. Sie repariren auch alte sernfeichen Men, daß mau von ihren Uh⸗ 
ren Gebrauch machen möge, welche "fich gewiß AR Wille und billige Vreife ber 
ſteus empfehlen werden. Cie habeis-ihr Logis ih”Wer goldenen Eiche. 
vr rd Fi 


Nürnberg, den 25. Sept. 1876. 

Georg Lauble, Gebrüder Heinzmann 
’ OP Komp, 

(Anzeige und Empfehlung.) Die unterzeichnefte Hät’ von einem höchlöblidren 
Magifrat die Erlaubniß erhalsen, Mandelcaffee, ſo wis Auch gelbe Rüben verkan⸗ 
fen zu dürfen, empfiehlt ſich daher zur gefalligen Abnahme derfelben und wirb an 
guter, und reiner Qualität, fo wie an billigen Preifen nichts ermangeln laſſen. 

Garharina Hüfner, S. Nr. 1506 

(Einladung) Kinftigen Montag ben 2,Dct. find bei dem Unterzeichneten gut 
gebadene Fifche zu haben, wozu ich meine werthen Göuner und Freunde zn zahl⸗ 
reichem Beſuch ergebenft einladez am guten Getraͤnken werde ich and nichtd er⸗ 
mangeln lajjen. 

Johann Bierlein, Wirth zum grünen 
Baum in Gafgenhof. 
(BafferträdingersBlaiche.) Die mit der Nr. 295 301.504. 506. 307. 

313. 5ı8. 325. 530. 344. 546. 348. 549. 352. 554. 355. 557. 366. 568. 369. 

370. 571. 376. 384. 585. 587. 589 uud 391. bezeichneten Blaichtücher find 

angefommen,. Bon frühern. Sendungen liegen noch einige dreißig Stuͤck bereit, um 

deren Empfangnebmung wieberholt gebeten wird. 

MWohnungsveränderung.) Bon beute an wohne ich in E. Nr. 358. Ich 
danke daher meiner alten Nachbarfchaft für Ihre Liebe und Wohlmollen und em⸗ 
pfehle mich der meuen zur geneigten Aufnahme. 

Nürnberg, den 27. Sept. 1826.. 


wurch 


| 4, j 0 Dr: Belfamer. 
Wopnungsveränderung und Empfehting.) Einem v chrren Publikum zeige ich 
hlemit geziemend an, daß ich meine Wohnung heim Wubdtad verlaſſen und dagegen 
meine neue zwiſchen den Steegen au, ‘der Schütt 5. Rt, 1692, bezogen habe, danfe 
meiner alten Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe Sorer Sreandichaft, uub empfehle 
wich der neuen zur gürigen Aufnaböie. - . —— 2* 


vs 


wis + Bugleich empfehle ish mich auch dem verehrten Wet | mit allen in mein 


Geſchaͤft einfchlagenden Artikeln, als B———— WVimpen, ſowobl mit hoͤl⸗ 
zernen als meffiugnen Stiefeln, und v biupe mit. giler nt ſolider Arbeit bie bil⸗ 
Ligen Preife. | N ch Ä 
Rürnberg, den 25. Sept, 1820. RAR 5 n. —— 
a 3. S. Reitzammer, ſtaͤdtiſch und buͤrger⸗ 
licher Roͤhrenmeiſter. 


* 


v 
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cumeige. Wer Baumwolle Fr zw lardaͤtſchen verſteht, kann ſogkeich Ara 
beit erhalten, hat ſich abz Sa he; | 
te mruperortihenk"isremde 
2. und 25, Sept. 1826. 
Rothe Mo.) Hr. u Liebenberg, u. Hr. v. Qaffenbacher, Banqulers, Hr. Sicher, Hofs. 
juwelier, Dr. Tachor, u. Br Anet, Kaufleute, v. Wien, Hr. Baggeſac, Profeſſor, vo. Bern, 
Hr. Overburg, v. Condor. HMelert, v Heldelderg⸗ Kaufleute, Hr. Kispert, v. War, 
und Hr. Dreer, v. Augsburg, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Frau v. Sargas, v. Schleu⸗ 
Bingen, Hr. v. Haan, Dr. der Phil., v. Leuden, Hr, Auguſtin, Kfın., v. Hamburg, Hr. 
Graf v. Eaftell, v. Rüdendaufen, Hr. Graf v. Rantzau, v. Baireutb, Dr. Schenk, Dbers 
finanzrath, v. Darmftabt, Hr. Dr. Schröder, v. Hamburg, Hr. Derold, Profeſſor, v. Mars 
burg, Dr. Schmitt, Rommifflonsratb, vo. Weinheim, Hr. Baron v. Holſt, und Hr. Baron v. 
Baumann, v. Riga, Hr. v. Darold, v. Wiek, and Hr. u. Balie, v. Genua, Particuliers, 
Dr. Stoberob, v. Berlin, Hr. Ehriftoffel, v. Montjöie, Hr. Hebenberger, v. Aſchaffenburg, 
Hr. Leo, v. Rigingen, und Br. Lieneder, v. Wien, Kaufleute. (Wilde Dann.) Hr. 
Stockmar, und Hr. Mannheimer, v. Koburg, und Br. Wilderfiun, v. Pforzheim, Kaufleute, 
Hr. Dr. Steinlein, v. Landshut, Hr. König u. Hr. Derke, Koffetierd, v. Augsburg, Hr. Dr. 
Buch horſt, v. Göttingen, Hr. Kausler, vormal. holländ. Kapitän, v. Afhaffenburg, Den. 
Droſt, v. Melrichſtadt, Hr. Kiefler, Kfm, v. Frankfurt, Fräul. Beßling, v. Augsburg, 
Dr. Hauber, Secretaͤr, v. München. (Blaue Glocke.) Hr. Sauer, Kfm, v. Würz⸗ 
burg, Hr. Amonn, Fabrikant, v. Lengenfeld, Dr. Hörner, Forftpraftifant, v. Dettingen, 
Hr. Schniglein, v. Weiffenburg, und Hr. Hollenbach, v. Ausbach, Fabrifanten, Hr. v. Dobs 
rowlsty, Gutsbefiger, v. Lublin, Hr. Schulze, Schauſpieler, v. Berlin, Pr. v. Höffer, 
penfton. Hauptmann, Mr: Neumarkt. (Strouß)> Hr. Schweiger, u. Dem, Schlaͤfer, 
Schauſpieler, v. Muchrn, Hr. Liſt, v. Zeulenrode, Hr. Butters, v. Augsburg, Hr. 
Gemeiner, v. Regensbütg, ind Br. Burger, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Wagner, Mas 
ler, v. Stralfund, HE Junke, Oand. med, o. Braunfgweig, Dr. Kurz, Cand. phil., v. 
Dof, Dr. Schemenaugr,,Forftratt, d. Ansbach, Pr. Motell, und Hr. Schmidt, v. Plauen, 
und Hr. Reinhard, ©. Auerbach, Kaufleute. (Bold. Radbrunnen.) Hr. Schubarth, 
Candidat der Rechte, wEDegsandorfe, Dr; Born, Hr. Fuchs, und Hr. Better, Cand. theol., 
v. Jena, Hr, Earl, v. Bümben;kuutnie Schmidt, v. Hof, Kaufleute. (Stord.) Hr. 
Steinbach, Actuar, v. Piltpoltftein, De. Regen, Fabrikant, v. Rip, Hr. Bol, Kantor, 
». Betzenſtein. Bold. Eihel) Hr. Höpfner, Tabrifant, m. Neuſtadt. (Weiße 
DH8) Dr. Baffer, Fabrikant, », Wilhermödorf,. : 


Ru | . 4820. | 116, 
Sreirag den 29 September. | 


Allsemeines 


Intelligenz Blatt 


ver 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeflät von Bayern allergnädigfiem VPrivilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaſſe 8. No. 564 4. 





Bekanntmachung. 
Gerhalten der im Großherzogthum Baden — Handwerksge⸗ 
ſellen betreffend.) 
Vom Masiſtrat der Koͤnigliſch Bayeriſchen Stadt Narnberg. 
Nach einer vor ber großherzoglich Badenſchen Regierung erlaſſenen Verord⸗ 
aung, dürfen im Großherzogthum Baden weder inlaͤndiſche noch fremde Dienſtboten 
oder Handwerksgeſellen in Arbeit treten, wenn ſie nicht durch Zeugniſſe darthun 
koͤnnen, daß fie die natuͤrlichen Blattern gehabt haben, oder daß ſie geimpft worden 
find, und diefelben haben im entgegengefegten Falle fich fogleich der Impfung zu 
unterwerfen, oder bie Babdenfchen Lande zu verlaffen. 
Was auf den Grund hoher Entſchließung der koͤniglichen Regierung des Re⸗ 
zattreife, Kammer des Innern, hiemit zur Öffentlichen Rei gebracht wird, 
Nürnberg, ben 23. Sept, 1826. 
Binder, / 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

Dad Füllen der Waſſerfaͤſſer am ſchoͤnen Bruuuen Betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf die gegrändeten Beichwerben ber Bewohner am fchönen Brunnen hiemit 
befannt gemacht, daß auf der Geite des Specereihänbler Engelhardbtifhen Hauſes 
am ſchoͤnen Brummen durchaus feine Wafferfäffer gefült werden dürfen, weil fie 
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dort die Paffage hemmen, ſondern daß ſolches auf ber anbern Seite geſchehen muß, 
wo ber Weg dadurch nicht gefperrt wird, 

Auch it nur eine Möhre am Brunnen zum Faͤſſerfüllen beitimme, und es Dir« 
fen daher niemald zwei Fäffer zu gleicher Zeit gefüllt werben. Berfehlungen gegen 
diefe nothwendige Anordnung ziehen nach Umflänten Geld» oder Arreitftrafe nad ſich. 

Nürnberg, ben 25. Sept. 1826. 

Binder, 
| Kuͤffner. 
Belanntmadung. 
(Die Verpachtung ‚der Grüben bei dem Unfchlitt-Kauf-Gefchäft betr.) 

Vom Magifrar der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird zur Verpachtung ‚der Unſchlitt⸗Gruͤben an den Meiftbietenden für bad Etats⸗ 
Jahr 1826/27. Texmin auf 

Dienſtag den 17. Oct. d. J. Vormittags | 
anberaumt. 
Pachtliebhaber haben ſich daher am biefem Tage im Lofale des Unfhlitt-Ranfe 
Geſchäfts einzufinden, 

Nürnberg, den 26 — 1826. 

Scharrer. 
Küffner. 
ee 
(Geſtohlene Sache betr.) 

Som Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgender Gegenfiand entwendet ‚wurde, als: 

auf ber Weibenmuhle am -17. Auguft ein filberner .. mit ovalem 
nn und gefchweiftem Stiel, auf dem fih ein Schildchen mit einem Bruſt⸗ 

Hild befindet. 

Bor dem Ankauf obigen Gegenſtandes wirb gewarnt, 

Nürnberg, dm 26. Fept., 1806. 


Baer fir Beihrid 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß, mer ſich in Folge der Affentlichen Far 
- bung vom 10. Mai D'G. mit feinen Anſpruͤchen an den Nachlaß bed penſionir⸗ 
ten Herrn Nittmeifterd Alois Boffl nicht gemeldet hat, mit denfelben durch Erkennt 
niß vom Heutigen außgefchloffen wurde, 
Rürnberg, ben 26. Sept. 1826. ° 
Königt. Bayer, Srtonmansanidf 


Wilitargericht erſter —— in Civilrechtsſachen. 
Neſſelrode⸗Hugenpoet, Oberſt. 
Bojer, Actuar. 
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Literatur 


Fur Schulen) Bei dem berannahenden Neformationöfeie empfehlen wir 
den Schulen die in unſerm Berlage erfchienene : 


Kurzgefaßte Gefhihte Dr. Martin Luthers und feiner Refors 
mation. Für proteftantifche Schulen zur jedbeömaligen zwedmuͤßigen Borbes 
reitung anf das jährliche Reformationsfeit;bearbeitet von J. ©. 
G. Müller. Neunte Auflage 8 geh. 6m °’“ 

Für Schulen erlafen wir Particen von 25 —** er. ao kr. 
m uünd Wießner. 


* 





Berfäufliche Sachen. 


Der bekannte Beluſtigungsort des hiefigen Publ FREE den Johann Georg 
Schalleriſchen Erben zugehörige vormalige Siechkobelgut zu Et. Peter Nr. 77. 
- bei Nürnberg, auf welchem bisher die Schenkwirshfchaft ausgeuͤbt worben ift, wird 
wir alen Zugehörungen äffentlih an den Meiftbietenden verfauft. 

Daffelbe beiteht aus einem Hauptgebäude, einem Stadel mit Stallung für 7 
Perde und 4 Stuͤck Nindvieh, einem Waſchhauſe und Badofen, nebſt Holzſchuͤpſe, 
einem Kellerbauſe mit Fiſchbehältern, einem geräumigen Hofe, einem Sommerhanfe' 
mir Kegelbahn, einem Badbaufe, dem Nutz- und Luftgarten, ungefähr ıf2 Morgen 
groß, dann 1/2 Mergen Gartenanlage mir laufendem Waffer. 

Die Einſicht kann täglich genommen und wegen der Reallaiten und Kaufds 
bedingungen das Nähere im Haufe 8. Nr. 101. über 2 Stiegen vernommen werten. 
| Strichtetmin ih Mittwochs den 11. Dftober’ zw ST, Peter anberanmt, wozu 
zahlungsfäbige KRanfsliebhaber eingeladen werben. 

Rürnderg, den 14. September 1826. 

A. Hofmann, Weinhändler aus Ontteamfein, hat‘ keine. a übrigen Weine 
zu nachſtehenden Preifen, als: Ein. 8 

a) Forſter Traminer, erſte Corte, anftatt 50 fl. für za. 

b) betto detto zweite Sorte, anflatt 26 fl: für w4 fl. 

©) Deitteröheimer : anfatt 20 fl. für 18’ fl. 
dem hiefigen Bürger und Gajtwirth Joh. Leonhard Siebenkaͤß zum rothen Krenz, 
in Kommiffion zum Berfauf überlaffen, an welchen ſich Liebhaber gefäligft wenden 
wollen. Die Proben davon find im Herrenfeller zu haben. 

Es find ein Paar ganz nene Gilfengefchirre mit gelber Plattirung für den 
Preis von 150 fl. zu verkaufen, 

Da ich meinen Laden Nr, 14, unter den neuen Krämen, der Frauenkirche 

gegenuͤber, wieder eröffnen habe, fo empfehle ich mich einem verehrten Pablikum 


Be 
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zur gefälligen Abnahme meiner von mir felbft verfertigten ſchaafwollenen Strümpfe, 
Halbſtruͤmpfe, Schuhe, Hasdiliefein, Herren» und Fraueimader Auch werden auf 
Beftellung geſtrickte Unterziehhofen gemacht, alte Strümpfe und ſolche, melde fidy 
bie Leute felbft ſtricken, wieder vorgeſtrickt und gewallt, fo wie auch gutes 
Strickgarn verfauft, —F | . 
— S. Wallani, Strickermeiſter, im Ploben⸗ 
hof am Markt in Rürnberg. 

Ein. eiufpäuniälh‘ &eiterwagen iſt zu verkaufen und fanır du der Pfaunen⸗ 
ſchmidgaſſe L. Rr. 554, in Augenſchein genommen werden. 

Bei den Salſſtſchern Deinert unb un am Gaͤnſemarkt find aͤchte 
neue Holländer H ende, m haben 


Sochen die zu kaufen geſucht werden. 
Es wird ein ei zu faufen gefucht. 
Roft’d Anleitung Uchktfekrii aus dem Deutihen ins Griechiſche? I Theil 
wird zu kaufen gefucht im Spitalhof 5. Ne 855. » 


Zu verpachtende oder zu vermietheude Sachen 


JIn S. Nr. 177. auf dem Masplap ift ein heitered moͤblirtes Zimmer tägliche 
zu vermiethen. 

In der Thalgafe $. Wr. 1054 if ein kleines Logis an einen ledigen sum 
zu vermiethen, 

Ein ſchoͤnes Logis in einer angenehmen Lage der Stadt, aus 5 heitzbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, Küche und andern Bequemlichkeiten beſtehend, iſt an 
eine ſtille Familie zu vernußfentti, 


Sachen ie" zuꝰ imethen oder zu. vacht n geſucht werden 
Es wuͤnſcht eine, ‚Rilfe Familie ohne Geſchaͤft eine Wohnung von einer Zrube, 
Stubenfammer und na. einer — nebſt Holziage am Ziel Aerbelis zu. 
miethen. 1* 


Dienſtſuchende Herlonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Eine erfahrne Kind smagd von geſetzten Jahren, welche mit neugeborneu Kin⸗ 
dern ſehr ſorgfaͤltig umzugehen weiß, wuͤnſcht kuͤrftiges Ziel unterzukommen. Das 
Naͤhere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine feine Familie ſucht ein Maͤdchen täglich ober am Ziel Allerheiligen im 
Dienfte zu nehmen, welches aber im alterlichen Haufe fchlafen kaun. Raͤheres im 
Inteligeng-Comtoir, 

Es wird eine fleißige und reinliche Zufpringerin, auf deren Treue man ſich 
verlaffen kann, am Ziel Allerheiligen anzunehmen gefucht, Wo? fagt das Intellis 
genz-Erm:oir. 
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Sin Mädchen, welches ſchon mehrere Fahre hier in Dienjien ſteht, in weibli« 
chen Arbeiten erfahren ift, und ſich auch der andern Hausarbeit willig unterzieht, ſucht 
am fünftigen Ziel in einem foliden Haufe unterzufommen, - Raͤheres in bi Nr. 
41447. der Schlorfegergaffe. 

Eine Perſon, 530 Jahre alt, welche neugeborne Kinder gut zu behandeln vers 
ſteht, wuͤnfcht am nächſten Zief ald Kindsmagd oder bei einer flillen Tamilie uns 
terzufomment, 

In’ eine Heine Haushaltung. ſucht man eine Perfon, yon geſtpien Jahron an⸗ 
zunehmen. 

Eine Magd, die treu, fleißig und reinlich iſt, * oben, ‚Fann, auch jeder 
andern Arbeit fich willig unterzieht und über ihr Wohlver an gure Atteſte 
ſich ausjuweifen vermag, wird am näditen Ziel in Die fi Mi nehmen geſucht. 


Näheres im Intelligenz-Comtoir. 4 nshrD 
Ein Mäder von honneten Yeltern waͤuſcht —F 4 Ziel als Stuben 
mäddheır unterzufommen. Näheres in ber neuen Gafr. 12272. 


Ein junger Menfh von 18 Jahren wünfct. al DK  nufer oder bei einem 
Herrn, der Pferde befitt, unterzufommen, Näheres im IntelligenpGomtoir. 

Ein Mädchen, weiches vorzüglich reinlich und ehrlich feyn muß, wird im, 
einem ſoliden Haufe zu täglichen Ausgängen anzunehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder gu entlehnen gefucht werden. 


Zur erften Hypoihef werden auf ein Gut in Schwabach, Jarirt um 6500 fl., 
2600 fl. zu 5 pCt. Zinfen zu entnehmen geſucht. Näheres in Galgenhof Nr. 4 


Derlorene, gefundene, und entwwendeten Sachen. 


Am 22. d. M. wurde auf dem Sanbmeg nach Bad, ein, Hanibusituek mie eis 
nem‘ runden elfenbeincrnen Knopf verloren. Wer foldıen ' In den Garten Kr. 4, 
vor dem neuen Ther zuruͤckbringt, befommt ein gutes Astzud; ſollte er aber 
ſchon verkauft ſeyn, fo wird man gerne dad Ausgelegte ehſetzen 

Sonntag den 2% Sept. wurde vom Thiergärtnerthor, über den Mildmarkt, 
den Hauptmarkt herunter und durch die neue Gaffe ein von, pe rath geflochtenes 
Braſelet verloren. Der redliche Finder beliebe es gegen ei nfgeld im Rojens 
thal S. Nr. 1565. abzugeben. - 

Es find Jemand zwei Enten zugelanfen. Der —— Eigenthuͤmer kann 
ſolche in 8. Nr. 477. der obern Schmidgaſſe abholen. 

Es vermißt Jemand einer rorhzengenen mit B. H. blau gezeichneten Regen⸗ 
ſchirm. Man bittet um gefällige Zuruͤckgabe deſſelben an Herrn Jegei- in der. Bin— 
dergaſſe. 


| Vermiſchte Nahridten. 
GBekanntmachung.) Auf den Grund des Gemeinde, Edifts da, ı7. Mai 
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1818. III. Titel, S. 117 und 118. wirb hiemit von ber unterzeichneten Gemeinbes 
Verwaltung das Emhuͤten auf der Derfflur derfelden eins für allemal verboten, 
Webendorf, den 26. Sept. 1826. | | 
Gemeinde » Verwaltung. - 
Conrad Pebender, Gemeindevorfteher, 
Georg Sivpel, Gemeindepfleger. 
Andreas Sippel, Gemeindebevollmächtigter, 


(Anzeige) Bor den Schleifmühlen am Scleiferfteeg können mehrere Fuder 
Bauſchutt abgeladen werden, jedoch unewtgeldlich. - 


(Wohnungsperänderung und Fmrfehtung.) Bei Berlaflung unjered biöher im 
Befig gehabten Bierwirthöhaufes I,. Nr. 1227. erftatten wir unjerer lieben voris 
gen Nachbarſchaft, To wie unſern Gaſten den aufrichtigiten Dank für ihre uns ers 
wiefenen gütigen Öefinnungen, mit der Birte, diefelden anch anf unſern Nachfolger 
übergeben zu laffen; Sühfered" len Nachbarſchaft aber empfehlen wir und zur ges 
neigten Aufnahme.  Piyminig 3° 

Nürnberg, den 27. Eept. 1826. 

Schann Georg Beſold, nebſt Gattin. 


(Danf und Empfehlung) Da wir geftern unfere erfanfte Kleinpfragner- und. 
Bierwirthichafrebebaufung L. Nr. 1221. und 1222. im Maiengäßchen bezogen has 
ben, fo ermangeln wir micht, und tnfrer ‚bisherigen Nachbarfihaft beitrus zu em⸗ 
pfehlen; vorzuͤglich fühle idy wich (der Mitunterzeichnete) verpflichtet, derſelben für 
ale in einem Zeitraume von 21 Jahren, den ich in Dienſten meines ſeeligen Herrn 
in deren Mitte zubrachte z'"welcher ebenfalls derſelben für ihre Zuneigung bis 
an fein Ende mir innighern tetung ugethan war, erhaltene Beweiſe von Wohl 
wollen und Freundfchgis auf das Herzlichſte zu danfen und zugleich um gätige Forts 
fegung dieſer — —— eit auch in meinem jetzt veränderten Stand und übernoms 
meinen Rahrungsgel bäft zu bitten, fo wie wir und unferer neuen Nachbarſchaft 
ebenfalls zur guͤrigen And Hefälligen Aufnahme beitend empfehlen, "indem wir zus - 
gleib um geneigtendZäfpruh und Abnahme aller Artifel unferes Nabrungsgejchäftes 
„ergebenft bitten. Wirraverden und Dagegen gewiß bemühen, die beite und reelſte 
Bedienung ftetd unferAugenmerf feyn zu lafjen. 

türnberg, den 26». Gept. 1826. 

Ehriftoph Friedrich Bauer, 
und deffen Berlobte 
Anna Magdalena Meyer. 


(Neifegelegenheit.) Künftigen Sonntag den 1. Qktober fährt eine Chaiſe nach 
Würzburg und können noch Perfenen dabin mitgenommen werden. Näheres bei 
Lohnkutſcher Röthlingshöfer in der Elaragafie. 

Tanzmafıt.) Zur Beier der Fuͤrther Kirchweih iſt künftigen Sonn» und Mon⸗ 
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-tag, auch Mittwoch gutbefegte Tanzmuſik in Laih auzutreſſen, wozu ergebenit ein» 
daten 
die Muster, 
(Anzeige) Wegen eingetzetener Hinderniffe wird bie Verfteigerung des Hau—⸗ 
feö L. Nr. 9902. Montag den 2. Oktober d. J. hiemit ſiſtirt. 


Angelornmene Fremde 
som 24. und 25. Sept. 1826. ° > 

Bayer. Hof.) Freiin v. Scckendorf, Dofdame, v. Ludwigäburg, Fräul. v. Jas— 
unmd, ». Stuttgart, Dr. Haas, Dberjuftizuflefer, ». Gotteägen, DE Rupf, Profe ſſot, 
d. Ellwangen, Trau v. Schaurotb, Dberflicutenants: Gattin, v. Banibetg, 'Hr. Buchta, und 
Dr. Kraft, Regierungsräthe, Dr. Dr. Bachmann, Regierung, Afeffor,, and Hr. Mever, 
Uppelationäger. ⸗Advocat und Notar, v. Baireutb, dr. Metisor, , Randrihter, v Greins⸗ 
dorf, Hr. Wülfert, Amtölofiner, v. Kunzeutb, Dr. Bülbe, Rittmeiſter, v. Bamberg, Dr. 
Köchler, Dberlandeögerits-Rath, o. Halberſtadt, Hr. Wellmer, Landrichter, v. Mit. 
Erldach, Dr. Kopp, Rfm., ». Sranffurt, Hr. Wirth, Rittmeifter, Hr. Krauß, Regierungss 
ratb, Hr. Faber, Stabtpfarzer, Dr. Bomhard, Profeffor, und Br. Dr. Feuerbach, v. And» 
bad, Dr. v. Fürftenon, Kriegbratb, v. Koburg, Hr. Eberl, v. Münden, und Hr. v. Nico» 
lovius, v. Danzig, Particulierd, Dr. o. George, Edelmann, v. Lendon, Hr. Bayer, Decos 
nom, .». Leipzig, Dr. Bruith, v. Leipzig, und Hr. Graberg, v. Trieſt, Kaufleute, (Ro⸗ 
the Rof.) Br. Rlobert, ©. Brüffel, Hr. Müller, v. Düffeldorf, Dr. Seitz, o. Rotb, 
Dr. Oppenbeimer, v. Frankfurt, und Hr. Kirchner, v. Gotha, Raufleite, Dr. v. Stadler, 
Revierförfter, v. Roth, Pr. Leiters, v. Wien, und_Dr. Weidimann)'Y. Obi, Partieuliers. 
(Bilde Mann.) Dr. Lörz, Polizeibeamter, v. Uugsburg, Dr. Dalamcy, Kim, und Fränf. 
Deffelbaum, ». Münden, Br. Köder, Kfm, v. Heidelberg, Hr. Dr. Eelbager, v. Frans 
furt, Hr. Pridari, v. Mailand, Hr. Schwarzenberg, v. Ebemnig, und Hr. Cramer, v. 
Sleuvier , Kaufleute, Hr. Wagner, Pharmaceut, v. Bairentb, Hr. Streifter, Verwalter, 
v. Münden. (Blaue @lode.) Dr. Müller, Lebret, v. Haßfurt, Hr. Schmitt, v Min 
hen, und Hr. Deblmüller, v. Bamberg, Inſpectoren, Fr. Gräfin v. Dönhef, v. Könige 
berg, Hr. Dambacher, Juſpeltot, v. Dettingen, Hr. Fürft, Aktuar, und Hr. Kraus, Gerls 
bent, v. Remlingen, Hr. Schönberger, Kandidat, v. Wintlern, Hr. Dr. Weder, v. Oberried, 
Hr. Eäfar, v. Idar, und Hr. Segerer, v. Täumersberg, Kaufleute. (Strauß. Hr. 
Volt, v. Augsburg, Dr. Altmann sen., und Hr. Altmann jun., v. Unsbach, Kaufleute, 
Hr. Puchta, Profeſſor, v. Erlangen, Dr. Eeifter, Rammeralpraft,, und Dr. Leifter, Hands 
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Iungd:Eommis, v. Windböhelm, Gr. Martin, Forfkandidat, v. Aihaffenburg, Br. Altmang, 
Maler, v. London, Dr. Dembardter, Rechts praktikant, v. Dillingen, Hr. Heinz, Architekt, 
e. Neumied, Hr. Kirchmeier, Defonom, v. Ansbach, Hr. Müller, Kfm, v. Staffelftein, Hr. 
Meiner, Hoimeifter, Dr. Reihart, Profeflor, v. Münden. Gold. Radbrunnen.) Hr. 
gefeltt, Rommerzienratb, v. Braunſchweig. (Wallfiſchy Hr. Arnold, v. Thüngers⸗ 
beim, Dr. Eöltel, v. Schwabach, u. Hr. Lien, v. Ansbach, Kaufleute, (Moxdfhein zw 
Goſtenhof I-Hr. Wiedemann, Kfm, v. Kempten, Hr. Käs, Schullehrer, v. Hersbtuck. 





Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige bes Getraid⸗Verkehrs ber hieſigen Schranne am 19. und 25. 
Sept. 1826. hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


Sanger Verkauf IM Drei — — —— 


Stand, verblleb . A des Shäffele. 


ettaid⸗ origetſ Neue 
Gattungen. | Reſt. | Zufuhr. 
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Rüruberg, den 25. Sept. 1820. 
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a“ Seiner’ Königlichen Maieflät von Bayern äterönäbigftem Peidlicie 





Im Verlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe 5. Ro. 564 m... 





Bekanntmachung. 
(Dad Füllen der Wafferfäffer am ſchoͤnen Brunnen Bein 
Fon Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 


wird auf bie gegründeten Beichwerben der Bewohner am fchönen Brunnen hiemit 
befannt gemacht, . daß auf der Seite des Specereihaͤndler Engelhardtiſchen Haufes 
am ſchönen Brunnen durchaus feine Wafferfäffer gefuͤllt werden dürfen, weil fle 
dort. die Paſſage hemmen, fondern daß foldies auf ber aubeen Seite gefchehen muß, 


- mo der Meg dadurch nicht gefperrt- wird. 


Auch iſt nur eine Röhre am Brummen zum Fäfferfülfen beſtimmt, und ed duͤr⸗ 

i fen. ‚daher niemals zwei Fäſſer zu gleicher Zeit gefüllt werben. Berfehlungen gegen 

ae uorhwendige Anordnung zieben nad) Umnfthnden Geld» oder Arreſtſtrafe nach fich. 

Ruͤrnbers, ben 25. Sept. 1826. 
Sinder. 

Kuͤffner. 


S ta 4. an 

I Verhalten der im Großherzogthum Baden wandernden Handwertöger 

.. Teilen. betxeffend,) 
Bom Magiftrat. der Königlich Bayerifhen Stabt Rärnderg. 
Nach einer von ‚der -großhergoglich Badenfchen Regierung erlaffenen Verord⸗ 

nung, dürfen im Großherzogthum. Baden weder inlaͤndiſche noch fremde Dienftboten 
ober Handwerlsgeſellen in Arbeit treſen, wenn ſie nicht durch Zeugniffe darthun 
koͤnnen, daß ſie die watuͤrlichen Blattern gehabt haben, oder daß fie geimpft worden 


— | — 


find, und dieſelben haben im entgegengefepten Kalle, fi, fogleich der Impfung zu 
uhrermerfen, oder die Babdenfchen Lande zu verfaffen., 
Bas auf ben Grund hoher Entſchliaßzung der koͤniglichen Regierung bes Res 
jatkreiles, Rammer bed Inrißy enit zur öffentlichem Kenntniß gebracht wird, 
Nuruberg, ben 23. Sept. 1826. | 
Binder. 
— — efatrtttadung. 
(Die Berpadpfung der Gräben bei dem Uufelirt- Bauf-Gefihäft betr.) 
Bom Magifibät ber Königlich Bayerifhew Stadt Nürnberg 


wird zur Vernactung der Unſchlitt ⸗Sruͤben an den Meiſtbietenden für das Etats⸗ 
Jahr 1826,27. Termin auf 


Dienflag der 17. Oct. d. J. Vormittags: 
anberaumt. 
Pach llebhaber haben ſich daher an biefeww Tage iun Lofale des Unſchlitt ⸗ Kauf 
Geſchafts einzufinden. 
Nuͤruberg, ben 26. Sept. 1826. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekannuntiurachuug.— 
(Geſtohlene Sachen betr.) « 
Tom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende: Gegenſtuͤnde entwendet wurden, als 

zu Erlangen vom #6, auf den 17. Sept. 1 ſchwarzer Tuchfrack und 1. Pam. 
dergl. PBantalon;z. Paar grautuchene Beinkleider ; 2 gelbgeitreifte MWeften; 2 Che⸗ 
miſſets, worunter eines mit einem Chapeau; 5 weiſſe Halsbinden; 1 ſchwarzſeidenes 
Haisiuch; 2 rothgeſtreifte Tuͤcher; 1 gelbgebloͤmtes halbſeidenes Schnupftuch mit 
IL M. H. bezeichnet; 2 weißleinene Sackücher, davon emes. einen blauem, bad an⸗ 
dere einen rothbrameen Rand hat, mit.den. Bezeihnung-]. M. H.; 1 fchwarztu ⸗ 
chener runde Muͤtzz mit breitem Schirm, auf dem obern Deckel uud einem von Tuch 
ausgenaͤhten Steg; :a mit I. M. H, gezeichnetes Hemd; 1 zweigehäͤuſige ſilberne 
Ubr, woran das anſſere Gehäus von Schildkrot und etwas zerſprungen iſt und ſich 
ein blaues Band Pfaden: auf welchen ein Blumenkörbchen in werßet Seide geſtickt 
iſt und woran eingut, ergoldetes Petſchaft mit rothem Steine hängt ;- 1 filbernee 
Petſchaft, auf weiten die Buch ſtaben I. M. H. und ein kleiner Hobel eingegras 
ben: find, mit elitem (aeönten Band zn mit Perlen geltrickter Tabackbeutel; 1 dergl. 
Geldbeuiel mit-3 bayerifhen-Thafermund ı Bwanzigerz:a dergk mir 1 fl. 6it. au 
bayerifcher Muͤnze und 5 au gprenffifchen @rofehenz 1 Daar feinene und 1 Paar 
wolene Strumpfſocken; 2 porzehlaitene Pfeifenföpfe, auf dem einen das Bild und 


1507 


Der Name des Erloͤſers, auf⸗ dem andera Das Bi Burke; u Raſiermeſſer und 
a Rleiderbürfte, 
Bor dem Anfanf —* Gegeufände wird. —— 
Nuͤrnberg, am 26. Sept. 1826 dar 23 f 
Binder, z 


Kr — 

Dur die Ueberweifinng ſaͤmmtlicher, ſowohl Cipil⸗ ald Milttärpentionen ‚auf 
Die königl.. PenfiondrAmortifations«Kaffe in Muͤnchen, and durch die hieraus hers 
Yyorgegaugene Errichtung eines ‚Rreis-Penfiond-Zahlamts in Aidbrkk;,: hat fic auch 
die Form der bisherigen Duirtungen gehnders,. ind .. Felde vom BON 
DRM. an auf folgende Art dautm: . . °- 2 

AN Baht sazsfar. 


Rotafer Ri. ) Beleg. 
i ’ i + Ar, u 
1 Wer Wue SEE Ze ., Pr s 
— A tr. | 
it Worten: . | | 
weiche mir für den Menat 182 .: cn dem PenfiondiZahlr 
aum der koͤnigl. fen nn; — worden find. 
‚ Rürnberg, den | 
— 


‚fe 
mornach ſich die — — tanftig achten wollen, 
— den 1: Oct. 1826, A 
8 Koͤnigl. Filial⸗ — 
KRühnlein.: 


Verkaͤufliche Sachen. 
in Sorneifen, vorzüglich Tür einen Silberarbeiter eauglih, iſt zu verkaufen. 
Der bekannte Beluſtigungsort des hieſigen Publikums, das den Zohann Grorg 
Schalleriſchen Erben zugehörige vormalige Wirthſchaftsgut zu ESe. Peter Nr. 77. 
bei Nürnberg, auf welchem bisher die Tabernwirthſchaft aus gente werden AR, wird 
air allen Zugehörungen oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft 
Daſſelbe beſteht aus einem Hauptgebaͤude, einem Staderignin Stallung für 7 
Pferde und 4 Stuͤck Rindvieh, einem Waſchnaufe Dund Baccofen⸗ nebſt Hobzſchüpfe, 
einem Kellerhauſe mit Fiſchbehältern, einen geräumigen: öc vinem Sommerhaufe 
mit Kegelbahn, einem Badhauſe, dem Nuttz · unde vuſtgarton⸗runge fahr 1f2: Morgen 
groß damir 1 fa Morgen Gartenanlage mir laufendem Waſſer. 
Die Einſich kann täglich gemtimmen und wegen der Reallaſten und Kanfer 
Bedingungen das Naͤhere im Haufe'S. Nr. 101. über 2 Stiegen vernommen werden. 
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Strichtermin it Mittwochs den s1 1,: Dftobervon 5 bis 6 Uhr. Nachntittage 
zu St. Peter anberaumt, wozu zablungsfaͤhige Raufeliebhaber eingeladen —— 


Ruͤrnberg, He — 1826. 
Das Haus L . m der Roſenau dahier, auf weichen biöher: die Sai⸗ 
fenſiederei betrieben —* und "wozu no ein Kram auf dem Markt gehört, ift 


zu verfaufen. Daſſelbe beficht m 2 Abtheilungen und enthält mehrere Stuben, 
Küchen, Keller, 5 Refic, 2 Pumpen, großen Hofraum und 2 Selsfaäpfen, Naͤ⸗ 
heres in 8. Nr. ” 
Mittwoch * Oktober Nahmittags 3 Uhr wird auf. ber — Bteiche dei 
Glockenhof ein Hafen Aſche zum Düngen der Wieſen an den Meiſtbietenden verkauft. 
Schöne” Linfacht Betten, mehrere Dienftbotenbetten, ganz ſchoͤner Federnſtaub 
und Federn, Matratzen, Sofa. und Seſſel, Schreibtiſche und Kommoden von Eir 
chenholz, 11 bis 128Kentner bayeriſche Gewichte, eine große Waage von 18 bis 20 
Genitriern und eine Feinere dergleichen von’ 3 bid 4 Gentuern, für Kaufleute taäglich, 
find in Goltenhof Nr. 18. zu verfaufen. 

Bei dem Bildhauer I. M. Fried, auf den ſogenannten Staͤllen vor dem Fra 
enthor, find Bretter und Dielen, auch Sohlweidenholz, welches jehr geſchlacht und 
baher zum Politiren und Modellſtechen tauglich ift, Außerft billig zu verkaufen, 

Ein noch gutbefchaffener Ofen mie bem Fuß, einem eifernen Gitter und einer 
Bratröhre iſt zu verlaufen. 

Ein eichener Behälter mit Glästhären, 4 großen und 27 Heinen Schubladen, 
vorzüglich in einen Laden gut zu gebrauchen, wird billig verkauft. 

Ein Barrn für awei Pferde, zwei ganz neue 5 — 6 Schuh lauge Schweiu⸗ 
barın von Eichenholz, eine Wafferbutte, ein großes Uhrgehäus, auch vor eine Stu⸗ 
benthäre tauglich, ein eiferner Bodenwirbel und ein ganz neuer Schleifſtein eis 
nem hölzernen Trog find um billigen Preis gu verfaufen. 

Es if ein 9 Schuh langer, 7 Schuh hoher und 2 ı[2 Schuh — Klei⸗ 
derbehaͤlter von weichem Holz, und mit doppelten Thüren verſehen, zu verfaufen, 
Da idy nur noch mit einem fleinen Saldo meines Modemanrenlagerd, wobei 
ſich indeß auch einige Winterartifel, als englifhe Bieber, Calmud und Wollen⸗ 
cords,  fehr ſchoͤner farbiger Baumwollenfammer ıc. befinden, aufjuräumen babe, 
fo lade ich auch. -girtberen gefälligen Abnahme ein. und werde in bem su jedem 
billigen Wunſch uw joy gewiſſer ensiprechen. 


Nürnberg, Ye. AiDket. 4826, 
— hrone, bei der Sehafbätirche 
sr es 


* (Empfehlanig.Inddfhtesgeichneter. a * — Publitlum und feiner 
werthen Nacdhbarichaft chiedirchargebenſt befannt, daß von Heute an Salami-, 
Krank * ag ihat zwißaben find, und verfpricht die billigſten vreiſe. 

Georg Sperber, Knackwurſtfabrikant, in 
der Färberöftraffe (Cſonn Wald) 
L. Rr, 1186. 


a6c) 
3Zwei roch Mibeſchafone Bienen ſtuͤnde ſund zu werner. 


Sachen Die zu kaͤufen geincht 


Dan wuͤnſcht einen. huͤbſcheu 555 FE auf der 
Schutt 8. Mr. 1692. 2 hun An a —— *8 * 


368888 


„ig 
Su vervachtende oder zu dermierhende Erden: aa 


Ein Od und Gemäsgarten, — Helden" und: Wiefen ſind Ha cher 
Zheilarie zu verpachten. ng: 
.. Der dem Veſtner Thor iſt eine fan Bewohmung , für: Sommer imnb Winter 
säglich zu verureihen, tan 

30 Godenhof iſt eine — weiche aus einem heitzbaren und einem 
unheitzbaren Zimmer, einem Kabiuet, Holzbeden und Küche beſteht, am Ziel Aller⸗ 
u. gu vermierhen, 

Ju der Nahe des Marftö iR. ein geräumiger heller Laden, welder auch als 
cash zu einer Niederlage beugt werden koͤnute, nas lich zuu STB 


Sachen die zu miethen oder zu dachten geſucht werden 


Zwei Familien wänjchen am Ziel Walburgis iu einer angenehmen und ſtillen 
Lage der Stadt ein Haus im Mierhe zu nehmen, weldes in einer Etage 3, in 
der andern 2 heißbare Zimmer uebſt andern at ri entheicen muß. Das 
Nähere im Inteiligenz⸗Eomtoir. 


Dienfifucende Perſonen und Verjonen die in Dienfte gefucht werden. 


Ein Maͤdchen, welches jchen mehrere Jahre diente und in allen Hausarbeiten, 
fo wie auch im Kochen nicht unerfahren ift, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen wieder 
im Dienfte zu treten. Näheres in der Kreutzgaſſe L. Ar. 1543. 

— Eeine brave und geſchickte Köchin, welche fich durch gute. Zeugniſſe ausweiſen 
Faun,: ſucht im gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗Gomtoir. ee 

Ein junger Menſch wünfcht als Auslaufer oder Vicehausknech unt zitommen. 

Ein junger verheiratheter Mann, der gut rechnen und fehreiden-z latzu⸗ auch 
über fein Betragen die beſten Zeugniſſe — hat, wönfhesie, einem Ges 
Schäfer untergufomuten. | nd .,- 

Eine Magd, die treu, fleißig und fehr relnich in, gut fohen lann, auch jeder 
andern Hausarbeit fi willig unterzieht, ud lebe zu Kindern‘ a," wird am 
naͤchſten Ziel im Dienfte zu nehmen geſucht. 2 |! ) ie 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu — werden. 


— = a. — an as weiches ber Befiger von ſeinem 
m Jahr 1825 für 12255 ich übernommen hat, werben zur erſten 
Sppahet 4500. A. aupunpmen gef. i 
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Auf die erſte Huporfet eines Hauſes sucht man Fe her je Miber: 1500 A. 
gu entnehmen, jedoch ohne Unterbänbler. 

. sniym ritt " 
van Vahierxene, gehandene, und entwendete Sachen. 

Ein fdnsarjts Handchen mitdeinem meffingnen Halsband, worauf dad Zeichen 
Ri. 163. BafMtiget if, hat fich Am 27. Sept, verlaufen, wm deſſen Zurüdlieferung 
gegen reele Erkenntlichteit gebeten wird. * | 

Ein gellreiftes Katzchen harıflh in der Gegend der Bruhnengaffe verlaufen. 
Man bittet alm deſſen Zurückbringung in L. Nr. 552. — —* 

‚Ein Dangatienvogel iſt vergangenen Donnerſtag Jemand enrflogen. Tem mr 
zugeflogen iſt, wird erfucht, ſolchens im L. Nr. 207. gegen em Dougter zu bringen, 

Mm 27. Sept. Bat fich sein ſchwarzer fraushhriger Hund mit einer Bläffe und 
weißen Pfoten verlaufen. Der redluhe Finder wird erſucht, dm gegen ein Trant⸗ 
geid in Nr. 63. zu Klöhrd zurüf zu bringen. er er Ze 

Freitag den 29. Sevt. 'babei ſich drei geichoͤckte Gänfe verlaufen, um deren 
Zuruͤckgabe auf die Schütt 8. Re. 1692. gegen Erteuntlichteit gebeten wird. j 
Bon der Kaiſerſtraſſe bis an die rorhe Glocke find kleine, an einem fählernen 
Hacken befeftigte, Schluͤſſel verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
ide gegen ein Tranfgeld in L- Nr. 159: der Haiterftvafe zu bringen. 

Dom Kleewrißhof, durch Die Obſtgaſſe bis zum Tönen Branmen wurbe Som 
tag den 24. Sopt. feih um sillhr ein gehädteltes : Beldbentelchen mit ungefähr 1 fl 
24 fr. bis 1fl. 30 kr. verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen 
ein angemefjened Tranfgeld im Kleeweißbof S. Nr. 592. abzugeben. 

Ein ſchwarzes PinſcherhuͤndkKen mit einem meffingnen Halsband und dem Por 
Kigeizeichen ifb Jemand zugelaufen. : Der ‚sechraräfige Eigenthuͤmer faun ed bei Das 
fiel Stich in 8. Nr. 440. der obern Schunpgajfe am Thiergaͤrtnerthor in Empfang 
nehmen. RER TO — 

Vergangenen Sonntag den 24. d. M. Vormittags hat Jemand ein Bambus⸗ 
rohr auf der untern Emporcirche bei St. Wegydien, ber Kanzel rechts, ſtrhen dafs 
"fen. Derjerige, welcher jviches ‚mitgenommen ‚hat, wolle daſſelbe dem Eigenthümer 
gefaͤlligſt Kinhändigen, io : .. 

Bad. Dermikbte Nachrichten. 2 a IT Be 

(Anzige.).,, Ed wuͤnſcht Zeciand einen Gumuaſiaſten oder andern 'Tedigen Herrn 
in Logis zu nehmen, der nudı: die Roſt dabei haben aun. u + Er 

(Sr 1b-). ang ſucht sine rechticha ffeue Frauensperfen zu ſich auf die Stube 
zu nehmen, wre Zink, Hoize und Lihrifrei if. Näheres: ind Jutelligenz⸗Gomtbir. 

(Befuh 7: Eim fh Ewas erwachfenes Kind ‚weiblichen Geſchlechts wird 
unter fehr bilfigen Bedihgungen im dre Soft zu nehme "gefüdt in 8. Mr. 1515. 

(Anzeige) Dass Sehutiabladen au Scilerferfteeg iſt beeudigt. 

Emoe ftalung) ‚Einem hochanſehnlichen Hondelsſtande dor ·Stadt Ruͤruberg and 
der Umgegend, ſo wie dem uͤbrigen werthen Publikun mache: ach hiedurch· bl 
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gebenſte Anzeıge, daß ich nebſt meinen ſchon Bicher Inf Berg gehabten Fulſtwerh 
welched wochentuch won Nuruberg mach Regensburg fährt, auch dasjenige. meinen 
Vaters Bdam Holzer, das am Samſtag bier ankommt und Sountag nach Regens- 
burg, wieder abfabst, übernommen habe, mithim daffelbe für meine Rechnung führe 
uud wöchentlich 3" ittwoch und Samſtag vor Regenshurg ankdinne umd wieder dar 
Hin labe, Daher ich mich micht nur zu großen Fracheſtücken, fonder ah zur Auf⸗ 
aube don Selde und andern Padeten, unter —— billigſter st Be⸗ 
dienung, beſteus empfehle. Dr 4 
428 Michael: Dal Belek 
n we Mb Sandkuticher ;-Ingieisbei Hertu 
— IP Fuchs iur gelben Lowen bei Gt. 
= Lorenzen 

' (Unzeige) Da ich" wicht mehr in dem Beflg des TREE ER EN Nr. str. 
— ermangle ich nicht, einem hochzuverehrenden Publitkoum hiedurchbekaunt zei 
——— daß ich feine Einfäge oh .. im. dieſem Facht mehr annehme: 

N — Dohann Ernſt Wagner. 

(Anzeige) Daß ich von ER au — Wirrthſchaft ozwinger geſchloſſen und 
Dagegen das Wenterlokale in memem Hauſe bezogen habe, ermangle ich nicht mei⸗ 
wen verehrungswuͤrdigen Freunden und Goͤnnern hiemit anzujeigen ge Sie um Ss 
ser fermern gitigen Beſuch und Grmwogenheir zu bitten ⸗ 

— den 2.Dct. 1826. LE 

PER Mil... 


— Mar —2 Ye — vorſenliſtt in Geſeuſchaft NE 


%,% . s 


110 


- P u * 


Angetommene gFremde 

Es vom 26. his 28. Sept. 1826, | * | 
Rothe Rop) 9, Membler, v. Leipgig, und Hr, —— Sy eyer ——E 
Ge. Excell. Hr. Graf v. Zweybrüden, Benerallieutenant und gtähelätjaraift, A Maͤnchen, 
Hr. Graf v. Kurzrod, e. £. öfterr. wirkt. Rammerbepr, u) , Hamburg, Frduf, . 10 p. Burapald, 
Siftödame, wi. Holfein, WB. Grifln o. Kurzroche. Hamtwac Ne ®: — Greiiens- 

feld, o. Bairemtb, Fräul. v. Stremöfy, v. Prag, Hr. Bellert, Kim. o. Bern. (Bayer, 
Hof.) Nr: Maga Grafi-o: Dtbchſetz? und Hr. "Widlitshrmeirer, r Aırdtah, Mad: 
Meyer, Don ee ea ein, & —F derg, Hr Sitüogt, Belgien # Mäiferdlaus 
tern, Schr. v. Säöler, », ei Dr. Seiler‘, Ügationseoth,, % ® a rer cin, Hr. >. 
Häylein, „Dberfonfitorialdirector,. Münden, Hr. Albeeht, Hofrat, — Schnitz · 
kein; Pfarrix, u Rprb, Dr. Lqubinamm, Gaftgeben;i u.:Df,. Dr Fuge Milrenfiuer, und Dr. 
Bebhard, v. Hof, Kaufleute, Mad. D’Eslon, v. Ansbach, Fri v, Erhei;. Mpvel.: Ger.⸗Ratbs⸗ 
gattin, v. Bamberg, Hr. Dr. Doenſchuh Mefehor) v Gteifswalde, Hr. Stüder, v. Bremen, 
St. Reicheueder, v. Afdaffenburg: He ibſacht FL Ride, und Dr. Piceau, v. Mun⸗ 
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ben, Kaufleute, GWilde Manu) Dr. Datonen· LTamerz; ı©. Wirgburg, Hr. . Baradı0. 
Suſeck, vo; Gießen, Hr. Turban,: Rfan, 0. Merk, uhr, ©. Breitenbach, Rittergutäbefiger; v. 
Altenburg, Dr. Schadt Architett, v. Münden, Hr. "Ele; EIER ZB B . PR 
Küpner, „Snfpegtor,., d, Mühaen,* Hr. Burger, Privatier, v. Prag, Hr. Ditting, "Poll? 


fecretär, ». Gießen, ‚Dr. Thien „,,Keufmenn, v. Bien, Hr. Felbig, Particulier, P. . 


Granffurt, Arım vo. Anatie,o.. Brüfel, (Blaute Glode) Hr, Kranz, Schaufpieler,, 
v. Raſtadt, Madame Wiherer, v. Gunzenhaufen, Hru. Gebrüder Böf, Ychireften,un: 
Bier; Hr. Defhnetz Pirbatier, d. Würzburg, Dr. Albrecht, Particulier, r. Dredden, Hr. 
Kette, geb. Miuifteriel,&etretär, v, Münden, Hr. Müller, Kfm., o. Wien, Hr. %. Gohren, 
Gutöbefiger, ». Büg, Hr. Luch, Particulier, 0. Berlin, Hr. Böhm, Schaufpieler, v. 
Dien, Dem. Böhm, Sängerin, v. Hannover, Hr. Kreul, Maler, vo. Münden, Fräul., Rieder 
reutber, * Münden, He. Ellinger, Pebrer, v. Ichendauſen, Sri Wich, Reutamls s Ober, 
Schreiber, v. Augsburg, Her Dormiter,  Grpßbändlerihpi Prag, Dr. Forch, Directem,to 
Amberg, Hr. Voigt, v. Greflingen, und Hr. Kern, v. Wien, Kaufleute, Hr. Orth, Juwe⸗ 
lier, v. Baireuth, Hrn. Gebr. Träger, “ Fabrikauten, v. Schwargenbach. Strauß.) Hr. 
Muffinan, Apminiftrationdratb, v. Mündkn, Hr, Berifher, v. Schoͤnhalde, Hr. Lion, Dr. 
Steiner, und Hr. Gründfelder, ‚9. Ausbach, Kaufleute, Dr. Baron ©. Hopfenbof, 2. Iu⸗ 
golftadt, Hr. Kriefer, Maler, v. Schwerin, Hr. v. Sprunmer, Goritpraftifant , Bi Ande 


kontrolleur, v. —X Mad, Bolerlein,, und Dem Baierlein, v. Aus bach. —R8 
Sr. eldners, Kfın., v. Hild⸗ 
burghauſen, Dr. v. Warnsdorf, o. Freyberg, Hr. Legler, Kfm., v. Würzburg. (Walk 


„iR 


- 


1820. EREETPELTE | 
Den 24. Hept. Thomas‘ Kader, Schulfehrer, mit Anna Sufanna Johanna Haſ⸗ 
ſold, son ‚hier. - «= . a 
— — Georg Leanhard Bär, Buchbinder und Futteralmacher, mit Clara, 

Syſanna Mobuer, pon bier. um oc 
— — grau »Ehriftlan Gottfrigh Ferdinand Häudtein, Ka 
—2 Coronna Stehilein, won hier. | — 
— 25 dan FKiskalt, Zimmergeſelle, mit Margaretha Kreutzer, bon hierr 
— 22 — Leonfarb Fuͤchs, Kardätichenmachermeifter, mit: Suſanna Katharina 
midt/ vom.bier. von u) Aut erhal 22.0d 
u N Getraut 5 Paare. te errimch .. 7 2 


{ Mit, 1/2 Bogen ‚Beilage ). 1.1 1f0b,2 rt 4 


9 . * 534 
ufmann, mit Regina 


| 


A 


14144717914 


1826. 
Den 27 Aug. Dorothea Maria Johanna, Tochter des Realſchullehrers Rinig. 
— 12. Sept. Margarerha Barbara, Tochter des Mehlwägers Kreß. 


15 


111151813919 


BRREEEEEEE 


BER 


| | 
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BSeborene 


Eva Johanna Friederifa, Tochter des Drathziehers Wurſter. 
Joſeph Adam Büttner. SEE Er 
Ehriſtorh Wilhelm, Schn des afingeiher Meber.-. 
Sohannı Maria Zakobina Ehrütina, To iep, „Deß Paternoftermar 
chermeiſters Volkert. >. 


} 7) I»10G 


} 


Anna Hägerich, 2 er 

Anna Barbara, Tochter deB Sleiſtiftmachers Key au Woͤhrd. 
Margaretha Magdalena, Tochter des — Luchinger. 
Margaretha Clara, Tochter des Wirtho um Garfoche Meyer. - 
Georg Andreas, Sohn des. Taſchners und Kaprgiexers Handſchuh. 
Johann Carl Frenz. a ans : 

Eva Maria Catharina, Tochter des Mepgermeifters Stubenreich. 
Ehrtiſtoph Georg, Sohn des Rothſchmidmriſters Gußner. 
Magdalena Margarethq, Tochter des Webermeiſters Mayer. 
Johauu Gotthelf, Sohn des Polierers Hofmann, oo. 
Maria Eleonora, Tochter des Schweinſtechers und Dachdedergefels 


lens Dörr in den Gaͤrten bei Wöhrd, 


Margaretha Anna Sarharina, Tochter des Tuͤncherhandlangers 
Schlauersbach. 


Eliſabetha Magdalena, Tochter bed Dieners am pelytechniſchen 


Inſtitute Hofmann, zu Goſtenhof. 
Johann Andreas Leonhard, Sohn bes Glaſerd und Glathaͤndlere 
Heim. 


— Zohann Daniel, Sohn des Taglöhners Lang zu Goſtenhof. 


1826. 


16. Sept. 


21 


Zuu 


- Johann Adam Schlauersbach, 


Magdalena Dorothea, Tochter des Gaftwirchs ‚Baifer. 
Michael Matheus, Sohn des Gantord' nad Schullehrets - Bam 
ſenwein. 

Geboren 25. 


.,Beltorbene ..., 
Iohann Hartmann, alt 1 Jahr, «6 Monate, Stickflaß. 
Johann Grüger, Schachtelmachergeſelle, alt 19: Huber, Abzehrung:- 
Sibplla Hoffeider, Ehefrau des Polizeifoldatend..poßfelder, alt 59 


Jahre, Mbzehrung. 


Johann Puͤhler, alt 5 Monate, 14 Tage, Brand, ® 

Michael Schmibt, Feilenhauermgiſter alt ıar1 hhre, Schlagfluß. 
alte Dahre, Abzehrung. 
Lliſabetha Sabina Deneke, Tochter; datı Buliand, Deneke, alt a 
Jahr, Zahnfieher. 


Da 


— 
En 
— 
— 


II 
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22. Sept. Georg Jacob Simon, Drasbziehergefelte, alt 22 Jahre, Abzehrung. 
— — —  Ehriftoph Heinrich von Zwanziger, Cand. jur., alt 21 Jahre, kun⸗ 


26 


27 


— 


| 


genfucht- 

Helena Barbara — Tochter des Gaſtwirtho Elrrt, alt 1 
Jahr, 35Adnate Aozehrung. 

Marietiinguiienü"Shgfer, Wittwe bes Gaͤrilermeiſters Hudler, 
als GE Dihre ab zehrung. 

Stephan Mahl, —* toͤn. Gensdarnd Mahl, alt 12 Boden, 


—— ‚Sohn de⸗ Tagloͤhnert Zwickel im Koutumagar⸗ 
„wltı.1 2.Tage, Stickfluß. 
garerha Johanna Kellermann, Tochter des Bedientens Keller⸗ 
maun, alt 5. Monate, Keuchhuften. 
Martin. Sarbner, Rothſchmid, alt 76 Jahre, Abzehrung. 
Dorothea Barbara Maria Ziehl, Gattin des Kaufmanns, Handelds 
gerichtdaffefford und Marktöadjunctend Ziehl, alt 63 Jahre, Ent—⸗ 
kraͤftung. 
Margaretha Fuchs, Wittwe ded Drathfabrikantens Fuchs, alt 61 
Jahre, Entkraͤftung. 
Ehriſtoph Pachelbel, Sohn des Flaſchnermeiſters Pachelbel, alt 
+ Jahr, 6 Monate, Stickfluß. 


Marximilian Iofeph Le Feubure, Sohn ded Ein. Buchhalterd und 


Lotto » Caſſa⸗ Controlleurs Lo Fehbure, alt 1 Jahr, 5 Monatr; 
Schweres Zahnen. 

Johann Georg Spiegel, Tüncergefele zu Wöhrd, alt 35 Jahre, 
Lungenſucht. 

Suſanna Marla Poͤneter, Wittwe des Rothſchmidmeiſters und 
Kirchners bei St. Jacob Poͤneter, alt 64 Jahre, Waſſerſucht. 
Chriſtoph Carl Steuriuger, Kammmacher, alt mr. Jahre, Ent 
fräftung. " 

Emma Juliana Paullina Wilhelmina Zahn, Zochter bed Kauf⸗ 
manns Zahn, alt 3 Jahre, Gallenfieber. 


Makgärerha: Roſt, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Roſt, alt 7 


Monate, Stickſluß. 

Johanna Suſanna Eckardt, Tochter des Muͤhlbeſitzers Eckardt, 
qlt, Abß Zagr,. Brand. 

Johann Kleinlein, Kutſcher, alt 50 Jahre, Abzehrung. 

Eva Margaretha — Ehefrau des Schuhmachermeiſters Mit⸗ 
ah, Auf den: hen, 63 Jahre, Abzehrung. 


Zotind Matti Heldner/ Mesgermeiter fm Kreffengarten, alt 52 


dahe mare a 
Geſtorbea ne 
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Zugleich zeigen wir at, daß wir bad Haus 9, Nr. 1283. im der neuen Gaffe 
an und gefanft und bereitd bezogen haben, daher wir und ber verchrlicen Nach 
barſchaft zur gätigen Aufnahme ergebenft empfehlen. 


Nürnberg, ben 25. Dit. 1826, 
Sigmund Friedrih Chriſtoph Carl Mit 
tefind ,: hertſchaftlicher Renlenver⸗ 
walter. 
Margaretha Carolina Wittefind, geborne | 

Schmidt, 

(Reifegelegeirheit.) Sonntag den 29. ober Montag den 30. Det. fährt eine 
Chaiſe nach Frankfurt aM. und man fire, noch eine oder zwei Perſonen dahin 
mitzunehmen. Das Naͤhere iſt bei Lohntutſcher Röthlingshoöͤſer in der Caragaſſe 
zu erfahren, 

(Wohnungdveränderung.) Daß wir unfere biöherige ie im Blanfifchen 
Sarten am Rauferehor verlaffen und dagegen unfere neue in ber Auffern Laufers 
gaffe 5, Nr.1564. bezogen haben, Sringen wir hiemit zur Kenntniß und empfehr 
len uns zugleich unferer vorigen Nachbarfchaft zum freundfſchaftlichen Audenken, fo 
wie der nenen zur gütigen Aufnahme beitens, 

J. M. Jaͤger, Kleidermacher, 
und deſſen Gattin. 


FJ Angekommene Fremde 

vom 20. bis 22.Oct. 
Gothe Ruß.) Hr. Leresheimer, Kfm, v. Hannover, Hr. Geitel, Partiluller, 
v. Prag, Hr. Bergmann, v. Elberfeld, Hr. Friedel, v. Mainz, u. Hr. Sauer, o. Salfeld, Kauf⸗ 
leute, Hr. Meyer, Particulier, v. Linz, Dr. v. Suͤßlind, Banquier, Hr. Waguer, Hefratb, 
v. Augsburg, Hr. v. Fahrnbacher, Geſandſchafts⸗Sekretär, v. Frankfatt, Hr. Baum⸗ 
garten, Profeffor, u. Wien, Hr. Wredow, Bildhauer, v. Berlin, Hr. Barteld, v. Bars 
wien, Hr. Schelpert, v. Haßfurt, und Hr. Btintr, v. Frankfurt, Kaufleute. GBayer. 
Hof.) Frhr. v. Eyb, Kammerherr und Ry98.,Rath; v. Eichſtädt, Hr. Söniſch, Landesgerichts⸗ 
Rath, v. Görliz, Hr. v. Piceau, Particulier, v. Münden, Hr. v. Rhodins, v. Würgs 
burg, Hr. Tacheuer, v. Baireutb> u. Hr. Seeburg, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Brauninger, 
Gaftgeber, v. Regensburg, Bräul. Vogel, u. Fräul. Heinel, v. Balrentb, Hr. v. Sepp, Ap⸗ 
pell.»Ger.sRath, v. Amberg, Hr. Zernegg, v. Barmen, Hr. Werl, v. Kempten, Hr, Shös 
ler, Hr. Weiberg, und Hr. Rangerfeld, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr, v. Alten, engl. Mas 
jor, v. London, Hr. v. Stuplmüler, PolizesRommiffär, v. Plaſſenburg, Dr. Wellmer, Landtich⸗ 
ter, v, Mtt. Eribab, Frhr. v. Kündberg, Kämmerer, Geh, »Rath und Oberappell- Ger. Direes 
Kor, v. Bamberg, Hr. Bertier, v. Paris, Hr.” Harras, v. Hagen, Hr. Beder, v. Eibers 
feld, m Di. Kümich, v. Branffurt, Kaufleute, (Wilde Mann) Dr. Lange, v. Bok⸗ 


— 
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fan, u. Dr. Brunner, v. Wien, Kaufleute, Hr. v. Gußenbofen, v. Berlin, Hr. Baron v. 
Linde, Nittergutöbefiger, w. Redmigd, Br. Dr. Kraft, v. Augsburg, Dr. Mange, Br. 
Mayer, und Dr. Tartie, v. ©t. Gallen, Hr. Eapura, v. Eomo, Hr. Möler, v. Herifau, 
u. Hr. Templer, v. Leipzig, Kaufteute, Hr. Vogler, Kfm., v. Prag, Hr. Bepling, Cand. 
theol., v. Baireuth. (Blaue Blade.) Dr. Braun, v. Dettingen, Hr. Fleifhmann, v. 
Kulmbach, Hr. Marfert, v. Balfenftein, Br. Motſchmann, o. Sonneberg, und Hr. Gtepf, 
son Wien, Kaufleute, Madame Kiekling, von Augsburg, Derr Schaubert, Konductenr, von 
Bredlau, Herr Zimmermann, Fabritant, von FKichtenfeld, Herr Deonzeller, von Neuburg, 
Hr. Kirchmeier, v. Berlin, Dr. Markert, u. Falfenftein, Hr, Fichtner, v. Ansbach, u. Hr. 
Müller; v. Reibenberg, Kaufleute, Hr. Goldmann, Privatier, u. Hr. Schuller, Schaufpier 
ler, 9. Münden. (Strauß.) Pr, Auernhammer, v. Treuchtlingen, und Hr. Tannot, o. 
Hanau, Fabritanten, Hr. Gropius, Kfm., v. Berlin, Dr. Siegfried, Defonom, v. Kös 
nigsberg, Hr. Baron v. Auffeh, v. Aufſeß, Hr. Leffler, Subrestor, v. Neuſtadt, Dem. 
Geyer, v. Köln, Dem. Kayſer, v. Ftanffurt, Hr. Schneider, Mejor, v. Bamberg, Hr. 
Demler, Kfım., v. Mandefter, Dr. Baron v. Cloßmann, u. Hr. Brügel, Forſtpraktikant, 
©. Ansbach, Hr. Landerer, nnd Hr. Klingenfteiner, Kaufleute, v. Kempten. (Gold. Rad⸗ 
brunnen.> Hr. Baron v. Karg-Bebenberg, Kämmerer, v. Traudnig, Hr. Baron v. Reis, 
- » Maum, Hr. Heller, Partikulier, v. Bamberg. (Storch.) Mad. Arzberger, v. Dietens 
bofen, Dem. Heider, v. Heröbrud, Hr. Fabrici, Kſm., v. Kötzſing. (3 gold. Kronen.y 


Dem. Bidelmann, v. Kirhfittendah. (Bold. O8.) Hr. Kreyfig, Kfm, v. Krottendotf, 


Or. Franf, v. Heidek, u. Hr. Strong, v. Solnbofen, Fabrifanten, (Moudfhein zu 
Softenbof.) Hr. Mayer, und Hr. Leiner, v. Augsburg, und Dr. Veſt, v. Leipzig, Kaufleute. 
Rothe Glocke zu Goftendbof.) Hr. Edriſtians, v. Jever, nnd Hr. Dorſt, v. — 
Koufleute, Dr. Gruber, Gitsbefiger,. m. Bamberg. 


Bom Magiftrat ber Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
wird die Anzeige bed Getraid-Verkehrs der hiefigen- Schranne am 17. uud 21. 
Dct. 1820. 3. hiemtit zur öffenslichen Kenntniß gebracht: 


Gerraıds TBoriger| Meue | Ganzer Im Keil Hier | Mitrel| Niebrigfier 
> Sattungen.|, Ref. | Zufubr. " Stand, Beau rin, 











— 















| Schrl. | Edfll. | eh. ! ShHl, 5 mi| Me Er. 

Korn | 7 209 27 276 — 1618541 6/52: 5 ]|53 

Main | 23 | 627 | 650.) 654 | 16 191304815) 7 | — 

Serfie 15 1327. | 1542 | 1150 192 17115) 6j44| 5 | 10 

Haber 36 002 658 | 604 34 4 5'516! 53 — 
Nürnberg, den 22, Oct. 1826. 


Binder, 


L 


—— * 
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Ein Dienſtboteubett iſt zu verkaufen. 
In der Naͤhe der Getraidſchraune ſucht man einen geraͤumigen Boden, der 
ver ſchloſfen werden kaum, jedoch wit einem 3:g verfehen iſt, baldigit zu mierhen, 


Eine Magd, welhe vorzuͤglich gut nähen und ſtrichen lann, auch mit der Wis 
fche gut umzugehen weiß, wird fünftiges Ziel in Dienſte zw meiemgn geſucht. 

Ein ausmärtiger junger Menfd von gute, „Enpiehung» sonidd unter billigen 
Bedingungen in einer hiefigen Gonditorei in bip Lehre zu tretem. undyat 


(Bekanntmachung) Daß mir von einem hochlöbfichen Muglſtran dahier das 
Bürger» und Meifterreht guaͤdigſt ertheilt wiirde, mache ich dein’ Wrhthgrichägren 
Yırblitum hiemit ergebenſt befannt, und bitte, weich mit wielen ben zu bechr 
ren; am prompter Bedienung. werde ich nichts ermangeln Tajjen.” empfehle 
ich mich meiner. werrbgefhägten Nachbarſchaft zur wohlwollenden Aufüahme im Ihre 
Müte, und bitte Sie ebenfalld, mir Ihr gütiges Wohlwollen nicht zu verjagem, 
Meine — iſt bei Herrn Koͤnnler in der neuen Gaſſe 8. Wr. 1147. 

Georg Kung, Kleidermacher. 





Muſicalien. 

Bei Carl Felgeder in Nuͤrnberg find folgende neue Muſtealien zu haben: 
Neuer Sehnsuchts- Walzer, compon.. v. F, W, Berner, für d. Pianoforte einge- 
richtet. 9 kr: 

Drei Gesänge für 2 Soprane, 1Tenor und ıBass mit — Begleitung due 

Pianoforte, im Musik gesetzt von Fr. W. Berner. Fol 2fl. 42 kr, 

Scherzando. Comp, v. F. Kallibrenner, für. das Pianoforte auf 4 Hände eingerich- 
tet. 27km 

Fünf Gesänge mit Begleitung der Guitarre, in Musik gesetzt v. E. Pollack. 30 hr. 

Adagio‘ und Polonaise für Pianoforte und Guitasre oder compon. r. ]: 

F. Schönring. 27 ke. 

für Pianoforte und. Guitarre oder Violine, sompoR.. Y. u B, Schöaring. 
rd - 

Farorit- Galopp Pie da Pianoforte 'eingerichtet.. NMur. Fr 7): 

Hesse, A., neuer Sehnsuchts- Walzer comp. vom Fr W. Berner für | hs NPianoforta | 

.zu 4 Händen e’'ngerichtet: "18 kr. et 
Gesänge aus dem Vaudenille: Die Schüeier Maple, Frei — bear bei· 

tet von L. Angely und’für die Güitafre, arrangyf, von Mm R Imbmann. sähr.. 
Aa Polacca rach der Ourertare zte Oper Don ne A. Mosart, 

“für das Pianoforte eiigeriihtet von A, -Frommelt, 27 kr, 





zab ee Ile 
Aber bie 


| Preiſe und Taxen der Fruͤchte und Lebensbeduͤrfniſſe 


in der Koriglich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
— — — ———— — J * — 
Marktpreiſe vom Monat Sept. 1826. } 


* Das Laiblein um oHf. . I — 
er. bi⸗ an Maflerwediein um ı fr. 
ig en Des Waſſerwecklein um 2 Hf.. 


* 



















ba 
a 
* * — 


Sqaffel Watzen gilt. 
ze. 





Be nr gr, —_ Mihmwedlen um ıtr., , 
= ie —* 2,80, — 2, — Spühlein um ı fr. . 

— — Haber. — 38 4'350 — 64..Stüf römiihes Brod i 2 
FE en * — 9 _/Die dopp. Maas — a 

— — Linſen, — 10m mg TO er; ſchones 

Eos Widen — 6.30, #3 weiffed Mehl . Pr Sn 

— Mein Heidel — | 18 1 re Pen 

— —  Hanfisener — | ilso — 148 / Semmelmebt . 


— ind 6; — 230 ,D.dopp.M ord. Semmelm. 
fein gerand, Gerſtel 31301 45 = ee 


* = detsl. — a in — — — feiner Gried . 
= En EN IE u on a: Mira 
Der Geniner gutes Heu « 48 bis 54 Ein Metzen Kornmehl R 

— fautes Mus 30 ml m  ‚Dabet . J= 4 
— langes Strobl-24 —-50 — 
— Bhober langes Strobl 4.2411 Glz0/ Das ‘Mid. gutes Dipfenfieiih (— 


& 

os 

2 

* 

Du 
Roman © 55 F 
— — — 10 0 

) 12 1*8 


—FOl1411 


— — — 


* 


8 


I 





— — tunee Suhl —— SI — en Breib, — 

De pl Schmalz . 15T _ _ — inderreibant |— | 4 

— — Butter . I-110—— 187 — — Shöpienfleiid . I—|5 _ 
— —  Hedt 14 -I⁊ — 15 Shöpfenfl.i.d. Freib. | 4 
— Kur . RT . — —Echweinfleiſch — 168 

— — — —— — — Slut⸗ d. b ü Be 
ee EN l Aluss, od. Reberwürfte 6 





a nn the End . 1 TO 
Die Klaͤftet Bucenyolz | 9 — bij19— , — — geräuherrer Sped I 112 


— Eigenhei — 8, Der Ct. ausgelaffen, Unfhlitr 118 120. 

— Sörreuhelz Io hr= 6,15 

— werde Stöde 1 21241—| 213 

— harte: Stöde “ | 3 * dt 

sco Eröd Hürhel "RT 1; ve Maas braunes ; 
Teren FÜR den Monge Oct. 1826, = — . —, Som 


an and. FE 
Dann = Der Kutrertru FBaipendiet . 
EDER IT = 19, — — F Minterbier 


— Bin. Pet 1250812 . * 
—A— oe ad fd oo de 


— Sihrende 1-0, 6300 — gohes Unfglut . J 
6 15 



























Der Loid vin Nalr.  , De f zofeb . 
— — — 6. „N Diefebs vomasib: 
"nt oe, 3 { mnb LINEAR, 


Mittwoch den 4.Dctober. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner sea Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 


— —— —— 





Bekanntmachuunug. 
(Fleifchpreife betr.) 
Bom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Rüärnberg 
wird hiemit befannt gemadıt, daß die Taren 


a) des Ochſenfleiſches incl. des den hiefigen ee zugebilligten Mehrs 

bezugs von 2pf. pr. Pfund auf ; ; . . Ti. -pf. 
b) bed Kalbjleifhese auf . R " P u A . Tr -pf. 
c) bed Schöpfenfleifched anf- = ; . . R 5 -pf 
d) des Schweinfleiiches auf A s u SR . 8. -pf. 

fhr den Monat Dctober feſtgeſetzt worden find, 
Nürnberg, den 2. Det, pi. 
5 Binder. 


4 Martin. 
Betlanuntmadhung. 
(Unfchlittpreife betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnderg 
iſt vom heute an ber Preis 
des rohen Unfchlittd auf 13 fl. 208. 
des Richter» Unfhlitts auf 20fl. — 
des Saifen⸗Unſchlitts auf ız fl. 50fr. 
fr den Centner feftgefeßt worden. 
Nürnberg, den 1. Oct. 1826. 
Scharrer. 


# 


Kuͤffuer. 
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a: Befanntmacdhung. 
-(Berhalten der im Großherzogthum Baden wandernden Hanbwerföges 
fellen betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Nah einer von der großherzogfich Badenfchen Regierung erlaffenen Verord⸗ 
nung, Dürfen im Großherzogthum Baden weder inländifche noch fremde Dienftboten 
oder Handwerks geſellen Im Arbeit treten, wenn fie nicht durch Zeugniffe darıhun 
können, daß fie die natuͤrlichen Blattern gehabt haben, oder daß fie geimpft worden 
find, und dieſelben haben im entgegengefeßten Falle fidy fogleich der Impfung zu 
unterwerfen, oder die Badenſchen Lande zu verlaffen. 
Was auf der Grund hoher Eutſchließung der föniglichen Regierung ded Rer 
zatkreiſes, Kammer des Innern, hiemit, ———— Kenntniß gebracht wird. 
Nürnberg, den 23. Sept, 1826. 
Binder, 
Kuͤffuer. 


Bekanntmachung. 
(Dad Fuͤllen der Waſſerfaͤſſer am ſchoͤnen Brunnen betr.) 
Bom Magifrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird auf die gegründeten Beſchwerden der Bewohner am ſchoͤnen Brunnen hiemit 
befannt gemadıt, daß auf der Eeite des Epecersibändter Engelhardtiſchen Hauſes 
am fchönen Brunnen durdaus feine Waſſerfäſſer gefülr werden dürfen, weil fie 
dort bie Daffage bemmen, ‚fondern daß ſolches auf der andern Seite geſchehen muß, 
wo der. Weg dadurch micht geiperrt wird, 
Auch if nur eine Röhre am Brunnen zum Fäfferfüllen befiimmt, und es dürs 
‚fen daher niemald zwei Faͤſſer zu gleicher Zeit gefüllt werden. BVerfehlungen gegen 
diefe nothwendige Anordnung zichen, nach Unſtaͤnden Geid⸗ oder Arreſtſtrafe nach ſich. 
Nuͤrnberg, den 25. Sept. 1826. 
Binder. N 
ET Kuͤffner. 


Verkdufiche = kan. 

Tas Haus L, Nr. 640. in der Roſenaß dahier, anf welchem biaher die Sai⸗ 
fenſiederei betrieben wurde, und wo: zu noch ein Kram auf dem Marke gender, iſt 
zu verfaufen, Daſſelbe -befiebtriu 2 Abtheilnugen und--eutbält mehrere Stuben, 
Kuͤchen, Keller, 3 Kefiel, 2 Pumpen, „großen. Hofraum und 2 Deistkapie: Naͤ⸗ 
heres in 8. Nr. 149. 

(Hausverſteigerung) Das Haus 8. Nr 352. welchts ſich im zuten bauli⸗ 
chen Zuſtande befindet, und 3 Stuben, 1 Alfov, 3, Kammern, 2 Kuͤchen, 1 großen 
Haustennen, ı Keller, 'ı Gewölb, großen Hof, ı Stallung für 8 bid 10 Pferde, 
5 Böden, 2 Bodenkammern, 1 Abtritt und 1 Dungftätte enthält, und worauf bie 
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Woldholzberechtigung haftet, wird zum Berfauf aus freier Hand andgefegt, und 
Strichtermin auf 

Montag ben 9. Oktober, Vormittags von 10 bie 12 Ur, 
anberaumt, 

Kaufsliebhaber können diefes Hand täglich in Augenfchein nehmen und am 
befagten Termin bei einem annehmbaren Aufgebet des Zuſchlags gemärtig feyn ; 
übrigens aber kann mörhigen Falls die Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 

Nürnberg, den 14. September 1026. 

Jager, Rechtspractikant. 

Zwei gutgehaltene Ranonendfen: ‚werben dem Centner nach verfauft umd der: 
ſelbe um 6 fl. abgegeben. —W 

Ein Billard nebſt den Baͤllen iſt Si zu verkaufen. 

Eine 1 1/2 Schuh breite eichene Bettſtaͤtte und einige Abbildungen vom Milis 
tär, unter Glas und Rahm, find zu verkaufen, 

Zwei fehr gute Harfen find zu verkaufen, 

Fledenfugeln, womit man aus Seite und Tuch die Weins, Citronen⸗, Kal, 
Dintens und Urinfleden heraus bringen, fann, find zu haben in Nr, 49. der neuen 
Kraͤme. 
Der 3te und ate Theil des Lehrbuchs der deutſchen Sprache von Krauſe, 
und ein Ueberſetzungebuch aus dem Deutſchen ins Lateiniſche von Gröbel werden 
binig verkauft. Beide Bicher find noch neu und gut gebunden, 

Ein noch gutbefchaffener compendiöjer Speifebehälter mit Glasfenftern, und 
eine eiferne Schlaguhr nebſt Glode, auf. ein Haus tauglich, werden um billigen 
Preid weggegeben. 

Ein großes noch fehr gutbeſchaffenes Regal und ein kleines Notenpult ſind 
zu verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Gachen die zu Faufengehucht werden. 
Eine eiferne Bratröhre oder ein nicht allzukleines Defchen fucht man zu kaufen. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen 


In der Spitalgaffe S, Nr. 857. iſt ein möblirted Zimmer nebft Alkov an 
einen ledigen Herren täglich oder finfriged Monat zu vermierhen. 

In L. Nr. 462. der breiten Gaffe it eine fchöne heile Wohnung, beſtehend 
aus einem Zimmer, Alfov, zwei Kammern, Küche und Holzjlage, täglich oder am 
nächiten Ziel zu vermiethen. 

Un fedine Herren oder Öymnaffaften find in einem Haufe, fehr nahe am Nathe 
haufe, zwei Heine, Zimmer mır Möbeln zu vermiethen, und ed fann neben der Aufs 
warsung auch die Kot dabei verabreicht werden. ähered in 9. Nr. 545, 

Ein Beckendoͤrrbel, der verfperrt werben kann, if zu vermiethen. 

In der breiten Gaffe L. Rr. 564. ift eine Meine Wohnung an eine einzelne 
Herfon zu vermierhen, 
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. Am Bünftigen ‚Ziel iſt eine Feine Wohnung an eine ober hoͤchſtens zwei Pers 
fonen zu vermiethen. 

Su der zweiten Etage eines Hauſes in der innern Lauſergaſſe it ein freunds 
liches Logis an einen Herrn ober eine ftille Familie täglich zu vermieihen. Auch 
wird in demfelben Haufe eim fehr. großer Keller vermiether. 

Ein wohlverwahrter Getraidboden ift zu vermisthen. Das Nähere in Nr. 48. 
der neuen Kräme. 

An Marplag ift ein Logis, beftchend aus einem Zimmer und Allsov, mis 
oder ohne Möbeln am einen ledigen Hertn zu veriniethen. 

Eine Bewohnung iſt an eine Familie ohuf, Rinder täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
| Eine einzelne Bo fucht eine: heitere Wohnung fogleic zu miethen. Das 
Nähere in 8. Nr. 985 

Eine Heine Familie ohne Gefhäft wuͤnſcht täglich oder am Ziel Allerheiligen eine 
Bewohuung zu mierhen. Das Nähere im Itzelligenz⸗Comtoir. 

In der Gegend ded Mildhmarfıs oder Weinmarftd wird eine geräumige Wohr 
nung, welche fogleich oder am Ziel Allerheiligen bezogen werden kann, zu miethen 
geſucht. Nähere Auskunft in S. Nr. 500. am meuen Thor, 

Eine einzelne Perfon fucht ein Rogid von einem. Zimmer nebſt Kammer und 
Küche am kommenden Ziel zu miethen. Näheres in 8. Nr. 820. bei ber Halle, . 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Diehfte gefudyt werden 

Ein biefiger Buͤrgersſohn, der ſchon it großen Städten und Gajthöfen alb 
Kellner koudiziouirte, auch guie Zeugniſſe aufwerien kaun, ſucht baldigſt wieder is 
gleicher Eigenſchaft unterzukommen. 

Eine einzelne Fran ſucht, eine. —— von unbeſcholtenem Charafter, welche 
in allen haͤuslichen Arbeiten: wohierſahren it und hauptiächlich gut ſpinnen fann, 
in Dienste zu nehmen. Nähere, Auskunft di ebt das Jutelligenz-Gomteir. 

Eine reinfike Weibsperfon von 22 Fähren wuͤuſcht baldige als Shugamme 
unterzufommen. 

En folides Mädchen wünſcht bei einer'honneten Herrſchaft täglich unterzus 
fommen oder auch nur des Tages einige Stunden Beihdfrigung durch Hausarbei⸗ 
. sei, Belorgung ber- Ausgänge ıc. zu erhalten, Das Nähere im Intelligen;⸗Comtoir. 

Em Moaͤdchen von 18 Jahren, welches Hausmaunskoſt fochen, nähen, ftriden 
und fpinnen kann, auch fich aller andern Hausarbeit willig untergieht, wänfcht am 
naͤchſten Ziel in Dienfte zu treten. 

Eine Magd, welche im Kochen erfahren ift und fich aud aller übrigen Haus⸗ 
- arbeit willig unterzieht, wird am nächiten Ziel in Dieufte zu nehmen gefucht. 

Ein braved Mädchen wird zur Beforgung der Hausarbeit anzunehmen gefucht, 
— aber ſogleich einſtehen muß. Das Nähere in 8. Re. 78. an der Schuſter⸗ 
gaſſe. 


f 
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Kavitalien die zu rerleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Gegen hinlänglihe Sicherheit werden in eim nahe liegendes Kandgerichtäßezirf 
täglib 200 fl. aufzunehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändfer. Näheres im Ins 
teffigenz.Comtoir. 

Auf erite Hypotheken fucht man zu entuchmen: 2000, 1200, 600, 500, 
400, 500 und 100 fl. Das Nähere in Ar. 48. der neuen Kränıe, 


Verlorene, gefundene, und entwendere Sachen. 


Bon dem Heumarkt bis zum Lauferthor it ein weißes Sacktuch mit Streifen 
von berielben Farbe und F. v. K. roth gezeichnet, verloren worden. Der redliche 
Finder beliebe es auf den — * Rr. 764 B. ju bringen, 

Ein weißes Spitzhündchen iſt Jeinand zugelauſen. Naͤheres im Intelligenz: 

Comtoir. 
Vergaugenen Sonntag wurde im Warte hauſe gay eine braune Kappe mit 
einem runden Schirm mitgenommen und dagegen’ eme audere zuruͤckgelaſſen. Da bie 
fed ohne Zweifel aus Berjeben geſchah, jo erjucht man den Inhaber gedachter braur 
ner Kappe, folhe im obengenannten Wirthehaufe abzugeben und dagegen die fei» 
nige in Empfang zw nehmen. 

Seit einiger Zeit werden in einem Haufe folgende Gegenftände vermißt: ein 
fllberner Eßlöffel mit G. E. D. gezeidnet, ein golduer Ring mit einem violeten 
Stein und eine fupferne Stürze. Wer davon Rachricht zu geben-weiß, wird er⸗ 
fucht, ed im Intelligenz-Comtoir anzuzeigen. 

Eine Rähterin bar vergangenen Dienftag Vormittags um 9 Uhr vom Haupts 
marft bis in die Untermöhrdftraffe zwei mit Roſengnirlanden verjehene, grünem 
Saffian beſetzte und gelbgefürterte Hofenträgerbänder verloren. Da fie diefelben ers 
fegen müßte, fo bitret fie den Finder um. jo —* ſolche in L. Nr. 151. der 
Unterwoͤhrdſtraſſe abzugeben. 

Bergangenen Montag iſt von Muggenhof bis an das Spittlerthor eine Tas 
{de von Bindfaden, worin fib 2 Sadıj jeher und ein Geſtrick mit flibernen Fürter-- 
chen befinden, uebft einem Koͤrbchen 6 wördenss. Der redliche Finder wird 
gebeten, fie in S, Nr. 802. am Aggydienpfag gegen iR iehr gutes Traufgeld zus 
rüf zu geben. 

Bon der Nablers, durch die Färbersgaffe bis in bes Pfeifersgaͤßchen iſt ein 
ſilberbeſchlagener Ulmer Tabackkepf nebſt dem Rohr verloren worden. Der redlis 
che Finder wird erjucht, ſolchen in's Pfeife szaäͤßchen L. Nr. 1295. gegen ein dem 
Werth deffelben angemeſſenes Tranfgeld zu bringen. 

Ein rorhes ſchlaugenſoͤrmiges Brafelet if vorigen Sonntag vom neuen Über 
bis zum Fuͤrther Chaufjeehaud verloren werden. Wer jeldies in 8. Nr. 95. am 
Weinmarkt zurücd bringt, erhält ein Traufgeld, 

Samitag den 50. Sept. Nachmittags hat fich bei der Bärenfchanze ein Mops— 
hund weißlichen Geſchlechts, mit einem fchwarzen Halsband und Rollen verſehen, 
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verlaufen. Der redliche Iuhaber wird erſucht, folchen iu die Garolinenflrafie L Nr. 
561. im ten Etod gegen ein Dougeur. einzuliefern. 
Vor 14 Tagen ift im tiefen Keller auf dem Tifh eine Geldtafche gefunden 
worden, worin fich einige Gulden Geld befinden. Wer fih dazu legitimiren fann, 
wolle foldhe bei dem Wirth König im obbenannten Keller abholen. 


Bermifchte Nachrichten. 
(Warnukge) Sb warne hiemit Jedermann, Jemand auf meinen Namen et» 
wog zu bergen ever elme Bezahlung verabfolgen zu laſſen, indem ich nicht dafür 


hafte. Joh. Albe, Krafft's Wittwe, in L. Nr. 291. . 
(Geſech) Ein Frauenzimmer wird zur "Mitbeforgung tines Geſchaͤfts anzus 
nehmen geſucht. Be‘: 


. (Angeigen.) Mit der (ufdigen Anıtige, daß ich wieder ganz neue Muſter von 
Minterhäten, Hauben und Gheihifeites‘ Yen Damen, wach allerneueiter Façon, fo 
mie auch mehrere neue Artifel von Galanterie- und. Motewaaren erhalten habe, 
verbinde ich die refpeftwolle Bitte um geneigteften Beſuch und empfehle mich in 
dieſer Hinſicht ganz ergebenft. — 

Loniſe Rösler, Fleiſchbruͤke L. Nr 125. 
am Waſſer. 


Es ſind * ganz große und noch brauchbare Kiſten zu verkaufen. Wo? 
fagt das Jutelligenz:Gomtoir, 

Zangmuft.) Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik im goldnen Lamm in der breis 
ten Gaſſe. 


(Geſuch.) Es ſucht — eine rechtſchaffene Weibsrerſon, welche ihr eig— 
ned Bett bat, unentgeldlich zu ſich auf die Stube zu nehmen. 


(Berichtigung) In dem Mittwöchigen Intelligenzblſatt Nr. 115. den 27, 
Sept. it unter der Rubrick Sachen die ‘zuitaufen geſucht werden, eingeräde, 
bad man Slöcherige Knöpfe, zu 40 fr, den Pad, in Part een zu kaufen ſucht, wos 
bei die Bemerkung binzugefüge ift, Daß die hieſtgen und Fürsber Arbeiter in dieſem 
Artikel feit langer Zeit flets auf 1ſ4 bis ff2 Jahr voraus Arbeit haben und das 
ber Beftellungen, die Eile haben, gar nicht annehmen, wobei and ber freute 
Wunſch geaͤußert wird, ed möchten fich auf Diele leicht zu machenden Artikel ei⸗— 
nige Dandwerfer nen efabliren. — Da die zu drefem Geſcheft bemerbigten Vene 
gegenwärtig nicht mehr um den Preis zu bekowmen find, als früher, wo Der 
Pat Suörfe um Anfr. gemadıt werden Fonnte, ſo iſt es and nicht möglich, die⸗ 
felsen am dieſen Preis zu liefern; merden dieſe Anbͤpfe aber wm den gegenwärtien 
Preis bezabit, fe wird die Profeſſſon den Handelselat zur gehörigen Zeit puͤnkt—⸗ 
lich dedicnen. Da jih die ifraeliiiichen Raxflente nicht wergern, den Pad um 50 fr, 
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zu bezahfen, fo wird der Berlanger der vorgeblichen großen Partie folche eben 
falls nicht wohlfeiler verlangen. _ * 
Die Profeſſion der Paternoſter⸗ Bein 
ringlers, Kuopf» und Formdreher, 
. (Mohnungsveränderung.) Unfern feit einundzwanzig Jahren inne habenden 
Wohnſitz S. Nr. 479. in der obern Schmidgaſſe haben wir heute in 8. Nr. 805. 
am Aegydienplag verlegt. Dieß ald gejiemende Anzeige unſern wertbgefchägten Uns 
verwandten, Gönner, Freunden und dem verehrungsmwerthen hiefigen und answärs 
tigen Hanbelöftand, mit der Bitte um - fernere bortdautr Ihres geneigten 
Wohlwollens. 
Unſerer vorigen Nachbarſchaft danken wir für die vielem Freundfchaftöbeweife 
‚und empfehlen und ber neuen zur gütigen Aufnahme, 
Rürnberg, den 3.Dct. 1826. 
oh. Ferd, Amberger, Nadstlichterfabris 
kant, und feine Gattin. 
Anzeige) Nächſten Montag ben 9. Oct. nehmen meine gefellfdaftlichen 
Zanzübungen, welche von 7 bis 11 Uhr Abends im Saale zum fchwarzen Bären ges 
balten werden, ihren Anfang, wobei ich mich meinen Herren Scolaren und allen 
gebildete Tanzfreunden achtungsvoll zu guͤtigem Zuſpruch empfehle. 
9 8. Lange jun., conz. Tanjmeifter, 


QAugefommene Fremde 

vont,. 29. Sept. bis 1. Oct. 1826. 

(Bayer Hof.) Fr. Baroneffe v. Neuenſtein, v. Baireuth, Fräul. v. Seyer, und 
Fräul, v. Maſſenbach, v. Bamberg, Frhr. v. Maſſenhach, Kammerer und Forſtmeiſter, v. 
Neuburg afd. Hr. Auguſt Graf v. Drechſel, und Hr. Wild, Hofmeifter, v. Ansbab, Hr. 
Sämidt, Vorticulter, v. Petersburg, Hr. Butters, ‚Mentbeamter, v. Neufladt, Hr. Zait, 
v. Kanſtadt, Hr. Scherpf, o. Paris, Hr. Höſch, o. Düren, Hr. Wolf, v. Aachen, Hr. Gül» 
tienetti, v. Augsburg, und Hr. Pleß, v. Reichenbach, Kaufleute, Hr. Freudel, Regierungs:. 
Director, v. Baireuth, Frer. v. Lichtenſt in, Kämmerer, v. Geieräberg. (Rotbe Roß) 
Hr. Graf v. Buttenbofen, f. ? öfter. Kammerberr, v. Wien, Hr, Jenneck, Prefeſſor, v. 
Hohbenbeim, Ar. Reinbard, und Dr. Meißner, v. Dresten, und Sr. Zenntler, v. Mai» 
land, Kauflente, Hr. Schmitt, o. Koburg, Hr. Wachmann, v. Braunſchweig, Hr. Hechler, 
v. Heilbronn, Dr: Blünter, v. Mannheim, und Hr. Dötterlein, v. Königäberg, Kaufleute, 
Bilde Mann.) Hr. Krammer, v. Oberhallau, Hr. Schworzfopf, v. Damburg, und 
Hr. Demper, v. Regenöburg, Kaufleute, Hr. Dr. Deftereiher, und Hr. Braun, Particulier, ©. 
Münden, Dr. Wagner, Particulier, v. Berlin, Dr. Hoffmann, Arhiteft, o. Zürih, Dr. 
Kerndler, v. Deidelberg, und Hr. Chatlion, v. Ansbach, Profefloren, Madame Lerchner, 
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eo. Yugsburg, Madame Säneider, u. Ansbach, Febr. v. Peterädorf, Particulier, u. Weiſ⸗ 
fenfels, Hr. Dr. Fiſcher, p. Augsburg, Mad. Kramer, v. Wien, Dr. Sedelmayer, Kandidat 
der Rechte, v. Straubingen, Hr. Schuckert, Regiftrator, und Hr. Prinzing, Cand. med., v. 
Neuftadt a/ A., Hr. Baron v. Reinaß, und Hr. Elfiner, Kfm., v. Wien, Dr. Dr. Bing 
ler, v. Yugsburg, Bräul, Schauders, v. Franlfurt. (Blaue Blode) Hr. Ried, und 
Hr. Egloff, Stud. med., v. Würzburg, Dr..Bierling, Kfm., v. Tölz, Hr. Deufel, Priv 
vatier, v. Sengersbera, Hr. Schneider, Kantge und Oberlehrer, v. Burgbasloch, Hr. Mars 
ſtadt, Pebrer, v. Memliug, Hr. Yielmaien, Maler, v. Langwaid, Hr. Simon, Schulver⸗ 
weſer, ®. Dpernburg, Hr. Sattler, Rfn, ‚9. Mainftedbeim. (Strauß.) Dr. Drei, © 
Zuͤrich, Hr. Meyer, v. Yarau, und Hr. Schmidt, v. Straßburg, Raufleute, ‚Dr. Petzl, Mas. 
fer, v. Münden, Hr. Boifen, Cand. theol., 'v. Kopenhagen, Dr. Bode, Rechnungskommiſ⸗ 
für, vo. Ansbah, Dr. Vorbrugg, Pfarrvermefer, v. Seubronn, Hr. Steimetz, Profefor, v. 
Biegen, Dad. Deugler, Regiftratorägattin, und Demoif. Dengler, o. Roburg, Hr. Volk, 
v. Augsburg, Hr. Neundörfer, v. Würzburg, und Hr. Mey, v. Erfurt, Kaufleute, Pr. 
Stöhr, Profellor, v. Würzburg, Mad. und Dem. Baierlein, vo. Ausbach. (Gold. Rads 
brunnen.) Dr. Döterlein, Afım, v. Segnitz, Hr. Geiger, Sekretaͤt, 'v. Erlangen, Hr. 
Lauſch, Afım., v. Bamberg, Hr. Döden, o. Wenna, und Hr. Gromett, v. Raldenmünden, 
Kaufleute. (Geld, Eihel) Br. Lehmann, Weinbändler, v. Burgbaslah. (2. braun. 
Hirfc.) Hr: Honold, Kim, v. Königsbrum (Wallfifb.) Hr. Remöhart, Kfm, v. 
Riegland. (Weiße Ramm) Hr. Endred, Hofmuflfus, v. Regensburg. (Mondſchela 
gu Goſtenhbof.) Hr, v. Botviller, Oberbeamter, v. Regensburg, Hr. Salbeck, Lehrer, © 
Kornböchſtadt. — 


up FL ü » 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid ⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 26. und 30. 
Sept. 1826. hiemit zur: öffentlichen Kenntniß gebradt: 
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Seirad Yoriger| Neue Sanzer Vertauft Im eu Hodſter | Mittel] iedrigſt er 
Sartungen.| Reit. | Zufudr. | Stand, verblieb. preıs des Shäffel. 














. Sahitt. af. ı Schill. fl fr. d.ı ei: A fr. 
Korn _ 150 | 156 150 — 0:30:61. 8% 5 15 
Warzen — 11 gii 911 — 19.45,850)| 0 |% 
Serſte — 73 473 a9 | 24 10.54, 60/22) 5 | — 
Haber — 915 915 BU | 2 ro 3155| 51 30 
Nürnberg, den 1, Det, 1826. 
eo. Binder, 





m. 18 419. 
| N: ‚Sreitas den 6 Ditoben 





Allgemeines 


Intelligenz: Blatı 


der 


Stadt Nürnberg. 





Wit Seiner Königlichen Mojenat von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Im Berlag von ea Felßeder in der Dielioggafe B, —X 








"Betauuntmahung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 

Som Magiſtrat der Königltich ————— Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß Anfangs verwichenn Monats eine roshladiste 
hölzerne Chatufle mittlerer Größe, mit verfchiedenen Fächern und der zum Nähen 
‚erforderlichen Einrichtung, worunter ein filberner Fingerhut und ein weißbeinernes 
Radelbähsihen in Form eined Schläfeld bemerklichz 1 ſchwarzlackittes vwierediges 
Kaffeebret, auf welches zwei Weintrauben gemalt ſiud; 1 ſchon gebrauchter mei 
fingner Leuchter mit einer mit einem Scieber verfehenen Nöhre, und 1 fülberned Raf- 
nn nach neuer Bacon, mit fpigigem Stiel und Mundftüd, dabier entwendet 


ge dem Anlauf obiger Begenftände wird gewarnt, 
—— am 30. Sept. 1826. 


Befanuntmahbung. 

Bom Königlich Bayerifchen Kreis- und Stadtgeriht BRürnberg 
werden in der Schneidermeiſter Wegerfchen Conkursſache die zur Mafie gehörigen 
Gartenbeſitzungen Nr. 34, zu St. Johannis, beftchend aus einem Herrnhauſe, eis 
mem Bärtueröhanfe, einer an der Schießhauskuche angebauten Holfhupfe, einem 
mit 2 Gartennachbarn gemeinfhaftlichen Brunnen, und ungefähr 1/4 Morgen Bar- 
tenland mit Mauern und Dillwerk umfangen, dann das Mebiliare des Gemeine 
ſchuldners, beflehend in Haus » ‚u Kücengeräthe, sand Betten x, dem oͤffent⸗ 
lichen Vertaufe ausgefeht, | 


ik , A326 — 


Es ia hiezu Termin auf, 5 TEE 
Donnerſtag den 2. Rov, h 3 Bormittags gUhe 
im Gartengebäude Nr.*4. zu St. Johannis auperaumt, wozu bie Kaufsliebhaber, 
welche fi wegen der Lajley und, Abgaben darch die Einficht der Alten im ver Re⸗ 
giftratur des Gerichts unterrichten. re — 


4 NT dem 27. Sepk- 336, u. 4 En a T 
, { I ers ı 4 Ü ee >; 8 e; 
(Mr. 11812.) —— Waltenmain 

Betanntwaeg ng 


Bom Aönigfiher Köreis⸗ ud 4 Drgerichtöwegen 

wirb auf gemeinfhaftlichen Autrag der Eliſabetha vormald verwittweten Mangolßd, 

amd, ber Erben der Ana. Barbara Sort, Bierbrayerd» Witwe dahier, der unda⸗ 

Fame Ani) -des am 2r, Zuli 1819 gerichtlich ausgeferrigteir " Kaufbriefs äber 

dad Haus im-derKarolinenitraffe mit Lu-Rr. 557. bezeichnet, hiedurch aufgefordert, 

bieje verloren„gegangene Urkunde -binzen, Monaten. vor dem Eönigls Kreids nnd 

Stadtgerichte — vorzuweiſen, widrigenſalls dieſelb⸗e für Frafılos ertlärt wertem 
würde, 77 

Nürnberg, am 27. € At, 18230: 3 m 3 

N s —9 


ri9 


en reale J nr lie 


we Ei e 


Zum: öffentlichen ‚Berfaufe des Peter und —— Sofmissihen Guts 
eier sub- Dr. 10: ,, beitehend 
im za a) aus einem Wohnhauſe 234 Fre 
„ 5). einem .Gtabdel, .. ir Hm oe ha 8*6 
er 4 0): einem. Tagwert Wieſen, Re u 
* 1 Tagwerk Garten, 
e) einer Hofraith, und⸗ ehe. ra 
f) dem Meinen ‚Srmeinbenodir Be 
han man Tagsfarıh auf ven _ 


Ale ie Ri Mags attkr 
wa dortigen Wirths hauſe RR op PRR and — Kur 
Heshaber hierdurch ‚einladen, - * 3 — 


a 2 den 50, Eepl: 1820w . Far 
- Königlidres Ze — 
Kohlhagen. 


Be erantmadudg 


Km Montag, Beh 50, d, M, Dt. Vormittags 11 — 42 üb, werben ve. 


Wearzähligen —— 2 u Di djehbrudf, nö ‘8 Kagmwert Wieſe Mu 
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Sehtanger, If? Tag. dergt. Tin Kreazwtd a" Tag, Feld im Korftbiftrift Er: 
weg, und’2 1/2 Tagmw. im Diftrlte Kirchbuhl; Bd) zu Ungelftetten 2/5 Tagın. der 
Stödader, 4 Tagm, der Gerletöweikerader, 7 Morgen ‘bie neue Wieſe, und 1/3 
Morgen die Lochgrabenmwiefe, ingleixben c) 3/10 von der Forftwicfe zu Ungelſtetten, 
auf Dahr laug meiſtbietend verpächter, ‘wozu —** ragen 


wer, am 2. Det, 1826. ua; — 

ara m das Föilihläche: Mentam. Ale — 
v Ammon ms 

ar, — u Dr 


Bekfanntmahung. 
Dom koͤnigl. Hall⸗Oberamte dahier ift dem Handelevorftand, folgende hoͤchſte 
Enffchliehung der koͤnigl. GenerabZol-Adminiftration d. d, Minden den 21. v 


aitgetheilt worben: _ 
Im Namen Seiner Majeffät des Könige. 

„Mit hoͤchſtem Reſcript vom 11. Sept. 1826. wird beitimmt, baß, 
„Nadident bie Schwefelfäure und das PBitriolöf nad dem Bten 5. ded 
i „Zollgeſetzes von der Lagerung auf den Hallen ansgefchlofien fi find, eine. 
“ss or, Hinrertegung' diefer Artikel Auf den Hallen nicht' geſtattet werden könne, 
„wogegen aber ber Beyug, ‚Liefer Gegenfände von der Halle in die Pri⸗ 
„vatlager geſtattet wird, unter den hierwegen beſtehenden Maßregeln 2. 

Dem Handelsplag wird hiedurch von „defet Berfügung Kenntniß gegeben, 


— am 30. Sept 326.—— 
Gens "Die verordueten Berteher or ® Hanetöpaite, 
erg — — cr 


er Haus: L Nr. 6ao in der Rofenau Gabler; auf — Bisher 1 bie Sat⸗ 
—* betrieben wurde, und wozu noch ein Kram auf dem Markt gehört, iſt 
gu verkaufen. Daſſelbe beſteht in 2 Abtheilungen und enthält mehrere Stuben, 
Kuͤchen, Keller, 3 „Reffel, 2 Pumpen, großen Hofraum und 2 Holzfihupfen Raͤ⸗ 
Heres in 8. Mr! +49. 

Fin Feines Haus in ber fangen N nn einem huͤbſchen Gaͤrtchen, IR za 
verkaufen. Näheres im der Thaigafle S. . Ar, 054. 

Sn goldnen Hirſchen bei der Halte" find —— Rüben’ zu haben: 

Chan deeriie gecrze Das Ye 3 
chen Zufande Befinden,’ und ‚Rüden, ı großen 
Saudtennen, 1 Keller, 1 Bewöib, 8 * * 1 ar für 8 bis I0 Dierbe, 


3 Böden, 2 Bodentanmern, wi —I — „and, worauf bie 
Waldhol —— Hafer, ger u“ —* 2 ai Hg fett, nnd 






Etrtichterinin auf ’ Die I 
vo in } Dr Bet —— vu M 
aunberaumt 37.6 wich tbinstane Iniaa 30% & 


a eur m am 


ie Fi imn guten baul 


— 
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Aefıgten Termin bei einem annehmbaren. 386 des Zufchlags gewaͤrtig ſeyn 
aᷣtzigens aber kann noͤthigen Fald die Hälfte auffhillings darauf: ſtehen bleiben. 
Nürnberg, den 14, September. 1826, |, 
ME gager, Rechtspractitaut. 


Yu Roth, Haus Rn 207. in ben rumigaın. Borflabe, iſt ein Wohnhaus mit 

einer Schmiedftäste,, dem dazu gehörigen, Handwerkszeug, nebſt Stallung: und Stadel, 
einem, Bemeinberecht und wine ‚Basar Tagwerk, mit Obſtbaͤumen beſeht, 
täglich zu werfaufen oder zu werpachtsm., mar 

Zwei. Schiffbettſtaͤtten meh dan &hhnpbildten, eine Partie Roßhaare, ein: Kin«- 
derforkmagen,, eine Kommobe und ein. Glasfhränkchen find zu verkaufen: 

> Sorten Rz 2% bei. ©, Johaunis iſt eim Fortepiano: mit: 6- Dctaven zu 
verlaufen. 

Eine eichene Kommode, ein; halbes Dutzend Seſſelſtuͤhle und zwei; grunlackirte 
Beriftätsen, find zu verfaufen - Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

In: dem. Gafthaus zur goldnen Schwane, im Hinterhauk $, Nr; 947 find: 
fhöne Möbeln von: Kirſchbaumholz, zwei Pfeilerfommoben, zwei. Spiegel, ein: großer 
und zwei: Heine Liſche, eine Uhr, ein ſchoͤnes Berk und: ſchoͤne Bertäberzüge zu 
verkaufen. 

4, Rheinftäde in Eiſen gebunden,. einige Käfer 9 bis 10 Eimer Kaltend,. und 
Heinere, dergleichen finb mit. oder ohne. die eifermen, Neifer billig; zu. verkaufen - 

Befanntmakhung: 2 

Der Untergeichnete, if Willens feinen: Garten hinten dem — — 
an: den. Wezendorfer Stadtweg ſtoßend, und in der Er. Johannis Flurmarkung ges 
legen, am. den. Meiſtbietenden zu: verſteigern. Hiezu wird Termin auf Sonntag: 
den. 8 d. M. um 2lihr- Nachmittags im, Kiskaltiſchen Wirths hauſe zu St, Johan⸗ 
nid anberaumt und werben Kaufluſtige hiezu eingeladen. Der: Garten ſelbſt beitche: 
and zwei Morgen Land und. kann taͤglich eingeſehen werden. 

St. Johanuis bei Närnberg,, den: 4, Dftober, 1826.. 

Grorg Tordam.: 


Sachen dir zu kaufen gefucht werden. 
In L, Re; 155. wird ein: Heinen ‚KRanonenofen, welcher im Zimmer gebeige: 
werden, fan, zw taufen geſucht ẽ - 
Wer; einen, guten. Tu — — wuͤnſcht, beliehe ne Rr.. 
322,. anzuzeigen: ö 


Zu ————— zu: —S— Sid 

An ledige Herren ober Gymnaſiaſten ſind in nem Haufe, ſehr nahe am Rath⸗ 
haufe,. zwei Feine, Zimmer. mit: Möbeln zu ve ‚amd: es fan. neben: der Auf⸗ 
mwartung aud die Koſt babei mente werden. en in. 8. Ru 545. 

Im. L. Rt 254, find: Ir Hinterhaufe: 2: Etagen, die erſte 4 Stube, 2 
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reger eg nd ‚eheufalis. 4 Stube, 2, Kammer: und. eine. 


he enthaltend, nebſt eigenem | Ans und Ausgang, an eine file Familie Ze 


Biel Alferbeitigem zu vermischen, . 
In dem Garten Nr. 146. — der Veſte iſt eine ſchoͤne Bewohnung täge 


KA gu vermethen. 
Ein Zimmer if au eine ober, Ai perſouen — * ER ein Getraidboden taͤg⸗ 
tich gu vermiethen æ a 
In einens hieſigen Gaſthauſe — Loenu⸗ a eine folide Gefeäfcaft 
während der Wintermonate zu vermieihen, Wi bügısp a 
In der Tegelgaffe 9, Nr. 688. Grid Monat ehr Zimmer am eine 
sder 2 ledige Perfonen zw vermieihen und daſelba auch ein Fortepiano zu ver⸗ 
Saufen. 
Sachen die zu miethen oder zw vachten gefucht merden- 
. Es ſucht Jemand am Ziel Allerheiligen eine ſchoͤne Bewohnung in einer leb⸗ 
Yaften Strafe zw miethen. Das Rähere im Jutelligen⸗Comtoir. 
* Im einer micht zw entlegenen Gegend der Stadt ſucht man eim kLogis von £ 
Slube und Kammer, + Gewölbe oder Raum ins Zennen, nebſt einem Keller zu mierhen. 
Eine Famıl'e vom zwei Perfonen nebft einer Magd, welche ihr Geſchaͤft auffer 
Dem Hauſe betreibt, fuhr am Ziel Walburgis im der Nähe ded Marktes eine freund 
Ehe Wohnung, beitehend aus eines Stube, 2 bie > — und einer geraͤumi⸗ 
gen a... gu mieidem 
Ein Gymnafior fucht nuͤchſtes Zief auf ber Sehatder Seite ein Zimmer pr 
wiethen, wobei er aud die Koſt erhalten kann... A j 


Dienfffuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfle geſucht werden. 

Ein Mädchen, welches im allen weiblichen: Arbelten erfahren iſt, wuͤuſcht in 
einent ſoliden Haufe am naͤchſten Ziel unterzufommen. 

Eine Meine Familie fuhr ein Maͤdhen von 17 bie 19 Jahrem welches nähen 
und ſtricken kann, auch im der Kuͤche zu gebrauchen if, und uber feim Wohlverhals 
sen. ſich audzumweifen: vermag, am: nüchſten Ziel in Dienſte zw nehmen. Näheres 
im: Intelligenz Gomtoir.. 

Ein lediger Menſch von 27 Jahren, ber; {dom mehrere Jahre bei Herrfchaften 
ale —— in zn geftanden und diefem Geftäfte volklommen gewachfen iſt, 
fucht in gleicher Eigenſchaft wieder ulmmen.. bere Auskunft in. Nr. 140 
zu. St. Johannis. . wi 

Ein Mädchen aus Altbayern, welches gut kochen, ſtriden, mähen;. fpinnen;. 
waſchen und auch alle ander Giniserbeiten verſehen tann, wünſcht an- Ziel Aller⸗ 
Yeiligen in einem foliden Haufe zungerzutommen: 

Es wird ein ordentliches Mädchen, welches; allen Hausarbeiten vorſtehen fann 
und dabei audy Liebe zu Kindern hat, nachſtes Ziel, im: Dienfe zu nehmen geſucht. 

Zur Drechelerprofeſſion wird ein junger Menſch, der aufer torperlicher Ge⸗ 


— 
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wandheit auch einen guten Sharafter Scfit, nit ober ohne kebrgeld in die hie‘ 
zu neiimen geſucht. 

Ein Mäpdcen, dad im älterlichen Haufe ſchlafen fann und zur Beofefen der: 
Derrſchaft mirbeifen muß, wird in Dienite zu ‚nehmen geſucht. 

Zu einem reinlichen Gefchäft, weiches im Zimmer betrieben mirb, Sucht man 
ein ordentliches Maͤdchen, das aber im aͤlterlichen Haufe ſaflafen kann, in BDienge 


zu nehmen. 
Em- junger Menſch vom Rinde wtrderni Auslaufer in Dienfte au nehmen 
geſucht. aaa ar aa * 


Ein junger Menfch wunſchrralso aseliufer oder ia einem Wirthehauſe untere 
gulonimen. 


In’S, Ar. 514. fucht man am kommenden Ziel eine brave und reine . 


Hausmagd in Dieufte zu nehmen. 
- Kapitalien Die zu verleihen fi ud oder zu —— — werden. 


Am nächſten Ziel Allerheiligen find 2000 fl. gegen erſte Hyperhef auf ein 


bieſiges Nahrungshaus zu verleihen, aber ohne Unterhändler. 
An ein nahes Landgerichtobezirk werben auf einen Guͤterwerth vol 5000 fl. zur“ 
erſten Stelle 1106 |. gu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändter, - 


500 fl. werden anf erite Hypothek eines hiefigen Hauſes zu entnehmen geſucht. 


Auf die erſte Hypothek eines Hauſes find. 1000 Gulden zu verleihen, 
In das koͤnigliche Landgerichtebezirk Schwabach werden zur erſten Hypothek. 


a — 500 Gulden am Ziel Allerheiligen zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unter? 


händler, Näheres in L, Nr. 546. der breiten Gaſſe. 

Auf ein hieſiges Haus werden täglich ober am Ziel Allerheiligen 600 ſ. zu 
4 pCt. Zinſen zu eniuchmen gelucht, jedoch ohne ENISSRANBRTE: Näheres im Ines 
teligenz⸗ Eontoir, * 


— — und entwendete Sachen. 
Ein Schluͤſſel iſt verloren worden. Man bitter ben — Finder um Dee 
fen: gefälfige Zurückgabe gegen ein Trankgeld. 

VBerfloffenen Mittwoch wurde auf der Wege von Fre nad Nürnberg ein 
filbernes Eigarrenroͤhrchen mit effenbeinegjier Spige verloren. Deu Rn! wirb 
ein dem Werth deſſelben angemeffenape Zuarfsoh augefihert, 

Aus ten Hanfe L. Rr. 598: in der Schlehengaſſe haben fig den 5.Ditober 
2 Gänfe verlaufen. Ber fe in Verwahrung Nak4, wird erjucht, ſolche zuruͤck m 
‚bringen. 

En fanger weißgläffeter Handſchuh if verloren. werben. Der Finder beliebe 
ſolchen gegen eine Erkenntlichkeit zurück zu geben. 

Es find drei Scheine der Hollederiſchen Leichenkaſſe, auf: Zohann Damı und 


Frau Nr.105, anf Maria Elifabetha Kirfhnerin Nr: 329, und anf. Johanm Mis- 


due Ligenhöfer Rr,550, abegeflelit , verloren worden: » er ſolche iu Haͤnden 


4 
» 


D 


ir 1851. 
‚hat, wird aufgeforbert, fie binnen 14 Tagen wruͤd zu beingen;,- nen ſolcht 
für unguͤltig erklaͤrt und neue, daßir ausgeftellt wirbem. ; 


Den 6.08... 1826. FR R £ Fr , 
ns Der Borfiank. 


Dienftag Abende: wurde vom rufſſen ‚Kreutz bis mufr dem kLorenzer Dias eine 
porzellainene Tabed pfeiſe, woran bas-Mohr von Rehhorn und mir 5 Kronen bes 
geichuet iſt, verloren Der rebliche Fiuder wirdoner ſa cht » fie gegen em Dongceur 
ms rorje Kreutz zurück zu gebem 

Eine Anſtecknadel mir einem Rubin -und- Brillanten gefuß‘, ift vom Gaſthaufs 
gem Bogel Strauß bis nach Fürth verloren werden, - Der redliche Finder wird 
geberew, foldye gegen eim angentejjenes Zranfgeld bei Hru. Keidel im Vogel Strauß: 
abzugeben. 

Auf der Fürthen Strafe ” ein an — worden Das Naͤhere im 
8. ir. 1040. 


Y 


Permifchte Nachrichten. 


(Anerbieten.) Ein unverheirathetex Mann: wünſcht im einem Geſchaͤftshauft 
durch Reifen oder auch im Haufe ſelbſt Beſchaftigung zu erhalten; da er ſchon 
früher ſich Vergleichen Gefdiäften widmete and durch gure Zengmffe über ſein “Wohl 
perhaften fih ausweiſen fan, fo hoffe er um fo mehr feinen Wunſth bafd em 
ſaͤllt zu ſehn. 

(Geſuch.) ‚Eine ſolide Perſon ſucht ein Kind in. die. Koft zu nehmen. 

(Anzeige) Da für den von der Kleidermacerleichenfaffe ausgeftellten Schein 
Nr. 258. pag. 55. feine Zahlung mehr geleiftet wird, jo erflären vie ſaͤmmtlichen 
Executoren diefen Schein hiebusch für ungültig, und derfelbe wird in den Haupt⸗ 
Buche geſtrichen. 

Rernders den 4. Oktober 1826: 
Die —— 


F GSauch⸗ Ein mit den beſten Borkenntniſſen ausgeruͤſteter junger Menſch 
wimſcht unten billigen Bedingungen zu Nürnberg in einer Manmfacturhandlung alt 
Lehrling vaterzulommen. Auf freie Briofenyleue Austuuft 

Mb’ p. 1.12 ‚Hoffmann in Erlangen, 


‚ Anzeige) Um der irrigen Miimihg zu begegnen, ale hätte ich die Wirth— 
ſchaft jur Gerechtigkeit aufgegeben, und auch zur geneigten Wiſſenſchaft eines hoch⸗ 
verehrlichen Publikums zeige ich hieinit etgebenſt an, daß ich mein kotale par 
serronrebſt Billard ganz neu habe herrichten Laffen, Mittagtiſch 
ma 10 bis 1skr. im Haufe und über’ die Gaſſe arbe, und täglich zu jeder belie⸗ 
Born Stunde warme und- kalte Speljen bereit halte, 

. Mit der Bitte um recht zahlteihen Zuſpruch empfiehlt ſich angele gentlichſt 

Ruͤrnderg, den 6. Dit, 1920. 

Karl Bayer; Gakwirth zur Gerechtigketz. 


532 ee 5 
(Wafferträbinger-Blaihe) Die mit ber Nr. 294. 296. 209. 305. SI. 
312. 314. 315. 316. 317. 853. 337.338. 542. 545. 347. 550. 556. 358. 
359. 360. 361. 363.. 364.367. 5373. s78 381, 386. 397. 395; 399 401, 
406. und 428. bezeichneten Tücher koͤnnen inn Empfang genommen werden. — 
Da ich mur noch wit, einem feinen, Saleo meines Modewaarenfagerd, wobei 
fi indeß auch einige —6 englifche Bieber, Calmuck und Wollen⸗ 
cords, ſehr Schöner farbiger umwolcnlammet 26: befinden, auijuraumen habe, 
ſo lade ich aud zu beren gefälligen Abnahme Fin and werde im Dem Preid jebem 
billigen Wunſch um fo gewiſſer entſprechen, 


Nuͤrnberg, den 2. Det, 1826. 
— —— bei der Sebaldollrche 
. Ar. 1. ’ 
Anaetommene Fremde | 
er vom 2. und 5. Diet. 

(Rotde Ro.) Ge. Hobeit der Prinz Penpold v. Eoburg, Hr. Gütben, engl. Raple 

taia und Adjutanf, Hr. Gplett, und Hr, Gonpile, Sekretaͤre, v. London, Dr. Braun, 9 
Elberfeld, m. Dr, Pipperdmann, o. Neuſchatel, Rauflente. (Bayer. Hof) Brbr. v. Bol, 
Rimmerer, v. Ralmreutb, Dr. Zais, Ra, ». Kanſtadt, Hr. v. Neuling, Ratd, und Mad, 
Bonpiers, v. Wien, Dr. Strobel, Proleſſor, m. Dr. Broßeger, Afn., v. Renburg. (Wilde 
Mann) Hr. Ehmidt, Npotbefer, v, Ansbach, He. Bpdenbender, Condidat, v, Bofel, Pr. 
Wurmb, v. Wolfsgraben; u. Dr. v. ter, v. Potsdam, Particulierd, Kr. Prinzing, Des 
ont, v. Neufadt, Hr. Zihofe, Privotier, v. Haren, Dr, Sturj, Eantor, ©. Ruotifatt, 
Mad, Hornberger, v. Würgburg, Hr, Dofmene, Arditelt, uud Mad, Dofmann, ®. Roburg, 
Hr, Bergbäufer, v. Berlin, u, Hr. Gäönherr, v. Drebden, Raufleufe, Hr, Dipler, 
Banquier, vo. Prog, Dr. Breitieger, Profeffor, v. Bärpburg, Mad, Gtrüpf, mb Hr, Zid, 
Affehor, :©, Bamberg, Dr. Lilhopp, Kaplan, v. Ebern, Fräul, Ueberfallneu, v. Wien, 
Dr. Barpa v. Zwad, v, Amberg, Mad. Diller, v. Hof. (Blaue Blade) Dr Vogt⸗ 
derr, Fabritbenger, v. Gmünd, Pr, Feiner, v. Sihöndeide, und He. Täter, v. Dil 
polttein, Rouflente, Bräul, #, berühren, 9, Mustburg, Hr, Marterer, ©. Uſch, u. Dr. 
Komme, v. Ficbenftein, Praftifanten, ‚Dr, Deiapg, © Engelöhute, und Dr. Eudited, ». 
Stranbing, Theologen, Ot. Wolf, May Pr. Wolf, Prioatier, v. Dinfelsbühl, 
Dr, Brunner, Bobrifant, v. "Roth, Fräul. Mlüger, v. Regensburg, Dr. Brendel, Kim, 
». Ansbach, Dr. Held, Zumelier, o. Baireuth, Dim. Brendel, v. Unsbad, Dr. Dr. Benz, 


und Hr. Badmenm, Fabrifant, v. Gkilingsiär. “ CBtrauß) Hr. Dofmann, Aupl 
tor, o. Amberg, Dr. Dartenfeil, und Dr. Cellia, Kaufleute, v. Augsburg, Hr. Dedenbew 
ger, Anpıl..Ger -Regifraterögebülfe, Dr. Schmidt, Appel.»@ersRanzlei» Mesefüh, ©, Und: 
bad. (Botd. Radbrunnen.) Dem. de Badauly, ». Neufdatel, Dem. Prüf, v. St. 
Zader, Hr. Tehet, Cand. theol., v. Erlangen, Hr. Schatz, Afm., 0. Bamberg. (Beh: 
Sichw an.) Dr. Rabl, Ri, o. Umberg, 


Mo. 03820. 420, 
Montag: den ————— * 


Eg 





Allgemeines 


Intelligenz Blatı 


Der 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Wadern allergnaͤdigſtem Brit 








Im Berlag son Earl Felßecker in der Dietinggaffe 8. Ro. 364 a. 





Betfanntmahung. 
«Die {m verfloffenen Monat September unterfuchten und abgeutbeten Polis 
jei-llebertretungen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
‚ale Polizeibehärde | 
find im ‚nerfloffenen Monat September in Unterſachung ‚gezogen und beftraft 
‚worden: 
1) 19 Individuen wegen Bettelns; 
2) 15 wegen Ueberjchreitung ber Polizeiftunde; 
3) 12 wegen beftimmungslofen ‚Hernmzichene ; 
4) 12 wegen ‚grober Exckſſe; 
6) 11 wegen Rauferei; 
:6) 11 wegen Defraudation fäbtifcher Wit; 
7) 10 wegen Diebftahle ; 
3) 9 wegen Dienfivernachläfflgung ; 
9) 7 wegen verweigerter vorfchriftsmäfiger —— der Sehloͤte; 
40) 7 wegen Beſchimpfung an oͤffentlichen Orten 
11) 4 wegen Gewerbs⸗Ueberſchreitung; 
12) 4 wegen ‚Öffentlicher Verlegung ber Sicclichtkeit; 
13) 3 wegen eigenmächtiger Abkürzung ber Ach⸗itcheit; 
14) 3 wegen Tabackrauchens an feuergefährtichen Daten ; 
15) 3 wegen Winfeiche; 
36) 35 wegen Ausbleibend aus öffentlichen Anſtalten; 
27) 3 wegen unangezeigter Beherbergung; 
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48) 5 wegen Berfehlang gegen die‘ ie Ye 

19) 3 wegen Bernachläffigung des 

20) 2 wegen unbefriedigtex. Blumenti — *5 * 

21) 2 wegen Fahrlaͤſſigkeit bein Sahrenz * Ani 

22) 2 wegen unberechtigten Kaͤſehandels; 

23) 1 wegen unteriaffener Angeige von ver Hiehähe eines Geſellen; 


wegen Unterſchlagung; 
wegen Verletzung Öffentlicher Siegel; 
wegen Zinſenwuchers; 
wegen raitungswidrigen Waigenbrods; 
wegen Waſſerausgießens zum Feuſter; 
wegen liederlichen Lebenswandels; 
wegen ungebührlicden Benehmend gegen Privatperfonen; 
wegen Berlegung ber Handwerfsordnung; 
wegen Hahrläffigfeit im Ankauf einer angeblich gefundenen Sache ; 
34) 1 wegen undefugter Einmiſchung in Gerraidfäufe; 
35) 1 wegen Uebernachtens auf öffentlicher Straſſe; 
36) 1 wegen Entweihung aus ber Lehre; 
37) 1 wegen Gewerböbeeinträdtigung. 

An die zuftändigen Geridite wurden atgeifet: 

5 Individuen wegen Diebftahle. 

Es find demnach im Gunzen im verfloffenen Monat September 165 Ir 
dividuen polizeilich beftraft, 5 Individuen aber an die zuftändigen Gerichte abgelle⸗ 
fert worden. 

Rürnberg,. den 3, Oct, 1826, 


5 
3 
2 
2 
2 
1 
24) 1 wegen Weberfchreitung der Biertaie; 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Binder. 
Kuͤffner. 


Befanntwadung. 
(Die Eonfcription der Wterdflaffe 1806. betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird andurch befannt. gemacht, daß nächſten Donnerftag der 12. d. M. die Gonr 
feribirung der Hieher gehörigen Militärpflichtigen aus ber Alteröflafle 1806 begon⸗ 
nen und bie folgenden Tage fortgefegt wird. Es hat fid daher bei Vermeidung 
des Berluftes des Rechtes dereinft mitloofen und des Anſpruchs auf bie Erlaubniß ei 
nen Erfagmann ftellen zu duͤrfen, jeber der gedachten Zünglinge, auf die an 
ihm noch beſonders ergehende Ladung, zu der darin bemerken. Zeit In Nr. 2. der 
magiſtratiſchen Geſchaͤftszimmer perſoͤnlich einzußnden. In legalen Verhinderungs⸗ 


faͤllen muß der Ausbleibende burch Eltern, Buben Verwandte oder Bormünder vers- 


treten werden. 6 


4555 


fi Fi * 5* 
welche bereits freiwillig unter das, | ah tät getreten find, bemerkt, daß auch 
fie in den Gonferiptieneliften aufgeuo mei, Wer‘ eh mifen, ihnen jedoch uͤberlaſſen 
bleibt, ob fie ſich zur Einzeichnung felbft vor tetleh oder Durch Verwandte bie er⸗ 


forderliche Yusfunft über ihre Rerhätsutte geben’ Saffert’Holen, 
Nürnberg, den 7. Oct. 1EYÄnE un un nn 
— 


J Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 


(Die Verpflichtung der in ben Etats-Jahren 1824/25. und 1825/26. aufgenoms 
menen Bürger und Schugverwandten des Polizeibezirfs auf bie Conſtitu⸗ 
tion betreffend.) 

Bom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werden diejenigen Bürger und Schugverwandten hiefiger Stadt und der aͤuſſern 
Diftrifte, weldye vom 1. Oct. 1824, bis legten September "1326, aufgenommen 
worden find, hiemit aufgefordert, ſich | 

Mittwoch den 18.Dct. Bormittags 9 Uhr 
im untern Rathhausfaal einzufinden, und dem gefeglichen Eid auf bie Verfaſſungs⸗ 
Urkunde ded Königreichs zu leiten, 

Gleiche Aufforderung ergeht hiemit auch an diejenigen Bürger und Schugvers 
wandten, welche bereitö im vorigen „Jahre zur Eideeleiftung eingeladen waren, 
aber nicht 'erfchienen find, mit der Bedeutung, daß, im Fall abermaligen unentfchuls 
digen Auffenbleibens, eine Strafe von drei Thalerm gegen jeden Ginzelnen 


erfannt werben wird. 


Nürnberg, den 7. Det, 1826. 
Binder, 


Küffner. 


Befanntmadhung. 


(Berfteigerung einiger chirurgiſcher Inſtrumente betr.) 

Bom- Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben Zünfrigen Freitag den. 15,,D..M. Vormittags 11 hr einige dirurgifche Ins 
Airumente, ald; ar na; ii 

3 Etuis, enthaltend 7 flberue und 2 meffingne Aderlaßſchnepper, dann 

9 bdergl. mit einem aueliſchen Üugenfsrigungs-Apparat von Silber, 
an den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft mud Ranfsliebhyaber eingeladen, ſich zur bes 
‚werkten Zeit im magiftrarifehen Geſchaͤfte zimmer Nr. a, einjufuden, 
sen Nürnberg, den 6. Och. ie: 


ae Blüber. , 


r 
re 


Käffner. 


. 4 
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; Betamwe Rh um g. 

{Die Verpachtung: mehrerer Wiefen betreffend.): 

Vom Magiſtrat ber, Königlidı Büberifhen Stadt Nürnberg 
werben: nachbenannte: zu. den hieflgen: Wohlt katigkoits⸗Stiftungen gehörige: Wiefem, 
als: rymmoie 

67ſd Tagw;. Wieſen beim Galgenhofjh 
55/8 Tagw. Wieſen bei St. Leomirinf, 
21/8 Tagw; Wiefen' bei Wöhrd, in: Stüden, 
1 1/2 Tagw. Wieſen bei Srembühl,; in 2 Stüden,. 
5 Tagw. Wiefen: bei der Hadermühle, und 
3 Tagwe Wiefen beim Einfluffe der Pegnitz, 
auf 3: oder 6 Jahre verpachtet, und wird hiezu Termin auf’ 
den 34. db: M. Morgens 10 Uhr 
sor der Magiſtrats⸗Commiſſion für die Wohlihäfigkeire-Stiftungen auf dem Rath⸗ 
hauſe dabier, auberaumt, zu welchem zahlungefähige Padrliebbaber mit dem Ber 
merken hiedurch eingeladen: werden,. daß. im Termin: die Eröffnung der Pacrbeding« 
niffe erfolgt, und daß fi: unbefannte Pachtluſtige über ihre Zahlungefähigkeit: auge 
zuweiſen haben; 
Nüruberg, den 6,.Dct. 1826.. 
Scharrer:. ’ 
Kuͤffner. 
Bekanutmachumg. 
(Geftoblene Sachen betr.) 

Bonr Magiftrarbder Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende. Gegenitände entwendet wurden, ats: 
u zu Nürnberg innerhalb der, legten: 3 Wochen 1 goldener Fingerring- mit 
ſchmalem Reif und 5 im: Silber gefaßten Roſetten; 

D.z;3u Hedersdorf vom: 18. auf dem 19. Sept. eine Gjährige rothe Kuh, 
mit weißen Haaren: am — des Schweifes und — weißen Flecken am dem: 
Strichen; 

II. auf. ber: genferhrafe am: 50, Sept. eine filberne Taſchenuhr mit: 
ſchildkroteuem Uebergehaͤuſe, deutſchen Zahlen, gelben: Zeigern: und der Auffchrift 
„Eriederich. Pickel in Schwabach im Werfe, dann: einer kurzen ftählerneit Kötte: 
mit 2 meffingnen Uhrſchluͤſſeln und einem: ſilbernen Petſchaft mir dem Baͤckerhand⸗ 
werls zeichen und: den. Buchflaben N, -S., uebſt 3 fl. an: 6fr.» Stüden;' 

IV, zu Baiersdorf am 31. Auguſt ein 55 Ellen haltendes; Stück Blaich- 
tuch, wovon 8 Ellen Baummwollenfhuß, das * — noch nicht ganz ausge⸗ 
— Leinentuch iſt z 

.zu Schwabach vom '27. auf —J— m: eine: ſilberne Springuhe 
mit ihre Deckel ober geichloffenem fübernem. er und fagonirtem aber 
mit. einem runden glatten Pig verſehenen —0 von. Geuever Fabrif; eine 


— 


1337 


weittelffarte:. ungefähr 8 Fol lauge goldene Erbſenkette mit dergl. Peiſchafi mit ro⸗ 
them oval gefcliffenem Agar, der ſich zwifchen den Bügeln ded Peiſchafts drehe 
ht, und eine Merrfchaumpfeife ungarifher Façon, mittlerer Größe, mit muſchel⸗ 
Prmigen Beſchlaͤg, weißbeinernem Rohr mit ſchwarzhornenen Anffägen,„ breitew 
Epige und grünen Schnuͤrchen mit weißbeinernen: Fichelm, 

Bor dem: Anfauf obiger Gegenflände wird gewarnt. 


Nürnberg, am 6. Det. 1826. 
Binder, 


Befanstmaderng 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis- und Stadtgericht Rärnbe: 


wird hiemit befannt gemacht, daß / 
Donnerflag ber 12. F. M. 


und am fefgenden Tage jedesmal Vormittags von 9 bid 12 Uhr und Rachmittags 
von 2 bis 5 Ubr im Haufe ber Schönfärbermeiflers-Witrwe Richter auf der Schärt 
mehrere zum Naclaffe des num verlebten E. b. Herrn Staatsrathé und vormalis 
gen General» Kommiffärs des Untermainkreiſes Franz Wilhelm Freiherrn von As⸗ 
be gehörige Gegenftände, ald: Uniformen, Kleidungsftäde, Leibwaͤſche, Einrichtung 
—far Dienfibotenzimmer, Kücengeräthe und dergl...gum Öffentlihen Striche audges 
fegt und dem Meiſtbietenden gegem fogleidh baare Bezahlung: unbedingt zngefchlagem 
werden... 
Nürnberg, den 4. Och. 1826: 
Merz, F 
(Re: 56.) Waltenmair; 


Befaretnreodung. 
Vom Königlih Bayerifhen Kreids und Stabtgeriht Nürnberg. 
Auf ferneren: Antrag eines‘ Hypothefargläubigerd wird nun ber Ste Subbafla> 
tiondtermin zum Berfauf des ben Käufel: Leonhard Schroflifchen Eheleuten dahier 
angehörigen, mit 8. Nr. 55. bezeichneten, am Tröbelmarft gelegenen Kaäͤufelshauſes, 
bejtehendb in 1 Stube, ı Küche, angebauter Vorauslage und 1 Bodenfammer, wor» 
auf-ein jaͤhrliches Eigengeld von sl. haftet, auf 
Montag den 15. Nov. l. J. 


im Kommiffiondzimmer Nr. 17. Morgens von 11 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu die mit 
genuͤglichem Ausweis der Beſitzes⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit legitimirten Kaufsliebha⸗ 
ber ſich einzufinden, Ihre Angebote abzugeben, und ſofort den Bufhlag zu gewärs 
tigen. haben.. 


Die Einfiht des Haufes ſteht jedem frei vom bem Befiger deffelben zu verr 
fangen, und die Schägung kann aus den Aften in: der Regiſtratut entnommen. wer, 


zn . td 
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den; im 2ten Aufgebots termin wurde ‚ein Gebot von g7ofl. auf beſagtes Hans 
gelegt. — 539 at _ 


Nürnberg, den 30. Sept. 7826.1j 
Re a SstrajıhMen. 
No. 11929.) len r Wagner. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge eingelangten hohen Reſeripts von der koͤnigl. Regierung, Kammer 
per Finanzen, zit Ansbach, de dato 29. vorigen Monats, fol die fogenannte 
Schweinſtallmeiſters -Wohnung bei Doͤrrnhof, nedſt Zagehoͤr, wie ſolche von dem 
biöherigen Pächter benügt wurde, auf ein Jahr, und zwar vom näcften Ziel Als 
lerheiligen an bis dahin 1827 salva ratilicatione verpachtet werben, . 

Es wird. daher hiezu Termin auf 

Dienftag den 17. d. M. 
in loco des unterzeichneten Rentamts auberaumt, woſelbſt ſich die Pachtluſtigen 
einzufinden und ihre Pachtangebote zw Prorofoll zu geben haben, 


Nürnberg, den 7, Oct. 1826. 
Königliches Rentamt. 


Krämer. 


Bekanntmachumg. 

Am Montag den 30. d. M. Det. Vormittags 11 — 12 Uhr, werden die 
überzähfigen Forftdienfigründe a) zu Ocheubruck, nämlih 1 Tagwerk Wiefe im 
Sauanger, 1f2 Tagw. dergl. im Kreuzweg, 4 Tagw. Feld im Forſtdiſtrikt Kreuz 
weg, und 21/2 Tagw. im Diftrilt Kirchbuͤhl; b) zw Ungelftetten 2/5 Tagw. ber 
Stödader, 4 Tag. der Gerletöweiherader, 1 Morgen die neue Wiefe, und ıf2 
Morgen die Lochgrabenwieſe, ingleichen c) 3/10 von ber Forſtwieſe zu Ungelftetten, 
auf ı Jahr lang meiftbietend verpachtet, wozu Liebhaber einladet 

Altdorf, am 2. Oct. 1826. 

dad königliche Nentamt, 
©. Ammon. 


WVerkaͤufliche Sachen. | 
Einige gutgehaltene Concerthoͤrner mit 5 Bögen, von hoch B bid tief B, wer⸗ 
den billig verkauft in 8. Rr.ags. am Obſtmarkt. 

Ich mache hiemit bekannt, daß frit Freitag den 6. Dfteber wieder alle 
Tage Krautwürfte bei mir 9 haben ſind, 
x BETT Antreas Janmuerthal, in der Schildgaffe. 
In s Ne, 566. zu Nuͤrgberg iR ein Schiebſtuhl wit 12 Gängen, worauf 

man Feines, Wollen» und Baummoflenbäuder machen fann, zit verfaufen. 
In dem oberu Gartenlocale dei Herrn Blanf vor den Lawfsriher werben Donuerftag 
den 12.6. M. von Morgens g Uhr an mehrere Wirthſchafts ⸗ Gegenſtaͤnde, beitehend in Tir 
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ſchen, Stuͤhlen, Seffeln :c., fo wie aud ein gutbefchaffenes Billard an die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert und Kaufluftige hiezu höflichſt 
eingelaben, 
Ein tafelförmiges Fortepiano ift billig Zienverkaufen. 
Eine leichte zweiſpännige ſehr dauerhafte Chaiſe iſt zu irtonfen oder gegen 
eine dergleichen — zu vertauſchen in · SahNr. 31. 

Das Haus L. Ar. 1427. in der Schlotfegergaſſe, 3 heitzbare Zimmer, 6 
Kammern x, enthaltend, ift nebit 2 Pfeilern täglich aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Haus nebſt dem Garten Nr. 124. zu Goftenhof, nahe am Spittlerther, 
ift täglich a8 freier Hand zu verfaufen. Im biefer Behaufung befindet ſich auch 
ein Dofenmacherdofen- 

Ein Delftänder nebft Pumpe iſt zu verfaufen in S, Ar. 418. 

Gutes brauchbares Lindenholz wird um billigen Preis auf dem Scießplat zu 
St, Sohanmis bei Nürnberg verkauft. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr 
Erringer zu Großweidenmuͤhle daſelbſt. 

Eine vorzüglich gute Bioline von Jacob Steiner, in einem ausgefütterten 
Kaͤſtchen, welches verfchloffen werben faun, auch eine gute Harfe von Withaln 
find zu verfaufen und it das Nähere bei Herrn Gaftgeber März zur — Kanne 
zu erfahren, woſelbſt fie auch einzufehen find, 

Ein nahe an der Halle liegendes Haus mit 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 4 Kam⸗ 

„mern, 5 Böben, nebſt einer großen Werfflätte zur ebnen Erde mit einem Feuer⸗ 
recht, einem großen Hof, einem Keller und Gewölbe ift zw verfaufen. Dad NAs 
here im Intelligenz Gomtoir. 

- Ungefähr 50 Pfund baumwollenes Dochtgarn wird aͤußerſt billig m L, Wr. 
322. abgegeben. 

Das Haus S. Nr. 1067. in der Rothſchmidégaſſe ift aus freier Hand zu vers 
kaufen und Termin hiezu auf Montag den 16. d. M. Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Haufe felbft anberaumt. Kaufsliebhaber können das Nähere bei Herrn Schnei⸗ 
dermeißer Zahn in Steinbühl erfahren. 

Eine. Partie grobe und feine Hornfpäne find täglich in L. Nr. 11435. zw 
verkaufen. e 

Zwei nicht allzugroße Bierwirthöhäufer, wovon auf einem bie Pfenferei betrichen 
wird, find zu verkaufen. Näheres in 8. Nr. 932. der Judengaſſe. 
Ein tuchener Mantel mit mehreren Krägen {ft zu verkaufen. 


| Sachen Die zu Faufen geſucht werden. 
Ein Hand mit oder ohne Feuerrecht wird täglich: Ju kaufen gefucht. - 
Ein noch gutbefchaffened modernes Sofa Wird. » * — Naͤheres 
m 8. Nr. 507. der obecrn Schmidgaſſe. RITTER F 


Zu verpachtende oder zu ver Sim. Ar 
Rohe am — ſind * ns im seÄeh., Be: eine 
NR cuu amreH 
| langer: 
— 
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Stube, Stubenlammer, noch eine Kammer, Rüde, Keller und Holzlage, dan die 
andere im zweiten Stod, eine Stube und Stubenfammer enthaltend, an einen ober 
zwei Herren au Ziel auerheiligen GR vermiethen. Näheres in 8. Nr. 512. af 
der Fuͤll. 

Es iſt eh kogis an Symnatatthu zu vermiethen. Das Naͤhere im Intelli⸗ 
genz⸗ Comtoir. 

Sm Garten Ar. 108., ganz Ba am neuen Thor, ift eine Wohnung, welche 
aus zwei heigbaren Bigmeru, zwei Kamkiern, einem Salon, einer KRuce, Keller, 
Holslage, nebſt Stalung für zwei Pferde beficht, zu vermiethen. Das Nähere. in 
Ss. Nr. 507. am Meinmarft. 

Sn 8. Nr. 859. iſt ein Logis mir oder ohne Bett, nebſt Sofa und dem uͤbti⸗ 
‚gen noͤthigen Möbeln am eine oder zwei Perfonen tägfıch zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder gu padıten gefucht werden 


Ein Iediger Mann fucht am kommenden Ziel auf der Schalderfeite eine Mohr 
mung, aus einer Stube, Kammer und Küce beitehend, zu mierhen. Näheres ‚im 
Sntelligenz-Somteir. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

In eine Handlung wird ein junger Menfch als Auslaufer anzunehmen gefucht, 
ber über feine bisherige Aufführung ſich durch gute Artefte ausweiſen fanı und eine 
Kaution von 4000 der wenigfend 500 fl. zu feiften im Stande if, Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt das Intelligeuz:Gomteir. 

Eine Magd, melde Hausmannskoſt Loden, und fpinnen kann, ſich auch willig 
allen andern häuslichen Arheiten unterzieht, wird fünftiged Ziel in Dienfte zu neh⸗ 
‚men gefucht, 

Ein ordentliches reinliched Mädchen wird in eine Bierwirthſchaft in Dienfle 
zu nehmen gefucht, 

Em Maͤdchen, das fchön nähen kann, mit der Waͤſche umzugehen vwerfteht, 
fih auch den Übrigen haͤuslichen Arbeiten unterzieht und mit guten Zeugniffen vers 
-fehen iſt, wird naͤchſtes Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen gefucht, 

Zu einer Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, fucht ‚man kommendes Ziel 
eine Magd in Dienſte zu nehmen, 

Eine Köchin wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen wieder untergufommen, 

Eine reinlihe Magd, welche gur Socken fann, und ſich auch willig den an⸗ 
dern Hausarbeiten unterzieht, wird in ‚ein hieſiges Geſchaͤftehaus in Dienfte zw 
nehmen geſucht. 

Ein Frauenzimmer, daß il fertig Pugmachen fan, wird baldmoͤglichſt am 
zunehmen gefucht, und ed, darf darauf rechnen, das ganze Jahr hindurch Beichäft- 
igung darin zu einen. Rähttte im Zureligeny-Gamteir, 


(Mit fa Bogen Beilage) 


"ug yr 


| 
| 


u 
‘ 


| 
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Sin orbentliches Mädchen, in den Hausarbeiten wohlerfahren, das fon mehr 
rere Jahre bier gebient hat, —* —*— Ziel it einem foliden Haufe Unters 
kanft zu finden. IE DRS 

Eine Perfon, 50 Jahre alt, a. uale —⸗ indern gut umzugehen 
weiß, wünfcht zm dergleichen, odety1dd. le auch gut kochen kann, bei eimer flillen 
Familie am naͤchſten Ziel unterzufommen. 

Es wird ein Mädchen, welded: fhön waſchen, Bögen und nähen fann, aud 
gute Zeugnige über ihr ſittliches Berrägen aufzumeifen hat, in Dienfte zu uchmen 
gefucht. Näheres ift in der kaufergaſſe S. Mr. 1011 zw erfahren. 

Ein Mädchen, welches im Nähen, Striden, Waſchen und Bögeln wohl erfahs 
ven ift, wuͤnſcht ald Stubenmäbchen in einem foliden Haufe unterzufommen. 

Ein Mädchen, welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht in 
- einem foliden Haufe am nähften Ziel unterzufommen. 

Ein Mädchen, welches dad Patzmachen zu erlernen wänfet, wird unter billi⸗ 
gen Bedingungen anzunehmen gefucht. 

Eine fleißige Magd, welche Haudmanndtoft kochen, and etwas fchreiben. fann, 
wird am näcten Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Köchin, die ſchon mehrere Jahre bei Herrfchaften diente, vorzüglich im 
Kochen gut erfahren if und Zeuguiffe über ihr Wohlverhalten hat, wänfcht in gleis 
her Eigenſchaft wieder unterzufommen. _ 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf ein Nahrungshand werden gegen geridhtlihe Sicerheit 5 bis 600 fl. 
ga entnehmen gefucht. 

Es ſucht Jemand 2800 fl. auf ein hiefiged Rahrımgahaus zur erſten Hypo⸗ 
the täglich zw entnehmen. Räheres in der vordern Ledergaſſe L. Rr. 265. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es iſt den 8, d. M. ein runder Hut vom Rorenzer » bis anf den Jacoböplag 
verloren worden. Der redliche Finder, wenn er ihn zurädbringt, erhält ein Trank⸗ 
geld in 8. Nr. 798. 

Bergangenen Donnerftag Bormittagd wurde vom Obſt⸗, Über den Refmarkt 
bis zum Spittlerthor ein periengeftridte® Geldbeutelchen mit einem fllbernen Bes 
fhläg, worin etwas Geld und ein Zeichen von einem Quchbereiter befindlich ſiud, 
verloren. Der redliche Finder wolle ſolches gegen ein Trankgeld im Intelli⸗ 
gem · Comtoit abgeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Geſuch.) Ein mit den beſten Vorkenntuiſſen ausgeruͤſteter Äunger Menſch 
wänfcht unter billigen Bedingungen zu Nürnberg in einer Maunfacturhandlung ‚old 


Gchrling unserzutommen, Auf u; € giebt Auskunft 
MIT Hofmann in Erlangen, 
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CAnzeige.) Nächten Sonntegtdeg 15:Det. iſt von 5 bis 11 Uhr mil auter 
Muſik bie erſte Tanz-Harmonienmpbehricd: har Ehre des Beſuchs vieler Antheilneh⸗ 
"menden entgegen fehe, welche 8 IE RN zum rühmlichen Gejepe 
machen. Eintritt 50feo sin a 45516 

5 Range, privil. Tanzmeifter, 8. Nr; 
Big (7, in ber neuen Gaſſe. 

(Belanntmachung.) 3 bringe, Hemik -gurnRenntniß, daß die LottosGollecte 
Nr. 312. au dem Lanzinger Höflein feruer foztgeitgt wird, und verfpreche dem ſpiel⸗ 
Inftigen Publifum prompte und reduiche Bedienung. 

v. Poſchinger. 

(Einladung.) Daß heute Nachmittag um Uhr geglichen wird, mache id) der 
verehrlichen Kegelſpielgeſellſchaft hiedurch ergebenft befanns und bitte um vielen guͤ⸗ 


tigen Zuſpruch. 
\ Kraft, Wirth zur Himmelöleiter. 
(Anzeige) Eine Kloacke iſt zu raͤumen. 


Angekommene Fremde 
vom 4. und 5. Det, 

(Bayer. Hof.) ©. D. der Herzog v. Aremberg mebft Suite, v. Bröffel, J. Duräl, 
die Prinzen Alerander und Peter v. Oldenburg, Dr. v. Buſchmann, Staatsrath, und 
Hr. Dr. Martini, Profeflor, o. Didenburg, Hr. Dr. v. Amonn, DeewAppell.sGer.,Rath, 
». Münden, Dr, Lehmus, Dekan, v. Ausbach, Hr. Giehe, Hofratb, v. Oldenturg, Dr. 
Herold, und Hr. Bidell, Profefforen, Hr. Bidel, Regierungds Referendär, v. Marburg, 
Hr. Calle, Partieulier, v. Verdeau, Dr. Ballauf, v. Bremen, Dr. Dadede; v. Regensburg, Hr. 
Harrad, Hr, Schufter, und Dr. Bachmeyer, v. Münden, Kaufleute. (Nothe Roß.) 
Ihro kaiferl, Hoheit die Frau Gropfürftin Anna Fedoromna aus Rußland, Fräul. v. Dell 
drett, Gefelfhaftädame, und Hr. Fifher, Gefretär, v. Koburg, Dr. o. Gtranäfy » Grels 
fenfeld, Particulier, o. Baireutd, Hr. Wähter, Kfm., v. Stuttgart. Pr. Marquis de Dos 
que, ?. franz. Rittmeifter, Hr. Dblivier, Particulier, o. Paris, Hr. Flettner, vo. Btrau⸗ 
nau, uud Hr, Fornett, v. Palau, Kaufleute. (Wilde Mann.) Mad. Binzenberg, und 
Hr. Vogel, Privatier, v. Wien, Mad. Market, v. Ansbach, Hr. Dr. KHirfaboumer, © 
Dankſt ein, "Hr. Edrermeier, Afın., v. Bern. (Blaue Blode.) Hr. Graf v. Tauflirchen, 
vo. Regensburg, Dr. Preißer, Maler, v. Rotbenburg, Hr. Rübner, und Hr. Better, 
Fabrifanten, v. Wunfledel, Hr. Simonis, und Hr. Heger, Kaufleute, v. Neuſtadt of., 

Hr. Schäffer, Appell.⸗Ger. »Ucceiült, v. Ansbach, Dem. Weikkert, v. Kitzingen, Dr. Weinmann, 
Lieutenant, v. Würzburg, Dr. Tifhler, Geometer, » Velburg, Hr. Zegelaar, Fadtikant, 
v. Utrecht. (Strauß.) Hr. Molter, Fabrifant, B Baireuth, Hr, Kappes, Particulier, 
v. Münden, Hr. Rang, Rechtspraktikant, v. Sulzheinn, “Hr. Dr. dam, ev. Zewidan, Hr. 
Reuß, Cand. theol,, v. Straßburg, Hr. Finfb, ıv; Ehutigart, und Hr. Gerber, v. Schwäb, 
Gmünd, Kaufleute. (Gold. Radbrunnen.) HrHukter, Stud. theol,, und Hr. Erih, , 
Stud. jur, ». Jena, Hr. Kindervatter, — v. Ulm —ã zu Goſtendof.) 
Hr. Treiber, Schullehrer, v. ENG: ET 
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1826... : Setrumtie : | 

Den 1. Det. Georg Paul Blenk, Kaffmanne Aa Kempten, mit Katharina Frier 
. berida Philippina Lobänkefen don ierihl)>- : 

— — — Johann Ehriftoph ſotel. Muͤhlbeſitzer, mit Eva Barbara Bauer, 
von hier. 39% F ; 

— — — Johann Georg Friedrich Zipmann, Zimmergefelle zu Tafelhof, mit 
Kunigunda Helena IKIBkaft, won Wöhrd, ? 

— 5 — Nicolaus Bogel, Zuamergeſelle, mit Sufanna Maria Rofalia 
Sperl, von bier, U EruE ee 

— 4 — Georg Gemel, Taglöhner, mit Maria Catharina Weißmann, von 

| Althauſen. 

— — — Johann Georg Voͤlklein, Bäckermeiſter, mit Maria Margaret ha 
| Ammon, von hier. | 
— — — Johann Philipp Breitſchopp. Rothſchmidmeiſter, mit Roſina Ger⸗ 
traud Schlauersbach, von hier. 
— 5 — Conrad. Freiberger, Noth⸗, Stuͤck- und Glockengießer, mit Eliſa⸗ 

betha Henriette Wehefritz, von bier. - 
— — — Zohann Friedrich Stadelmann, Rauhboſſlerer, mit Maria Eliſa⸗ 

J betha Piele, von hier. 
— 6 — Heincich Haas, Tagloͤhner, mit Anna Magdalena Roth, v. hier, 
— — Johann Leonhard Pröfhel, Stednadelmachermeifter, mit Augufla 

Maria Elifaberha Thoma, von- hier, 
— — —  Granz Freyhofer, Garkoch, mit Kunigunda Raab, v. Heroldsberg. 
Getraut 12Paare. 
1826. Geborene. 
Den 15. Sept. Margaretha Johanna Marla, Tochter des Kauſmanns Schmitt. 


— 20 — Anna Johanna, Tochter des Polizeifoldatend Heim, - 
— 21 — Georg Michael, Sohn des Großpfraguerd Befold, 
— — — Clara, Tochter des Kaufmanns Blumenreifinger. > u 
— 22 — Hahn, todtgeborne Tochter des Ladierfabrikbefigerd Hahır zu Gos 
ſtenhof. hr. 
— 25 — Maria Barbara, Tochter des Taglöhners Bühler in Wöhrd. 
— — — Margaretha Mahr in Wöhrd. 
— 25 — Johann Friedrich, Sohn des Bichıreiberd Stich in Wöhrd. 
— 26 — Wolfgang Nikolaus, Sohn des Rothſchmidmeiſters Schreier. 
— — — Wartin Fulins, Sohn des Magiſtrats⸗Canjelliſtens Loͤhner. 
— — — Waria Eliſabetha Friederika, Tochter des Tagloͤhners Neumeyer. 
— — — Barbara Sophia, Tochter des Anfwaͤrters Reichel in Wöhrd. 
— — — Barbara MagdalenauaTochter des Auslaufers Guudel zu Goſtenhof. 
— 27 — Johann Georg, Sohndes Feilenhauers Defet. 
— — — Suſanna Barbara, Wäter des Tuͤnchergeſellens Roͤß in Wöhrd. 


Geboren 18.— 


Den 


—Geſtorbene.“ | 
Johaun Conrad Tiutleiit, Hewefener Garkoch, alt 87 Jahre, Ents 
tıäftung. WERE — — 
Suſanna Maria Fiedler, Wittwe des Ringe und Kettenſchmide 
Fedter, alt 75 Jahre, Entzündung. 
noſtermachereiſters Boftert, alt 8 Tage, Brand. 
Luife Johanna Ehriſtiua Brettinger, Tochter des Prinatlchrere 


Johanna Maria Jatobina Chrifiana Volkert, Tochter deö Pater 


€ 


Brettiuger, alt 9 Monate, Abzehrung. 

Hahn, todigeborne Tochter des Lackierfabrikbeſitzers Hahn zu Go⸗ 
ſteuhof. J 
Johann Georg Schmidt, Gold» und Silberarbeiter, alt 29 Jahre, 
6. Monate, Entkraͤftung. : —— 
Friedrich Loͤmmel, Sohn des Gutsbeſitzers koͤmmel zu Goſtenhef, 


alt 6 Wochen, Stickfluß. 


Johann Georg Hofmann zu Goſtenhof, Diener am polytechniſchen 


- Yuftitute, alt. 28 Jahre, 9 Monate, Schlag, und Klammfluß. 


Johannu Chriſtiau Renfinger, Sohn des Muſiklehrers Neuſinger, 


alt 6 Monate, Stidfluß. - 


Johaun Daniel Lang, Sohn ded Taglöhnerd Lang zu Boftenhof, 
alt 4 Tage, Brand, J 
Erhard Chriſtoph Earl Schmidt, Sohn des Conditors Schmidt, 
alt 6 Monate, Keuchhuſten. 

Margaretha Eliſabetha Doͤrrbaum, alt 9 Wochen, Brand. 
Sufanna Barbara Röß, Tochter des Tuͤuchergeſellens Roͤß in Wöhrd, 
alt 2 Tage, Brand. r 


- Georg Dietrih Wolf, Flaſchnermeiſter, alt 52 Jahre, Abgehrung. 


Sufanna Barbara Kohler, nacgelaffene Tochter des Briefmalers 
Kohler, alt 5 Zahre, 1ı Monate, Gehirnentzündung. 

Anna Gatharina Siegler, Wittwe des Waagmachermeiſters Siegier, 
ats 75 Jahre, Lungenſucht. 

Zacharias Böhm, Kamımmacermeifter, alt 71 Jahre, Entkräftung. 
Mathaͤus Hofmann, Sohn des Tuͤnchergeſellens Hofmanı zu Ta⸗ 
feihof, alt 4 Wochen, Zehrficher. 

Johann Friedrih Stich, Sohn bed Viehtreiberd Stich in Währd, 
alt 8 Tage, Stickfluß. 
Catharina Elifaberha Hellmuth, Ehefran des Schneibermeifterd Helle 


much, alt 57 Jahre, Schlagfluß. | 


FJohann Andreas Ehrikiau Gottlieb Trap, Vergolder, alt 52 Jah, 
€ 


Geſtorben 21. 
9) In Rr. 117. unter den Gebornen iſt zw Ifen: Gun Jar 


(Berichtigun 
Hanna Friederita, Tochter des Drathfabrikantens Wurſter. 


No. x 1826. J 122. 
Freitag den 1. Dctoben, 


Zu 





Allgemeines. 


IntelligensBbatt 


Der 


Stadt Nuernberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilcgio. 








— — 


Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 4. 





Bekanntmachung. 


ADie Verpflichtung der in den Etats⸗Jahren 1824/25. und 18925f26. aufgenom⸗ 
menen Bürger und Schugverwandten des Polizeibezirts auf die Conſtitu⸗ 
tion betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben biejenigen Bürger und Schutzverwandten hiefiger Stadt und der Anfferı 
‘ Diftrifte, welche vom 1.Dct. 1824, bis letzten September 1826, ie 

worden find, hiemit aufgefordert, ſich 
Mittwoch den 18, Oct. Vormittags 9 Uhr 
im uutern Rathhausiaal einzufinden, und ben gefeglihen Eid anf die Verfaffungss 
‚ Urkunde bed Königreichd zu Teiften, 

Gleiche Aufforderung ergeht hiemit auch am diejenigen Bürger und Schutzver⸗ 
wandten, welche bereitd im vorigen Jahre zur Eidesleiſtung eingeladen waren, 
aber nicht erſchienen find, mit der Bedeutung, daß, im Fall abermaligen unentfchuls 
digten Auffenbleibend, eine Strafe von drei Thalern gegen jeben EEE 
erkaunt werden wird, 

Nürnberg, den 7. Oct. 1826. 
Binder, 
| Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 

(Die Conſcription der Alterotlaſſe 1806. Betr.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabr Miarers 

wird andurch bekannt gemacht, daß nãchſten Donnerſiag ka 12, AM . die Con⸗ 
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feribirung ber hieher gehoͤrigen Militaͤrpflichtigen aus ber Altersklaſſe 1806 begon⸗ 
nen und die folgenben Tage fortgeſetzt wird. Es hat ſich daher bei Vermeidung 
des Verluſtes HEHE re dereiuſt mitlooſen und des Anſpruchs auf die Erlaubniß eis 
nen Erſatzmann ſtellen zu dürfen, „jeber der gedachten Juͤnglinge, auf bie an 
ihn noch befonders ergehende Ladung, zu der darin bemerften Zeit in Nr. 2. der 
_ magiftratifhen Geſchaͤfts zimmer perjönlich einzufinden, Im legalen ‚Berhiuderunges 
fällen muß der Wusbleibende durch Eltern, andere Verwandte oder Vormuͤnder ver⸗ 
treten werben. 

Dabei wird in Beziehung auf Diejenigen Jünglinge aus der Alteröflaffe 1306, 
welche bereit freiwillig unter das fönigl. Militär getreten find, bemerkt, daß auch 
fie in den Konferiptionskiiten aufgenommen werden imüffen, ihnen jedoch überlajien 
bleibt, od fie ſich zur Eingeichnung ſelbſt vorftellen oder durch Verwandte die er⸗— 
forderlihe Auskunft über.ihre Verhältmifje geben laſſen wollen, 

Nürnberg, den 7.Oet. 18206. 

Binder, 
| - Küffnen, 
8 Bekanntmachung 
(Die Verunreinigung des Fiſchbachs betreffend.) 
Dom Magiftrat ber Königlich Vayerifhen Stadt Nürnberg. 

Die häufigen Befchwerden über die Verunreinigung des Fiſchbachs durch das 
Ausſchuͤtten unreiner, uͤbelriecheuder Gewäffer und andern Unrathe, auch indbefons 
dere durch dad Hineinwerfen Der Gebärme ıc. veranlaßt die Erneuerung ber beſte⸗ 
henden Verordnung, nach welder dad Berunreinigen des Fiſchbachs bei Finem 
Thaler Strafe oder. verhältnißmäßigem Arreſt verboten iſt; welches Verbot bies 


durch abermals in Erinnerung gebracht wird, Bu: 
Nürnberg, den 5. Oct. 1826. - 
Binder, 


Kuͤffuer. 


Befanntmadımg. 
(Die Verpachtung mehrerer Wieſen betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bhyerifchen Stade Nürnberg 
werden nachbenamtte zu den hiefigen Wohkhätigfeitd -Sniftungen gehörige Wiefen, 
als: 2 u n . . | 7 
67/8 Tagw. Wiefen beim Galgenhof, 
55/8 Tagw. Wiefen bei St. Leonhard, 
An? 1/8 Tagw. Wiefen bei Wöhrd, in 2 Stücden, 








Ari 2 Tagw. Wieſen bei Steinbühl, in 2 Stüden, 

5 3, Kägw. Wiefen dei der Hadermühle, und _, 

He; tb.’ Miefen bein Einfluſſe ver Pegnißß 
auf 5 odel Jahee verkädhtet, und wird Alezu' Terntit auf. 


den 31, d. M; Morgens 10 ur 
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vor ber —— fuͤr die Wohlthatigkeits⸗Stiftungen anf dem Rath⸗ 
haufe kahier, "anberaumt, zu welchen zahlungefahige Wachhebaaber mit den Be 
merken biedurch eingeladen werden, daß im Termin bier, Er mung, her Pachtbeding⸗ 
niſſe erfolgt, und daß ſich unbekannte a In — auds 


zuweiſen haben. _ BE un 

Nürnberg, dem 6. Det. 1826, Eh nn. — 

— | ac 
Nuͤffner. 

Bekanntmachung. Br 


(Gewölbverpahtung betr.) 
Rom Magiſtrat der Königlihb Bayerifhen Stabt —— 
wird zur Wiederverpachtung eines Gewoͤlbes im Katharinenkloſter auf 
Donnerſtag den 19. Dct. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, und werden zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, an die⸗ 
fen Tage in dem Locale der Stadtkaͤmmerei ſich einzufinden. 
Nürnberg, ben 11. Oet. 1826. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

1, zu Nürnberg am 7. d. M. ein noch guter bouteillengruͤner Tuchmantel 
mit grünfammetnem, mit einer weißen Schließe mit Kettchen verfehenem umgefchlas 
genem Halskragen, dann einem langen Ueberfragen, mit Tuch uͤber jogenen Knoͤpfen 
und ſilberfarbnem leinenem Futter; 

IL. in den Gärten hinter der Veſte vom 7. auf den 8. Dct. dad Hins 
tertbeil eined Pfluges, beitehend aus dem eichenhölzernen Grindel, der Säge und 
Schaar, welch lettere bad Zeichen Ded Tannenbaums hat; 

I. in den GhArten bei Wöhrd am 6.d. M. 2 goldene Fingerringe, 
von melden der eine ein Siegelring mit breitem Reif und einer ovalen Platte mit 
dem eingravirten Buchſtaben E., der andere ein glatter goldener Reif ift, auf deſ⸗ 
fen innerer Seite 5 Buchftaben und die Jahrszahl 1777 -eingravirt find. 

Bor dem Unkauf obiger Gegenftänbe wird gewarnt, 

Nürnberg, am 10. Des, 1326. 
Binder, 


Verkaͤufliche Sachen. 


In 8. Nr. 566. zu Nuͤrnberg iſt ein Schiebſtuhl mit 12 Gängen, worauf 
man Leinen, Wollen» und Baummwollenbänder wachen fanır, zu verfaufen. 

Eingerretener Hinderniffe wegen fan bie auf Donnerftäg" den 12. d. M. 
angekündigte, in dem obern Gartenlocale dee HR Blant- ‚ Apiybaltenbe Berfteis 
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genug von mehreren Wirthichoftägegenftänden au Zifhen, Seſſeln, Stühlen ı. 
und einem gutgehaltenen Billard wicht vorgenommen werben; es wird ſolche baher 
auf kommenden Mopiagrden 16 d. M. Morgend 9 Uhr verlegt und werden hies 
dusch Kanfeluſtige dazu höflichit eingeladen. 

Hausveragermg yri Wehen "Mangel a Concurreng fonnte am 9. 1. M. 
dad Haus S, Mindssziigwifhak'der Thiergaͤrtner⸗ und neuer Thormauer, welches 
3 Stuber, 1 Alfov, 3 Kammern, 2 Rüden, 5 Böden und 2 Bodenkammern, 
1 greßen Haucgtſinen, 1Gewölb, großen Hof, Stallung für 3 bis 10 Pferde, 
1 Dungfätte und 1 Abtritt enthält, micht verfauft werben. 

Es wird fomit andermweiter Termin zur Verſteigerung beffelben auf 

Möntag dew 16. October von Bormitrag 9 bis 12 Uhr 
fefigefegt. Kanfliebhaber werden daher eingeladen am befagten Tage im dem vers 
kauflichen Haufe. ſich eingußuden und können ſich verſichert halten, daß bei einem 
aunehmbaren Gebot der Zuſchlag ohne Weiters in dieſem Termin erfolgen wird. 

Jäger, Rectöpractikant.- 

In dem Kaufe L. Nr. 1576. am der Marbrüde, im Zten Stod, werden. 
Mittwoch der 18. Drtober Vormittags um 9. Uhr verſchiedene Moöbilien, beftchend 
in modernen Kommoden, Schreibtifchen, Epieltifchen von Mahagoniholz, Sofa nebſt 
Seſſeln, polirten Bettftätten, Schränken, Betten, damır zwei ganz neuen feidenem 
Couverts, Herrenfleidern, Glaswaaren und andern Hausgeräthichaften, worunter 
fi awıb- eine Badwanne befinde, feruer den 19, October Vormittags g Uhe ſelbſt 
gezogene ſehr reim gehaltene Weine, als: 

11 Eimer ı818r Würzburger, 
3 Eimer 18137 Randesader von ber beiten Lage; 
912 Eimer 1822r Stein, 
ı 1/2 Eimer 182727 Hörfteiner, und 
F afe Eimen 28187 Moſelwein, nebſt mehreren Bouteillen 
dem — Striche gegen gleich baare vezahlung ausgeſetzt, wobei auch bie 
Proben abgegeben werden. 

‚(Srausorgelverkanf > Auf ber Hadermähle ſteht eine- Hausorgel zu verkaufen, 
man kann fie zu jeder Zeit in der Schule dafelbjb in Augenfchein nehmen und das 
Nähere. auf. dem Spigenberg in 8. Rr. 1585 erfahren 

Nürnberg, den #0; Dctober 1826. 

Im zweiten Stock des Hauſes 8. Nr. 5367. der Albrecht Durerſiraſſe iſt ein 
noch wenig gebrauchter brauner Kachelofen zu verlaufen. 

Gederruͤben.) Kleine Achte Regensburger Federruͤben find zu haben bei A. G. 
Krauß, L. Nr. 455. in der breiter Gaffe, 

Eine Varttd’ ganze und Halbe Egerwafferfräge und ein noch ganz neues 
Spinnrad find uin dilligen Preis zu vertaufen. Wo? ſagt das JIntelligenComtoir. 

Eine vierſihige Rallonchaiſe in. noch ſehr brauchbarem Zuſtande ſteht zu 
verkaufen in L. FGIIb. au ber Maxbruͤcke. 

Ein Vers, eig, Gola amd Heſſel, ein Tiſch, ein moderner Schreibtiſch von 


nmR .& Baden! u 
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Eichenholz und eine Kommode, alles fchön und rein gehafteit,! find. um billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Empfehlung.) Ziegel⸗ oder Schaalenmehl auf daß’ Feine ; taten, ift zu 
den niedrigen Preiſen im großen und Meinen Particen ſtets zu Au; 

Eliad Thomm, Farbholz⸗ * ei, 
waarenmäller in Wöhrd. . 

Drei Striche gelbe Rüben werden auf dem Felde verkauft, und — hier» 
Über wird im L. Nr. 1238. im Pfeifergäßchen ertheilt. 

Schöne einfahe Bertem, mehrere dergleichen für Dienftboten, vorzüglich ſchoͤ⸗ 
wer Federnſtaub und Federn, Matratzen, Sofa und Seſſel, Schreibtiſche und Kom⸗ 
moden von Eichenholz, eine Faͤlbel- und eine Chocolademaſchine, 11 bis 12 Eent⸗ 
ner bayerſche Gewichte, eine große Waage, worauf man 18 bis 20 Gentner zuſam⸗ 
> are wiegen fanır, und eine Fleinere dergleichen, auf welcher 3 bid 4 Centuer ges 
wogen werben Lönnen, find in Goftenhof Nr. 18. zu verfaufen. 

Ein Kleiderfchrant von hartem Holz, dann eine neue mit Kirfchbaumholz gare 
irte Kommode find in 8. Nr. 244. des Nägeleinsgäßchens zu verkaufen 

Bei Bleiher Kaupper im Fegergäßchen S. Nr. 1224. find lange in Zöpfen 
Bun Roßhaare das Pfuud um 32 fr. zu verfaufen. 

In 8. Nr. 965. der Ebnersgaſſe ift eim guter grüner Kachelofen um billigen 
Preis zu verkaufen. 

Ich mache hiemit befannt, daß vom heute Freitag den 15.Dct. art wicber 
. alle Zage Krautwürfte bei mir zu haben find. 

Johann Be, zum weiffer Thurm. 

Sch Seffel nebſt einem Sofa von u in fehe gutem Zuftande, find 
zu verfaufen. 

Ein SpezerelsJus ift mit oder ohne das in einer fchönen Lage hiefiger Stadt 
‚befindlihe Haus zu verkaufen. 

Bon heute an find taͤglich Reber» und LebersKrautwürfte das Stift um 2fr. 
bei Knackwurſtfabrikant Gſell zu haben. 

Neue aͤchte holländifhe Vohhäringe find angefommen und zu haben in den 
Spezereihandlungen von 

Joh. Seb. Arold, bei St. Lorenzen, 
Eirtus Arold, in der Auffern Laufergaſſe, 
und 
Joh. Wild. Vigitill, in der Waizenfirafe. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. F 
Man ſucht ein ganz gutbeſchaffenes deutſches Golipiunzeb wit ber ana thör 
zu kaufen. Das Nähere im IutelligenzGomtoir. 
Man fucht ein noch wohlbefchaffenes Bettſtättchen für ein Kind — * — 
5 Jahren zu kaufen. Näheres im Jntelligenz⸗Comtoir. 
Sollte zufällig Jemand ein Eifengii*er von getriebener . . hen haben, dad oben 
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äber eine Hausthoͤre u merben Fönnte, um durch baffelde Helle zu erhalten, 
und welches ungefähr fünf Sau breit und zwei Schuh Hoch it, fo wäre ein Kaͤu⸗ 
fer dazu da. all 

— Clavier und eine Violine werden zu kaufen geſucht. 
Naͤhetes iim Intelligenz⸗ ⸗Comtoir. 

In der Gegend der St. Sedalderirche wird ein Haus mittlerer Größe zu 
kaufen ddr zu miethen geſucht. 

Jr & Wr. 982. am Obſtmarkt ſucht man einen — eiſernen Kanonen⸗ 
oder auch einen blechernen Ofen zu kaufen. 


Ei Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen 


An febige Herren oder Gymmaflaften find in einem Haufe, fehr nahe aim Rath—⸗ 
haufe, zwei feine Zimmer mit Möbeln zu vermierhen, und es kann neben ber 
Aufwartung auch die Koft dabei verabreicht werben, Näheres in 8. Nr, 545. 

"In 8. Nr. 958. am Obſtmarkt if täglich ein möblirtes Zimmer an einen 
fedigen Herrn zu vermiethen. 3 

In einer angenehmen Lage werben’ ein Paar Zimmer, Kammern, 1 Küche und 
Keller an eine ſtille Fomilie gegen billige Miethe entweder fogleich oder am naͤch⸗ 
ften Ziel Aberlaffen. Näheres im Jutelligenz-Comtoir. 

In 8. Nr, 414. auf dem Milchmarkt ift im erften Stod eine Wohnung am 
Ziel Lihtmeß zu vermiethen. 

In L. Ni. 716. unweit ded Theaters iſt eine ſchöne Wohnung zur ebenen 
Erde an eine ober zwei Perfonen am näcten Ziel zu vermierhen, 

Während ded MIURMEFIN find zwei Buden zu vermietben. Naͤheres in 
L, ir. 1200. | 

In L. Nr. 985. iſt ein tapezirted Zimmer und Alkov mit ober ohne Moͤbeln 
an einen ſoliden Herrn taͤglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 415. auf dem Milchmarft- it eine Wohnung von zwei heitzbaren 
Zimmern, zwei Kammern, nebſt Waſchhaus und andern Bequemlichkeiten täglich 
oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. J 

Es ſind zwei Wohnungen zu vermiethen. Das Nähere im Fetzergaͤßchen S, 
Nr. 1224, — 


Sachen bie zu miethen oder gu pachten geſucht werden. 
Eine Bierwirthſchaft wird ſobald als möglich zu pachten gefucht, 


ee Herfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht meiden 
Nadchen von 17 Jahren, weldes Hausmannskoſt kochen kann und auch 
in olgy,a n. se ar ha ‚erfageen iſt, ſucht in einem folden Hauſe unterzu⸗ 
kommtn. 
Ein Maun ohne Geſchaſe ſucht ſobald als möglich als Auſſeher oder Auslau⸗ 
fer gegen billige Vedingungen unterzufoumen, r 


— 
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Ein ordentlichss Mädchen, welches etwas ſpiunen und kechen laun, auch ſich 
Ben andern häuslichen Arbeiten willig ABSEH EHE, witd⸗ nal ontaxndes Ziel in 
Dienſte zu nehmen geſucht. Hi —— ——— 

Eine Magd, welche Hausmannsfoft kochen fann, und sieh willig. ae andern 
Hausarbeiten unterzieht, wird am Ziel Allerheiligen in Dienſte yarı ram geſucht. 

Eene erdeutliche Zuforingerin wird am Ziel Allerheiligen in "Cam Hauſe in 
der Gegend des Yaufertbord anzunehmen gejucht, 

Zwei junge Menſchen, wovon jeder 5— 600 fl. Kanzion jeifen, u wuͤn⸗ 
fben als Auslaufer oder in Wirthshäuſern Unterkunft zu finden. Das Nuhere 
bei Antiquar Beyer in 8. Nr. 33. der Winklerſtraſſe. . 

Ein auswaͤrtiges Mädchen, dad in allen häuslichen Arbeiten erfahren iſt, 
wuͤuſcht naͤchſtes Ziel eutweder als Stubeumädchen oder Hausjunger bei einer ſo— 
liden Herrſchaft nuterzukommen. Näheres in der Schlotfegergaſſe I. Nr. 1447. 
im Nebenhaus.— 

Zu eine hieſige Spezereihandſung wird ein junger Menſch vom. Lande in die 
Lehre zu nehmen geſacht. Die nähern Bedingungen find zu erfahren bei -Antiquar - 
Beyer in S. Nr. 35. der Wintlersftraffe. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches hädfch mähen- und ſiricken fann, auch 
fehr leicht begreift, muͤnſcht, um noch mehrered in der Küche zu erlernen, am Ziel 
Allerheiligen eine dieſen Eigenfchaften angemeffene Unterkunft zu erhalten. Naͤhere 
Auskunft in 8. Nr. 8. aı der Maaggaffe. 

Ein junger Burfche winfcht hier als Auslanfer ꝛc. in Dienfte zu treten. Das 
Nähere im Iutelligenz-Gomteir. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon laͤugere Zeit diente, Hausmaunsfoſt 
kochen kann, auch mir der Waͤſche umzugehen weiß und ſich willig allen andern 
Hausarbeiten dabei unterzieht, wuͤnſcht bei einer ſoliden Herrfchaft in Dienſte zu 
treten. 

Ein Mädchen, welches ſchon laͤugere Zeit hier gedient hat, Hausmaunskoſt 
kochen, auch waſchen und boͤgeln kann, wuͤnſcht jetzt oder nächſtes Ziel wieder in 
Dienſte zu treten. 
Ein folder lediger Menſch im feinen beſten Jahren wuͤnſcht als Unslaufer oder 
in einer Tabackfabrik unterzukommen. Das Nähere in 8. Nr. 240. im Naͤgeleins⸗ 
gaͤßchen. 

Ein junges Mädchen vom ande, welches jedoch ſchon hier gedient und über 
ihre Auffuͤhrung * Zeuzuiſſe hat, wird zur Handarbeit in Dienſte zu nehmen 
gefuht. 

„.. Eine Magd welche ſich über ihre, Treue und ‚Fleiß ausweiſen, kochen, naͤhen, 
ferien und ſpinnen kann, wünjcht naͤchſtes Ziel unterzuivmmen, Naͤhrges in L. 
Nr. 566. bei, St. Lorenzen, 

Eine Perſon in ihren beſten Jahren, bie kocheu, ſpinnen ‚und "älte anberıt 
Hausarbeiten verrichten kann, ſucht bei einer flifen Familie nächited "ai unter zu⸗ 
kommen. er RN Ha af mir 

BAUR Tee aßıli 3m 
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In ein folided Haus wird eine brave Magd, die Hausmannskeſt kochen, und 
fpinnen fan, täglich im Dienfte gu nehmen gefucht. 
Man ſucht eine reinlihe Hausmagd, welche aber auch in der Wirthſchaft zu 
—— if, in Dienfte zu nehmen, 


Pr Verlorene, gefundene, amd entwendete Sachen. 


Eirfweißer Srishund mit ſchwarzen Flecken hat ſich verlaufen. Wem er zus 
gelaufen iſt, wird erfucht, denſelben in L. Nr. 1427. der Schlotfegergaſſe —— 
zu bringen. 

Es iſt eine Winde gefunden worden. Wer f ch als deren Eigenthuͤmer Jegie 
timiren kann, erhält fie im Bauamt zurüd, 

Es hat fih vergangenen Mittwoch ein junger Spitzhund verlaufen, Wem - 
er zugelaufen iſt, wird gebeten, benfelben gegen «ine Belohnung in L. Nr.AS. iu 
ruͤck zu bringen, 


‚fr 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Zangmufit.) Unterzeichneter macht hiedurch befannt, daß kuͤnftigen Sonntag 
ſehr gutbeſetzte Tanzmuſik bei ihm anzutreffen iſt, wozu er hiemit ſeine ergebenſte 
Einladung macht. Auch find daſelbſt Freitags, Sonnabends und Sonntags Mit⸗ 
tag und Abends gutgebackene Fiſche dad Viertel zu 6 und Sfr. zu haben, 

Johann Hein, zum grünen Sterit, unter 
dem weilfen Thurm. 


(Geſuch.) Ein Iediged Frauenzimmer, das fein eigned Bett hat, wuͤnſcht zu 
rechtfchaffenen Perfonen auf die Stube gu fommen. 
(Geſuch.) Es fuht Jemand durch Spinnen au ber Spinbel Beihäftigung 
zu erhalten, 
(Einladung) Sonntag den 15. October iſt Souper und ftarurenmäßiger Ball 
in dem Winterlocale der Harmonie im rothen Roß. Anfang 6 Uhr. 
Der Borftand, 


(Einladung) Der faͤmmtlichen Woͤhrder Schüsengefellihaft wird hiedurch 
befannt gemacht, daß Sonntag ben 22. und Montag den 25. Detober ein foges 
nanntes bayerſches Schießen ftatt finder, wozu bie Mitglieder hiedurch hoͤflichſt 
eingeladen werden, 

Wöhrd, den 31. October 1826. 

Die Schäßenmeilter. 

(Tanzmuft.) Künftigen Sonntag den 15. October nehmen bie gewöhnlichen 
Zanzmufiten ihren Anfang. Ich bitte um gütigen Beſuch. 

R. Weis, im Gaſthaus zum goldenen 
Brunnen, 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 


: FRE dep $ 


» Bitte): Zu.ber- gegen gE ı nägkilen: Mougts zum Beſten ‚der. zu Nuͤrt 
bers vrud Erlangen DEE waben« ‚und, Armenmaͤdchenauſtalt zu halten 
ben Berfteigerung find bereit Al mildthätige Geſchenke eingeliefert worden, 
Diejenigen verehrten Frareu In Fingfrauen,. weiche obigen Aujtalten noch milde 
Gaben ven kunſtreichen Arbeiten oder audern Begeuftänden zugedacht haben, wer⸗ 
den freundlich gebeten, dieſe udch vor Ablauf des nachſten Monats an die Borftes 
herinsen des Frauenvereins gefalligit. abzugeben. 

Nürnberg, ben 10.Dct. 1820. . , 
ſSoͤckh. Meißner. 


CLTanjuuit Da nun die girchwoihen zu Ende ſind, ſo eroͤffne ich kommen⸗ 
den Sonntag der 15. October meinen Tarnzjaal, wobei ich meine wertheſten Tanz · 
liebhaber auf das Hoͤflichſte bitte, mich mit recht vielem Zuſpruch zu beehren. 
Bayer, Gaſtwirth zum Mohren 
in Woͤhrd. 


* G.ſuch) Man — ben Correſpondenten v. u. f. D., wie auch bie hie⸗ 
ſige Zeitung und das Jutelligenzblatt in Geſellſchaft mitzuleſen. 
+ (Deifegelegenheit,). Man ſucht eine Reiſegelegeuheit nach Leipzig ober Dress 
den, wo möglich mit, Extrapoſt. 
Woßnungeveräuderung und Empteblang.) . Da wir Unterzeichnete unfer Hans 
S. Ar, 1590. am Trövdelmorft verlaffen und unſer neuerkauftes L. Wr, 2653. in 
ber vorbern Pedergnffe berogen haben, jo ermangelt wir niet, unſerer fchägbarem 
und verehrlichen alten Rachbarſchaft unfer herzliches Lebewohl zu jagen, ‚und zu 
‚gleicher Zeit. unferer lieben fchägbaren neuen Nachbarſchaft zur geneigten Aufuahme 
‚aus zu cmpfeblen. _ 
Zugleich. mache ich meinen hiefigen. und audmwärtigen Freunden hiemit befannt, 
daß ich meine bisherige Befſchaͤftiguug mit Alterthümern im Kunſtfache beibehntte, 
fo'mwie auch das Geſchaͤft der Nerfegfänfelei wie bieher auf das Puͤnktlichſte forts 
zuführen: wir nicht umterfaffen werden, und bitten daher, uns in unferer neuen 
.: Wohnung mir. recht vielen ‚Aufträgen zu beebren, unter Verſicheruug der reelſten 
Bedienung und der erforderlichen Verſchwiegenheit. 


RZawtzo⸗ deu 15. October 1826, ; 
— 9 3. 8. Krauß, Handelsmann. J 
Se Br —— Tatharina Margarerha Krauß. * 
u 2 \ At er Verſetzkaͤuflin. ie Zi 
27 6 RN em, Bart 


- ?%- Zur Feier dei EA NN: Anendfeites Ihrer Majeftät der Königin Room. 
—* deu 15. d M. großer Rn sum,oswaliher Ubenbs. 8 Uhr begiunt. 
‚Die ‚Mitglieder werben Dazu u u, 3,7, ,9 2.0 
Nürnberg, amı 13. Dh, LARGE HM ma 
—— a in Brfeunia, 


En 07 7 


4 is. 


’ Br: 1868. 


(Reifegelegenheit.) Din uns ioder —— fährt eine Chaiſe nah Muͤn⸗ 
then, und man ſucht noch einige Werfonen: dabin mitzunehmen. Auskunft giebt 
Maußuer im Kleeweißhof. 2 uni 

(Anerbieten) Es wänfht Jemand im Mätsen und Striden Unterricht zu er⸗ 
——— Raheres im Intelligenz, Eomteir. ven 


Qingelommene Fremde 
vom 8. und 9. Oct. 
(Bayer. Hof.) Dr. Graf v. Oberndorf, Kämmerer, v. Regendorf, Hr. Graf ». 


Er 


Balderndorf, v. Frankfurt, Brhr. v. Voit, Kämmerer, v. Kolmreuth, dr. v. Brand, v. 


Sommerab, Hr. Elericus, v. Wetteläbeim, u. Hr. Kretſchmann, v. Himmelspforten, ſtauf⸗ 
leute, Frhr. v. Vrints⸗.Treuenfeld, Kämmerer, v. Frankfutt, Frhr. v. Lindenfels, Kämme⸗ 
ver, v. Ansbach, Frau v. Gruppen, Oberkonſiſtorialraths Gattin, v. Münden, Dr. Rößr 
ler, Regts ⸗Auditor, v. Ansbach, Br. Dr. Dorner, v. Ftankfart, Hr. Wild, Zagbmeifter, x. 
Prag, Dr. de Bleris und Dr. Vanonl, v. Augsburg, Dr. Dunger, v. Auſterdam, Dr. 
‚ut, v. Bern, und Dr. Gebhardt, v. Baireuth, Kaufleute. (Motbe Roß.) Hr. Köcher, 


und Hr. Bird, v. Frankfurt, und Br. Bergner, v. Dresden, Kaufleute, Dr. Schneider, 


Kfın., aus Doland, Hr. Graf v. Schaffgotſch, und Hr. Richter, Particulierd, v. Hirſchberg. 
(Bilde Mann.) Mad. Engels, und Hr. Amonn, Profeffor, v. Münden, Dr. Qudbaner, 
Kfm., v. Dresden, Hr. Baron v. NRinzelberg, Cand. jur., ». Berlie, Hr. Becomte, 
Rentier, ©. Ihimifter, "He ©. Staudt, Profeffor, v. Würzburg, Dr. Doniges, Thier⸗ 
arzt, ©. Berlin, Mad. Ballberg, v. Eger, Hr. Werlmacher, Eommiffär, v. Potsdam, 
Hr. Benterlein, Kfm, v. Bremen, (Blaue Glode) Dr. Bauer, Ober » Appell.» Ber.» 
- Rath, v. Münden, Hr. Letteumtier, Afm, v. Neuſtadt, Demoif. Miltenberger, o 
Aſchaffenburg, Hr. Friedrich, Kfm, v. Bamberg, Dr. Baron v. Bonnet, und Hr. v. 
Poller, Dofrath, v. Eichſtadt, Dr. Geiger, v. Engelöfurt, u. Dr. Ludſtech, v. Gteaubingen, 
Cand. theol. (Strauß.) Dr. Barth, Uppell.o@er.»Dinnift, Dr. Reif, Weinhänier, 
und Hr. Dorn, Aftuor, v. Undbach, Hr. Noblet, Midanitus, v. Genf, Hr. Derpid, und 
‚Be. Bratring, Stud. jur, v. Deidelberg, Dr. Dr. Eſchenboch, ©. Bunzlan, Dr. Günther, 
». Dresden, und Hr. Saalmüller, 9. Erlangen, Kaufleute, Hr. Eder, Fabrifant, v. Unsbad. 
(Bold. Radbrunnen.) Hr. Dr. Erhartt, m: Böktingen, Dr. Karrer, Kfen, v. Mems 
wingen. (Wallfiſch) Hr. 0. Wurker, Gntöbefigeg 9. Wildermödorf. (Botd. Eier.) 
De. Runfler,: Fobrikant, v. Warfgan DEF LOGH) Dr. Roth, Gutäbefiger, - ».: Dar⸗ 
bad. (Reihslrone.) Dr. v. Furtenbach, rer. (Mondfhein gu Goſten⸗ 
vof.) Dr Bürßer, ‚Dffyiant, v. Aradeq/ Dr. Kern, Oelonem, v. Leuteroeufen. 





Montag den 16. October. 





Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


der 


Stadt Rürnberg. 





Dit Seiner Königlichen Majeftät: von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felgeder in ber Dielinggaffe 5. No.564 8, _ 





Befanntmadıng. 
(Das Berbot bed Gebrauchs der Nürnberger Elfe betr.) 

Vom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dad Verbot ded Gebrauchs der Nürnberger Elle dem Handel treibenden Pubs 
likum mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, dad biejenigen Verkäufer, welche 
die abgefhaffte Ele wirklich führen, oder nach derfelben Waaren ablaffen, im Bes 
tretungsfall mit der gefeßlichen Strafe unuachfichtlich werden belegt werben, 

Nürnberg, den 11. Oct. 13826. 
Binder, 
Kuͤffner. 


— Bekanntmachunmg. 
(Die Berunreinigang des Fiſchbachs betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnderg. 
Die häufigen Befchwerden über die Verunreinigung des Fiſchbachs durch das 
Ausfchätten umreiner, uͤbelriechender Gewaͤſſer und andern Unrathe, auch insbeſon⸗ 
dere durd; dad Hineinwerfen der Gedaͤrme zc, veranlaßt die Erneuerung der beſte⸗ 
heuden Verordnung, nah welcder dad Berunreinigen ded Fiſchbachs bei Einem 
Thaler Strafe oder verhäftnigmäßigem Arreft verboten iſt; welches Berbot Hies 
durch abermals in Erinnerung gebracht wird, 
Nürnberg, den 5, Oct. 1826. 
: Binder, 
Käffner. 
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‚und di Betänntwahung 
starren tr CGewoͤlbverpuchtung betr.). 
Bom Magiftrat.der Löniglid Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung. eined: Gewölbes im Karharinenflofter auf 
Donnerſtag ber 19: Der. Bormittags: 10 Uhr 
Tegmüit, anberaumt, und. werde jahhungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, an. die⸗ 
ſem Tage in dem Locale der Stadtkaͤmmerei ſich einzufinden. 
Ruͤrnberg, den 11. Oct. 1826. 
Scharrer. 


Befkanuntmachumg. 
(wingerverpachtung betr.) 
Vom Magiftrat ber Köwiglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird. zur Wiederverpachtüng: des zwiſchen dem: Wöhrder Thor und dem Ciuſlesß der 
Pegnitz gelegenen Zwingers auf 
Donnerflag den 19. Det. 
Termim anberaumt, in welchem zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber 
Bormirags u1 Uhr 
in dem Lokale der Stadtkämmerel ſich einfinden: koͤnnen. 
Nuruberg, dem 1.Dch — 
Sqatrer. 


Kiffen. 


Befarnrmadırng. 
(Kramverpadtung betr ) 
Dom Magiſtrat Ber Königfid vaveriſchen Slabt adend· ts 
wird der 5te Kramladen Nr. 10. am Weinmarkt J 
Montag den: 25: db. M. Vormittags 11 Uhr 
in ben Lokale der Stadtkämmerei verpachtet, wohin. zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 
FE ben 5 1826. 
Scharrer. 
Kuͤffnor. 


Bekaunntmachung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
Rom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenjtäude entwendet wurden, ald: 

'L zu Rüzuberg vom 6. auf dem 7. Det. ein Kinderzudeckbett mit weiße 
barchetnem Ingeficder und blau s und weißgeitreiften feinengeugenem Ueberzug, auf 
ber untern Seite mit einem eingefegten weißleinenen Städ, nebſt einem dunkelblau⸗ 
wi Unterro@ Be, ein 18jahriges Mädchen; 
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1. zu Schwabad vom 3. auf den 4. Sept. ein noch Hang neuer ſtark 
mit Eiſen beſchlagener Schubkarren, am Bogen mit gebrochenen Speiſeln. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. Ma | 
Rürnberg, am 11. Det. 1826. W 
Binder, 
Belanntmadung ß 
Bom Königlich Bayerifhen Kreids und Stadbtgeriht Nürnberg 


wird das zum Nüchlaffe des hiefigen Feilenhauers Johann Gottfried Schmid gebds 
zige Wohnhaus in der Zirkelſchmidsgaſſe L. Nr. 1246., auf welchem auſſer den 
‚ordentlichen und aufferorbentlihen Steuern Feine weitern Laften ruhen, zur öffents 
lichen Berfteigerung gebracht. Hiezu wird Termin auf - Bun 2 
den 24. Dct. d. J. 
‚anberaumt, in welchem biejenigen, welche den zu verſteigernden Gegenftand zu kau⸗ 
fen gefonnen und ſich Aber ihre Befigeds und Zahlungsfähigkeit anszumeifen vermoͤ⸗ 
gend ſind, auf dem hieſigen Rathhauſe in dem kreis⸗ und ſtadtgerichtlichen Lokale, 
Kommiſſionszimmer Nr. 16. bei früher Gerichtszeit ihre Augebote zum Protokolle 
zu erklaͤren, und nad) erfolgter Erinnerung der Intereſſenten das Weitere zu ges 
wärtigen haben. Bid dahin fönnen Kaufluftige den verfäuflichen Gegenftand tägs 
dic) einfehen, von der gerichtlich ‚aufgenommenen Schäyung ‚aber ih in der Regiſt⸗ 
‚ratur des Gerichts unterrichten. 
Nürnberg, den 4, Oct. 1826. 
Merz. 


ANr.19) Maltenmair, 


Belanntmahury. 
Bon der Königlichen ZeughandsHaupt-Direction in Münden. 

In dem .bieffeitigen Gefchäftslofale werden Mittwoch den 15. Nov. d. J. früh 
HUhr verfchiedene Wagner» Werkhölger zum Gebrauch für den Artilleriebienft an die 
Wenigſtnehmenden mit Borbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung zu liefern in Aftord 
gegeben. Dieſe Werthoͤtzer beſtehen in einer bedeutenden Anzahl von. Hafels oder 
Steineichen und ulmenen Läden zu Lafetten, welche eine Dicke von 5 bis 10300, 
und-eine Breite von 1 Schuh 6300 bis 1 Schuh Boll, dann eine Länge von 
14 bis 138 Schuh bayeriſchen Maaſes befigen muͤſſen, dann ejchenen nnd ulmenen 
Hoͤlzern zu verſchiedenen Gegenſtaͤnden, Felchen, Speichen, Deichſein ꝛc, wovon bie 
Anzahl jeder Gattung, dann die Länge, Breite und Dicke der letzt benaunten Hoͤl⸗ 
ger, TR ‚big ‚übrigen Bebingniffe am Berfeigerungstage, näber dets ant gemacht 
wer * +4. j tel Hute F i 4 ans he, 


1 703: 1 7 or® Due | Ic Ba TI POHL α Pin tg 
Steigerungsluſtige wollen fih daher an diehem. ‚age re ; diefer Stunde 
einfinden, wobel jedoch mod) bemerkt wird, daß ſich jeder Inlereſſent auẽ zuweiſen 
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hat, daß er im Snfande anfätttg if, und für die uͤbernehmende Bertinbihek ie 
feinem Vermögen bafıbar gemacht, werben kaum. 
Mündenwibeng. Det, 1826, er a — — 
RKoͤnigt. Zeughaus⸗Haupt ⸗Direction. 
In Sch, Oberſt. 


su 
Verkaͤufliche Sachen. 


Fr dem Haufe L. Nr. 1576. am der Maxbrücke, im 2ten Stock, werben 
Mittwoch den 48. Detober Vormittags um 9 Uhr verfchiedene Mobilien, beſteheud 
in mobernen Kommoden, Schreibtiſchen, Spieltifchen von Mahagoniholz, Sofa nebſt 
Seffeln, polirten Bettſtaͤtten, Schränfen, Besten, dann zwei ganz neuen feidenen 
Eouverts, Hervenfleidern, Glaswaaren und andern Hausgeräthichaften,  mworunter 
fih auch eine Badwanne befindet, ferner den 19. October Vormittags 9 Uhr. felbfk 
gezegene fehr rein gehaltene Weine nebit Fäſſern, als: 

1 Eimer 18187 Würzburger, 
: 8 Eimer 18137 Randedadfer von. der beiten Lage, 
91/2. Eimer 18227 Stein, 
11/2 Eimer 18227 Hörfteiner, und 
 1f2 Eimer 18187. Mofelwein, nebit mehreren Bouteilfen 
dem öffentlichen Striche gegen gleich baare Bezahlung ausgefeßt, wobei auch die 
Proben abgegeben werben. 

Hansorgelverfauf.) Auf ber Habermühle fleht eine Hausorgel zu verkaufen, 
man fann fie zu jeder Zeit im der Schule daſelbſt in Augenfchein nehmen und das 
Nähere auf dem Spigenberg in 8. Nr. 1585. erfahren, 

Nürnberg, den 10, October 1826, 


Ein Wirthshaus mit der Einrichtung und Dareingabe wird aus freier Hand 
verlauft und kann auch ein Theil des Kapitals darauf ſtehen bleiben. 

In der langen Gaſſe it ein kleines Haus mit einem huͤbſchen Guͤrtchen ze 
verfaufen. Das Nähere in S. Nr. 1054. der Thalgaffe: 

Da dad auf das Wirthſchaftsgut zu St. Peter gelegte Gebot von 8000 ff, 
nicht genehmiget werden fonnte, fo wird eine zweite und legte Verfbeigerung Same 
ſtags den 21. October Vormittags von 10 — 12 Uhr im Haufe S. Nr, 1014 
im zweiten Stode gehalten, wo vorher auch das Verzeichniß der Dareingabe — 
ſehen werden kann. 

Nürnberg, den 15. October 1826. | 
CHausverfauf,) Das. mit der realen Baͤckereigerechtigkeit verſehene MWohnfaus 


L. Nr. 947. bahier, auf dem Kornmarft unweit der Halle liegend, wird aus ſreier z 
Hand hiemit ‚Feilgeboten und Termin zum Aufgebot auf £ 


Dienftagu den 24. October Bormittags 11 Uhr im verfäuflidhen Haufe ir 
angeſetzt, wozu befig» und — kiebhaber, denen die Einſcht u Li 


> 


Stunde freiſteht, eingeladen En Enke 
\ ass :37. ed RE RT * 
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Erwähntes Haus beſteht in 2 geräumigen Böden, 3 heigbaren Zimmern, 
6 Kammern, 3 Backſtube, 3 Holzlage und einem: Hofe; werben die Baͤckerei⸗ 
geräthichaften dazu gegeben. as nal? er 

In 8. Rr. 802. find ſchoͤne Betten billig zu verfaufen. Br ern 

In S. Nr. 858. der Spitalgaffe ift fehr ſchoͤne Seide und Wergwatte um 
Silkigen Preis zu haben. Auch wird dafelbft alte Watte umgearbeitet. 

Ein grautuchener Mantel mit einem großen Kragen und ein ganz moberner 
nod wenig getragener Oberrock von ſchwarzem Tuch für einen jungen Menſchen, 
find: zu verfaufen. 

Eine Partie feiner Gartenbuchs it billig zu verkaufen. 

Ein doppelted Bett nebft Strohfad und Bertftätte wirb wegen Mangel am 
Platz weggegeben. Näheres im Iuteigenz-Eomtoir. 

Fin zinnernes Spinnrad, ein noch wenig gebrauchter Fupferner Fifchkeffel und 
ein großer Polſter werden weggegeben. 

Eine ſchoͤne, geſunde, ſechsjaͤhrige milchende Kuh iſt mit ober ohne Kalb zu 
verkaufen. Das Nahere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Suter reiner Frankeuwein, die Maaß um 16kr., iſt zu haben bei 

, ; Friedr. Mayer, 
zum golderren Eichwagen. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 

Man fucht ein ganz gutbefchaffenes deutſches Goldfpinnrad mit der Zugehör 
at kaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Einen Fleinen blechernen ſchon gebr auchten oder auch einen tleinen erdenen 
Ofen ſucht man zu kaufen. Näheres in L, Nr, 1001. ber Jakobsſtraſſe. e* 

Ein Gefchäft wird zu kaufen gefucht, 

Man fucht sin deutſches Golbfpimmrad zu kaufen. Näheres im Intelligenz 
Eomtoirr 

Ein noch wohlbefhaffenes Kanapee und 6 Seffel von Eichenholz, mit Roßhaa⸗ 
ven gepolftert amd Springfedern verfehen, werben zu Faufen gefucht, 

Ein hübfcher Betttiſch wird zu kaufen gefucht. 

Ein Haus mit einem Hofraum, weiches in einer Hauptftraffe liegt, fucht m man 
zu kaufen, oder. eine Wohnung: zur ebenen Erbe zu miethen. Nähere Auskunft 
giebt Herr Hofmann, Gaſtwirth zu den zwei blauen Schluͤſſeln. 

Man fucht. eine oder auch zwei gutbefchaffene flarfe Preſſen kaufen. 


Zu verpachtende oder ju vermiethende Sagen. 
Während des Chriſtmarlts find zwei Buden zu vermiethens en im 
L, Re. 1290. 
Am Marplag: iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 5 —— 2 Küden, 
nebſt Keller und Boden am Biel — sn verwiethen. ODas Nähere im 
IureligenpEomtoit. Ye Aux n 


I,‘ 
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Tine fdröne und bequeme Wohnung, worin man eine ſchöne "usfiht * das 
Rand hat, iMrtägkid au vermiethen. 
Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 

— in der Gegend des Waitzenbraͤuhauſes eine nicht alzugroße Kam⸗ 
mer zum Aufbewahren der Moͤbeln zu miethen geſucht. 
Ein ſchoͤnes Bett mit der Bettſtaͤtte wird auf ein Monat zu miethen geſucht. 
Ein ſolides Frauenzimmer wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen ein Fogi , beſtehend 
and : Stube, Kammer, RAR: nebſt Hpljlage, und wo möglih zur ebenen Erbe, 
zu miethen. 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfie geſucht werden. 

Ein Mädchen vom Lande wirb am Ziel Alerheiligen in Dienfte zu nehmen 
arndn 
Man jucht wo möalich kuͤnftiges Ziel Aflerheifigen eine Magd in Dienfte-gu 
nehmen, weiche fidy nicht allein über ıhre Treue und gute Aufführung, Sondern auch 
darüber auswerfen muß, daß fie in weiblichen Arbeiten, als Waſchen, Nähen, Strifs 
fon 2c., auch mo möglih im Kleidermachen erfahren ift, und dabei ollenfalls in ber 
Küche Aushülfe leiften fan. Dagegen hat dieſelbe einen ſehr guten Lohn und vor⸗ 
zuͤglich gute Behandlung zu erwarten. 

Man ſucht eine reinliche Hausmagd, welche auch in der Wirthſchaft zu ges 
brauchen iſt, in Dienfte zu nehmen. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Mädchen von 16 — 18 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, und bie 
Sewoͤhnlichen Hausarbeiten verrichten muß, wird am fommenden Ziel in Dienfte zu 
nehmen gefuct. Näheres in S. Nr. 839. der Rathhanegaffe, - 

Es wird ein Mädchen von 16 biß 18 Jahren, welches Liebe zu Kindern dat, 
auch in den Hausarbeiten erfahren ift und im Alterlicher Haufe ſchlafen fann, a 
Ziel Allerheiligen in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine reintiche ordentliche Magd, welche kochen, waſchen und alle im Hands 
weſen vorfommende Arbeiten verrichten fanm, wird am mädften Ziel in Dienſte 
zu nehmen gefucht, 

Eine im Kochen fehr wohlerfahrne Köchin, auf deren Treue man ſich verlaffen 
fan, und die fih auch ben andern Hausarbeiten willig -unterzieht, ſucht wieder 
in einem foliten Hanfe unterzufommen, Näheres in Goftenhof Nr. 17. - 

Ein Burſche von 19 Jahren und vom Lande, ber mit guten Zengniffen über 
feine Treue und Fleiß verfehen ift, auch fib aller ihm angemeffenen Arbeit willig 
unterzieht, wuͤnſcht als Vizehausknecht oder Kurier amterzufommen.' Näheres in 
Ar. 45. der neuen Kräme, 

Ein junger Menſch von 16° Sahren wuͤnſcht —* Kelluer oder Audiarſer am 
Ziel Allerheiliſen unterzukommen. ° 

Eine geuͤble Köchin, welche ſich durch gute Zengnife andweifen. faun, fact. 
in gleicher en wieder —— 
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Eine Weibsperſon in ihren beſten Jahren ſucht eine Untertunfu 4 unter zieht 


en Hausarbeiten. Das Naͤhere in 8. Nr. 1179. der neuen Gaſſe. 
Ein junger Menſch, welcher über fein Wohlveihalten und feine Keuntniſſe 


die beiten Atteſte aufweiſen Fanır, wuͤnſcht baldmoͤglichſt als Aufſeher in einer Fab⸗ 


rit oder als Scribent unterzukomuten. 


Navuanen die zu verleihen ‚find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf ein hyvothekariſch geſichertes a von 500 Gulden werben 100 fl. 
* entnehmen geiucht. 


Kerlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Es iſt ein goldner Fingerring gefunden worden. Wer folhen verloren hat, 
Jann ihn im Haufe 8. Nr. 288. auf dem Geierdberg abho!en. 

\ Die Hälfte von einer Stahlichließe iſt verloren worden und man ift erbötig 
dem Finder ein angemeſſenes Traukgeld zu gebem. 

Es iſt vor einiger Zeit eine im Schildkrot gefaßte Lorgnette verloren worben, 
Ein Epaulette für einen Cavalleriſten der Landwehr iſt gefunden worden und kann 
in L. Nr. 356. der Carolinenſtraſſe abgeholt werben, 

Verwichenen Donnerſtag haben ſich zwei Enten verlaufen. Wer ſolche in Ver⸗ 
wahrung geuommen hat, wird erſucht, dieſelben gegen ein Traukgeld in 8. Rr.439. 
am Thler gaͤrtnerthor gefäligft zuruͤck zu bringen. 

Ein Grabzettel, im Jahre 1824. anf das im St. Johanniskirchhof befindliche 
ber ſaͤmmtlichen Hammerifchen Berwandifchaft und dem Gefchwiltern gehörige Grab⸗ 
aus geſtellt, ift abhanden gefommen. Wer folcher hat, wird biemit erfucht, deuſel⸗ 
ben dem Drechslermeiſter Herrn Daniel Hamurer, in der Schlotfegergaſſe wohnhaft, 
zuruͤck zw bringen, 

Den 14. d. M. hat ein Hund feim lederned mit meifingner Scharnir und 
der Buchftaben I. H. H. nebit dem Zeichen Nr. 1094. verfehened Halsband vers 
foren. Der rebliche Finder beliebe es gegen ein Tranfgeld in L. Mr. 756. beim 


Theater zu bringen. 


Dermifhte Nachrichten, 

(Bitte) unterzeichneter erfucht hiemit die verebrlihen Herren Theilnehmer 
feined Regelfpiels, ihre Looſe bis künftiger Mitt woch dem 13, Der. en 3 
auch findet am 23. Oetober das Gleichen flatt. 

Roͤthenbach, den 16.Dct. 1826. i 

Loth Vernhatd. 

(Anerbieten.) Jemand, der noch ein Paar Tage der Worbe frei bat, wuͤuſcht 
ſolche durch Beſchaͤftigung mit Comtoir⸗Arbeiten, im Beten ic Bu —— 
beiten im Rechnungsweſen auszufüllen. 

(Empfehlung) Daß ih das Gefhäft — it igen ——— Mit einem 
Gehätfen fortführe, zeige Ich einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publifum 


- 
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hiemit ergebenſt an, und bitte, mich mit vielen Wufteägen gu beehren, indem ich au 
zeeleriBediennng und biligen Preijen nichts ermangeln laffen werde. 
Barbara Trab, 
ni Vergolders⸗Wittwe, in ber Entengaffe 
L. Nr. 1007. 
Wohnungveraͤnderung und Empfehlung.) Da wir unſere Wohnung in der 
hintern Ledergaffe L. Nr. 240. verlaffen und unſere neue in ber breiten Gaffe L. 
Nr. 457. bejogen haben, fo danfen wir unferer bisherigen Nachbarfchaft für ihre 
uns bewiefeie Freundfhaft und empfehlen und ber gegenwärtigen zur gütigen Auf⸗ 
nahme und geneigtem Wohlmollen ergebenft, 
, Ruͤhrnſchopf und beffen Frau. 
Zugleich empfiehlt Untergeichnete einen fchon erprobten Haarbalfam zur Befoͤr⸗ 
derung des Wachsthums der Haare, dad Glas à ıfl., Achtes Löllnifches Waffer, 
das Glas zu 56fr., dann gused Zahnpulver, Gaife und Pomade zur gefälligen 


Abnahme, 
Rannette Rührnfchopf, Putzhaͤndlerin, am 
&de des Rath haus gaͤßchens, der Haupte 

wache gegenüber. 

(Reifegelegenheit.) Lohnkutſcher Bräuning —* Freitag. den 20.Dct. nad 
Frankfurt afıM. und wuͤnſcht noch einige Perfonen dahin mitzunehmen, Er wohnt 
in der breiten Gaffe L. Rr. 548. 

(Befanntmachung.) Daß mir von dem hochloͤblichen Maaiftrat ber Stadt 
Nürnberg dad Meifterrecht dahier gnaͤdigſt ertheilt wurde, mache ich dem werthges 
fchästen Publikum hiemit ergebenft befaunt, und bitte, mich mit vielen Aufträgen 
zu beehren, an prompter und billiger Bedienung werbe ich nichts ermangeln laſſen. 
Zugleich verbinde ich auch mit dieſer Anzeige die Nachricht, daß ich durch meine 
Grau in den Stand .gefegt bin, mein fruͤheres Geſchaͤft, nämlih Socken zu verfer⸗ 
tigen, noch ferner zu betreiben, und wir empfehlen und auch hierin zu geneigten 
Aufträgen. urſere Wohnung iſt in der Schildgaſſe $. Nr. 7284. 

Johann Adam Mayer, Webermeiſter und 
bisheriger Sodenmacher. 
Anna Elifaberha Mayer, geb. Muß. 

(Reifegelegenheit,) Den 17. oder 18, October fährt eine Chaiſe nach Muͤn⸗ 
hen, und man fucht noch einige Perfonen dahin mitzunehmen, Ausfunft giebt 
Maufner im Kleeweißhof, 

-(Bereinsverfammlung.) Montag den 16 d. M. Abends 6 Uhr ift eine alls 
gemeipg; Berfammlung der Mitglieder des Juduſtrie- nud Kulturvereind, wozu die 
verehrh ie Mitglieder hientit höflihft eingeladen werben 

ruberg, den 12. &ktober 1826. 
vom Directorium. 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Erſatmann.) Spaͤterhin wäre es der Fall, daß man auf einen Erſatzmaun 
Rüdficht nehmen könnte, und iſt das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 


(Geſuche.) Es wuͤuſcht Jemand ein honheres Frauenzimmetd zu ſich in Logis 
zu nehmen und koͤnnte ihm auch ein Bett —— Raͤhrves Barz Intelligenz⸗ 
Comtoir. 


Ein lediger Herr, welcher des Tags uͤber nicht zu — iſt, wuͤnſcht noch eis 
nen dergleichen Herrn in feine Bewohnung gegen gemeinfchaftliche,_Mierhegahfung 
uud — — aufzunehmen. Es kauun auch die Koh” dazu ii ei 
werden. 


 (Empfeblung.)  Unterzeichneter — ſich hiemit in big N vor zuͤg⸗ 
lich guter mit 5 Zoll langen Walzen verſeheuer Faͤlbel⸗ Maſchinen, und bittet, da 
dieſer Artikel auch hier gut verfertigt wird, den hochanſehnlichen Handelsſtand, die⸗ 
ſelben feinen Handelsfreunden beſtens zu empfehlen. 
Johann Wolfgang Schnorr, 8. Nr. 1141. 
in der Tucherſtraſſe wohnhaft. 


CGonzert⸗Auzeige.) Unterzeichneter wird bie Ehre haben Mittwoch ben 18, 
Dctober unter Fräftiger Mitwirfung feiner Freunde, im Sanle des goldenen Fam 
mes zu Wöhrd in einem Goncert folgende Stüde aufzuführen: 


Duverture aus Oberon von C. M. von Weber; 

Concert für die Violine von Lindpaintner; 

Arie für den Sopran von Beethoven; 

‚Sonsertino für Flöte, Hoboe, Gtarinette, Fagott und Horn von Eintpaintner; 

Bariationen für die Violine von Maurer, 

Indem ich biezu nochmals ergebenft einlade, bemerfe ich, daß Billets in mei» 
ner Behaufung am’ Spitalplag 9. Nr. 360. und bei Herrn Raw en der Schütt 
8. Nr. 1692. zu haben flub. 

Der Anfang it pünktlich 7 Uhr, 

- Der Eintrirtöpreis an der Caſſe 24 fr. 
Mit aller Achtung empfiehlt fich 
Carl Bach. 

CGeſuch) Man ſucht F. 8, Gerber's Tonkuͤnſtlerlexicon, die Ältere Ausgabe 
son 1790, za kaufen. Er | 

(Capital · Geſuch) Es werben in dad koͤnigl. Laudgerichtabe zirk Caſtl gegen 
dreifache Hypothek und 5procentige Verzinſung 400 f. aufzunehtten. geſucht. Das 
Nähere im Jutelligenz ·Comtoir. Br 

cHausverkauf,) Ein mahe an der Halle Tiegendes Hand mit 2 Stuben, 2 Kuͤ⸗ 
chen, 4 Kammern, 3 Böden, nebit einer großen Werkſtaͤtte zür chin Erbe mis eis 
nem Feuerrecht, einem großen Hof, einem: Arten, ud nen zu verfaufen, 
Das Nähere im Intelligenz ⸗Comteir. erꝛauꝛug 


1826. 





—— — 
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wos. Getraute. 


Den 8 Dich, ‚Iohann Wolfgang Eifel, Kammmachermeiſter, mit Anna Barbara 


a 


Den 


SEIZSEeAn, 


— 


1326. 
15. Sept. Carl Conrad Jakob, Sohn des Buch, und Naturalienhändlerd Lechner. 


27 
29 


Kirſchner, v. Stein. 


Ernſt Ludwig Sigmund Hummel, Nablermeifter, mit Katharina 


Elifaberha Jacobina Fleifchmann, von bier, 

Shriftian Wilhelm Schuh, Gemeindediener zu Goftenhof, mit Frans 
cidca Pol, von Weihersdorf. 

Sohanın Georg Stöhr, Spiegelglaöbeleger zu Wöhrd, mit Magdas 
lena Stöhr, von Wöhrb. 

Sohann Aundreas Lunz, Tuͤnchergeſelle zu Balgenhof, mit Mars 


garetha Elifaberha Kapp, von Tafelhof. 


Johann Friebrih Lohbauer, Zimmergefele in Galgenhof, mit 
Anna Maria Zeifer, von Tafelhof. 

Georg Paul Blenk, Kaufmann, mit Katharina Srieberifa Philip⸗ 
pina Lobenhofer, von bier. 

Johann Friedrich Horn, Diurniſt beim Magiſtrat, it Katharina 
Maria Bromig, von bier, 

Georg Adam Maußner, Kaufmann, mit Kunigunda Margareıha 
Zoͤbelein, von hier. 

Chriftoph Zriedrih Bauer, Wirth und Kleinpfragner, mit Anna 
Maadalena Mager, von bier. 

Shriftoph Bratenitein, Webermeifter, mit Clara Nubler, v. Güns 
tersrieth. 

Johann Michael Nehmeyer, Buͤrſchuer, mit Barbara Lift, von a hier. 


Getraut 12Paare 
BSeborene 


Eonrad Veſtuer. 

Regina Margaretha Klara, Tochter des Schweidermeifterd Merk 
zu Goſtenhof. 

Bardara Maria, Tochter bes Rothgerbermeiſters Wurſter 


,‚ Zuliana Friedericka Wilhelmina Ettinger. 


Johann Ernſt Koͤrnlein zu Wöhrd. 

Johann Leonhard Deuerlein, Sohn des Bierwirths Deuerlein. 
Tobias Friedrich, Sohn des Oblatenbäckers Habelt, 
Margareıba Sara Schlaucrsbach, zu Galgenhof. 

Anua, Maria, Tochter des Polizeiſoldatens Lobinger. 

Johann Bernhard, Sohn de Rothſchmidmeiſters Boͤhrer. 
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Margaretha Ztegler zu Galgenhof. 
Shriftian Friedrich, Sohn des Dachbeckerieiſters Schmid, 
Müller, todtgebbrne Tochter des Schneidermeiſters Müller. 


Krom, tobtgeborne Tochter des Schuhmachermeiſters Hrom. 


Beboren 15. 


Geſtordene. 


Barbara Rilhelmina Maria Dietel, Tochter bes Schlolkegers Die⸗ 
tel, alt 2 Jahre, 3 Monatle, Keuchhuſten. 

Johann Bernhard Boͤhrer, Sohn. dee Rothſchmidmeiſters Boͤhrer, 
ale 2 Stunde, Stickfluß. 

Johann Konrad Mad zu Möbrd, alt 28 Wochen, Abzehrung. 
Paul Höfer, Sohn des Rothſchmidmeiſters Höfer, alt 5 Monate, 
14 Tage, Abzehrung. 

Johann Ehriftian Poͤtſch, Drganift in der heit, Geiſt⸗Kirche, alt 
60 Jahre, Brand, 

Johann Gottfried Meich, Nachtwaͤchter, alt 79 Jahre, Entkraͤftung. 
Chriſtoyh Popp, Sohn des Steinmetzengeſellens Popp zu Wöhrd, 
at 6 Wochen, Stickfluß. 
Dorothea Maria Friedericka Maurer, Gattin des Kaufmanns 
Maurer, alt 61 Gahre, Abzebrung. 

Margaretha Treiber, Ehefrau des Garroufelbefigerd Treiber, alt 
32 Jahre, Abzehrung. 

Ehriſtoph Jacob Otto, Kanufmann, alt 75 Jahre, Eutkraͤftung. 
Carl Conrad Jacob Lechner, Sohn des Buch⸗ und Naturalienhaͤnd⸗ 
lers Lechner, alt 21 Tage, Entbraͤftung. 

Eſther Maria Hoͤſch, Wittwe des Zimmergeſellens Hoͤſch zu Ges 
ſtenhof, alt 63 Jahre, Altersſchwaͤche. 


Geſtorben 12. 


* 





Angekommene Fremde 
vom 10, bis 12. Oet. 


(Rotde Ro£.) Hr. Thudichum, v. Ruodelheim, und Hr. Thudichun, v —— 
Geiſtliche, Hr. Bock, v. Frankfurt, Hr. Kreh, v. Kitziugen, und Hr. Schneider, v. Am—⸗ 
ſterdam, Kaufleute, Hr. Alten, engl. Kapitän, v. Edinburg, Hr. Spier, v. an und 
Hr. Lautenſchlager, v. Halle, Yarfteutierg, “hr, roch, Profeſſor, ». Braunſchweig, Mad. , 
Dietz, v. Kitzingen, Frau v. Wagner frantfurt> HrRemmler, Kim, v. Wien, Sr. Ers 
sed. Dr. Grof m, Spiegel, T. k. öſtert. Geſandter am churheſſ. Hof, Dr. Bock, Sekretär, 
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Fränl, v. Lindt, u. Br. Müller, Hofmelſter, o. Kaſſel, Frau Gräfin 6. Spiegel, die Hin 
Grafen Theodor ud Ernſt v. Spiegel, Emmtefle v. Gpiegel, Dr. Eiger, Partifulier, v. 
Dien, (Bayer. Hof) Hr. Graf v. Luduer, v. Dolſtein, Dr. Dr. Geller, Legetions⸗ 
sath, v. Erlangen, Dr. Dayn, Afın., v. Berlis, Dr. v. Flembach, Mdoofot, v. Amberg, 
Hr. Reckagel, Dekan, ». Ihalmeffingen, Br: Dr. v. Kayſetling, v. Berlin, Mad. 
Marz, Apotheferögattin, Hr. Baron v. Fuchs, Lieutenant, v. Ansbach, Hr. Lippert, Pros 
fefor, v. Ungöburg, Hr. Weber, Kfm, v. Schwäb. Gmünd. (Wilde Mann) Hr. Mül— 
ler, Regierungs⸗Acceſſiſt, v. Baireuth, Pr. Rnarr, v. Leugaf, und Hr. Kürner, v. Stutts 
gart, Kaufleute, Dr. Rengel, Apotheker, v. Potsdam, Hr. Reidler, Privstier, v. Diüns 
&en, Fraͤul, Rotb, v. Thürnheim, Hr. Jäckh, Afeffor, v. Bamberg, Fr. Birkmayer, v. Robs 
lenz, und Hr. Deiter, v. Frankfutt, Ranfleute, Hr. Kramer, ©, Fleuvier, und Hr. Ginkel⸗ 
mann, ». Anderuach, Kaufleute, Mad, Braune, v. Münden. «Blaue Glode) Dr. 
Goffi, Shaufpieler, ©, Mainz, Bram v. Beibig, v. Würzburg. Dr. Cadermeyer, Factor, 
». Kanflein, Hr. Stark, Fabritant, v. Lonnerflabt, Hr. Beutner, Kantor and Lehrer, v 
Ebenried, Hr. Dietſch, Fabtikant, x. Dinkelsbühl, Dr. Weiſſenberger, Particalier, v 
Wien, Hr. Schell, Oekonom, v. Münden, Dr. Baron v. Dachröden, v. Langenſalza, Hr. 
Laubmann, Fabrikbeſitzetr, v. Dof, Hr. Vaſali, v. Poſen, und Hr. Stampo, v. Marienwers 
ber, Rauflente, Hr. Dr. Gergend, v. Regendburg. (Strauß.) Dr. Landerer, und Hr, 
Klingenfteiner, o. Kempten, und Hr. Oſchetz, v. Schönhaide, Kaufleute, Hr. Faſching, Adoos 
cat, v. Ansbach, Dem. Eaberl, und Hr Dr. Eeilbold, v. Bamberg, Hr. Franz, v. Wuͤrz⸗ 
burg, u. De. Wagner, v. Ehingen, Kaufleute, Hr. Pfeifer, Landgerichts Actuat, m Erlanı 
gen, Hr. Tritteloig, Cand. theol., ». Berlin, Hr. Leiſtner, v. Schörbeide, u. Hr. Gaals 
müller, v. Regensburg, Kaufleute, Hr. Benden, Geiftliher, v. Regensburg. (Gold. Rads 
brunmen.) Dr. Baron ©. arg, Kämmerer, v. Amberg, Dr. Fiſcher, Fabritbefiper, v. 
PVeildbronn, Hr. Riedel, P arcamtövermefer, v. Wonnfeed, Hr. Earl md Hr. Wild, Pris 
vatiers, v. Bamberg, Hr. Wenner, Bürgermeifter, v. Kronach, Hr. Keerl, Cand. theol., 
v. Ausdach. Weiße Roß.) Hr. Schodel, Glasfabrifbeflger, Hr. Aſcherl, Babrifant, v. 
Friedrihöhätten, Hr. Schoͤdel, Afın, v. Graͤfenberg. (Stord.) Hr. Scheblen, Schulleh⸗ 
rer, v. Langenaltheim, Pr. Pfiſterer, Fabrikant, v. Weiherhammer. (Weiße Hahn.) 
Hr. Stebr, Kſm., w. Regendburg. (WVallfiſch.) Hr. Bertolöheimer, Kim, v. Gunzen⸗ 
haufen. (Weiße Och s.) Hr. Schmel, Kunftbändler, v. Regensburg. (Mondſchein 
zu Goſtenhof.) De; Pflaumer, und Hr. Schilfarth, Fabrikanten, v. Weiſſenburg, Hr, Rems⸗ 
hart, und Hr, Simoni, v u. Unfbeh, und dr. Salnftein, v. Münden, Kaufleute. 

— — 
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Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe $. No. 564 u. 





: Betanntmwmadung. 
(Das Berbot bed Gebrauchd ber Nürnberger Elle betr.) 
Tom Magifirar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dad Berbot des Gebrauchs der Nürnberger Ele dem Handel treibenden Pubs 
lifum mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, dap diejenigen Berfäufer, welche 
bie abgefchaffte Elle wirklich führen, oder nach derfeiben Waaren ablaffen follten, 
dm Betretungsfal mit ber geſetzlichen Strafe unnachſichtlich werden belegt werden. 
Nürnberg, den 11. Oct. 1826, 
0 Binder, 


Küffner, 


Belanunutmahung. 
(Bwingerverpachtung betr.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närudberg 
wird zur Wiederverpadhtung des zwiſchen dem Wöhrber Thor und dem Emfluß der 


Pegnitz gelegenen Zwingers 
onnerſtag den 19. Det. 


Termin anberaumt, in welchem zahlungsfaͤhlge Pachtliebhaber 
Vormittags 11 Uhr 
in. dem Lokale der Stadtläͤmmerei ſich einfinden koͤrnen. 
Rürnberg, den 11. Oct. 1826. 
| Share. 


 Küffner. 
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Befauntmadung 
A¶Aramverpachtung betr.) 
Bom Magiſtrat Ber Königlih Baperiſchen Stadt Rärnderg 
wird der Ste Kramladen Nr. 10. am Weinmarft ., 
Montag den 25. &. M. Bormittags 11 Uhr 
in dem Rofale der Stadılämenenei. —.n.: wohin. zahlungefähige — 


eingeladen werden. anu 
Nürnberg, den 14. Det. 1026. Mar Yaln . I 
nuhlrsih am 
* nadzrou He 
Pr een 
bone achtung betr.) 


Bom — der Achnaglich Bayeriſchem Stadit Nürnberg 
wird zur Wirksrvenpachtung eines (Acwölbes im: Karharimenfiofter auf, . 
Domerftag den 19. Oct. Vormittags 10 Uhr 
Termin anberaumt, und werden zahlungsfähige Pachtliebhaber ringeladen, an bite . 
fem Tage in dem kocalt der Stabilämmerei. fich einpfaben, 
Nuͤrnberg, dem 92. Och 1826  -. 
Share, 


Be tanntmaderg 
(Geſtohlrue Sachen ber.) 
Tom Magikrar der Königlich Bayerifhen Statt Rärnterg 
wird hiemin befannt gemacht, daß folgende Begenitände entwendet wurden, alt: 

L ge Rürnderg innerhalb der lebten 4 Wochen 53 große, feine, leinene - 
Sacktuͤcher, 4 Meinere dergl. mit rorhen Kanten und 2 ordisäre Frauenhems 
den mut Iangen Wermein, faͤmmtlich mit J. P. roch gezeichnet ;: 

U. zu Shwabah am”zri’iiguk ein. fibenheichiigener Tabadlunf;. ungen 
riſcher Fagon, mit fh marztarnkheit SRH den Buchladen I. G. 8. aut dem 
Deckel, ein Raflermeffer und "chne’ Arne! isuniiike Treſſe; 

11. zu Biederbad- vom. 11. auf dem. 12. Sept. 2 Bienenſtoͤcke vom 
Stroh, deren Flugloͤcher in den unterſten Sreghringen: eingeſchnitten. ſind und: die: 
auf 25umd 30 Pfd. geſchaͤgzt wurdem. ray; 

Bor dem- Anlauf obiger Gegenkäute * gewarnt. 

Nuͤrnberg, am: 13. Dct.. 1820. 
Betranntmacdung. 

Die Bauernwittwe- Catharina Wening in Altenberg: hat um: Eröffnung dei: 
Gantverfahrens über ihr Bermögen. wäcgefadt: und «6 ne anter’m nn dies 
frm: Antrage Statt gegeben worden, 
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Es werden baher die gefehlichen Ediktatage, nämlich: 
4) zur Anmeldung der Forderangen und deren gehörigen Nachweiſung anf 
Montag den 15. Kom. I. 35 
2) aur Torbringung der Einreden gegen \die angermIdeten Forderungen auf 
Dennerllag den 13. Dec. 1.3; 3 
3) zur Sclußverhandlung und zwar für die Reolil auf 
Donnerſtag den 4. * 1827., 
und für die Durlik auf 
Montag dei’ #2: San. 1827. 
jedeemal Morgens 9 Uhr fetgefegt, und hieza ſaämmtliche unbefannte Gläubiger der 
Gemeinibaldnerin hiem:t Öffentlich nmuter dem Necbrömachtheile vorgelaten,; daß das 
Richter ijcheinen am erften Evitrsrage"Fie Aueſchließang der Forderung von ver ge» 
örrigen Konkuremaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktétagen aber 
- Die Busichließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge bat, 
Zugleich werden diejenigen, welt? HıWad dom Dem Vermögen der Gemein 
ſchuldnerin in Händen haden, "bei Veruittdunp neh) nochmal: igen Erlopes anfgefets 
dert, feier, unter Worbehalt ihrer Rechte," BA zu übergeben. 
Nurnberg, den 7. Dct. 1826. 
Königlices Eandgericht, 
v. Kohlhagen. 


Betanntmadhung. 


Bon der Königlihen Zeughaus⸗Haupt⸗Direction in Mänchen. 

In dem dieffeirigen Gefchäftslefale werden Mittwoch den 15. Roo. d. 3, früh 
glhr verichtedene Wagner» Werfhölzer zum Gebrauch für den Artilleriedienſt an die 
Wentziinehmenden mit. Vorbehalt der aMerhöcften Genehmigung zu lieſern in Akkord 
gegeben. Diefe Werkhoͤlzer beftehen in einer bedeutenden Anzahl von Dafels oder 
Steineihmm und uimenen Läden zu Lafetten, welche eine Dicke von 5 bid 10 Zoll, 
und eine Breite von ı Schuh 6 Zoll bis ı Schuh 8300, dann «ine Laͤnge von 
4 bi 19 Schuh bayerifhen Maaßes befigen müflen, dann efchenen und ulmenen 
Hölzern zu verſchiedenen Gegenftämden, Aalen Speichen, Deichſeln ıc., wovon bie 
Anzahl jeder Gattung, dann die Längenfipeits. amd. Die der legt benannten Hoͤl⸗ 
ger, ferner die übrigen Bebingeiäiiiam Nerdeigenmgftage näher befanmt gemacht 
werden, 3 Yırm 

Steigerungslaftige wollen ſich daher an Diefen "Zage und zu Diefer Stunde 
einfinden, wobei jedoch mod bemerkt wird, daß ſich jeder Intereffn udzwweifen 
bat, daß er im Inlande anſäſſigiſt md für die Übernehmende Verbindlichteit it 
feinem Bermögen hafıbar gemaht werden kann. 

— den 9. Oct. 1826. Ä 

Koͤnisl. Benohantı Dawyt-Dircion. 
Goͤſcht, Oberſt. 
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Befannutmadhung. 
In dem Locale bed unterzeichneten Rentamts werben am 
Mittwoch den 1. Nov. Bormittagd 10 Uhr 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
100 Schaͤſſel 18251 Korn 
meifibietend verkauft, wozu man KRaufsliebhaber einladet. 
 Gadolzburg, den 12. Dct. 1826. 
Königliches Nentamt, 


Siehe. 
Verkoͤufl iche gr: en. 
Da dad auf das Wirchikafısgut zu Perer gelegte Gebot von 8000 fl. 


sticht genehmiget werden fonnte, fo wird eine „weite und lebte Berfleigerung Sams 
ſtags den 21. October Vormittags von 10— 12 Uhr im Haufe S. Ar. 101.: 
im zweiten Stode gehalten, wo vorhur —E Verzeichniß ber Dareingabe einge 
ſehen werben fann. 

Nürnberg, ben 15. October 1826. | 

In L. Nr. 7b. der Königeftraffe if ein von Gruͤbel werfertigter blechener 
Dfen zu verkaufen, 

-Am 25, Det, und an den folgenden Tagen wird in L, Nr. 303. ein Theil 
der vom Herrn Hofrath und Profeffor Poße zu Erlangen hinterlaffenen Bibliothef, 
nebft einer beträctlichen Differtationsfammlung, einigen Manufcripten und Stamm 
bücern an bie Meiftbietenden Öffentlich berfteigert. 

Das Verjeichniß iſt bei dem Unterzeichneten gratis zu haben, 
3. 8, Schmidmer, Auctionator. 

Eine Ordonanzbuͤchſe, Säbel und Bandelierjeug für: einen Jäger ber 
Landwehr find billig zu verlaufen, | 

Ein junges ganz fehlerfreied, zum Reiten und Fahren tauglihes Pferd ift 
zu verkaufen. 

Ein noch gutbefchaffener Wagen mit 5 Zoll breiten Felgen und 2 Paar Leis 
tern nebft Ketten, Waagen ıc. fin atharinenklofter zu verfaufen. 

Sn L. Rr. 80. der’ —E # feiner oͤſterrelcher Flachs das Pfund gu 
36 fr. zu haben, er 

Ein erdener Dfen und eine Borthüre mit Gchäus find zu verkaufen. 

Ein Käufeldhaus iſt täglich aus freie Hamdizu verfaufen. 

cHolzuerfauf.) Untergeichneter macht hiedurch bekannt, daß bei ihm Holz in 
jeder Quantität, als in ıf2 und 1f4 Mäßen ıc,, dann auch Büfchel, ſowohl gefpaltene 
ald angefpaltene, zu 5 und 51/2 fr. zu haben find. 
Leonharb Egerödörfer, In der Engelhards⸗ 
gaffe L. Nr. 1506. 
Ein Heiner Dfen von Eiſenblech nebſt den Röhren iR zu verkaufen, 
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Da dad Hafgebor auf dad Haus $. Nr. 3527. die — des . 

zers wicht erhalten hat, fo wirb auf 
Montag den 23. Detober Bormittag 9 bis 12 Uhr 
anderweiter und 3ter Steigerungdrermin anberaumt. 

Diefes Haus eiguer ſich nicht nur für einen Fuhrmann oder Rutfcher, ſondern 
auch für Jeden, der auf einen großen Platz zur Unterbringung von Holz oder fu 

- Rigemm bei feinem Geſchaͤft nörhighabenden Material: feben muß. 
.;  Einsbebeutender Theil des Kaufſchilings kann auf dem Haus fichen gelaffen 
werben, und es werden Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag 
an biefem Tag bei nur halbweg entſprechendem Aafgebot erfolgen wird. 
Sager, Rechtöpractifant, 

Eine vollſtaͤndige Armatur für einen Jäger Ipex Londwehr, eine goldene und - 
eine fllberne Repetiruhr, ein wenig getragener dreie caur Sr, ein Pelzrock und ein 
grüner Mantel werden billig verkauft. 

Betfauntmadhu migr man“ 
»  Künftigen Freitag. den 20, dieſes Monats werben zu Suͤndersbuͤhl Rahwit- 
m um 3 Uhr 

- 12 Schober Hirs», 

+ 6° » . Baljen», und 

21/2 Schober Kornſtroh 
Öffentlich an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft. Kaufs, 
Suftige haben fich am bemerften. Tag und Stunde bei Uuterzeichnetem einzuſtaden. 
Sündersbähl, den. 17. Det. 1826. 
Sauter, Borftand, 

Ein fehr fhöned ganz neues Sofa und 6 Seffel von Kirſchbaumholz, u 

Springfedern verfchen und Wollenmoire bezgogen, find zu verkaufen. 


Srauachen die zu Faufen geſucht werden. | 
Man ſucht eine oder auch zwei gutbefchaifene —— — ys taufen. 
Man ſucht ein ganz gutbeſchaffenes deutſches Ger "mit * Zugehör 
gu faufen. Das Nähere im Jutelligenz ⸗Cemtoir. 
Ein ſchoͤnes Spitz oder Windhändchen wird’ kaufen — BOT 
, Ein noch wohlbefchaffenes modernes Sofa ugbi6 Seſſel von Kirſchbaum⸗ oder‘ 
Nußbaumholz, wo möglich mit Kattum bezogen; werden zu faufen geſucht in 8. 
Rr. 594. rn 
Eine Heine jedoch gut verfertigte und mit bepbeltem Schloß verſehene eiſerne 


Kaſſa, 20 Zoll lang Yo 
16 300 breit und nach dem Rüraberge Mei, 
15.300 bob 


wird in $,.8r. 404, au; faufen, gefnd. 
Eine Waage, worauf man drei bis fünf Sentner Es fann, mion einem 
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sf2 Gentner Gewicht, uud ein eiferner Ranomenofen, 5 bis 4 1/2 Schuh hoch, werden 
um billigen Preis zu Taufen geſucht. 
Es wird ein Hans wit oder ohne Feuerrecht täglich su kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


“ Während des Sheihmestie find zwei Buden zu vermiethen. Näheres in 
Ar. 1290, : x 

Ju der Gegend des Rarhhaufes ift eine angenehme Wohnung mit Möbeln an 
einen Herrn billig zu vermiethen welcher aud die Yufwartung dabei haben Fan, 

Eine freundliche, Bewahnyn „detebend aus 4 heigdaren und zwei unbeigbaren 
Zimmern, mebit mehreren andern Dequemlichfeiren, iſt am Ziel Alerheiligen au ver⸗ 
miethen. 

In einem, Due Do, Argfnentrafe it die 2te Etage, beftchend in 2 Sem 
ben, 5 Kammern, Hand ic. zu vermierhen. Näheres im ImtelligenGomteir. 

Nahe am NRaskhanfe it eine Wohnung, hefichend aus einer tapejirten Grube 
uebſt Alkov, einer Fleinen Kuͤche und Kammer, an eine oder zivei Perfonen täglich 
zu vermierhen. 

Das Haus L. Rr. 640. iſt täglich zu vermiethet. Daſſelbe beficht aus 5 
beigbaren Zimmern, mehreren Kammern, Küche und Hofranm. Buch wird ein 
Kram auf dem Hauptmarfı täglich vermierhet. Mäheres' im Indelligen; · Tomtoir. 

Ein oder zwei Zimmer mir Möbeln find im der Nähe des Maärtıs ie 
vermiethen, auch kann Stallung dazu gegeben werden, 

Am 1. Rovember find zwei Wohnungen mir Möbiin und — 
nebſt Stallung für 3 Pferde zu vermiethen. Das Nähere im Intelligenpomteir. 

Ein helles nicht zu weit von der Mauch und dem Laudgericht entferntes Los 
gie ift an einen ledigen Herrn täglıc zu wermiechen. Auch Fönnen Möbeln, ein 
Bett und Die Aufwartung bazu gegeben werben. 

Nahe am Rathhauſe iſt eim angenehmes kogis beſtchend aus 1 Zimmer, 2 
Kammern, Küche, 38663 und Holzlage, au einen ſoliden mit Möbeln ver⸗ 
fehenen Herrn, oder Kin eh reinlicye, jedoch Meine Familie zu vermierhen. 

Ein gutes ‚tafeljürılifeg noforte if billig zu vermierhen. 

Zwei geräumige und inte? Gewölbe und ein großer Keller find nächſtes 
Ziel Allerheiligen einzeln oder ‚mtikinander en ” I. 765. auf tem Negydienplag 
zu vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Ein lediger junger Mann fühht in einer leutjeeligen Scraſſe der Lorenzerfeite 
eine angenehme Wohnung ohne Möbeln zu mierhen. Näheres in L. Rr. 532. 
In der Nähe der Burg oder do micht allzuweit davon entfernt wird ein 
Bann: _—. —— au wiechen gefüct wid Nähere In 8. 
Ne 365. 


| Ä 63335 
In einer lebhaften Straſſe füdt eine ide Femilie eine Wehnung von: 2 heiße 


Baten Zigmern ıc. am kommenden Ziel zu miethen. 
Eine Familie ohne Kinder und Gefihäft ſucht sine heiterr, bequeme, uicht ale 
zuweit vom Rathhaus en:ferute Wehnung zu nnafem Käherer ıw 3. Nr. ı6r. 
Ju ber Nrye des Matkis ſucht man eisen item und exe Bewohnung, bee 


Rehend aus 2 Stuben, einiger Kammerun und anderu Branemlichleiten, zu mierhen, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen Diem Dienſte geſucht werden 
Ein fleißiger Menſch, der mit Pferden umjääeten weiß. wird in Dirnſte zu 


nehmen gefucht. 
Eine Magd, welde Hausmanmstot kochen ‚und fich willig allew aubern 


Sautarbeiten warerzießt, auch kiebe gu Kındern PAR act ac nschkem Ziek umere 
juiommen. — 39% not wi); 

Eine, Perfan von gefugrem Jahren, weiche ſich (diem? HRuhkr der Pflege neuger 
bornes Kinder unserpicht, wunfct im gleicher Eigeuſchaft wieder unserjufommen, 
Bazhenes im Tnrelligenz Gomtair. _ 

Zu einer Profeifion wind eim junger Menſch mit oder ohne Lehrgeld in bie 
Tehre, zu nehmen geſucht. Räberes ım Intelligenz:Gomicır.. 

Sa L. Re. 489. der Brunnengaje wırd eine or dnuugslie bende und fleifige 
Mage in Dienſte zu nehmen gefucht.. 

Ein junges Meufch von guter Eriichung wänfcht” im eine 'hiefige en: gros 
Komelnnz; gegen kebrgeld in die Lehre za fomnım. _ 

Ein junger Meuſch vom vLaude wünfct als- Auslaufer ader in einer Bierbrau⸗ 
erei in. Dienſte zu treten. 

Am Ziel Alerbeiligen. wänjche ein junger Menidr bei einem dehakurſaer, Bier» 
bramer ober im einer Mühle in: Dienite zu tresem Näheres bei Autiquar Geyer, 
2. Rr. 35, im der Wuntlereftiaffe, Re | 

Ein lediger Man von darkem Koͤrverbau, der ‚ehr air einen und fehreie 
ben Tann. mehrer Sprachen: lundig, ih, und Ah, ui Pierden, ut umzugeher 
weiß, wünfct als Auslaufer, in eıner Fabrik aber „andern Geſchaft witerzufommen: 
Er ‚war auch 16 Jahre im Ina und Auslande „Rrifen, hat die: beiden Zeugmiffe, 
und wenn es verlangt wird, iſt er aud im Stande Kaution: zu: leilen: Das Nir 
here in L.. Re: 138. der Kaiferktaffe: . 

. Eine Koͤchin, welche gute ¶ Hausmannskoſt. Aochemtann und ſich auch jeder. au⸗ 
— Hausarbeit willig unterzicht, wird naͤchſtes Ziel: im: Dienfte zu: nehmen 
grfudht. ee . 

. Ein Mädchen, welches fihön mähen,. firiten: wird ſpinnen· Anm ſucht naͤchſtes 
Biel unterzufommen. Naͤheres im Iutelligenz⸗Comtoir. 

— Magd, gi gut —— ſich auch willig allen andern: Hausarbeit: 
unterzieht,. und gute Atteſte hat, wänſcht. naͤchſtes Ziel. im: Dienfte: zuꝛ treien. Das; 
Bäpere im. Inteligeng-Gomtoir.. * 
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Kapitalien Die zu verleihen fird oder gu entlehnen geſucht werden 
Begen erſte Hypothek find täglich 4. bis 6Nn0 Gulden zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Bergangenen Sonntag if ein golbuer Fingerring mit einem Perfmutterftein 
verloren worden. Der’ rebliche Finder wird erfucht, denfelben gegen ein Trantgelb 
in L. Rr, 760. der vordern Katharinengaſſe zu bringen. 

Ein graus und werßgeflecktes Kaͤtzchen mit einem rothen Haleband mit Schel⸗ 
let, worauf fich der Name und die Hausnummer des Eigenthümers befinden, bat 
fi vergangenen Donnerſtag Abends An der Dielinggaffe verlaufen. Derjenige, dem 
ſolches zugelanfen ift, wird erſucht; es dem Eigenthuͤmer gegen eim guted Trank 
geld wieder zurüd zu bringen: 

Auf der Straffe- van, Temmenlobe nach Buch ift ein Sonnenihirm gefinden 
worden und ber Finder im Intelligeng-Gomtoir zu erfahren. 

BVergangenen Sonntag hat ein Kind vom Epittlerthor bis zum Allerthuͤrlein 
ein durchbrochenes Körbeen, worin fi zwei braune halbjeidene Halstächer bir 
finden, verloren. Der redlıdıe Finder wird gebeten, «8 gegen ein Tranfgeldb im 
die Karolinenſtraſſe L. Nr. 362. zurüd zu bringen, 

Es ift vergangenen Sonntag Nachmittags in der Anlage yor dem Framenthor 
bis an den Galgenhof ein Taſchenkalender mir Erzählurigen und Kupferftichen vers 
Ioren worden. Der Finder wird erfucht, denſelben gegen ein Douçeur im Intels 
ligenz · Comt oir abzugeben. 

Ein ſchwarzer Ridikuͤl, worin ſich ein kleiner Schlüſſel und ein weißes Sack⸗ 
tuch befinden, iſt verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen ge⸗ 
gen ein gutes Trankgeld zurück zu geben. 

Vergangenen Sonntag wurde vom Glockenhof bis auf die Ställe und von 
ba in die Stadt hinein ein goldener Plattenring verloren. Wer- folhen gefunden 

hat, beliebe fün am Frauenthor beim Thorſchreiber Popp abzugeben. 

Sonntag den 8. Detob nhede von Wöhrd herein. bis hinter dad Rat hhaus 
ein Schluͤſſel verloren, wofur der Weberbringer 15 fr. Trankgeld erhält, 

Eine brann » und gelbgeſtreifte Anhaͤngtaſche, im welcher fich ungefähr 3fl. 
an Meiner Münze und 3 kleine franzöſiſche Scläffel befinden, ift am 15. October 
auf dem Fifchmarfs verloren worden. Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine angemefjene Belohnung in L. Rr. 402. der breiten Gafle zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
. (Gefuh.) Perfonen, die mit Figuremanftreihen umzugehen wiffen, und pünfte 
Ah in ihrer Urbeis find, können beftändige Unterkunft finden, " 


Mit -ıfa Bogen Bellage.) 





4385 | | 


(Reifegelegenheit.): Deu 28. oder 29, October fährt’ eine Chaife nach Franke 
fürt aM; und man’ fucht Perfonen dahin mitzunehmen. Das nähere: iſt bei Rohns 
fürfcher‘ Roͤthlingshoͤfer in der Elaragaffe zu erfahren... 

(Geſuch) Ein‘ Mann, der die: Anfficht Aber“ 20° bis 30 Arbeiter” richtig. führ" 
ren Tann, übrigens gute Beugniffe beſitzt, auch im Schreiben und Medmen micht 
unerfahren iſt, wird als Auffeher: angehen: geſucht. Das Rähere‘ im Intelligenz ' 
Eomtbdir: 

(Geſuch) Zur Führung einer Brauerei wird air len; der” richtige Runge 


niſſe vom Brauen des braunen’ und weißen Biers befigr, fichthierin einer Prüfung: 


unterziehen will: und and nöthigenfaßs’ Kaution leiſten kann, gelucht, und Näheres‘ 
in: L. Nr. 152.- der Kaiſerſtraſſe ertheilf.- otet nc 

(Geſuch.)* Eine: Wittwe ſucht eine: ſolide m ſich auf die Stube‘ 
gu” uehmen,. 4 

Anzeige)‘ Da ich von’ einem’ hochldblich en Magifrat ber Stadt Nürnberg" 
ald Rammmachermeifter dahier aufgenommen worden bin, fo erlaube‘ ich: mir dem’ 
horkanfehnlihen Handelsftand" in Verfertigung aller Sorten Horns und: Rlauens 


kaͤmme · mich beſtens zu empfehlen! und: verfpreche ſchleunige und billige” Bedienung. 


Johann Wolfgang Loeſel, Kammmacher⸗ 
— wohnhaft in L. Rr. 1416. 
. der’ Moſtgaſſe. 

(Anzeige und’ Empfehlung.) Da ich von“ einem' bochlöblichen Magifirat zum' 
Meifter ernannt wurde, fo zeige ich dieſes hiemit ergeben an, und empfehle mich 
zur VBerfertigung‘ aller Gattungen‘ Schuhmacherarbeiten angelegentlich, indem ich: 
mich‘ bemühen: werbe,.- mit’ den: billigftem: ee vorzüglich" gute Arbeit zu vers’ 


binden: 


30%. . fach Daut, Schuhmacher⸗ 
ifien, in 8. Rr. 1456. der Munz⸗ 
—7 ncht! 
—V —— — YusleuerıWunftalt 
AUuſſorderung zur Bezahlung der jährlichen: Beiträge. 
Die Liſten der Anftalt' werden am letzten Oklober gefchloffen, 
Die Zählung’ ber jährlichen Beiträge: hat‘ baher” bis’ vun legten Dftober, unter” 
— vorjaͤhrigen Quittung/ zu geſchehen. 
Alle Nummern, welche” bis‘ dahin nicht bezahlt haben; werden — 
amd: kommen nicht mit “in®bas‘ —— en & 
Bis zum" legten: Ottober — eingeſchrieben. 
- Rürnberg;. den 12% September‘ 1826. 


— Ahern Ausſteuer⸗ Anſtalt. 
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Angekommene Bremde: 
vom 15. und 14, Dct.. - 

Bayer. Hof.) Se. Ercel. Hr. Graf Du-Moulin, General, v. Steoßburg, Bun, 
Graf Di» Moulin, v. Paris, Hr. Rößler,. Auditor, und Mad. D'Eslon, v. Ansbach, Hr. »: 
Dergen, Ranzleirath, u. Hr. Hutfhla, Profeffor, v. Roftod,. Hr. Apoſtolides, Dr. med., 
aus Griechenland, Hr. Flach, v. Stuttgart, Hr. Yuguftin, v. Trieft, und Hr. Filenſcher, 
v. Amfterdam, Kaufleute, Hr. Roßhirt, Hoftath und Profeffor, v. Heidelderg, Dr, Bos 
wert, Randrihter, v. Kiffingen, Hr, Bauer, Kim, o Augsburg. (MotbeRof) Hr. Nuß⸗ 
zinger, Partifulier, v. Erfurt, Hr. Zürgens, v. Bremen, Hr: Scheibert, v. Gotha, Kaufe 
leute, Hr. Müller, Fabtilant, v. Birnboum, Hr. Ritter v. Schuhmacher, Profeflor der Altıye 
nomie, v. Altona, Hr. Sohdihluch v. Eiberfeld, Hr. Hempel, v. Bremen, Hr. Rüffel,. 
v. Lahr, Dr. Thum, v. Dambıkka, u. Hr. Tanard, v. Lyon, Kaufleute. (Wilde Manny 
Hr. Dr. Kraft, v. Münden, Hr. Dr. Stephan, v. Augsburg, Hr. Lillbopp, Profeflor, v 
Afhaffenburg, Dr. Möülter, Appel.sGer.-Rath,.v. Neuburg, Hr. Baron Wenz, k. k. öfter. 
Major, und Hr: Baron Winzingrode, k. k. öfterr.. Cieutenant,. v. Rrembs, Hr- Baron ©. 
Aſchmur, Partitalier,. v. Wien, Hr. Möller, Pfarrer, v. Reufichen, ‘Mad. Lomler, v. 
Dildburghaufen. (Blaue Glocke.) Hr. Dönhöfer, Fabrifant, v. Leutetbhauſen, Hr. v. 
Schauroth, Cadet, Dr. König, Privatier, Ftäul. Markel, und Dem. König, v. Amberg,. 
Hr. Rallemant, Stud. med, v. Cube, Hr: ». Lichtenheim, Offizier, u Köln, Hr. Ehre 
fein und Hr. Stein, v. Landen, und Hr. Kern, v. Speyer, Decenomen, Hr. Weidinger, 
Schauſpieter, v. Innöbrud. (Strauf) Mad. Up; v. Bamberg, Hr. Baron v. Nothaft, 
v. Ansbach, Hr. Blöſt, Cand. theol., v. Augsburg, Hr. Schmidt, Weindändler, u. Dt. 
Rohm, Afm, v. Heröbrud, Br. ‚Dr, Boußean, v. Regendburg, Hr. Annoni, Shaufpieler; ».- | 
Bien, Hr. Fleidel, Kfm.,. 8. Hollant, Hr. Krauß, Handlungscommiß, v. Bamberg, Hr. 
Nagel, Conrector, v. Sqbabach. (Gold. Radbrunnen.) Dr. Handelmaier, v. Mün⸗ 
chen, und! Hr, Andrä, v, Erfurt, Privstierd, Dr. Rlingfohn, Kandidat, v. Gungenhaufen: 
Weiße Ochs.) Hr. GSihreier, Afım, und Mad. Schlegel, v. Dietenhofen, Fraͤul. Kotz⸗ 
wann, v. Landeberg. (Veiße Rrewz) Or. Hiebt, Handl.⸗Cemmis, v. "Münden. 
(Schwarze Kreuz.) Hr. Lindbach, Säaufpieler, v. Kopenhagen: (Mondfifein zn 
Goſtenhof.) Hr. Schäfer, Regiments⸗Ar zt, Hr. Guͤllich, Kfm, v. Ansbach, Mad. Wüͤſt; © 
Windeheim, Gr. Wefter, Kfm, v. Colin. (Rothe Blode zu Goſtenhof.) Np-- 


Groſch, Afm., v. Eiſenach· 


. 


#. 


No. 1826. 12. 
Frei tag den 20.0ct9 ber. 





T 
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Allgemeines. 


Sntelligenz-Blate 


ber 


Stadt Nücnserg. 





Dit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern alergnäbigflein rn 





Im Berlag von Earl Felßeder im der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 


— —— —* 





Bekanutnmnachung. 
(Dad Verbot des Gebrauchs der Nuͤrnberger Elle betr.) ‘ | 
Bom Magifrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

wirb bad. Berbot; bed Gebrauchs der Rürnserger Elle dem Handel treibenden Pubs 
likum mit dem Bewerten in Erinnerung gebracht, daß biejenigen : Berkäufer, welche. 
die. abgefchaffte Ele wirklich führen, ober nad derſelben Waaren ablaffen ſollten, 
im Betretungefall mit der gefeglichen Strafe — — — werden, 

Nürnberg, ben 11. Oft, 1826. Ä 


a Küffner. 


Belanntmaden % 
(Kramverpadrung betr.) 

Dom Magikrat der Königlich Baperifgen Stadt Aa 

wird der hte Kramladen Nr. a o. am Weinmarkt 
Montag den 25.du M Vormittags 11 Auvbt 1— 
in dem Lokale der ——— verpachtet, wohin ‚sablungsfähige Pacheiehhaber 
eingeladen werden. 
Nürnberg, den 14, Dt. 1826. £ 

ku „Bde, er 


Ion 4 ’ = ä s : N: 
Tr.» R.ETı Tu . 34 43 « „IRus ... id te h ER 5 


Ale 


GE. A5a8 ! | 2 


Bieyttann Em Fun une 
(Geftohlene Sache betr.) _ i 

Vom Magiftrat der Königlich; Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit Befannt gemacht, daß heute ein weißlederner Beutel mit aufgedruckten 
rothen Blumen, welcher circa gfl. sofr. ın Kreugern, Groſchen und Sechſern. 

auch din Paar 2415 ,Städe enthielt, dahier entwendet wurde, FR. 
> 5 gitenberg, am 1a. Dei 1926. 7 .... 6 
| Binder, ö 
s 
, ur AN 

Ton: ber Königlichen Bei ghaus-haupt-Direction.in Muͤnchen. 
In dem dieſſeitigen Geſchaͤftslokale werden Mittwoch den 15.Nov. d. J. fräff 
gUhr verfchiedege Magner⸗ Werkhölzer zum Gebrauch für den Artilferiedienft: an bie: 
MWenigftnehmenden mit, Vorbehalt der allethöchiten Genehmigung zu Tiefern in Alkord 
gegeben: Dieſe Werthoͤlzet deſtehen in einer bedeutenden Anzahl · von⸗Haſel⸗ oder 
Sleineichen und ulmenen: Läden: zu Rafetten ,. weldye eine, Dicke von s bie 10300, 
und: eine Breite von. ı Schuh 6300 bis 1 Schuh 8 Zoll, darin. eine Länge vom 
14 bis 18.Schuh. bayerifchen. Maaßes beſitzen müſſen, dann eſchenen und‘ ulmenem 
Hölgern zu verfchiedenen Gegenftänden, Felchen, ‚Speichen, Deichfeln ıc., wovon die: 
Anzahl jeder Gattung,, danu die. Fänge,, Breite und Dicke der legt benannten: Höle 
ger, ferner die Übrigen. Bedingnife dit. Verfkeigerungstage: näher bekannt: gemacht: 

werben. - J 13 rn ia 3m rd 3a N 
Steigerungs luſtige wollen fi" daher ar dieſem Tage und zır. dieſer· Stunde: 
einfinden, wobel jedoch noch bemerkt wird,‘ daß ſich jeder Intereffent aus zuweiſen 
hat, daß er im Inlande anſaͤſſig iſt, und für: die. uͤbernehmende Verbindlichleit mitt 

frinem Bermögen haftbar gemacht werben fan. ‚h FE x 
Münden, den 9. Det: 18264 Kir 

Koͤnigl. ZeughanssHäupt-Directiom. 

Göſchl, Oberſt. 


sion . Behanmt made g 


24 5 mer 
2191846 — 


fr 4 


rd ib; 

2 ;gmuy Mittwoch, den: 1.Ngp: Bormittage 1olbr 

anberaumten 8 Znuf ber Ferse Korn: werden auch ungefähr“ 200 

Schaͤffel Korn ven dem Jahrgang 1825, ih Partien: na Schaͤff eluaneiſter 

bietend verfauft und! aufsliebhaber· dazu Eingeladen. 3 un1n.,% 

a30 Erd: RR 926.- 1. run Dam. 1r 
DER Konigliches Rentamt.. „aß fi 

Fleſſa. x BR 2:1 apa zu 96 97 Bun + 7 N Te 
B Betfarttmlhung 
Von der ſtadtiſchen Verwaltung. der Gommune- Laufi wird hierdurch ben die: 


Ya m 
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biefigen ‚Märkte heſuchenden Ben eihisnicn und, Kramern be acht, ef 
Simon‘ udä» Marft wegen’ des auf ben 29. Öcro er BANET, —2* Na 


fted nicht an diefem Zage, — 14 Tage ſpäter, den 12. November, abgehalten 
werden wird. — ;# e 

j auf, am „12. Dit, 1826. ' 
He, a Tr 
J ALERT — — An 7 AR ee 
mc ee tere irga 

Bei Carl Felßecker in Nürnberg ift zu haben?’ nehme: 


Die ‚wohlunterrichtete und ſich ſelbſt belehrende Köchin, oder "Ble Kunfk "in der 
‚„Lürgeften Zeit, ohne ‚alle Borfenntniffe, auf die vorsheilhäfteffe‘ Art billig und 
fhmadfaft kochen zu Ternen, ‚Ein unentbehrliches Handb Ich" für Hausfrauen 
und Koͤchinnen, nad. ‚vieljährigen Erfahrungen bearbeitet‘ bon Eliſabetha Klas 
xin.: 8. geb. .48 fe, 


.. m. 


d 


Ber Schneider und Weigel, L. Nr: 202. am m Sofepigtag in Rfrnberg, iſt 
fo eben angekommen, uud wird ben ‘Freunden der‘ ENeratur auf Verlangen — * 
fäligen Einfigt mitgetheilt: | 
‚ Hlgemeines ‚Berzeichniß der Bücher, welche in ber Frankfurter ‚und — 
Michaelismeſſe des Jahres 1626. ganz neu | gedruckt oder nen ‚aufgelegt word 
den find ac. 
. Bibliographie von Deutfchland, oder wöchentliches vollſtaͤndiges Verzeichniß aller 
in Deutſchland heraustommenden Buͤcher, Mufttalien und’ Kunftfachen, Nr. 2 
m „38 mit ERESETENEN preifen 





8 44t Zu ar h 
—* J. E Eudierfhiiguen, Fun. and Dapierhandtung in 
— empfiehlt nachſtehende Artikel:; Ei 


weißes deutſches, hollaͤndiſch. und engliſches Zeichnenpapier, dann g e⸗ 
Aa rces deutſches und, franz. Zeichnenpapier in verſ Ey fen Preifen; 
— * ſchwarze Beihnens Kreide und. mehr Fr tten Bleiftifte zum 
3 € chnen; Be, 
"mehrere Sorten holländiſches, Sdiiweljers und — und ho 
laͤndiſches Kupfer ⸗Druckpapier, geleimt ‚und ungeleimt, ‚fo, wie 91 
Pos Druder zu Abdräcden. ‚auf Doſen; 
feines franz. et, deutſches Blumen» und Seide npapier, auch mehrete 
Sorten Blumenlanb ıc.; 
fein franz. Gau ee - unb..Glacde-Papier, fein franz. Bold» und Gilde 
: papier, .ingleichen Gold» und. Miherteigen,, RUN. und — 
lous von ie Mannigfaltigfeit, 


r 5 ⸗ . 
rTi I 3 of dur 
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/ 
gur sertigen Abmahine und verfihert gute und billige Beforgung ber gegebenen 
Aufträge, 


Berfäuflihe Sadıen. . 
Ym 23. Det. und an ben folgenden. Tagen wird in L. Rr. 503. ein Theil 
der vom Herrn Hofrath and Profeſſor Poße zu Erlangen binrerlaffenen Bibliothek, 
nebft einer beträcelichen Diſſertationsſammlung, einigen Manujcripten und Stamm⸗ 
büchern an die Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. 
‚Das .—n ift bei dem Unterzeichueten — zu haben. 
. 8, Schmidmer, Auctionator. 


Da. dad wifgenot auf dad, Haus 8. Nr. 352. bie Genehmigung des Bel 

zere nicht erhalten har, fo wird auf 
Montag den 25 Detober Vormittag 9 bis 12 uhr 
anderweiter und 3ter Steigerungstermin anberaumt. 

Diefes Hans eigner fi nicht nur für einen Fuhrmann oder Kutſcher, — 
auch fuͤr Jeden, der auf einen großen Platz zur Unterbringung von Holz oder ſon⸗ 
ſtigem bei feinem Geſchaft nörhighabenden Material ſehen muß. 

Ein bedeutender Theil bed Kaufſchillings kann auf dem Haus. fichen gefaffent 
werden, und es werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingelaben, daß der Zuſchlag 
an diefem Ta bei nur halbweg entfprediendem Aufgebot erfolgen wird, 

Gäger, Hectöpracifant: 


PUR einfache Betten, mehrere dergleichen” für Dieuftboten, vorzüglich ſchoͤ⸗ 
ner Federnſtaub und Federn, Matragen,. Sofa und Seſſel, Schreibtiſche und Kom⸗ 
moben von Eichenholz, eine Faͤlbel- und eine Chocolademaſchine, 13 — 12 Eentner 
dayerſche Gewichte, eine große Waage, worauf man 18 — 20 Centner zuſammen 
wiegen: kann, and aine kleinere dergleichen, auf welcher 5. — 4 Gentuer — 
werben können, ſind in Goitenhof Nr. 18. zu verfaufen. 

Ein ſchoͤner yeiß und fchmarzgefledter Spighund von Meiner Race if Pr 
verkaufen. " ea 

Eine Sciffbettfätte nebſt Strohfäce., ein Schreitpult, ein Rinbertorbisogen 
and ein Kinderberttifch find zu verfaufen. 
ie ie ſchoͤne kupferne Wange, im eine Küche tauglich, iR. in L. Re. 584. ws 

et aufeil. . 
Drei Stöde gam nee 5 Schuh 4 Zoll hohe und 5 Schuh breite Winters 
fenfter ſud in L. Nr. 420. beim weißen Thurm un billigen Prei® zu verkaufen. 

Dom nächſten Sonutag den 22. Ociober an ift bei Untergeiäimetene täglich 


weißer ı und. sothen, Puuſch zu haben. 

aa: Chriſtoph Melxner, zum rauhen Hfefchen. 
WEin ſchones Mader Sofa von Kirihbaumholz, wir Roßhaaren gefüttert 
nd Srahlfedern verſehen, iſt zu verlaufen. 


t 


1391 


Ein mit Roßhaaren gefütterted, Springfebern und 4 Kiffen serfchenes Sofa 
won Nußbaumholz, ein ſchönes Dienftberendert, dann noch ein Sufa uud fechd Sefs 
fet von Kirſchbaumhotz, ebenfalld mit Roßhaaren gefüttert und Moiré bezogen, 
find billig zu. verfaufen, i 

Ein noch gutbefchaffener Wagen mit 5 Z00 breiten, Felgen, 2 Paar Lei⸗ 
term nebſt Ketten, Waagen ⁊c. find im Katharinenkloſter zu wert 

Ein auf der Sommerfeite in einer hellen Straffe liegendes, in mit 3 heiß» 
baren Zimmern, 7 Kammern, einem Holzboden, 60 bis 70 Shäh“ lahgen Keller 
und einer Hofraith nebft einem Brunnen ift aus freier Hand zu vetrkallfen. Das 
Nähere im Intelligenz-Eomtoir. NR .E 
Ä Unterzeichneter ‚empfiehlt folgende Gegenfände zur geneigtem;,Abnahme, 
ald: fehr ſchöne Seidewarte in doppelten und. einfahen Btätsern, Erivenloden, 
die auch fchön und billig reparirt werden), Kunftfaife ‚ roh und weiße Windfor 
dergleichen, feine Sorten Pomaden, Zahnpulver und Tincturen, Parifer Schoͤn⸗ 
heits⸗ und Roſenmilch (für Damen zum Wafchen), mwafchlederne und andere Hands 
fchuhe, Hofenträger, Kniebaͤnder, koͤlniſches Waffer und Eau de Levant, alle 
Sorten Kiſtchen und Schachteln von Pappendeckel und Holz, roh und bezogen, 
auch mit, Gemälten und Glasdeckeln vwerfehen, baummollene Kinderhäubchen mit 
oder ohne Perlen, das Stüf von 10 bis Anfr., Tabadbeutel zu 18 bie 40 kr. 
und Geldbeutel von 6 bis Sofr., dann feidene dergleichen um 18 bie 40tr., 
überfponnene und andere Knöpfe, Scmeißfohlen, Koͤnigsrauchpulver, Spiritus, 
Rancterzchen, Schuhwichſen, fo mie aud feinen — Damen Fiqueur aus 
Früchten, in ganzen und halben Flaſchen. in) : 


Nürnberg, den 19. October 1826. re ei 
Fiiedrich — 5. Rnzıa6z. in 
' ‚ber —— AT 
r wehren 
Bon dem Naclaffe des verlebten General⸗Commiſſaͤrs ꝛe. Sr J— Frei⸗ 
herrn von Asbeck, werben Donnerſtag den 26. db. M. Vormittags Gl du he? in „ber 
Behaufung der Faͤrbermeiſterswittwe Richter auf der Schärt 8. Nr. ı7bs! verſchit⸗ 
dene Gegenſtaͤnde, ald: Canapees, Seffel, Commoden, File Seatmen,, Chatule 
fen, Spieltiſche Spiegel, und ein Rolfwagen, alles von: A hageui · Kirſchbouw⸗ 
und Maſernholz, verſchiedene Stockuhren und Leuchter von Bronze ıc., Rampen und 
Käfer, Silberzeug, ferner mehrere Betten mit Matragen, weiſſes Zeug, als: Tas 
fel⸗, Hand» und Betttüder, mehrere Vorhänge, auch ein großer. Bettvorhang, abe 
genähte feidene Deden, und überhaupt mehrere vwerfchiedene Gegenftände, fo mie 
auch. ein newer Neifewagen mit Gefcirr, welcher aber befonders den. folgenden Tag, 
ald Freitag den 27. db. M., Bormittage gühr verkauft wird, an ben Meiftbies 
genden oͤffentlich verſteigert. ————— Gegenſtände können täglich eingeſehen wer⸗ 
den, und Kauféluſtige werden hiegu hoͤflichſt eingeladen, 
Ruͤrnberg, ben 14. Oct. 1820. | 


* a 
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Ein ganz neuer mit 6 Detaven verſehener Fluͤgel ift zu verkaufen 

Ein einſpaͤnniger und ein zweiſpaͤnniger Leiterwagen ſind zu verkaufen. 

Ein A Schuh weiter und 4Schuh tiefer, ſchon gebrauchter aber noch gut bes 
ſchaffener Aunkenye Hoffeng yperteſſel, auch fuͤr einen Zärber tauglich, iſt billig zu 
verkaufen. 

Ein ſchwalzer Frack und Blinkleider, auch ein blauer Frack, ſaͤmmtlich noch 
wenig getragen, find in 8. Nr. 1260. der langen Gaſſe zu verkaufen. 

er für: eine Landwehrmann ift um fehr billigen Preis gu verkaufen 


I uf 


un Sachen Die zu kaufen gefucht werden. 


Man fucht ein ganz gutbefchaffenes deutfches Goldfpinnrab mit der Busehe 
zu kaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗ Eomtoir. 

Ein noch brauchbares Sofa wird zu kaufen geſucht. Naͤheres bei Mebgen 
meiſter Schildknecht, in der Vorſtadt Woͤhrd. JJ 
Ein Geſchaͤft wird ſo bald als moͤglich zu kaufen geſucht. 

Es wird ein Papageykäfich oder Staͤnder zu kaufen geſucht und iſt ſich det 
halb im Haufe des Hru. Edeln von Ser am Weinmarkt zu melden. 

Man fucht eine noch. gut befchaffene hollaͤndiſche Zabadſchneidmaſchine um 8 
!igen Preis an faufen. Näheres in L. Rr. 186. | 


4 18 


-. Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Zwei — und trockene Gewölbe und ein großer Keller find nächftes 
Ziel anehfeitigen einzeln oder miteinander ‚in 8. Nr. 765. auf dem Aegpdienplatz 
zu vermiethen. 
e Häßfche Wohnung, in — angenehmen Lage der Stadt, aus 5 heitz⸗ 
baren gumern, mehreren Kammern, Küche ac. beſtehend, iſt täglich zu vermiethen, 
Eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer, Kuͤche und nod) einer Kam⸗ 
mer, n neðſt Hoiflage iſt am Ziel Allerheiligen an eine ſtille Familie zu vermiethen. 
Eine Bewohnung iſt an eine Familie ohne Ki nder säglic zu vermiethen im 
L. Nr. 108: der Königefraffe 
In der Gegend es Rathhauſes iſt ein angenehmes, wilutet Bam nei 
der Aufwartung an einen Herrn billig zu wermicthen. 5 


. Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden 
Ein Kellner, der ſchon in verſchledenen Städten conditionirt hat, wanſcht in 
gleicher Eigenſchaft wieder unterzulommen. Nähere Auskunft bei Herrn BR 
zum, (hwarzen, Adler: bei. St. Johannis. 
Ein braves Mädchen, welches ſich willig aller Hausarbeit Antergieht und J 
Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht als Hausmagd unterzukommen. Das Nähere in L. 
Nr. 1042. der Färbersgaſſe. 
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Ens Ein fungeßrfgramengimmer;wänfcht; beiyeinet Dame; Ben; einer. houngten Fa—⸗ 
milie am nachſten Biel als Dungfenimntergufgummen. - 

(kehrlinggeſuch.) Zwei junge Menſchen von guter Erslehung und. aus Nuͤrn⸗ 
berg gebärtig.,. koͤnnen in Erlangen bei zwei Meiſtern gegen billige "Bedingungen 
die Bürftenmacherprofefflom erlernen Das Nähere im. Intelligenz-Gomtoir. 

ine Frau von 30 Jahren, die mir neugebotnen: Kindern gut umzugehen 
weiß, wünfchtsam: naͤchſten Ziel als Kindsmagd unterzukommen. Naͤheres im In⸗ 
telligenz⸗ Comtoir. 

ine Magd, welche gut kochen kann, und ſich auch’ IHR andern Hausarbeit‘ 
willig untergieht, fücht: nachſtes Ziel untergafommen. Rahgres I ir, „ie Nr., 755. 
beim. Theater. — 

Kapitalien die zu verleihen find oder gu entlehnen gefüchrntperden: 

Auf die erſte Hvpothek eines Hauſes find 1000 fl. zu verleihen: 

7500: fl. zur erſten - oder 2500fl. zur zweiten: Hypothek werden: gegen Vers 
ſicherung des doppelten Werths baldigſt anfzunchnen geſucht. ıbüt,. 

Auf’ erite. Hypothelen fucht man: zw entnehmen: 53000, 2000,.. 1200, 1000, 
700; 500, 300 und 100 fl. Das: Nähere in Nr. 48, der neuen: Kräme, 


Derlorene; gefundene, und entwendete- Sachen. 

Ein‘ gelblichter mit dem: Zeichen Nr. 566. verfehener: Mopshund hat ſich 
verlaufen... Der: Zurädbringer erhält ein Trankgeld. 

‘Bor einigen: Wochen: iſt ein Sad. mit: Mandellaffee gefunden worden. Das 
Nähere: im weißen: Kreuz; 

Es hat Jemand den 17. d. M. von der Färberögaffe bis zum Spittlerthor 
einen: Hausſchluͤſſel verloren. Der redliche Finder: wird erſucht, denſelben in L. 
Ri. 1355: gegen ein Tranfgelb' zuräd: zu bringeıt: 

—Es iſt eine: lebendige Schildkroͤte gefunden worden: Der rechtmäflge Eigen⸗ 
thuͤmer kaun: fich in Lu Nr; 984: auf dem. Korumarft (Steig) melden, . 

‘Eine Eupferbranne Taube mit ſchwaͤrzlich fchilleruden Flügeln hat; 4 verflo⸗ 
gen; Man’ dittet um. deren: Zuruͤckgabe gegen eine: angemeſſene — in 8. 
Nr. 905: 

Bor einigen Tagen wurde: vom. Lauferthor an; bei dem Zubenbähljporbei big 
zu: St: Johannis ein. deutſcher Hausfchläfel: verloren. Der redliche Finder wird 
etſucht, benfelben ind. IntelligengGomtoir. zuruͤck zu ‚bringen... Te 
- Es iſt ein Heiner fhwarzhäriger Hund- mit ‚gelben Faͤßen und gelber Bruſt 
abhanden⸗ gelommen. Derjenige; welchem er zugelaufen iſt, wird höflichft erſucht, 
ſolchen gegen eine — Belohnung in L. Nr. as. bei der — Kirche 

zuruck zu bringen. 
Befanntma ch u 


Die beiden un der Berzabrlohoͤfer ——5 auf Chriſtian Albert: und 


* 
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Ana Albert ausgeſtellt und wit Nr. 362. und 5305 bezeichnet, find verloren und 
bereits dieſen Mitgliedern neue Scheine ausgeſtellt, auch die alten für uuguͤltig er⸗ 


klaͤrt worden. J 
— | — — Der Vorſtand. 
| Vermiſchte Nachrichten. - Be 
(Anzeige) Daß die Tanzmufif in Almannehofs fortgefegt wird, zeigen hie⸗ 


durch ergebenft an - au, 
FÜR pt >..." Seidel, Gaftgeber, und die Muſici. 

c Wohnumaveranderung.) Da ich heute mein new erfauftes Haus in der 
Karls ſtraſſe 8303. beziehe, fo nehme ich hiedurch herzlichen Abſchied von 
meiner — Nachbarſchaft und empfehle mich nebſt den Meinigen der werth⸗ 
geihägien,neuch’ zur freundſchaftlichen Aufnahme und Wohlgewogenheit, 

Rürnseth, "den 19. October 1826. rn a 
re | | Mar Foͤrderreuther. 

(Wohriahhsveränderung nud Empfehlung.) Da ich heute meine biöherige Ber 
wohnung $.' Nr. 582. an der- Tegelgaffe verfaffen und meine neue bei Herrn 
Maußırer im Kleeweißhof bezogen Habe, fo empfehle ich mic, ‚meinen neuen Rach— 
barſchaft auf's Befte, 

Rürnberg, den 18. Dctober 1826. Ya. 

| i Maria Eliſabetha Hafpel, 

(Wohnungsveraͤnderung.) Ich mache hiewit die ſchuldige Anzeige, daß ich 
meine ehemalige Wohnung am Dötfhmannsplag 8. Nr. 954. wieder bezogen habe, 
und. enrpfehle mich zugleich zur gefaͤlligen Abnahme von ſchleſiſchem Zwirn und aus⸗ 
laͤndiſchen Galanteriefämmen. — | 

Nürnberg, dem 19. Det, 1826. | 
a R. M. Guſtav, Notardwitiwe. 

(Anjeige.) Kolgende Mitglieder der erfien Wöhrder Leichentaſſe, welche auf 
oͤfteres Keinnern ihre rückſtaͤndigen Legegelder micht mehr entrichten wollten, wurben 
nad den, Gefegen der Drdnung aus dem Hauptbude geſtrichen, und da fie ſich 
— „se Kaſſaſcheine abzugeben, fo werden dieſelben hiemit für ungültig 
erflärt: — 
®uydmis der 7 iſten Klaſſe, Georg Ri, den 1. Januar 1820; 

Unßupder 72ften Klaſſe, David Heinrich Kühn und Fran; dann 

3) and der 7aften Kaffe, Johann Friedrich Sigmund Merz und Frau. 
Wöhrd, den 19. Der. 1826. -..ir brog | 
— 2 - Der Borftand, .. 

(Befanntmachung nnd Empfehlung? . Da mir von bem hieſigen hochloͤblichen 

Magiſtrat die guädige Erlaubniß ertheilt wurde, einen Laden mis meinen Galante⸗ 


(Mir 1fa Bogen Beilage)... 


 —  - 
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rie⸗ und BijouterierMWanren eröffnen zu diärfen,.und ich Teldrpim-Bereitt im Ploben⸗ 

‚ „bof-eröffiet babe, fo. zeige ich dieß einem hochzuverehrenden Publikumhiedurch ere 
gebenſt an und bemerke zugleich, daß ich immer ein gut aſſortirtes Lager von Gas 
launteriewaaren nach dem neueiten Geſchmack halıen werde, veripreche dabei billige 
uud rerle Bedienung, und empfehle ſolches zur geneigteften Abnahme ergebentt. 

Nürirberg, den 18. Detober 1826. ana. — 

er ei GGg. Lederer, mphnbafe am Ecke / des En⸗ 

. a ee, ya gels gͤß catuals. Nr. 337.- 2 ee ' 

Anzeige.) Uuterzeichneter macht hiemit bekannt „o Dapinee gusen , Frankeuwein 
‚bie Maag um 1287, die Bouteifle zu ger, erhalten hizt, amd kanfligen Senntag 
Tanzmuſik bei ihm anzutreffen iſt. Er bitter um geneigten Zuſpruch. | 

AR ER T$ Jehann Miltaef, Pähis, zur goldenen‘ 

2 J * ZU pr" zu AT Sr Traube in Wöhrt. DE 

tTanmzmuſik.) ‚Montag den 23. Des iih bei Unterzeichuetem⸗ zum erſten Mal, 
ſo wie alle darauf folgende Montage wieder gucbeſetzte Lanzuuſil anzurreſſen, wos 
zu hoͤflichſt einladet — a — 


J 4 
⸗ 


3ebold, zum ſtarken Mann in der Fir 
ER ſchergaſſe * 
CEheliche Verbindung und Empfehlung.) Unfern geſchäten Anverwandten und 
Freunden zeigen „wir unfere geſteru voll zogene eheliche Verbindang hiedurch erge⸗ 
benſt an, uud bitten um Shwesfermere Gen ogenhein und Freandſchoft. 
MNuͤrnberg, den 16. Den, 1826.: 


— Loren; Kopp, Flaſchnermeiſter. 
2, „Barbara Regina Kopp, geb, Göbel, 
Zugleich gebe ith mir die Ehre Nlenit arpzeigen, daß mir von einem hoc 
loͤblichen Magiſtrat das Meiftergecht als Ilaſchner zuaͤdigſt ertheilt worden iſt; ich 
entpfehle ‚mich- daher einem geehrien Publikum au recht wie Agftragen in allen 
Arten Flaſchner,Arbeit, und werde mich gewiß beftrebew jedeimit Verlangen auf's 
Puͤuktlichſte zu genuͤgen. a 3 
N Ar Loken Rose, Flaftinermeifter, in ‚der 
Harchänfergaffeiib, Nr, 2061. 
bi ——224 * nr bt er 
Angetormere Fpmee. N. 2 
| | vom 15. bis 18. Och. * 
Motbe Roß.) Hr. Stüber, Kfwi, v. Retb, Dr. Berfäpner, Portieuftef,.. Wien, 


vi, 


Br. Sdod,w. Shaffsaufen, Br. Erfenlobe, v. Zürih, Hr. eicht, Hr. Euler, und 
Hr. Phidini, v. Eranffürt, und Hr. Seßner, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Köpper, und Dr. 
Glaſer, Kaufleute,  ». Frankfurt, Hr. Rabenberg / Partikulier, v. Ctettim (Bayer. 
Hof.) Fran "Säle so. Rotendan, v. Münden, "Dr. Baron u. Beoddorf, Landretb, o. 
Schleßwig, Hr. Baron ». Brodvorf, v. Holſtein, Hr. Michel, Hauptmann, v. Münden, 
Hr. Kothe, o. Köln, und Hr. Markart, v. Baltenftein, Kaufleute, (Bayer. Hof.) Fıbr, 
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v. Haus, ficllianifher Hof-Eavaller, und Hr. Baron v. Langen, Dberkieutenant, v. Wien, 
"Sr. Graf v. Schmiſſing, o. Münfter, Hr. v. Bandau, v. Riga, Hr. v. Elholtz, v. 
Münden, Particulierd, Br. Dr. Mars, Poyfitus, v. Bamberg, Hr. Richter, Architelt, 
». Reipgig, Hr. Guerard, Kfm, v. Paris, Hr. Lord Putteny, v. London, Hr. Graf v. Ca⸗ 
ftel, v. Gaftell, Hr. Baron v. Geefried, Rittmeifter, u. Hr. Baron v. Seefried, v. 
AUnsbach, Dr. Bollert, ee Pontmersfelden, Hr. Konawitz, Dr, philos, v. Wars 
ſchau, Dr. Saffren, und, Di. Vebogel, Kaufleute, v. Frankfurt. (Wild. Mann) Or. 
Wedelind, v. Mels, und ‚Dr. Schweitering, v. Halle, Stud. theol., Hr. Mauglerd, v. 
Verona, Hr. Rurattigım,Gt. Gallen, Hr. Romerio, v. Schwäb. Gmünd, Kaufleute, Hr. 
Brunner, Affeffor, v. Münden, Hr. u. Danner, v. Prag, Dr. Sourefsky, v. Warſchau, 
Bartituliers, Dr. Suhl, Geiftliher, Mad. Kaauſt, u. Dad. Suhl, v. Rönigsfeld, Hr. Dr. 
Binkler, v. Würzburg, Dr. Graf v. Welden, Kämmerer, v. Bien, Frau Gräfin ©. 
BWelden, und Frau Eomtefie Mont du Blanche, v. Brüffel, Hr. de Greener, Chevalier, 
», Paris, Hr. Dberländer, Particulier, v. Berlin, Hr. Rranzfelder, Profeffor, v. Augs⸗ 
burg, Mad. Grau, v. Münden, Mad. Esper, v. Erlangen, Dr. Lömwengare, v. St. Ballen, 
und Hr. Dartins, 0. Trieſt, Kauflente. (Blaue Blode) Br. Klein, Febtikant, v. 
Augsburg, Hr. Meg, Wunderzt, und Mad. Bloß, v. Hohaltingen, Hr. v. Gruber, v. 
Ingolftadt, u. Hr. Eiterlein, v. Bamberg, Bieutenants, Br. Schreyer, Provifor, v. 
Forchheim, Hr. Oſterchriſt, Afm, und Fräul. Oſterchriſt, o. Ansbach. (Strauß.) Hr. 
Dr. Seilbueck, v. Bamberg, On Helm, Kfm., v. Lahr, Hr. Jacobi, Kammermuſikus, ©. 


Koburg, Hr. Bud, Handl. » Eommis, v. Stodbolm. (Bold. Radbrunnen.) Hr. Dr. 

Laud, u. Hr. Staufenberg, Cand. jur., v. Würzburg, (Bold. Eichel.) Hrn, Gebr. Räds 

ler, ®roßbäudler, v. Meuulm, Hr. Maurer, Kfm.;, v. Müblhaufen. (Waltfifd.) Dr. 

a Kfm, 0.-Mubeig. (5 geld. Kronen.) Hr. Lämmermann, Pfarrer, v. Kirchſit⸗ 
ad. r, 


Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige, des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 10. und 14. 
Det, 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


—ED——— 
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Sattungen. Reſt. Zuluhesi' Stand, verblieb. "Ares des Swäffels, 
2 * 197 100 7 171-1618, 5.) 
Walzen 10 B13 823 00 I 3 IQ 1% ‚@j17 6 im 
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Haber 05 ! 08 088 952 36 14 — aa ss — 
Ruͤrnberg, dem 16, Oct, 1826. 


‚Binder. 


i No. ; j 1826. er 126. 
Montag den 23,.Drtobern 





Allgemeines 


RntelligengBlatı 


Der 


Stadt Nürnberg, 


— 


Mit Seiner Königlichen Majeftdt von Bayern allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßeder In der Dielinggaffe 5. No.564 4. 


— — — — — —— — — — 





—Bekanntmachung. 


CDie Auffuͤhrung des Oratoriums „Haydaus Schöpfung am Reforma⸗ 
tionsfeſte betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiedurch befannt gemacht, daß am nächften Reformationsfeſte, nämlidh am 
Sonntag den 29. d, M., zum Beiten ber biefigen Gefangfchule dad Dratorium 
Haydus Schöpfung 
im. Rathhausſagle aufgeführt werden wird, wobei der großherzoglich Badenſche Hof⸗ 
fänger, Herr Weichfelbaum, die Tenorparthie gefäligft übernommen hat. Das Pubs 
likum wird daher zur Theilnahme an dieſem gemeinnüßigen, und einen genufreichen 
Abend gewährenden Unternehmen, hiemit eingeladen. 
Nürnberg, den 20. Oct. 1826, 
Binder. 
Kuͤffner. 


BREITEN 
Zu ber in den Statuten beſtimmten —— um die Aufnahme der 
Neuangemeldeten und das Wohl der Anſtalt zu berathen, werden die m. 


auf 
Mittwoch den 1. Nov. Abends 5 Uhr 
an den gewöhnlichen Berfammlungsort hiermit eingeladen. 
Nürnberg, den 16, Oct. 1826, 
Der Borkand der allgemeinen Privat-Penfiond-Anftalt für. las: und 
Waiſen aus allen Ständen. 


Dr. korſch. Dr. M. Seidel. 8 Frhr. v göfekholg, Kaſſier Dajtır, 
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Im der 3. 6. Eibleaſchen Buch, Kun und Mipferhandhung im Nuͤrnderg 
ſind fo eben erfchiengm und um beige ſetzi e Preiſe zu haben: | 
viererlei Sorren Ealender in 4, für 1827., geſtempelt, & 7fr., mis Papier. 
durkfdioffen gfr.z 
Schreibcalender it 8. für 1827., auf Gomeptpap. und geſtempelt, & 15 fr., 
auf Schreibpapier 18 une 2afr., auf Conceptpavier, gebunder und mir 
Schreibpapier duchfchoffen. SOfr. „ auf Schreibpapier mis Schreibpap.. burde 
ſchoſſen 36; _ | 
Mantcalender anf ganzen Bogen Efr.; 
MWandcalender, Steindrud, mit 5 Anſichten Nüruberger Merkwuͤrdigkeiten, aufge 
onen, ıufr. (Erſcheint Anfangs November ): — 
Ber Abnahme vom Partieen wird ein verhäftnigmäßiger Rabat geſtattet. 
Die Calender im 4. enthalten abermals eine forgfültige Auswahl: nuͤtzlicher 
Gegenſtaͤnde und unterhalteuder Geſchichten, Anecdotem ıc. 


DVeafäufihe Sachen 
Verfteigerung j 
Bon dem Nachlaffe des verlehten General-Commiſſaͤrs ıc. Sr. Excellenz Frei⸗ 
herrir von: Rebe, werben Donmerftag: den 26. d. M. Bormittags gHlhr in der 
Behauſung der Faͤrbermeiſterswittwe Richter auf der Schütt S. Nr. 1705. verſchle⸗ 
bene: Gegenſtaͤnde, als? Eanaperd, Seſſel, Eommoden, Tifche, Bettſtaͤtten, Chatul⸗ 
ke, Soieltiſche, Spiegel, und ein Rollwagen, alles von Mahagoni⸗, Kirſchbaum⸗ 
mid Mafernholz, verſchiedene Stockuhren und Leuchter von Bronze ıc, Lampen und 
Luͤſter, Silberzeug, ferner mehrere Betten mir Matratzen, weiſſes Zeug, als: Ta⸗ 
fel», Haud⸗ und Betttücher, mehrere Vorhänge, auch ein großer Bettvorhang, abe 
genaͤhte ſeidene Decken, und uͤberhaupt urehrere verſchiedene Gegenſtaͤnde, fo wie 
auch’ ein neuer Reiſewagen mit Geſchirr, welcher aber beſonders ben folgenden Tag, 
als Freitag den 27. db. M., Bormittage 9 Uhr verkauft werd, an ben Meiſtbie⸗ 
tenden: Öffentlich verſteigert. Saͤmmtliche Gegenftände können: täglich eingefehen: were 
den, und Kaufsluftige werden: hiezu hoͤflichſt eingeladen. 
Nürnberg, ben 14. Oct. 1826, 
Montag. den 30. Det, werden in L. Nr. sar., Im dem hinter Spltalge⸗ 
baͤude, im ber ehemaligen. Pflegerswohnung, verfehiedene Gegenftände, als: weißes 
- Beug, Herrenfleider, worunter ein ſchoͤner Pelzrock ſich befindet, Tabackpfeifen, 
Schreinzeug, Betten und Hausrath gegen fogleich baare Bezahlung: verkauft. Der 
Anfang: ift Vormittags 9 Uhr und Nachmittags: 2 Uhr, wozu Kaufsliebhaber einge - 
Inden werben. in | x 
Ein tafelförmiges, in Wendelſtein verfertigtes Forteplano mit drei: Beräuber 
rungs zůgen iſt zuiwerfaufen. er 
Zwanzig ſtark in Eifer gebundene Weinfaͤſſer, 12 bis so Eimer haltend, find: 


in S, Nr. 100. 39 verkaufen. 
Id fabewisdtr ehr wohlaſſortirtes Lager von engliſchein Wirk⸗, Sirid⸗, Nähe, File — 


— — — m in u MH DT - — ——— 
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ber · Zeidhnen » und Stickbanmwollengarn, jo wie Vigonia und Schaaſwolle ven als 
fen Battungen und in ‚allen Farben, zum Stiden, erhakten und empfehle folde, fo 
‚wie auch Nähgarn von allen Sorten und Farben, in  Atebljchen Fchachteln von 10 
bis 36 fr., zur ‚gefälligen Abnahme ganz ‚ergebenft, 

Georg Hertling, Am Shrſcmannaplat. 

Ein noch wenig getragener Oberrock won helem Kaflmir, Air tin Maͤdchen 
son 14 bis 16 Jahren, ft ‚billig gu verkaufen. 

Ein mit :Glasfenitern verſehener Schrank won PRO hate, dann 
2 nußbaumene Tiſche werben verkauft. 

Ein großes Wohnhand, Nebengebäude, 2 Städel, 2 Schöne Gartin und einige 
Morgen Feld ‚nahe bei Nürnberg ‚gelegen, find um fehr ‚billigen Preis gu veckaufen. 
Auf dem Haufe ift die Wirthſchafts⸗, Baͤckerei⸗ und Handlungsygerechtigkeit, ‚alles 

Ichoͤn Aiger ien Kaufslie bhaber wollen * ‚in reien Briefen menden an 
! | I. 9, Fr. Hoffmann in Erlangen, 


Sachen Die qu kaufen geſucht werden. 


"Man ſucht Schefer’s deutſch⸗lateiniſches und lateiniſch⸗dentſches Woͤrterbuch, 
3 Bände, billig zu kaufen. 
‚Eine Familie ſucht ‚ein in einer ‚leurfeligen Straffe ‚oder bei der. Sacobölirche 
‚gelegenes Haus nebft einem gangbaren Geſchaͤft zu kaufen. 
Ein noch gut befchaffener Waagbalken, worauf man 4 — 6 Gentner — 
Sann, wird zu kaufen geſucht. Näheres in L. Nr. 1278. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Zwei geräumige und trockene Gewoͤlbe und ein großer Keller ſind nächſtes 
Ziel Allerheiligen einzeln ober miteinander in 8, Nr. 7603. anf dem Aegpydienplatz 
zu vermiethen. 

Berpachtungss ‚und Berkaufsanzeige) Das zum Ochferftand, einem zwiſchen 
dem Spittler- und Frauentkore liegenden gebundenen Gut gehörige Aderfeld, fies 
‚ben große Morgen enthaltend, wird auf's Neue auf mehrere Jahre verpachtet. 

Auch ſteht das ganze ‚gebundene But, in obbenannten 7 Morgen Feld, 5 Mor⸗ 
gen Schanze mit Gräben und DObftbäumen, ‚einem Wohnhaus, :befonberem Stall 
und Sommerhaus ‚beficheud, zum Berfaufe feil. Eben fo werben auch drei Tag- 
werk fehr ‚guter Wicfe in Lichtenhofer Martung am Landgraben zum Berfaufe ands 
geboten. Den Berfäufer resp. Berpädhter nennt die Expedition dieſes Blattes. 

In ‚einer der frequenteften Straffen der Stadt, nahe an der Deutſchhauska⸗ 
ferne, if ein Zimmer ‚mit Bett und Möbeln an einen ‚Herru vom Militär, oder 
CEivilſtand täglich zu vermiethen. 


In $, Nr. 177. am Marplag iſt ein heiteres möblirted Zimmer nebft Bott, 


a Änen tedigen ‚Herrn ‚täglich gu. vermiethen. ar 
Ein Zimmer nebſt Nifoo iR mit ober ohne Re an . ledigen Herrn 
‚ag zu vermiethen. 
15737 
] LETTEH. * 


J 
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In L, Nr. 445. im Frauengäßchen iſt om Bimmer an eine oder zwei ven 
fonen täglich zu — 
— Yyin33 


Sachen die zu. — oder zu pachten geſucht werden. 
Auf der Sebalder Seite ſucht ein Herr ein Zimmer zu miethen, aber ohne 
Möbeln. Ü° | 
Man fucht in der Nähe ber Getraib- Schranne einen großen verfchließbaren, 
mit einem Zug verfehenen Boden ſchleunigſt zu miethen. 


Dienfifucbende Perfonen und Perfonen die in Dienste gefucht werden 


j (Rebrlinggefuh) Zwei junge Menfchen von guter Erziehung und. and Ruͤrn⸗ 

berg gebürtig, Können im Erlangen bei zwei Meiftern gegen billige Bedingungen 
die Bürftenmacherprofeffion erlernen. Dad Nähere im Inteligenz:Gomteir. 

Ein junger Menfh von 16 Jahren, welcher im Rechnen und Schreiben wohl 
erfahren ift, wuͤnſcht als Keller. oder Margueur unterzufommen. Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, bie im Kochen und in allen andern Handarbeiten erfahren iR, 
fuht am nächſten Ziel unterzukommen. 

Eine Magbd, die kochen kann und fih auch allen andern häuslichen. Arbeiten 
willig unterzieht, ſucht nächtes Ziel. unterzukommen. 
Eine Frau von 30 Jahren, die mit neugebornen Kindern gut umgeben tann, 
wuͤnſcht nächſtes Ziel als Kindsfrau unterzuſommen, Näheres bei Herru Geiſt, 
im Drechsler Relzämmerfchen Hof in der Lottergaſſe. 

Es ſucht Jemand am nädhften Monat ald Kuifcher oder Reitknecht unterzus 
fommen. Näheres im Jutelligen;Comtoir. 

Ein junger verbeiratheter Mann von 24 Jahren, der die Buͤttuerprofeſſton 
erlernt hat, auch Kaution keiten und bie beſten Zeugniſſe aufweiſen fann, wuͤnſcht 
in einem Handlungshauſe aus Auslaufer, oder in einer Fabrık BEN: 
Näheres im InteligenzEomtoir. 


% 


Fapitalien die zu verleihen find odet ju — geſucht — 


200 fl. werden gegen gerichtliche Sicherheit aufzunehmen geſucht. 
Am Zieh Allerheiligen find auf ein hieſiges Haus 500 fl, zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und enttvendete Sachen. 


Ein ſchwarzer Dachthund mit gelben Ertremitäten :hat ſich legten Donnerflag 
in der Gegend der Schifergaffe verlaufen. Man bittet um deſſen Zurüdgabe gw 
gen ein Tranfgeld, 

Ein Charnier von eine® goldnen Uhr iſt gefanhen worden, und kann ſolches 
gegen Erſatz der Einrüctungsgebügr wieder in Enpfanz — werben. bei, Aus 
t quar Geyer, A Nr. 38. 


Freitag den 720, Oct. wurde von der Kreuggafe bis ‚vor das Frauenthor 
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eine filberne Springuhr mit einer gelben Kette, woram. fi ein Uhrfchlüffel von 
Agat befindet, verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, folche gegen eine ans 
gemeffene Belohnung im Comtoir biefed Blattes abzugeben, 

Sonntag den 15.Det. Abende if aus dem untern Locale bes Gaithaufes zum 
rotheu Roß ein noch ganz neuer runder Hut, worin ſich inPaar grünfederne 
Handſchuhe befanden, abhanden gekommen. Man erfucht. daher, den jegigen Inha⸗ 
ber diefer Gegenftände, foldhe in genanntes Gaſthaus oder in das Intelligenz ⸗ Com⸗ 
toir zuruͤck zu geben. EL?" 


Bermifchte Nachrichten. “re 
(Shelicdre Verbindung.)  Unfere am 19. db. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir hiedurch unſern verehrten Verwandten und Freunden ergebenft an, ins 
dem wir und Ihrer ferwern Gewogenheit beitend empfehlen. ; 
Friedrich Wilhelm Heberlein. 
Roſina Wilhelmina Heberlein, geborne 
Flüglim. 
(Angeige) In L. Nr. 337. an der Sarelaraßrafe werben Sampenflärgen 
mit Gage und Milchflor bezogen. 
(Anerbieten) Ein Mädchen von gutem Charakter, welches ſchoͤn nähen und 
Rriden kann, wuͤuſcht in oder auffer dem Haufe barin Beichäftigung zu erhalten, 
(Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unſere den 18. db. M. vollgogene 
ehelihe Berbindung zeigen wir unfern fohägbaren Verwandten nnd Freunden biemit 
ergebenft an, und nn und Ihrer fernern Freundſchaft und Grwogenheit 
deren, 
Conrad Earl Scharrer, 
6 . Clara Maria Scarrer, geb, Bachmeyer. 
Zugleich erkaube ich mir auch hiedurch anzuzeigen, daß mir von einem hodhs 
tö6tichen Magiſtrat das Meifterrecht ald Gold» und Silberarbeiter ertheilt wurde. 
Ich. einpfehle mich deshalb dem geehrten Publikum zu allen in dieſes Fach einſchla— 
genden Arbeiten unter Verßcheruug der folideſten und billigſten Bedienung er⸗ 
gran. 
Scharrer, Gelb: und Silberarbeiter, auf 
dem Treibberg 8. Nr. 1296. - 


" — 


Augekommene Fremde 
vom 17. bis 19. Oct. 

(Bayer. Hof.) Br. Dr. Meyer, Appel, «Ger. Udvofat, v. Baireıth, Hr. Langen⸗ 
— om,’ v. Elberfeld, Fränl. Haaß, v. Schwäb. Gmond, Feael. Da⸗i, v. Schweinẽ⸗ 
Rh Yu ff, Kegas. « Epufiftorialrath, u. Hr. Dr. Bachmann, Reggs⸗2ſſeſſor, v. 

ieeutb, Pr. De ehe 7 » Raesdorf, ‚Rofeutbal, . Froutfutt, u. Hr. Fehr, v. St. 
en .—. a & Rof.) Se. Ecxcell. Mr Rauzenauy t f. öftere. Geuerab 


— 
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Beldwachtmeiſter, wirklicher Kaͤmmerer und Proͤſident der Militär / Kommiſſiou, v. Branffärd, 
Hr. Seitz, Fabrikant, Hr. Graf, u. Br. Stüber, Kaufleute, v. Roth, Dr. Nuhlnger, 
Basticulier, v. Eıfurt, Frau v. Bölnig, v. Bamberg, Dr. Sedelmayer, Proſeſſot, v. Landös 
det, Dr. Zürgenkst wor Braten? und Dr. Sichlein, v. Breslau, Kaufleute. (Wilde 
Maan.) Hr. Imbaut umd Hr. Jegbeſt, v. Aachen, u. Hr. Schrodwender, n. Heidelberg, 
Räufleute, He v. Ardegen, Cand. jur, ©. MBürzburg, Dr. Ernſt, Kadet, Ar. 
Vogel, Architelt, v. dien, Hr. Lang, Kandidat der Rechte, Hr, Bröu, Lieutenant, Dr. 
»’Drsille, Privatier, v. Regenduurg, Hr. Edenfelter, v. Würzburg, u. Hr. Kreblinge, 
©, Brantfurt, Koufleute. (Blaue Glode) Dr. Polſter, Lehrer, ». Gusbach, Hr. Dr. 
Wolle, v. Baireuth, Dr. Braun, Handl.⸗Tommis, v. Reutlingen, Dr. Dofmonn, 2 Bam 
berg, Hr. Feb, v. Def m. Hr. Laufer, v. Schwäb. Gmünd, Kauflente, Dr. Jagermann, 
Tehrer, u. Fräul. Jagermann, v. Bainherg, Hr. Dürrer, Theolog, v. Trier, Hr. Dr. Halfen, 
©. DOberaburg, Mad. Wald, und Mat. Ateßling, v. Augsburg, Hr. Fuchs, Reoterförfter, 
©. Uuffees, Dr. Ringier, Privatier, v. Beerbach, Hr. Felvhüntel, Kfm, v. Würzburg, Hr. 
Walter, Habritbefiger, v. Deilbrom, Dr. Anode, Kfm., v. Aſchaffenbutg. (Strauß) Hr 
Schäfer, Dandl.-Eommit, v. Etrofburg, Hr. Fiſcher, Habrifbefiger, v. Beildbronn, Hr. 
Brügel, Cänd. jur, und Hr, Brügel, Forftpraftifant, v. Unbbab, Dr. Dr, Ronffean, 
Begge.:Ratb, Dem. Rouffeen, v. Regentburg, Dr. Wald, Badbefiper, v. Wildbad, 
Bold. Radbrunnen) Pr Meyer, Land. jur. w cam, ». Jena, Hr. Brand, 
Particulier, v. Baireutb, Hr, Arnold, Theolog, v. Würzburg, Dr. Buchruder, Pfarter, » 
Rleinweifoh, Hr. Megin, Kfm., m. Erlangen, Hr. Dr. Friedrich, u. Dem. Friedrich, v. Neug 
ſtadt of. (Bold. Och4.) Dr. Kürfäpner, Kfm, v. Geiboldsdorf. (Weiße Ochs.) 
Ihr. Ziegler, Glasbüttenwerkbeſttzer, v. Jobanneshütten, Hr. Kellner, Handl.⸗Commis, 7, 
Pommelsbrunn. (Blaue Flaſche.) Dr. Schleer, Kfm, vo. Türkheim. (Sebald.) Hr. 
Motb, Forſtpraktikant, v. Karlscubde. (Weiße Roß.) Hr. Siegert, Schullehret, v. Dſter⸗ 
nobe, Hr. Janner, Fabrikont, v. Waldhaus. (Gold. Anter) Hr. Dihm, Maler, m, Hr. 
Mastimi, Kfm., v. Undbah. (Monpdfhein zu Goflenhof.) Dr, Bene, Piofefer, 9. 
Peſth, Hs Wiedemann, Kfın., v. Kempten, Dem. Haßler, v. —— 





1826. Getraute 
Den 8, Det, Earl Abolph Franz Delvigne, Kaufmann, eis Maria Barbard 
Sruͤckner, von bier. 
— 15 — Lorenz Kopp, Flefchnermeifter, mit Barbara Regina Göbel; v. hier, 
— — Georg Falter, Rorhgießer und Verleger, mit Katharina Eitfabrtka 
| Fe, u hiet. 


lie 


— 15 


Der, 
Johann Leonhard Gärtner, KRammmächermeifter, ie Maria Mayr 


— 


1826. | 
Bm 29. Sept. Johamr Georg Ladwig, Sohn des Kupferſchmidmeiſters Lotter zu 


ollaln vul 


11114144 


1. Det. 


11144411166t1 


] 
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Georg Butterhef, Wirth, mir Ann: Barbaren Reuſch, von Ur 


tenreuth. 


dalena Baͤr, von hier. 


SGeorg Martin Amtmanu, Tagloͤhner zu Zafelhof, mit Margaretha 
Zeh, von Tafelhof | 5 
Peter Gottlieb Fleifchmann, Buchhalter is Unterrobach; mit Anna 


Sophia Elbert, von Bier. 


- Georg Maier, Schneidermeifker, mir Maria Magdalenz Räptin, von hier. 


Johann Bücher, Paternoſtermachermeiſter, mit Anna Barbarz 
Gulden, von hier, , 
Conrad Cart Scharrer, Gold⸗ und Silberarbeiter, mit Clara Maria 
Bacdmeyer, vom bier. 
Friedrich Wilhelm Heberlein, Schneidermeifter, mir Rofina Withel⸗ 
mina Fluͤglin, vom hier. 
Georg Kunz, Schneidermeiſter, mit Suſanna Margaretha Weber, 
von: hier, 

Getraut 17 Paare, 


Geborene 
Goſtenhof. 

Regina Johanna Maria, Tochter des Conditors Gottſchalt. 

Maria Magdalena, Tochter des Buttnermeiſters Geyer. 
Carl Friedrich Heinrich, Sohn des Magiſtrats⸗ECaſſters Muller. 
Georg Franz, Sohn des Lichter⸗ und Saifenfabrikantens ÖStruug, 
Conrad Heinrih, Sohn ee Klausfelder zu 
Galgenhof, 

Kumigunda, Tochter des Rothgießermeiſters Kittler. 

Franz Johann, Sohn des Tabadarbeiters Unger, > 
Johanna Barbara, Tochter des Paternoſtermachergeſellens Soͤldel. 
Iohann Friedrich, Sohn des Gaſtwirths Fuchs, 

Margaretha, Tochter des Waagmachers und Verfegers:Sichler. 
Johann Michael, Sohn des Tüuchergefelleng Kobler zu Tafelhofs 
Heinrich Wilhelm, Sohn der Kleidermachers Bi, 

Stephan Georg, Sohn des Zirkelſchmids Schreyer. — 

Georg Magnus, Sohn des ————— —.——— 
Margaretha Barbara Luiſe und Eva Martha, Zwillingoroͤchter des 


Doſenpolirers Flelßner, zu Goflenhof. 


Simon Ernſt und Johaun Georg. Seitz. 
Geboren 19. 


Den 


1826. 
Dct, Michael Dietrich Kölbel, Ruadwurfifabrifant, alt 43 — Lun⸗ 


10. 


16 


17 


— 
— 


ca“ 


> g* 
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Geſtorbene. — vs e® 


genfucht. 

Johanua Katharina Jacobina Khriftina Dörmäller, Tochter tes 
Rothgießers Dörmüler, alt ı Jahr, 7 Monate, Stickfluß. 

Maria Jacobina Ritter, Wittwe ded Schuhmadermeifierd Ritter, 
alt 62 Jahre, Abzehrung. 
Gourad Ehemanu, Nagelfchmidmeifter, alt 51 Jahre, Abzehrung. 
Johann Jacob Hübner, Chirurg und kön, Lottogefaͤlleinnehmer, alt 
86 Jahre, 4 Monate und 14 Tage, Alterälikmäce. 

Nifolaus Stadler, Sohn des Bleiſtiftmachers Städler, alt 4 
Sabre, Leberentzändung. 

Leonhard Schmidt. in Wöhrd, alt 2 Jahre, Gefrais. 

Barbara Regina Bubeleber, Ehegattin des Gaſtwirths Bubeleber, 
alt 50 Jahre, Brand. 

Maria Barbara Nimmer, Wittwe bed Schellenmacdjermeifterd Nims 
mer, alt 72 Jahre, Bruftentzändung. 

Georg Michael Roth, Hufihmidmeifter, alt 62 Jahre, Abzehrung. 
Ludwig Garl Auguft von NeffelroderHugenpoet, Sohn des König. 
Bayer, Oberft und Stadtkommandantens Frhrn. von Neffelrodes 
Hugenpoet, alt 1 Monat, 6 Zage, Entfräftung, - 
Juſtus Andreas Schmid, geweſener Leberhändler, alt 87 Jahre, 
Entkraͤftung. 

Johannes Scharrer, Sohn des Kaufmanns Scharrer, alt 4 Mo⸗ 
nate, Brand. 

Adam Chriſtian Sommer, Actuar bei dem greherrl. von — 
ſchen Patrimoı icht, alt 34 Jahre, Abzehrung. 

Chriſtoph Got lbert, Gärtner, alt 61 Jahre, Abzehrung. 
Anna Maria Bleſſing, Ehefrau des Drechslermeiſters Bleſſing, 
alt 58 Jahre, Schlagfluß. 

Sohann Michael Weiß, Sohn des Gaſtwirths Weiß, alt 6 Mo⸗ 
nate, Brand. 

Anna Johanna Heim, Tochter des Polizeiſoldatens Heim, alt 21 
Tage, Kraͤmpfe. 


Simon Ernſi und Johann Georg Seit, alt ıfa Stande, Schwaͤche. 


Geſtorben 20. 
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Bekanutmachung. 
«dt Slnkebung des für das Jahr 1825/26° ‚einftmeilen feſtgeſetzten Zwiſchen ⸗Aus⸗ 
ſchlags mit 6 fr. von jedem Hundert des Brandverſicherungs⸗Capitals Betr.) 
Bow Magifrar der Königlich Bayerifhen Stadt Rätnderg 
wird nachfichende hohe Regierungs:Entfchließurg 
ImRamen Seiner Majeftät des Rönige. 

Rah einem allerhoͤchſten Refcripte vom 4. d. M. im 35. Städ 

des Pönigl, Regierungs-Bfattes, ſoll zur. Sildung eines Vorſchußfonds 

für die bis zum 1. März 4827. ld dem kuͤrzeſten Zeitpunkte der Feſt⸗ 

ftellung dee Haupt · Ausſchlags Her aſekuranq · Beirtaͤge faͤr das Etats⸗ 

Jahr 1825/26 fich' ereignenden Brandichäden einſtweilen ‚ein Beitrag 

vdn 6 Kreuger won jedem Hundert Gulden des Brandperficherungs-Eapi- 

tals ausgefchrieben und dieſer re au Oft, im Kaufe des 

Monats Dctober ingebracht we 

An die Ammtlichen. —— M 5 ergrhet vicher 

hiemit die Wei 9, biefe Beiträge ac Pe Borfhriften der Drandver⸗ 

x ſicherungs / Ordnung und der dazu geh rigen Elſehafis⸗Jaſtruc / ton Art. 

22. und $. 11, dm Laufe bes begeichtteten Monars Drtober ohne Rift 

anſchwellung dergeftalt einzubringen, daß am Ehide ‘des gebachten Mo⸗ 

nats über die aufzubriugenden — verfügt werben fine. Es 

wird zu biefem Behufe bis zum 20. Oe hobet U ſeige uͤver Bir erfolgte 

Einhebung wittelft — bes Zeugniſſes der Kaſſen ⸗Mitſperrer 

gewaͤrtigt, in Abſicht der Verwahrung der Gelder aber auf die bereits 
detannt gemachten Vorſchriften verwieſen. 


1406 


Ausſchreiben v. 2. März 18322. und 26. ehr. 1823, dam 20. 
März d. 3. Nr. 11, 9 und 15 folhjähr. Kr.-Intell Blätter, 
Ansbach, ben 15. Sept. 1826, 
Königl. bayer, Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Inuern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
hiemit bekannt gemacht, — und im Folge deſſen werden ſaͤmmtliche beitragepfliche 
tige Beſitzer und Verwalter der bei der Brandorrſicherungs Geſellſchaft einverleibten 
Gebäude hieſiger Stadt ſowohl als des Burgfriedens audurch aufgefordert, den 
treffenden Beitrag von nnao 
Sechs Kerauzern 

vom Hundert des BerfiherungsrBapitals, sald Zwiſchen · Ausſchlag für dad Verwal⸗ 
tungejahr 1825/26 binnen 14 Tagenıhieher zu bezahlen. Die Zahlungen find au dem 
Magiſtrats⸗Acceſſiſten v. Grundherr in dem Geſchäftszimmer Nr. 11, (dem vors 
maligen Bürgermeilter- Amt) zu leiten, und werden dajelbft, mit Ausnahme Mitt⸗ 
wochs und Samftags, täglic angenommen. 

Die koͤnigl. Behörden, welde von affekurirten Gebäuden ſolche Beitraͤge zu 
entrichten haben, werden zugleich hiemit erſucht, ſolche demnaͤchſt ohne befondere 
Requiſſtion hieher einzuſenden. — 

Da in dem obigen hohen Ausſchreiben der koͤnigl. Regierung die wmoͤglichſt 
fhleunige Einhebung diefer Beiträge angeordnet iſt, fo haben fich die fäumigen 
Partheien felbft gugufchreiben, wenn. nach Ablauf der gefegten Friſt von 14 Tagen 
a dato die Beitraͤge auf ihre Koſten von Amtswegen werden al werden. 

Nürnberg, den 22. Oct. 1826. 
Binder, 
Kiffer. 


Befanntmecedhung. 


ie Aufführung des Dratoriums „Haydns Schöpfung am Relorma⸗ 
tionsfeſte betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnserg 


wird hiedurch befannt gemacht, dag am naͤchſten Reformationsfeſte, nämlich am 
Sonntag ben 29. d. M., zum Beſten ‚der hiefigen Gefangfchule dad Oratorium 
Saydnes:Shdpfung 
im Rathhausſaale aufgeführt werden wird, wobei der großherzoglich Badenfche Hofe 
fänger, Herr Weichſelbaum, die Tenorparthie gefaͤlligſt übernommen hat. Das Pubs 
likum wird. baher zur Theilnahme an dieſem gemeinnägigen, und einen genußreichen 
Abend gemwährenden Unternehmen, hiemit eingeladen, 3 
zu den 20. Det. 1826. eh) 
der, j 


Küffner, 
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Befanntmadhung. 
(Geftohlene Sachen beir.) 

Kon Masiftrat der Königtih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenitäude entwender wurden, ale: 

I, gu Nürnberg am 14. Det: «ih von brauner Seide geſtricktes Geldbeutel⸗ 
chen mit eingeftridten blauen Perlen) durchgezogenem blaufeidenem Bändchen und 
weißem Zaffentfutter, in welchem fidyieirca Sfl in Sechſern und Grofchen befans 
den ; innerhalb der verwichenen Woche1 englifche Scheere; 1 meffingnes bayeris 
ſches 1/2 Pid. Einſatzgewicht; 1 weißwollenes Kinderhaͤubchen mit einer 36 und 1 

zinnerner Löffel; vom 15. anf den 16.1d54M.- 3 ſilberne Eßloͤffel modiſcher Fa⸗ 
con, auf den Griffen mit dem Buchſtaben An 'begeidinetz am 20. ej. zwei einge⸗ 
bänfige filberne Saduhren. Auf dem Zifferblatte bet einen, an welcher ein meſ⸗ 
fingner Schlüſſel an einem Bändchen hieng, befindet fi ein blauer Kreis, innen‘ 
bald welden die Stundenzahlen aufgezeichnet find; auch hat fie Eleine Zeiger und 
arabifche Zahlen. An der andern mit weißem Zifferblatt, gelben Zeigern und eben» 
falls arabifchen Zahlen, befindet ſich ein rothleberned Riemchen mit einem filbernen 
Petſchaft; am 17. ej. ein neuer elfenbeinerner Kamm mit dem Zeichen M. und 
ein mit Zinn beſchlagener ſteinerner Maaßkrug; endlich am 18. ej. ein goldener 
Fingerting mit einer Platte, worauf ein erhabenes kleines Krujziſtr Ki 

1. im Landgerichtöbezirf Altdorf im Monat Zuli h. J. 1 lederner 
Geldbeutel mit rothen Zierrathen und hineingefegtem let, nebſt 8 Sechfern und 
1 fr. bayer. Münze; 1Tabadpfeife mit einem masholdernen braunen Kopf mit 
erhabenem weißmetallenem Beichläg und kurzem Rohr und Spiße, und ı Fleiner 
ſilberner Fingerring mir 4 Steinchen; 

II. zu Lichtenau am 30. Sept. 1 Tabadpfeife, beitehend aus einem glats 
ten Ulmerfopf von Masholder mit fllbernem ſpitzig auslaufendem Befchläg. Dann 
ſchwarzhornenem Rohr mit weißbeinernem Kopf und einer ſchwachen ſilbernen 
Kette; 

IV, zu Elterddorf im Monat Sept. 4 ganz neue weißzwilchene Saͤcke, 
in der Mitte mit einem 3 Finger breiten heilblauen Streif; 2 Schinken; 9 Kutter 
früge; 1 zinnerner Suppenteller mit ber englifhen Probe; 1 neues Gradtuh und 
.eirca 60 Pfd. eiferne Haden, Klammern und Riegel; 

— V. zw Wollersdorf am 28.Sept.Üeine filberne Saduhr mit roth⸗ und 
gelbladirtem hornenem Webergehäufe mit Stiftchen, weißem Zifferblatt mit roͤmi⸗ 
fhen Zahlen und meffingnem durchbrochenen Stundenzeiger, Der Minutenzeiger 
fehlt. Die Uhr wird auf ber. Ruͤckſeite aufgezogen; 

VL zu Großgrändlach am 6.Dct. das meſſingne Kännelein aus einem 
Pumpbrunnen mit der daran befindlichen eifernen Stange, 

Bor dem Unfauf obiger. Gegenftände wird gewarnt, . 

Rürnberg, am 21. Dit, 1820. 
j Binder, 
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Belanntmadyyg 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Srofhin.unb Stadtgericht Nürnberg 


wird⸗ hie mit auf Requiſition des großher zogl. badenſchen fuͤrſtlich Füur ſtenbargſchen Se⸗ 


zirfsamtes Huͤñngen belaunt gemacht, daß alle diejenigen, welche am den Ra 
des zu Donaueſchmgen verſtorhenen fuͤrſtlich Fürſtenbergſchen Kabinetsrathes 
Herno geurath eins Forderaug oder einem Auſpruch u. machen Yan, hiemit, —— 
fordert werben, ſelche in den naͤchſten 
ss Boden 
sei dem. fürſtl Faͤrſtenbergſchen ðeurie em⸗ Hußngen auszufuͤhren, WB 
das Bermögem am die gefegliche Erberr Füstijefalge werden wind. 
Nüruberg, den 7. Det. 1826: 
"Rs 


(Mr: 343 Zudes 


Sefaurntmaedun g. 
Von der ſtadnſchen Verwaltung dev Commuue Lauf wird hierdurdy dem die 
hiefigen Märkte beſuchenden Handels leuten und Krämern befannt gemacht, daß der 


Simon. Judas Marty wegen: des auf den 29 October beſtimmten Reformationdfer 
les nicht am ‚diejem Tage, fonderm 14 Tage Träter, den: 12.November, abgehalten 


werden wird. 
Lauf, am 17. Oct. 1820, 
Heinlelin 


Verkaͤufſiche Sachen. 


Berkeigerung 
Bon dem Nachlaſſe bes, verlebten: General-Eommifjärd ıc. Er. u. Frei⸗ 
herrn von Aobeck, werdew Donnerſtag den 26: d. M. Vormittags g Uhr in der 
Behauſung der Färbermeiſterswittwe Richter auf der Schütt 8. Nr. 1705. verſchie⸗ 
deue Gegenſtaͤnde, als: Canapees, Seſſel, Commoden, Tiſche, Bettſtaͤtten, Chatul⸗ 
len, Spieltiſche, Spiegel, und ein Rollwagen, alles vom Mahagoni, Kirſchbaum⸗ 
und Maſernholz, verfhiedene Stoduhrem und Leuchter von Bronze ıc., Lampen und 
Lüfter, Silberjeug, ferien mehrere Betten mit Maträtzen, weiſſes Zeug, als: Tas 
fels, Hand» und Betttücher, mehrere Vorhänge, auch ein großer Bettvorhang, ab» 
genähte feidene Deden, und überhaupt mehrere verſchiedene Gegenfiände, fo wie 
auch eim neuer Reifewager mie Gefhire, weicher aber befonders dem folgenden Tag, 
als. Freitag dem 27. di Mi, Dormittage Hlhe vwerfauft wird, an den Melfibier, 
tenden öffentlich verſteigert. Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde können. täglich eingefehen. wer⸗ 
den, und Kaufsluſtige werden: hiezu ER eingeladen, 
Nürnberg, den 14, Och 1826, 
Montag: der 30, Det. werden in L. Wr.. 84L.,. in bepn hinter Solaige⸗ 
baͤude, in: der ehemaligen: Pflegerswohnung, verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: weiße 
Zeug, Herrenkleider, worunter ein ſchöͤnen Pelzrock ſich befindet, Tabachpfeifen, 
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Schreiuzeng, Betten unb Hausrath gegeu ſogleich base Bezahlung verkauft. Der 
Uinfang i  hermittage 9 Uhr und Nachmitcags 2 Uhr, wozu Kaufslichhaber eingt⸗ 
laden werben, 

Ich habe wieder ein wohlaſſẽ brtirtes Rager von englifchen Wirk, Strids, Nähe, Fie 
‚Set, » Zeichnen» unb Stickbaumwolleugarn, fo mie Vigonia und Schaafwolle von als 
. ken Gatrunugen und im allen Farben, zum Stiden, erhalten. und empfehle ſolche, ſo 
wie au Nähgarır von allen Sortew und Farben, im, niedlichen Schachteln von 10 
bis 36lr,, zur gefaͤlligen Abnahme ganz. ergebenſt. 

5: Beorg Hertling, am Doͤtſchmannseplatz. 

Ein dunkelblautuchener Frauenzimmezgperrod iR zu verfaufen und bad Nähere 
in S, Nr. 408, auf der vordern Fuͤll zu erfahren, 

Aus einem reinlichen Haufe wird eim gutes eiufached Bett mit neuen rothger 
ſtreiftem Barchent bezagen, aber. ohne Spammerf, weggegeben. 

Große Kardärfchen zum Reinigen der Roßhaare, für Zapejiser, und eins vor⸗ 
gäglich gute Cremoneſer Bioliar: find zw verfaufen- 

Sm L. Wr, 7b. der Königsftraffe if ein vom Grübel verfertigter. blechener 
Ofen zu verfaufen, 

Ein noch ganz guibeſchaffenes deutſches Goldſpinurad mit aller Zugehoͤr iſt 
gr verkaufen. 

Neue Kaſtanien find zu habe, bei. Karl Ehäffer aus Lauferplatz. 

Ein ſeidner Frauemzimmerhut nach neneter Facom iſt billig zur verfaufen, 

In der Kiephugicer Spesereifandlung im der Irrergaffe fund gutz Kajtaniem 
pr billigem Preis zw haben. 

Anzeige und Empfehlung) Ich gebe mir die. Ehre meiner biefigen und aus» 
waͤrtigen Freunden und Bekannten biedurd die ergebenfte Anzeige zu machen, daß. 
ich einen Laden mit Bijouteries und Galanteriewaaren im Haufe ded Herr Golds 
und Gilberarbeiters Reuter L. Nr. 148. an ber Karlöbräde eröffner habe, und em⸗ 
pfehle mich deshalb einem hohen Adel fo wie dem geehrten Publifum. zw gefaͤlli⸗ 
gem Befuch, indem ich mir ſchmeicheln darf, durch gute und ſchoͤn ausgeſuchte 
Waaren Ihren Beifal zu gewinnen und durch Billigkeir Ihr erhaltenes Zutrauen 
zu rechifertigen, da ich mich beſouders beſtreben werde. demſelben nach Kräften 
gu entſprechen. 

Nürnberg, den, 23. Oct. 1826, 

Foferh. Ziesmund, 


Er Sofa und ſechs Seſſel, mit Rofhgareır gefüttert, Springfederm, auch die 
ent Ueberzug von Moird verfehen, und Ci Bett find zu vertaufeu. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht eim gutes Clavier billig zu faufen ober zw miethen, 


In 8. Re... 1630. wird ein gegoſſener Ofen zu Taufen. geſucht. 
te auf 300 GOulden ſanode ——— Dbligatipu. wird zu 


h #715. Jim 
a man 


kauſen 


1410 


In S. Nr. 650. bed Grumbherrngäßchend wird eine noch gutbefchaffene Gui⸗ 
tarre zu kaufen oder zu entlehnen gefucht. 
Auf der Sehalder Seite wird ein Heined Haus zu Faufen gefucht. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


(Verpachtungs⸗ und Verkaufsangeigt.) Das ı zum Ochſenſtand, einem zwiſchen 
tem Spittler» und Frauenthore liegenden, undenen Gut gehörige Adferfeld, fles 
ben große Morgen enrhaltend, wird auf’ Reue auf mehrere Jahre verpadter. 
| Auch fleht das ganze gebundene in obbenannteu 7 Morgen Feld, 5 Mor» 
gen Schanze mit Gräben und Obftsä Aue einem Wohnhaus, beſonderem rail‘ 
und Sommerhaus beitehend; zum Verkqufe feil. Eben fo werden auch drei Tags 
werf fehr auter Miefe in Lichtenhofer Markung am Landgraben zum Verkaufe auss 
geboten. Den Verkaͤufer resp. Verpächter nennt die Expedition dieſes Blattes. 

In einer vorzuͤglichen Lage der Stadt ift ein fchönes Zimmer nebft Küche 
und andern Bequemlichkeiten an ein folides Frauenzimmer täglich zu vermiethen. 

Am Ziel Walburgid kommenden Fahre iſt das Hinterhaus der Behaufung S, 
Nr. 732. in der Tegelgaffe, worin man die Ausficht im ein Gärten hat, zu ders 
miethen. Seine Beftandtheile find 5 heigbare Zimmer, 2 geräumige: Sammern, 
nebjt Boden, Bobenfämmercen und andern Bequemlichfeiten, 

In L. Nr. 402. der breiten Gaſſe ift ein Logis, befiehend ans einem neu⸗ 
tapezirten Eczimmer und Alfov, mit Möbeln und Aufwartung am November zu 
vermiethen. Auf Berlangen kann auch Stallung für 2 bie 5 Pierde bazugegebeu 
werben. 

Der Laden Nr. 39. am Hauptmarkt iſt kommendes Ziel Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft darüber wird in der Garthäufergaffe L. Nr. 1061. 
ertheilt. J 

Die ſehr huͤbſche Wohnung am Ede des Heugäßchens und der Tucherſtraſſe, 
8. Rr. 1127., beftchend aus 4 fchönen Zimmern, mehreren Kanımern, Hofraum, 
Waſſer, Wafchgelegenheir, Stallung für 3 Pferde, 2 Gemwölben, einem Keller ım 
a. m., ift zwar vermiethet, indeß aber, da eine — bid zur Gemwißheit vermuthere 
— Hieherverfegung des Mietherd nicht erfolgte, fo kann derfelbe feinen Gebrauch 
davon machen, und wird ſolche zur anderweiten Bermiethung hiemit angeboten. 
Diefe Wohnung it täglich zu befehen: und kommendes oder am Ziel Lichtmeß zu 
beziehen. Näheres in ber Jacobsſtraſſe L. Nr. 1055. bei C. W, Kradom. 

Am Obſtmarkt S. Nr. 977. iſt ein ſchoͤnes Logis mit ober ohne Möbeln an 
einen ledigen Herrn täglich zu vermicthem.': 

In S. Ar. 375. der Albrecht Duͤrerſtraſſe iſt ein gutes tafelfoͤrmiges Fortes 
piano billig zu vermiethen oder zu verkaufen, 


Sachen die zu miethen oder zu padhten gefucht werben. 


In einer freundlichen Gegend der Stadt wänfdt man ein Hans mit Ges 
wölden in Miethe zu nehmen, Nähere Auskunft hieräber in 8. Rr. 321. 
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Eine folide Bierwirthſchaft wird baldigſt zu pachten geſucht. Näheres in her 
Satoböftraffe L. Rr. 1210. | 
Eine Ride Familie ohne Gewerb und Kinder fucht eine Wohnung mit eigenen 
Eingang oder ein Hleined Haus am Ziel Walburgis F. J. zu miechen. Das Na⸗ 
here in 9. Nr. 1344. am Woͤhrderthuͤrchen. | ” 
Man fucht eine Fleine Bewohnung wo möglich in der Mitte der Stadt zu 
miethen. Das Nähere in S. Rr. 119. Am Marplag. Ä | 
a der Raͤhe der Burg oder dod) ni t, allzumeit davon entfernt wird ein 
Zimmer nebſt daranftoßcuter Schlafkammir Ju miethen geſucht. Näheres in 8. N. 265. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die im‘ Dienfte gefudyt werden. 
Eine im Rechnen uud Schreiben, wie auch in allen weiblichen feinen und ans 
Bern Arbeiten wohlerfahrene gebildete Wittwe wänfcht entweder als Geſellſchafte⸗ 
rin, Haushälterin oder auch als Radenfrau im einem foliden Haufe baldmoͤglichſt 
eine Unterkunft zu finden, Nähere Nachricht giebt auf. freie Briefe 
J. P. Fr. Hoffmann in Erlangen. 
Eine Magd von ſolidem Charakter, welche Hausmannafor kochen und in ih⸗ 
rem aͤlterlichen Hauſe fhlaien Fan, wird täglich im Dienfte zu nehmen geſucht. 
Das Nähere in L. Re. 984. auf dem Kornmarft. 
Eine Hausmagd, welche treu und reinlic iſt, auch Liebe zu Kindern hat, 
wird naͤchſtes Ziel im Dienfte gu nehmen geſucht. 
Ein Burſche vom Lande, welcher bier ſchon gedient hat, wuͤnſcht als Aus 
Iaufer oder zur Aushälfe in eirem Wirthshauſe unterzukommen. 
Es wird eine Magd, die Liebe zu Kindern hat und ſich auch aller andern 
Hausarbeit unterzieht, ſogleich oder am nächften Ziel im Dienfte zu nehmen geſucht. 
Zur Kellnerei wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. Näheres bei Neidhart, 
8. Rr. 415. 
Es wird eine reinliche ordentliche Magd, welche alle im Hausweſen vorkom⸗ 
menden Urbeiten beforgen kaun, am nächſten Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 
Ein Mädchen von 16 big 18 Jahren, welches Liebe zu Kindern bat und auch 
in häuslichen Arbeiten erfahren iſt, aber noch einige;geit im Alterlichen Haufe ſchla⸗ 
fen kann, wird am Ziel Allerheiligen in Dienftg zu; nehmen gefucht. 
Ein Burfhe von 20 Jahren umd vom Lande, der gute Zeugniffe über feine 
Treue und Fleiß hat, im Rechnen und Schreibeg: nicht unerfahren if, auch mit Pfers 
den umzugehen weiß, wünſcht am wächften Ziel als Vizehausknecht oder Auslaufer 
unterzufommen. Das .. in Rr. 43. der neuen Kräme, | 
Ein Mann ohne Geſchaͤft ſucht fo bald als möglich ald Auslaufer oder in 
einer Fabrik unterzukommen. — EL n 


ww." Berlörene; gefundene; und -entwendete Sachen. ie 
Ela ſchwarzes Pinſcherhaͤndchen mit geibeu Erträmitäten, weiblichen Geſchlechts, 
ungefähr 5 Monate alt, hat fi auf den. Sohannisfeldern verlaufen. Dem Finder 
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wird bei Zuruͤcgabe deffelben eine angemefjene Belohnung zugefichert. Das Näs 
here im Intelligenz⸗Comtoir. * | n: " 

Bon der Froͤſchau «est Auguſtgaſſe) an bis zum goldnen Adler it Wöhrd 
AR eine in einem Furteral Hefindliche Brille verloren worden. Der sedliche Finder 
wird um die Zurüggabe berfelben gegen eine Erfenntlichfeit gebeten. ; 

Es wird hiedurch höflichtt gebeten ein vergangenen Freitag den 20. d. M, 
entlaufenes gelblichtes 2 bis 3 Mongte altes Käschen in das Haus 5. Nr, 566. 
der ‚Bindergaffe zuruͤck zu bringen. et 

Bor Tagen wurde auf der, Bee ein goldnerRing, in welchem ſich die Jake 
redgahl 1826. befindet, amd auf Apmgwei Buchſtaben eingravirt find, verloren. 
Der redlihe Finder wird .erjucht, Denfelben gegen ein Tranfgeld in 8. Nr. 615. 
der Burgftraffe zuräf zu bringen, " er: 

Bergangenen Samftag wurde vom Nefmarft bis zwifchen die Fleiſchbaͤnke elf 
‚goldener Fingerring, werin ſich Der Name des Figenthämers befindet, verloren, 
Der serliche Finder, wird um deſſen Zuruͤcgade gegen, ein fehr gutes Dougeur höß 
lichſt ‚gebeten. h 

Vergangenen Samflag Bormittagd hat ein Knabe auf dem Weg von Goftens 
hof nach der Kleinweidenmühle eine Kappe von modefarbenem Zeug mit ledernem 
Schirm verloren. Der xedlihe Finder erhält bei der Zurücgabe- derfelben in Nr. 
71. der Kleinmeibenmühle eine Belohnung, i AM, 

Bergangenen Sonnabend Hat Jemand vom Heugäßchen bis zur Kacharinens 
mühle zwei Saͤcke verloreil, _ Der xedliche Finder erhält für die Zuruͤckgabe derſti⸗ 
ben ein Tranfgeld. — Ar er 

Bor einigen Wochen wurde in der Fleifhbanf ein Halstuch gefunden, welches 
‚gegen Erſatz der Cinrüdungsgebühr bei Paulus Woͤlfel, Metger, in L. Nr. 1475, 
wohnhaft, ‚abgeholt werden kann. ü 

Vergangenen Samftag hat Jemand vom deutſchen Hanſe an, zum Spittler⸗ 
tbor hinaus, um die Aulage herum und zuruͤck burch Gojtenhof ein rothlammetnes Geld 
beutelien mit Aählernem Schloß, in” weldem ih an 7 fl..Geld in großen und 
etwas feinen Münzen befanden, verloren. Der redliche Zinder erhält bei Zurug⸗ 
gabe defelben 1 Kronecnthaler Dougeur. — 


Geſuch.) Wer einen 2, Schuh hohen Vogel ausſtopfen kaun, beliebe fd 
zu melden. — a Re A 
ET Meifegelegenheit) Den LAW. Mühet eine Chaife nach Minden und map 
ſucht noch eine ſoͤlide Perſon dah mitzunehmen. Das Nähere bei Maußner im 
Kieeweißhof. * 

Eheliche Verbindung and Empfehlung): Almfere geſtern vollzogene eheliche 
Berbinbung Sringen ‚wir hiemit zur Singeige,. und, smefchlen un aufera ſiaverwand⸗ 
sen und Freunden zum ferneren Wohlwollem - - » 2... 0 Kor 

- Mir af Bogen Seile) /j/, Ni 


Nee. 44670.. 128. 
SFreitag den 27. Oeto ber. 


iur! 
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Mit Seiner Königlichen Majepät, von Bayern alergnädigften Privileglo. 
ri ET — ——— — — Erst Au je 2 
un I Verlag von, Garl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a 





b; 
.y; 








ie u BDelanntmadhung. 2* 
ſcdie Tinhebung des für-bad Jaht‘ 1526/26 einffweilen feſtgeſetzten Zwiſchen / Aus⸗ 
ſMWlags mit 6 fr. von jedem Hünderk idea Branbuetficherunge-Capitals betr.) 

” Bon Mag iſt rat der Rönigtih Bayerifhen Stadt Rürmderg 
* —* 


J— 


a 
wird nachſtehend edierungs ⸗Entſchließung 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Rad; einem allerhoͤchſten Refcripte vom 4. d. M. im 35. Etua 
7 des Fönigl, Regierungs-Blattes fol zur Bildung eined Vorſchußfonds 
für die bis zum 1. März 1827. als dem kuͤrzeſten Zeitpunfte der Fefts 
Rellung des Haupt Ansfchlags der AffefurangsBeiträge fiir das rates 
Dahr 1825/26 fi ereignenden Srandſchaͤden einftweilen sein Beitrag 
. bon .6 Kreuzer von jedem Hundert Gulden des Brandverſicherungs · Capi⸗ 
kals ausgeſchrieben und dieſer Zwiſchen ⸗Ausſchlag zu 6 kr. im Laufe des 
Monats Dctober eingebracht werben. we 
An die fämmtfichen Poltzeißeförden des Rezattreiſes ergehet daher 
hiemit bie Weiſung, diefe Beiträge mach Ben Vorfchriften der Brandvers 
fiherungs-Drdnung und der Dazu gehörigen Geſchaͤfts⸗Inſtruction Art. 
22. and $. 11. im Laufe des bezeichneten Monats October ohne Reſt⸗ 
anſchwellung dergeſtalt einzubringen, daß am Ende des gedachten Mos 
mats Über Die aufzubringenden Weider verfügt werden Fönne, Es 
wird zu dieſem Behufe bie zum 20. Detober Anzeige über die erfolgte 
Eindebung mitteiſt Einreichun des Zeugniffes der Kaſſen⸗ Mitfperrer 
gewärtigt, in Abſicht der wahrumg der Gelder aber. auf Die bereite 

bekannt gemachten Borf en verwieſen. 


(ru ntfa 
116 ib. 
nusſaͤrebin v. * ir 1822. und 26. Fise 1823., dann 20. 
März d. Nr 17,9 und 15 folhjähr. Kr.-Intel Blätter. 
Ansbach, ben 1%. Sept, 1826. * 
Königl. — Regierung des Reiattreiſes, Kammer des a ; 
Tre Graf won Dredfel, Praͤſtdent. 
} hiemit bekanut — *2 —ande in Folge deſſen Be ‚Shunmitich — 
tige Beſitzer und Verwalter der bei der Brandverſicherungs -Geſellſchaft 
Gebäude hieflger Stadt ſowohl als des Burgfriedend andurch aufgeſordert, = 
treffenden Beitrag von. . 
. Seh Kreuzeru | 
vom Hundert ded Verſicheruugs⸗Capitals, als Zwifchen-Ausichlag für dad Bermals 
tungs jahr 1825/26. binnemäzsZagemshicher zu bezahlen. Die Zahlungen find au, deu 
Magiſtrats · Accefſiſten vw. Gtundherr in beur Geſchäftszimmer - Re. 11,’ cdem‘ ver⸗ 
maligen Bürgermeifter-Amt) zu leiſten, und werben daſelbſt, mit Ausnahme Mitt⸗ 
wochs und Samſtags, ‚täglich ‚angenommen... 
Die koͤnigl. Behörden, welche von aſſekurirten Gebäuden forde Beiträge zu 


entrichten haben, werden zugleich hiemit — ne demnaͤchſt ohne beföndere 


Requiſition hieher einzuſenden. — * * 
Da In dem obigen ‚hohen, Ausfchrei dt u 1. e jerung 
ſchleunige Einhebung dieſer Beiträge augeorduet iſt u * ſch ð ta 
Partheien felbft zuzuſchreiben, wenn nach Ablauf der geſetzten Friſt pon 14 Tagen 
a dato die Beiträge auf ihre Koſten von — werden werden. 
Nürnberg, den 22, De, 1826. 1,34 af 
"Binder, FJ = Br 
dh 1 WE 1) APR BIT Er a * Küffner. 


Betfaunntmahung ;; 

(Finlagen in; die. Sparkaſſe —— 

Bom Magifirat ber Königlich-Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
wirb hierdurch befannt gemacht, daß. die Einlagen zur PARReER für das naͤchſte 
Allerheiligen / Ziel vom 
14.818 8. Rongmber Incl, 
Dortaliragh., EB EIN BET 
9 yolihr und‘ 

Nahuittags —* 

2 — s Uhr, 


fo wie auch aufferdem; jeden — ne von“. F 


2 — 5.Uhr 
in guten und gangbaren Mängforken angenommen Were | 
Nürnberg, den 26. Ort, 1820., | 
. Sihatter. 
Kuͤffner. 


——————— — 


1h1T, 


4 ntmachun 
Pr Königlich wurd frei und Sradrgeriäk: Nürnberg 
wird auf den Antrag eines Hopothetar⸗Glaͤubigers das vubewegliche Vermoͤgen 
der Gaſtwirth Buſelmeier ſchen Eheleute, befichend in- dem Gaſtwirthshauſe 2ter 
Klaſſe, zum goldenen Schiff, in ber Baijenfrafe L. Rr. 1452. dahier, zur Öffents 
Aichen Verſteigerung gebracht. 
—Es baften darauf die — und ‚auflerorbeptlicen, ‚Steuern und die all⸗ 
—— bürgerlichen: Laſten. — 3 
-Bue Vereigerung it Tagsfahrt auf “ = 2 
Drenftag, deu 2. November” — 
ver dem Whgeorbneten des Gerichts, Naths ⸗Aeceſſiſten won’ Junker Eee, bei 
welcher "diejenigen, welche den zu verſteigernden Gegeuſtand zu kaufen gefinner' and 
fih über ihre Beflgede und Zahlensfaͤhigkeit aus zuweiſen vermögend ſind, auf dem 
biefigen Rathhauſe in dem ſtadtgerichtlichen Lokale, Commiſſions zimmer Nr. 16. in 
früher Gerichtögeit ihre Angebore zum Protokolle zu erflären und nad; erfolgten 
Erinnerungen der Interefienten, dad Weitere zu gemärtigen haben. 

Bis dahin koͤnnen Kaufsluſtige, wenn fie. den. verkäuflichen Gegenftand näher 
beſehen wollen, ſich am ben koͤnigl. Advokaten Schmelz wenden, von ber. gerichtlich 
— — — Schaͤtzung aber ſich in der — des Gerichts unterrichten. 

—— den 18. Det. asas. 124 


** J 


MACD En MOMRRREEG-, 


Betaunntmahung. 

- Die :Bauernwittwe Gatharina Wening in Altenberg hat um Gröffnung des 
Gantverfahrens über ihr Vermoͤgen nachgeſucht und. es iſt unter'm Heutigen die⸗ 
fem Antrage Statt gegeben worden. 

Es werden daher. die geſetzlichen Ediktͤtage, nämlich : 

1625 ‚zur Mameip8 der Forderungen, und deren gehörigen , Nachweiſung auf 

Montag den 15. Nov. I. 53 
2) m Borbringung ber. Einreden bie nn munter Forderungen auf 
Donnerftag der 14. D 
5) ‚gun Schlußverhandlung und ziar, für — auf 
Donnerſtag den A, San. ihr.) — 
und fuͤr die Duplit auf —* 
"Montag den 22. Ian. 1er.) —3 
jedesmal Morgens 9 Uhr fetgefeßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤubiger der 
Geweinſchuldnerin hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am eriten er die Ausſchliegung der Forderung von der 'ges 
genwaͤrtigen Kontursmaife,,, d age "an den’ übrigen Ediktstagen aber 
die Aus 9. mit, den an a w Yorzurehnehden Handlungen zur Folge hat. 
a 8 eben diejeni IB re nice von bem —2 — der Sm 


‚hie! 


ſchuldnerin in Haͤnden haben, bei — es nochmaligen Erfapee aufgefore 
dert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei | gcricht iu bergeben, | 


Nürnberg, den 7, Oct. 2870 IE 

— Landgericht. ng 4-28 

v. Kohlhagen. x Er ER 

23 BIT Eh A, un! 
ee De . 


Das Fönigl. Rentamt Altdorf fordert. bie , auswärtigen Seeuer⸗ ni Sen. 
uinuspflichtigen auf, bie verfallenen Schuldigkeiten für 1820/27; laugſtens m: MR 
2.. December d, 3. in Faffenmäßiger Münze dahier abzuführen. - 

; Bannlägherte und beſchnj Münzen werden N, dl) .. zu 

—* am 28. Oct. i F. ee 

—  Königliches Rentamt. 9 v Bro Sm ans 
— 4 ar Amon, — EEE ha 


Sram in: | 

(Der Verkauf der. veritandenen Pfänder betr.) 
Nn sr. Nov. 1826 werbeir alfe Pfaͤnder, welche int Monat Muguft —— 
ſetzt worden find, ind bon Nr. x9029 — 25200 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an ‚die: Meiſtbietenden verkauft. 

Wer vom gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedeukt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis zum 7. Nov. beſorgen. Im Unter⸗ 
laſſungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzuſchreiben, n wenn „feine Pfänder dem Ver⸗ 
kaufe audgeitelft werben. 


Tv ı 


Nuͤrnberg, ben 27. Oct. 1826. re — 
Eeipaiflalt der Stadt aeg. Due > Wr rn ' 
„ 1:3 eanea 

¶ Vertaunthe Shen. —2 


Montag den 30. Dct. “werben, in L. Rr. sr. * us —— Spitalger 
bäube,- in ‚ber ehemaligen Pflegerswohnung, verſchiedent Gegenſtaͤnde, als: weißes | 
Zeug, Herrenfleider, worunter,, ein fchönler, Yelzrod‘ ſich befindet / Tabackpfeifen, 
Schreinzeug, Betten und Hausrath gegen ſogleich baare —8* verkauft. Der 
Anfang iſt Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2, wozu⸗ —— — einge⸗ | 
laden werben. | 

In L. Rr. 7b. ber Königäftraffe iſt ei. von Briber verfertigter blechener 
Dfen au vetkauſen. 

Unterzeichneter giebt ſich die. Ehre hiemit bekannt, zw machen, daß bei ihm 
füßer :Weinmoft angefommen und um ‚billigen ‚Preis, zu haben iſt. Auch empfiehlt) - 
ersauffer ‚den 'mehrfien Sorten Rheins und, Frankenweinen, beſonders ‘einige — 
Iere Weine, ſo wie auch guten: reinem, 1822r & 52 tr. bie Manf. | 

k 0; % "vor duo Veſtnerthor. 
Son ftämmige Birn⸗ Reineclaude-, ————— ſo⸗ 
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RER Spaliers ald auch. Zwergbaͤume alle von den beſten Sorten, und ein 21/2 
Schuh hoher Schleifſtein ſind bei Johaun Tobias Jäger, in der Schildgaſſe 9% 
Nr. 677. zur haben. 
Ein ſchoͤues ganz neues Stubenthürgehäng iſt it 8. Nr. 657. der Albrecht 
Dürerftraffe zw verfaufen. 
Ein kupferner Keſſeh, welcher ohngefaͤhr 4 Eimer hält, ift um billigen Preis 
zu verfaufem, 
Im Haufe SNK. 1172% am Spitalplag iſt ein Dianoforte fehr billig zw 
— *4 
Zu 8. Nr. 4610. find, 5 Sıöde abfahren, ein Bratöfchen 
| and ein Backenſeſſel zu verkaufen. 
"Sehrrgut gehaltene leere Weinfäger "on "berfäriehtier Größe, theils in Eifer, 
cheils in Holz gebunden, find zu verfaufen, 
Bei dem Buchbinder Roth in ber Subengafle, ſind folgende gebundene Buͤcher 
um die Haͤlfte des Ladmpreifed zu vertaufen⸗ 
Noͤßelt's Lehrbuch der Weltgeſchichte für Toͤchterſchulen, 5 Bände, 8. 
1822, und 
Henfe’s kleine theorktifchrprattifche, beutfche, Grammatif, ste Aufl. gr 8. 
1,1825 nebſt dem dazu gehörigen , Zufägen von Lorberg. 
In der;, Opaferägnfie L. Rt. 957. jfE ein kleinet bleiweißfarbner Dfen u 
verfaufem.. E 
F * gelpnen. Hirfaen bei der ‚Halle gar wieder friſche Regensburger Rüben 
’ zu u: 
© (Beige. * Empfehlung.): Ich gebe er ‚bie Ehre meinen hieſigen nm auds 
wärtigen; Freunden und Bekanuten hiedur ) die ergebenſte Anzeige zu machen® daß 
ich einen Laden, wit Bijouterie⸗ und .Gal teriewaaren im Kaufe des Herrn Golo⸗ 
und Silberarbeiteröı Meuser Lu; Rr.;148. ander Karlsbruͤcke eröffuer hate, und em» 
pfehle mich deshalb einem: hohen ‚Adel fo wie Nem geehrten Publikum zu gefällis 
gem Beſach indem ich mir fchmeicheln „darf, durch gute und fdrön ausgeſuchte 
Waaren: Ihren Beifall zu gewinnen und durch Bilfigfeit Ihr erhaltenes Zutrauen 
zu rechtfertigen, dar ic wich. mo beſtreben welbe demſelben nady Kräfte 
zw. entſprechen. Er IR 121 ———— 
K; ‚erg, den 23. 1926... a MT 
en Joſeph n. 
Sehr ſchone Seidewatte ir im hahen bei dieblerð Winwe in A Kreutzgaſſe 
L. Nr. 1542. 
Bu Mäntel, einer mit sig. großen Kragen, 6 — mit 5 Kraͤgen, 
RR heide ſehr wenig, — nebſt einem ſchwarzen Frak zu vertaufen. 
(Beinverfauf.) A. Hofmaun, Weinhaͤndler aus Gottraiſtein, har feine noch 
üriggn Weine um: die machfchenden Preife,. ale: 
8) erſte Some anfinttiea flefär 26 fl,, 
mei) Bde bee pveite Sorte multatt: 24; fl, für 22 fl. 
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denn hieſigen Bürger und Gaſtwirth Johann Leonhard Siebenkaͤß zum rorhen Kranz 
in Rommifften zum Verkauf überfaffen, am welchen ſich Liebhaber gefaͤllgn wenden 
wollen. Die Proben davon find im Herrenfeller zu haben, w 20 
Sachen die zu Faufen geſucht werden. 6” 
Mau ſucht F. L Berberꝰs Tontunſtlerletiken, die Altere Ausgabe, zu kanfen. 
; Ein nened oder auch chen gebrauchtes Damendrett von Nußbaum⸗ ober an⸗ 
derm harten Holz wird in S. Rt. 1125. billig zw kaufen geſucht. —7 
Ein kleines Haus büfiser Sebalberfeite wird zu kaufen oder eine Meine Woh⸗ 
nung für eine file Familie am Ziel Lichtmeß zu miethen geſuat 
In s. Nr. 229. werner Stoͤcke alte aber noch gutbeſchaffene & 
Schub 21ıfz Zoll hohe und 53 Schuh 5 Zoll breite Winterfenfter um billigen Preis 
gu taufen geſucht. (ee er a pas 
Sin Heiner Ofen von Eifen oder Bled wird zu Kaufen: gefuücht.:- 
Die Stunden der Audacht in 8 Bänden, auf Schreibpapier und gut gebuns 
den, werden zu faufen gefuht. ‚= 
Zu verpachreiide oder zu vermiethende Gadıen. 
(Verpachtungs⸗ und Verkaufsanzeige.) Das zum Dchf nftand, einem pwiſchen 
tem Spittler und Frauenthore liegenden gebundenen Bus gehörige aderfeid/ : fies 
Sen große Morgen enihaltend, wirdianf'e Reue auf mehrere Jahre verpadhten: > 
Auch ehr das ganze gebundene Gut, in obbenannten 7 Morgen Gew, 5 Mor⸗ 
gen Schanze mit Gräben und Opfisäumen, einem Wohnhaus, befonderem ‚Sal 
— und Sommerhaus beftchend, gut‘ Vertanfe feil. ben fo werden auch drei Tage 
wert fehr guter Wieſe in Lichtenhofer Markung am kandgraben zum: Verlauft ande 
geboten. Den Verkaͤufer resp. Verpächter neunt bie Expedition dieſes Blartes. 
Die ſehr hübſche Wohnung am Ede bes Hengäßcheris wid der Tucherfraffe,; 
8. Nr. 1127., beitehend aus 4 ſchoͤnen Zimmern, mehreren Kammern, Hofraum, 
Waſſer, Waſchgelegenheit, Stallung für s Pferde, 2 Sewoͤlben, einem 'Kellir : we 
a. m., ift zwar vermiether den" abätl da eine — bis zut ‚Gewißheit: vertmithere - 
— Hieherverfegung bed Mie thero nicht erfolgte/ fo kann derſelbe keinen: Gebrauch 
davon machen, und wird ſolche zur auderweiten Vermiethung hiemit "angeboten: " 
Diefe Wohnung it tagich gu’ befehen und’ Fominended--oder au Biel Tichtineß zu 
beziehen. Näheres in der ‚Sacoböftraffe L. Rr. 1035. bei E. W. radow. — 
Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. .7 
Sine Meine ſtille Famllie ſacht in der Gegend des Obſtmarkts eine Wohnung, 
beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Allerheili⸗ 
En a 1 Tr. 


gen zu. mieihen. Nähere im Intelfgenz-Eomtoin: " · j 
er (rı7 


Dienfifuhende Perfonen und. Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Eine veinliche Rödin, die im Kochen wohl erfahren IR mb alle: aͤbrigen 


* 


— 


* — — — 
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‚Hausarbeiten beforgen kann, auch Zeugniſſe Aber. ihr Wentverbalten anfjı weiſen 
hat, wird naͤchſtes Ziel: im Dienfte zu nehmen geudt, Das Nähere im Intelli⸗ 
genz · Comtoir. 

Eine Kindsmagd, die mit neugeboruen Kindern, gut umzugehen weiß, fucht 
kei einer honneten Herrſchaft untergufommen, oo: 

Ein mir ‚guten Zengwiffen verjehener: junger Meufch wönfcht bei eier‘ Herr⸗ 
ſchaft als Bedienter, Kutfiher, in einem Gaſthauſe, ade; a⸗ kandgerichtadieners 
gehülie unterzulonmmen.. | 
Ei: ordentliches Möddren ſucht mau, jur. Seforgung An Hausarbeit in L. 


Ar. 295. am Joſephéplatz anzunehmen, ..& min yili- 
Ein junger Menſch wünfce unter sbiligen, Bedinggagen die Shneiderprofeffien 
‚gu erlernen. 


Ein junger Conditorgehuife, — in ——— le und im Svecerei⸗ 
handel Kenutniſſe hat, -wünfcht zur Erweiterung feiner Keuntniſſe bald eine Sirile 


au erhalıen. Auf freie Briefe giebt — 
J. P. Fr. Hoffmann, in Erlangen 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf einen wahren reinen Werth von 5000fl, 3 Stunden von Nürnberg, 
werben. 4700 fl. zue-erften Hypothek zu entnehmen gefucht. 

200.fl. werden gegen gerichtliche Sicherheit —* seſacht, aber ohne 
u 


BVerlorene, gefundene, und. phtmendete Sachen. 


In Zirndorf, wurde eine große ſilberne Ketie mit 9 Strängen entwendet; 
wer fle gekauft, hat, erhält bei der, Zurüdgabe detſelben nebſt ſeiner Auslage —* 
ein: gutes Dougeur im —— 

Es it Jemand ‚eine Truthenne zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann fie in Nr. 
198. in Woͤhrd abholen. 

‚Bergangenen Dienſtag Abends 8 Uhr iſt vom ifhänen Brunnen bis in die 
Weißgerbergaffe ein Tifchtuch verloren werben, ', Der 'reisliche Finder wird —— 
es gegen ein in 8. Nr. 206. zuruͤck zu bringen. ci 

Eine weiße guten Spigen befegte Grauenzimmerhaufe , welche wuter eis 
nem Hut getragen wurde, iſt vergangenen Dienftag ‚vom Doͤrrers⸗ bis in das 
Schottengaͤßchen verloren worben.. Da fie eine arme Perfon erſeben muß, fo bit 
tet man um gütige Zurädgabe derſelben. 

Auf dem Wege vom Obftwarft, durch bie Dielinggaffe bis zum kauſerthor 

m ſilberne mit einem Parifer Zifferblatt verfehene Uhr, moran fih ein 
kurzes ſchwarzſeidenes Band nebſt einem UWhrfchläffel befinden, : und worauf die 
Bucftaben A. V. find, verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, -fols 
* — eine angemeſſene Belohnung in 8. 2 598. der Dkelinggaffe zuräc zu 
ringen. _ 


F 


14232 a 
Ein fildernes Bleiſtiftfutteral iſt defunden worden. 3.29; 
Vermiſchte Nachrichten. = 


—O ratorium. 
Haydus Meiſterwert: 
mie — | 
« wird, nad Anordnung Bed hochlöbl Magiſtrats, Gommtag den 29. Det. d. J. 
als am Reforttwtiondfente im großen Rathhausſaale 
amter unferer Leitung vs us den geſammten Stadtmufifchor, dem großen Geſangchor 
und unter gefklliger Th ‚pieler Brng and Mufiffreunde gegeben. Der 


sroßherzogl. badenſche Ho 
Ms Weihfelbaum > 


gewährt der Aufführung die Auszeichnung, die Partie bed‘ Uriels zu uͤbernehmen. 

Wenn ſolche Iheilnahme ſich für die Ausführung zeigt, welche noch durch 
zahlreiche Proben gut vorbereitet iſt, wenn der Ertrag, wie immer, nur zu bem 
Zwecke der Gefangverbefferwig verwandt wird, ſo wäre ed Unrecht daran zu zweis 
fein, daß nicht auch das hochgeſchaͤtzte Publilum durch zahlreichen Beſuch ſeinen 
Antheil ausſprechen werde. 

Der Subſcriptionspreis fuͤr dag Billet Sit bei einfacher Abnahme aut, , bei 
mehrfacher 56 fr., und find ſolche Billete bis Somtäg Etage kei uns zu has 
ben. An ber Gafle ift Der Preis ıfl, 

Rürnberg, den 24. Oct. 1926. ai 

Ernſt Binmröder, ° Carl Mainterger. 
Stabt » Mufifs Director. 
Nüärubergiſ,che Ausfeuerinfatt 
Aufforderung zur Bezahlung der jaͤhrlichen Beiträge.’ Ze 

Die Liſten der Anſtalt werben am legten Oktober gefhloffen. - °  ’ 

Die Zahlung der jährlichen Beiträge hat daher bie zum Testen" Mob, unter 
Borgeigung ber vorjährigen Quittung, zu geſchehen. 

Ale Nummern, wel ® is en, nicht bezahlt Haben,“ werben antäefrichen. 
und kommen nicht mug: Am daß. Glũ 

VTis gum letzteun Ollaber welden antheilsluſtlge eingeſchrieben. 


„NRüruberg, den 12. September 1826. 
Surnbergiſche Autftener-Anftalt. 
(Geſuch.) Es ſucht Jemand eine ordentliche Weiboperſon, welche ihr —2 
Bett hat, unentgeldlich in Logis gu nehmen. r 
(Auerbieten.) Es erbietet fih Jemand Unterricht In der Mathematit, den 
Kriegswiſſeuſchaften und im Plan» und Architekturzeichnen zu ertheilen, amd wird 
sorzüglich in dem Fleiße feiner Schüler feine Belshnung finden, 


Mit 1/3 Bogen Beilage.) 


No. 126. u 129. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alletgnaͤdigſtem Priviletio. 


— — 








en Br Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. v 
+ — — — ———— — —— 


— Bekanntmachung. 
(Die Einhebung des für das Jahr 1925/26 einftweiten feftgefegten Zwiſchen⸗Aus⸗ 
, * mit 6 ke. von jedem. Hundert des Brandoerſicherungs⸗Capitals betr.) 
om. Magiftrat ber Königlich Bayerifhern Stadt Nürnberg 
= ————— hohe Regierungs Entihließung 
m Namen Seıner.Majeftät des König. 
Kadı einem allerhoͤchſten Refcripte vom 4. d. M. im 35. Stuͤck 
des koͤnigl. Regierungs⸗ Blattes ſoll zur Bildung eines PVorfchußfonde 
für die bie zum 1. März 1827., als dem kürzeften Zeiswinfte der Feſt⸗ 
ſtellung des Haupt: —*8* ags ber Aſſeturanz⸗ Beiträge für das Etate⸗ 
Jahr 182526 ſich erlauben Brandfhäden einftweilen ein Beitrag 
von 6 Kreuzer von ‚jebem Hundert, Bulden. ded Brandverficherungs-Gapis 
ttals aus geſchrieben umd dieſer Zwiſchen · A Ausſchlag zu 6fr. im Laufe des 
Monats Dctober eingebracht werden, .. 
An die ſaͤmutlichen ‚Poligeibehörden bed Mezatfreifed ergebet daher 
’ hiemit bie Weifung, biefe Beiträge nach den BVorfchrifren der Brandvers 
ſicherunzs-Ordnung und ber. Dazu gehörigen Geichäfts-Anftruction Art, 
22, und $. 11. im Laufe des bezeichneten Monats Drtober ohne Reſt⸗ 
anfhwellung dergeſtalt einzubringen, daß am Ende des gedachten Mos 
nats Über die aufzubringenden Gelder verfügt werden koͤnne. Es 
wird zu dieſem Behuſe bis zum 20. October Anzeige über die erfolgte 
Einhebung mittelſt Einreichung des Zeugniſſes der Kaſſen⸗Mitſperrer 
gewaͤrtigt, in Abſicht der Verwahrung der Gelder * auf die bereins 
Hefannt gemachten Borfchriften verwieſen. | 
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Ausfchreiden v2. März 1992 und 26. Febr. 1825., dann 20. 
März d. 3. Nr. ır, 9 und 15 folhjähr. Kr.Jutell⸗Blaͤtter. 
Ansbach, den 15. Sept. 1826. 
Königk bayer. Regierung des Rejatkreifes, Kammer des Junerm. . 
Graf vom Drechſel, Präfident. 


; sämit, bekannt gemacht, — und im Folge deſſen werden jänmmliche btitragepfli⸗ 


tige Beſitzer und Verwalter der bei der Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft einverleibten 
Gebäude biefiger Stadt fowohl ald des ‚Burgfriedens andurch aufgefordert, den 
treffenden Beitrag dom ER 

— Bedesi Mrreu zern— 

vom Hundert des Verſicherungs⸗Capitals, ale Zwiſchen Ausſchlag für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1825/26 binven 14 Tagen hieher zu bezahlen. Die Zahlungen find am den 
MagittrarsAcceffiften v. Grundhere An iteim Geihäftäzimmer. Nr. 11, «bein pot» 
maligew Bargermeiſter · Amt) zu teifken gb und werden daſelbſt, mit Ausnahme Min⸗ 
wochs und Sawſtags, taͤglich angenommen. 

Die koͤnigl. Behoͤrden, welche vor aſſeturirten Gebäuden ⸗ſolche Beiträge zu 

entrichten haben, werden zugfeich” hiemit erſucht, folche demnaͤchſt ohne befondere 
Requiſition bieher einzufenden. — 
Ta in dem obigen hoher Ausſchreiben der Fönigl. "Regierung die moͤglichſt 
ſchleunige Einhebung dieſer Beitraͤge angeorduet iR, fo haben "Ach" die ſaͤumigen 
Varrheien ſelbſt zuzuſchreiben, went nach Ablauf der gefeßten Friſt vo 14 Xagen 
a. dato die Beiträge auf ihre Koſten von Amtöwegen werden el — 

Nürnberg, den 22. Oct. 18260... en 

| vinber.. 
nn de Kuͤffner. 


Befarnıtmadung. 
(Den Curs der ausländischen Scheibemünzen 1174 Bis 

Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im Rezatfreis-Jurelligegblatt enthaltene Befanhtätachung der koͤn. Negies 
rung bed Nezaffreifed nachſtehend zur allgemeinen Kenntnig gebracht, und dabei bes 
merkt, daß der Curs der mürtembergiichen Scheidemuͤnze in aller andern, als 
den darin benannten Orten, und alfo aud) hier nunmehr verboten if, 

Nürnberg, am 23, Dct. 1826, 
| Binber. 
be Be Küffner, 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. " 

- Mit Beziehung auf die allerhoͤchſte Verordnung. vom 13. April d. J. Regie 
rungöblatt 1826, Seite 595.), werben nachſtehend bie Drte, bezeichnet, im welchen 
* ri wegen der Curs der würtembesgifhen Scheidemuͤnzen noch ge 

attet iſt: * ae Bad 
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die Orte der Pandgerichte Ufenheim, Rothenburg, Feuchtwangen, Dinkelsbuͤhl, 
Nördlingen einfblüffg der Stadt, der Herrfchaftsgeribte Schilingsfürft, 
Moͤnchsroth, Walleritein, — EA and Harburg, die, Städte Ro; 
tthenburg und Dinkelsbishl. N 
via  - Diefed wird zur —— hiemit Sekayut, genäct, 
Ansbach, am 14. Dct...4826.-- 
Königl. hayer. Regierung dee Rezarfreifed, Kammer des’ Innera. 8 
Graf er Drösufel, Präfident. 


Det ammemagun. . 

; (Den Einkurz ie Feffend.) 

Vom Magitrar der, Kda en PER Stadt Nürnberg 
wird die im Rezatfreid: Jutellige 113 —— Bekanntmachung der koͤn. Regie—⸗ 

szung: des Rezatkreiſes zur, ‚algeweinen Warnung hiemit bekannt gemacht. 
Nuͤrnberg, den 23. Oct. 1826. | 

| Binder... _ 
Hm ey 9 Kuͤffnor. 
Im Namen Seiner Majettät des Könige. 

— Wermoͤg allerhöchſter Verorduung vom 25. v. M. ſollen wegen des in-einem 
andern Kreiſe erfolgten Einſturzes einer Kieswand, wodurch mehrere Arbeiter theils 
getödtet, theild ſtark beichäbiger worden find, fämmtliche Polizei » und Inſpections⸗ 
 behörben: des Kreiſes zur beſondern Borficht in Beziehung auf folche Gegenitäirde, 
wie hiemit gefchieher, : ermahnet werden, welche bei aufferorbentlicen zen 
4. B. beirlange dauernder Trockne vder Räffe, zu verdoppeln ift. 

Andbach, am 3. Oct. 1826. 
— bayer. Regierung des 6 Beratreie, Kammer bed Innern. 
Graf von, Breite, — 


Bet rmahung. 


(Eine Rolette hr die dur Braud verunglädten Einwohner des Marftö 
E Tannesberg im Regenfreife betreffend.) 
Bom Magifrat Wer Königliche Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt‘ gemacht, daß mittelſt allerhöchfter Entſchließung vom 4. u; 
M. für die durch Brand verungfädten Einwohner ded Markts Taͤnnesberg in 
Regenkreis eine Kollefte veranftaltet werden fol. Die Einwohner des hiefigen 
» Stabtbezirfd werben daher. aufgefordert, ihre bei jeder Gelegenheit berhätigte Milde 
— dieſen Ungluͤcklichen unavender, und die — den Herren Diſtriktövorſteh⸗ 
“em zu behänbigen. 
„'Renberg, den 25. Det, 1826.: 
‚Binder, 
Küffuer, 


"als 
— 


—F BiriunewWehung ' 
7,75 (Die Berunreinigang“ des Pegnitzfluſſes betr.) 

Dom Magiftrat der Königlih'Ühyerifhen Stavı Näruberg 
wird dad beitehente Verbot in dem Pegnigflug Schutt zu werfen, mit dım A 
fügen hiemit erneuert, daß Verfehlauugen dm Setretungsfalle mit einer Geldſtrafe 
bis zu 5 Thaler oder verhaͤlmißgmaͤtigem ‚rer ahndet werden, 

Nürnberg, den 25.Der, 1826. * 
"Binder, = 


2,0 


Küffner. 


efann —* achung. 
Das —8* von Schu am Militärſpital betreffend) : 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Sradt-Nauruberg. 

Es iſt zur dieſſeitigen Kenutniß gekominen, daß ſeit einiger Zeit Schutt und 
Unrath auſſerhalb des Militair⸗Spitals neben dem fogemannten kleinen Sädelein, 
worinnen Lazareth⸗Requiſiten aufbewahrt werden, hingeſchuͤttet wird, uud daß von 
Kindern durch das daranſtoßende Kellerloch ſehr viele Steine nicht nur in den 
Keller, ſondern auch won ber neben am, befindlichen Dungftätte aus auf das Dach 
des - Wafchhanfes und ber Todenfammer im Graben hinuntergeworfen werden, 
wodurch dem allerhöchſten Aerar nicht allein Schaden: zugeht, ſondern auch die 
kranken Soldaten, welche im Sraten fpazieren gehen duͤrfen, leicht beſchaͤdig⸗ wyr⸗ 
den koͤnuen. 

Zur Abſtellung dieſes uUafugs wird daher alles Aufhaͤuſen von Schutt und 
Koch auſſerhalb des Milikaͤrſpitals, ſo wie das. Werfen der Steine in den Keller 
und Graben bei 2 Thaler Strafe oder — — — —* verboten. 

Rürnberg, ben 25. Dit. 1820. 
nalen 0 Kuͤffuer. 
sn BU - 
Seranntmahyırng 
"(Die Beherbergung fremder; Perionen, Hetwrffend.) 
Bom Magiftrar der Königlich Bavperniſchen Stadt Nürnberg 
it wahrgenommen worden, daß die wegen »Weherbergung fremder Perfonen ber 
ſtehende Verordnung feit einiger Zeit ſehr auſſer Acht -gelaffen wird, Es wird 
folhe daher nachjtehend erneuert und bemerkt, daß jede unterlaffene Anzeige 1 
Thlr. Strafe oder verhältwißmäfigen Arreſt mach fich ‚zieht. 


1) Jeder Gaftwirth har ber. die bei ihm den Tag über angefommenen 
Fremden jpäteftend bie Abende 3 Uhr — über: Die des Nachts angekommer 
nen aber Morgens 8 Uhr die vorgefchriebenen —— einzureichen, 
Halten ſich Fremde länger ald_ 3 Tage bier auf, : fo mihfen. folche ſich 
im Polizeigeihäftezimmer RS. perfönlich melden, um eine Aufent⸗ 
haltöfarte uachſuchen, und ſolche dem Wirth vorzeigen, welcher dafür 


——— ——— — — 
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je verantwortlich ib, daß kein Axemder. känger ale 3 Tage bei ihm los 
gire, ohue mir berfeiben ‚nerjeben zu ſeyn. . n 
2) Privatperfonen, bei denen⸗Freride auf furze Zeit ſich einuristhen, haben 
bei gleicher Verantwortlichkeit wie die Wirthe uugefäumt hievon Anzeige 
zu machen, und ins Falle eines Auſenthalts der Fremden über 3 Tage 
3... eine Bufenchaltsfarte für dieſelben ſich zu verichaffen. Ä 
Rürnderg, den 25. Det. 1820. u. 
Binder, Pr 
Kuͤffner. 
u wauunds 
Befanntmaid mn g. 
(Den Anstritt der Handwerksgeſellen aus der Urbeit betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bapyerifhen Stadt Nürmberg 
werden Diejenigen Handwerksmeiſter, beren Gefellen auf der Herberge 
fchlafen, hiemı angewiefen, die Anzeige des Austritts eines foichen Gefellen auffer bei der 
Polijzei und bei dem Diftriftsvoriteher auch bei dem Herbergsvater zu machen, damit 
diefer ſich darnach achten kanu, und vermieden wird, daß feiernde Geſellen zur Um 
gebähr auf der Herberge übernachten oder verweilen, ohme daß ber Herbergsvater 
ſolches weiß. Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift zieht Ein bis Zwei Thaler 
Strafe nadı ſich. | Ä 
Küruberg, den 25, Och. 1826. \ 
I Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanutmachung. 
Den Eins und Austritt inlaͤndiſcher Handwerksgeſellen betr.) 

Tem Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
werden ſaͤmmtliche Handwerksmeiſter des hieſtgen Polzerbezixke hiemit auf die be⸗ 
ſtebende, zur Centrelirung der Militlit⸗Eoitferĩpiions Liſten unumgaͤnglich nothwen⸗ 
dige Verorduung aufmerkſam gemacht; Kortad) der Fintrirt eined jeden aus dem 
- Königreich Bayenı gebörrigen Geſellen ſowohl als deſſen Austritt aus der Arbeit 
fofore in dem Poligergefchäfrszimmer Nr. 5. angezeigt werden muß, und wird bee 
- werkt, daß die unterlaſſene Anzeige 1 Thlr. Strafe nach ſich zicht. 

Rüruberg, den 25. Oct. 1820. | 
Ä Binder, . 
ns F Kuͤffner. 
Befanutmadung. 

(Die Dierfibotenbäd;er betr.) , ‘ 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifthen Stadt Rürıberg 
werden diejenigen Dientherrfchaften des bieflgen Polizeibezirke, deren Knechte ober 
Mägde noch keine Dienſtbotenbuͤcher beſitzen, hiemit aufgefordert, dieſe anzuhalten, 


1430 


unverzäglich in dem " Yorigeigefehäftegiminer Nr 5. zu erſcheinen, damit fie in don 
Dienfibotenregiftern eingetragen und mit Dienſtbotenbůͤchern verfehen Werden Lönnen, 
and ſich diefe von ihnen zeigen zu Tafen. 

Diejenigen Herrſchaften, welche in Folge einer nach 14 Tagen a dato eintres 
tenden Revifton hierin ſaͤumig befunden werden fohten, haben’ emer&trafe von Ein 
bis Zwei Thaler zu gewärtigen, und es kang hiebei bie Anrede, daß die Dienſt⸗ 
boten nicht zu bewegen gewefen ſeyen, ſich die‘ Dienſtbotenbuͤcher andftellen zu Laie 
fen, um fo weniger berästjichtiget werden, i af, bie Herrfchaften ſchuldig ſind, ſolche 
träge oder widerſpenſtige Dieuſtboten, wel ſich den poltzeilichen Anordnungen 
nicht fuͤgen wollen, der Poligeibehözde awerzüglich anzuzeigen, und fie fi hiedurch 
wor Schaden fihern können. 

Nürnberg, den 25. Oct. 1826, Tr... 

’ Binder. et mc 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Die Bruͤcke bei ber Hebersmühle betreffend ) 2 


Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg ' 
wird hiedurch befannt gemacht, daß zufolge einer Benachrichtigung des koͤn. kaud⸗ 
gerichts Pleinfeld die nengebaute Brüde bei der Heberdmühle auf der Strafe: von 


Schwabach nad Pleinfeld folid und daverhaft aus gefuͤhrt iſt, und alles Fuhrwerk 
daruͤber paſſiren kann. 


Nürnberg, den 24.Dct. 1826. 


— 


Binder. 
Fi 9, — Kuͤffner. 
—D — —— hun . 5 — 
——— bung. 


«Die Austheilung der WolfgangeBünzerichen Stiftung betr.) 


Bom Armenpflegihafts- Rath der Stadt Nürnberg ©: 
wird kommenden Dienftag den 31. d. M. die von weiland Herrn Wolfgang Mün- 
zer, Ritter von Babenberg, im Jahre 1555. serorbnete jährfiche Stiftung derges 
Ralt wollzogen, daß hundert arme Männer mit der worgefchrirbenen Kleidung und 
tem, feſtgeſetzten Geld⸗Almoſen verſehen werben, 

Die Vertheilung der Kleidungsſtuͤcke beginnt Bormittage um 10 Uhr im großen 
Saale des Rarhhaufes, der Zug ber Präbendirten aber in bie Sebalder Kirche, fo 
wie ber dafelbit angeordnete Danl» Ootteddienft wird Nachmittags um 2 Uhr, nnd 


nach Endigung deffelden die Darreihung der Geldfpende wieder im Rathhausſaale 
Batt finden. 


Nürnberg, den 25.Dct. 1826. 


Binder. . 2 
Huter. 


— — —— — — — — 
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’ Befanuntmadhung. 
i (Finlagen in bie Sparlaſſe betreffend.) 

"om Magiftrat der Koͤniglich Bayerifben Stabt Närnberg 
wird hierdarch bekannt gemadır, daß die Einlagen zur Sparkaffe für das naͤchſte 
— — vom 

1. bie 8. Rovember inch. 
Bormittage 
9 — +2lihr und 
Nachmittagẽ 
32 — 5 Uhr, 
o wie‘ PR owfferdem jeden Mittwoch Sacmittogk von 
24 5 Uhr 
in guten und gangbaren Muͤnzſorten ‚angenommen werben. 
— den 25. Oct. 18204): ' N 
Sharrer 4— 
Kuͤffner. 


Defanntwadung. 

- Die — im Militaͤr ⸗Magazin vorraͤthigen, als im Gtatzjahr 1826/27 
ze anfallenden Heublumen und Strobabfälle werden Samitag ben 4. November 
1826. Vormittag von 10 bis 17 Uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslokale in der Deutſch⸗ 
haus⸗Kaſerne an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 

Rürnberg, am 28. Oct. 1826. 

Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗ Commiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein fdeöner Dberrod von dunkelgrünem Tuch, für eine Mannsperſon mittler 
rer Größe, ift billig zu verkaufen, 

Große und Meine Seidewatts, feine und orbinäre, ungeſteiſte und gefteifte 
Wergwatts, rohmeid und gelbleicht, auch gewickeltes Baumwollen⸗ Lichtergarn von 
vorzäglicher Qualität und gm de niedtigſten Preiſen empfiehlt nebſt feinen ſchou 
befannten Waaren zu guͤtiger Abnahme 

5 Georg Friedrich Schelhaß. 8. Rr. 17 h. 
: Cum in ber Winklersſtraſſe. 

Ein 4 ganz — Stbefiafener ———— Mantel, ſo wie auch ein ganz 
neumodiſcher ſchwarzer Hut von’ Atlas find zu verkaufen. 

Im goldnen Poſthorn iſt füßer Traubenmoſt angefommen und zu verkaufen. 
Süßer Weinmoft die Maaß zu 14 Fr. wird abgegeben im der geldnen Roie 
L. Rt. 1035. in der Jakobsſtraſſe. 

Es if NEE 9 de —— genanut, zu verkaufen. Näheres 
im: RN 
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In 8. Nr. 404. ift Aue Bartie: Roßhaare zu bertaufen. 

Montag dın 6. Kovemder und die darauf folgenden Täge werben in dem 
Haufe S. Ar. 1. an ber Sebalder Kirche gegen fogleich baare ‚Bezahlung verſchie⸗ 
bene Begenftände am die Meiſtbietenden verkauft, mobei fi eine Heine Partie ver⸗ 
ſchie duer Schnittwaaren befindet, ferner ſehr ſchönes holländiſches damaſtnes Tiſch⸗ 
zeug, Silber, mehrere, Uhren, worunter eine große Tableau-Uhr if, Zum, Kurier, 
Meifing, Porzellain, Gtäfer und einiges Küchengeräthe, vorzügliche ſchoͤne Betten und Mas 
tragen, Schreingeug, mobei einige. Garnituren Seſſel und Eofa find, Fauteuils, ' 
runde und vieredigte Tiihe, Spiegel, Schreibtiſchez Bettſtätten, Schränfe, ein Blüs 
gel, mehrere Schreibpulte u. dgl. Kaufsliebhaber werden dazu hiedurch eingt⸗ 
laden und ber Anfang iſt jedesmal Morgens ig und Nachmittage dm 2: Uhr. 

Künftigen Domnerftag den 2. Novbr. unb bie darauf folgenden Tage werben 
im Gaftbaus zu St. Perer mehrere Geraͤthſchaften, als: Silber, Weißgeug,  Kleis 
dungsftüde, Betren, Zinn, Kupfer, Meſſing, Glas, Porzellain, Möbeln, und andre 
Hans «und Wirshfchaftegerächfchaften,„andiimehrere Weinfäffer mittlerer Größe an dem 
Meiſtbietenden gegen gleich banre Bezahlung verkauft. Der Anfang it Morgens 9 Uhr. 

: Die Schalleriſchen Erben. 

(Bücherverfeigerung.) Am Mittwoch den 1. Novbr. von Nachmittagd 2 Uhr 
an wird im Spitdlhof S. Nr. 846. die Bücerfanmlung des dahier verſtorbenen 
Herin Pfarrers Wiefinger an die Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung. 
“öffentlich veriteigert. Das Verzeichniß MR bei dem ——— Ben: a Saben. 

Nürnberg, deu 28 Dctober 1826. x 

I. 8. Schmidier, Musrienater 

Eine Garkuͤche iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Ein mit dent neueſten“ Polizeizeichen verſehener ſehr ſchoͤn gezeichneter Huͤhner⸗ 
hund, 1172 Jahr ‚alt, mittelmäßiger Größe und von auſſerordentlich lebhaftem Tem⸗ 
perament, aber nicht abgerich?et, wire, weil ihm der jetzige Beſitzer nicht beſchäftig⸗ 
‚en fan, um fehr billigen Preis verkauft. Das Nähere im Smellgm Gomisir. 


Sachen die zusfaufen gefucht. werden. f ' 
Eine Maage oder auch nurneinen Wähgbalfen, worauf circa 6 Sentner ger 
wogen werben fünren, ſucht manu kaufent in L. Nr, 1270.- 
Eine noch ganz gurbefchaffene Waͤſchmang "Bird billig. zu kaufen sein. Das 
Naͤhere in S. Nr 655. der Schildgaſſe. — 
Eine noch gutbeſchaffene ſpaniſche Wand > zu taufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu permiethende Saden. 


Die fehr hübfhe Wohnung am Ede des Hengäßchens und , der Tucherſir offe, 

S. Nr. 1127., beſtehend aus 4 ſchoͤnen Zimmern, mehreren Kammern, Hofraum, 

Waſſer, Wafchgelegenbeit, Stallung für 3 Pierde, 2 Gewoͤlben, einem Keller m. 

a. m., if zwar vermiethet, indeß aber, ba eine — bie zur — — 
Mu 12 er Beilage) 
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— Hicherverfeßung des Mietherd nicht erfolgte, fo Lann derſelbe feinem Gebrauch 
davon machen, und wird ſolche zur andermeiten Bermiethung ‚hiemit ‚angebote 
Diefe Wohnung, it täglich zu befchen und fommendes. oder am Ziel Lichtweß LE 
‚bezichen. Näheres in der Jacobsſtraſſe L. Nr. 1055. bei C. Me Kradomi. 
34.8 Nr. 268. it ein möblırted Zimmer chf Alkov taͤglich ‚zu wermierhen; 


"Die ‚Safematte wegt «Schauppiühen Wirthſchafiszwinger iſt I: zu ver⸗ 
‚mierhen and 846 Nähere in 8. Neo2341. zu erfahren, 


Sachen die zu micthep oder zu pachten geſucht werden. 
Eine Perſon ohne Geſchaͤft wauͤnſcht eine ; kleine Wohnung nachſtes Ziel zw 
‚miethen, wo möglich auf ber Sebalderffiresnn. . .. 170“ £ 
‚Eine file Familie fücht taͤglich eine: Wehnuug hu miethen. 


Dienſiſuchende Perfonen und-Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine Magd, welche mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, kochen, waſchen, 
boͤgeln, naͤhen und ſtricken kann, auch ſich allen andern Hausarbeiten untergieht, 
wuͤnſcht am nächften Ziel. unterzufommen. i 
.. Kine Magd, welche gut kochen kann und: fidy auch jeber andern Handarbeit 
willig unterzieht, ſucht naͤchſtes Ziel unterzukommen. Näheres in L. Ar. 755. ‚beim 
‚Theater. 
: Am Ziel Allerheiligen wird eine im Kochen erfahrne Magd in Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht, welche ſich aber auch uͤber ihre Treue, Reinlichkeit, Bleiß und Kae 
ches Betragen hinlaͤnglich ausweiſen kann. 


WVraerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Freitag’ den 20. d. M. hat Jemand auf⸗dem s. v. Abtritt der erſten Gaͤrt⸗ 
:neröbewöhnung im Stherleindgarten vor ‚ham Brauenthor ‚eine fberne Springuhr 
liegen laffen. Wer folhe in Verwahrung, genommen hat, beliebe fie gegen ein 
guted Tranfgelb in’d Intelligenz-Comtpiz zuruͤck zu bringen, 

Vergangenen Sonnabend den 29. Det. hat man in ber vorbern Katharinene 
gaffe Chem. Karharinengraben) einen, meffingnen Ventilatenr auf einem Stein lies 
‚gen laffen. Der redliche Finder wirb erfucht, folhen an Lohnkutſcher — in L. 
Nr. 420. im Hornzwinger gegen ein Trankgeld abzugeben: 


Vermiſchte Nachrichten. 
Einladun | 
Dir — Central ⸗Bibel⸗Verein wird am — Nachmitiags auhe 
im Locale der St. Marthakirche Das Andenken an feine Gründung feiern, und: 
ladet · durch den ‚untergemeten Vorſtand des —— — die Ver⸗ 


er des r Theil an ee ‚Geier‘ ein. 
I lenberg, on rat On. ae 
| Dr, Veillodter. 
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Reiſegelegenheit.) Ein Kutfcher fährt mit einer leeren Chaiſe nach Bamberg 
und kann Perfonen dahin mitnehmen. Das Nähere in den zwei blauen Schluͤſſein 
bei'm weißen Thurm. j 

.. Anzeige) Daß bei mir fchöne Spielfachen um die billigſten Preife verfer⸗ 
tige und bie alten ſpaͤteſtens bis Advent ausgebeſſert werben, mache ich bieburch Bes 
kannt, Langkus, am der langen Gaffe 8. Nr. 1254, | 

(Bekauntmachung.) Dem verchrlichen Mitglieder ber Geſellſchaft meinen ver⸗ 
bindlichſten Dank für den gütigen Befuch, womit Sie mid vergangenen Sommer 
beehrten. Der Schluß des Zmwingers iſt den 31. Dect., die Eröffnung des Wins 
terlocald in meinen Gaſthauſe den 7. Novbr., wozu um Shren gütigen Beſuch 
Bitter “5 Igangnberg, Gaſtgeber zum Falken. 

(Geſuch.) Zurfkeipziger Mobengritgug werden. naͤchſtes Fahr noch einige Mit⸗ 
leſer gefucht. Ä | 

Anzeige) Das mir von dem hoclöblichen Magiftrat ber Stadt Nürnberg, 
. dad Meifterrecht ald Waguer ertheilt wurde, mache ich hiedurch allen Perren: Equi— 
nagenbefigern befannt, uud empfehle mich zu geneigten Aufträgen. höflicit. 

Gran; 3. Granger, wohnhaft in der vor 

dern Eathariuengaffe L. Nr. 756. 


Angefommme Fremde 
» : vom 25. und. 26. Oct, . 

(Bayer. Dof.y Frbr. v. Feonrod, Appell. » Ger.» Director, v. Aısbah, Hr. 

Bade, Kfm., v. Barmen, Hr. Lord v. Birch, v. London, Hr. Allen, Kfm, v. Parıß; 
(Rothe Roß.) Dr. Daogem ».: Hof, Br. Geßner, v. Gotta, und Dr. Adelmann, ».. 
Srankfurt, Raufleute,. Hr. v. Aheberg, Major, v. Erlangen, Hr. Schmidt, Kaufmann, 
8. Trier. Bilde Mann) Dr. Deümelkr, ».. Berlin, amd Hr. Erkers, v, Brüffel, 
Kaufleute, Hr. Dr. Bauer, und Hr. Mayen, Partisulier, v. Wien, Mad. Earl, vo; Regenb⸗ 
burg, Hr. Dölpelt, Pfarrer, v. Raulöbere, Mad. Dffemmaier, v. Baireutb, Hr. Kurner, 
*fm;, v. Münden. (Blaue Glocke. Hr. Weiler, Ecribent, v. Heribrud, Mad. Kölm⸗ 
‚kein, v. Crlangen, Hr. Schäfferl, Gutsbeſttzer, b. Breslau, Hr. Meyer ,. Deronom PIE © 
Sulzbach, Hr. Güll, Fabtilkant, v. Ansbad, Hr. Kranello, Afm,, und Hr. Wiedmann, Pri⸗ 
vatlet, and Tyrol. (Strauß) Demeif. Müller, o. Schweinfurt, Hr. Löflund, Cand, theol.,. 
v. Stuttgart, Hr. Flensberg, Kaplan, v. Kipfenderg, Hr. Schönfeld, Afın., ». Hanau; 
Hr. Grängfelder, und Hr. Oberndorf, v; Ausboch, u. Dr. Cloſtermeier, d. Regensburg, 
Kauflehte, Hr. Schneider, Major, v. Bamberg. (Bold... Radbrunnen) Dr. Baron n. 
Karg, Kämmerer, ©. Trausalg, Dr. Röfel, Lehrer, m Kirchletten, Mod. Badmeyer, v.. 
Torgheiin, Hr. Seltz, Kfm, v. Baireutb, Frau Do. Haller, 0. Reuſtadt, Hr. Keller, Fabrio- 
kant, 9, Wien. (Bold, Eihel) Dr. Gtöhel, Am, ©, Ehhenſtoch, Dr; Zumafl, dand⸗ 

* 
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Kungb-Reifender, v. Yugöbung. ,. (Weiße DAS) Dr. Branbbuber, Fabrifäht,-u. Eden 
bad}, Mad. Degendorf, und Mad. Glaß, v. Triftern, Hr. Deinkiger, Gutsbeſitzer, v. 
Oehenbuͤchach. (Weißen Habn.) Mat, Dehmbs, v. Bien (Gold. Weintraube.) 
Dr, Vorbauer, und Dr. Ried, Fabrikanten, o. Mittertaic. (Stord.) Dr Rog’n, Afm., 
». Auerbach, Dr. Fuchs, Gabrifant, ». Emiriht. (Mondfhein zu Soſtenhof) Br. 
Rider, Laudrichter, v. Pegniß, Br. Thum, abritent, v. — Dr, Jerdan, weofeß 
for, u. Dr. TREUEN: v Ansde. | | 
en u ydren er 
1826. Gelraute 
Den: 20. Det. Andreas Ranh; Schntiberuiſter, mit Chriſtina Margäretäa Fiunf, 
von bier, 
— 2 — Mathias Hes » Blafhnermeifter, mit Catharina Wolkersdoͤrſer, 
von hier, 
— — Siam Friedrich Ehriſtoph Earl Wittekind, herrſchaftlicher Rent⸗ 
euverwalter, mit Margaretha Carolina Schmidt, von u. 


Getraut 3 Paare 


1876. ——Beborene. 


Juliana Margaretha Helena Carolina Agnes, Tochter des ® 3 
Oberberg und Salinenraths Kleinfchrob. 
Louiſe Margarstha Garolina, - Tochter bed Schmeidermeißers Keller: 
Mavia., Helma Friederika Germanfperger. 
Friederita Maria Iohanna, Tochter des Bättmermeitere Geißler, 
, Anna,. Tochter bes umbsntihne ers Reichel. 
Georg Daniel, Sohn ded Wirths Brändlein. 
Chriſtina Barbard, —28 des Kleibermachers Ries beck 
Johaun Leonhard, Sohn des Schuhmachermeiſters Shine, 
Maria Magdalenn Kurz, 
Alois Ednard, Sohn: des. Guͤterladers Inzenhoͤfer. 
Lorenz Benjamin Hauer au Goſtenhof. 
Ehriſtiana Fried ericka Johanna Engel, 
Anna Sibylla Barbara, Tochter des Baͤckermeiſters Hetzelein. 
Anna TCatharina Thereſe und Barbara Thereſe, Zwillingstoͤchter des 
Weinhändlers und Weinwirths Wagner. 
— Seonhard,,. Sohn ded Brauntweinbrenners Schmaufer ie 
Wöhrd 
Anna Margaretha 22* Zechter des Beſtandgaͤrtners Sturm 
im — be Wöhrd,” 
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17. Dit. Johann, Sohn des Ahleifchmidmeiiterd Schwarz. 


— — Kilian, todtgeborner Sohn. 


Den 
— — — Margaretha Barbara Suſanna Simmerlein. 
ui 


20 — Ammon, tobtgeborner Sohn bed Feilenhanermeifters Ammon, 
22 — Maria Unna, — des thieruͤrztlichen Fisit Pnactitansens — 


1826. 
Den 16. Oct. Catharina Magdalena Michel, ‚hinter der. Befte, ‚alt 4 Jahr, 8 


17 


u, 


— 


‚gu Kafelgef 
5 Bissrin 22 * 


J 
— 
HM 


Sehorbeine 


Monate, Keuchhuſten. 
Andreas Recknagel, ‚Sohn, Au Kramtünfee Rednagel, alt 7 
Monate, Sehirnenhäidung. 
‚Sohann, Andreas Lehner, Weinhaͤndler und Weinwirth, alt 32 
Jahre, 6 Monate, Lungenſchwindfucht. 

Unna Meyer, Tochter des Bauers Meyer zu Oberſchellenbach, 
Ale 19 Jahre, Entkraͤftung. 

Auguſta Friedericka Wilheimina Mathilde Hidt, Tochter ded 8.8. - 
erſten Landgerichtsaffeffors Hädl, alt 6 Monate, Abjehrung. 
Sohann Bierlein, Bättnermeifter, alt 70 Jahre, Wafferficht, 
Johann Leonhard Deuerlein, Sohn des Bierwirths Deuerlein, 
‚alt 21. Tage, Brand, 

Sophia Dorothen. Rieöbed, Tochter des Kleidermachers Riesbeck, 
alt 1 Jahr, 9 Monate, Entkraͤftung. 

Johann Baptiſt Adam: Ferdinand Battert, Sohn des 8: 8. Wacht⸗ 
meiſters Battert, alt: 8 Monate, Entträftung. 

Johann Chriſtoph ‚Hegel, ——— gu Wöhrd, alt 55 
Zapre, Brufs und Bauchraffer 
Nikolaus Wittmann, Tagloͤhner or Nachtwaͤchter bei St. Sohans 
nis, alt: 64.Jahre, Entkräftung. 

Eliſabetha Barbara Meuſenbach/ Ehefrau des Nebers, Sägen» und 
Zeugſchmids Meuſenbach, alt 42 Fahre, Abzehrung. J 
Johanna Chriſtiana Wietau, Zochter des Handelsmqnns BWietan, 
‚alt 60 Jahre, Schleimfchlag,. 
Urſula Fuchs, Ehefrau des Schuhmachermeiſters Fuchs zu Wohrd⸗ 
alt. aa Jahre, Zehrficher, 

Magdalena Biſchoff, Wittwe des Gaͤrtners DR. an der Laufer⸗ 
ftraffe, alt 68: Jahre, Ab ehrung. 

Geſtorben 15, 


Re 0 1820. 130, 
Mittwoch den 1Novem ber. | 
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Allgetheines 


Intelligenz Blatt 





Dit Seiner Königlichen Majeflät von Bapeın allerguäDigfiem Pribilegie. 


Im Verlag von Earl Feißeder im ‚ber Dielinggafft 8. No. 564 a. 





Betfanntmadhnng. 
Du (Den Cürd dir Ansränbifeen Scheidemuͤnzen betr. PER: 
Vom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rirnberg 
wird bie im Rejatkreis⸗Intelligenzblatt enthaltene Bekanntmachung der koͤn. Regies 
rung des Rezatkreiſes nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei be⸗ 
merkt, daß der Curs der wuͤrtembergiſchen Scheidemuͤnzen in allen andern, ale 
den darin benannten Orten, und alſo aud hier nunmehr verboten iſt. 
Nürnberg, am 23. Det. 1826... ..; ee 579, 
er dr 5:1. Binder, . eo. Se 
* Aüuffuer. 


4 


Ar 


gIh Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige.” 

Mit Berichung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 13. April d. I. (Regies 

zungsblatt 1826. Seite 595.) werden nachſtehend die, Orte bezeichnet, in melden 
des Groͤnverkehrs wegen ber Curs ber wuͤrtembergiſchen Scheidemuͤnjen uoch ge 

attet iſt Nee a er Sr Fa 
ri bie Orte der Landgerichte Uffenhrim Rothenburg, | eiichfwangen, Dinkelsbuͤhl, 
Noͤrdlingen einfhlüffig der ‚Stadt, der Herrſchafts gerichte Schillingsfuͤrſt, 
WMoͤnchsroth, Wallerſtein, Dettingen, Biſſingen und Harburg, die Städte Ro⸗ 
thenburg und Dinkelsbuͤhl. een a u he " 
Sieſes wird zur Nachachtung hiemit befahnt gemacht. 


® 


nobach, am 14. Oct. 182 WER — 
Koͤnigl. bayer. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer dei Irneru. 
* Graf von Drechſel, Praͤſtdent. 


iass © 


Betanntmadune 
(Die Verunreinigung des Pegnitzfluſſes betr.) i 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 

wird das beftchende Verbot im bei Pegnitz fluß Schutt zu werfen, mit dem Ans 
fügen hiemit ermeugrt, daß Berfehlungen im Betretungsfalle mit einer Seloftsafe 

bis zu 5 Thaler oder verhälmigmäßigem Arreſt geahndet werden, 
Nürnberg, den 25. Oct. 1826, : 

Binder. j 


» 


Küffner. 


ETUI Te 
(Cine Kolgkte für die durch Brand verunglädten Einwohner des Martıs 
+ Känmesberg im. Regenkreiſe beireffehd.) * 
Vom Magiſtrat ber Käniglich Baysrifhen Stadt Kürnberg. 
wirb biemit — —5 dag mittelſt allerhoͤchſter Eutſchliegung vom 4. v. 
M. fuͤr die * rand verunglüdten Einwohner des Marits ————— 
Regenkreis eine 24 veranſtaltet werden folk Die Einwohner bed hieſigen 
Stadtbezirks werben baher aufgefordert, ihre bei jeder Gelegenheit bethaͤtigte Milde 
such bein Unfäetinen juprphen, un Die Behträge den Herssu — 
ern zu behaͤudigen. * nen: 
Ai 3 a 1826. a ai 
gi . 7 #4 ss 9, u‘ 
Kuͤffuet. 
Bekannutmachum | 
(Das Aufhaͤufen von Schutt ı, am Mifitärfpitat beirefmb,)' 
Dom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Es iſt zur dieffeitigen Kenntniß gekommen, — * ſeit einiger Zeit Schutt und 
Unrath auſſerhalb des Militair ⸗Spitals geben dem fleinen Staͤdelein, 
worinnen Lazareih⸗Requiſiten aufbewahrt werden, hi kunst ttet wird, und daß vom 
Kindern durch dad daranfohende Kellsriod fehr viele Steine nicht nur in dem 
Keller, fondern auch, won der neben ag. beſiudlich eu gſtaͤtte aud guf das Da 
des Mafchhaufes und bin, Zodenfammer im Graben binuntergeworfen werd 
wodurd, dem allerhö Ga Rn Schaden —*. nr. auch t 
une Soldaten, wel — Graben, en, gehen dürfen, lelcht beſchadig wer 
+ Können, 


Zur Abſtellung dieſes * wird = alted Aufhäufen von Schutt und 
Koch auſſerhalb des —A itais, fo wi wie dad Dein der Steine im dem Keller 
und Graben bei 2 Thaler Era derhältuißm iſigem Arreſt hiemit verboten. 

Rurubers/ den Yu Wal u 

RER Körner. 


— 
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Beltfannemaduın 9. 
(Die Beherbergung frrmber, Derfonew® betreffend.) 
Boom Magifrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
iſt wahrgenommen worden; daß die wegen Beherbergung fremder Perfenen bes 
ſtehende Verordnung feit einiger Zeit fchr auſſer Acht gelaſſen wird, Es wird 
ſolche daher nachſtehend erneuert und bemerkt, daß jede unterlaffente Unzeige 1 
Thlr. Strafe oder verhäfwißmäflgen Arreft mach fich zieht. 


1) Jeder Gaſtwirth har aber die bei ihm den Tag über angefommenen 
- Fremden fpäteiten® bis Abends Uhr — Über die des Nachts angefommes 
nen: aber Morgend 8 Uhr die vorgefchriehenen: Nachtzettel einzureichen. 
Halten fich Fremde laͤnger als 3 Tage bier auf, fo muͤſſen folde ſich 
im Polizeigefhäftdzimmer Nr. 5, perſoͤnlich mielden, um eine Aufents 
haltsfarse nachſuchen, und ſolche dem Wirth worgeigem, welcher dafür 
verantwortlich iſt, daß kein Fremder länger ale 3 Tage bei ihm lo» 
gire, ohne mit derfelben werfehem zw ſeyn⸗ 

7 Privatperfonen, bei denen Fremde auf kurze Zeit ſich einmiethen, haben 
bei gleicher Verantwortlichkeit wie die Wirche ungeſäumt hievon Anzeige 
zu machen, und im Falle eines Aufenthalts der Fremden übel 3 Tage 

” eine Anfenhaltsfarte für dieſelben ſich zu verichaffen. 
Nürnberg, dei 25. Oet. 1826. — 
Binder. 
Kuͤffner. 
Belanntmadhwmn gi 
(Den Austritt der Hanbwerkögefelen aus der Arbeit betr.) 
TohMagiftrat der Käniglich Baperifhen Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Handwerfäömmwifterp deren: @efellelaunf der Herberge 
ſchlafen, hiemit angewiefen, die Angeige bed Auktritts einen ſolchen Geſellen auffer bei der 
Poliget and bei dem Dipeiftsnorficher ai" beb dem Herbergovater zu‘ machtit, damit 
diefekt-fich darnuch achten Fan: und vermieden dird, daß feiernbe: Geſellen zur Un⸗ 
gebuͤhr auf der Herberge uͤbernachten oder verweilen, ohne daß der Herbergẽevater 
ſolches weiß. Die Nichtbefolguug — en ““ bie Zwei Thaler 
Strafe nad fi. 
Rürnderg, den 25, Det. 182687 © 1 — . j 


Betanermahung. 
(Den Ein» und strikt, * 
Vom Magiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stade R unters 
werben fAmmtliche Handwerkomeiſter deö-hiefigew Polizeibezirtö hiemit auf die bes 
ftchendewigen Eontrolirung der Milltaͤr⸗Conſcriptions /kLiſten unumgänglich norhwens 
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bige Berorbmung aufmerkſam ht, wornach der Eintritt eines jeden aus dem 
Königreich Bayern gebürtigen Beſellen ſowohl als beffen Austritt aus der Arbeit 
fofort in dem Polizeigefchäftezimmer Nr. 5. angezeigt werben muß, uud wird Des 
merkt, bad bie unterlaffene Anzeige 1Thlr. Strafe nach fidy ziehe. 


Nuͤrnberg, den 25: Der. 182°  'r 
— einder. a 
u ner. 
Befanntmadhung: F Beet 
: ‚ + (Die Dienſtbotenbucher betr.) u 
Som Magifirat. der Königlih Bayerifhen Stadt Rüruberg. 
werden diejenigen: Dienftherrfchaften des hiefigen Polizeibezirks, deren Knechte oder 
Mägde nody Beine Dienſtbotenbuͤcher befizen, hiemit aufgefordert, Diefe anzuhalten, 
unverzüglich im ‚dem Pobizeigefchäfrszimmer Nr.5.: zu erſcheinen, damit ſie in den 
Dieuftbotenregiftern eingetragen: und. mit Dienſthotenbuͤchern verfehen werden koͤunen, 
und fid alsdann diefe von ihnen. zeigen zu laſſen. 

Diejenigeri Herrfchaften, welche in Folge einer nach 14 Tagen. a dato eintres 
tenden Revifion: hierin ſaͤumig befunden werden: follten, haben eine Straſe von Ein 
bie Zwei Thaler zu gewärtigen, und es Kann hiebei die. Ausrede, Daß die Dienft 
boten nicht zu bewegen gewefen feyen, ſich bie. Dienſtbotenbuͤcher ausſtellen zu laj ⸗ 
fen, um fo weniger berücfichtiget werden, als die Kerrfchaften fchuldig find, ſolche 
träge oder widerſpenſtige Dienftdoten, welche fi ben polizeilichen Anordnungen 
nicht fügen wollen, der Poligeibehörde unverzüglich anzuzeigen, und fie ſich hiedutch 
vor Schaden fichern koͤnnen. 

Nürnberg, den 25.Dch 1826: . 

Se 1 . Bäder. 43. 
Biekanntmaſchung.— 

(Einfagen in die Sparlaſſe betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifgen Stabt Rärnberg 
wirb hierdurch befannt gemacht, daß die Einiagen zur Sparkaſſe für das näce 
AlterheiligensZiel vom Ä . . 

Dres 1. bie 8, November incl. 


Vormittags 
| 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags 
2 — s Uhr, 
ſo wie auch auſſerdem jeden Mittwoch u. von 
u 2) 
in guten und gangbaren Muͤnzſorten angenommen werden. 
Nürnberg, den 25,068, 1826. A : tas 


r441. 


Berfarnrwacdhiuun.g 
(Gefundene: Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß -ein Sachtuch und einige Schluͤſſel gefunden 
und im Polizeibureau Nr. 8. Teponirt — wo ſich die vehclsäfgen Eigenthu⸗ 
wer zu melden babeır. 

Nürnberg, den‘ 28 Och, 1826: 
Binder. 


Bekanntmachung. 
EGeſtohlene Sachen betr.) 
"om Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürmberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenjtände entwendet wurden, als: 

1. gu Nürnberg vom 19. auf den 20. d. M. eine eingehäuffge ſilber⸗ 
ne Taſchenuhhr ofne Glas, mit arabiſchen Zahlen, gelben Zeiger und "eis 
nem etwad ausgeiprungenen Zifferblatt, an welcher Uhr ein mieffingner uhrſchtũ ſſer 
an einem Bändchen hieng; am 23. ej. ein goldener Fingerriug, welcher in ver 
Mitte einen rothen Stein und eine durchbrochene Schiene hat; 

Il, gu Münchaurach vom 17. auf ben 21.Sept. 1 großer 18 farätiger: 
goldener Ring mir einem oben plattgeſchliffenen gelben Topas und ovalen Kranze 
von 9 bid 10 Rubinen;z 1 feingoldener Ring mit einem Diamant und 2 herzfür- 
‚migen rothen und weißen Steinen; 1 .geringer goldener Ring mit grünen Steine; 
1 feingoldener Ring, welcher in der Mitte zwifchen beider Rändern eine eingegra«s 
bene Guirlande und innen die Aufſchrift T. W. S. d, 22.Jam. 1817. hat; 1 for 
genannter Kugelring, innen mit S. H. H. und- einer Jahrs zahl bezeichnet; 1 ſechs⸗ 
taratiger Ring mit eingegrabenen Verzierungen; 1 dergl. mit Golddraͤthcben um⸗ 
wunden und: ı Vorſtecknadel mit in Gold gefaßter Email, auf welche eine weiße _ 
Gigur gemalt. if. i 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtande wird seneret. | 

Nürnberg, am 28. Oct, 1826. | 
Binder. 


Betennseadang 
Bom Koͤniglich Bayeriſch en Kreids und Stadtgeridt — 
wird befannt gemacht: 
daß am 6. Rov. 1826. Vormittags 11 Uhr im Gefhäftsgimmer Nr. 6. 
“eine große Winde und eine große Kette, zur Muͤllbermeiſter Echſteini⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörig, an dem Meiftbierenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden, wozu Kanfeebhaber hiermit eingeladen werden. 
9, ben 25. Oct. 1826, 
[Re 509.) “ nn : » Junker, 
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Yuffordberumg. 
Bom Königlich Bayerifhen Kreiz⸗ umd Stadtgericht Rürnberg. 
werden alle diejenigen, welche an ben Rachlaß des dabier weriiorbenen Mühltnechre 


Dannhornifchen Sohnes, Peter Dannhoru, rechtliche Anſpruͤche zw machen haben,- 


aufgefordert, diefelben innerhalb 
50 Tagen, 


und zwar bis zum 1. December b. 3. um fo gewiſſer dahier anzumelden, als aufe 


ferdem mit Vertheilung des Nachlaſſes ohne weitere Nüdficht auf unbekannte Präs 
rendenten vorgefchrirten wuͤrde. j 
Rürnberg, den 25. Det. 1826. 
Merz. 
(Ar. 494.) Waltenmaier. 


Belaunntmadhung 


Die allerhoͤchſten Ortes am 6. März dieſes Jahres " ambgefpruchene Treunung 


der beiden Stenerdiſtriklte Erlenſteegen uud Großreuth vom Landgerichte uud Reut⸗ 
auıte Eriangen und deren Ueberweiſung an die unterzeichneten Behörden trat mit 
dem erften diefed Monates eim, und wurde ſeitdem Durch Ertradition der Acten ac. 
gänzlich vollzogen. . 
Das dabei betheiligte Publilum wird hievon in Kenntmiß geſetzt. 
Nürnberg, den 29. Det. 1826. 
Königlicheö Landgericht und Reutamt. 
von Kohlhagen, Krämer, 
Laudrichter. Rensbeamier.. 


.“ ‘ 


Betenntmadeng —— — 


Das königl. Reutamt. Witsorf fordert die amd tätigen. Seeuev · unbe: Grube 
ziunspflichtigen auf, die verfallenen Schuldigfeiten für 1820/27. längfien® bie zum‘, 


1, December d. I, in faffenmäpiger Munze dahier adzufuͤhren · 
Durchloͤcher e und befchnittene Münzen werden zuruckgewirſen. 
Altdorf, am 23. Det. 1826. — 
Koͤnigliches Rentamt. 
—* * 


Betftanutmachung. F 

Die gegenwaͤrtig im Militaͤr · Magazin vorraͤthigen, als im Etats jahr 1826/27 
noch. anfallenden. Henblumen. und Strohabfaͤlle werben Samſtag den 4. November 
1826. Bormittag, von v0. bid 11 Uhr im dieſſeitigen Geſchaͤftslolale in’ der Deutfch 
HaussRaferne an den Meiſtbietenden⸗ oͤſſentlich verſteigertt. 

Rürnderg, am 28. Oct. 1826. ET ET. ST 

Königl, Lokal⸗ Verpflegs ⸗Commiſſion. 
v. Sundahl, Dberſtlieutenant 


oA n 
An FT LP 


zZ; €, 
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Vertaufiche Sachen. 

— Weinmoſt die Maaß zu 12 fr. wird abgegeben in ber gefdnen Reie 
L. Nr. 1035. in der Jatobsſtraſſe. 

Montag den 6. November und bie darauf. "folgenden Tige werten in dem 
Haufe S. Ar. 1. am ber Sebalder Kirche gegen fogleıh baare Bezahlung verſchie⸗ 
dene Grgenjtände an die Meiftbietenden verkauft, wobei ſich eine Heine Partie vers 
fdiedner Schnittwaaren befinder, ferner ſehr ſchönes holländiſches damaſtues Tiſch⸗ 
zeug, Silber, mehrere Uhren, worunter eine große Tableau-Uhr if, Zinn, Kurier, 
Meffing, Porzellain, Gläfer und einiges Rüchengeräthe, vorzägliche fhöne Betten un? Mas 
tragen, Schreinzeng, wobei einige Garnituren Seſſel und Sofa find, Fantcuils, 
runde und vieredigte Tifche, Spiegel, Schreibtiſche, Berritätten, Schränfe, ein Flu⸗ 
gel, mehrere Schreibpulte u. dal, Kaufsliebhaber werden dazu hiedurch einge» 
laden und der Aufang ift jedemal Miorgend 9 und Rachmittage um 2 Mär. 

Yu L. Rr. 518. if eine Partie rohe Roßhaare, meißten:heils aus Echweifen 
Geftchend, zu verfaufen. 

Sechs Srüd eiferne Gitter find zu verfaufen. 

Eine Dungftätte ift täglich zu verfaufen. Das Rähere im Intelligenz ·Comtoir. 

Sm goldnen Poſthorn iſt füper Traubenmoſt angelommen und. zu verlaufen. 

Eine Waage, worauf man ungefähr 56 Gentuer wirgen fan, 4 eiferne Ges 
wichter gu 1 Gentuer, dam verſchiedene Branntmeinfäffer, von der Heinen Sorte 
bis zu a7 @insern, ſind zu werfaufen. 

—In der Tucherſtraſſe (ehemal. alten Rebergaffe) in dem Haufe S. Ar. 1157. 
fh Mandelruͤben das bayerſche Pfund 10 fr. zu haben. 

ater trinfbarer Franfsumein die Maaß zu 10 fr. iſt angekommen und ze 
haben hei Frühinsfeld, zum golden Reh, 

In L. Rr. 1245. ber Zirkelfchmibsgafe iſt ein ſehr ſchoͤnes mir Mefjing 
* für einen Canbwehrmann taugliches Gewehr um äufferft billiger Preis zu 


En Bogengitter, mehrere andere eiſerne Gitter und eine deypelte Hauschäre 

find in L. Nr. 200b, ber Kaiferiraffe zu verkaufen, 
i Der: Umergeichnete hat bie Ehre hiemit auzugeigen, Daß er fünftigen Samdı 
tag den einen ſich allhier auf dem Spitalplatz mit gutem Kornbrod, fo wie 
ENT} * x——— Axad einſinden wird, und bittet daher sm geueig⸗ 


Gottließ Hormes, Baͤckermeiſter in Kat- 
wang bei Karnburg, 
gute wit 4 Klapyen nerfeheng D Flöte von Buchs if zu verfanferr. 
Schiff battſt aͤten nebfk Stxohſaͤcten, ein Schreibpult und inei Slasfchränts 
den *F zu nn; i 
nftigen Donnerſtag den 2. Vovbr. und die darauf folgenden Tage werden 
im Gafthaus zu St. Peter — als: Silber, Weißzeug, Klei⸗ 
bungöftäde, Betten, Zinn, Kupfer, Meſſiug, Glas, Porzellain, Möbeln und andere 


\ 


£ 777 


Haus und Wirthſchaftoͤgeräthſchaften, auch mehrere Meinfäffer mittlerer Größe 

an den Meiitbietenden gegeu gleich benre Bezahlung verkanft. Der ‚Anfang iſt 

Morgend gAlhr. . 
Die Scnateriicen Bm 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Min ſucht eine akte Hand oder fogenannte Tiſchorgel bifig zu — 
Figasen, Urnen ac. von Stein werden zu kaufen geſucht. Das Naͤhere in 


8Pr. 1030. 
— Roſt's griechiſch⸗deutſches und deutſch⸗griechiſches dericon a noch wohlbe⸗ 
ſchaffen zu kaufen gefücht im Nr. 75. Der Vorſtadt Wöhrd. 

An der Gegend der innern oder Auffern Laufergaffe mird ein Belt ae 
zu kaufen oder auch eine Wohnung zu miethen geſucht. 


Zu verpadbtende oder zu vermiethende Sadıen. 


Gin möblirtes Zimmer, wozu auihyıcin Bett umd ‚die Aufwertung gegeben wer 
Sen Fönnen, it täglien zu vermiethen. 


Ein ſchoͤner Yaden dan meinem Hauſt au arg iſt von — ‚an bis 


kommende Oſtermeſſe zu vormiethen. ir -. 
Nürnberg, ten'50. Oct. 1826, 1 — 
F. Groß, . am Hauprmarkt. 8. Rn: 20. ’ 


Ein auf, der Sommerfei te Tiegended Meines Haus, deſſen Hofraum — 
werben kann, und welches ſich daher vorzüglich für eine Waͤſcherin oder zum Be 
trieb eined andern dergleichen Geſchaͤfts eignet, iſt am kuͤnftigen Ziel Walburgis 
zu bermiethen und das Meitere in L. Rr. 716. ber Lorenzergaſſe zu erfahren. 2 

Es find zwei Wohnungen die ‚eine täglich die andere am Ziel kichtmeß au ver⸗ 
miethen. Nuͤheres in L. Ar. 1400. der Schlehengaſſe. | 

Am Monat Desgmber it ein Zimmer mit Bert und Möbeln an cinen Tebigen 
Herrn zu vermiethen, der auch die Koft und Aufwartung dabei haben kann. Das 
Rähere ‚anf dem Pauferplag $. Nr. 1385, 

In L. Rt. 335. ber Sarolinenftraffe ift im erften Std eine "Stube nes 
Alten mit oder ohne Möbeln täglich gu vermiethen. 

Das Gartenhaus Nr. 106. am der Bucherſtraſſe, Hegeänit son den dörtigen 
Anlagen, und beftehend in 9 Zimmern, wovon 6 heigbar find, 2 Küken, Kam⸗ 
mern und andern —8 ud mozs auch Gtallung für 5 Pferde, Was 
genremife und Borrathefaprmern überlaflen werden können, iſt für Sommer und 
Minter von heute an zu za Das Ganze befindet fich, wie new gebaut, 
im beften Zuftande, und fann auf Anmeldung bei dem Gärtner zu jeder Stunde in 
Augenschein ‚genommen — 


it I, Vogen Cage 








— SE — — 
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Sachen Die zin miethen oder zu vachten geſucht werden. 
— einzelne erſonen ohne Geſchäft wilden‘ in'einer freundlichen Gegend 
‚eine Wohnung vordı "Stade, 2 Kammern, Küche und Holzlage ſogleich zu bezies 
hen. Näheres ug Adlersſtraſſe L. Mer 512.0 1.5 un 8m 
Es wird bis Martıni eine — zu MAR seta Das ‚Nähere im 
Zutelligeni / Cotitoi · 


% 
(dur... 


Dinffühente Perſonen us een die in Diöitegeht wirden 
Geſuch) Es wird eine Hausmagd "gefucht, * 
Man ſucht einen jungen Menſchen unter tigen Benin gie Dtegholec⸗ 
profeſſion in⸗die Lehre zu nehmen. 
Ein treues uud feipiges Kindemäbcen wird in — zu nehmen oelſucht 


ae Verlorene ‚gefundene, und entthentdete Sochen 
An 22, Oct. hat ‚Jemand anf dem Shftmarkt, einen Nege enfchirm chen laſ⸗ 
„ofen. Derſelhe kanu von dem rechtmaͤßigen Eigeuhimer „um D tmarkihgufe ‚in Ems 
xfang genommen werden. 
Ton der. Dielinggaffe bis zum. Aegydienplab wurde ein Schwarzes wit einer Tour 
"werjeheneß,, Mexino Halstuch yerlogen, Da es ‚einem armen. Maͤdchen gehört, fo 
wird ber redliche Finder hiedurch Eschen, foldyes im IutefigenpSomteir abzugeben. 
‚Vergangenen Sonntag find vom der Fifcher:, durch die newe Gaffe, über den’ 
Obſtmarkt, bei der Hauptwache und dem rorhen Roffe vorbei bie zum neuen Thor 
‚ein Paar Augengläfer verloren, worden. Dieſelben werden nicht des großen Wer⸗ 
thes wegen, fondern nur darum fehr vermißt, weil fie ben Augen, bes Eigenthuͤ⸗ 
merd ganz angemeffen find, weshalb der. redfiche Finder boͤflichſt gebeten wird, 
Mſolche gegen eine Bebohmung im Intelligenz Knmtoirabzugeben.. 2. 
Vergangenen Sdnnabeudeden QB: Der. chat Semande ein. Atteſt nebſt einem 
halben Bogen gebrudtem Papier verloren: —* redliche Finden wind Diet, es 


‚im S, Pe 15 F sur Froͤdelmarkt abzugeb 
Ku ya Aa = Gr. 374. am Herrn⸗ 


Zwei junge Pfauen den 50. Oct. a 
markt entflogen, und irren auf deu Dächern umher. enu fi ſolche irgendwo 
niederlaſſen, ſo bittet man um gefällige bafbige Unzeige, Der fie aber ein aͤngt 
und gitrckbriagt, erhält” eine Hüte Belohnung; Yahpetdem wir vi, deren kauf 
gewarnt. 
. Vergangenen Montag den 50. Det. wurde vom Gt. gofannisfirchof bis im 
bie Karolinenftraffe ein Weinfäßchen, einen Eimer haltend, verloren. Der rebliche 


Finder beliebe es zum Schloffermgiker. Alter, L. Nr. 545.20. zurüd zu bringen, 


Bermifhte: Nachrichten. 
cin⸗icen Naͤchſten — teuns. er vo 5 te di⸗ ame 
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Tanz Harmonie, wobei ſchne Tänze mit guter Muſik dem abſichtlichen — 
verprechen werben. Eintritt so. 
3. C. kange, privit. Tangmeifter. 


(Gefah.) Es wird ein Eshutgehftfe geſacht. Das Rahere bei herrun Bir 
ringer auf dem Spitzenberg 8. Nr. 1584. 

GCGeſuch.) Ein folides Franenzimmer ehuicht im feinen und ordinaͤren Räs 
ben, Ausbefjeru der Wäfche und Kleidermachen in oder auffer dem Haufe um {che 
Hiligen Lohn -Befchäftigung zu erhalten. Näheres im IuteRigenz-Comteir. 
(Reifegelegenheit.) Freitag deu 3. November fährt Lohulutſcher Herbſt, in der 
—R 8. Nr. 1145. wohnhaſt, nach Bamberg uud koͤnuen Perſonen dahin 

(Geſuche.) Ein folides, arbifdetet lediges Brauenzinmer wirb gegen Sifige 8» 
dingungen auf’d Zimmer zu nehmen gefucht, wobei auch ein Bett dazu gegeben wird. 
| Ein junger verheiratheter, im Rechnen und Schreiben nicht nuerfahfner, ges 
genwaͤrtig aber ohne alle Befchäftigung fich beſtudender Bürger, über deſſen mora⸗ 
Kiches und fittliched Betragen zwei hiefige angefehene Hantelshäufer das befte Zeugs 
niß geben koͤnnen, und weicher, wenn as feyn muß, auch Kaution leiſten kann, 
wuͤnſcht in einer dabrit als Aufieher aber in, irgend einem offenen Seſchaft ange⸗ 
ſtellt zu werden. u | - — 


et, 
Bei Earl Felßecker im Nürnberg ift zu haben: | 
a Dr. G., Serena. Die Jungfrau bei und nach ihren —— ie 
bie Welt, Ein Erbauungesuc für un wien: —— 2 Theile mit 
2 Titoltupfern. 8 broch. Bf. 22° FL 


| Proſaiſcher Blumenkranz für die Tefeluftige Jugend — Alterd, Gewunden 
ans Deutſchlando klaſſiſchen Schriftſtellern zum Detlamiren und zur Bildung, 
eines guten und ſchoͤnen mündlichen Vortrags. 8. broch 15 fr. 


Das — ober. der Haudlungsdiener in, * ſeinen —— 
8. 54 kr. 


— on ·toumene Fremde 


vom 27. und as. Oct. *57 
u ae De: Bram, Gpifin-@r Dehfomt, u Pin; In'0, Anden —* 


— — 


terdgattin, v. Sulzbach, Hr. Baron ö. Feilitzſch, Lieutenant, v. Augsburg, Br. Meyer, 


Fräaulein Schreiner, v. Würzburg, Dr. Braunberg, Kfm., v. Elberfeld. 


und Hr. Furtmeyer, Profeſſoren, v. Bamberg, Hr. Fenninger, v. Augsburg, Hr. Fohr, 
v. Ftankfurt, a. Hr. Seebutg, v. Lei „, Kaufleute, Dr. Forſter, Laudrichter, v. Dins 
Felöbühl, Dr. Michel, Hauptmann, ö. ge Friedrich, Kim, v. Reichenbach, 
Hr. Bühler, Partikulier, v. Würzburg. AR othe Rod) Hr. Ridert, Kſm., v. Ulm, 
Hr. Falus, und Hr. Mepner, Kaufleute, v. Schaff dauſen. (Wilde Mann) Hr. Ship 
ling, Kim, e. Frauffurt, Hr. Verthold Deconom, v. Emskirchen, Hr. Beſſerer, Cand. 


theol., v. Berlin, Hr. Baron v. Kounowitz, v. Warſchau, Hr. Keßling, Kandidat, ımd 
(Blaue Glocke.) 


Dem. Bolmutb, v. Würzburg, Dem. Giegel, v. Regenöburg, Hr. Haußner, Deconom, 


v. Nlersberg, Hr. Eberl, Butöbefiger, und Hr. Banwerber, Partieulier, v. Münden, 


Strauß.) Hr. Perry, Edelmann, und Hr. Dr. Ruin, v. London, Mad. Eailliatte, 


Gowwernante, v. Karlörube, Hr. Rempter, Architekt, v. Stuttgart, Hr. Weizenbauer, Privatier, 
9. Rönigäberg, Frhr. v. Motto, v. Berlin, Hr. Edardt, o. Hof, und Dr. Kalb, v. Bai⸗ 
reuth, Cand. theol, Dr. Trüßer, Hanbl.sDiener, v.. Lichtenberg, Dr. Franke, v. Hef, Dr. 
Raum, u. Hr, Rempri, v. Hersbruck, Kauflente, Dem, Schütz, und Dem. Ebel, v. Berlin. 


(Bold. Radbrunnen.) Hr. Elöberger, Cand, 'theol., v. Regenöburg, Dr, Baron ». 


Scqhmidt, v. Münden. CGGold. Eich el.) Hr. Sydow, Lieutenant, v. Kalle. (Gold. 
Engel.) Hr. Kürſchner, Kfm, v. Brotterode. (Wallfiſch) Hr. Stern, Kontrolle, v. 


Bamberg. Beige Comm) Hr. Endres, Hofmufitus, v. Regenöburg. 


Dom Magifrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Getraid⸗ /Vertehrs der. hieſigen Schraune am 24. und 28. 
Det. 1826. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

ten] Hochſter Mittel | Niedrigiter 
. Mreid des Schäffels. 









- Gerrau 







Ganzer m 
Stand, Bertaufı 
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Nürnberg, dew.29, Och, 1826. 
5 Binder 


- u 
* — ——— ⸗ ———— 


1448 


Befanntmadung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Bom Magiftrat ber Röniglih-Bayerifhen Stabt — 
wird hiemit befannt gemacht, daß am 28. D. M. 1 gruͤntuchener noch ziemlich gu⸗ 
ter Oberrock mit überzogenen Knoͤpfen in: 2 Reihen, ſchwarzſammetnem Kragen und 
dunfelleinenem Futter; 1 Paar noch neue grautuchene Pantalonhojen; 1 alte ſchwatz⸗ 
tuchene Weite mit überzogenen Knöpfen und dunklem, Futter; ı fdhwarjmanchefterne 
gefälbelte Schirmhaube mit dunklem Futter; 1 Paar abgetragene Halbſtiefel mit 
hohen Abfägen; 1 ſchwarzſeidenes gefälbeltes Ehemiſſetchen; 1 fchmarzfeidene Cra- 
vate-Haldbinde mit einem Schnäffhen, und ı Schnäppmifier mit weißbeinerner 
Schaale zu Er: Johannis geftohlen wurden. 

Vor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
Nuͤrnberg, den 59. Oct. 1826. AN 
; Binder. BR a 
Betfanntmadung » 7 n 

Die Barernwittwe Catharina Wening im -Altender:;. hat am Sröfuung. des 
Gantverfahrens über ihr Vermoͤgen nachgeſucht und es iſt unter'm Heutigen die⸗ 
ſem Antrage Statt gegeben worden, * Pe 
Es werden daher die gefehlichen Cdiktötage, nämfid: — —— 
3) - ‚sur. Anmeldung ‚der Forderungen und dere ‚gehörigen "Re weifäng auf 

“Montag den 15. Nov; 4. 3; Ro irn " 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldetehi Forderungen. auf 
Donuerflag. den 14. Dec, J. 3.5; 


5) zur Schiuhverhandlung und zwar für die Repiitk — Be 
2 —— * 4. Ink ri A — Aaa 21 dr 
und füt die Duplit ad mr 


" — B Ne 
jedesmal Morgens 9 uhr fengeſebt, und hiezu mattiche unbefannte Gräutger ber 
Gemeiuſchuldnerin hiemit Hffentlich unter dem Nechtänachtheile worgelaben, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſung ber Forderung von ver ges 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſo chans mit den am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich. werben biejenigen, welche etwa von dem —*8 der Gemein 
—— in Händen haben, bei Vermeidung des nodmaligen ſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht gu übergeben, 
Nürnberg, ben 7. Oct. 1826, ° 
Königliches —— 


u ae — 
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.„„Stabt Rtrnberg 
Mit Seiner Königlichen Majenkevon Vayern auerghadigſtem Privilegio. 


4. re, u : —X 1 du. 59 un erh 
ADin Werlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 4. 





mie Bekannte 

ADie Bekanntma eines Generalpardons betweffend,), ... 
Bo Magiftras der, K lich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
„mird: ‚die im. NezagfreissQutelligengBltte ‚enthaltene: allerhöchſte Verfügung nachſtehend 
‚sursallgemeinen Kenutniß gebracht, -- N 

Nürnberg, den 27. Det. 1826. er 
opera * — Binder. 66 
Ko 117% He 1 Me ' ER -UER > ä . Kuͤffner. 


Königreich Bauerxn. .,, 
Staatsmin'iſt eriunum des Junern. 

Se, Majeſtaͤt der König ‚haben in der Ab t, ‚die meineidig von der Armee ent⸗ 
wichenen Soldaten, und die widerfpenitigen Gonferidirten duͤrch landesväterliche Huld 
und Gnade zur Erfullung ihrer Pflicht aufzufordern, und zugleich die Ruͤckkehr dies 
fer" Berifwsen zw erleichtern, denſelben eine Amneſtie allergnädigſt zu bewilligen ges 
‚ruht, und zu dieſein Behufe unter'm 30. Sept. d. 3. befchloffen, wie folgt: 

1) allen denjenigen Soldaten, und allgn „Den zum Liniendienſt oder wie int 

mer nach ‚den befteheuden Gefepen. zum -Mitär/Pflichtigem, ı welche ſich 
or +1098- Werkindung ‚bed gegenwärtigen, Beneralparbond ıber Deſertion, der 

‚011 Möiderfpeufkigteit,.oder ſonſt eiged „Bergehens, gegen das Coufcriptionäges 

ſetz fhuldig gemacht, ober auf irgend ging, Art dem Militärdicnfte ent⸗ 
daogen haben, „fol volle Berzeihung amd Gitgflefigkeis,,angedeihen, wenn 
>. ec in dem Zeiiramm. vom ‚souGeptember,nd Ahrbid zum 1. März 
2827, und ‚zwar die, Soldaten bei ihnen, Regimentern oben Bataillon, 


. 
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von weichen ſle weineidig PIRGFVOE URS mh Vie miderfpenfiigen Eon» 
feribirten bei ihren Gonferiptiensbehörben —24 ſtellen, und den ih⸗ 
nen obliegenden Pflichten nachlommen. | 

2) Diefe Straflofigfeit foll:fid auch auf bie gänzlihe Nachlaſſung ber Vers 

mögensftrafen ausdehnen, —— dieſe am 30. Sept, d. I noch sig 
3 > vollgogen- waren, 
’ 37 Bon dicker Verzeihung find ———7 
a) jene, welche vor oder mac ihrer meineidigen Entweidun, * vor 
oder nach ihrem Vergehen gegen bie Confcriptiondgefege ein anderes 
Verbrechen begangen haben d'\1119 
b) welche während der gegenwaͤrtig bewilligten Anmeflie meineibig ent 
weichen, dee gleichen Eines Bagyand gegen das Conferiptionägefeg fd 
ſchuldig gemacht: habe wügben; iu" 
3) Ale diejenigen, welche won bitjer bewilligten Berjeikung feinen Gebraud 
machen, und erit nah dem abgelaufenen, oben unter Ziffer 1. beſtimm⸗ 
ter Zeitraume als Dejerteurs, oder widerfpenfiige Mikitärpflichtige ſich 

—ſtellen, oder. ergriffen „werben, und diejenigen, welche während ber gegen⸗ 

wärtigen Ammneitie ihre Fahnen meineidig verlaffen, follen nad den ber 
ſte henden Strafgeſetzen ohne weitere Rachſicht behandelt werden. 

Dieſe aller hoͤch ſte Amneſtie⸗ Ertheitung wird hiemit durch das Regierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht; fie ſoll auch durch die Kreis⸗Intelligenz⸗Blätter 
detannt gemacht, und noch beſonders in jeder Gemeinde des Königreichs während 
der Dauer des Generalpardbond in augemeſſeuen Zeitraͤumen auf feierlige Weiſe 
dreimal verlundet werben. 

Sämmtliche Polizei⸗ und Couſceriptionsbehoͤrden haben ſih genau nach den vor⸗ 
ſteheuden Beſtimmungen zu achten, und zum Rn derfelben in — Art 
mit zuwirken. 


4 






Minden, den 2.0: 1826 
Geier Königlichen * he —* Bett. 
Gr. v. Arman | 
EEE _ Kid, Miniker der General ⸗Secretär 
N 5 ©. Rode, 


u Wereiinühens 
t * Einhebung ve fir das Jahr 1825/26 'einitweilen M Zoiſchen · uns⸗ 
ſcthlags mir 6 kr. von jedem Hufidert des Brandoerſicherungs⸗Gapitals betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bäyerifhen Stadt Sarabers 
| > wid: nadsftehenbe hehe Regierungs⸗Entſchließung 

it NE Namen Serwier Mujeftät des Könige. 
eniAt. ! Vach einem allerhoͤchſten Nefcripte vom a. d. M, im 55. Stuͤck 

TE konigi. Regierungs ⸗Biattes ſol zur Bildung eines Vorſchußfoude 
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Für die bid.zum ©. März 12827. al8 dem kuͤrzeſten Zeitpunfte der Feſt⸗ 
Nellung ded Haupt · Ausſchlags der Affearang- Beiträge: für das Etats⸗ 
Zahr 1825/26: ſich ereiguenden Bsandfchäden einſtweilen ein Beitrag 
von 6 Kreuzer von jedem Hundert Gulden des Brandverficherungs-Eapis 


als ausgeſchrieben und‘ diefer Zwiſchen⸗ — zu otr. im Laufe. - 


Monats Detober eingebracht werden. 

. “73 2m die: ſammilichen Poligeibehörden de: —*—* — — 
hiemit die Weiſung, biefanBeisräge: mac den Vorſchriften ber Arnudver⸗ 
Acherungs ⸗ Orduung unde dern dazun gehörigen : Geſchaͤfto⸗Jaſtruci ien:., Aet 
22. und 5. 11. im Baufe des bezeichneten Monats Detober ohne Reſt⸗ 
auſchwellung dergeſtalt einzubriugen, daß num Endes des gedachten Meo⸗ 
nats über bie aufzußriageniben Selder verfügt . werben koͤnne. Es 
wird zu dieſem Behuförbtbrguik 20. October Anzeige über bie erfolgte. 
Einbebung mittelſt Einreichwiig) des Zeugniffed der Kaffen, Mitiperrer 
gewärtigt, in Abſicht det Berwahrung der Bit aber ar Die — 

. bekannt semadım Beridriftnel vermieten. - | 


Ausſchreiben v. 2. März 1829. Fr 26. Fehr. 1823., dann 20. 
u * d. J. Nr. 11, 9 und 15 foldjähr., Kr.» Jutch,u lätter. 
ss re aunosbach, den, 15. Eep t. 1826. 
* Königl. eh Role ng ded Rejätfreifes, Kammer des Senne... 

—* J von Drechfel, Präfldent. 

hiemit belaunt 
rige Beſitzer 4. Verwalter der bei der Brandverfiberungs-Befellfchaft einverleibten 
Gebäude hiefiger Stadt fowohl als bes Be andurch „aufgefordert, den 


veteuben Teittag Don 
Sechs Siengern 


vom Hundert des Berfiherungd-Eapitals, ald Zwifchen-Ausfhlag für dad Berwals 
tungsjahr 1825/26 binnen 14 Tagen hicher zu bezahlen, Die Zahlungen find an den 
Magiſtrats · Accefſiſten v. Grundherr in dem Geichäftögimmer Rr. 11, (dem vors 
maligen Bürgermeifter- Amt). zu. leien ünd- ‚menden dalelbſt, mit Ausuahue Mitt 
wochs und Samfags, täglich 

‚31: Die Bönigk: Behirben, "ur ffefneirttn.; Gchäuben. foldie ‚Beiträge: zu 


entrichten haben, werben mel hiewit erſucht, ch — ehas belondere 


Requiſition hleher einzuſenden. di. 
Da in, dem obigen hoben Ausfhreiben der Ehnigl, Regierung ‘Sie möglich 
fhhleunige Einhebung diefer Beiträge angeorbner ift, fo haben fic die fänmigen 
Partheien ſelbſt zugufchreiben, wenn nach Ablanf der gefehten Frik von 14 Tagen 
a dato die Beiträge auf ihre: Koſten von — werden ana werden. 
Ä RA — Ben :,- ; 


»; r J ⸗ 
16 ıh n” mer ha? ' . dat ; 
[3 


gemacht, — ung Folge deſſen werden fämmtliche beitragepflic” 


— 


— 
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Mine en nie ent u ee 

ART s(Dier Anmeldung der abeurlaubten Goldateıi bein Der — ber)‘. -.. 
Vom Dra gifieacıd en Römigli ch Baye vi ſche Stade Nirnberg' 
iſt wahrgenommen: worden / daß Soldaten: aus ber Stade und dem Burgſtieden oft 
unterläffen. bei. ihrem: Urlaubgehen Die: erforderliche: Unzeige beit der: Polizei zu mas 
chen, wodurch das Controllbuch unvollſtuͤndig wirds: Um dDieſen Uehelſtand zu bes: 
ſeitigen, werden hiemit alle beurlaubte Solbnten aus) denn Stadt und dem Burgfrie⸗ 
den,. welche: ſich die ſſeito noch icht gemeldet Haben, hiemit angewicſen ſolches uns 
verzuͤglich im: Polizeigeſchaͤfts zimmer Nro 5x: nadgzuholeg; ———— beii 
der. Beurlaubung; ſich Yonfelbft: zuimeldenu 1 snoc. ı 

—— dems — am ald Nail: 


$ 4 tr: Binder: ’un nf uw iu 
TE u 177) — an La Bet 7 PAY As, in — MKuͤffnerr 
* iR 737 a uns ar ide ur 


”. un, dr Be Ba Bram ag rg 
ine: Kollelte für: die. dur Braud⸗ vernnglaͤcten Einwohner dr Markts 
Tannesberg im ⸗ Regenkreiſe betreffend.) 

Vom; Magiſtrat der Kantglide Bayeriſchen Stadt“ Rurnberg! 
wird hiemit betunnt gemacht vuß mitte" allerho hhſtit Entfchliegzug vom 4. u. 
M. fuͤr die Durch Brand verungluͤckten ‚Sihöohnee, Hr Martts Tannesberg im: 
Regenfteis--ehie- Kolltkte ame werben [ok Der Einwohner des hiefigen: 
Stadtbezirke: — daher a ihre bel jeder Gelegenheit bethätigte. Milde: 
andy dieſen Uitgfäetficheit auf eh; und⸗ vie:@ähräger bem Fr Diſtrilc oborſteh⸗⸗ 
ern zu behaͤndigen.. nm y 


Ruͤrnberg, ber: weBi 18200.. Be m E hr} eu e 
Binder; R NE eu ir 
ih I. my Auffner. 
bau BRETT — lb u ur mau 
nie nun" era tin Aamianece wnnid GE TRE 1 


To a in —— Kreiß a st inniäfn Rienbergt 
wird. hiemit⸗ belaunt · gemacht; daß ben MNoͤr In Vormittagẽ q Uhne ins beumen 
Commiſſionszimmer; Nr. 5in fehr accurat verfortigter Pigabogirapkuvän Ebeuheuee 
mie Moſſluge beſchlagen⸗ ——— oͤff eatljũ verſteiger·wird⸗// 
wow Mauf sinſtigen zunerſche inen eingtiaden wenden, 1. aus noree zareed mtl 


Nuͤtnberg, den 28. Oct. 1826. — na er ren 

H I ern Yan eg u dan Ms —8 — — 
Amen" PM7 Ari . a ‚ar neigen 3,Artini se — 
an, ) 8 Ta’ıK az uron Biupug Bddyr nuadtend 


—* * ————— Tan 7 Kun win Jah h) 
Bon Könislid, Bayerifchen Kreis— a boot ur 
wird. auf: Antrag: eines‘ Perfonalgläubigen@snnl bei. dem Prüdnerifchen Haufe der 
Tranmküchb: gegenüber fehender Kramladen des Zirkelſchmids Ernſt Johann Conrad» 
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Wilhelm Ziegler dem oͤfſentlichen⸗ Verlaufe vnterſtelt und Termin hiezu vor dem 
Rathsacceſſiſten Baron von Tuchen im Commiſſions ziumern Nein des higſigen 
OStadtgorichtelotlals auf Dienſtag dei; A. Nyon, Vormittags · —8 — wo⸗ 
zu Kauſsluſtige⸗ hiemit· einge laden werden. 5 


Muͤruberg/ mu 2 Det. 18206... Rn. 
Merz. . ah inc a 
Mr.658.3 — Sctaͤdler. 
| Bekan tmachung. 
ger. November Vormittags no Uhr wir d in dem die ſſeitigen 


Geſchaͤftohoſale in den Deutſchhaus⸗Kaſerne das alter Bettſtroh von circa, 580 
Strohſacken der Verſteigerung an dem Meiſtbiedenden aus geſetzt, wozu Liebhaber 


unge einladet | 
—— denn. Ram 1806 GT rer 
a Ns = Jr.:ı 
Königt. — — * 
vo.Sundahl, Oberſtlieutenant. 


Beerktanmntmachung. 
Die genenmaäutig.. im ilitar Maga in vorr aͤthigen⸗ ald;. im Elataiahr. 126/27 
noch anfallenden Heublumen: und Strohabfälle werben; Samſtag den 4. November ,r 
1826. Bormittsg: vom 1 oabis 127 ihr; iur —— —— 
—— — Meiſthietenden Öffenelicn verfteigunn, Ro 
— a2 Det: 1826. 
Kg Salakr Benpflegd- Sommilfieus. 
re =) 1771199 Dberfkliensenant,; 


Serfaunntmadung: 
ap, fönigk.. Rentamte Erlangen wird auf 
Montag. den 185,Nove 1926: 
das Saudgraben, in ‚ber, Grube, bei. Ziegelſtein auf’ Neue für’ mehrere Jahre vers 
pachtet, und werben, Vachtlie bhaber ‚eingeladen, zur Abgabe’ ihres Angebots bahier 
an dem beftlimmten Tage zu — wobei baum auch bie * Bedingungen 


belaunt gemacht· werden lee en u 


ern) Mr. it Eon mad un 
2, Blanuntangeichuete: Zahbede fiudet ſich veraulaßt, — gr iu, ertüären, 

Bao fln Dunsh wiebexholte ‚Erfahrungen „genöthigt iſt, den auswärtigen. Schüler 
daa Wohnen in ſolchen Häufern, zu,;verbieten, in welchen, diefelben. nicht. genugfam 
beauffshsigt und namentlich. nicht — Be * bem NER: 
befudhmigmiergehem - * 

„2 vo — In 2e Rot, 102 

ie ee 2 — — 

Roth, Rector. 
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Literatur 

Bei Earl ges ecker in Nürnberg it zu haben: " 
Predigt am jährlichen Gedaͤchtnißtage für die verftorbenen Grifgläubigen Serien: 
Im. Reinigungdorte, vorgetragen von J. M. Goͤſchl, ber Theologie unb des 
kanoniſchen Rechtes Doftor unb Stabtcaplar au ber Frauenfirhe zu Rürn- 


berg. 8 brod. 6kxr. 


 Verfäuflihe Sachen: - ' * 
Ein englifiried, volilkommen fdulgeredited Reitpferb von —— Se 
heit und Güte"wird gegen"eine elegante’ einfpännige Trofchfe zu vertauſchen ges 
ſucht. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 
Der gehorſamſt Unterzeichnete hat die Ehre hiemit anzeigen, daß er fünfs 
tigen Samflag den 4. November ſich allhier auf dem Spitalplatz wit ‚gutem | Achtem 
Korubrod, fo wie auch mit fogenanntem fi if en Drod einfinden wird, nnd er 


bittet daher jur Probe um’ — Zufprd 
Flanes Hermes, Bädermeifler In Kap 


= wang bei KRornburg. 

Süßer Weinmoſt bie Maaß zu 12 Fr. wird abgegeben in vr zu Rofe 
L. Mr. 1055: in der Yacebeftraffe. 

- Montag Ben’ 6. November und die Darauf folgenden Tage werden in dem ; 
Haufe 8. Nr. 1. au der Schalter: Kirche gegen ſogleich baare Bezahlung  verfcier 
dene Gegenſtaͤnde an die Meiftbietenden verkauft, wobei fidy eine «Meine Partie ver⸗ 
ſchiedner Schnittwaaren beſindet, ferner ſehr ſchönes hollaͤndiſches damaſtnes Tiſch⸗ 
zeug, Silber, mehrere Uhren, worunter eine große Tableauslihr iſt, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Porzellain, Gläfer und einiges Küchengeräthe, vorzüglich fchöne Betten und Mas 
Kragen, Gchreinzeug, wobei vitige Gatniturei Geffel und Sofa find, Fauteuils, 
runde und vieredigte Tiſche, Spiegel, Sthreibtifche, Beitſtatten⸗ Schraͤnke, ein Fl 
gel, mehrere Schrejbpulte. u, dgl, . ‚Känfetiebbaher " werben dazu hiedurch Rn . 
Inden und der Bpfaug if’ jedesmal Morgensg "und Racmi um 2 Mär, - 

In der Judengaffe S. Nr. 954. iſt elur Feine Zägerunifprm nebſt — 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Vorzüglich ſchoͤnes Büttner» oder Wert Werftelu sand für Schachtelmacher tauglich; 
it Partieen » oder Theilweife zu verkaufen, 

Empfehlung.) Aechten alten’ Ardcäd'Bataria, feinen franzöflihen Cognac 
in ganzen und halben Flafchen, franzoͤſiſchen Senft, reinen Franfenweirieffig, ſehr 
wiele Sorten alte abgelagerte feine Hollaͤnder Rauchtabacke, feine Portorico in Role 
len und auch geſchnitten, alte beſonders fehr leichte ordinaͤre Sorten Rauchtabacke 
dad Palet zu 3, 4 und 5 fr,, fo wie auch alle Artikel von Spectrei⸗, Material⸗ 
und Farbwaaren zw möglichk- billigen Preifen empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Johann Heinrich Grofch. Königeſtraſſe L. Nr. 100. 

Es Ind zwei meffingne Altarleuchter um biigen Preis zu nn Das 

Nähere im Jutelligenz · Comtoir. 
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- Ein ſchbner Schranf von: Eichenholz iſt zu verlaufen. 

In der goldnen Weintraube beim neuen Thor iR ſüßer Weinmoſt zu habem. 

un ae. N Gerngroß. 

In der Weißifchen Specereihandlung am Weinmarkt find neue Holländer Voll⸗ 
haͤringe billig zu haben. 

Ich habe die Ehre allen hiefigen. und auswärtigen Freunden hiedurd bekannt 
zw machen, daß ich mich auf die Weihuacnhtözeit mir feinem Ansbacher Mundmchl 
verfenen habe und bitte daher ein verehrliches Publilum um gefällige Abnahme 
deſſelben ergebenft. a ee aa bireieg | 

* id G. 2. Adam, Großpfraguer. L. Nr. 
| an. 994 am, Spittlerthor. j 

Mittwoch den 8. Novbr. werde In, bem Haufe 8. Rr.609- in der Schild⸗ 
gaffe folgende Gegenſtaͤude, ale: Her eutleider, eine goldne Repetiruhr nebſt Kette, 
Silber, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzeläig, Sofa, Seſſel, Schreitnifche, ein ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Speifebehälter 2c. gegen fogleih baare Bezahlung aus freier Hand verkauft und 
Kaufsliehhaber dazu eingeladen. Der Anfang it Bormittags 9 Uhr. 

Im goldnen Löwen bei St. Lorenjen find Negenöburger Rüben zu haben. 

Im gelben Löwen in ber Schildgaſſe if füßer Frankenmoſt die Maaß um 
12 fr.. zu haben. _ ————— Ka sa 

* Süßer Fraukenmoſt die Manf um 1287. iſt gu haben im Marder in der Ja⸗ 
rtebeſtraſſe. — 
Mittwoch den 22. Nov. Vormittags 10 Uhr werden bie vor dem Frauenthor 

befindlichen Ställe oͤffentlich an Ort und Stelle an die Meiſtbietenden verkauft, 
wo nach einem annehmbaren Angebot der Zuſchlag fogleidy erfolgt. 

Buch kann auf Berlangen die Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben, 
Indeſſen wird Georg Meyer, wohnhaft auf den Stälfen, diefelben Jedermann zei⸗ 
gen, . Die nähern Bedingungen werden beim Verkauf bekaunt gemacht, und faufs 
und zahlungsfähige Kiebhaber dazu eingeladen = on De 
0 Nürnberg, den i. Nov. 1826. | 

Sachen die zukaufen gefucht werden 
Ein gutbeſchaffener maſelinener Frauemimmermantel wird demnaͤchſt zu kau⸗ 


‚fen geſuch. 3 
Eine Uniform für einen Landwehrmann wird zu kaufen geſucht. 
Zu vervachtende oder zu dermiethende Sachen. 

Erlm auf ber Sommerfeite liegenbes kleines Haus, defien Hofraum verſchloſſen 
werben fan, und welches fich daher vorzüglich für eine Wälcherin oder: zum Be 
trleb eines ‚andern dergleichen Geſchaͤfts eignet, it am künftigen Biel Walburgis 
„zu vermiethen, und das Weitere in L, Rr. 716. der Lorenzergaſſe zu erfahren. 

Nähe aus deutfchen Haus iſt ein Logis von 2 heigbaren Zimmern, Kammern 
und Küche am Ziel Walburgis an eine flile Familie gu vermierhen, 
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Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 

Eine ſtille Faniſlle ohne Veſchaͤft ſucht auf der Lorenierſelte at Zlel Licht⸗ 
meß ein Logis von einer Stube, 2 bis 3 Kammern nebſt ‚einer Holzlage ‚gu mie⸗ 
«then. Dad Nähere im Imtelligenz-Gomtoir. 

Eine file Familie fucht in einer ‚feutfeligen Gegend :eine "Wohnung, beſtehend 
ad‘ einem heitzbaren Zimmer nebſt Alkov, einer Kammer, Küche xc. am Ziel an 
meß zu miethen. Näheres‘ im‘ Setelligenpomtoft. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die ii in Dienfe, alt —* 
Eine Herrſchaft auf dem ande fucht ‚einen erfahrnen Kutſcher, der mit hen 
‚Pferden gut umugehen weiß, auch gute Zeugniſſe hat und Kaution A kann. 
Das Rqhere in dem Tucgäßchen 8. Mr, 21. 


Kayitalien: die zu verfeihen md cher gu: entlehnen geſucht werren 


6 bis 800 ‚Gulden find Faglich ‚au "verleihen und iſt das Nähere din Inkehir 
‚genz.Comtoir zu erfahren, 


Verlorene, hub, und entwendete «Sachen. 
- . Bergangenen Sonntag den 29. v. M, hat Jemand vom Heugäfcen an, 
durch die Spitalgaſſe, über “bie Mufeumsbrucke, durch die Carbiuenſtraffe bis zum 
Spittlerthor ein Strickzeug ‚mit fbernen Strieffütterchen verloren. Der. vedliche 
- Finder wird gebeten, ‚folches, ‚gegen ein. deſſen „Werth ‚angemeifenes Zranfgeld ‚im 
Intelligenz · Comtoir „abzugeben. 

Am 31. Oct. wurde von der Judengaſſe, fiber ben Hauptmarkt bls zum Faͤr⸗ 
bersbrückchen ein Blau ingebuuden s gedrucktes Buch im ‚ Quartformat, . mit. dem 
Namen CE. Chriftian Schmidt aus Dresden, verloren. Der rebliche, Finder beliebe 
es gegen ein dem Werthe deſſelben ‚angemeffened Zranfgeld Aw den öfchen. 8. 
Nr, 1102. zurüd zu bringen, * 

Es hat ſich diefe Woche ‚ein Afharuch Katzchen ‚mit einem ‚weißen Flecken 
an der Bruft und rothem Hals baͤndchen verlanfen, ; Sollte daſſelbe Jemand aufs 
‚gefangen haben, ſo wird um deſſen Zuräcgabe egen ein Tranfgelb gebeten. 

Su der Gegend der Kugelapotheke HE ein "Holm" Shrenring wit „einer Mens 
beloque verloren worden. Der rebliche Finder ‚erhält bei deſſen ‚Burkitgäbe en 
Trankgeld. 

Ein weißer Pudelhund mit ſchwar haͤnge und 2 dergleichen Flecken auf 
dem Ruͤcken, dann einem meſſingnen —— nebſt Schloß hat ſich verlaufen. 
Wer denſelben in Verwahrung genommen Hat, wird erſucht, ſolchen degen ein 
Trautgeld in I. Mr. 1476. zurlick zu bringen. 

Vergangenen "io Abends wurden von Lauferthot Am, durch dle eauſer⸗ 
‚gaffe bis zur Schwane am Heumarkt zwei Pockete, das eine a das andrte 

Mir Vogen Beilage) 


| le a 4461 | 
aber Zolllich enihaltenb, ; n. Der redliche Finder wird, gebeten, ſolche gegen 


ein Trautgeid im IutelligenyComtoir. abzugeben. | I 

WVergangenen Dienſtag Abends nd Jemand 2 Gäufe jugelaufen Wer 
fih dazu fegitimirt, kann ſie gegen Srfattung der Einräfungsgebühr und ded Fut⸗ 
tergelds.im Ihurm L. Nr. 1355. jn der Engelhardigaffe abhofen, Dr 
Einen rothen und eiuen weißtuchenen Regenſchirm hat man vor einiger Zeit 
in 6. Neus1. ſtehen laſſen, woſelbſt ſelche nad gehoͤriger Ausweiſung wieder im 
Empfang, genommen ‚werden koͤunen . — | e —— 
Aus dem Hauſe L. Nr. 1057. in ‚ber Katbäufergaffe find zwei. Gaͤnſe ent⸗ 
Ianfen., Der Zurädbringer derfelben bekommt ein Tranfgeld, 


ae 5 ermifchte Nachtichten. ©." 
Cuinzeige.) - Sonntag am s / Novbr, iſt die legte Tanzmuſik iu Alnanndhof, 
wozu ergebenft. einladen . 5 Seidel und die Mufici, | 
(Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unferen gefhägten Auverwandten 
und Freunden zeigen, wir unfere am Sonntag vollzogene eheliche Berbindung. hiers 
durch ergebenit an, und bitten um Ihre fernere Gewogenheit und Freundſchaft. 
Muͤrnberg, den 1,Nov. 1825 3 Si * 
oh. Friedrich Lederer. 
Berne „Margaretha Lederxer, geb. Lindner, von Fürth. 
Zugleich gebe ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, dag mir von einem hoch⸗ 
Löblichen Magiftrat das Bürgers und. Meifterrecht ald Kupferſchmid gnädigit ers 
heilt worden iſt, empfehle. wich ‚naher dem geehrten Publikum zu recht vielen Auf⸗ 
trägen in allen Arten Kupferichmidsarbeiten und werde mic gewiß befireben, jedem 
Verlangen auf's Pünftlichite zu genägen. | * j 
ragt DT ur 3 ee ‚Soh,, Sriebrich Federer, in der Koöͤnigsſtraſſe 


07, 


Amp- .- 


+ 230 


a: 


Tora — L. Jr, 85. neben der Neichöfrone, 
en Anzeige). Daß ich dag Haus und die Gaſtwirthſchaft zum goldenen Läͤmm⸗ 
lein in der oberu Schmidgaſſe Bernofmmen habe, mache ich hiedurch ergebenſt bes 
fannt und zeige zugleich an, daß HilfelgenSonntag Den, 5. Nov. in meinen neu 
shergerichteten Saafe ‚gutbefegte Tautimufit anzutreffen ift, wobei ich am guten Speis 
„ fen und Getraͤuken, wie auch. "Au billiger und reeler Bedienung nichts ermangeln 
Laffen werde. Auch iſt bei mir guter Frankenwein die Bouteille zu Str. und Bars 
. gunder die Bouteille gu Zıfr. zu haben. , | 5 > — 
W Bar Schlederer, Gajtwirth zum goldenen 
re l ie Laͤmmlein. a 
£ Fangmuft.) Kuͤnftigen Sonntag iſt gutbefegte Tanzmuſik zur goldnen Krone 
in Wöhrd und bittet um zahlreichen Befüh Helmuth. 
( Deeatirmaſchine.) Ich zeige meiner werthen Kundſchaft hiemit an, daß ich bei meis 
ner Decatirmaſchine eine Vorrichtung augebracht habe, um Tücher fo zu decatiren, daß 
fie feine Bruͤche bekommen, was vorzaͤglich bei größeren Quantitaͤten vortheilhaft 


Mr, Da dieſe Sehandlung indeſſen mehr Koſten verurſacht, fo derechue ich für bie 


ia58 
Cie Las 15tr., ud fie Cafmird tr. —  Watyen Sanfzie gmeahilite weh 
wie biöher becatirt, bleiben im Preife ga 12 und 61t em re 
ferneren Aufträgen beſtens. * — or. 
— den 1. Rov. 1826. 
De er *. Eh, Sdbeeenmeer, —* 


tgaffe. | 
"Smpfehtang)' oH Kite bei dene Verlaffen meiner bioherigen —* 
im. der Zirkelſchmidegaſſe und dem Autritte meiner wehren auf den Schießhaufe non 
St. Johannis eine recht willkommene Selegenheisz meinen verehrteit Goͤnnern und 
Freunden, fo mie auch befonders meinen werthen rn. Gaͤſten recht innigen, herz⸗ 
lichen Dank für. fo mannigfa Beweile- Ihrer hi herigen Gewogenheit zu fagen. 
Damit verbinde ich aber auch zugleich Die freundliche Bitte, mid; in meinen neuen 
Verhältniſſen mit ben To zahlreichem Zuſpruche/ wie in aneinen / bicherigen gu em 
freuen, dba ich gewiß vor meiner Seite nicht unterlaffen werte, mir durbh pünifte 
lie und forgfältige Führung meines Geſchüftes, fo wie beſonders durch ächte 
Getränfe und ſchmackhaft zubereitete Speifen Beifall und Zufriedenheit zu · erwerben. 


Nuͤrnberg, den 1. Novbr. 1826. 
Laucks, Gaſtwirthfchaftspůchter auf dem 
Schießhauſe bei Et. Johannis. 
(Anzeige) Vom kommenden — den 5. Rovbr. an iſt täglich ‚Abends 
eother und weißer Punſch zu haben’ bei * 
Wagner, gr Kroue An der Spirätgafft. 
Warnung.) Ich warne hiermit Jedermaun, Jemand auf meinen Ramen ts 
was zu borgen, indem ich nicht dafür hafte, 
Taniel Arnolb, —*— = 


| (Apollotheater Im golden Greif ju Wöhrd.) Dienſtag den 7. Novbr. wird 
‚gegeben: Die Soldaten, Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen von Arreſto. 
(Reifegelegeuheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt Fommenbeh Sonntag nach 
Ansbach und können noch zwei Perfanen dahin geitgenommeit werden. Er wein? 
in der vorbern Ledergaſſe am Joſephspla — 
(Reifegekegenheit.) Lohnkutſcher Br uning fährt Freitag den 10 Rohre 


Mänchen und ſucht noch zwei Perſonen Bände“ (mitzanehtnen, “ ‚wohät An der | 


breiten Gafle L. Nr. 548. 

Waſſertruͤdinger Bleiche.) ‚Die mit der Nanniretit G6z. 398. 594. 0 
597. 598. 400. 402. 405. 404. 405. 407. 408. 409. 410. 411. 412. 415. 
. 414. 415. 416. 417. 418. 419. 420. 421. 422. 423. 424. ‚425. 426. 427. 
429. 430. 454. 456. 457. 341. 444. 445. 448. 451. 455. #93. a25 — 


** hradighmeten, Ber, Bud, angefommen, a. 7 
nf (” 1.232) 

J —* — Angekommene gremder. oo mini 798 

ee vom. 20. His HT. Be, rin” ol 3 11 N 


| the Rn Sr. v. — ge. doftath, v. Etlangen, "BE. anni ee 


dr 1159 ° f 
Wi, Ari ‚Bolgeier, ©. Neuſtadt Hr, Eatler, > p. : Strpeinfurt, und Gr. reg⸗ 
mr, ®. ‚Maiug, Kaniteute , Hr. r- ‚SQelinz, seb.· Deſrath/ Ar. v. afaderg, 
Mefor, u "&rlaugen, Hr. Martin Ren, 0. Bamberg, Dr Mad, laser, v. Alt entrũ⸗ 
Bingen, ‘Hr, Def, Swmiar u. Pfarrer, v. Pleinfeld⸗ De Baron ©. Risen, ». Beireutt, 
Dr. Freiberg, Rittmeifler,.n. Neuſtadt. Bayer. Won. tr. v. ‚Didmann, öfterr. 
Dbertteuteiänt, | 4 "mälhz, Hr. Bräuninger, Gaſtgeber, ©. |Regendbürg, Br. Shmht, 
E17 Schweinfurt, Rn. Ge Dambk der Fürf v. Wrede, >. -Barfcheu, ‚Dr. »- Iwan⸗ 
enfo, falf.ruff. Kapitän, v et Frhr. v. Werne, Genetallimmtenont, v.Trießdorf, 


— 


Frdt. v. Verneck, Kamm — Eawangen, Hr. Eander,iv. Bremen, und Hr. Keiſer, 
». . Elberf Kauflente, Dr. Araber und Möfeffor, v. Landahut, Hr. Zope, Amts 
wenn, ®. ‚ Dr. Dr. Pottiuf; m. Wüpgburg, Hr. Diebl, v. Frailfint, Dr. Seſ⸗ 


fer, » Ser und 'Hr. Fröblich v. Siuttgart, Kaufleute. ! (Wilde Menu) Hr. Dr. 
BWegichter, v. Heidelberg, Gräul, b. Merblers und Hr. v. Dobeneck Particulier, v. Wien, 
Hr. v. Darterer, v. Munchen, Hr. Reutner, Afm., v. Leipzig, Hr. Banzel, ‚Fabrifant, v. 
Bantberg,, Demoif-Huber, und Demoif. Schwingenſtein, v. Wörzburg,:dr. Geibert, öfterr. 
Kadet, d. Larnopol, "Dad. 'Bileber, Hr. Wiefe, Privater, und Demsiſ. Wiefe, »- Dien, 
Hr. Bergmann , RAfm., ». Rotterdam, Dr. Baron Coranowigfg, o. Prag, Hr. Baron 
Goranomwigfy, Kadet, v. Wien, Dr. Meläler, BDerwalter, v. Zwottau, Dei Dr- Degper, v. 
Heidelberg. (Blaue Ole de.) Br.-Baron v. Marach, v. Untermurah, Ürbr- v. Drachs-⸗ 
. korf, Rammerberr, vo. Schweinfurt, Freifren vo. Münfter, v. Klein s Eibftadt, Hr. Rıfle 
mer, Ki, , r- Spalt, De. Mofer, v. Spalt, Hr: Drdal, ©. Ultenmuhr, mad Hr. Günter, 
©. Baiiberg, Kaufleute, Br. Mögler, Jabtltaut, v. Miekifeld; Hr. Weder, u. Breiflng, 
md dr. Rıug, v. Balgeuth, Drusgomen. «Strouf). 8: m Paſchwitz, Lieutenant, v. 
Münden, Dr. Dr. "Mäit, v. Sünibers, Dr. Ziegler, "Wabritant, v. Heidelberg, Dr. ‚Baron ». 
Ruffini, v. Minden, Br. Jachbi⸗ Kaimermufttus, v. Koburg, Hr. Reyt, Gand; jur, und 
dr, Köhlein, Cand. theol.,;v. Aus doch⸗ u. Beiter, Hofrath, v. Whaffenbürg, Dr. Köb⸗ 
tor, Bilöbauch, und Dr. Erhard, Maler, v. Berlie, Hri Porhs, Particulier⸗ v.-Warfhau, 
- Br. Bentdard, -Bafel, Be. Neubig, und dr. Sha, »- Bamberg, und Dr. Reiner, v. Kor 
Burg, Kaufledte, Hr. Wagner⸗ Peloätier, v. Dünen, Hr. "Diartinet, Profeſſor, v · Neu · 
ung, Hr. Lorenz, Partisulier, vr Gaalhadt, Febr. v. Lougenthal, v. Angsdırg, Hri: Sl- 
mon, u. Bamberg, "Dr. Grünsfeldet, 5, Unsbad, u. Dr; Görgel, u Deröbrud, Raufleute. 
801. Radbeunnen)' Dr.-Stridart,, Kfun,, 9, Würjburg, Br: Reri,; Cand. med., 
in Grlbugän, Hi Mai, Cand. Iheol, v. Grutigart. (Gold. Wipjek) ‚Hr Prof, Kondi- 
of, 6. Heben. , (Sptd. “Are yDr- RR, Rehtenverwlter, . us Kunutstinden- 
TE 0007 By Dr. Graf nn. Distenbug, v Tombash. Moudfdrtih — 
0 ae, v. Münden. 
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Mertwreie vom Monat Det. 1826.4 (Des ale Fr gr 
— : gl. (ergbie 8 — Maflerwediein: um sen — 6 
Ein Shife — 33 a ( Das Woſſer wedlein un. -|1 3.1 

— ——— — Miſchwecklein um 51 
Bud * — — Spühleinoum pre 54. 
— — , Getfe ‚< I _ Öle Stöchkrömiſches Brod —5343 
— — Haber > — — 
— — Hirſe > 11978 
a de Sum. rel — (Die Zee Diane Pl 9 1”, 
— — . Binfen ug 
Te Ta — 
— Metzen Hide — 4 224 Ida Pi 
= | Aa — 
— — fein geränd. Gerfte —*5 set ee Nacmehl Fa PR De pe 
— td. deigl, — up Ein — — — feiner Gries — 1312 
— — Karteffeln — — Pr :ofin. -Gried 1048 
Der Eentner gutes Heu » Ne = Meien Koenmehl * ri2ı {er 
— — Ze en N m S — Habe .„. -I5'1 = 
lan tro * I — 
Z ecine usa Sn] 3 Er — 19 = 
— target Strobl 5 —— A a — — Kalbfle iſch PT 8 
Das Piund Shmay . |—I15 bie; 118} — — — in dar Sreibant — 6 2 
—_ 7 Butter 8 — — Sésvlſeufteiſch I=)5 1 
2— — 412 — — 2 I 16 Söörienfl. Bd, Fteib; 14 
— 1 Karpfen 8——|10 hmeinfleißh.. ;..|—,.8. | — 
— — Rrebie 112 —⸗ 107 — — Iut« 00 Redermwirfle =161— 
6 dis 8&rüd Eier für’ - —— — roter She?» io | 
Die Kiefer. —— Aue,  nmgeräucherrer Sꝛee 112. I 
— — Eidenholz 1.730. — Der Et. aungeiaiien; Unfchlitt 120 ı— | — 
— — — 6,—— ei  — toheb Unſchlitt 15 20 — 
— — $örrenholz 5145 — 30 
— — dveiche Stoͤce Ei ' 
— tte Stöde 33 
100 | Srid üſchel tz —5— braunes Winterb. —4 Ten 
- Zaren für ben Monat nr 1826, — Z mweiffes un ö - — 
Korn Brad. ln Rn en Waizendier .. . s| 2 
Der Laib um 12kr. 2 * Der Kutterteug Weijendier 51% 
aan Ge 7 Bi lm — » Binterbierii | 6: 
Baiyen? ron. 5 9 — — 
m: 2220 * 
un — = .. —— 1126] 2 Diehl bei Käufen von ssib 7 
— — — “Tr, A | % 1 unb darüber u... 4 2. 











Nürnberg, am 1. Nov, 1826, 
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Mit Seiner Königlichen Majefiät bon Bayern atergibigftn Brite 








Im Verlag von Cart Feipeier in Bir Vietinggäfe 8: Roi sOwer er 






Zu Sl — Tr Bay -2 de 
ee Zu un ‚128 7 Erz 
Den Eurd der ausländischen Scheidemüngen betr.) >" 3424 
Dom Magiſtrat der Röniglihb Bayeriſchen Stadt mar 
wird die im Rezatkreis⸗gIntelligenzblatt enthaltene Bekanntmachnug dee koͤn. Regie 
rung bed Nezatkreifes nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebratht, und dabei der 
merft, daß ber Eurs der mörtembergifchen Scheidemuͤnzen in allen andern, als 
den darin benannten Orten, und alſo auch’ ver RN .. *— 
RO am 23, Det. 1826. _ Ir Be ze 
Binder one = 200g 


er F Ba * Rn Kuͤffner. 


is % > ++ 
Im — Seiner Majeſtat — * — — — 
Mit Beziehung auf bie allerhöchſte Verordnung vom 13. April d. 3. (Regie⸗ 
swageblatt 1826. Seite 393.), werden nachſtehend die Orto bezeichnet, im welchen 
des Grängverfchrö wegen ber Cure der ——— Scheibemänzen ” ge⸗ 
ſtalet iſt: 
die Orte der Land — uffenheim, Rothenburg, Beuchtmangen, Dintetsshft, 
Nördlingen einfhläffig der Stadt, der Herrfchaftsgerichte Schillingsfürſt, 
Moͤnchsroth, Walleritein, Dettingen, Biffingen und Harburg, bie Städte Ro⸗ 
thenburg und Dinkelsbühl, 
Diefes wird zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht, 
Audbadh, am 14. Oct. 1826, 
Koͤnigl. bayer. Regierung des Rezattveifes, — des Innern. ' 
Graf von Dredid, ripdent. 
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Betanntmahung. 
(Die im Monat Deteber unterfuchten.:nud —— Polizei· ueber⸗ 
tretungen betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stade Nürnberg 
als Polizeibehärbe 
find im verfloſſenen Monat Detober im Unterfuhung gejogen und beRraft 
worben: 
ı) 22 Individuen wegen Ueberfäreitung: ‘der Pofigeikaude; ʒ 
2) 18 wegen Bettelnd; Pr 
5) 14 wegen berufelofen Herumniehens ; 
4) 11 wegen Beichimpfung an oͤffentlichen Orten; 
5) 9 wegen Defraudation Nädtifher Gefälle; 
6) 8 wegen Dienitvernahläffigung ; 
7) 2 wegen grober Exceſſe; 
8 6 megen Tabadrandend an fewergefäßrfichen Orten; 
9) 5 wegen Haufirend ; 
10) 5 wegen geringer koͤrperlicher —— 
11) 5 wegen Diebſtahls; 
12) 5 wegen ungebührlichen Betragens gegen Drivatgerfonen; 
15) :4 wegen Verkaufs warmen ſchwarzen Brodé; ES 
44) 4 wegen Unterſchlagung; AN a 
15) 5 wegen Störung ber der näclicen Rode; | ee 
416) 3 wegen Mauferei ; i 
17) 3 wegen Uebertretung ber Biehmarttsorbnung; 
18) 2 wegen Dienfbucefätfhung;, 
19) 2 wegen Fahrlaͤßigkeit im auiaul peßohlener Sachen; 
20) 2 wegen Winfelche; 
21) 2 wegen unterlaffener ige der veher bergung von en 
—— des Nabſquhes/ 


22) 1 wegen unterlaffener 
23) 1 wegen Berheimlichung eined Bunde; on, 
24) 1. wegen raituugswidrigen Korumehlsz 
25) 1 wegen ungeziemenden Benehmeus gegen die Bfrigteit; 3 
26) 1 wegen unterlaffener Anzeige einer — — 7* 
227) 1 wegen Schulverſaumniß; 
26) 1 wegen wvernachlaͤſſigrer Aufſicht auf das —* 
29) 1 wegen eigenmächtigen Ablürzung ber Arheitögeit ; 
50) 1 wegen Wafferausgießend zum Fenſter; 
51) 1 wegen Öffentlicher Verlegung der ‚Gittlichfeit ; . 
32) 1 wegen Gemwerböbeeinträchtigung 5 ae 


35) 1 wegen Entweichung audıber Lehre; 
54) 1 wegen unbefriebigter Blumentöpfe; - 
55) 1 wegen unbefugten Gütertsansportd; 


168, 


36) 1 wegen Zinſenwucherr; 
57) % wegen eines fenergefährlichen Schlots; 

38) 1 wegen Uederfchreitung der Gewerbsbefugniſſe; 
59) 1 wegen audfchmeifender Febensweife; 
40) ı wegen betrüglicher Negung zu Markt gebraten Heu; 
41) 3 wegen zu leichter Butter, - 

Un das zuftändige Gericht wurde abgeliefert: 
ı Individımm wegen Diebftahls. 

Es find demnach im Ganzen im verflejfenen Monat Detober 155 Individuen 
yolizeitich beftraft, 1 Individuum <aber if am das zuftändige Gericht abgeliefert 
worten. 

Nürnberg, den 3. Rod, 18260, _ 


na. ya Küffner, 


Betanntmadhung. 
(Die Dienftbotenbädyer betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden diejbnigen Dienitherrihaften des hieſigen Polizeibezirks, deren Knechte oder 
Maͤgde noch Feine Dienſtbotenbuͤcher beſitzen, hiemit aufgefordert, dieſe amzuhalten, 
unverzaglich in dem Polizeigefchäftägimme Rr. 5. zu. erfheinen, damit fie in ven 


Dienftbotenregiftern eingetragen: und mit -Dienfbotenbücern werjehen werden Fönuen, 


und ſich alddann diefe won ihmen zeigen gu laflen 
Diejenigen Herrichaften, welche in Zolge einer nach 14 Tagen & dato eintre⸗ 
tenden Revifton hierin fäumig befinden werben follten, haben eine Strafe von Ein 
biß Zwei Thaler zu gemärsigen, und es fan hirbei die Auörede, daß bie Dienft» 
boten nicht zu bewegen geweſen feyem, fich die Dienſtbotenbuͤcher ansitelen zu laſ⸗ 
fen, um fo. weniger berädficdtiget werden. als die Herrfchaften ſchuldig find, folde 
teäge ober ;widerfpeniige Dienitboten, welche ſich dem polizeilichen Auordnungen 
nicht fügen wollen, der Poligeibehörde unverzüglich anzuzrigen, und fie ſich hiedurch 
vor Schaden ſichern fönuen. - i 
Nörnberg, den 25.Det. 1926, | 
y" ‘ . * Dinder. 
a Kuͤffner. 


Betanwtmahumg. ; 
(Den Austrin der‘ Handierfögefelen amd der Acbei beit) 
Bom Magiftrat der Kquiglich Baperiſchen Stadt Rürnberg 
werden diejenigen Haudmwerkömeifter, deren Befehlen auf des Herberge 
fchlafen, hiemit angewiefen, die Angeige des Auetritio einenfolchen Geſellen amffer bei der 
Polijei und bei dem Diftrittönorficher and, bei dem Herbargänaten zu machen, damit 
* Biefen ſich darnach achten kaun, um vermieden wird, dap feieruds Oeſellea zur Um 


- 
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gebähr auf der Herberge übernachten — — ße dab ber Herberäsentee ” 
ſolches weiß. Die Richrbefolgung sie ar 2 Ein kis, ‚Zwei en 

Strafe nah fi. 
RATE ten 25. Kt. 1826, | 
Binder: 
Käfer. 


Befanntmahiiug. 
\ Den Eis und, Austritt inlaͤndiſcher —— betr.) 

Bom Magifirar der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg _ 
werden ſaͤmmtliche Handwerfsmeifter des hieflgen Polizeibezivtd biemit auf die be 
Behende, zur Gontrehrting der Mikrär:; Conſcriptions⸗ Liſten unumgänglich nothwen⸗ 
dige Verordnung aufmerkſam gemacht, wioruadh der Eintritt eines jeden aus dem 
Königreich Bayern gebürtigen Geſellen ſowohl als deſſen Austritt aus der Mrbrit 
fofort in dem Polizeigeſchäfrezimmer Nr. 5. angezeigt werben muß, und wird be 
merkt, daß die unterlaſſene Anzeige ı Thlr. Strafe van ſich zieht. 


Nürnberg, deu 25. Oct. 1820. " ’ 
_ Binder. ”„: 
nn. | 2 | Kauͤffner⸗ 
— BSſerta nn ut imn anch u n g. —— 
(Die Beherbtegung freinder Perſonen betreffend.) -- Eh 


Bom Magiftrat der Königlih"Bayerifhen Stadt ee 
iſt wahrgenommen worden, daß bie wegen Beherbergung fremder . Perfonen ee 
Rebende Verordnung. feit einiger Zeit ſeht aufſer Acht gelaſſen wird. Es wid 
felche ‚daher. nachſtehend erneuert und" bemerkt gundaß Febbenntania CHR ange 4: 
Air. Sttafe oder verhältnißmäftgen Arreſt nach ſich ziehten 07 sur } 


; — Jeder Gaſtwirth hat ‚über, * bei „hm den Tag® - über — 
2 Fremden ſpaͤteſtens bie Abend Bußr- Über die des Nachts angefommest 
new aber Morgens 8. Uhr bie vorgefehrießenen Rachtzettel einzureichen 

Halten ih Fremde länger als 3 Tage, hier auf, fo’ muͤſſen ſolche ſich 

im Polizeigefchaͤfts zimmer Nr. 5...perföntih ‘meldet, "am eine Dufent ⸗ 
Maltskarte nadyjuchen, and Tot? dem Wirth vorzeigen, welcher dafür 

- verantwortlich ift, daß fein fremder länger ald 5 Tage bei ihm lo— 

gire, ohne mit derſelben, verſehen zu ſeyn.. 

2) Ptivatperſonen, bei denen Fremde auf kurze Zeit ſich einmiethen, haben 

bei gleicher Berantwortlichkeit, wie die Wirthe ungeſaͤumt hievon Anzeige 

qu machen, und im Falle eines Aufenthalts der Fremden‘ über 5 Tage 
24*eine Aufenthaltstkarte für- dieſelben/ ich au verſchaffen. rer 
— den as. Det. 1826. een rt une 
vr IRRE Ti er ar ‚Biber, Bi — a Bi tt. | nal 


* - 1 e9 * 4 . 3 

_ Er 4 * ie ion } 14 ra 

\ — J Kaffner 
a 
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2 — Bench mn tm mn Se fr 
— Anmeldung der beurlanbten Soldaten bei a Wollgei be 
Bom Magifirat der Königlich. Baperifchen, Stabt Nürnberg 
iR wahrgenommen worden, daß Soldaten aus ber Stadt. und dem Burgfrieden oft 
weiterlaffen bei ihrem ‚Urkaubgehen bie, ecfor derliche Anzeige ‚bei,der ‚Polizei zu mas 
en; wodurd das Gontrofibuch uuwollſtaͤndig wird, ‚Um dieſen Uebelſtand zu be⸗ 
feitigen, werden hiemit alle beurlaubte Soldaten: aus der Stadt. ‚nnd . dem Burgfrier 
Ben, welche ſich dieſſeits noch ‚nicht gemeldet haben, hiemir, angewiefen ſolches un⸗ 
verzuͤglich im Poligeigeichäftszummer Nr. — — aber ig bei 
dir Beurlaubung fi daſelbſt zu meiden. ; u 
Nürnberg, den 27. Och 1820. ; 0 ——— 
Binden. art ' * M.2 
on: Kifnm. 


I 


Befanntmadhuing. 
(Die Verufreinigumg bed Pegnitzfluſſes betr.) 

Bom Magitrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadit Näruberg 
wird bad beftcheube Berbot in. den Pegnigflud Scart gu werfen, mit dem Au— 
tügen hiemit erneuert, daß ‚Berfehlungen im Setretungsfalle mit einer — 
bie zu 5 Thaler oder verhälmißmäßigem Arreſt — warden R : 

Nürnberg, den 25.Dct. 1826. ir m 

Pa 2 a . : Kuͤffner. 

— e ha nenuat mranch u un 3 
g” p Dear Sachen betr.) 
Zi Kon. Masidzal, König, B gderiſchen Siadt Rürnberz 
wir, Denk befaunt,. — daß Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
Rächer ; dunfeibrauntuchener leberrod mit einer 

—5— Überfponnenet A ang, —— Kragen‘ und filberfarbnem Futter, 
4 dunfelblauruchener, ſchon abgetragener berät.” mir Thwarjfammeinem Kragen, * 
Reihen überiponnenen Knöpfe und lei ejgeuem ütterz 1 Paar dunkelblautuchene 
Pantalonhoſen und 1 dergl. etwas 4 IR 2 (dmarzfeidene ganze Halsbinden, 
wovon die eine einen grünen Streif hatz 1 gelbgeftreifte und gebluͤmte mit‘ he 
ee bis am Mn! Kragem Gefechte Werd; ı Perg. weißwollenzeugene 

mit gelben und guäntidkinchen und sgehbrien allenen Bmöpfonz 1, Paar fa noch 
ganz meu uͤber weierlei Leiſten gemachte Halbftiefel: mit ‚hoben Ablaben mit Euſen; 3 
1° Paar dergl. alte z/ 206Ellen Reimann; 1, Etumoisglpfeife, beſte hend aus einem 
meerſchaumenen mit maſchelartigem fülbernem Beſchläg verſehenem Konfz- ſhwarzhor · 
snıenem Waſſerſack und Rohr, oben mit einem Aufſatz von Stofuzung, „under 
Spige und ſilberner Erbjenfette; 1 dergkz, beſtehend aus einem weißporzelainenen 
Kopf ungarischer Facom- mit einer Landſchaft / dann ſthwarzhorueuem Rohr ut 
grüner Schnur. mis weißbeinenan Eichel; u Paar Upnaicherne Handſchuhe; 1 
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roth gegitterted baumwollenes Sactuch uud elue grüntalirte a eckige Rauchtaback⸗ 
dofe; vor. 5° bis 6 Moden ein goldener Fingerring, welcher im ber Mitte eine 


ovale’ Platte umd gu beiden Geiten Elciwere berzförmige Plaͤttchen uud einen glatten Reif 


bar, dann ein einfaches -bännes Meifihen mit einem farbigen Stein, und eine 
Vorſtecknadel mt weißen  Gteinen it Form: eines Werzißmeimict, au 2. 


Rov. 2 Kopftiffen, wovon eines Mi blangegittertem, "dad. aubere mis weißleinegem 


Ueberzug, beide Aber“ mit weißbarche tuen Ingeſteder derfchen find ;; am 23: Det, 
en dünner goldener Haarriag mit vingm viereckigeu Schildchen; 


IL. zu Kl:ingefcheie, Landgerichts Erlattgen, vom 3 auf den: I. Eipb- 


2 weiße Schaafe mit. ſchwarzen Flecken auf der Nafe. 
Bor dem Anfanf obiger Gegenſaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 5. Nov. 18204 
Dsar „un Binder, 


ne" ar — „tm 
Befanntmahung. . 
Bom Königlich Bayerifhen Kreid« und Stadtgeriht Märuberg 


wird hiemit befanns gemacht, daß dad Locations Erkenumig in der, Wirsh Sonnen» 
feitnerfcben Konkursſache im Kraft der Werkügebunng am Heutigen au die Garichts· 


tafel augeſchlagen wurde U...» RILI ATI WR" TPPIBEL BE U DB NT hun ET 4:2 
Nürnberg, am 6.No 1826, ih les Ki rechnet 
Win - 
tr 294.) Magner. 


Belfaumntmahang 


Vom Königlid Bayerifhen Krgigr und Stadtgericht Nürnberg 
wird biemit belannt gemacht, daß den 10. No, E 3. VBerkmirtags 5 Uhr"in dem 


Eommiflondzimmer. Kr. 3. ein jehr gecutdt Derfertigıer Päntograph vor Ebenholr 


mir Meſſing beſchlagen gegen ſogleich baate Bezahlung Öffentlich verſteigert wird, 


"wozu Kaufslauſtige zw erſcheinen eingeladen werden. | 


Nüruberg, den 28. Det. 1326. J 
Metz > 

(Mr. 891.) a * We en | Tuer,“ 
Bekam mem a und. a 


Am Dienftag den 7. November‘ Borkitags vo Ur wird in bem die ſſeuigen 
Geſchaͤftslolale in der Deutſchhaus · Kaſerne das alte Boettſtroh von cirea auo 
Strobiäden der Verſteigerung an den Meiftbierenden ausgeſetzt, wozu Lisbhaber 
biemir einladet 1 —XR 

Nürnberg, den 1. Nov. 1826. tt. er. v BR 17 


Wbuigt, Eotabrgerpfiigt;Gomifflen ee a 
©. Sundahl, Dberſtlieutenani. a” — 


\ 


ur 


— 
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Das Fönigl. Rentamt Altdorf fordert die andwärtigen Steuer⸗ Br — 
iimmspflichtigen auf, die verfallenen Schutdigkeiten für 4826/27. längftend dis zum 
3. December d. 3. in kaſſenmaͤßiger Münze dahier abzuführen. 

Durchloͤcherte und bejchnittene — werden terictewieſen. 

— am 23. Oct. nn y * 

Köntglühes —— | 
8 v. Orion‘ — J 
Betanntwaguns 
pe —S Wentamte Erlangen wird auf-' - 
ntag den 15. Nov. 1826. 

das Sandgraben In der Grübe bei Ziegefflein aufs Neue für" mehrere Jahre vers 

pachtet, und werden Vachtliebhaber eingeladen, zur Abgabe ihres Angebots dabier 
au bem beftimmten Tage zu erjcheinen, wobei dann aud die nähern Bedingungen 

befaunt gemacht werden follen. 


Betfanntmadhung. 
Die unterzeichnete ‚Behörde findet ſich veranlaßt, hiemit Mennia gu — 
daß ſie durch wirderholte Erfahrungen genoͤihigt it, den auswärtigen Schülern 
das Wohnen in folcen Häuſern zu verbieten, in melden dieſelben nicht genupfam 
- ‚beauffichsigt und mamemlic nicht abgehalten werden, ſich dem Wirthehaus⸗ 
veſuche zu ergeben. | 


Bi — am 1. > 1826, 
Koͤnigl. — 


Roth, Rector. ma DR 
—— ni 


Be 6. 2.3  Bieling ‚in in ber Judengaſſe * m. rn. im ſo eben fertig 
geworben und zu haben: 
Genealogifcher Staats⸗Calender auf dad“ dahr 1827., welcher ein vollſtaͤndiges 
Seſchlechts regiſter aller jetzt lebenden Souveraͤus und Fuͤrſten in Europa; den 
bgang der Poſten, Boten und Fuhrleute, die meiſten Meſſen und Jahrmarkte, 
die Hausuummern, Eiuntheilung dem Diſtrikte und deren Vorſteher, die Namen 
Br Straſſen, bie Foriſetzung der, merfwürdigfen Sreignife ig Nürnberg und 
die juͤdiſche Zeitrechnung enthaͤlt. Auf ‚Deudpäp., o tx., mit Screibpav. 
wa en ırfr, auf- Spheeibpap. 15 fr., mit Schreibpap. durdic. 15 fr. 
Häffreih, I. F., Zeit-Eolender mit den merfwürdigften Weltereigniffen, und defa 
gen Haus AGaleuder nit toiurden et — mit — 
durchfchoſſen ur Harn 
een N 6fr., Ste. und 12. 
Eomtoir » und WandsCalender anf 2/4 und 1fa Bogen, a ir. 
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Auch find daſelbſt — Decararione, —— ꝛe. dab Such 
m 24 fi. zu haben. 
 Berzeichnuffe yon Bisen und Spin pertäidenen Inhalte. 4 gratie 
ausgegeben. * 
| IR Sachen. J — — 
Beatmung —— 
Daß künftigen Donnerſtag den — Nov. Untergeichueter zum Erftenmal Laufer⸗ 


edle und roͤmiſches Brod auf dem Rurnberger Markt verkauft, zeigt er hiedurch gr= 


je 2 n 


gebenſt an und bittet dag aus Pudbtikum um -gefäflige Abnahme derfelben, 
ie nn  . Johann Faltner— Vägermeifer 
* ll i 4 in Lauf. 
Ein englifirtes, volllommen ſchulgerechtes Reitpferd, von vprzäglider. Shi 
keit und Güte wird gegenzeine, elegante einſpaͤnuige Troſchle ‚au vestaufäien ges 


ſucht ag das duteil geu nomtoit. fr 


— — — 


Mittwoch Den 8. Noobr. werden in dem Haufe, s. Fr. 600.. gi ber ehe 
gaſſe folgende Gegenftände, als: Herienlleider, eine goldne Kepetiruhr nebſt Kelte, 
Silber, Zinn, Kupfer, Meſſiug, Porzelapn, Sxia, fiel, Schreibrifche, ein fehr ſchoͤ⸗ 

ner Ey eiſebehaͤltet zc. gegen fogleid) bagte Bezahlung ‚au freier, Hand verkauft und 
Banfelichhaber. Dazu [He eladen . Der Anfang iſt Vormttags 1 
«Empfehl Ang)... Se a Item Ärdc de‘ Datavya, feinen‘ franzoͤſſſchen Cogiiae 


sohn ganzen, und Ne en ‚Klaren, ———— Senft, "rein 'Feanfenmeihelflg ; ſehr 


— 


viele Sorten alte Koll feine Holländer Kandtabadte, "Feine Wertorieo in Rol⸗ 

(em und auch gefchnitten, alte beſonders fehr Leichte ordindfe Sorten Rauchtabacke 

das Paket zu 3, 4 und 5 fg, fo wie auch alle Artikel von Specerei ,- Materials 
uud Zarbwaaren zu moͤglich Silfigen Preifen‘ empfichlt zur geneigten Abnahme- 

RWhamn Hrinkich Groſch. Königsſtraſſe L. Nr. 100.. 

Bang nent — —— ach der neueſten Bauart, wo auf einer 160 — 

200 Pfund gemalen werden koͤnn 1, und eine Ba e it Selander, in in. ehe Wicxth⸗ 


ſchaft tauglich, ſind zu verlaufen. 


Drei noch’ gau nei, °2' vaheriſche Ellen hohe ad fs Elle breite "Winter, 


fenfter, wozu auch Käfer gutm Blumenzieben gegeben -twerden können, und noch 
3 dergleichen aber von ’gerfngeter: Brfchaffen heit, ärta 1 ar Er hoch F 1 1/2 
' € Greit,. find billig zu wertanfeh HM 955. 


Ich zeige hlermit ergebenſt an," dag‘ von mit ſelbſt venieion — Srnteirte 

dad Stud Um ft. be trir zu⸗ Haben. fi find, m © 
— en Gesrg ‚Buttenhof, Bir, in der obern 
mnꝰ⸗ rege. 

Ein Haus if \der "Cibalder Sen :welihed 5Sruben, Küchen und einige 
Kammern enthält, auch mit Se Beuerefie verfehen iR, Rent ———— Ans 
funft erhält man Haufe 8. Nr. 646 mi. er 

Ei Mit 1 Bogen *58 m. 
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Ein grauer Mantel mit einem großen Kragen und ein dunfelblaner Dbırrod, . 
beide noch wicht wiel getragen, werben verfauft. — ses 

In 8. Nr. 31, iſt eine leichte aber Dauerhafte -zweifnännige Chaife zu verfaufen. 

Ein Dfen von Cifendied nebſt den Röhren und. eine Partie fleinerne Vitriole 
kruge werden mweggegeben Ä | | 

Es ift eine noch wenig getragene hellblaue Offigiersuniform nebit Degen mit 
Portöpee zu verkanfen. | Ä 

. Ein mod, Yanz neuer gramtuchener Mantel mit langem Kragen iſt bilig zu 
verfaufen in 8. Nr. 1036. der Judengaſſe. | 

Johann Hübner von Mitteiräffelbach benachrichtet hiedurch das hiefige Publikum, 
daß er wieder ‚mit frifchen Katwergen angekommen if. Sie befichen aus Wachholber, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert drei Tage, und er logirt 
im weißen Engel 5. Nr. 826. im Engelögäßchen, 

Ein Feines Clavier für Anfänger tauglich, iſt fehr billig in L. Nr. 382, 
am Häfneröplag zu verfaufen. et, — — 
| In Rr. 84, ber Vorſtadt Wöhrd ſtehet ein einſpaͤnniger noch fehr gutbe— 
Ichaffener Leiterrongen zu verfaufen und kann täglich daſelbſt eingefchen werben. 

Eine Partie nur einmal benügte, folglich, noch fehr brauchbare Schmelztiegel, 
jeder zu 100 Mark, find bilig zu verfaufen im S. Nr. 766. bei St. Egydien. 

EAine veinlich gehaltene einfache Bertftätte von Nußbaumholz nebft Strohjäden, 
ein Patenthut und ein ſchwarzer Bärenmuff find billig zu vwerfaufen. 

Eine Eupferne Waage, ein Gtubenthürgehäus, eine Anricht in eine Rüde, 
und ein Badenfefjel find in 8. Nr. 119. auf dem Marplap zu verkaufen. 
| Eine zweiſpaͤnnige Ballonchaiſe ift zu verkaufen. 

Zwei Sjährige ganz fehlerfreie braune Pferde mittlerer Größe, Pohladen und 
daher von ausländifder Race, zum Reiten und Fahren fehr gut zu gebrauchen, 
awei ganz neue auf engliſche Art verfertigte mit Meffing garnirte Kummetgeſchirre, 
ein einfpänniger Leiterwagen mit eifernen Achſen und ein ebenfalls noch ganz neuer 
fogenanmer Salzburger Korbfclitten find wegen Mangel am Play billig zu verfaufen. 

Ein großer fteinerner Waflertrog und einige Quaderſteine find inL,Nr. 126, 
zu verkaufen. 

Ein kupferner Fifchteffel, ein zinnenes Spiunrad, noch ganz new, und ein 
Polſter werden weggegeben. — 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Einen ſchon getragenen jedoch noch wohlbeſchaffenen Oberrock von gutem Tuch 
für eine große Mannsperſon ſucht man billig zu kaufen. 
Es wird eine große, ſtarke, fit gutem Berfchluß werfehene eiferne Kaſſa sm 
Zu verpachtende ober zu vermiethende Sachen. 
Das Heine Hans L. Wr. 152. im der Kaiſerſtraſſe in zu vermiethen 
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Sn L. Mr. 1574, ber Euhmlgäfkreiie: iR ‚sing. Beuaknuna.em ah: dictmeß 
zu vermiethen. ee 117 

Nahe am deutſchen Haus iſt ein Zimmer mit air. gi —X amigiien 
Iedigen Herrn täglich zu vermietheu. 

Ein fchönes Logis von drei heißbaren Simmern, Rice, serfhiedenen Ram 
mern sc. iſt au eine file Familie täglich zu vermiethen .· 

"Ein kogis mit Möbeln, welches ein tapezirtes Zimmer nebſt Atos enthält, 
ift täglich zu vermiethen. Auf Vrrfaugen, kanu auch. Gtallung, für 3 Pierdeitbaju 
gedeben werben. Das Nähere im Intelligenz: Gomtoir, starte 

In 8. Nr. 836. an der Mufeumebräde iſt die 2te Ctügr, beſtehend aus 5 
heitzbaren Zimmern, 2 Kammern und, anderu Bequemlichkeiten, am Biel — 
1827 an cine ſtille Familie ohne Kinder zu vermischen. 

Eine Gartenbewohnung , weiche im Sommer. und Winter —— werten. 
kann, ift an eine.ftille : Familie oder, ſolide Geſelſchaft zw vermiethen. 

In L. Nr. 204. ift ein großer Saal nebſt einem. brißbaren- Bjenmer, pe vern. 
miethen. 

Zu bevorſtehendem CEhriſtmarkt und der Neujahrsmeſſe iſt eine Bude, welche 
ganz verſchloſſen werben kann, zu vermiethen. PER 

An ber Fauferfiraffe in dem Garten Nr, 168, ft für, Sommer und) Binten,; 
eine Bewohnung von 2 heitzbaren Zimmern * 3 Kammern, Holzlage und allem ans 
dern Bequemlichkeiten täglid) an eine. folide Familie zu vermiethen. LE 

Ein für einen Bierbrauer oder Weinhändler tauglicher Keller: iſt tgtidube 
Nr. 126. zu vermiethen. 

Vor dem Veſtnerthor ift eine fcböne im Sommer und. Winter hewohndart 
Wohnung billig zu vermiethen und kann taͤglich bezogen werden. 

Eine hübfches heiteres Zimmer nebft Bett und Möbeln iſt am: eine injeine £ 
Perſon unter fehr billigen Bedingungen täglich zu vermiethem. .; 

Wohnuugsvermiethuug.) Am naͤchſten Ziel Lichtmeß iſt eine Mobmung,, = 
ſtehend aus 2 heigbaren Zimmern, 5 Kammern, einer Küche; Speifefammer, Boden; 
und Waſchſtube nebft laufendem Waſſer, au vermiethen. Auf Berlangen tanncauqh 
eine Stallung dazugegeben werden. 

An einen oder zwei das Gymnaſium beſuch ende junge Menſcheu mb ueißiun 
merchen mit Möbeln zu vwermiethen, und kaun ihnen auch die Koſt ‚dabei ver⸗ 
abreicht werden. Das Nähere erfährt man im Haufe 8. Nr. 545. 

Sn L. Nr. 716. unweit des Theaters iſt eine Wohnung sur ebenen Erde an 
eine ober zwei. Perſonen zu vermiethen. 

In L. Nr. 145. der Kaiferftraffe iſt ein ‚geräumiger daden täglich in Ders 
miethen, 


Am Milchmarkt S, Nr, 518, iſt ein zur Aufbewahrung bed Bier. Hauglider. 
Keller zu vermiethen. 
R Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 
Eine, ‚Sie Familie ohne Kinder Tat ı am Biel Lichtmeß ein is ges 
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en Norden: oder Abend liegendes Logis" von 2 Stüßeh, Kammern, ı Küche und 
Sander? Bequemlichkeiteit in eine "Feilen "Gegend ver Sebalderſeite zu mierben.-  _ 
Man fucht ein kleined gütausgebantes His, welches zur ebenen Erde eine 
weraͤumige "Srnbe enthoaͤlt, ſobald als wmöglich zu mlethen oder zu kaufen. 
Zwei Perfonen ſuchen taglich eine Sewdohnung zu, wierhen, womoͤglich abet 
auf "der · Eebald erſeite. Mn Swen — — 


lc SE: ur Fir > |: Gerd Be) Zu 
Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefticht werden. 
BZur Kammmachervrofeſſſon wird A vehrliug anzsuchmen gefucht. 

Ein verheiratheter Man von 32 Jahren, Aſcher 16 Jahre lang bei ver⸗ 
ſchiedenen austöhrtigen Hetrſchaften Vebichtet ** fuͤnf Sprachen ſpricht und ſich 
wegen ſeines Wohlverhaltens mir den beiten at Eiteh. ausweiſen, auch ‚hinläuglice 
Mautibn ie tann, wünſcht Abficher ih einer ‚Sabrif oder in obiger Eigen⸗ 
ſchaft een. —— — 

Man fuhr fo bald als möglich eine Zuſpringerin anzunehmen. 

Ein junger Menſch von ‚Sande jnht sin „einer. ;biefigen Specereihandlung en 
gros oder en an gegen Koftgeld in die Fchre SU treten. — 
ir ee Menſch vom Lande, welcher mit, Pferden umzugehen verſteht 
wuͤnſcht RUE ae Glen“ We A a UNE ** 

Ein Marqueur von gutem, fittichen Betragen kaun täglich Unterkunft finden, 

Ein Madchen von 25° Janten, welches ſchon mehrere Jahre bei Kindern 
diente, wũnſcht in gleicher Eigenſthaft oder ald Zimmermädcen baldmöglihft uns 


terzulemmen, und kann täglich eintreten, Näheres, in der Tucherſtraſſe 8. Nr1144. 
: >, Kavitalien dieszäör erfeihen find‘ oder di entlehnen geſucht werden. 
Sod, 7od, Dr Bo 1600; 2000,,5200, ‚3800 und 14000 fl. werden 
‚gegen erfte Hyrorhefen und" hintangliche Sicherheit aufzunchmeh gefucht... +; 
: "Zu vortheilhafter Unterbringung von Gapitalien, ſowohl auf Haͤuſer dahier, 


als auch in benächbarte Randgerichte, ſind mehrere Gelegenheiten bei Unterzeichnetem 
vorhanden, — — 


Jager, Rechtsprattikant. 


Verlorene, gefündene, und entwendete Sachen. 
Sonntag den 22. Der. iſt im Beckengarten ‚hinter. der Veſte ein ſpaniſches 
Rohr mit einem ſilbernen Knopf, ſchwarzem Riemen und einer Zwinge van gelbem 
Blech vertauſcht worden. Der gegenwärtige Inhaber deſſelben wird erſucht, ſol⸗ 
chen in obbenanntem Garten zurück zu geben. — en 
Ein feidnes Halstuͤchlein ift gefunden worden. Var 
Es iſt ein goldner Ring mit einem DVergißmeinnicht verloren werben. Der 
rebliche Kinder beliebe ihn gegen ein Trankgeld im Intelligenz-Comtoir abzugeben, 
Es ift fchon vor längerer Zeit ein Grabzettel über eine auf dem St. Johan⸗ 
nidtirchhof liegende doppelt gewölbte Gruft Lit, B. Nr. 5b, und 6a, bezeichnet, 
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und vom 12. Mai 1823 Batiet, abhanden gefsunnen. ‚Da,;bei den deshalb ſchau 
getroffenen Vorkehrungen, berfelbe Niemand etwas naͤhet, fo wird, im Falle er ſich 
irgendwo vorfinden ſollte, um deſſen Zurüdgabe; gebeten. 

Eine Wagenkette it gefunden worden mad Kann gegen die Einruͤckungsgebuͤhe 
vom rechtmäfigen Eigenthämer abgehoft werden. . 

Bergangenen Montag Abende wurde von St. Iohannid an, um den Graben 
berum und zum Spittlerther herein: ie verloren. Ber eb in L.Rr. 
534. zurädbringt, erbält ein 

Eine schwarze Täubin, von Möngenart, hat ſich verſlogen, um deren Zurüd, 
gabe in L. Rr.307. gegen angeıhefjene Erfeuntlichfeit gebeten wird. " 

Eine arme Wirtwe hat vom Ammoniſchen Haufe an bis zum Rathhauſe ih⸗ 
ren ganzen Monatgehalt fir ſtch Ni ihre Kinder, _ beftcheub aus Hfl., die fih im 

‚einem alten ſeidenen gebluͤmten RIdIEÄ befinden, verloren. Der vdeibenfeude Fin 
der wird dringend gebeten, fie gegen ein — in dem — abzur 
geben, 


Vermifchte Nachrichten. 


(Berbinbungsanjeige und Empfehlung.) lnfere am 29. v. M. uollgogene che» 
liche Verbindung zeigen wir allen unfern werthgeſchat ien Greanden und Ochanden 


biedurch ergebeuft an. 
Geerg Heyder, Flofänermeifter. 
Maria Helena Sacobina Hoya, geborne 
Heidner. 

Zugleich made ich auch werthgeſchaͤtzten Publikam hiermit ergeben der 
kannt, daß mir von einem, hot en Magiftrat das Bürger » sad Meiſterrecht 
guaͤdigſt ertheilt wurde, unb ve . damit die Bitte, mid mit vielen Aufträgen 
in allen Borten Flaſchnerarbeite heehren, indem ich an ſchoͤner und dauer⸗ 
hafter Arbeit, fo wie am billigen fen nichts ermangelu laſſen werde. So luůͤß⸗ 
lich erſuche ich meine hochverchrliche Nachbarſchaft um gütige Aufnahme in Ihre 
Mitte. 








Georg Heyder, Flafchnernteifter. 8. Nr. 
312 anf der Full, 
(Anerbieten.) Ein Erſatzmanu bieten feine Dienfte an. 
(Anzeige) Daß bei mir ſchoͤne Spielſachen um bie billigften Preife verfer- 
= und die alten ſpaͤteſtens bis Advent ausgebeſſert werden, mache ich hiedurch 
efanıt. » 
Langfus, an der langen Cafe S. Nr. 1254, 
(Bitte) —8 erſucht das verehrliche Publikum ihm wir guͤtigen Auf⸗ 
trägen in beehren. 
Georg Wilden Weißbeck, Zachdeders 
meifter, wohnbaf: in L. Nr. 1290, 
Der Engelhardögafie, 
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CAnjzeige.) Vom Comtoir des Jutelligenb'attes wurde vorſge Mor 
che meine Wnzeige micht eingerct, Daß ich dor mehrere Wochen wein 
erfauftes Bräuhans 8. Nr. 1486. m der vordern Seaſchlagergaſſe bezogen und 
geſtern den 5. Novbr. meine Scheute eroͤffnet habe. Bid zu diefer Anzeige hoffte 
ich durch die ſchon länger erfahrnen vielen Beweife freundfcaftlicher Gefinnungen ’ 
meiner geehrten und gelichten Rachtdarſchaft auf giktige Entſchuldigung, daß ich dar 
mit erſt die Bitte, mm Höfige Aufnahme in Ihre freundliche Mitte und um Ihr 
fernered Wohlmollen verbinde. Icrserbisre mir. Ihren und aller meiner geehrten 
und geliebten Mirbürger recht often ER Beſuch, und empfehle mich dies 


fen Allen auch ergebenft, , 
| — — EChriſtoph Weick, Bierbrauer. 
Ich gebe mir die Ehre hiermienanzuzeigen, daß mir von einem hoch⸗ 
toblichen Magiftrar das Bürgers und Weiſtereyche als Kupferſchmid gnaͤdigſt ers 
- 'gheilt worden ıft, empfehle mich daher dem gerhrten Publikum zu recht vielen Auf⸗ 
« . tragen im allen Arten Rupferfchmidarbeiten und werde mid, gewiß beftreben, jedem 
Berlangen aufs — zu genuͤgen. 
as Joh. Friedrich Lederer, in der Koͤnigoſtraſſe 
| "OU Nr. 85. neben der Reichäfrone. 


*8 KOPEN Eine junge reinfihe Zufgringerih werd in 8. R. 598, am Milde 

‚markt anzunehmen gefucht, 

(Gefuch) Einige gute Illumiuiſten koͤnnen auf mehrere Jahre. Befähigung | 
ben. 

(Einfadung,) Dienftag ben 7. Nov. werden die Herren Mufiler aus Min 
hen eine muſitaliſche Asendunterhaltung in der Harmonie veranflalten, wovon die - 
fänimtlichen verehrten Mitglieder ai beugchrichriget werden. Anfang 7 Uhr. 
C(Bohnungsveraͤnderung.) Bon Ya e an wohne ich In dem Haufe Ss. Rr. 962. 
am Obſtmartt. Meiner- bisherigen geihägren Nachbarſchaft daute ich für ihr freund» 
Schyaftiches Wohlwollen und ne Mich der verehrlichen jebigen zur freundſchaft⸗ 
lichen Aufuahme. 

Den 4 Rov. 1826, 

Ferbinaud Leuchs. 


Eheliche Verbiudung.) Unſern hieſtgen und auswärtigen ſchaͤtzbaren Anverwand⸗ 
ten und Freunden zeigen wir hiedurch unſere geſtern volljogene eheliche Verbindung 
geziemeud an, uud empfehlen uns zw fernerem freundlichem Wohlwollen ergebenft. 

Nürnberg, den 5. Nov. 1826, > 

3. 9. Rudolph, Bierbräuer. 
A. M. Rudolph, geb. Riedel. 

(Geſuch.) Ein Bein⸗ und Holdrechs lergeſelle wuͤuſcht eine gute Condition zu 
betommen. Das Nähere in L. Nr. 195. der Adlersſtraſſe. 

(Empfehlung.) Da ich bie bisher von Friedrich Weber Im Beſlitz gehabte 
Garkuͤche und Bierwirtäfchaft zum grünen Tannenbaum im Dfrrerögäßchen käuflich 


‘ 
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übernopimen und bereits bezogen habe, fo srmangle ich nicht bei Liefer Gelegenheit 
mic der geſammten werthen Nadbarfhaft zu cmufehlen, J iged Zu⸗ 
trauen und Wohlwollen, add) geneigten Beſuch meiner Wirthſchaft anzufn A 
gegen ich. mich ſtets bemuͤhen werde mit guten, Speifen und Geiränfen anein wer⸗ 
then Säfte in uud außer dem, Hauſe zu bedienei, io mis auch ‚Immer guße, Kraut» 
u aa nebſt vorzuͤglich guten Braunjcweiger Vuͤrſten „bei — 
ee air rn 2 he yet Ni 
“ zip Be ‘ Ur ir % Scham, Chrißian Shark un 
gmetchlundd, , IE gebe mir, die Ehte hiemit anzuzeigen, daß ich van Herr 
Kendler das Haus in der neuen Gaſſe S. Nr.ı147. mit der, „Risinpfragitereie und 
Brauntweinicheutgerechtigfeit „käuflich mbernommen und bereits bezogen habe. Ins 
bem ich, ‚min meine gene jehr erehrliche Rad darſchait um guͤtige Aufnahme fo wie - 
um Ihre ſchaͤt baren Aufträge, When Bricht ich Keine Wiederholung, Miesichreid in 
dem Eifer der Bebiemung, nad, Sehermanns Zuftiedenheit ſtreben werde, jondenn er» 
mwarie mein Zeugulß, dur, angenehmen Subpruc,s mag ,sich ergebenik empfiehlt 
Eeonhard Woll, „Kleinpfraguer. 
Auaelommene Fremde 

* vom 1, bis 2. Det, 

Beyer Daf)> 9 Baron... Meigenteim -Pieutengnts.ms Tudpigdlıg, Dr. 
Hofmann, ienienant, m. Hr. Bommeißel, Kfm, v. Baireuth, Frbn v. Kenprehting, 
Kämmerer‘ und gehi Leg⸗Math; vr. Regensburg Hr Nufbaum, Bein Gnfpectöryte, Dinteld« 
babl, Hr. Krempelhuber, v. Münden, Hr. Moppert, v. Nuité, Hr. Brechter, v. Brands 
fürt, u. Hr. Sähnetter, d. Leipzig— Kaufleute, (Rothe Ro5.) Hr. Meyer, 8. Säwe P 
Furt, und, Hr. Leichter, p. ‚Meiningen, Haufliyte,. G- D. der Lürß pn, Shönbura,, ft 
öfterr., Geſaundter am Fön, würtemds Defum. Stutt gart, Dr. Behtel, v. Frautfurt⸗ ©. Dr. 
Ditſchler, va Nuits, Kaufleute. (Wilde Mahn)ndpr Mayer: Worfardidat,rd, “dag 
fendurg, - Hr. "Pölmdrit)i Revierfürfter, 3: Englltyal)l HaMMörrier, Momiiffät, ©. Bresiiu, 
Hr. Ber, v. Geroldögrün, und Hr. Eſtner, v. Wetzlar, Kaufleute, Hr. v. Aufn, Dbers 
förfter, v. Baireuth Ds. Schieder, Candidat, v. Regensburg, Mad. Branfer, v. Peters- 
burg, Hr. Lubetzky, Partifulier, v. War ſchau, Mad. Anerbad, v. Hof. dr. Baron v. Kaubs 

= Ri ’ Bi u k BEER 6.fül 
ler, öſterr. Schretär, v. Wien, Hr, Regner, Aln „nr, Berlin. (Blau e,Ölode) Hr. 
Albreht, „Despnom, v. Landsberg, ‚Dr. Pappenbeimn fan, v, Anshadı.Drr Stieber, 
Gobrifbefiger, v. Gmünd, Hr, Ederle, v. Eichſtädt, m; Hr Düperlehr, zw. Dinfelsbüpl, 
Sabrifanten, Hr. Hetſch, Partikulter, o. Nördlingen, Hr. Rothnagel, Magifter und Pfars 
rer, v. Engelthal, Dem, Klöpfer, v. Karlſtadt, Dem. Scheidler, v. Grabfeld, Pr. Geis 
denfehwanz, Rammerarins, v. Oſtheim, Dem. Kötbel, ©. Zwiden, Dr. Plodmann,' Forts 
gebülfe, v. Engelihal, Mad; Hofmann, v. Dollfeld, Hr. "Ringler, Lehrer, v. Sinneröhofen, 
Pr. Vauer, RehnungesCommiffär, v, Baircuth, Hr, Stadler, Kim, v. Zulda, Dr. Rohr, 


e on | — sa r 2) 


15 
Varticulier, v. Hannoner, Her Stwamn Ders,’ sueihweifen. Strauße) AR 
Holzapfel, Kader,‘ Neuburg/ — Niechmeitr, Pribatler, v —— "Her Bisdem, Niet, 
v. Regensburg, Hr. Bode, fimet. Vohiejeemh,Ronkroleur ©, (Gold. Rads 


brunnen.) Dem. Herla, ©; Keinpten, Hr. Klein, — o. t. Erbardt, Cand 
jur, v. Nördlingen, Sri fg, Caud theol. ebroder Recknag⸗ / 


Cande; junge. cam o —— ** — — gen, ‘©. Ullersrict,- Dre 
net: d. Eicheläbers, Hr. Dorn, v. Gräfenberg, Hr. orig, v. Heat, u. Hr. Pan 
jert, v. ehe —A Mon Aldo u Bo 4 v. — ed. A 
v. Bitteigbah re wie oh BIWRR 


1826. Bee G e - r ut 2 J 


Den 22. Sc, * Herder Sreicnergeihen, wit, Daria Selena Sacobina Heide 

ner, | von bier, 

— 29 — Yohanı Roma * Vurucker, Gamugermeite, ‚mit Margaretha 

Frangort, von hi Ta 
— — — Johann, Friedrich Lederer⸗ Bupterfchmiibiggifier, init, Anna Margas 
retya” Lindner, von Fürth... „ 

— — — Johann Konrad Reinhard,n, Drechslermeiſter zu Goſtenhof, mit 
a Charlotta Catharina Reuter, von dafelbft.. 

— 30 — „Iehann Ban Wagner, ... Salwascuigarbeiter, ‚mit. Eatharina 

Svpeerrer, Haard. 

— 1. Nov. Johann Sebaſtian Hochreuther, Mntutſcher, mit Suſanna Maria 

Eva Stief, vom Hammer bei La olz. 

— 2 — Chriſtoph Wilhelm Ammon, Rothſch öde, mit EIERN 
fer, aus: Neuhof, 

— — SDohaun Georg Kuhn, Scpubmachermeiter, en CEhriſtina Barbara 
RT‘ Kitzler, von hier, « 

Getraut 8 paare 


-, 3826. 7 Geboreere. | 
Dr 3. Der, Georg Amandıd, Sohn drd Doctors Winterling, 
— .. Lorenz, Sohn bed Tagloͤhners Sommerer in-Möhrb, - _ 
— ‚17 — , Barbara Maria, Stepfautle, Tocter des Kaufmanns, Birfner, 
— Margutetha Barbire, Sohännan, Locker; des Eijigfabeitantene Birns 


gruber, 

— — — a Baptiſt, Seohn des Schneldermeitters Geier zu St, Jos 
annis. 

— 18 Sohann Paul Meye.... — 

— 19 Johann Wilhelm, Sohn des Bürftenfabrifantens Dietz. 


Heinrich, Sohn des Güterladerd Kraſtler. 

Maria Euphroſine, Tochter des Flaſchnermeiſters Schmieg. 
Magdalena, Tochte 6 ie beim Fuhrweſen — 
— Simon Hin. m tr, 
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Georg Shriftian, Sohn des Standfchleiferd Geißler. 

Johaun Konrad, Sohn des Fabridarbeiterd Zitzmann. 

Gatharina, Toter. ded Großpfragners Ruf. 

Michael, Sohn des Rothſchmidmeiſters Pfeiffer, 

Friedrid) Johann, Sohn des NRhuhboffierers Buſch. 

a Ehriftian, Sohn des Täuderhanblangere Huber zu He 
els ho 

Trintlein, tödtgeborner Schn bed Kuttlermeiſter Trinflein. 


“Anna Katharina Eliſabetha, Tochter des Dachdeckergeſellens Körper. 


Simon, Sohn des Sängers-und Schaufpielerd Bürchl. 

Auna Catharina, Tochter des Schuhmachermeiſters Kögel zu Wöhrd. 
Sophia Barbara, Toter des Gaſtwirths Kohler zu Woͤhrd. 
Leonhard Michael, Sohn des Webermeiſters Afinger. 

Johann, Sohn⸗ des Mufitus Auer zu Wöhrd, 

Margarerha Pfann hinter der Veſte. 

Johann Joachim Wilhelm Schwarz zu Tafelhof. 

Johaun Andreas, Sohn des Gürerladerd Merker. 

Sibylla, Tochter des Wirchd und Brauntweinbreuners Br au 
Himpfelöhof. 

Rern, tobtgeborner Sohn bed Cichorienfabrifantend Kern. 


Geboren 29. 
Geſorbene. 


Maria Margaretha Katharina Herdlein, Tochter des Eſſigſabri⸗ 


tantens Herdiein, alt 5 Jahre. 1 Monat, Luſtroͤhrenent zuͤndung. 


Helena Catharina Wirbel, Ehegattin bes Pofamentierd Giebel, alt 


43 Jahre, Abzehrung,,. 
Schaftian Bub, Wagenhüter, alt 54 Jahre, Wafferfucht. 


Katharina Magdalena ner, Tochter bed Taglöhnere Bahnen: zu 


Goftenhof, alt 21 Jahre, Brand. 
Zacob Rupprecht, Kuopfprefier, alt 55 Jahre, Entkräftung. 


- Georg Leonhard Wilhelm Albert Faber, Sohn des k. b. Stadt⸗ 


Commiſſairs Faber, ale s Monate, Stickfluß. 
Gehorben 6. 


0. 1826. 133, 
| rum den 8. November. Bu 





Allgemeines 


Intelligens- Blart 


Stadt Ni urnberg. 





Mir Seiner Koͤniglichen Majefät von Bayern alergnädigften —X 





In Berlag von Garl Gelßeder in der Dielinggaffe $. Ro. 564 a. 


nn —— 





Betanntmadhung. 

(Die Eonfeription der Militärpflichtigen and der Altersflaffe 1806. betr.) 
Dom Magifrat der Königlih Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß in der nähiten Woche die Berichtigung ber 
Eonfcriptionglitte über die Mikitärpflichrigen and der Alteröflaffe 1806. und zugleich 
die koͤrperliche Unterfuchung und Meffung derfelden, fo wie auch ber aus frühern 
Aiterotlaſſen zur ‚gegenwärtigen GEonfeription verwießnen Eonferibieren vorgenommen 

wird. 

Die dazu. beſtimmten Tage und Stunden werden den Betheiligten durch per⸗ 
foͤnliche Vorladung bezeichnet werden. 

Allenfallſige Befreiungsgeſuche ſind bei dieſem Geſchaͤfte anzumelden. 
Wer zuruͤckbleibt, oder bei erweislich legaler Verhinderung nicht durch Ael⸗ 
tern, ſonſtige Verwandte oder Vormunder vertreten wird, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er von dem Berloofungsacte ansgefchloffen, zuerft eingereiht, und der Beſugniß, eis 
nen Erſatzmann ftellen gu dürfen, verluftig erflärt wird. 

Die Unterfuchungs-Eommifflen verfammels fich in, den Zimmern der erſten Frage 
des fogenannten Fönferhaufes hinter dem Rathhauſe dahier. 

Rirabeng, d den 7. Rov. 1826, 

Binder. 


Kuͤffner. 

Belanntmahung | 

(Die Anmeldung der beurlaubten Soldaten bei — Polijel beim) 
Vom Magiſtrat der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
MR wahrgenommen worben, daß Soldaten ans ber Stadt und dem Burgfrieden oft 
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unterlaffen bei ihren Urlaubgehen die erſorderlicht Anzeige bei der Polizei zu mas 
chen, woburd das Controllbuch unvolltändig wird. Um diefen Uebelſtand zw bes 
feitigen, werden hiemit alle beurlaubte Soldaten Aus der Stadt und Dem Burgfries 
ben, welche fich dieſſeits Mod Micdht zenteldet Naben, hiemit angewieſen folded un⸗ 
verzäglich im Poligeigefhäftszimmer Nr. 5. nachzuholen, künftig aber jedesmal bei 
der Beurlaubung ſich dafelbft gu meldend ey‘ 
Nürnberg, den-27.Dct, 1825 ° , ° 
Binder. 


it N 37 Be tam get zu a v1 g. 
Auſſer den bisherigen Tagen, Sountag, Dienſtag und Freitag, koͤnnen nun⸗ 
mehr auch am Mittwoch und Samſtag Briefe nach und über Berlin abgeſendet 
erben, Bon dahet werden auſſer Mentagy, Mittwoch und Samſtag auch am 
Freitag und Dienflag Morgens Briefpoiten ankommen j 
Ingleichen gehen nach gang Schleſien, Goͤrlitz, Bunzlau und andern Gegens 
den auch ht SonMlaf Briefpaittie vone hier by und kommen von daher am Freis 
tag, Montag und Mittwoch on. nme nn 
Welches zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Am 7. Nov. 1826. man. 
Koͤnigliches Ober ⸗Poſtant · Nucuberg. 7 005 
Be Axihelmu⸗“ 124 23*22 
vote th in Bed team en A 
. Verkaͤufliche Sachen. eig n rn "m. 
Das Heine Haus in "ter Kaiferfiraffe D. Nr. 'rz2i A zu verlaufen ud kaun 


Kuͤffner. 


um 4 


der größte Theil des Käuffillfinge'baraufıfteheitbleibem "> 9 zur m. 
Zwei Mäntel, einer mit einem großen Kragen und der andere mit 5.Rrägen, 


„i 


daiım erw fühmdarzer Frack, ſanmttich brinahe Milk nem, fand zu werlaufen. 

Ein Clavier wird um billigen Preis verfini.", mine, Luncn:ı” * 
„Ich habe ehe phrtie — banmnwollene Lichterdochte won worzüglicher Quali⸗ 
taͤt fertigen laſſen uiid empfehle ſolche mögfichtt Bilfigiten preis werfichernd, zur 
gefältigen Abnahme. et — — — 

PIUS REN 171106 1. Nr. 566, der: Bindergaffes 

Ein ganz fehlgeingies 5 Ihriges engfifirte® Pferd (Wallach) zum Fahren "amd 
Reiten tauglich, wird gu verfünfen öber"gegen ein Teichteres Reitpferd zu "vertaue 
fchen gefucht. Pr E His. YA ug * di mb k Ari 

(Belanttmacung.) Schr fhöne Leder und Gliederpuppen erupfiehls zur ges 
fälligen. Abnahme und verſpricht billige Preiſe EL z 
J Fries,” Bildhauer, auf den fogertannten 
Te: Be Sfälken” vor dem Frauenthor, 

Da ich guten fügen W fnnofl,’ die Maas um no fi, dann guten Wein dem 
Shoppen. ju.s dis 6 Mt. habe, 16 bitte ich am’ yahlreichen’ Bufaruch. m. 3 

4 J nn STR ar Friedricho bleiche 


” rss mi. 3 


u Bern 


ve 


In s—. Nr. 1455, finb-2a zum Bespggen gerſchiedener Gegenſtaͤnde taugliche 
Kiſten zu verfanfen. | 

Eine zum Mahlen ber, Werburtsi, und auch für Hafner tangliche Mühle 
iſt zu verkaufen... - 

Kuͤnftigen Freitag rin iD. $ m A ags 7 Uhr werden zu St, Peter 
folgende Gegenftände, welche bei ber fehte Wörtteigeriing “übrig 5 geblieben find, ale“ 
etmad -Gerreinmwerf, Yärtupr«_ u und. — ein Faß en eine Partie 
Holz, Stöde, Steinſchaalen, Duäderfeint"rc vertauft und Kanfölichhaber hiezu 


erngeladen. 
Ein nener Mantel mit vier Kraͤgen fr eine KL ift zu verkaufen. 


in der Ledergaſſe L; Ro. bei weißen Thin ' 

Aus — —— ———— Rifker: meiner Shefrau und unferer 
“ Mütter, der Schühmacermeifterin Kanigunda Endre⸗Ndahier, haben wir uns im 
Einverſtaͤndniß mit ihr und mit Einwilligumg⸗ deren Bruders und. Beiſtands, Bene⸗ 
dict Wilhelm Wolf, entſchloffen/ das ſJammtliche Anweſen derſelben aus freier Hand _ 
entweder zu verfaufen oder nad) Umftänden an annehmbare Meiftbietende, zu ver⸗ 
pachten. Der Beftand dieſes Anweſens tann taͤglich bei uns Re ‚uud über 
die darauf ruhenden Faften "Auetunfk gegeben werde. . 

“ Zum Berkanf oder jut Merpichtuhh” befittimmdn » wir den 1E.R0B: d. J. Bor 
mittags im Federleinſchen Gaftwirchetialife Daher, vnd ed werden beſitz⸗ und: zah⸗ 
Aungsfähige Kaufss und Pachtluſtige zu Diefem Geſchaft hiemit — 


N am 2. Nov. 1826. 
BE, Jehann Georg Gun 


— Benediet Wilhelm Wolf. 1 
we, ae Barbara: Bierlein. . 
Anna - Barbara "Rahm. - u 


nr Atari Rahmi 
— Sebaſtian Baierlein, 
Fe Gg⸗ Höfmänn, Fe 
ıyt Br, 
“ Brifcher entf Suter —— und fonch e — 


er Pfundweile zu habe mr me bihed ©70 
IE er eg Frofmar, im xlobentel. 


In einer der a TR Lagen der Stadt fteht ein fehr ſchoͤnes, helles, troßo 
tenes = gut andgebautes Wohnhaus nitillee)@röge, weiches gang frei, Tauter 
und tigen if, irhglich aus: »freigen Hand, aunwerkanfens „Es enthält, 4 9 mige 
Stuben, 5 Kammern, 2 Küchen, 5 Keller, weiche verfperrt werden — ‚Se Yr 
Abiriit, rent Feuerrechten vpon welchen; bie, ke m Ki ſchon 
eingerichtete Waſchgelegenheit und all hat ;.edch „das ‚ger 
Se ag darauf, umb kam ——— bie Aue Bd 
Kaufsliebhabern eingefchen werben. Antmodunie! 
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Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Man fucht ein einfaches oder doppeltes Dienftbotenbert zu kaufen. 

JIu S. Nr. 0994. ſucht man einen Betttiſch zu kaufen. 

Ein noch gurbejchaffenes mit Roßhaaren gefütterted und Springfedern verfe- 
henes modernes Sofa wird ums billigen Preis gu Faufen geſucht. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Es wird eine noch gütbeſchaffene kupferne Wafferbutte zu kaufen geficht. 

Ein hellgrauer mit einem Kragen verfehener Mantel für eine Deaureperfon 
wirb zu faufen, geſucht. Das Nähere im Iutelligenz⸗Comioir. 


Zu verdawtende oder zu vermiethende Sachen. 


In L. Nr. 716. undlit bei’ Theaters iſt eine Wohnung zur ebenen Erbe an 
» eine oder zwei Perfonen zu veruierhen, 

In s. Nr. 157. nahe beim bayerfchen Hof if ein möblirtes Zimmer an eis 
nen tedigen Herrn täglich zu vermiethen. 

In der Faufertborftraffe it ein Logis von 5 heitzbaren Zimmern, 4 Rams 
mern, Küce und andern Bequemlichkeiten am Ziel Walburgid zu vermiethen. 

- Der 3te Stod des Haufe L. Nr. 281. zunaͤchſt am weißen Thurm iſt a 
eine nicht allzuzahlreiche Familie zu vermiethen. 

In dem Haufe 8. Nr. 350. in der Radbrunnengaffe iſt eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, 2 großen Kammern, einer großen Küche, Speifefammer, 
Holzlage, Boden und gämeinfchaftiichem" Keller, am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Eine im Richrenhöfer Flur, zwiſchen dem Steinbühler Wege und bem Walde 
gelegene Wieſe, it täglich zu verpachten. Nähere Auskunft wird in der Koͤnigs⸗ 
ſtraſſe L. Wr. 79 im zweiten Stock gegeben. 


Eing fchöne helle —* mg von einer Stube, Stubenkammer, noch einer 
Kammer, Kuͤche und’ 9 im ten Stod eines Haufes am Ziel Walburgis 
- an eine ftılle Familie sohn lee ju vermiethen. 


In der zweiten —*— dieſes Monats November if an einen ledigen Herrn 
ein Zünmer mit Bett ..und. Möbeln, zu wermierhen. Die KoR und Aufwartung koͤn⸗ 
men ebenfalls dabei ‚gegeben werben. Das Nähere im Iureligenz,Eomteit. Pe 

Ins, Ar. 1098: ift eine. ‚Orpehnäng nebſt einem Bert am eine Perfon zu 
— 


: Sadıen ‚die zu elite, ober. Au dachten geſucht werden 
—— ſucht · ein⸗ ein, nicht —— am Ziel Eile 
erben. = 2 2 mu ablan laser 


ſucht Jemand in oder auher tern Stadt "einen Ping. jur Auformah 
rn Ken F Dielen zu miethen.?: Jun? Im 1 —* 


EB fuhr Jemand eine Bierwirthſchaſt aber nen nt zu voten, 


Raheres im SutelligengEomtoir, 2 
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Dienftfuchende Serfonen und. Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Ein Mäddıen, weldes nähen und ſtricken kann, auch Liebe zu Kindern hat, 
Wünfcht bald unterzufommen. . 

Eine Magd, weiche kochen, nähen, bögeln und Rriden ann, wit binnen 
24 Tagen in Dienfte zu treten, 

Ein 17 jähriger Menfh vom Lande, welcher gut rechnen und färeiten, fann, _ 
auch ſchon bier in Dienfien geitanden iſt und über feine Treue uud ‚Kleid gnte 
Zenguiffe aufzumeifen hat, wuͤnſcht als —— oder in einem andern Ger 
fhäfte unzerzufommen. 

Eine Köchin, 56 Jahre alt, welche ſchon lauge in Dienſten acht ſucht taͤg⸗ 
lich wieder unterzukoumen. 

Binnen 14 Tagen wirb eine Magd, welche” Hinsmanndtof; Soden kann und 
ſſch auch aller andern Handarbeit willig unterzieht, i“. ‚Dienfte zu nehmen geſucht. 
Näheres im Intelligenz-Gomteir, 

Ein gefliteter Menih vor 15 bie 16 — welcher bei ſeinen Aeltern 
oder Verwandten ſchlafen fann, wird zur Beſorgung def Gänge und anderer leich⸗ 
ten Beſchaͤftigungen anzunehmen geſucht.“ 

Ein Mädchen von 16 Jahren, vom Rande, welches hier fhon gedient hat, 
wuͤnſcht fobald ald möglidy wieder untergufommen. Räheres in L, Rr. 55. 

Ein junger Menſch, der fchon ald Kellnerburſche diente, wuͤuſcht wieder im 
gleicher Eigenſchaft untergufommen. Näheres im Intelligenz.Gomtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Gegen fichere Bürgichaft werden ſogleich 100 fl. aufzunehmen gejucht. 


Dertorene, gefundene, und entwendere Sachen. 


Bergangenen Samftag Abendd wurde ein wolleneß farbiges Filethalstuch ver⸗ 
loren. Der Finder wird erſucht, es gegen ein Trantgelb ur, ju bringen, Das 
Nähere im, Intelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Sonntag. Abeubd Wurde ein, golduer Hhrenring , mit, einem Stein, 
verloren. 

Dienflag den 7.Nov. ift auf dem Obftmarft ein yerkenzeitriätes Geldbeutel⸗ 
chen mit ungefähr 16 fl. an Geld abhanden gefommen., Wer johhed in 8. Ar. 
565. zurüd bringt, ‚erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Aum legten Sonntag wurde nach der Frühpredigt ber St. Aegydien ein roth⸗ 
ſeidener Regenſchirm aus Verſehen auf der Emporlirche zuruͤck gelaſſen. Da fid 
foldher nach wenigen Minuten nicht mehr vorfand, fo wird die Perſen, welche deu 
ſelben zus Aufbewahrung wirnahm, um deffen Zuruͤckgabe in 8 Ar. 1556. erfucht. 
Wergangenen Donnerftag ‚wurde sine, Haube gefunden, Der rechtmoͤſige Ei⸗ 
geuthämer kann fie in 8. Rr. 302. abholen. 
ngenen Sonntag hat Jemand von der Jacobs⸗ did zur korenzer Kirde 
eine in Horn gefaßte Brille verlaren. Der Binder wird U: fatche gegen ein 








Thor F 
dem Werthe derſelden augemeſſtnes Trankgeld in 8. Nr. 205.. ber Weißgerbergäſſe 
zuruͤck zu bringen. — 
WVergaugenen Samſtag den ‚4.Nov. Nachts iſt vor dem Frauenthor eine ſchwarze 
Winterhaube verloren werben. Der reblihe Finder wird erfucht, ſolche - gegen ein 
Zraufgeld ig Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. ori 
Vergangene Mode wurden bei der Jatober Kirche Kleidungsſtuͤcke gefunden. 
Der redtunägige Eigenthuͤmer kann fie bei dem Kirchner Krämer zuruͤck erhalten‘ "" 
Bergangeuen Sonnabend den 4. d. M. wurde von der Tetzel⸗ bis im die 
äuffere Laufergaffe ein gränfeidener gegitterter Ridikuͤl, worin fih ein Sacktuch, und 
ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel an einem Ring befinden, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, fohgpen „argen, ein. Mougeur in I, Rr,795. ber äuſſern Laufergaffe 
abzugeben, a ana: THE Ä en 
Bon ber Raifereafte unter den Hutern), durch die Bankgaſſe und uͤber ben 
Lorenſer Pag iſt geſtern Vormittags ein filbern » und vergoldetes Deſertmeſſer mitt⸗ 
lerer Groͤße, mit dem Nuͤrnberger Probezeichen verſehen, verloren worden. Der 
redliche Finder wird um deſſen Zurücdgabe gegen ein angemeſſenes Dongenr ge⸗ 
beten. | | | 
. Vermiſchte Nachrichten. a RE re 
Anzeige und Empfehlung.) Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hier, 
mit ergebeuft an, daß ber gewöhnliche Fuhrmann Georg Bürtner aus Sulzbach 
noch inmer bei mir logirt, und daß unabgeaͤndert alle Freitage nad; Sukbadı, 
Amberg und dortiger Gegend Güter geladen werden. Se 
Ich erlaube mir, Died zur Kennmig eines hochverehrlichen Handlungeſtandes 
zu bringen, und bitte dabei um fernere Uebergabe der dahin zu ſpedirenden Guͤter 
— — ——— we s — 
ürnberg, den 6. Rovenider 1826. RR u BARS 
ee Mat Winter, zunn weißen Roß. 
Gall.) Kommenden Sonntag ben 12. d. M. it Ball im Saale zum ſchwar⸗ 
u — wozu ich ein verehrliches Publikum hiedurch hoͤflichſt einlade. Anfang 
⁊ Uhr. F a 


(Anzeige) "Softe Jemand Forderungen am mid) zu haben’ vermeitie, ſo bitte 
ich um ungefäuntte Anzeige derſelben. — Zugleich erfuche ich Jedermann, Niee 
— auf meinen Namen etwas zu leihen oder ohne Bezahlung verabfolgen zu 
. a en. + . * z Lay 

Nürnberg, ben 7. Ror. 1826, 


Be | | oe ES 
Tan muſik.) Sonntag den 12. Nov, nehmen "die gewöhnlichen Tarp 
mit gutbeſetztem Orcheſter im Amfterbam zu Wöhrd ihren Anfang, welches den 
Herren Pränumeranten anzuzeigen nicht unserlaffen wollen nee 


die fänmtlichen Muſtker daſcibſt 
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(dabemeröffnung.) Da ich. deu Kramladen Nr. 10 auf. ben Weinumarkt erbff⸗ 
met habe, und hoffe mit meiner Arbeit Jedermanu äufrieben zu Selen, To euxſehle 
ih mich gu deren gefälligen Abnahme beſtens. 

Erhard Silberhorn, Nagelſchnidene iſter. 

CGeſuch.) Es wird ein Schulgehuͤlfe geſucht. Näheres bei Herrn Bieringer, 
auf dem Spitzenberg 8. Nr. 1584. 

Empfehlung) Da id mir voriges Jahr das —— vieler Eltern und 
Rinderfreunde mit meinen dauerhaften mit Holzkoͤnfen verichenen Leder- ‚und Glie— 
derpuppen erwotrben babe, fo ſchmeichle ich mir, daß Sie mich auch lammende Weih— 
nachtszeit mit Ihren guͤtigen Bejuchen beehren werden, indem ich eine Anzahl vom 
beiden Arten Puppen verfertige babe, empfehle mich daher zu recht viefer Abnahme 
derfelben, und. verfpreche die billigften Preife. Auch werden bei mir Kiuderpferde, 


andere Spilliachen, alte en x. reparirt und wie nen hergerichtet, 
Johann Michael Fries, L. Rr. 216, auf 


‚dem Lorenzerplatz. a 
Anzeige) Die Uebernahme —— Garkuͤche und Bierw irthſchatu zum gruͤnen 
Tannenbaum im Dörreregäßcden macht hledurch befaunt ‚und, empfiehlt fü fih zu ges 


neigtem Zuſpruch ergebenſt 

Johann Chriſtian Scherrer (nicht Schar⸗ 
rer, wie es in Nr. 132. des Ju⸗ 
telligenzblatts durch einen Schreib⸗ 
fehler eingeruͤckt war). 
Meiſegelegenheit.) Kuͤnftigen Freitag den 10. Nov. faͤhrt eine Chaiſe leer 
nad Bamberg und man wuͤnſcht Perfonen dahin mitzunehmen. Das Nähere bei 
Lohnkutſcher Kochreuther in der Innern Laufergaffe, 

Widerlegung ) Nach fo großen ausgeftandenen Leiden und harten Pruͤfungen 
des Himmels, welche ich. erdulden mußte, erfrechen fich dennech grinmig boshafte 
Meuſchen, die mein, Gut und Gefchäft ‚mit Unrecht. an fich ziehen wollen, meine 
Ehre amd, Credit auf's Spiel zu fegen und an öffentlichen Plägen zu jagen, daß 
mein Haus, ‚Schulden halber, täglich dem Berfaufe Preis ftehe, welches ich frei 
und offen widerlegen kann, Sollte das verlaͤumderiſche Geſchwaͤtze nicht enden, 
ſo werde ich einen jeden Verbreiter deſſelben vor "Bericht belangen. 

Antoinette Jeauette Fiedlex. Rins · und 

—— Rettenfhimibureifterin, „hiuterlaffene 

Wittwe des Heren Johann Siedler, 

Ring⸗ und Kettenfchmidme ſter in 

der mittlern Kreuzgaſſe &. Nr. 1542. 

CGGeſuch.) Ein junger Mann, welcher ganz ohne Beſchaͤftigung if, wuͤnſcht 

ſobald als moͤglich in einer Fabrik oder in einem Handlungshaufe Beſchäftigung zu 
erhalten zer kann. auch Kaution leiften. Das Nähere im Imtelligenz: Gomtoir. 

MWohnungsveranderung.) Wir haben heute unfer erkauſtes HausL. Nr.877- 

nachſt der el bezogen. se wir diefed hiermit anzeigen, danken wir unjerer 


+. 
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bisherigen verehrlichen Nachbarſchaft fuͤr bewieſenes Wohlwollen verdindlichſt, und 
empfehlen und unſerer fhägbaren neuen zur freundſchaftlichen Aufnahme angel - 
gentlichft. | 

Nürnberg, den 8. Nov. 1826, 

Chriſtian Scharrer, Kaufmann, 
| j und feine Gattın. 
(Empfehlung) Unterzeichneter empfiehlt ſich mit fehr guten und friſchgebra⸗ 
fenen Kaftanien, welche von künftigen Sonntag an bei ihm zu haben find, und 
verbindet damit auch die ergebenite Bitte um Abnahme feiner beitens befanntem 
von ihm ſelbſt fabricirten Ehocolade. | 
ns h J. 83. Maeftrani,‘ Chocoladefabrıfant, wohns 
— - Haft in der Kaiſerſtraſſe bei Hru. Bud 
* | händler Zeh L, Nr. 124. 

war Angetommene Fremde 
Be om 3. bis 5. Nov. 

(Rotbe Roh) Hr. Brenſchedt, v. Altona, und Hr, Reinzinger, v. Hanau, Kaufleute, 
Dr. Efher, v. Züri, Dr. Heußer, v. Augsburg, Hr. Meyer, v. Wahenheim, Hr. Güßnee, 
we. Bothe, u. Dr. Faber, v. Schmallolden, Kaufleute, Mad. Gosweiler, v. Züri. (Bayer. 
Dof.) Hr. Parpende:mer, Banquier, v. Himburg, Hr. Dr. Hauf, Cand. theol., », Stutt⸗ 
gart,. Se. Durdl. ker Fürft d. Aremberg, und Hr. ©. Gyfelen, Particulier, ». Wien, 
Dr. Runge, Bildhauer, v. Hamburg, Dr. v Schelbas, Appell.:&ersDireftor, v. Bamberg, 
Frhr. v. Eichthal, Regierungsratb, v. München, Hr. Geibweiler, v. Nuits, Hr. Feninger, ». 
Augsburg, uud Dr. Dodenberg, v. Elberfeld. Kaufleute, Dr. Riedel, Reggs.⸗ und Kr.» Baur 
roth, ©. Baireuth, Dr. Beer, 0. Meg, und Hr. Beißweiler jun., o. Nuits, Kaufleute. 
(Wilde Mann) Mad. Shwarz, und Mad. Edert, v. Emöfichen, Mad. Eipert, v. 
Erlangen, Mad, Drentwirth, und Dem. Reble, v. Augsburg, Fräut, Limme, v. Münden, 
Dr. Spir, v. Kouſtanz, And Ot. Preißler, ». ©t. Gallen, Koufleute, Hr. Pergler, Partie 
culler, v. Stuttgart, Hr, Dr. Stötr, Profeſſor, und Dr. Ebenbach, Rechtspraltikant, ©. 
Würzburg, Hr. Eöplein, Kfw., v. Bern, Dr. Romer, Particulier, v. Wien. (Blaue 
@lode) Hr. Gunzelmann, Aktuar, o. Domauwdrtb, Hr. Meyer, Gchaufpieler, ©. 
Mainz, Hr. Bucana, v. Forchheim, und Hr. Wagner, v. Auſſelb, Kaufleute, Hr. Melbinger, 
Mevierförfter, ». Seidel, Hr. Meyer, Verwalter, v. Hirſchberg, Dr, Stinuam, Kfm, ®. 
Pürzburg, Hr, Seeligmann, Fabritant, v. Baiersdorf, Dr. Deinel, Maler, v. Münden, 
(Stranf.): Dr. Wolf, v. Lengefeld, Dr. Raum, v. Dersbrud, und Hr, Gießing, v. Leip⸗ 
zis, Kaufleute, Behr. o. Plotha, v. Berlin, Hr. Oeggelbacher, Mufitub, ©, Amorbach, Dr. 


Stadler, Habrifbefiger, v. Bruckberg, Or, Seiffer, Privatier, v. Dreöden, Hr. Dr, Zue⸗ 
cariny, v. Münden, 2 


No. 1820. 7 
RAFrreitag den 20: November. 
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Im Berlag un Earl Gelgeter in der Dieinggeffe s. Ro. 564 a. 


Bekanntmaeochung. 


(Die Gonfeription der Militarpflichtigen aud der Alters llaſſe as06. betr.) 

Vom Magiſtrat der Kön iglich Daperiſchen Stadt Nürnberg _ 
wird andurch bekannt gemacht, daß in der naͤchſten Wache die Berichtigung ber 
Confcriptionstite über die Militärpflichtigen aus derAltersklaſſe 1806. und zugleich 
die förperliche Unterfuchung und Meffangurderfelben,’ fo wie auch der aus frühere 
Alteröftaffen zut erg —— — "Sönferibtgten vorgenommen 
wird. Zu Me 28Wa 
Die dazu befimmten Tage und Sin: ‚werben ‘den Beteiligten durch pers 
fönliche Borladung bezeichngt „werden. 

Allenfallſige Befreiungegefuche find bel diefem Geſchafte anzumelben. 

Wer zuruͤckbleibt, oder bei erweislich legaler Verhinderung nicht durch Ael- 
tern, ſonſtige Verwandte ‚oder Vormünber vertreten, wird, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er von dem Verlooſungsacte ausgefchloffen, werſt eingereiht, und der Beſugniß, ei⸗ 
nen Trſatzmaun ſtellen zu duͤrfen, verluſtig ‚erklärt, wird. 

Die Unterſuchungs Tonmiſſion verfammelt ſich in den un der erſten Etage 
des ſogenaunten Fuͤnferhauſes hinter dem Rathhauſe v 

— ben 7.Rov. 1826. m 
— Binder, E j 

* en J Kaͤffner. 


Beltamntmadung. 
Zur Erhebung vr in Be monat —* — werdenden erſten 


Hälfte ‚der 4 


7 | ar 


Grand, Hand; Dominikal-, Gewerb und. Familienfteuer 
pro 1826/27. werben für bie Steuerpflichtigen ded unterzeichiteten Nentamtäbezirks 
folgende Tage feftgefegt: » 
A, Für Die Steuerpflichtigen der Stadt Nürnberg. 
1) Montag ben 135. Nov. 
Bormittag von 8 bis ’2 Br Er Zr 
a) die AuguftinersGection “ ' Kt 
von Nr. 1 bi6 94. 106 bie 168° ag "287 bid 259 5. 
Nahmittag von 2 bis 4 uni, 
b) die Eatharinenfirh-Section . + 
von Nr. 1 bis 72. 575 bie ‚605. 608 bie J und 686 bis 263 L. 
2) mumen ben 15. Rev. .. . 
Vormittag won,.s bie 12 Uuh uyt 
c) die Neubaus» Section Bee — 
von Nr. 95 bis 105. 169 bis 256 und 260 bis 504 8. 
Nachmittag von ab a. rt 
d) bie EClarakirch⸗Section 
von Nr. 73 bis 107. 527 bis 535. 662 bis 685. 264 bi 374 und 
895 bis 9531 L. 


a 


s) Freitag den 17. Med... ©: iin mer nr pPar gi * 
Berg won a aa ie ? gem. 
e) bje Kühl Gectiom 2 . Br Ze re 
von Nr, 505 bie. 450 8. an 
Kahmittag von 2 bis 4 Uhr Pe — 
H die Ropmarkt-Section- * 
von Nr. 108 bis 124. 184 bie 198 ee 293 bie zae EN BF: 
a) Monrag ben 20. Han m ut m ⏑— 
— von bis 12 EB ET DURAER 
8 die Behätrr@ecthoh" ° Pal: ax, 1 = 
von Nr. 451 Biss — 
Nachuittag Yonr“ 2 AN 4 air u ER 
h) die Jacober⸗Seetfon a 
von Ar. 1121 bis 1156 ud a de biste Pi: m 


5) Mittwoch der 2ER, . i 
„Vormittag von 8 die 12 Uhr 
3) bie Ratbhaus»- Section ’ Ke> | 
von Rr. 549 bis Bu5. 1259. bis 1241. 1243. bio 1244. 1246 
1247. 1250, :1600. 1614 und 1615 8. 
Nachmittag von: — un r4 un 
kK bie Steig-Bection.. m an 52 20) 
von Nr. 878 bis 894. und 932 sis 1120 — Berne 


[27 
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© Breitag den 24. Nm ir; 
2 Vormittag von 8 sie. 12 Use 
Die N . 
von Nr. 1242, 1245. 1248. 1249. 1251 bie 1524 5. 
Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 


m) diengeughaus ‚Settion®: 


von Nr. 349 bie 526. und ‚536 bie 574 In: 2. 4 
2 Montag den 27. — — 
xmittag von 8 bis 12 Uhr 
) bie — ection | 
von Ar 806 bie 1050, ins bie 1152. 1148 si 1168 und 1191 
bie 1199 85; 
Rachmitiag von 2 bie 4 Uhr 
= die Deutſchhaus⸗Sectron 
von Nr. 1578 bi 1461. dann 1467 bie 1475 L. 
3) Mittwod den 29, Nopember 
3 Wormittag von 8 bis 12. Uhr 


| py die — —— —— 


von Nr. 1051 bis 1122. 1135 bis 1147. 1169 bis 1180. 1200 
8 * 1286. 1626. dis 1613. 1616 bis ızıo S. dann L. 604 ‚bie 607. 
Machmittag von 2 bis 4 Uhr _ 
9 vie Baizensräuhaus Section 
von Rr. 125 bis 185. 199 bis 290. 1157. 1158. 1462 bis 1466, 
und. 1426, bi 1578 L. 
B) Für die Steuerpflichtigen des Burgfriedens. 
9) Freitag den 1. Dec. : 
WVormittags von 8 bis 12° Uhr e 
‚die Vorſtadt Woͤhrd und Woͤhrder Kirchhof. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr * 
die Diſtritie Gärten hinter der Veſte und Gärten bei wäh. 


10) Montag den 4. Der. ' 
14! Bormittäg, von 8 bis 12 Uhr 
U Borftadt, Goftenhof. 
Nachmittag von 2 bie a Uhr 
die Difrifte Tafelhof und ea 
en Mittwoch den 6. Des. 
Dormittag. von 3 sie 12 Uhr 
Vorſtadt Sr. Johannis mit den Ortſchaften, Weilerm und einzelnen Beſitzung⸗ 
en, Großweidenmühle,... Kleinweidenmühle, Contumazgazten, Himpfelshof, 
Ställe vor dem — REN Hohegarten, Spitzgarten 
und Schaͤnzlein. GREEN 
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Machmittag vom 2 bis a Uhr Br me nn 
tie Ortfchaften, Weiler und einzelneun Beſttzungen, A &t. Meter, 
Bogelögarien, Dörrenhof, Hadermüble, Gleisbuͤhl, Kreſſengarten, Neublaic, 
Hohegarten, Ställe vor: den drauen hoe und Flaſchenhof. Na Pr 


€). Für die Steuerpflichtigen. in den: beidem Difricten Grenfggen:n, Brofzeti 
12). Freitag: den. 8,. Dec. ; 

Bormittag' von: 8. bienaa, uhe er 

St. Jobſt, die Weiler: Ertenitegn; Schoprers hof und Weigelshoſ. 

Nachmittag; von 2 Bis 4 Uhr - .. 

bie‘ Weiler: Rennweg; dann die Höfe: Mahlhof. ——— Schäkbet, Wan⸗ 

zelburg, Deumenten, Schallershöf, fo wie die Laubtater; Thumenberg, 

Brejeugarten, Veilhoſ, Rechenberg, Gchübelöberg, und die Gärten vor der 

Linie ober. aufferhalb: der Surgfeiebeng der Sm —— RS 


15) Montag den 11. Dec.. LE. Far 
Vormittag: von 8 bis 12 ude BR BET TR R 


die. Weiter Ziegelllein: und Großrenth, dann die Herrenhätte. 
Nachmittag von 2 bie 4 un⸗ Er > 2 


die Weiler Kleinreuth und Thon. t 
Die. vorbezeichneten. Bahlungstäge find um fo —— — als 
es aufferdeim: jeder Zurͤckbleibende ſich ſelbſt zuzüſchreiben hat, wenn nah Verfluß 
derlelben, die ſpeciellen Vorladungen gegtu die vorfäntitomd Bigen Gebuͤhren ver⸗ 
fügt werben. 
Im Vebrigen wird wiederholt befanut gemadht, * Bahnen, bie in caffar- 
mäßiger Münze geſcheheu muͤſſen, nur am . 


. Montag, Be ae Bere 4 3 
Mittwoch und | ‚> a 
Freitag‘ > x FIRE P, VERSEER 
Vormittag von 8 bid 12 "Uhr und Bang von 2 sis 4 uhr angencmmen 
werben. : au, ee 
Kürnberg, am 8. Nov, 1826. F er 
Koͤnigliches Reutamt. en — 
Krimer. ed un 
Br ar: je: " . — 


u 
Auf Antrag der Erbes Intereflenten des verftorbenen — PER Georg 
— in Schwarzenbrud werden die zu befjeh Encwaſſe gehörigen — 
als: 
Uhren, Tabackpfeifen, dehthewchri Sapdfunde, Riebungefät,, dieꝛen- 
Rode und Hausgeraͤthe — 
Montags den 20. d. M. Bormittags oh 33 Gin 


4489) 
im, Schloffe zu Ed war enb ck nee am bir ee see gen aate deieh⸗ 
lung vertauft ur. * —* n egenvn u TER 
Altdorf, am 7.Nob. 
Bon — "Genre Shwarzendrud —*& 


Pu 2. uns Heutel. 
* Br — * | | J | 24 > 
»94 t 2 129! " en ag 73 r' arh * 2 yo ye "Yu I nr. ng 
. Bei: Earl: Behörden in Nürnberg iſt u hätknx® |. — 


Srebigt am jäbrlicdien: Gedächmißtage- für. bie —— hriftgläußigen. Ser 
fen im Reiniguiigeotte, - vorgetragen: von I M. Goͤſchl, der Theologie und 
des kanoniſchen Rechtes Dector en Stadtcaplan an der Branenfiräe au 
Nürnberg. ln ER. ide der u 37 er 

uwjonin 5 ie SE TIRSTE FRA BET ee —* 


ER mim a Vertaunihe Sachen "8 
—* gnuig empfiehlt ſich mie ſehr guten und. friſchge ꝰta ⸗ 


- DB 


„Hy 


tenen Kaftanien, welche vom tuͤnftigen Sonntag an bei ibm zu haben And, und 
verbindet » it „A die ergebenſte Bitie um Abnahme ſeiner benna bekanuten 
von ihm ſe Rt abricirten er em 
ä RAR —— Chocoladeſabritant, wohn⸗ 
F war FE PER: „ Bafr'in‘ der Kaiſerſtraſſe bei: Hin. Buch⸗ 
ER “Handle Ben 10 Ara 2 
Aus Berantaffung der andren Kraufbeit meiner Ehefrau und unſerer 
Muster, ber Schuhmachermeii rim .Runigunda Endres dahier, baben wir amd im 
Einverſtaͤndniß ei {hr und ‚mit 5* igung deren Bruders und Beiſtands, Bene: 
Wolf, eutfafoffen, as ſaͤmmtliche Anmwelen derſelben aus freier Hand 
—S verfaufen oder Ten, —X Ei annehmbare Meiſtdie cade zu — 
pacht Der Beſtand dieſes Anne kann täglich bei uns A— und 
die — ruhenden Laſten ‚Auskunft a pie Be mon: sr “ 
Zum Verkauf. oder zur Verpachtung beſtimmen wir den 13. Non. d. 3. Vor⸗ 
mittags im, —A n Gaftw KapenaHls dahier, und es werden befig> nu er 
Inugsfühige Kaufe s uud” —** w dieſen Geſchaft hiesit 


Mögeldori, am y ov. 182 LZEI TEE ‘und 
Fr 2 rgEndres. 602 q 
* J 432 m 2 " win. st zig ea Bor wolf. z ’ ) as 
rar 2 id mi men: j ‚un 
——— De Bi Barbara" Sierfein ZEN SER EEE 
BEL ge ir And Barbara Ratm 7 17m 0 0m; 
ER ER abnsauß a0 Anna Marin Rahm. * Da 4 
men — suie un ee Baterlein, 40 57 un ma 


. Hofmann. 
Eine baute zwe sdunige Ara lie ae "Staff, fingen 
dem 2. sun u — * | “ ee 


. ea, 
cn, 


ur‘ | 
An: Srard map iin di. id "od ni nn imlcch 2.10 
Ich habe eine Partie hohle baumwollene Fichterbo ‚bo — Suali⸗ 
tät fertigen laſſen und empfehle ſolche, möglich biligiten Pier verfichernb; gu 
gefäniger Abnahme BE et a re ae 
| Era ‚Iggel. S."Nr. 566. der Bindergaſſe. 
"Ein Dienftbotenbett nebft Bettftätte und Strohfäden, ein blecherner Dfen in 
einen Kram tauglic, eine große Haus laterne und ein Kinderbetttiſch find. zw vers 


kaufen. ul pn a 

Ein gut ausgeautet Has "milhterke Greßte Rh Helden TangineiaenBcgend. 
mitten in der Stadt liegend, ih "all aus frriee Haud zu⸗ veriaufen und, Lann 
jeden Tag Vormittags ven bis 2 Uhr eingrichen, werden. Näheres ige Jus 
telligenj: Gomtoit. at DR. wir 44 ne ig td Ind 

Sn S. Nr. 965. if ein gruͤner irdeder Ofen zu werfen: u. suis 

Ein Dberret von franzöfiichen Methno if billig gu verkaufen. En 

Ein in dem Sebalder Pfartſoxcugel ligendes Hans mittlerer Größe iſt taͤg 
lich gu’ verkaufen.  Dafjelbe enthaͤlt einen großen Tennen, Keller, Stallung, Walche 
Hadlein, 3 Stuben, mehrere Kammern ic, auch ift es für einen Metzger vorguͤglich 
vaſſend. Das ‚Nähere im Sutefligenz.Comtoir, nn % — ® | 

Mehrere ſehr gut ſich rentirende Käufer dahier ſtehen zum Werkahf, 

a ierwarshfhaft mit der Pfenferei, ik’ BIMA' zw birtanfen. "© > 
Mehrere ſchoͤne Gärten ‚find, zu, verfaufen: — 

Der Uuterzeichnete bat die Ehre hiemit anzuzeigen, daß er wieder fünftigen 
Samſtag den 11. November wit gutem Korubrod, fo. wie auch „mit roͤmiſchem Brod 


allhier eintreffen wird. 


“gr Sottlieh Hormes, Baͤckermeiſter in Katz⸗ 
re . De wang bei Kornburg. 
Eine Bierwirthſchaft, worauf auch bie pfenferei' haftet, iM aus freier Hard 
zu vertaufen. F a — ve # u . ! F i 2 .! . 

Eine in Wien verfertigte moderne Stoduhr, zwel mit Roßhaaren ‚gefüllte Ma⸗ 
tratzen, eine eiſerne Feldbettſtaͤtte und ein" nußbaumener Behaͤlter ſind zu verkaufen. 
Das Nähere im IntelligenzComteir. _ ep x 

Ein Meines. Haus in der — ale, mit einem hubſchen Gärtchen und 
dem baranf haftenden gewöhnlichen Waldrecht, iR ju verfaöfen. Das Nähere: in 
der Thalgaffe S. Nr 105% - .;:, “ EN  BRIR —— 
| (Auctiondanzeige.) Mittwo den 165. Nov. werben in der untern Beckſchla⸗ 
gergaſſe 8. Nr. 1541. neben deit"brei goldenen Kronen, im dritten Stock, ven Mor⸗ 
gend 9 Uhr an verſchiedene Haus» und Küchengeräthfchaften, ald: Bertftätten, Gefe 
fel, eichene und andere Tiſche, worumter ſich vorzuͤglich ein ſehr ſchöͤner nußbaume⸗ 
ner auf drei Spiele eingerichteter und mit aller Zugehör verfehener Spieltiſch ber 
findet, ein Sofa mit einer Matrage, eine Commode, eine grofe Bögeltafel nebſt einem 
dergleichen Brett, Riften, Spiegel, etwas Porzellain, Glas⸗ und Kupfers, Eiſen⸗ und 
Blechwaaren, höfgerned und irdenes Kücengefhirr ıc. gegen fogleidh haare _ 
Bezahlung öffentlich verſtelgert und Kaufoliebhaber dazu eingeladen, 


a 
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+ Ein fchwarzer, fogeng x Metzgerhund ‚mit 4 weiffen Pfoten, auch fehr — 
Kartoffeln, zum Branutweind een anwendbar, der Metzen u’6 ke, find Dom — 
ner Türk im Pfeifersgäßchen L. Nr. 1238. ju verkaufen. 

Ein in jeder Ruͤckſicht vorzüglich gutes Bett wird billig verkauft. 

In S: Nr. 1016. der innern Raufergafe iſt ein ſchoner — mannli⸗ 
chen RR zu vertaufen. 


Sachen die zu kaufen eſucht werden. 


Ein fogenauntes, Raufunanuswägelcie wirt u Ucen de eſucht. 
Schoͤner's Predigten werben in Nr, 8. der langen me bifig u‘ taufen 
sefuht. 
Es wird eine Partie alte Pflaſterſteine zu Faufen — 
Man * einen blechernen Ofen ‚and dergleichen Dfenröhten zu — 


u Zu derpadhtände bder ju vermiethende Sachen . 

Su L. Nr. 1321. bei St, Jakob if eine Wohnmg, worin‘ man die Aus⸗ 
Acht. in ein Hausgaͤrtchen hat, beſtehend aus einer Stube, Gtrubentammer, Küde, 
noch — Kammern uud einem Boden, zu vermierhen. 

einer ſeht freundlichen Lage ift in einem Haufe ein Stockwerk, aus vier 
beigbaren Zimmern, einen Alkov und einem unheisbären Zimmer, Kuͤche nebſt 
Speiſekammer, Hotzboden und: mehrer andern BeguentichPeiten beſtehend, täglich zu 
vormiezheu. „Auch, wird dafgleit „an einzelne Perſenen ohne Kinder ein heigbares 
und * nuheibbares Zimmer uedſt Nebenfammer, Küdje * Holjboben maslich 
vermiethet, 

In. der Nähe dee Martts if eine Bewohnung vom we Zimmern, mehreren 
Sammern; Küche und fonftigen Bequemlichleiten an Perfonen ohne Kinder täglich 
oder. am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. j 
pn Eim ſchoͤnes heiteres Zimmer mit Alfon, in täglich zu vermiethen in S.R. 664. 

Unweit der. Halle und Schranue find mehrere mit einem Zug verjehene Böden 
zu vermieihen, Näheres in L. Nr. 140, der breiten Gaſſe. 


Sachen die zu miethen ode zu pachten sefudht made. 
Eine file gefchäftöfofe Familie ſucht eine Wohnunt beſtehrud aus einer 
Grube, 2 Kammern und, Holzlage, am Biel, Lichtw meh zu then. — 
“: ganzed Haus, mit Gewoͤlben wird im Pacht zu neliken — etheres 
in r. 521. 


Dienfkfuchende Perfonen und Derfonen die m Dienfte gefuct werden 
Ein Mädchen wird fogleich zum Putzmachen anzunehmen gefucht. 

- Eine Kindefrau, weicher ſowohl neugeborue afaı auch ſchou erwachfenere Kinder 
zur Pftege anvertraut ayarem, woͤnſ. ht wieder. An oleiger Eiganfhaft täglich, unter⸗ 
zufommen. Näheres in 8. NL.AOB.Y 

Ein — Meuſch von honueten Heli, ler die Schneiderprofeifion 


— J 
erlernt ‚hat, gut — and reiben. taun, auch von ihr” ra a, wünicht 
als Bedienter bei einer Hereieieft ———— Dad Nähere” im * {genp 
Gomteir. a 
Ein junger Menke won 22 “Jahren, ber vom Mitirär frei iR und gut mit 
Pferden umzugehen weiß, wünict als Kutſcher unterzufcmmen, "Das Nähere, in 
den zwei ‚blauen Schlüffeln ‚beim weißen Thurm. 
Ein junger Menfibiminiirhikter als Anslaufer aungerutfommen. 

. „Eine bieflge Heeridaft ’ ſucht daldmoglichſt eine Perſon in dem Alter wiſchen 
2a ad 54, Fahren, ‚AR Dileae, mehrerer tkleiner Kinder won Spa" sie’ 4 Jahren. 
Liebe und Sorgfalt für dieſelben, ein ſanftes, geſittetes Berrägen, Reinlichkeit und 
Fleiß werden gefordert, dagegen freundliche Behandlung und gute —— jugts 
fichert.» Wäheres „in .S, Nr. 781. bei Er, Aesvdien. 


Kavitalien Die de 2 verisiben. m der au. — ae — 


amt 


Lauf, 1400 fl. in das, hieüge Fön. Kanpdgericht ‚und 3300 Re in — * 
werben auf erſte Hopothelen si. sugnchmen geſucht. ber 


= Verlorene, gefundene, und entwender· Sachen Fl 2 


Am 28 Det. 43 ‚am ‚bei der hieſgen en. Halle cin mit einem Sücen mid Ar, 
441. bezeichuered, 82 Pfund ſchweres Fißiıben Taba ‚abhanden.‘ Da daffelbe 
wahrſcheinlich and Verſehen von jemand aufgeladen wurde, fo wird .derjenige, wel⸗ 
cher in deſſen Beſitz iſt, oder Auskunft Darüber ju geben vermag, erſucht, dieſes 
im Gaſthofe zum grauen Wolf dahier anzuzeigen, und ‚einer, argeiheffenem Seloh⸗ 
nung gewaͤrtig au ſeyn ·. 
Geſtern Abeuds wurden, von her Wolfs⸗ durch die Sauldgaſe und über den 
Milchmarft jwei Blätter mit gemalten Vogeln verloren, Det Finder wird gegen 
einen Vierundzwanziger Traufgeld um die Zurüdgabe derfelben in S. Nr. 728, gebetem. 

Einen weißgeſtickien Kragen ;für- eins Frauen immer hat Jemand, ‚gefunden. 
Die rechtmäßig Eigent huͤmerin kaun ‚denfelben gegen Erfatz der Sinchdungsgebähr 
in L, Nr. 844. ‚abholen. , = 
Den 344 M. wurde 5 Weintt aubenmarkt ein eiesth mit etwas 
Geld gefunden. Mer ſich als deſſen Eigenthümer legitimirtn "tan," ‚wolle ſolches 
im Doitbaufe in Einpfang nehmen. 

" Borige Moe har Jemand einen blauſeidenen Megeufchirm- im Mendſche 
oen· m * laſſen. ‚Der rechtmaͤbige Eigenthuͤmer kaun ihn Seſeldſt ab —* 


ne WVermiſchte Nachrichten. 


x cchihn Bet Bejiehung meines ertauften Haufe are * 
Ela), gMRit 154 Bogen Beilage) \ “r i 2 
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213. empfehle ich mich meiner verchrlichen Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen Auf 
nahme und bitte fie bei Eröffung meines Specereigeſchaͤftes am kommenden Mow - 
tag um ihren gütigen Zuſpruch, unter Zuſicherung guter und billiger Ding 
" Nürnberg, den B. Novdr. 1826. 
Scham Friedrich Gäße, : 

(Anzeige) Da mein Sohn aus der Fremde juruͤckgekehrt ift, fo Babe ich be⸗ 
reits meine MWerkitätte wieder eröffnet, und zeige folches mit der Bitte an, mid 
wie font mir vielen Aufträgen zu bechren, indem ich ſtets die beite ode vers 
ſichere. Nürnberg, den 7, Novbr. 1826. 

: Anna Eliſabetha Schmid, Beitenhauersfean 

(Zanjnanfif.) Sonutag den 12. Novbr. it gutbefegre- Tanzmuſtk im gelbnen 
kaͤmmlein in der obern E:hm! daaſſe anzutreffen; auch wird am guzem Speiſen und 
Getraͤnken nichts ermangelu laſſen 

Schlederer, Wirth. 

Reiſegelegenheit.) Soſmabend den u1. d. M. Mittags fährt cine leere 
Chaife nach Bamberg und mau ſucht Perfonen dahin mitzunehmen, Auskunfz giebt 
Maufner im Kleeweißhpf. 

(Bereintverlammlung.) Montag den 15, November Abends halb 7 Uhr if 
die erſte allgemetne Verſammlung der Mitglieder des Induſtrie- und Költurvereitts 
im achten Vereintjahre, wozu dieſelden recht zahlteich dabei iu erſcheinen — 
hoͤflichſt eingeladen werden 
Nuͤruberg, den 9. Néevbr. 1826. 

vom Direktorium. 

(Wohnungsveraͤnderung.) Ich zeige hierdurch ergebenſt au, daß ich die feit 
vielen Jahren geführte Pfragnerei und Bierwirthſchaft am Marplag dem Herru 
Oſtertag uͤberlaſſen und nun die Wohnung L. Nr. 1482. bein Waizenbräuhaus ber 
zogen habe, füge meiner vorigen hochgeſchätzten Nachbarſchaft und denjenigen vers 
erhrten Herren, die mich mit ihrem Befüche beehrt haben, den verbindlichfien Dauf 
für ihre mir erwiefenen freundichaftlichen Geſinnungen und empfehle mich ver neue 
werihen Nachbarſchaft zur gefäßigen Wohlgewogenpeit. 

Margaretda Barbara Fohbauer. 

(Empfehlung) Daß ich daB Haus ımb die Großpfragnerei nebſt Wirthſchaft 
am Marplag von der Frau Lohbauer Päuflich übernommen habe, zeige ich hierburdg 
ergebenit an und empfehle mich zugleſch nebſt meiner Vetlobten nicht nur unfer 
zer werthen Nachbarſchaft, fondern auch meinen ‚wertheiten Gäfen auf das Ans 
gelegentlichfte, mit ber gehorfamiten Bitte, wich in — neuen Verhaͤltniſſen 
mit zahlreichem Zuſpruch zw erfreuen. 

Durch reele und billige Bedienung, _fo wie durch —* Getraͤnke werde ich 
* Zutrauen und die Suftiepenpeit sher Guner „und Be zu verdienen 
e n. — no . 

men. den 6. mon. 1826. ee F | = 
ae u Sehann ‚Wdanr. Dftertag 

und deſſen Verlobze. et 
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' (Umgeige.) Einem hocverehrlichen Publifum habe ich Unterzeidneter bie Ehre 
hiedarch zur Kunde zu bringen, daß mir vom hochloͤblichen Magiſtrat die Conceſ⸗ 
ſion zur Weinſchenke gnädigft ertheilt wurde. Ich lade daher die hochverehrlichen 
Bürger Nuͤrnbergs und ber Umgegend zu recht zahlreichem Beſuche ein, mit der Vers 
fiberung, daß ich mit einem mwohlafortirten Lager Franfenweine verfehen bin, und 
baber Jedem nah Wunih nit nur mit beſondere guten fondern auch fehr bili» 
gen Weinen aufwarten kann. 

Goftenhof, ben 8.Nov. 1826. J 


Kris, 


= Friedr. S— 

( Dankſagung.) Da id die Wirthſchaft zum Schießhaus,“ welde ic 3 Jahre 
mit meinem veritorbeuen Manne und 5Sahre als Wirtwe führte, verlaffen habe, 
fo made ich der Geſellſchaft hiedurch meinen — Dank und bitte um 
Shre fernere Freundſchaft. 

Meiner neuen Nachbarfchaft er ‚ich wie. m gefälligen Aufnahme RB, 

% R. Büttner’s Wirwe, wohnhaft am 
Lauferplatz. 

(Wohnungsveraͤnderung.) Bei Veränderung unſerer Wohnung danfeı wir uns 
fern: ehemaligen Nachbarn für ihr herzliches Wohlmwollen, und empfehlen mıd den 
neuem zur gätigen Anfuahme, wie aud einem geehrten Puslifum zu ferneren ges 
neigten Aufträgen, 

W. Grabenfein, Maler, Lackirer ind 
Decorateur, und feine Gattin, vor 
dem Frauenthor Ar. 5 uud 6. 
Angekommene Fremde 
vom 3. bis 5. Nov. 

(Stranß.) Dr. Morad, Vetweſer, v. Renzendof, Mad. Meißner, umd ‚Dr. Sänei, 
der, Particulier, v. Regensburg, Ge, Dorſch, Pfarramtstandidat, wi Sanspereik, Dr, 
—** Kfm., v. Ebingen, Hr. Müller, Danbl.-Eommiß; vo. - Oihtenderg, Or. Greos, 
Caud, jur-, v. Rorlörube, Dr. Biermann, Cand. töbl,,‘ Hr. Tremmiel, u. Hr. Stu 
fer, Cand. cam.. 0, Andbach, Hr. Madlot, Card. Kann. v. Stuttgart, Hr. Sımen, 


8. Barmbera.. m. Den. Altmann sen. u, er » And bach, Koufleute,. (Geld Rabbrum 
nen.) Dr. Watiler, Student der Rechte, vo. Reipgi dr WWentler, Cand, 'theol. und phis 
Ivlor., ». Erlangen, Dr. Walbinger, * (che io ‚Heidet, vt Södnlein Mi, vo, 
Augsburg, (& ebhtoy Hr. Reuenſtela⸗ —— Dienſt, »* ——c———— (GH ae 
Rei) Hr. Herteh; 0 Dberrößtau;‘s.: Hr. Gier, o. Rirdienlomig, Pobritanten.\1BeLd, 
nn Hr. v. Gillardi. Fabrifbefiger, v. Buridbergs (Deiße DE.) ‚Mad.- Gsabams 
mer, v.. Triftern, Sr. Schreier, fm, o. Dietenbofen. (Wallfifh) Dr. — Fab⸗ 
t, 2. — Dr. Paes, Alchor. v . Chwebah. (Beiße Ye Pr Sedlmeyher, 
— — v. Barffte n, 91. Fiſcher Km, v Erläligen- SH Kite ‚Hubrikänt; do. 
Diedfurt. (Bold. Eich el.) Dr. Ruauer, Weinbändler, v. Eommerbaufen. 5* 
ſchein zu Goſtendof) Dr. Sreitſchke, Rfm., v. Zinn, HE. 7 MR 
Ansbach, Br. Löwe; nfi., w. ib. Gmünd, Mad. Baumgärtner, o. —8R (Ro. 
the Olode m’ BöRenif.) Dr, Stahl, Kfm., v. Schwaͤb. Gmünd, 
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uatecaadeung der Armen Narubergs mis Kleidern mid Wäfde betreffend. 
| Bom Armenpflegfhafts-Rath ber Stadt Nürnberg 

— an Ale, welche wiſſen und fühlen, wie groß die Leiden der Armuth find, 
wenn fie neben dem täglichen Entbehrungen ber gewoͤhnlichen Bequemlichleiten und 
Greuben bes Lebens auch noch von ber Kälte des Winters heingefucht werden, 
- ohne mit warmer Kleidung ſich dagegen fügen zw können, die dringende Bitte, 
von ihrem Leberfluffe entbehrliche Kleider und Waͤſche an den Armenpflegſchafts⸗ 
Nash im magiftratifchen Geſchaͤftszimmer Nr. 10. abzugeben. 

Wem dieſer Aufruf umwilllonmen feye, wen ein harter Sinn deffen Erful⸗ 
lung erſchweren ſollte, der werde weich und barmherzig durch die Betrachtung, daß 
der UrmenpflegichaftsoRath mit dem ihm zu Gebot ſtehenden Huülfsmitteln bisher 
nicht im Stande war alle Arme und ihre. Kinder neben der. Unterftägung mit Holz, 
auch noch mit Wäfche und Kleidern zu werjehen, und daß einem allgemeinen durd 
die Strenge der Jahreszeit gefteigertem Bebhrfniffe der Armen nur durch allgemeis 
ned u. Zufammenwirten -der Reichen und Wohlhabenden abgeholfen wer ⸗ 
den Tann 

Wer aber, weichen Herjens, gewohnt iR, die worh ſeiner Mitmenfben zu 
ſtillen, wer ich gebrungen fuͤhlt, die kummervollen Naͤchte zu milbern,. die der Wins 
sen über bie Armen werhängt, ber eile zu geben, wad ihm enibehrlich AR. 

Auch bad geringfte ſchlechteſte Mleidungaftät wird, wenn ed nur immer brauche 
bay IR, wit innigem Danfe angenommen, zum Gegen für ihn verwendet werben, 

Der glaubt, daß es beſſer fey, dem Armen felbft zw geben, als feine Babe 
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dem UrmenvflegſSafts / Rath zur; Berwendung zu Überfaffen,. der bedenke, daß nur 
diefer im Stande ift die ganze Noth der Armen aufzufaffen, und die Hilfe wed · 
‚mäßig einzutheilen, mit gerheilter Kraft des Ganzen aber auch wur getheilte Unter⸗ 
ſtuͤtzung deſſelben möglich iſt. 

Wer endlich ſich überzeugen will, wie die gegebenen Kleider und Wälche vers 
wendet werben, der. beſuche dad Sefhäftdgimmer des Irntenpflegichafter Rashe, und 
fehe feine Redmungen ein; er wird es beruhigt verlajien. — - 

Nürnberg hat vor einigen Jahren auswärtige Verungluͤckte mit Wäfche und 
Kleidern reichlich unterſtuͤtzt. Es thue daher ein Gleiches auch jegt an den Geir- 
nigen, und bewähre badurd feinen. altem Ruhm, daß feine Bewohner an Milde 
shäsigfeit von feinen anderen ſich überteeffen laffen. 

KRürnberg,. den 11. Rov. 1826 .- - 

z : Binder. — 
Huter. 
— 9 


(Die Wonſcriotion der Militaͤrpflichtigen aus ber Alteröffaffe 1806. betr.) 
Bom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß in der mäcften Woche. die Berichtigung der 
Eonfsriptionslite über Die Militärpflichtigen. aud der Alterotlaſſe 1606. und qugleich 
die körderliche Unterſuchung und Meſſung derfelben, fo wie auch der aus frähern 
Altersflaffen zur gegenwärtigen onfeription verwiefenen Sraferiäteten vorgenommen 

wird, 
Die dazu beftimmten Tage uud Stunden werben ven Berheifigten durch pero 
fönfiche Vorladung bejeichnet werden. 

Allenfallſige Befreiungsgefuche find bei diefem Gefchäfte anzumelden. » 

Wer zurücdbleibe, oder bei erweislich legaler Verhinderung nicht durch Aels 
tern, fonftige Verwandte oder Bormünder vertreten wird, hat zu gemärtigen, daß 
er von dem Berlorfungsacte ausgefchloffen, zuerft dingereift, und der Befugniß, eis 
nen Erſatzmann ftelfen zu dürfen, verluftig erfiärtwird.” 

Die Unterſuchungs ˖· Commifſton verſammelt ſich in den Zimmern ber rm Etage 
bed fogenannten Fuͤnferhaufes hinter dem” — dehier. 

Nürnberg, den 7. Nov. 1826. * 

Binden 


watt Kiffner. 
Betanntmahung.. 
(Die Aufnahme der Haudwerkslehrliuge im: die Sonntagsfchulen betr.) 
Bon der Königl. Lokal⸗Schul-Commiſſion ber Stadt Nürnberg 
werden die dom 21. Juni bis Ende Die. 1 9. bei hieſigen Profeſſtoniſten einge» 


fchriebenen, und Rad wicht im eine Sonntagsſchule Br Lehrlinge — 
fordert, 


u net Sonntag den 19. d. M. Machmittage·a Uhttt 
im Schrfhänfe am Schranuenplatze, vormals Staͤffeleins ſchule geuannt, zur Auf⸗ 
nahmspruͤfung für die Sonntagsfhulen nnfehlbar ſich cinzuſinden. — 
Nürnberg, den 9. Nov. 1826. Zr J — 
er. . et e ‚Küffner. 
cr Befawaetmahun ge 7. | 
2 (Bas Herabfchaffen des Bauſchutts von deu. Gebäuden betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stade Nürnberg 
wird. hiedurch befannt gemacht, daß der Bauſchutt nicht, wie feit- einiger Zeit zur 
Ungebäfe geſchehen, von den Gebäuden Taufı die Steaffe herabgeworfen werden darf, 
weil dadurch viel Staub entficht, bie öffentlidge Sicherheit gefährder, und die Nach⸗ 
barſchaſt ſeht belaͤſtiget wird. Aller Bauſchutt muß vielmehr von nun an in Schaͤf⸗ 
fern entweder herabgetragen, ober herumtergegögem, oder mittelft einer anzulegenden 
Schlauchrinne auf die Strafe herabgelaſſen werden. Die Richtbefolgung dieſer 
Vorſchrift zieht eine Strafe bis zu fünf Gulden, oder verhaͤlmißmaͤſſgem Arreſt 
nach ſich. 

Nürnberg, den 9. Nov. 1626. a 

e : > 1 zu 10% r ı Binder. „, N 4 , j —V 
* nd # ,r fu . PO, . W797 2 u — Kuͤffner. 
—— Bekanutmachuug. F 
— CVermachtniſſe fuͤr die Wohlihaͤtigleits ⸗·Stiftungen betreffend.)  _ . . 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg. 
werben hiemit folgende, in den Monaten Juli, Auguft und September dieſes Jahre 
den hiefigen Wohithätigfeise-Stiftungen zugeſallene Vermaͤchtniſſe zur. öffentlichen 

Keuntniß gebracht, aldi LH 3 0 mi; — 
af. 7er von dem Rothſchmidesverleger Michael Dürſchner. 
fl. —fr. von der Käshändlerschefrau Anna, Kumgunda Weiß. 
1ıfl. zo fr. von ber ee A Katharina Dietz. 
2. — fr. von dem Güterlader Opkfhi ; \ 
5. —tr, von der Bierwirthsehefrau Anna Barbara Elifabetha Brunner. 
af. — fr. von dem Weißgerber Wolfgang Tobias Löcher. _ 
1. — fr. von dem Drechslergeſellen Johaun Georg Zeltner. 
1 . ktx. von der Barbara ‚Graf, 
—fl. sotr. von dem Drechslermeiſter Johann Georg Kohler, 
Nürnberg, don 9. Now, 1826-0 .. 
nn u, „chartern. 
er Kuͤffner. 
nicht * det an nt m a ch u "9 
u RT erkinhlette Sachen betr) Es a 
Dom Magiſtrat ber Königlich Bayerifch.en StabhNürnberg 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß folgender Örgenftände entwendes wurden, als: 
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. 38 Rärnberg em 4.Roe. rin aus Sarmoifinrother und grämer Seite mit 
Om geftridter Brurrt. mir gruͤuſeidenem Futter und gelbem Befdkäg, daun 
. 1. 30 8r. Münze; am 6, ei. 2 zinnerne Suppenfchäffele von circa 3 aud 1 #2 

Pfd.; am 7.Nom ein Berrelhen wit weißem Perfengeumd, grünem und gelbem 
Stern und vielen Vergißmeinnicht ⸗Bluͤmchen, ohne Futter, welcher umgefähr 20 fl. 
in 2Meomenthalern, 1 neuen 18 Bäguer, übrigens in Zwanzigern, Zwölfern und 
Sechſern, Cunter welch letzteren mehrere wuͤrtember giſche) euthielt; 

1, gu Kreutles, Fir Pandgerichtd Erlangen, wow 26. auf den — 
2 roth und weiße — jrdes ungefähr qo Pfd ſchwer; 

IM, gu Teunenbohe vom .23:"au den 24. Sept, 2 Tachmaͤntel, won mil. 
hen der eine von ordinaͤrem bunkeidtauem Tuche mit einem ſchwarzen, ſchon gieme 
lich abgeſchoſſenen Sammetkragen, der andere aber von feinem bunkelblaucnt * 
iſt und einen ſilbernen Hacken und dergh Exhließfette hat. 

Vor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird. gewarnt, 

Nürnberg, am 7. Nov. 1826 
Biuder, 
Befanntmadung. 


Diejenigen in hieſiger Stadt, in dem Burgfrieden und in dem beiden Steuer. 
diſtrikten Erienfteegen und Großreuth wohnenben Perfonen, welche mit dem abge 
wichenen Ziel Allerheiligen 
Pactgeider, Erb⸗ und Bodenzinfe, Eigens⸗lder und Zinſe von allo diſi⸗ 
zirten Lehen 
gu entrichten haben, werden hiemit — ſolche innerhats 8 Tagen 
um fo zuverläffiger an das unterzeichnete Rentamt zu bezahlen, als nach Ablauf 
derfelben die noch Reſtirenden gegen die vorfchriftsmäßigen Gebgem worgeinbeh . 
werden müßten. 
Rürnberg, den 9. Nov. 1826. 
 Königl. Rentamt, 
- Krämer. 


⸗ 
J 


ue. 
etennteeng. * 
Zur Erhebung der in ‚biefem Monat November fatlig werdenher. anen 
Haͤlfte der 
Grunds, , Dominifabs, Gewerb > und Fawillenſteuer 
pro 1826f27. werben bie Steuerpflichtigen des untergeichneten —2 
folgende Tage — .* 
| . Für die Steuerpflichtigen ber Stadt — 
—* zw. 15. ‚Rue. 2m 
"Beraltag 0000.64 182 Uhr v 
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8) bie Nugnfiner- Section 
von Mr. 1 bis 94. 106 bi 168 bins 257 bie 259 s. ah 
Nachmittag von 2 bid 4 Uhr 


b) die Satharinenfirds> Section 
von Rr. ı bie 72. 575 bis 603. 608 big 661 und 606 bis ro⸗ Ei 


2) Mittwoch‘ den 15. Now. : | 
Vormittag. von 8 bis 12 Uhr 
c) dte Neubaus Sektion 
von'Rr. 95 bis 105. 169 bie 256 und 260 bis 504 5. , 
Nachmittag vom 2 bis 4 Uhr 
d) die Slarafird» Section a 
von Ar. 75 bi 107. 647 bie, 535,, 662 bie 688. 764 bie 87a mid 
895 bis. 951 L. 
5) Freitag den 17. No. ; \ vo 
Vormittag von 8 bis. 12 Uhr > 
e) die Fuͤll⸗Sectiou - = x 
von Ar 505 bid 450 & 
NNachmittag von 2:60. 4 Uhr 
5 die Roßmarft-Gection 
von Nr. 108 Bid 124, 134 bie 198 und 291 bie 308 L 
2) Montag den 20. Nm 
Bormittag von 3 bie 12 Uhr 
8) die Beliner-BGectiom 
von Nr. 451 bie. 548 $, 
Nachmittag von 2 big 4 Ur 
h) die SacobersGettion 
von Nr. 1121 bis 1156 und 1159 bis uch — 
5) Mittwoch den 22. Now. DE 
Vormittag von 2:6 12 Uhr 
i) die Rathhaus⸗Section * 
von Rr. 549 bis s05. 1259. bi 12a. 124568 1944. 1246. 
1247. 1250, 290: 1614 und 1615 5, 1*— — 
achmittag von ⁊ bie # 
kKy die Steig⸗Sectfton e * 
von’Nr, 878 bis 894. und 952 s. 1120° * 


6) dreltag den 24. Now, 


7 von.s bie 12 — 
h bir Ei —A—8 AR Ä 5 | * 
iv van Rr 4242. 1245, 3248, 1249. 1251. bie 4524 6. 


a i 
' ae — La no Dos, ! 4 
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m) bie Beuahpuke Gectiog, J nat - 
von Nr. 349 bis 526. und 556 — 3 2 Ne 
7) Montag ben 27. Nov. | 
‚Bormittag von 8 dis 12 uhr ME 
n) bie $rauenfird-Section 
von Ar. 806 bis 1050. 1123 bis 1152. 1148 bis 1168 und 1181 
bis 1199 S. 


x 


ee von 2 bi 4 uhr 
0) die Deutfhhaud- Section 
von Nr. 1378 bis 1461.: dam. 1467 bis 1475 L. 
8) Mittwod) ‚den 29. Novenber 
Vormittag von 8 bie 12 un 
p) die Schießgraben»-Section . .. 
son Nr. 1031 bis 1122. 1135 bie -1147. — bis 1280: 1200 
bis 1258. 1575 bis :1615.: 1616 bis 1710 8. dann L. 604 sage 
Nachmittag von 2 bis 4 Ahr J 
g) die Waigenbräuhbaud Section 
von Nr. 125 bis 18322199 bis 2904157. 1158. 1362 bie 1466, 
wud 1476 bie 3578 L. u 42327 24 x. 2364 


B) Für die Stenerpflichtigen bed Burgfriend, 


9) Freitag den 1. Dee. _ 
Bormittagd von 8 bis 12. "Uhr — 
die Vorſtadt Woͤhrd und Woͤhrder Kirchhof. * 
Nachmittag von 2. bis 4 Uuh 
die Diſtrikte Gaͤrten hinter der — und Gärten, bei, min. 
0) Montag den 1. Dei u nit BE 8: 3 Do > 
Borg von 8 bis 12 uhr F 
die Vorſtadt Goſtenhof⸗ 
— von 2 bis 4 up, 
die digritze ;Tafelhpf N. —— 


» la 


RF 


Vorſtadt St. Johannis mit den Ortfchaften, Meilern and — Buppung: 
en, Großmeidenmühles: ‚Kleinweidenmühle,, — — dimpfeishof, 


Nachniiith bon bis 'a 

die Ortſchaften, Weiler und einzelnen Be 
Vogelsgarten, Dörrcuhof,, hie, — * 
Hohegarten, Staͤlle vor dem Frauemhor 


ud Schänzlein. 






geh, " tod j — 
en, Neublaich, 
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Cy Kür die Stewernflicdtigen in dem beiden Diftristen Erfenfteren u. Orofreuth 
‚ 32) Freitag den 8. Dec. —— * RENTE 
Bormirtag von 8 bie ı2 Uhr 
St. Jobſt, die Weiler Crleuſtegen, Scoprershof und Weigelshof. 
Nachmutag von 2 bi 4 Uhr Ä 
die Weiler Rennweg, daun die Höfe: Mühlher, Spitalhef, Schaͤfhef, Wuͤn— 
jelburg, Deumuten, Schallereͤhof, ſo wie die Fandgürer: Thumenberg, 
Brejengarten, Veilhoei, Recenberg, Schuͤbelsberg, und die Gärten ver ver 
Linie oder aufferhalb der Burgfriedens der Stadt Nürnberg. 
15) Montag den 11. Dec. SE SE 
Vormittag vor’H' bie 12 Ihr 
die Weiler Ziegeltein und Großreuth, danu die Herreuhärte, 
Nachuttag von 2 bid 4 Uhr 
‚ die Weiler Kleinreush uud Thon. 

Die vorbezeichneten Zablungsräge finb um fo zuverläffiger einzıhalten, als 
es aufferdem jeder Zuruͤckbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, weun nadı Verfluß 
derſelben, die fpeciellen Borladungen gegen Die vorſchriſtͤmäßigen Gebühren ver» 
füge werden. 

. Im Uebrigen wird wiederholt bekaunt gemacht, daß Zahlungen, bie in caffa, 
maͤßiger Münge geichehen muͤſſen, nur am | 
| Montag, z 
. Mittwoch und 
Freitag 
Vormittag von 8 bid 12 Uhr und Rachmittag von’.2 bie 4 Uhr angenommen 
werden. 
Rürnderg, am 8, Nov, 1826, 
Roͤnigliches Nentamt. 
Krämer, 


es c. Meyer. 
Betanntmadung. 
Radı einer von dem Fin. Hall⸗Ober⸗Amt dem unterzeichneten Handeldvorftand 
gegebenen Nachricht dürfen höhern Befehlen: und Juſtructionen zu Folge, wenn es 
dunfel wird, feine Güter mehr aus der Halle abgegeben noch abgewogen werden, 
. weil die Zeichen und Ziffern der Colli nicht mehr zu erlennen ſind, und dadurch 
leicht „Verwechslungen emtftehen können, * 
Um jedoch den Verhaͤltniſſen und Beduͤrfniſſen des hieſigen Handelsplatzes zu 
entſprechen, werden an den Samſtagen die Hallen und Bureaux um ein Uhr ge⸗ 
öffnet werden und bie Expeditionen beginnen, “ 
Der Hanbeldplag wird andurch bievou im Keuntniß gefegt, um bei Ordnung 
der Gejchäfte darauf Ruͤckſicht zu nehmen, 
euberg, am 11. Nov. 1826, ' 
Die verorbneten Vorſteher des Handelsftantes, 
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Berfäuflide Sachen. 


Ich habe eine. Partie hohle baumwollene kichterdochte von ——— Quali» 
tät fertigen Laffen und empfehle ſolche, möglich billigſten Preis. verſichernd, as 


gefäiger Abnahme. 
Eruft Jegel, 5. Nr. 566. der Biudergaffe, 
Ein mit einem Gehaͤus, Schluͤſſel und zwei Spießen verfehener Bratenwens 
der (Bräter), ein fchön gemodeltes Waffeleiſen und ein noch wenig getragener 
blautuchener Dberrock find in L. Nr. 830. zu verkaufen. 

Bu Roth, im Landgericht Pleinfeld, wird eine Schmiede nebft Wohnhaus, 
Stadel, Stalung, und 3/4 Morgen wit Obftbkumen befegtem Hausgarten täglich 
aus freier Hand verfauft. Kauf⸗ und zahlungefäbige Liebhaber koͤnnen fich daher 
bei dem dortigen Schmidgefellen Brunner ‚melden und das Weitere 'gewärrigen. 

Feiner Eopaifirniß, feiner Agtſteinfirniß, der in freier guft trodner und fih 


— 


. fehleifen und poliren läßt, ordinaͤrer Agtſteiufirniß, Mantrfirniß zu Delmälereien, 


Spiritus vini-Firniß auf Leder» und Papier, Yolitur für Drechsler, engliſchet Hol 
firniß,, um vergoldete Sachen damir zu überziehen, Terpentinfirniße zu bunten Waa⸗ 
ven und für Schreiner find zu ben biligften Preifen zu haben bei Höllin, in L. 
Ar, 1365. am Epittlertbor. 

Bei Chriſtoph Meiruer zum rauhen Hirfchen tft guter Moveredowein zu haben. 
z Es if ein vollſtaͤndiges Brit zu verfaufet. Das Nähere im Intelligen;⸗ 

omtoir. 

Zwei neite-Ieere Weinfäffer, woven bad eine 5, daß andere 3 Eimer bil, 
uud eine Kifte find gu verkaufen. Das Nähere in L. Nr. aı5, 

; Es ift ein zweifpänniger Wagen zu verkaufen im Scheerleins garten vor dem 

Frauenthor Wr. 18. 

Ein altes Billard, 7 Schub lang und 4 Schuh Hreit, if um Mn Preis . 
zu verfaufen. 

Ein. biäufichter, 2 Jahre alter, gut dreifirter Tiegerhuud If billig zu verkaufen. 

Eın fehlerfreied Pferd, 7 Jahre alt, zum Reiten, und Fahren tauglich, iſt wer 
gen an Plag mangelnder Gelegenheit billig zu verkaufen 

Ein gut auégebautes Haus mittlerer Größe, in einer angenehmen Gegendr 
witten in der Stadt Jiegend, iſt täglid; gus freier Hand zu verlaufen, Naheres 
sm Intelligenz:Gomtoir, 

. Der fo oft verlangte ſuͤſſe Moſt von rothen Trauben iſt nun yet und wird 
die Maaß um 12 fr. abgegeben in ber goldnen Refe I. A. 1055. in der Ja⸗ 
fobsjtrafje. 

Eine im beften Zuftande fich be ſinde ude Bierbrauerei, mit der Tabernwirth⸗ 
ſchaft verbunden, iſt täglich ans freier Haud mit mehrerer Dareing abe m verkaufen, 
und kann ein Theil des Raufichillingd darauf ftehen bleiben, 

Es ik ein mod fehr wenig getrageher dunfelgräntuchner Mantel mit mehr 
reren Krägen um billigen Preis zu verkaufen, 

(Mit 5fA Bogen Beilage.) 
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(Mehueffig-Rieberlage.) Unterzeichueter hat ein Rommifisndlager von Achten 
Weineſſig aus der Fabrik des Hrn. Eruft Kreß in Kigingen uͤbernommen, und emp⸗ 
fehlt ſolchen zur gefäligen Abnahme in biligiten Preifen fowohl in großen als 


kleinern Partien beſtens. F 
— Ehriſt. Phil. Fuchß, 8. Nr. 402. auf 
ver Fuͤl. - a 


%e ute Farnbacher Hefe ift zu haben bei Er a 
= ie Zu Suſanna Lidinger, in. der Dechſchlager⸗ 
gaſſe 6. Nr. 1484, j 
Bon Heute am often bie ordinären Paſtelchen das Stack 2 1/2 Rrenger in L, 

Rr. 4. am der Fleiſchbruͤcke. * a 
Ein ganz neuer modern gemachter Pelzrog iſt billig zu verfaufen. — 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. | 


Ein Mädchen vom Lande, weiches kochen, waſchen, friden, bögeln, nähen 
und fpinnen kann, ſucht täglich unterzufommen, 


In eine Heine Hanshaktung wird täglich eine Magd in Dienfte zu nehmen 2. 


geſucht. 
Zu einer ſchoͤnen Profeſſion wird ein junger Menſch von honneten Aeltern 
mit oder ohne Lehrgeld in bie Lehre zu. nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf die erſte Hypothek eines biefigen Hauſes find 400 fl. täglich zu verleihen, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Der VII. Theil und der XXVII. Theil, erfte Abtheilung, von Glaͤcs Dans 
dekten find in unbekannten Händen; man bittet um gefaͤllige Zurädfgabe derfelben in 
L. Rr. 197. der Adlerfiraffe, naͤchſt dem Gaffechaufe, . 

Vergangene Woche ift ein zahmes Kaninchen gefangen worden. Der Eigen 
thuͤmer Tann daſſelbe in L, Wr. 1143. am Jafobeplag abholen. 

Ein perlengeſtricktes Beutelchen mit einigem Geld ift vorige Woche gefunden 
worden und kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werben, 

Den 29. Det. hat ſich im dem Zodifchfchen Jagdrevier, - zwifchen Feucht und 

Kugelhammer, ein braungetiegerter Huͤhnerhund weiblichen Gefchlechts verlaufen, 
Wem derfelbe zugelaufen if, wird gebeten, ihm gegen Erflattung des Futtergeldes 
im Jaͤgerſchen Garten zu Galgenhof zu bringen. es = - 
+ Ein Schein der Holfederfchen Leichenkaſſa, auf Katharina Barbara Kerfcherin 
aus geſtellt und mit Nr. 1180. begeichnet, iſt verloren werden. Wer ſolchen in 
Händen hat, wirb erſucht ihn binnen 14 Tagen vorzujeigen, da auſſerdem der» 
felbe für umgältig erflärt wird, 


Der Vorſtand. 
Am 26. Det. iſt pin goldner 14karaͤtiger Kugelring mit einem laͤnglich vier: 
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eckigten Karniolftein abhanden gefonmen.. Sollte folder zum Berfauf angeboten 
menden, fo wird’ gebiten die Perfon anzuhalten, welche if bringe. Wenu er aber 
ſchen nertauft if, ſe berfangt mas ben Ning nicht wieder zurüd, ſondern bitiet 
nur bie Perſon zw beſchreiben, von welcher er gefauft wurbe, damit der Verdacht 
einer allenfallfigen Entwendung nicht auf einen Unfchnldigen falle.‘ 

u Sm 23. Det. iſt auf dem Marke ein perlengeitridted Geldbeutelchen mit 2 A. 
34 kr. Münze verloren worben oder abhanden gefommen Der BRITEN des⸗ 
ſelben erhält eine angemeſſene Belohnung in L. Nr. 539. 

.  Wergangenen-Domerftag if eine von Bindfaben EN ainder iaſch von 
der Tuchgaſſe bis zum Plobenhof verloren worden. Der Finder derſelben wird 
gebeten, fie im Nr. 17. im Goftenhof zuruͤck zu bringen. 

‚Bon ber Karolinenftraffe bis auf den Korumarkt (ehemals Steig) iſt Freitag. 
ben 10. Nov. eine weißmollene Pferbdecke verloren. worben. Der redliche Finder. 

S wird gebeten, fie in L. Re. 1119: zur zu bringen. = 

Bergangenen Somabend Vormittags wurde ein meerſchaumener mit Sitber be⸗ 
ſchlagener Tabagpfeifenkopf mit hornenem Rohe und filberner Kette verloren. Der 
redliche Sinder wird um die Zuruͤckgabe deſſelben in L. Nr. 1028. der Emtergaffe 
arſucht. 
Vergangenen Mittwoch wurde von der Adferfraffe, über die Rarlebrädt, bis 
zu ber ſogenaunten Eisgrube ein filbergrauer Merino⸗Shwal verloren, Der redlie 
de Finder wird gebeten, danſelben gegen eine REES —— in Li Nr 
ee au zu geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Gerblubunge ⸗Ameigen Unſere geitern vollzogene eheliche Verbindung geigem 
wir unſern gefchägten Anverwandren und. Freunden hiemit ergebenft an und ems 
zichlen und Ihrer fernern Gewogenheit und Freundſchaft. 

Mmuͤruberg, ben. 15. Nov. 1826. 

ü Anton Bbammer. 
Doris Adammer, geb. Bilfner. _ 

lingeige und Empfehlung): Ich gebe min hiemit. die Ehre, meinen hieſigen 
und auswärtigen Freuuden und Befanuten anzeigen, daß mir von einem: Hoch⸗ 
loblichen Magiftrat eine Gonceffon zur Knackwurſtfabrikation gütigfk ertheilt wor⸗ 
“en iſt. — Da ich diefed Gejchäft fchon bei meinem feel. Bater zur Zufriedenheit 
der Abuchmer betrieben: habe, fo ſchmeichle ich mir bei Erneuerung deſſelben, die 
wit heutigem Tage anfängt, jeden meiner Freunde durch gute ſchmackhafte Waare 
ebenſalls zufrieden zw ſtellen und Ihr gitiges Zutrauen zu rechtfettigen, um wel⸗ 

ches ich She hiedurch gehorfomſt bitte. 
Ruͤrnberg, den 15. Now. 1826. 
— Zr Heimerin, geborne Sr; in L. m 252 

bei der Almoſeumuͤhle. 


— 
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„Zugleich verbinbe ich damit die zeige, „ pen seinem. ho daᷣblid May 
giftrate dahier das Meiſterrecht erhalten babe. itie ein vereht Jiches, Pub; Ham 
ergeßenft, mich mir Ihrem Zuttauen zu beehren und re u ſeyn,/ kap ı id mir 
— em: m. und un Bedienung fterd zu erhalten Ficken werde, — 
Anton Adammer, Btafermeifter, wohn⸗ 

—X ‚haft bei Herrn Pabſt auf der Sckuͤtt. 

—— Eudegunter zeichnete ‚macht hiemit bekannt, daß ‚fie „ihren 
kaden in ihrem Hauſe in der Albrecht Daͤreroſtroſſe 8. Nr 366. eröffnet, hat 
And bei ihr englifhe Baumwolle, Zwirn, feine Moͤbelwichſe ꝛce. um ſehr billige 
deeine zu haben find, und bitter um geneigten Zuſpruch. 

Eledonora Schäfer, 

(Anzeige) -Am 10. ‚Rob. —— einen vom 8. deſſelben Monats datir⸗ 
ten Brief von, Nuͤrnberg, aber ‚ohne Unterſchrift? Zu dieſem wird ſich auf. win fruͤh⸗ 
eres Schreiben, die Verſorgung eines jungen Menſchen von 18 ‚Jahren betreffeud, 
bezoget. Da mir fein folder Aufırag zugefommen if, fo bitte ich. hoͤflich ‚mir 
— — zu ſchreiben, ich werde beſtens für eine Unterkunft forgen. 

3. 9. Fr. Hoffmann, in Erlangen. 

(Heifegelegenheit.) Eine: Ehaife fährt leer nah Würzburg und es koͤnnen 
Derfonen: gegen billige Bezahlung dahin wire... Dad Nähere. in. ben 2’ blauen 
Schluͤſſeln. 

(Anzeige.) Von mir fahren täglich zwei ſechsſttzige Mögen 6 Mal nadı Nürss 
berg und wieder zurück. Das Ubfleigquärtier iſt in den 2 blauen Schläfeln in 
rärnderg und die Perion zahlt ger. 

Edel, zum Reichdadler in Fürth, 

Anzeige) Ich gebe mir Biemit die Ehre anzuzeigen, daß ich im meinem ers 
kauften Haus L. Nr. 877. naͤchſt ber Halle, ein Spegereigefchäft errichtet und 
heute eröffner habe, wobei ich. mich, unter Verſicherung befter Bedienung, - zu ges 
ehrtem Zuſpruch beſtens empfehle, beſonders kann ich ‚auch mit beften abgelegenen 
Tabaden aus 'holändifchen und andern Fabriden zu den bifigften Preifen dienen. 

Nürnberg, den 135, on 1826. 

Ehyriſtian Scharrer. 
ngekbinmen⸗ Fremde 
vom 6. bis 9. Nov. I 

Bayer. Bst Se. Ere. Dr. Graf v. Edart, erb. Reichstath u. Ben. sient,, v. Re 
gendburg, Hr. v. Beder, u. Hr. u Gtreidter, Oberſten, v. Münden, Frht. v. Völderndorf, 
Rittmeifter, v. Dillingen, Hr: ;Derrmann, Lieutenant, v. Neuburg, ‘Dr, Kober, Poritall, 
weifter, v. Untbad, Dr. Broili, Partikulier, v. Würzburg, Hr. Gebhardt und Dr. Kerl, ». 
“Reit, Hr. Derold, und Hr. Brechter, v. Franffart, Hr. Herrmann, und Hra. Bebr. 
Dberndörfer, v. Ansbah, Hr. Scheidel, v. Paris, Dr. Brölli, v. Würzburg, u. Dr. 
Campe, v. Imgenbruit, Kaufleute, Se. Durchl. der dürſt v. Thurn m. Taxis, Dierk, 


wog 
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v. Abba, Br. Leonhardt, Partitoller, v. Frauffurt, Hr, Dirzeler, Re, ». Bern, Fehr. 
© Rindenfels, Kämmerer u. Frhe. v. Balfenhaufen, d. Ansbach, Hr. Yan, geb. Dofrath, . 
Bernburg, Dr. Cewald, Shaufpieldirector, », Bamberg, Dr, », Nibl, v. Lahr, u. Dr. Om, _ 
v. Mit. Steft, Kaufleute. (Rotbe Rog.) Dr, Steinach, ». Umfterdam, m. Hr. 
offers, v. Luͤbech Kaufleute, Dr. Aieß, v. Schweinfurt, Hr. Pintler, v. Mein, Dr. Mar 
tin, v. Bamberg, u. Dr. Schmidt, v. Mannheim, Kaufleute, Dr, v. Lang, geh, Math, v. 
Ansbach, Hr. v. Tauſch JZunker, v. Bamberg, Hr. Müller, Kfm., v. Birnbaum. (Bilde 
Dann.) Dem. Dering, v. Hof, Dr. Bar. v. Ian, Cand, phil, v. Münden, Hr. Helde, 
Cand. iheol., ». Regensburg, Dr, Schuhbauer, Kfm. » Magdeburg, Dr. Dr. Beräler, ». 
Augsburg, Hr, Krim, Tpierarzt, ©. Münden, ; ‚Hr. Eofla, v. Mailand, Hr, Kicheifen, 
v. Kannſtadt, u. Dr, Engelbrecht, v. Freybucg, Kaufleute , Dem, Gollmann , v. Koburg, 
Hr. Menz, Kandidat, u, Heidelberg, Hr, Eipazfy, Major, v. Parid, Hr. Victor, Km, 

v. Wien, Dem, Rielander, Sängerin, ». Ansbah, Dem. Brenner, v, Regensburg, Hr, 
Köder, Kfm., v. Elberfeld, Mad. Buder, v. Münden. (Blaue Olode) Hr. Richter, ’ 
Kfa,, v. Morktégrün, Dr. Fiſcher, Architelt, v. Hachenburg, Hr. Vorreiter, Eehrer 8, Sulz 
dad, Dr. Hirſch, Gorflpraktifant, v. Heidingefeld, Mad, Beber, v. Hundöfeld, Hr. 
Muaner, Partifulier, v. Würzburg, Hr. MWeip, Fabrikant, v. Tirſchenreuth, Br. Ebdia 
Mater, v. Würzburg, Hr. Dr. Sedlmeler, ». Würzburg, Hr, Lebender, Pfartamts 
Kandidat, ©. Roßſtal. (Strauß) Dr. Scherber, v. Lauf, und Hr. Schmidt, v. Helms 
binges, Pfarrvikarien, Hr, Bauer, Verwalter, v. Wellerftein, Hr. Fieß, v. Ellwangen, 
u. Sr. Stöder, v. Elberfeld, Kaufleute, Hr. ang, Cand. med, ». Würzburg. (Gold. 
Radbrunnen) Br. Kein, Aſſeſſor, v. Neumarkt, Hr. Edart, Ipeslog, v. Peipzig, 
Mad. Troppmann, Fränl. Troppmann, u. Hr. Gef, Aſſeſſor, ©. Erlangen, Hr. Seifert, 
Cand. jur, ©. Hof. (Gold. Eidel) Hr. Kiefler, Weinpändler, v. Burg haslach. 
(Graue Wolf.) Hr. Glas, Kfm, v. Redwig, Rothe Kreuz) Dr. Biegler, Kim, 
v. Weingarten, Hr. Reinhard, u. Hr. Edert, Scribenten, v. Roth, Hr. Rahtrapp, Magi⸗ 
fer, v. Spalt, Hr. Polisky, Lehrer, v. Darbeim. Ballfifh) Fr. v. Wurfer, v. Wil, 
bermödorf, Hr. Danner, Kfm., ». Weiſſenhorn, (Mondſchein zu Goſtenhof) Hr. Kreide 
auf, Fabrikant, v. Treugtlingen, Br. BWeinmäller, Schauſpieldirector, p. Regensburg, 


1826, _ GSetraute _ h | 

Den 15. Oct. Wilhelm Friedrich Wucherer, Poſamentiermeiſter, mit Maria Bat 

boaaa Helena Woͤlfel, von bier. — 

— 16 — Jehanu Adam Boͤhrer, Rothſchmidmeiſter, mit Margaretha Barbara 

Sieghard, von hier. J un, 

— 5. Red. Johann Andreas Rudolph, -Bierbranereibefiger, mit Anna Marig 
| | Riedel, von hier. u 


Den 5, Nov. 


ri 
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Il 
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Johann — Schröt, Gold» und — — mit 
Dorothea Sophia Schroͤck, von hier. 

Johaunn Gottfried Lindemann, Doſendreher, mit Darin Hentietta 
Hofmann, von Equarhofen. 


Valentin Schmidt, Rothidimibmeilter, mit. Sibylla Kuhn, v. bier, 
‚Philipp Auguſt Wolf, KHleinpfraguer und. Bierwirth, mit Marga— 


rethba Barbara Schmidtichneider, von Steinbühl. 
Georg Erasmus Hollederer, Schloßergefelle, mit Margaretha Bars 
bara Brunner, von bier, 

Getraut 5 Paare 

Seborene 
Johann Paul, Sohn des Zummergeſellens Vogel. 
Katharina Johauna Barbara Sophia, Tochter des Lichter⸗ and 
Saifenfabrikantens Strunz. 
Jacob Friedrich, Schn des Goldſchlagers Panli. 
Johann Jacob Andreas, Sohu des Greßpfragners und Digrius⸗ 
Vorſtehers Roth. 
Catharina Margaretha arauſe ge Woͤhrd. 
Marianne Mathilde, Tochter des Bäcermeifferd Ilgenfritz. 
Anna Barbara, Tochter des Rorhdierbrauerd Ruckert. 
Margaretha, Tochter des Zirfelichmids Krauß. 
Maria Katharina, Toter des Gränfifhers Walter. 
Helena Maria Sophia Wilhelmina, Tochter des Oprifus Herold, 
Satharina Gertraud, Tochter des Tüncherhandlangerd Reichel. 
Karl Ehriſtian Neubauer zu Goftenhof: 
Sohann Sebaftian, Schn bed Goldſchlagers Boͤß. 


- 


. Georg Konrad, Sohn des Gaſtwirths Nerreter. 


Margaretha Sabina, Tochter‘ des Holzhändiers Egers doͤrfer. 
Margareta, Tochter des; Gartners und Tuͤnchergeſellens Hirſch⸗ 
mann zu Goſtenhof. 


Maria Ekifaberhe, Techter des Metzger gefell ens Gundel zu Tafelhof. 


Raͤbel, todigeborner Sohn des Bierwirths Raͤbet. 
Felicitas Magdalena, Tochter des Stecknadelmachers Wehefritz. 
Geboren 19. 


Seſtorbene. 


Den. 1. Rov. Anna Maria Stard, Eheganin bed Kaufmanns Stard, alt 57 


Jahre, wervöfed Fieber; 

WMaria Elifaberha Friederifa Renmeper, Tochter des Taglöhuers 
Reumeyer, alt 5 Wochen, Übzehrung. 

David Bezjelt, alt x Jahr, 4 Monate, Brand im Im 


Den 3. 
— 4—. 
— 5 
— 7 
— 8 
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Nov. Conrad Schmidt, Sohn des Tagtötners Schmitt, elt 9 un 


Scharlachfieber. 

Peter von Maubach, K. B. Minerta (rar, erfter Director des 

Köu. Militaͤr⸗Appellations-Serichts und Ritter bes Civil⸗Verdienſt⸗ 

Drdend der bayer. Krone, gi ee Jahre; 3 Monate, Blutſchlag. 

Johann Feonhard: Disk. R. B Vaulodiener, alt 49 Jahre, Lun⸗ 

genſchwindſucht. 

Hieronymus Meyer, ——— alt 74 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Johanna Friedericka Falkner, Tochter des Herren-Kleidermachers 

Falkner, alt: ı Jahr, 9 —— Trand 

Dorothea Eophia Rn Eheftau des 3: ttelſchmidmeiſters Lader, 

alt 56 Jahre, Entfräftwrg. 

Johanua Magdalena Schwemmer, Tochter des Zirtelſchmidmeiſters 

Schwemmer, alt 22 Jahre, Nervenfieber. 

Anna Maria Brauneder, Wittwe Deo Schreinermeifers Brauneder, 

alt 72 Jahre, Blutbrechen. 

Stephan Abraham, Tapezier, alt 56 Jahreer, eungenſchwindſucht. 

Johanna Maria Frey, Ehefrau des Webermeiſters Sr alt 58. 
Sahre, Lungenfchreindfucht. “ J 

Johann Baptiſt Raugaldier, Sohn bes aaufmanus Rungaldier, 

alt 15 Jahre, 11 Mouate, Auszehrung. 


Barbara Graßer, Wittwe des Butiners Graßer, alt 62 Jahre, 


Abzchrumgs: 
Marianne Popp, Kutſcherswittwe, alt 77 Jahre, Altersſchwäche. 


Clara Blumenreiſinger, Tochter des — Blumewei fingen, 
alt 7 Wochen, Gichtern. 


Geſtorben 17. 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt — 


wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hieſigen Schranne am: 31. Oct. und 
4. Nov. 1826. hiemit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht: 


Gerreds 


| Barıger) Meue anger |] 
| Reſt. Zufude. Stand, 


®atrungen.! 


Korn 
Walzen 
Ser ſte 
Haber 






— | Edifl. | Shfl. | Scfil. m. | fl. | Er. A. 
= | 335 | 382 | 591 17 6:19] 8 
53 859 802 845 0.| 6-84: 7 
142 058 800.1 1:.:097 ;, 6. nor hs 
37 6609 706 022 |-. 8# 446 3 40 5 I — 











Nürnberg, den 7,Nov. 1826, * 


Bindet. 


NRo. 1860.  [:) 
Mttwoch den 15 Novemder. | 


rm 





— Allgemeines Mi | 
Sntelligenzs-Blatı 


Stade ARrenberg 


— — — — 





Mit Seiner Koͤniglichen Maieſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag won Carl Felheder in der Dielinggaſſe 8. Ro. 5640, 


— — — 


— —— — — — 





Aufruf, 
zur Unterkägmg der Urmen Nürnbergs mit Kleidern und Wäſche. 

Vom ArmenpflegfhaftssNRatrh ber Stabı Rärmberg 
ergehet an Ale, welche wiffen und fühlen, mie groß die Leiden der Armen find, 
wenn fie neben den täglichen Entbehrungen der gewöhnlichen Beguemlichfeiten und 
Freuden des Lebens auch noch von der Kälte des Winterd heimgeſucht werden, 
ohne mis warmer Kleidung ſich dagegen frühen zu können, Die dringende Bitte, 
won ihren Meberfluffe emibehrliie Kleider und Wäfche an ben Brmenpflegfchafres 
Rath im magiftratifhen Gefchäfrszimmer Nr. 10. abzugeben. 

Wem biefer Aufruf unwilllommen feyn, wen ein harter Sinn deffen Erfal⸗ 
Kung erfchweren follte, „der werbe weich und. barmherzig durch die Betrachtung, daß 
der Urmenpflegichafts-Rarh mit dem ibm zu Gebot ſtehenden Hilfsmitteln bisher 
nicht im Staude war alle Arme und ihre Kinder neben der interftägung mit Holz, 
auch noch mit Waſche und Kleidern zu verfehen, nad dad rinem allgemeinen durch 
die Strenge der Jahreszeit gefteigertem- Beduͤrfniſſe der. Araithi mir durch Allgemeis 
ne6 — Zuſammenwirken ber Reihen and Wohthadenden abgehdifen wer⸗ 
den 


Ber aber, weichen Herzens, gewohnt If. die’ Roch feiner Mitmenſchen zu 
Rillen, wer ſich gebrungen fühle die Eummervolien Nachte zu Milben, die der Wins 
ter über bie Armen verhängt, der eile zu geben, wad ihm enibehrlich If. 

Auch das geringfte, fchlechtefte Kleidungspüd wird, wenn ed nur immer brauch: 
bar IR, wit innigem Dante angenommen, zum Gegen für üm verwendet werden, 

Mer glaubt, daß es beffer fey Dem Sımen felöff zu gehen, ald feine Gabe 
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dem Armenpilegſchaſts Rath zur Verwendung zu überlaffen, der bebenfe, daß nur 
diefer im Stande ift die ganze North der Armen aufzufajfen,- und dit Hülfe zweck⸗ 
mäßig einzutbeilen, mit getheilter Kraft des Ganzen.aber. auch mir getheilte Unter» 
ſtuͤtzung deſſelben möglich if. 

Wer endlich ſich überzeugen will, wie die gegebeneit Kleider und Wälche vers 
wendet werben, der beſuche das Seichäftszimmer des. ‚Armenpflegihafts + Raths, > 
fehe feine Rechnungen ein; er wird es berühige verlaſſen — 

Nürnberg hat vor einigen Jahren auswärtige Verunglüͤckte mit Wäffe um une 
Kleidern reichlich unterftägt. - Es thue babersein Gleiches audy jegt an ben Seis 
nigen, und bemwähre dadurch feinen alten Ruhm, daß feine Bewohner an Mild⸗ 
shärigfeit von keinen anderen ſich übertreffen laſſen. 

Nürnberg, den 11. Nov. 1826. 

Binder. 


Betfanntmadhung 8. 
(Das Herabſchaffen des Bauſchutts von den’ Grebaͤuben betreffentbe) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß der Bauſchutt nicht, wie ſeit einiger Zeit zur 
Ungebähr gefchehen, von den Gebäuden auf die Straffe herabgemorfen werben darf, 
weil dadurch viel Staub entſteht, die: oͤfſentliche Sicherheit gefuͤhrdetz und - die Nach⸗ 
barfchaft jehr beiäfiget. wird” Aller Bauſchutt ‚muß vielmehr von nun- au in Schaͤf⸗ 
fern eutweder herabgetragen, oder heruntergegogen, oder mittelit einer anzulegenden 
Sthlauchrinne auf die Sträffe herabgelaſfen werden.” Die Nichtbefolgung bieſer 
Vorſchrift zicht eine Strafe bis zu fuͤuf —— odet verhaͤltnißmäßigen Arreſt 
nach ſich. 

Nuͤrnberg, Be 9. Nov. 1826. — 

Binder. J ER 
J | Er A a iu —— J Kifiter. 
BerfannrmahWng. 

(Die Aufnahme, der, Haudwerkslehrliuge im die Sonntagsſchulen betr,) 

Bon ber Kömigl.. Lokal Shuls&ommijiion.der. Stadt Nürnberg 
werden die pom- 21. uni. bis Ende Det: Is 3 bei hieſigen Profeſſioniſten einge⸗ 


ſchriebenen and noch nichts inet, Sonmiageichule eiugereihten ‚Lehrlinge aufge — ⸗· 


fordert, 
Sountag den. 19.Id. M. Nachmittags 1 Uhr: 
im Schalhauje am Schranneuplatze vornials Stäffeleinsfchule geuannt, zur Auf⸗ 
nahmsprufung für. die. Sonutagsicufen. unfehlbar. IM einjufinden.. | 
Nuͤrnberg, den 9, Nov... 1820, « z 
SBurꝛder. 
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ELEEENZ ZH 
ie Ganiieparkenren in: ſtaͤdtiſchen id "Stifrongdgehäuden: ‚Serie 
„u Magiſtrat der KRönigliche Bayerifhen Stadt Müuüͤruberg 

mmtliche Bewohner der ſtädtiſchen und, Stiftungsgebäude hiemit aufgeéfor⸗ 
* jöhigen Banmaͤngel in ihren Wohnungen, welche auf oöͤffenniche Koſten her⸗ 
zuſtellen find, laͤngſtens bis zu Ende dieſes Monats bei der ſtädtiſchen Baubehörde 
im Baubef ſchriftlich anzujeigen. Derjenige, ara des Eareiden⸗ untondig if, 
bar die Anzeige dortſelbſt — —— . ? 

Nürnberg, den 10. Nev. 1026. 

Saar 





Küffner. 


ENT TERTE en 
2: i (Geſtohlene Sache: betr.) 3, 

Tom Magiſtrat der Königlich Baye rpiſchen Stabt Neuberg 
wird. hiemit betanut gemacht. daß innerhalb der letzten 14: Tage ein golduer Ku⸗ 
gelring mit einem laͤnglicht vierefigen Karniolſtein dahier entwendet wurde. 

Vor dem Ankauf dieſes Gegeuſtandes wird ‚ gewarnt, 
— am 11 ‚Nov. 1826. an 
Binder 


Ä DEIRRTIMAUREN. 
FERIEN in hieſiger Stadt, in dein Burgfrieden und, in den beiben Steuer» 
‚bihrikten Erlenſteegen and Großreuth „wohnenden Perjonen, welche mit dem abge» 
wichenen Ziel Allerheiligen 
Pachtgelder, Erb⸗ und‘ Bodenziufe, Eigengelder - Zinfe von allodifi⸗ 
zirten Leheu 
zu’ eutrichten haben, werden hiemit nufgefordert ſolche —— b Tagen 
um ſo ‘guverläffiger am Dad unterzeichnete Rentamt gu bezahlen, als nach Ablauf 
derſelben «die noch Reſtiuenden gegen.ibie ge Rhäieen. ee 
werden. ‚müßten. RN 
Nürnberg, ‚den 9. Nov. 1826. ——— 
st Rentamt. 
Kraͤmer. 


Hr «ll. 
Betfanntmarhun ng. 
Das erſte Gtenerziel „für das Jahr 1826/27. iſt im gegenwärtigen Monat 
verfallen, daher der Entrichtung ‚ber — und DominifalsStener Beide 14 
Tagen entgegen gefehen wird, x 
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Betanntmahn mg. 
Auf — der Erbs⸗Jutereſſeuten des verſtorbenen Sügers Jobann Beerg 
Winter in Schwarzenbruck werden Die zu deſſen Erbsmaſſe gehörigen Gegenſtaͤnde, 


“ale: 
Uhren, Tabackpſeifen, dazdoewehw, Seodhonde Kleidungekde, Bientu⸗ 
ſtoͤcke und Hausgecathe 
Montags den 20. Du M. Bormistape glhr. 
im Schloſſe zu Schwarzenbrud offewlich an die-Meißbietenden gegen. baare Bu 
kung verfauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Altdorf, am 7.Rov. 1826. air ER 
Von Schenrlided Pa: rimeritaßgeitäht Schwarzenbruck 1, Kofi. 
Heuuich. 


Anzeige für Freunde. der Tonkunst. 
Bei uns ist. üunentgeldlich zu haben FR j 
SiebentesVerzeichniss der Mäsikalien uhserer Musikälien - Lieik- 

Anstalt. gr. 8. 3 Bogen. DR: 

Es umfasst unter 925 Nummern abermals einen Zuwachs von 1401: Krusiketsh: 
ken, worunter viele ülhere, vorzüglich. für, den Unterricht geeignete, "sich befinden; 
"und weieet im Ganzen dem Bestand der Anstalt zu 6483 Nummern und wenig- 
stens 10,600 Musikstücke Nach. Darkbar erkehnend die seit Errichtung uns ge- 
schenkte Theilnahne, empfehlen wir die‘ Anstalt auch ferner alten gesehätzten Mu- 
sikfreunden. — Siebenjährige Erfahrung | lies uns die Ueberzeugung schöpfen, dass 
die im ersten Jahre ausgesprochenen Bedingungen in billigem Verhättnisse zu dem 
stchen, was wir dagegen bieten; zumal bei der immer wachsenden ‚Zabl der Num- 
mern. Es bleibt daher ein; ganz - halb- oder  vierteljährig pränumerando zu ent- 
‚richtendes Abonnement von 12 fl. festgesetzt, wogegen wir monatlich für, 24 l- Mu- 
'sikalien zur Benützung geben und jährlich für af. ale’ Eigenthum frei‘ wählen las- „ 
sen. Mit billigem Nach lasse sind übrigens auch alle in der Musik-Leihanstalt ror- 
handene Musikalien käuflich zu ‚baben;- es werden solche aber jedesmal sogleich. 
wieder ersetzt. 

‚Ein vollständiger Catalog kostet 45 hr. 

Nürnberg, den 10. Nor. 1826. 

Riegel und Wiessner. 


Berfäufliche Sachen. 


Bei Ehriſtoph Meirner zum ranben Hirſchen iſt guter Meverebowein — 
Ein noch ganz newer —E dut iR ga verlaufen. e 


® 


< 


ET Tr | 


un A; iR. ein volſtaͤndiges Bett ‚u verlaufen. ‚Das Nähere im Juielligenf⸗ 
Eomtöir. Dal: a ——— | 
Der fo eit verlangte ſuͤſſe Moſt von rotben Trauben iſt mu heil und wird 
Die Maag um 12- fr. abgegeben in ter geltucn Roſe U. Ar. 5055. in der Ja 
Fobeitraffe. — a ak | 
Eine im beiten Zulaybe ſich befintende Bierbrauerei, mit der Taberuwirih⸗ 
ſchaft verbunden, ift täglich aus freier Haud mir mehrerer Dareingabe zw verfaufen, 
‚uud ann, ein. Theil bes Kaufichillings darauf fiehen bleiben. Näheres inS Nr.ıg2. 
Eine gang moderne, volllemmen geihlöffene und nod; wenig gebraudte Chaiſe 
iR zu verkaufen... ... ., ee — 
Vier Stöcke noch ganz neue 4 Schuh 7 Zoll hohe und 3 Schuh 5 Zoll breite 
Winterfenfter find zu verkaufen. Das Nähere im, Intelligenz⸗Comtoir. 
... Eu eiſerner Kanonenofen- mit den Nöhren iſt zu verkaufen. Dad Nähere 
im Intelligenz: Comtoir. — te REN u 
=; ‚Guten Roveredomein verkauft zu billigem Preis j 
Me Weaguer, zur Krone in der Spitalgeffe. 
Friſcher Bopverdan in Salz ift angekommen und wird in ganzen Fiſchen ſehr 
billig abgegeben in der Spezereihaudluug von = RER de 
— Sr 7 oh. Geb, Arold, bei Er. Lorenzen. 
Neune Holländer Bollhäringe, ſchoͤne Eifigeanern, Detreicher Eenft, füße Orur 
nellen, Genuefer Giteronat und Pomeranzenfchanlen, Kaftanien, beften Arak in gan 
‚gen und halben Flafchen, und eine extra gute Corte Portoriko das bayer. Pfund 
148 Te. find zu baben bei 9. W. Vigitill, in der Waizenitrafe L. Nr, 1508. 
Ein ziunener Deltänber, circa 25 —30 Pfund haftend, und einer dergleichen 
mit einem hölzernen Ueberkaſten, circa 250 Pfund haltend, auch noch ganz neu, 
fund zu verkaufen. 
5m der Kiefhaberſchen Spejereihandlufg in der Schildgaſſe find ächte neue 
bolländifche Haͤringe angefommen, melde nebit ben übrigen Gpezereiarsifehn zur 
gefäligen Abnahme beftens empfohlen werden. — | 
In der Kaiferfiraffe L. Nr. 136. im zweiten" Stock iſt ein dunfelgrauer fir - 
einen jungen Menſchen von 14 — 16 Fahren tmugliher Mantel zu verfadfen. 
Die Spejereihandlung des’ Unterzeichneten empfiehlt auſſer den ſchou bekaun⸗ 
ten Artitehn zu gefaͤliger Abnahme: 
neue Holländer Vollhaͤringe. | | 
neue fräntıfche Brunellen in Schachteln von 1 His 6 Pfundz, 
achten oͤſtindiſchen eingemachten Ingber; | Den 
ädten Arac de Batavia; 
verfchiedene Sorten Liqueurs; und J 
Eau de Cologne — prima Qualität; von Färina, 
weld’ letzteres bei Abnahme von ganzen und halben Kiſtchen vorzuͤglich billig ab⸗ 


gegeben wird. 
— 6. 8. Grämer, am neuen Thor. 


PR 
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Ein noch ganz neuer fehr huͤbſch gemadhter feibener Oberrock fie | Fraugp- 
‚simmer, und zwei Deifäffer find in 5, Ar. 1154. zu ‚verfaufen. 

(Hausoerkauf.) Das Kammmacher BWalterfbe Haus L. Nr. 1003. in der 
Ereig- Section foll am 22. dieſes Monats aus freier Hand an bie Meiftbietenden 
vertauft werden. Kaufsliebbaber Finnen bis zur obenbenanntem Zeit dieſes Hans 
in Augenſchein nehmen, am Termintag von 10 bis 12Uhr ſich in demſelben ein ⸗ 
finden ‚und in Gegenwart ber Vormänder ‘der Walterſchen Kinder den Kauf abs 
ſchließen, wobei ‚aber noch die Genehmigung der —— zu gewartig · 
en iſt. 

Madulaturdruckpavier in halben Bögen iſt billig zu verkaufen. 

In S. Nr. 524. iſt ein halbrundes Faden. Borfenfter zu verfaufen. 

E Ein moderner runder Tiid von Nußbaumholz, Choralbücer, Somaten von 
Haydn, Biolinen, Bücer verschiedenen Inhalts, worunter — for Dei, 
die Kinderzeitung ıc., und eine große Straffenlaterne. find zu verfaufen, — 

Ein wir Meſſing guögarnirter ucch ganz neuer Ofen. von Gifenbech Fin Mei⸗ 
ſterſtück, iſt in I. Nr. 1132. im Doctors hof um billigen Preis zu ‚verkaufen. 

Ein mir Stahlfedern verfehened Sofa und Seffel von Kirſchbaumhol werden 
verkauft. 


Riemerꝰs Lericon, ‚Apfeitung zum Lateiniſchſchetiben non Krebs — * 
große lateiniſche Örammanif nd. an: merkanfen. 


Eine noch nicht benuͤtzte Jagdtaſche und ‚Ha od weni se ya 
Hundoſtall find zu vertaufen⸗ ins. Nr. 48. 


Sachen die zu Paufen gefnht- werden. 


Es werden zinige nach ‚brauchbare Trommeln in L. Rt. 679 9; 3 zu Taufen 
geſucht. 

Es wird ein leichter nods gutbeſchaffener einfpäynlger. —— ‚su kau⸗ 
fen geſucht. Näheres im Juteligenz⸗Comtoir. 

Es wird em, Mantelkragon zu kaufen gejucht. 

Es wird ‚ein Sveiſebehaͤlter mit Gtaschären, unb- unten ‚mit Schubladen ver⸗ 
eg ver 5 Schuh lang und 2 Schuh breit iſt, ‚ai, der „Dans: Sadjengafie .$. Nr. 
975. zu kaufen gefucht, 

Ein noch gut beſchaffener Karren ‚für einen Mebger wich zu kaufen gefucht. 

Eine moderne Collier-Schließe. von Nojessen wird zu laufen ‚gefuht. 

Roſt's dentfchrgriechiiches Lexicon wird zu Laufen gefucht. 

Ein 9 Schuh langes und 8 Schuh hobes mit großen Fächern veriehenes Regat 
wird zu faufen geſucht. Das Nähere im ag 

SEin Herne und ein Fraueygimmermansel, beide „Ar ‚sär Peyſanen van Ueingr 
Statur, werben zu faufen gefucht. 

Min „gutbeichaffener: Peiner eifener Dfen und eine Reiter ober tragbare Stiege 

werben in der Bindergafie 5, Ar. 561. zw kaufen gefücht. 
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758 zu vermiethende Sachen. 

A eihen er ein Sindriter“ mit Wert ind Mobeln tWahN ‘zu: ver ⸗ 
miethen; webel er auch * u * Aufwartung erhalten farm; Dis Nähere anf 
dem Lauferplatz 8. Nr 1585. 

Gleich vor dem Thor iſt ein Wehnhaus nebſt Stadel und’ erforderlidher@tals 
lung, 18 Morgen Feld, 1 Morgen Gatten, 4' Tagwert Wieſen und’ eigener⸗ — 
weide täglich zu verpachten. Täs Nähere‘ int JufeltigeitjeComtoir.. " 

Fir Haus L. RE. 620. IR taglich· zu vermierhen. Daſſelbe beſteht aus — 
reren Zimmern, Kammern, Kuͤche und Hofraum. Alk‘ wird’ der Kram Nr. 5 
am Hauptmarkt täglich ‚vermierbet.. « - 

Fin ſchoͤnes Logis von drei heißbaren Zimmern, verfchiebenen Kammern, Kuͤche 
ıc iſt an eine ſtille Familie taͤglich zw vermierken 

Nahe an der Halle iſt nächſtes Ziel an eine ſtille Familie eine Wohnung zu 
venaierden: Näheres in L. Mr. 863: der’ Claragaſſe. 

. In der Nähe des Martrs iſt eine Bewohnung vom zwei Zimmern, mehreren 
Koͤmmern, har und fonftigen Bequeulichkeiten au Perfonen che Kinder - täglich 
oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Es if in der Gegend vom Walzenbräuhaus ein ſchoͤnes Logis an eine flille 
Fawilie oder einen einjelnen Herr täglich zu verurietheit, wog auch Berten und 
Möbeln gegeben. werden fönnen. 2 

In SF Nr. 115. auf dem Milchmarkt iſt im’ erfien Ste eine Bewehnung 
von 2 Sünerrn, 2 Kammer, mebft) Waſchgeltgeuheit und eigner KHofglage“ taglich 
oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Zr einer lebhaften Straffe iſt ein Logie, beſtehrnd aus zwei heitzbaren Zim⸗ 
mern, nebſt Kammer und Kuͤche, taͤglich zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt iſt bis Ziel Walburgis ein heitzbarer Laden zu vermiethen. 

In 8. Nr, 157. nahe am bayerſchen Hof iſt ein moͤblit tes⸗ iumer an einen 
leblgen Herrn täglich zu vermierhen. 

Fur der Schuſtergaſſe 8. Nr. 85. iſt ein geräienftgen trockener Weinkeller uebſt 
den Lagern täglich. zu vermiethen, weſelbſn auch mehrere rein und gutgrhaltene Wein⸗ 
faͤſſer zum Verkauf liegen. 


Sachen die zu miethen oder ——— geſucht worren 

Ym-Ziel Lichtmeß ‚wird ‚eine Bemohnung, xon einer Stube zur ebnen Gaben, 

nebſt Kammer und großen Boden zu mierhen geſucht. 
= wird’ ein’ nicht auzugroge Garten im oder nahe an ber: Stadt zu pachten 

geſucht 

Am Ziel dichtmeß wird der Se balderſcite eine lleine Wohnung zu mies 
then geſucht. 

Ein Angeftellter mit Familie ſucht IE Mona Mat auf einer ſa dnen Platze ei hei⸗ 
tere" Logis beſtehend ae 2 Heikbadkn Aumern ꝛc zu merhen. Das Naherr iſt 
im Suteligeny-Gomtoir zu erfragen. «no 


E 
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Eine Familie "are Kinder —E in der 1 ve aaa — } son 2 
Zimmern und 1 Kammer, mit Möbeln aber - :ohug, Ketten auf —— 
methen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtor. 

Eine file Famifie ohne Kinder ſucht am Ziel Wabburgis £ Fine, —— 
beſtehend aus einer Stabe, Stubentkammer, noch 2 Kammern, uebſt Käcıe und eis 
nem Boden zur Holjlage, am. Ziel Walhur gis zu miethen. 

In dem Zafoberbiftrift waͤnſcht eine gm — —* Kay, Bohuihe 
am Ziel Walburgis gu mietheu. ER 


Dienftfuchende Perfonen und, Perſonen die W Bienffe ah werden 
Eine Perſon von 32 — aus Augsburg, wife ald Kinhimagb unters 


zukommen. 
Eine Map, welche —* gu Kindern hat nud fich — will. allen . andern 
Haus arbeit en uuter zieht, wird iu Dienſte zu uchmen geſucht. 


Ein ‚auswärtiger Buchbinder ſuda einen. jungen Menjcen non guter Ernie 
bung unter billigen Bedingungen in die Lehre zu neben, 

Ein Mädchen von guter Herkunft, weldied gut redwen, umd fhreißen fann, 
waͤnſcht ald Cadenjungfer unterzufomwen und ficht mehr auf gute Behandlung als 
auf großen Lohn. Das Nähere im Jute lligeuz⸗ Comt oir. 

Zu ein hieſiges Spezereigeſchaft wird ein zunger Menfch. als Auslaufer, anzu⸗ 
nehmen geſucht. Derſelbe muß ſich aber über fein Wohlverhalten Vie außs 
weifen können. Dad Nähere im Intelligenz Cemtoir. 
| Man ſucht eivien jungen Menſchen ze Drechslerprefeſſi on gegen bifige Le 

dingungen in die Lehre zu nehmen. 7 

‚Eine: sechtfchaffene Magd, welche ſpinnen und Hauemanngékoſt kochen fann, 
wieb fogleich. in Dienfte zu nehmen geſucht. Das. Nahere in L. Nr. 413. 

Eine Magd, welche kochen, nähen, ſtricken und. {rinnen San, - auch treu nud 
fleißig if, wird in Dieuſte zu mbnen geſucht. Das. RNaͤhere im Zinnladen am for 
genannten Krebsſtock. 


onate zu 


Eine Magd, die — — fein fann, im nochen erfahren it und id | 


au allen andern Handarbeiten willig umtergiebt, wuͤuſcht slich in Dienſte zu tre⸗ 
ten. Das Nähere in 8. Nr. 1899. im Rofen:bal .; 


Kapitalien Die zu derleihen find oder ju entlehnen gefucht werden. 


Su den Königlichen Laudgerichtsbeſirk Frlanggı werten 8 — 900 fl gegen. 


erfte Hypothek zu entnehmen gelud.. Näheres im Intelligenz. Eomteir, 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vor einiger Zeit hat Jemaud . Armtörb ch 
Die rechtmaͤßige Zigenthämerin n ih in ber Me RB I 332. meiden. 
Mi 1fR Bogen Beilage 
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(Grefandene Sache) Am vergangenen Sormabend deu 1T. dm. Wide in 
(of SOaSBeIS. Bir BE ne Pe TE ; 
Mer fich als Eigenthtmer Hiezu audzunörifen vermag, Tann ſolches in &mprang nich 
aien. Wo? ift in dem Comtoir des Satelligenzölattes zu erfahren. Nürmberg, 
den 13. Nev. 1826. 

Bergangeiten Sonntag Abends hat Jemand im Theater einen dunkelblautuche⸗ 
nen Regenſchirm ſtehen laſſen. Der redliche Finder wird am "bie Zutrüctgabe Bee 
ben gegen «in Trantgeld gebrten, 

Ar a 11.'d. M. wurde auf der Hälfte Des Band von Rurndeth —— 
eine mit Silber beſchlagene Tabackyfeift perxloren. Der Kopf derſelben iſt wos ge⸗ 
freiftiem Mashelder, dad Rohr von Horn, aud war eine ſchon ciwas gerriſſent Pers 
lenquaſte daran. Der Finder erhält bei. derx. Zurüdgabe sin dem Werth ber Pfeife 
anzemeffened Tranfgeld. 

Ein (dhmatjer Pudel mit weißer Sruſt, und bon deffen ra 
ebenfalls weiß iſt, hat fih ‚verlaufen. Wer ihn in Verwahtung uehut, deliebe 
ſelben ‚gegen ein Dougenr in der Schildgaſſe S’ Nr. 689. abzugeben. 

Verfloffene Woche ift von der rothen Glocke in Goſtenſiof bis an die kLoren⸗ 
ger Kirche ein blauer mit Goldperlen geſtrickter, den Buchſtaben P, 8. nebſt der 
Jahrszahl 1826. und circa 7 fl. Geld verſehenet Beutel verloͤren worden. Dee 
redliche Finder wird erſucht, denſelben gegen ein angemeſſenes Honorar in die Ras 
rolinenſtraͤſe L. Nr. 361. im dritten Stock einzulieſern. Nürnberg, den 13.0 


venber 1826. 
Dermifchte Nachrichten. 4; 
(Reifegelegenheit.) - Es ſucht Jemand am 18, d. M. einen oder zwei site 
‚geführten nach Munchen auf gewꝛeiuſchaftliche Reiſctoſten. Das Naͤhere in 6. Mr, 
308. am Weintarft.' 
| «Wohrirngsveränderung.) Von Hente an wohnen wir in dem Garten en 
11. vor dem neuen Thor. Indem wir unferer‘ vorigen verehrten Rachbarſchaft 
far die Beweiſe Ihrer gätigen Wohlgewogenheit herzlich danken, empfehlen wir 
amd auch det verehrten neuen auf das augekaculljchfe, 
„ ‚Nürnberg, den de: Nov, 1826. 
eK Mayer, Rupferfedher und Mater. 
4atharina "Mater. 
Eenchigtnhy Sur JIuntelligenzblatt Nr. 129. hätte in der Ueberſicht der 
—** Seite 1356 eb heißen ſollen: 
Privatbedienter Meyer, ſtatt thierärjtlicher Civilpraktikant. 
„NRärberg, den 14 Ro, 1326. 
Such) Es wird en aitnehmbarer Erſatzmann gefucht, woruͤber in dene 
ns 8. 5. auf dem Weinmarkt das Raͤhere zu erfahren 
Sera 8 Ein Knabe oder Süriged Maͤdchen, welche im — aid’ Ma⸗ 
len — beſitzen, kann die Wocht Einige Tage veſhafttzung ſiden a 
für ee | 
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„0 Bo hrumngöwechuberungd,Bot heute, an wohne ich in, * 
156. ‚be baprrichen Dofe, asgeäber,, weldıe Anzeige ich worgbätich, den, 
„meiner. chemifchen Feuerzeuge und ‚Gemujhen Zuͤudhoͤlzchen, fo 
Hiefigen ald auch den Auswärtigen, wiedme, Mit der. — 3 
mir zugebachten Aufträge dahin ju abbreiftren. 
„Meiner. vorherigen hochverehrlichen Nachbarſchaft zu St. Sohannib, sah ih 
verbindlichſt für die vielen Beweiſe geneigten Wohlwollens und bitte diefelbe, wir 
dafjelbe ferner zu erhalten: 
Meiner ‚neuen hochverehrlichen Nachbarſchaft ⸗ ich mich und, . 
wilie zur; geneigten Aufnahme — 
Amicu den 10, Ron, 4826. ., 
* Zoeſeph J. R. —— S. Fr. ish 
der Karleſtraſſe. 
BR Erllypa — täglich „eine: Perfon, u n anf, Bi Sub » 
ad. *. 
he Verbindung und — Unler⸗ am 14. * M., vol; 34 
ebeliche Berbindung zeigen wir unſern werthen Freunden aud Belannien 
gebenſt au, and: bitten Diefelben, jo wie amfere.weribgefchäßte Rate 
* —— —— und * Ne ig BETTER, 
* u; |; ohaun Gottfried er. 
Eliſabetha Sommer, Fr — 
DE TERN gebe ih mir "die Ebre bierdurdh anzuzeigen, daß mir von 4i 
Kblichen Magiitrat das Bürger » umd Meiferredht ala Zuchbereiter guädigkt er⸗ 
theilt-worbeu iR, uub bei mir von uun au ale wolene und härene ‚Stoffe ‚appres 
titt und decatirt werben. Vorzüglich einpfehle ich die ueuverbeiferte Decatur, weis 







van 


che ohne Bruch gejcieht, auf Verlangen aber mit Bruch iu bi 1 Preifen her⸗ 
geßelt. wird; alias re alles ohue Bruch dec | fiehlt fi 
h atur | &, daß die font gewöhnliche Me & * ze und. 


affmize . gAnzlic. Io wie auch der Meiiterude lau und fie. viel 
en chonh —* 1 gewinnen. Kalmuc Di Biberröde 16, 
werden nach dem ** a Ahhönften Werfahren gealaͤnzt. 
Unter Verſicherung wöglichit ſchuell⸗r Bedienung und meiner Anzeige pintitich 
— bitte * mich mit * virtea Auftragen zu bechren. 
m ? dohanu Gottfried Sommer, 
Dh in der, ven ee 
Nr. 2 
(Geſuch.) Eine —*—— Manns⸗ ke —— wird täglich unter bit» 
ligen Bedingungen in Koſt uud kogis zu nehmen gefucht. Sie kaun auch ein en 
dabei erhalten, 
ze a ie, und Empfehlung.) Eine hochpreißliche Regierung, des Rezat 
Li Innern, hat mir bie hohe Gnade griheilt, mich von Schwabach 
vg onfiedeln zu dürfen, Hr rr. * Eriaubniz bin ich FM, dem * 


—8 
loblichen Magiſtrat de Bir und, „> 
Ba len HE 
e 4 
—* Kan BR OR ————— 
ar eiten mir — * ten den "Aufträgen, zu beehren; prompte und billige — 
dienung wird‘ ſters mein ei je 


Zugleich Bitte ‘ich Auch sheihe tzteſt mich, in Ihre 
Me, ir —S u mich Su a zu 
J * Ne. — 
7* wohnhaft auf dem Platten⸗ 
wartt 8. Nr, 524. 
— und ——— Da ih bon "dem —— Magiſtrat der 
Erade Nürnberg die Erlaubniß erhalten habde don ei bie berigen Wohnort 
Fürth hi bieher nach Nürnber e ieben, fo mache ich einem" verehrungemirz 
digen Pubtitium hlemit erge et —F 55 zu 2 an, daß bei mir mehs 
rere Sorten" Dofenträger, 9 KT dagen und mehrere, andere 
dergleichen Gegenitände zu wu find, fo hr ehme ich and die Repara⸗ 
tur folder Artifel und url in ar Ei elle und billige Bedienung, 
Ich ſchmeichle mir daher vieler gefälti elche auch jederzeit in mei⸗ 
nem Laden angenommen — — Dee de der Waaggaſſe befinder. 
Meine Wohmung iR. im- Catharinengraben bei dem Juftrumenteumacher Herrn Karl 
in. L. Bee? 761., or: EM * mich 8 meiner verehrten Nachbarfchaft, 
Horn, Beutlermeift 
Mufiffreunden diene u ** 
riat, daß ich miele ſcheu befannte 26 von —— ee 











Prag) 


ner Ich empfehle daher felde von neuem zur —** Abnahme um. vr 
mehr, da ich im. den Sant, yet ‚bin, ‚bie enge ‚bite, 


gen abzugeben se 2 ee 

Er den Rod. ‚1826. u re ——— 
— * —— Kr. 15 

¶ Wohnungs veraͤuderung.) Sr ‚wir..bie-. biagerige: Dewohnung in der neuen‘ 

Thorſtraſſe Nr #7. vwerlaffen „> undo unſer ertauftes Wohnhaus in ber: —* 

Kreubgaſſe L. Nx. i su 6. bexeits bezogen haben, fo. ſtatten wir- ber; vorigen 

verehrlichen Nachbarſchaft, fo wie ‚der, ganzen Schu t. Johannis 

* Nr —* —* —* * ur und verbinde 

anf ab, und empfehlen uns * er je bares Na 

barfchaft auf das Angelegentlichſte * * 1 

Rätpbirg, den 14 Nov, 106. » 1 .alı 


—— ———— — —— 
a u Mau wüuſcht — en ber Rachtlichter 8 


u — i 
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—— ng.) Da Id mein von da eifter * 
Et ‚habe, fo empfehle ich mich ——— 4 


in Ihre, Mitte md. bitte um Ihren gütigen Zuſpruch. 
„Johann Conrad Wölfel,, Mebgerm — 
— 2* in ‚ber —— in 


I cEntadung,) Sonntag den 19. Nor, N ich Bar im. Saale zum fhmwads 
zen Büren, wobei ich die Ehre Habe mich hie durch beſtens gu a Anfang , 


suhun , 

A. B. Lange, Tanzmeifter, - 
 Ameige) Nächten Sonttag den 49. Nov. it von 5 bis 11llhr die Dritte 
Zanpeharmonie, wobei ebenfalls ſchoͤne Zäne mit guter Muſik die Zeit unbebauest 


aefärien werben, . Eintritt 50 fr, „. „,.,, 
58 Lange, arip, Tanzmeifter. 


Gejuc,), Es wird ein 'guter, flarfer eifernes. Bratenwender mit, Bedermerf 
im Haufe L. Rr. 90 zu Saufen gefncht, ar 


Angefommene Frimde 
{ om 20. bis a44. Nov. — 

PER Rs) Frhr Handel, fi 1. Biere. iatfier Reben‘, ei Bett; er 
Cidert, Afın,, v.,Dannoset, Br. Peilippt, 0. Dtautfurt, Br. Mägers, 's.- Parks, nut 
Dr. Rentfhler, ». Düffeldorf, Kaufleute, Hr. Ororge, Partigulier, ». Paris, (Bayer. 
Dof) Hr. Donbenihmidt,Zugenienr» Dberlieusenent, u. Bamberg, Dr.Braf v. Blanfenfen, 
a Berlin, Se, Dobs den Dergog; Man: von Wayern; und Dr. Baron v. Prepbirg,.. 
Wintgen. Bilde —— Or. Wepfer, Ddorſtelede v. Münden, Mad. Bernrenther,: 
©. Anddad , Ot. Me, v. Furtwangen‘, und Dr. Bortler, ». Manhei, Keuſteute, 
Mad. Kernberg, ». Ftankfutt, Hr. Laminit, Porticulier, v. Münden, pr. Bomfhag, und Dr.‘ 
Borhemmez, Kaufleute, ©, ‚Wien, Dr. Dr. Semlein, ». Würzburg. (Blaue Glode) . 
Dr, Baron ». Bonuet, v. Grputo, Mad. Vollbrecht, Böngerin, ©; Mainz, Dem. Roß, 
matui. und: Dem. Petercaun, v. Ansbach, Dr. Nenftetter, Afan, ». Münden, Dr. Schã⸗ 
fer) ehier, # "Drendil:“ (Straf) Br. — ‚Porticnlier, © Breblau, Br. Diet, 
Maler, v. Minden, Hr. BGeiesmeſer Mevierförhler, _ v. Lichtenau, Br. "öhtmenn, 
Reihtäpraftitant, und Dr, Säfner, Cand..theol,, „n. Hof, Hr. Weiler, Kpstbefer,. v. 
Yugsburg, Dr. Stol, Kfm, ». Dintelsbübl. (GpH1d. Raddeungen,) ı Pr. Ladiges, . 
Cand. cam., v. Erlangen, Hr. Wenning, Km, v. Donauwörth, He. Helkuies, Land, theol., 

o. Masbady;, er ag * — Mondſget⸗ U Bee Dr. 
Levert habuthat ©. Ylkeniklrhe, * 


RP EEE 
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Sreitag ben in November 





 Aligemeines — 
SntelligensBlatr 


Stadt Nürnberg 


Wit Seiner Königlichen Maieſtat von Bayern alerguädigftem Privilegie. 








| Im Berlag won Garl Felßeder in der Dielinggaffe 8. Ro. 664 4. 





Setauntuachunmng. 
we (Die Eröffnung einer Blindenanftalt in Sreifing betr.) 

Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie im Rezatkreis⸗Intelligenzblatt enthaltene Anfändigung der Eön, Regierung 
des Iſarkreiſes, nachſtehend zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 

Nuͤrnberg, am 10.Nov, 1826, 
Binder, : ⁊ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Majeftät der König haben bereitd in den erfien Monaten aller» 
hoöchſt Ihres Negierungsantrittes die Errichtung einer Erziehungs» und Unterrichtes . 
anſtalt für Blinde beſchloſſen; nachdem nunmehr die Vorbereitungen hiezu groͤßten⸗ 
theild beendigt find, fo fol in Folge weiterer allergnaͤdigſter Entfchließung vom 13. 
Laufenden Monats dieſe Anſtalt vorläufig in. Freiſing, in dem biöherigen Lokal der 
Taubſtummen errichtet, und am 6. fünftigen Monats eröffnet werden, 
Der Unterricht in dieſer Anfalt wird folgende Gegeuftände umfafen : 
1) Religion; | 
2) die Lehrgegenftände der Volksſchulen; 
3) Vocals und Jnſtrumental ⸗ Muſtt, 
4) Handarbeiten; 
Auleitung und Uebung im Gebrauch der uͤbrlgen Sinne; 
Die Aufnahmsbedingungen find folgende: 
Tür Wohnung, Koſt Grziehung und Unterricht ciusd Zogunge IR ven 
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Inlaͤndern jhrlich eine, Summer von; hundert und funſzig Gulden; von 
Ausiändern eine Summe: von zwei Hundert Gulden zu: zahlen. 


2) Jedem Geſuche find Zeugniffe über folgende Punkte beizwlegenz 
&): daß das: aufzumehmende) Kind. wenigſtens fehs und nicht über zwölf 
| Jahre alt, _ nn — 
By nicht bloͤdſimig, * 
*“ ey mit feinen® körperlichen: Uebel: behaftet, und“ 
d) geimpft ſey. 

.5 Da Seine föniglide Majeftär dieſe Anfalt mir, einer bedeutenden 
Stiftung zu unentgeldlicher Aufnahme von armen Zöplingen alferhuldreichft 
begabt haben, fo: werben aud Gefuche um Freipläge angenommen, wel 
chen jedoch amtlich beglaubigte Armuthszeugniſſe. beizulegen find, 


4): Die Gefuhe und Nachweiſungen find vurch die einſchlaͤgigen Poligelbeher⸗ 
den bei den treffenden: Kreis Regierungen, Kammer des Intern, "einzu 


reichen, 5 
Mauͤnchen, den: 19. Det.- 1826. 9 
Königlich. Bayeriſche Negierung: bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
0 Winden, Praͤſident⁊ j 
Fir vr"  , Miller, Secr. 
j 4 


Betfewertmwedhung. 
(Den Anbau und: Die’ Behandfang bed Saflors betreffend.) 

Bom Magifrat der Königlich Baperifihen Stadt Rärnberg 
wird die: im: Rejatkreis⸗Intelligenzblatt enthaltene Aufforderung des koͤnigl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern nachftehend zur allgemeinen. Keuntniß gebracht. ' 

Nürnberg, ben: 10. Nov. 1826. 

| I Bier 

u Kur. 

wm ig reich Bayern. 

Staats miniſterium se Innern. — 

Nachdem die Aubauuug und Beredlung des Saflors im Baterlande aus Ruͤck⸗ 
fibten für Laudwirthſchaft. md Juduſtrie vom hoher Wichtigkeit iſt, fo wird in 
Folge eines alerhöciten Signared vom 7. d. M. jede mögliche Beförberung dies 
ſes Kulturzweiges den. Fönigl. Kreis ⸗Regieruugen nachdrücklichſt empfohlen, zugleich 
aber werden: dieſelben angewieſen, unternehmeude Landwirthe zu Verſuchen auf ge⸗ 
eignete Art zu ermuntern, ins beſondere bie im Kreiſe wohlenden Techniker auf die 
Veredluug und Behandluug des s6, durch welche ſich in neuer a ig 
lich ber Großhändler Preyß zu Peßh, auszeichnet, zu. dem Cube aufmerkjam zu 
machen, damit. dutch fortgeſetzta, Benbaritungen: und Bexfuche, dadienige Berfahren 


- “ * 
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ausgemittelt werte- durch ‚welche Die, ri veredelten — — genann‘ 


„Preysiana“ — erjielt werden. 

’ EURE den. 17. Det. 4826. ‚Fi 33 — ser —8 
Auf 

Seiuer obndilchen Majeftät ‚ollerhögften Befehl: 
‚Graf von Armanfperg: 


An er Durch don Minifter 
bie eöi, Regierung dei Hefarteeis, 30. . iber General» Gecretär; 
-fed; Kammer ded Innern, Pr F. v. Kobell. 


Die Anbauung und Behaudlung 
des ae betr.) 


Wi Betanatmahung. 
(Di: Bevölkerung der hiefigen Stabt betreffend.) 

Bom Magitrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
if vor Kurzem eine genaue Zählung der hiefigen Einwohner ‚vorgenommen wor⸗ 
den, und es hat ſich hieraus ergeben, daß die Zahl aller Einwohner in der Stadt 
und deren Burgfrieden 39,575 und die Zahl .ver Familien 3283 beträgt, Hieruns 
ser befinden ſich: - 

vom Givilftand 56,548 und 
vom Milirärftand 3225 Seelen. 
Dieſe theilen ſich rückſichtlich der Religion in 
55, 760 Proteltanten, 2 
‚3,702 Karholifen, ce i 
92 Reformirte, er er 
19 andere Glaubensgerfoffen, 
Familienhaͤupter ſind: 
899 vom Mel, Cibil⸗Beamten, pitiehh und —— 
7051 Gewerbtreibende Bürger und Schubberwandte, 
“ 335 Bauern :und "Täglähner, 
welches hiemit zur allgemeinen Kennniß gebracht wird. 
BIN den 10. Nov, 1820. 
Binder. 


„ Käffner. 

— Bektaunntmachun 

TDie Verthellung der fr das’ Fahr 1826/27, anfanthoEn Säle ih." u 

Sebalder Wald betr.) = 

Bom Magifirat der Königlih Yayeriiden Stadt sähe 
wird hiemit befannt gemacht, daß gu Folge eines bei demfelben eingelangten Schreis 
bend bes fün. Forſtamts Sebaldi vom 10. d. M. die pro 1826/27. im Sebalder 
Wald anfallenden Bauhoͤlzer unter" die Eingeforfteren eheſtens vertheilt und denſel⸗ 
ben gegen die Forftare ‚aberlälen. ‚werden, — e 


Er init) Ha! I 
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Die Eingeforfteten des Schalder W — daher aufgeforberftikren. Be, 
darf für das gegenwärtige Erats-Fafr an dem, hiezu beftimmiten Tage, den u. 
November I. I. Bormittagd gUühr, in Ber egiftratım des biefigen ragitrars 
um fo gewiſſer Anzumelden, als aufferbem, bei ‚der ertheilung des Baur gund Nutz⸗ 
holzes anf fie feine Ruͤckſicht genommen werden wird, Dabei wird ihnen zglh 
eröffnet, daß das Bebürfniß derſelben durch borzultgende Zeugniſſe vergflichteter 
Werkmeifter nachgewieſen werden muß, in welchen die verlangten Bauhoͤtzer nach 
den befannten Benennungen, als überfübrig, einfüdrig, halbfüdeig, Dreiti Halbe 
dreiling, ober Brudhölger ıc., dann nad; der — ber Holzarten, ob Foh ⸗ 
sen oder Fichten, genau anzugeben find, wenn er wirklichen Abgabe auf die 
gewünfchten Sortimente Riücdficht genommen werden fol, und daß fle gleichzeitig 
in bem anberaumten Termin ihre forderungen an hartem Brennholz zur dieſſeitigen 
Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei der Unzulänglichkeit der harten Holziors 


„simente auf fichere, ſelbſt nur theilmeife, Abgabe des geforderten Quautums wicht 


gerechnet werden kann. 
Nürnberg, den 11. Nov. 1826. 
| Binder, —— 
| Küffner, 
Betfanntmadhung 
(Die Aufnahme der Haudwerfölehrlinge in bie Sonntagsfchulen betr.) 


Bon der Königl. LofalsShulkCommiffion der Stadt Rürnberg j 


werben die vom 21. Juni bis Ende Det. I. I. bei hieſigen Profefffoniften einger 
fhriebenen und noch micht im eine Sonntägsichule eingereihten Lehrlinge aufge 
fordert, 
Sonntag ben 19. d. M. Nachmittags i Uhr 

im Schulhaufe am Schrannenplage, vormals Stäffeleinsfchule genannt, zur Hufe 
nahmspruͤfuug für die Sonntagefchulen. unfehlbar ſich einzufinden. 

Nürnberg, den 9. Nov. 1826. 
| Biuder. 


„ Küffner, 


Befanntmadung. — 
(Gefundene Sachen betr.) 

Dom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnb rg 

wird biemit befaunt gemacht „daß ein. Geld» und ein ZTabadbeutel gefunden 

und im Polizeiburesu ‚Nr. 8, deponirt wurden, wo fid| die rehtmäfigen Gigenthib 

mer zu welden haben. ET TR a ee 
Raͤrnberg, den 11. Rov. — | 4% ine? In“ 7 Wr j 

a " RR = 


ER Geſtohlene Sachen beit.). VO A 
Lom Magiftrat der Köni —— hen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß Fr —— aͤnde entwender wurden, ale: 
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Uezu Nörnbergam 11.Noy, ein one 6 Maaß haftenber ſchon ges 
Brauchter kupferner Milchkrug; 

II. in der — Woͤhrd vom * auf den g.Nov. ein dunkelgrau⸗ 
ruchener Mantel mit ſeh ngem Ueberfeägentohne Kunoͤpfe, unter weichene einige 
Schabenloöcher bemerfdar find, mit filberfanpnem; * verſehen. 

Bor dem Aufauf obiger Gegenſtaͤnde Wirk. gewarnt, * 

Nuͤruberg, am 11. Nov. 1826. 


. 
. 


uUufforderung. 
Bom Königlich Bayerifchen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg. 

Rah dem Ergebniffe einer amhängigen Kriminalsinterfuhung folen vom 15. 
auf den 18. Oct. b. 3. dahier Perlenmutterplatten, wovon bie größeren deu Um 
fang eined Tellerbodens gehabt haben ſollen, mitunter. mit gefchichtlichen. Vorſtel⸗ 
lungen aus dem alten. und neuen Teftamente, 3. B. der BVorfielung bed Todes 

Joſephs, des letzten Abendmahled m. dgl. veräußert worben ſeyn. 

Nachdem nun daran gelcgen ift, die mäheren Umftände zu fennen, unter wel 
ben dieſe Platten veräußert worden find; fo werden bie Beflger derfelben aufgefors 
dert, ihren diesfallſigen Befig der unterfertigten Behörde im Kommiffionsziunner 
Mr. 5. unverzüglich anzuzeigen, wobei man für den Fall, daß die fraglichen Plats 
ten entwendet ſeyn föllten, vor Berheimlichung gewarnt und auf die aus folcher 
Berheimfihung hervorgehenben firafrechtlichen Folgen hingewieſen haben will, 

Nürnberg, den 12. Rov. 1826. 

| Merz 
Rr.236.) .- —— Walienmaier. 


Bekanntmachung. 

Vom Königlich Bayerifhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß am Donnerftag den 25. d. M. Bormittagd glihr 
im Rammmachermeifter Walterfhen Haufe L. Nr. 1003. in der Jafoböftraffe mehr 
rere Mobilien, als: Ringe, Sildergeräche, Waͤſche, Kleider, Betten, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Schreinwert und bergleichen au den Meifibietenden gegen ſogleich banre 
Zahlung werden nerfauft werden. 

Nürnberg, am 15. Nov. 1826. 


J 


OS Men. — 
Or. 1109.) — Maltenmair. 
Wera : ö 
Sn der Gantfache des Bauer Graßer zu — folen | 


auf ben 50. Hov. Lorwittage 9 Uhr 
folgende Realitäten: 
4) das Baurrngui Hausnummer a wichaen mit 1ſ2 Morgen Garten, 
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5 5fs Morgen Feld, 2 7/8 Tagwerk Wieſen, 51a Morgen. Hol und 
pe Gcmeinderecht, ‚onerirt in Beränderungsfällen mit 62/5 pEt. Hands 
lohn, guͤlt und ziunebar, und tarirt um 1965 fl., 
2) ein Morgen Acer, der Roſenhofacker, handlohnbar mit 62/5 Et, 
dann guͤlt⸗ und erbaimmdbar, eingefhäßt um. 80 fl,, 
5) 5fa Morgen, die Meierbeet, hanpjohnbar und eingefchäßt um 60 fl., und 
‚endlich 
a) 3/4 Morgen die Mertelbeet, aleichfalls handlohnber und taxirt um 60 fl. 
dahier an ben Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben. 
Befig- .und zahlungsfähige Kaufsliebhaber baben ſich einzufiuden. 
Altdorf, am 9. Nov. 1826. 
Königliches Randgericht, 
Demharter. 


Yetanntmadumg. 
Zur ‚Erhebung - Der in dieſem Monat Rovember faͤllig werdenden FR 
- ‚Hälfte ber 
Grunbs, Hauds, Tominifal, Gemerb» und Familienftener 
pro 1826f27. werden für ‚die Steuerpflichtigen des unterzeichneten Mentamtößegirfs. 
folgende Tage feſtgeſetzt: 
A, Kür wie, re der Spdt Rämbers.; 
1) Montag den 15. Nov. 
Varmittag von 8 bis 12 Ahr: 
a) die Augufliner-BSectiom 
von Nr. ı bi 94. 106 bis 168 dann 257 bis 259 8. 
“ Nachmittag von 2 bis 4 Ahr 
b) die Gatharinenfird» Section 
von Nr. 1 bis 72. 575 bis 605, 608 bis 661und ROW: 263 L. 
2) Mittwoch den 15. Nov. 
Bormittig von 8 big 12 Uhr 
c) die Neubans Section F 
von Nr. 95 bis 105. 169 bis 256 und 260 bis 504 $. 
Nachmittag von 2 die 4 Uhr 
d) die Clarakirch-Section 
von Nr. 73 bie 107. 527 bi8 535, 662 bi6.685. 463 bis 874 und 
895 bis 951 L. 
5) Freitag den 17. Nov, 
Vormittag ‚von 8 bie 12 Uhr 
e) bie Fülls Section . 
von Ar, 305 bi 4508. . 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 


wsar 


f) die Rotmarftı@ectnm  9r0r- 
von Nr. 108 bid 124. 184 bie de und 397 bie 548: L« . 
4) Montag. den 20. Now: ir» 


Vormittag: York u: 1 Uhr 
g) bie Veſtner⸗Seection 
von Nr, 451. bie 548:$i' > 
| Nachmittag von 2 bie a use 
h) bie FJacober-Sectiom 
von Ar. 1121 bis 1156 und. 1159 sis 13776. - 


5). Mittwods ben 22. Novi 
Bormittag' von’ 8. sie: v2 Me 
i) bie Ratbhbausd» Section 
von Nr. 549 bis. 805. 1239. bid 1241. 1245: bie 3240, 1246. 
1247..1250. 1600: 1614; und: 1615 S, 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr: 
1) die Steig-Sertion 
von Nr. 8783 bis 894. und 952 bis 1120 L.. 
6) Freitag. den 24. Nov 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr: 
h bie Sauferthorr Section 
von Nr. 1242. 1245. 1248, 1249: 1251 bis 1594 8. 
Nachmittag von 2 bid 4 Uhr 
my bie Zeughauns Section 
von Nr. 549 bis 526. und 556 bis 574 L. : 
7) ge den. 27.. Nov. 
Vormittag von s bie 12 uhr 
m) bie Franenfirdibection 
von Nr. 806 bie 1030. 1123 bis 113%. 1108 bis 1168 und 1181 
bis 1199 8. 
Nachenttag von * bis 3 Uhr 
0) die DewtfhhansrGection 
von Nr. 1378 bi 1461. dann 1467 bie 13751. 


8) Mittwoch den 29, November ’ 
Tormittag von 8 bie 12 übe 
p) die Schießgraben-Section « 
von Nr. 1051 bis 8122, 1135 bis 1147. 1169 bis 1180. 1200 
bis 1258. 1525 bis 1615. 1616 Bis 17 10 8. dann L. 604 bis 607. 
Nadhmittag von 2 bis 4 Uhr 
gD die Waigenbräuhbaus Section: ©. 
von Nr. 125 bi 183. 199 bi 290: 1157. 1158, 1362 bie 1466. 
und 1476 bis 1320 L. 
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B) Für die Steuerpflichtigen. des —— 
9 Freitag den 1. Dee . Sy Me 
"Vormittags dem’ bis 12 Uhr 
bie Vorſtadt Wöhrd und Wöhrder Mdhhof. 
Nadymittag yon 2 bie 4 Uhr 
die Diſtrikte Gärten hinter der Behr ‚And Gärten bei wohn. | 


10) Montag den 4. Dei, 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
die Borftadt Goftenhofi ' 
Nachmittag von 2 bid 4 Uhr 
die Difteifte Tafelhof und Galgenhof, 
10) Mittwoch ben 6, Dec. ’ 
Bormittag von 3 bis 12 Uhr 
Vorſtadt Sr. Johannis mit den DOrtfchaften» Weilern und — Beſitzung⸗ 
en, Großweidenmuͤhle, Kleinweidenmũhle, Contumazgarten, Himpfelshof, 
Staͤlle vor dem Spittlerthor, Deuiſchherrenblaiche, Hohegarten, Spitzgarten 
und Schaͤnzlein. 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
die Ortfchaften, Weiler und einzelnen» Beffgungen, Clodenhof, St. Geier, 
Bogelsgarten, Dörrenhnf, Hadermühle, Gleisbuͤhl, Kreffengarten, Neublaich, 
Hohegarten, Staͤlle vor dem Frauent hor und Flaſchenhof. 


C) Für die Steuerpflichtigen in den beiten Diftricten u, Großreuth. 
12) Freitag den 8. Der.- 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr . 
St. Jobſt, die Weiler Erlenſtegen, Schopperähof und Weigelshoſ 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr | 
die Weller Rennweg, dann die Höfe: Muͤhlhof, Spitalhof, Edathof, Wuͤn⸗ 
zelburg, Deumenten, Schallershof, ſo wie die Landgäter; Thumenberg, 
Brezengarten, Beilhof, Nechenberg, Schuͤbelsberg, und die Gärten vor der 
‚ Linie oder, aufferhalb des Burgfriedbend der — Rͤrnberg. 
13) Montag den 11. Dec. 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr 
die Weiler Ziegelftein und Großreuth, dann die Herrenhuͤtte. 
Nachmittag von 2 bie ® Uhr 
die Weiler Kleinreuth und Thon. 
Die vorbezeichneten Pahlungstäge find ih zuverläffiger einzuhalten, als 
ed aufferdem jeder Zurücbleibende ſich Felbſt zufuſchreiden hat, wenn nach Verfluß 
derſelben, die fpeciellen Borladungen gegen die vorſchriftemaͤßigen Gehuͤhren ver, 


fügt werden, —— 


«Mit 5/4 Bogen Beilage i 
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Uebrigen wicd wiederholt t t. daß be 
——— —* a ** | Bahlungen, intafe: 
46 und 


Freitag | 
Vormittag. von 8 — Uhr, de —**è&X von 2 bis 4 Ufe angenamaen 


werben, .; | on 
—R am 3. Ro, 1836. 
tue . TF — Rentamt. 
in N xX Pr — 
».131, 24 2 »)ch y7% 
Br J —* Fi ma er ung 


Das erſte Steuerziel für das Sahr 1826/27. —* "is u hg 
verfalen, daher der Entrichtung don Paar — — — — — 14 
Tagen entgegen geſehen wird. 

* den 12. —* 1826. 
8 je B ini bayer. — 

wi, pAilſier. 
—— 

An he DominicaloRentensBefiger ergeht hiermit bie Yufforderung, die- 
‚mit dem 30. November, fällig werdenden zwei Simpla der - Dowinicalftener für 
1826/27. in den eriten 14 Tagen, des Monats December zu. bezablen, mit dem 
Bemerken, daß Säumige fih es ſelbſt — — vr — Aufſor⸗ 


—* ‚auf ihre Koſten erfolgen. nvag —A 
¶ Aedeihais ‚den AR 1326... 95 nn 2 
Königliches Kentamt. una 2 8: Pa 
‚ we” im ug m: Sleſſa. 8 ca En a 0 BET 25 23 7907 
Berfäuflice Sachen. 


Eine im beften Zuflande ſich befindende Bierbrauerei, mit Det: Tabernwirchs 
fhaft verbunden, if täglich aus freier Hand mit mehrerer Dareingabe zu verfaufen, 
und fann ein Theil des Manfichitlings. darauf ſtehen bleiben. Mäheres in 8. Nr. 192. 
* Mn ‚moderne, Yollfommen geſchloſſene und noch wenig gebrauchte Ghaife 
Ein Dfenbledy von blaulem Kupfer, ein noch ganz neuer Fifchkeffel und ein 

| —— were verlauft. * 

Eine vollſtaͤndige Armatur Montur r "einen Scügen ‚srl, dv b 
ah un. merfaufsn.. Das. —** * mein. 2. Zu 
ESEin Schwungrab au verkaufen. 

"in fehr lie een wegen Mangel des Dingen, verfauft,; 


— — ————— 
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ey Haufe 8. Nr. 7698. auf⸗ dem · Esbdie nblah Reh ſchones ng Ti, 
"feiert von abgenonmmenen Zimmerdecken un Berfauf. " File 
Im goldnen Löwen bei St. Lorenzen find ganz feifihe Megensburger — 
zu haben. —— — 
Eine goldue Schlag⸗ und Repetiruhr, dass shi Sofa von —— 2 
" Ropfaareu gefüttert und Spriugfedern verſehen, werden verkauft. 
: Ein flägelförmiges Fortepiano von — EL — ‚ober gegen cin 
tafelförmiges zu vertaufchen. n 
Ganz ädıter und feinfter Atuenad Baävie, Taftige — neue Hol⸗ 
länder Häringe, Kaſtanien, Frankenbruͤnellen, jener beliebte und für die Augen fo- 
heilſame T. Carada Schnupftabad, von frifcher Zufuhr, und aite hollaͤndiſche Rauch⸗ 
tabade nach ne find [5 den biuiggen Preiſen ‚u haben in ber Spezerei⸗ 


handlung von 
£ — am Hermarti 

Im Mänghöfchen in der Außerk- Rahfergaffe: 8 REF 1905. re inder⸗ 
— verfertigt und alte ausgebeſſert, lebter⸗ wänfdt man aber ——— 
erhalten. 

Ein doppelter Mleiderbehälter von weichem doen. auf Mahagoni a ange 
vn. ift zu verfaufen in L. Rr. 1094. der Rarthäufergaffe. 

Eine Lamberie, in einen Laden oder ein Zimmer it zu verkaufen, 

In einer der gangbarſteü Strafen der Stadt if ein maſſtv gebautes Hawk 
wittlerer Größe täglich aus freier Hand zu verfähfen, 

Ein zum Betrieb werfhiebener Gefkäfte ſich eignendes, ganz maffte gebautes 
Haus Im beſten Zuſtande, mit mehreren Bequemlichkrifen, als Stallung für zwer 
Pferde, einem Brunnen, fehr großen Keller, Platz zu Unterbriniintg von halfen ic.,, / 
wird aus freier Hand verkauft. Näheres im Intelligenz-Cömteir. 

Im Marder in der Jabkobsſtraſſe iſt ganz heller: —* Weinmoſt die Wan 
um 12 fr. zu haben. j 

Sauz heller füßer Weinmoſt die Maaß um 32 fr. it zu baden Im gelben 
Röwen in der Echildgaffe. 

Sechs ganz moderne Seffel von Eichendoij And ga verkaufen. Naͤheres im 
—— N, 

u 


Sachen die m ‚Paufen gefucht erden a Macs 
Eine leichte zweifpännige moderne Schlittentuſt⸗ wird zit füufen geſacht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Am Ziel Lichtmeß iſt eine —— zu Katz Näheres in L, ‚Nr. 99. 
der Koͤnigsſtraſſe 
In der Garolinenitraße iſt king ideen) bung, Geftebind- aus einem tape⸗ 
sirten Zimmer ‚nebft Allov, zwei Aanem,— * re Dolfloge = fous 
figen —— — zu vermiehen 
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Drei Tagwerk Wirfen bei Santo ndiht Schweinau, auf welcheu vor 
migzlich gutes Furter wählt, find Nuf ünchreren e zu verpachten. Näheres im 
L. Nr. 355. der Carelmenſtraſſe dm! mammıroh 1m a 

In der Nähe des Rathhauſes iſt am Ziel Lichtmeß eine moderne Bewohnung, 
beitehend aus zwei heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmern, 5 Kammern, Kuüͤche, 

Keller, Boden und Wajhhaus)’pa vermierhen ; auch Fann auf Berlangen Gtallung 
dazu gegeben werden. Naͤheres in S. Nr. 901. 

In der Tucerfiraffe S. Nr, 1130. if eine schöne trodene Wahrung, beſte⸗ 

deud aus 2 heitzbaren Z'mmerd, einer Speifefanimer, 4 andern KRammeri,:Heolze 

lage, nebſt dem Waſſer im Hauſe, am Ziel Walbürgis zw vermiethen. "Das Nähere 

in S. Nr. 1220. der neuen Gaſſe. Ze - } 

‚In L. Nr. 204. am’ Jofephaplar in ein großer Saal nebſt einem heitzbaren 
Siahmer zu verniehen. ee 

Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. . 
Ein auswärtigen Buchbinder ſacht Hirte. jangen Menſchen won! guter Erjie 
Yang unter billigen Bedingungen in die Lehre zu nehmen. — - FIRE TE 
Ein Mädchen) das im älterlichen Hähfe ſchlaſen kann und- zur Profeffion der 
Herrſchaft mithelfen muß, wird täglich in Dienfte zuimehmen gefuht, © © % 1 

- Ein Frauenzimmer vom Stand wünjcht bei einer-angefehenen Herrſchaft ale 
Haus jungſer unterzufommen, — — 
* et ten.” 


Kavitalien die zu verleihen find-oder zu entiehnen gefucht werden. 
7 der Jakobe ſtraſſe LE 129. find täglih 1000 Gulden auf erſte 
Gopothel hieſiger Pridats oder Nahtlngehäufer zuwerfeihen. an 
Auf erſte Hyrorhet eine hieſigen Haufes werden W-bit 6000 fl. zu aıf2 
„Er. Zinfen am Ziel kLichtmeß auf mehrere Jahre zu entnehmen geſucht. . 
Man fuht 1409 fl. zu entne ; Ber dieſe werleibt, erhält die erfie H 
— gorhet auf ein said; —A gerichtlich geſchaͤtztes Gut im Else 
Herzogenaurach. * 1 Bi . 
Ran fücht auf erſte Hypothet auf eine Gaſtwirthſchaft nebit Oekouomie, Deren 
Werth wichr‘ ald 3000", beträgt; 3000 fl. aufzunehmen, doch ſollen dieſe nur 
a v ve vehe rdnen deg hen ece 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Dienſtag Aage iſt ein Geldbeutel auf dem Obſtmarkt ver⸗ 
foren worden, im welchem fb 2. 18° Han Geld und ein. Paar Ohreuringe 
mir rothen Steinen befinden, 27 Fedliche Finder wird um die Zuruͤcgabe deſſel⸗ 
ben gegen ein gutes Trankgeld erjnht un ——— Fr 
Bor ungefaͤht 10 Tagen if‘ dein Idhund weiblichen Geſchlechta zus 
gelaufen. Der rehtmäßige Eigen TE En gegen Erſatze des Futtergeids 
im weißen Dehfen ju Wendelſtein abheien laſſen. 


* 


* 
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Freitag den 10. Mat: hat-fih-ein feiner Hond verlaufen... Dan sittet um 
deſſen Burhctrivgung in L Rei TED. 5 
Es it Gemand eine Gans augelaufen.. "Daß; Nähere im IutelligenpGemtein 
Dienſlag den 14. Renuchar ſich ein ſchwarzer Dachshund männlichen Ger 
ſd ledts, mir gelben Erträmitäten, weiſſer Buß, Moten von. derſeibe n Farhe ee 
nem weiſſen Gtreif über dem Hopf: Se ee an 
ee Derjenige, welchem er zugelaufen iſt, wird erfucht,. ihe gegen. 
gemeſſenes Gange an: Smnpöiungenet — — —— 
gu bringen. 2 wi 
; n Semandgugelaufen,. De eis vut⸗ um 
denfelden in Rr. 84. in Goftenhof abholen. 
* Vergangenen Sonutag deu 13. Rev; wurde aus ber. echridoherbeerge ju 
ben drei Kronen ein rother Regenichirm mitgenommen. Sollte es viellzicht mus 
aus Berfehen. seſchehen ſeyn ho beliebe wan denſelben wieder * sure „ge 


bringen. · 
— den Ro, ir in ‚Rocale lau Baßhaus qu den - 
S Rönigen) aus Verſehen eim rother Megenfchirm verwechleit worden. Diejenige 
Perfon, melde einen unrechten, in Händen * wird — ———— den 
ih m ſteheuden einzutauſchen. — ie nahen 
WVermiſchte Rachlhten N * 

(Nachricht und Empfehlung.) Allen verehrlichen Muſikfreunden biene * 
richt/ daß ich meine ſchon bekannte Niederlage vun. CElavier⸗Inſtrumeuten in Fluͤ⸗ 
gel ⸗ und Tafelform fortwährend in großer. Auswahl von, den beſten ** 
terhalte. Ich empfehle daher ſolche von Neuem zur geueigten 


mehr, da, ich in den Stand geſetzt bin, die — ce ein 
eu Preifen abzugeben. . PT ee 
; Nürnberg, deu 16, Rov. 1826, . M 


Fucs, auf hehe Rr. 1885. 
Anzeige) Ein Erfagmann tann ſich in dem Haufe 5. A, .95., auf Dem 
Meinmarkt melden. 
(Reifegelegenheit.) Eine. Chaiſe fähet leer nad Binyburg und, Umsen. ‚Bere 
fenen dahin mitreifen. Das Nähere in den zwei blauen Schuüffeln. 1: 
(Tanzmufit.) — he * — Re. iſt Tanymaft zur Glode . 
in Wöhrd anzutreffen. BL 
de Brand... 
.. (Anzeige) Ein —— Maolaiat eriheite mir, „auf meine, „arborfamße 
Bitte -die Erfaubnig Damenputz verfertigen "und nmfeßen. zu bürfen., - 
lade ich ein verehrtes Publikum ein, da ich beriiid‘ ein — * 
zur erg rg vn vg“ ——— leiſten Ton. 
Bewohnung nm. ber 5 Wr, mtnnbg 
— ac ae Ko &, &u,. Bine. a u 
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GEGeſuch.) In der Nähe bed Obſtm arkero ſcht man die — u 

h sung and bad Intelligenzblatt: mirſuleſen We} 
| Kanzmufit-Anzeige.) - dähtäg. den 19. d..M: ft im. —— zum —— 
Oirſchen in Suͤndersbuͤht gubeſetzte Tanzumſik anzutreffen und auch für die uͤbri⸗ 
gen) Bebürfnuffe beſtens geſotzt. Es — ſich gehorſamſt 

uut: ut Bachmann. 

Anzeige) Da mir auf‘ die Bnfscden. son: bem hochloͤblichen Magiftrat bar 
bier, nachdem ich 28 Jahre lang in der Freibank geichlachtet habe, im der Fleiſch⸗ 

banf au dem Tröbelmarft eine Banf verliehen worden ift, ſo made id, diefed . 
meiner verehrlichen bitherigen Kundichaft und dem übrigen Publikum mit dem Be⸗ 
werfen hiedurch bekannt, baß ich vom nahen Samftag an daisinf anteh Sqhwein⸗ 
Hei aus haue und verkaufe. — 

— Ich bitte um ‚recht vielen Beſuch —— uud ‚werde join Bent 
Aufer zur —— zu bedieuen mir immer qugelegen ſeyn laſſen. 
ch Martin Baumeiſter, Shmeinmehger, 

ww: - ‚Nr. 248. 
— Bleihe,) . Die mit den. Nummern. 451. 452. 483. 338. 
#58. 439. 440. 442. 445. 446. 447.:449..450. 452.454, 456. 452. 460. 

#64." 462. 463. 404. 465. 466. 468. 469. 4204 ls ar 475. 47a. ars. 

426. 477. 478. 479. und.480.:bemerften Bleichtuͤcher ſind augekommen. 
¶( Wohnungs veränderumg Da ich · meine’ blsherige Bewwohnung in L. Mr. 661. 
am Hallpfatz verlaſſen und meine neue ‚Im Koreitjer Pfaurbof Gezogen’ häbe, fo danke 
ich meiner vorigen Nachbarſchaft für ihr mir „bewiefenes: Woͤhlwollen, und empfshle 
mich ber neuen zur gütigen Aufnahme, Zugleidy empfehle. * mich auch meiner 

— Auudſchaft in ret vielen auſeragen · 

— Enſchiagen Rusfetöruiterin, Es 
* cau Bomitig dm, 8* No, 0% Sin ‚bei. Mhtergeichnetem, "nnd war „bei 

* — 5 Ver halin en zu u auderu Konfirgenten der Anfang Nach⸗ 
mi fte 5 Ubr,,.d dan h, das Einiritts«® Geld für. bie. Herren auf 

eftgefebt. Einem recht zahlreichen verehrlichen Beſuch entgegen ſehend, 

—* ſich ergebernft | 

IS nacht. 3930, vi it Bäperf Gonwirth iur 8 

ti 9 J br n I We Ian if rechtigteit. w2 
Wohnmigevenen Da ih mein?’ —* in der Sallgafe verlaffen 
- gabe; ſo dante ich re Machbarlchaft fin alle mir erzeigte Freundſchaft 
und⸗ Gewogenheit,bitte Aiugleich meine” neue min guͤtige Aufnahme und 

Greundieaft, indemn ich Si Welen, werthen‘ Auftraͤgen beftens empfehle. 

sh; —* 9 Sram ming ‚ Schweininehger, in "der 
; Kat, "Münzgaffe. 
4 Einem Be put habe ich — die Ehre 

ER ur gu bringen, daß mir -vom- hochlöblicen Magiftrat- die Conceſſion zut 

Weinſchenke gnaͤdigſt ertheilt wurde. Ich lade daher die hochverehrlichen Bürger 

— und der Umgegend zu recht zahlreichem Beſuch hiedurch ein, mis der 


— —— —— u” 


* 
rg? 


Wergcherung, das ich mit einem: nette. — — verſehen bie, 
wad daher Jedem nach Wunſch nicht nur missbefombrrd guten, _ —* ſehr 
billigen Weinen aufwarten kann.‘ De — 

GSoſtenhof, den 8. Nov. 1026. 


| Frirdr. —— In Rt 
Angekommene Brempe u 
ER 382. RE erg 


—** —* Br. Ereil, Hr: Graf v. eigen, rn. fach. Sei Im tb. 
bayer. Hof, Br. Gast, v. Franffurt, Hr. Hofmann, v. Soeher, u. Hr. Engler, ». tahr, 
Laufleute, dr. v. „Zwanento, k. ruſſ. Kapiteln, v. Peteröburg, . Dr. -Mändl, Vehtendut,; 
v. Auberg, Hr. Beder, Kfım., v. Elberfeld, Ge. Durchl. der Fürft . Chura und Karla," 
erh, Ausbach, Hr. Schneider, Amtinann, vo. Spöhehn, Hr. Sdmeider,' 8. Leibiis, Dr. . 
Dit, v. Mit. Gteft, u. Dr. Hartes, v. Hagen, Kaufleute. IR ot bie RoEY Hr. Fersäliiie- 

zus; Matticaliet, v. Paris, Hr : Matt, Rim., v. Manıdeim, Hr. Ziegler, per 


— ut, Bamberg, mn vanffurt, u u’ Hr. Senich, v. Bamber 
Doboſo ©, — u. Hr. ar v. Bamberg, Kau eite, Hr. ee 
fetanın, Deconsmi, ». * af. (Wilde ann. Hr. Difohl,; 
ig, er Hr. Bär, v. Beroldögrön, Kaufleute, Br. diCardia, 'Ehevalier, o. Brüffel, 
. Bolf, Meivatier, ». Heil; Or; v. Fury * v. Prag. (Blaue Slnite) 
buy 








——— ine Ta a chen, Dis Basis, 
, Tr. D. 
di Br. Zobel,‘ Trfgomieted,v Kein) —5 Kor. le * . 
futt, Hr. Atkater; pe v. SR al —— 4: Sean. 5 
Ban DB a Een DES 
eu ( ) ern m. 
un Br. Kool ——— an. (Beiße 068) Mod. —* rg 
@ol®: Hirfbs, v. LO 


‚@n 
, Danpl 1, ee Water Be 
weißer, pi era * ae ei — BEE Br ar # 
Tanten. (Biane Flefche.) Pr. Gtötre, Scheu — warf 

gu @efteidof > Hr. off, Säaufpieler, v. Gera. —* 


Bom Magiftrat der Koniglich Baperiſchen Stasi TERN 
wird Die Anzeige bed Gerraid, » Verkehrs = „Siegen Schranne am 7. und 44. 

















Nov, 1826. biemit, zu „öffen Keuntniß gebracht: 

Gerard, | Borıger] Neue | Ganzer | yorfaufg| Im Im Men| Hd * der Dirtrel | Re 

Gattungen,i ef, ** Stand, } a: Imreie de⸗ Beam 
ee EA — 

Korn N 402 410 130, 617; 5 30 

Watzen a9 036 ge 902 23 6146 

Ser ſie 105 516 Bd AB | 4,8 
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Im Namen Sriner Majeftät bes Koͤnigs. 

Seine Majetät der König haben bereits im dem erſten Mongten aller⸗ 
höchſt Ihres Regierungsantrittes die Errichzung ‚einer Erziehungs» und Unterrichts 
anftalt für Blinde beſchloſſen; nachdem junungehe „Die Vorbereitungen biezu ‚größtens 
theils beendigt find, fo fol in Folge, weiterer allergnaͤdigſter Entfchliegung vom 15. 
laufenden Monats diefe Auftalt vgrläufig in Freifing, in dem bisherigen Lokal der 
Taubſtummen errichtet, und am .G. fünftigen Monats eröffnet werden, 

Der Unterricht in dieſer Anſialt wird folgende Gegenſtaͤnde amfaſſen⸗ 
1) Religion; 
‚D die Lehrgegenftände der Voitsſchulen; 

3) Bocals und Inſtrumental⸗Muſik; 

4) Handarbeiten; i 

5) Auleitung und Nebung im Gebrauch der aͤbrigen Sinne; 

Die Aufnahmsbedingungen find folgende: 

1) Für Wohnung, Koſt, Erziehung und- Unterricht sine Zöglings nit von 

Inländern jährlich eine Summe won hundert und funfzig Gulden; von 

Ausländern eine Summe von zwei ‚hundert Gulden :zu: zahlen. 


2)... Zedem Gefuche find Zeugniffe über folgende Puitle beizulegen: 
a) daß das ir Kind wenigſtens ſechs und micht über zwoͤlf 
Jahre ‚alt, 
b) nicht blödfinndg, 
c) mit feinem körperlichen Mebel behaftet, und 
d) geimpft fey. 
„3) Da Seine töniglihe Majeſtät diefe Anfalt mit einer bedeutenden 
» Srtiftung zu umentgeldlicher Aufnahme von armen Zöglingen..allerhuldreichft 
begabt haben, fo werben auch Gefuche um Freipläge angenommen, wels 
chen jedoch amtlich beglaubigte Armurhözeugniffe beizulegen find. 
4) Die Gefuche und Nachmeifungen find durch die einſchlaͤgigen Polijeibehoͤr⸗ 


ben bei deu treffenden Kreis ⸗Regierungen, Kammer des Innern, einzu⸗ 
reichen, 


Münden, den 19. Det. 1826. - 
Königlich Bayerifche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Widder, TER 
Miller, Secr. 


Aufr?u f 
zur Unterſtͤung der Arm Seien Kleidern und Wäſche. 
- Bom Armenpflegfhaftg: Rath der Stadt Auruberg 


ergehet an Ale, welche wiſſen und fühlen, abi. ‚groß die Leiden der Armen find, 
wenn fie neben ben täglichen Entbehrungen der geröhnlichen Begnemlicteiten and 


” 
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Freuden des Lebens and noch von der Kälte bed Winters heimgeſucht recrdem, 
ohne mit warmer Kleidung ſich dagegen fAäßen zu Finnen, die dringende Bitte, 
von ihrem Weberfiuffe enſbehrliche Kleider und Wälche au deu Armenpflegichafsse 
Rath im magiſtratiſchen Gefchäfiägimmer: Ar. 10. abzugeben. 

Wem diefer Aufruf unwiſttenmen fee, wen ein harter Sinn deſſen Erful⸗ 
lung erſchweren ſollte, der werde weich nud barmherzig durch die Betrachtung, daR 


der — ——— mit ‚dem ihm gar Gebot ſtehenden Huͤffsmitteln bisher 


nicht im Starde war alle Arme und ihre Kinder meben der Unterſtatzung mir Helz, 
auch noch mir Wäfche und— Kleider. zu verjeben, und das einem allgemeinen durch 
die Streuge der Jahreszeit geiteigertem Bedürfiriffe der Armen nur durch allgemei⸗ 
nes er Zufammenwirfen. ur Reichen und Wodhlhabenden abgeholfen wer⸗ 
den kann. 


Wer aber, weichen Ge gewohnt iſt die Noth feiner Mitmenſchen zu 


ftilfen, wer ſich gedrungen fühlt die kummervollen Nächte zu mifdern, die der Wiu⸗ 
ter über die Armen berhängt, der eife zu geben, was ihm entbehrlich iſt. 
Auch das geringſte, ſchlechteſte Kleidungsſtück wird, wenn es nur immer bramdhe 


bar ift, mit innigem Danfe angenommen, zum Segen für ihn verwendet werden. - 


ı Mer glaubt, daß es beifer fen dem Armen ſelbſt zu geben, ale feine. Gabe 
dem Armenpflegfchafts- Rath zur. Verwendung zu überlaffen, der bedenfe, daß wur 
diefer im Stande ift die ganze North der Armen aufzufaffen, und die Hülfe zweck⸗ 


mäßig einzutheilen, mit gerheiltee Kraft bes Ganzen * auch nur getheilte Unter» 


ſtuͤtzung deſſelben möglich iſt. 

Wer eublich ſich überzeugen will, wie die — Kleider und Wäſche ver—⸗ 
wendet werden, der beſuche das Geſchaͤftszimmer des Armenvflegſchafts ⸗Raths, und 
fehe feine Rechnungen "ein; er wird es beruhigt verlaſſen. — 

Nüurnberg hat vor einigen Jahren auswärtige Berunglädte mit Waͤſche und 
Kleidern reichtich unterftätt, Es thue Daher ein Gleiches auch tt an den Sei— 
nigen, umb bewähte dadurch feinen alten Ruhm, daß feine Bewehner an Milds 
shätigfeit von feinen andereit fidy übertreffen laſſeu. 

—— den 11. Rov. 1926. | 

a LPT 7 PO . ‚Binder. 5 
— Huter. 


———— 
‚(Die Verthellung ber für das Jahr. 182627. anfallenden Bauhötger im 
z Sebalder Walb betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baverifchen Stadt Nürsberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu Folge eines ei demfelben ein gelangten Schrei⸗ 
bens des koͤn. Forſtamts Sebaldi vom 10. d. m die pro’ 182627. im Sebalder 
Wald anfallenden Bauhöher, unter bie Eingeforfixteu ehejtens vertheilt und benfels 
‚ben gege die Borfitare überlaffen werden follen. _ 
I Die Eingeförferen des Rainer Walds werden ehe aufgefordert ihren Bes 


— 


— —— 
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darf für das aegenwaͤrtige Etats ⸗ Jaln ar Dem hiezu deſtimmten Tage, ten 29. 
Novanser 1. J. Vormitiags Hlhr, in der Negiftraine des bleſigen Magiſtrats 
um fo gewiffer anzumelden, ald auſſetdem bei ter Beripeilang des Bau uud Nutz⸗ 
holzes auf fie, feine Ruͤckũcht genommen werten wird, Dabei wird ihnen zugleich 
sröffıret, daß Das Beduͤrfniß derfeiben durche vorzulegende Zeugniffe verrflichterer 
Werkmeiſter nochgewieſen werden muR.erin welchen dir verlangten Bauboölzer nach 
den bekanuten Benenuungen, als uͤberfüdrig, einfuͤdrig, haldfuͤdrig, Dreiling, Kalbe 
dreiling, oder Brackhbelzer ıc., Dann nad. der Unterſcheidung der Holzarten, eb Äthe“ 
ron oder Fichten, genau anzugeben ſud, wenn bei der wirklichen Abgabe anf die 
gewuͤnſchten Sortimente Ruͤckſteht genommen werden ſoll, und daß fie gleichzeitig 
in dem auberaumten Termin ihre Forderungen an+hariem Brennholz zur dieſſeitigen 
Kenntuiß zu bringen haben; daß aber bei der Unzulänglichkeit der harten Holzior— 
timen?e auf ſichtre, ſelbſt nur sheitweije, Abgabe des geförderten Quantums u:cht 
gerechnet werden kann. 

. Nürnberg, den 11. Noo. 1220. 

. Binder, 
Kuͤffner. 
Bektanntmachung. 
(Das Herabſchaffen des Bauſchutts von den Gebaͤunden betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayveriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch belanut gemacht, daß der Bauſchutt nicht, wie ſeit einiger Zeit zur 
Ungebuͤhr geſcheheu, von den Gebaäͤuden auf die Strafe herabgeworfen werden darf, 
weil dadurch viel Staub entſteht, die oͤſſentliche Sicherheit gefährdet, und die Nadıe 
barſchaft ſehr belaͤſtiget wird, Aller Banſchutt muß vielmehr von nun an in Schaͤf— 
fern entweder herabgetragen, oder heruntergezogen, oder mittelſt eier anzulegenden 
Schlauchrinne auf die Strafe berabgelaffen werden. Die Nichtbefolgung dieſer 
Vorſchrift zieht eine Strafe bid zu. junf Gulden, oder verhältuißmäßigen Arreſt 
nach ſich. 

Nuͤruberg, den 9. Nev. 1826. 
Binder. 
Kuͤffner. 
Befanntmadhung. | 
(Die BausReparaturen in fkädtifchen und Stiftungä gebaͤnden betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Baverijchen Stadt Nürnberg 
werben ſaͤmmtliche Bewohner der ſtädtiſchen und Stiftungs gebaͤude biemit aufgeker⸗ 
dert diejenigen Baumängel in ihren Wohnungen, welche auf deutliche Koſten bers 
zuftellen find, längitens bis zu Ende dieſes Monats bei der ſtädtiſchen Baubehörde 
im Bauhof ſchriftlich anzuzeigen. Derjenige, welcher des Schreibens unkundig iſt, 
bat die Anzeige dortſelbſt mündlich zu machen. 

Nürnberg, den 10. Nov. 1826. N 
Scharrer. 
— Kuͤffner. 


u: | vr. 
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— Betfanntmadung. 
Rom Königlih Bayerifhen Kreis, und Stabtgeriht: Nürnberg 
wird befannt gemacht, bag am 22. d. M. Vormittags glhr in dem Haufe L, 
Nr. 224. in der alten Ledergoſſe die zu der Berlaffenichafg.des Lederhändlers Mars 
tin Andreas Schmit gehörigen Mosiien,“ beitehend in Berte \ Schremwerk, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Kleidern, Glaͤſern und onderm Hausrath, an dem Meiſt bietenden ges 
gen fofort zu leiſtende Bezahlung abgegeben werden, weshalb man Kaufslufige 
hiezu einladet. Be a, * 
Nürnberg, ben 15. Nov. 1826. 
. | - Merz, | 
(Ro. 1102.) 5 v. Junker. 
Bekannuntmachung. 
Das erſte Steuerziel für das Jahr 1826/27. iſt im gegenwärtigen Monat 
verfallen, daher der Enirichtung der Grunds und DominifalSteuer innerhalb 14 
Tagen entgegen geſehen wird. x 
Fuͤrth, den 12. Nov. 1820. 
Königl. bayer. Rentamt. 
Ritter. 


Befanntmadhung. J 

Gemaͤs hoͤchſter Anordnung wird die warme Koſt für Die Sträͤflinge im ber 
hieſtgen Sırafanfalt an den Wenigibietenden in Akkord gegeben werden, 

Hiezu iſt Termin auf Dieuftag den 28 Nosember fejefegt, an weichem Tage 
Vormittags gllbr ſich Liebhaber im Gefeyäftszimmer der unterfertigten Steffe eins 
finden, 3 Tage vorher aber jeden Tags in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden über 
Lie Bedinguiſſe mähere Auskauft verschaffen tönen. En 

Scwabadh, ben 46. Nov. 1826. 

Koͤnigl. Strafarbeitehang » Berwaltung. 
Troigic. e 


Verkaͤufliche Sacen. a 
Ganz äcter und feinſter Arge de Batavia, faftige Punſchzitronen, neue Hol 
‚Sünder Häringe, Kaitanien, Fraukenbtünellen, jener beliebte und für die Augen fo 
beitfo ve B. Carada Schnupftaback, von friiher Zufuhr, und alte hollaͤndiſche Rauch» 
tabacke wach Ouafitäten find zu ben billigfien Preifen zu haben in ber Eprzereis 
handlung pen . 
Moritz Schmidt, am Heumarkt. 
In 8. Nr. 802 find fchöne neue Werten um pilligen Preis zu verfaufen. 
Ein fehlerfreies Pferd, 7 Jahre akt, "if wegen an Plag mangelnder Geles 
‚geuhert billig zu verkaufen, m Gi >“ . 
Ein eıferner Dfen, welcher in einen Laden oder eine Merfftätte paffend if, 


Montag den 20 November. 





Allgemeines 


Intelligens-Blatı 


d eh, Ann 


Stadt. Würnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dieliuggaſſe 8. No. 664 a. 


— — ⸗ 





Bekanntmachung. 
(Die Bekanntmachung eines Generalpardons betreffend.) ⸗* 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rärnberg 

wird die im Rezatkreis⸗Intelligenzblatt enthaltene aller hoͤchſte Verfuͤgung nachſtehend 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Nuͤrnberg, ben 27. Oct. 1826, 

| Binder. ’ 

ar z Küffner, 


Kankereis Bayern 
Staatsminiferimm, des Innern 


Se. Majetät ber Koͤnig haben. in der Abficht, die meineidig von der Armee ent 
wichenen Soldaten, und die widerſpenſtigen Gonferibirten durch landesväterlide Huld 
und Gnade zur Erfüllung ihrer. Pflicht aufzuforbern, und zugleich bie Ruͤckehr bie» 
fer Verirrten zu erleichtern, denfelben eine Amneſtie allergnädigſt zu bewilligen ges 

raht, und zu dieſein Behufe zunter'm 50. Erst.’ dr IJ. befihloffen, wie folgt: 

1) allen denjeyigen Soldaten, und allen dennzum Liniendienſt oder wie ims 
mer nach den beftchenden Gefegen zum Militär Prlichtigen, welche ſich 
vor Verkündung Des gegenwärtigen Generalpardons der Defertion, der 
Widerfpenftigfeit, oder fonft ‚eines Vergehend gegen das Gonfcriptiondges 
ſetz ſchuldig gemacht, ober auf irgend eine Art dem Militärdienfte ers 
sogen haben, fol volle Berzeihung,amd-Strajlofigfeit angedeihen, wenn 
fie fi in dem Zeitraum. vom 50. September d. 3. bis zum 1. März 
1827. uud zwar die Soldaten bei ihren Negimentern oder Vataillous, 
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wor welchen fie meiseitig — And, und ‚die wiberfpenftigen Sons 
feribirten- bei ihrem Cinreripfistienehörden freiwillig Rellen,, und. den ihr 
nen. obliegenden Pflichten nadjlöritikch.- 

25 Diefe Straflofigfeit fol ſich auch auf bie gänzliche Nacslaffung der Ver⸗ 
mögenzsftrafen: ausdehnen; 'infoferne diefe am: 30. Sept. d. J. noch a 
vollzogen waren. > 

5} Bon dicfer Verzelhung ſind aaenewann; 

a). jene, welche ver oder nach ihrer tieimeidigen Entweichung, — vor 
oder nach ihrem Vergehen gegem bie Eonferiptiousgeſetze ein anderes 
Berbrechen begangen haben; 

b) welche während: der gegemvärtig bemilligten Amneſtie meineidig ent» 
weichen, dedgleichen eines Vergehens gegen bad Couſcriptionsgeſetz ſich 
ſchuldig gemacht haben würten. 

ay Alle diejenigen, welche von biefer bewilligten Verzeihung feinen Gebrauch‘ 
machen, und erft wach dem abgelaufenen, oben unter Ziffer 1. beftimm- 
ten Zeitraume ald Deferteurs, oder widerfpenftige Mititärpflichtige fi 
ftellen, oder ergriffen. werden, und biejenigen, melche während der gegen. 
wärtigen Amneftie ihre Fahnen meineidig verfaffen, follen nad den bes 
RRedenden Strafgefegen ohne weitere Nachſicht behandelt werben. 

Diefe allerhöchite Amneſtie ⸗Ertheilung wird hiemit durch das Regierungsblate 

"pte allgemeinen Kenntniß gebracht; fie fol auch; durch. die Kreis InteligenyBlätter- 

befannt gemacht, und nody befonders in jeder Gemeinde bes Königreichs während. 

der Dauer ded Generalparbond im angemeffenen Zeiträumen auf feierliche Weiſe 
dreimal verkuͤndet werden. 
Sämmtliche Polizeis und Conſcriptidns behoͤrden haben ſich genau nach den vor⸗ 


ſtehenden Beſtimmungen zu achten, und zum Vollzuge — in geeigneter Art 
uiltzuwirken. 


München, den 2. Oct. 1826. 


7, 
„it 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Gr, v. Armandperg. 
Durch den. Minifter der General-Secretde' 
F. v. Kobell. 


Befanntwadung 
(Die Eröffnung einer Blindenauſtalt in Freifing betr.) 

Vom Magiſtrat der Eule Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie im Rezatkreis,Intelligemz6 Hlatt enthaltene Ankindigung der koͤn. Regierung 
des Iſarkreiſes, nachftehend zur Allgeitkfnen Kenntni gebracht. 

Nuͤrnberg, am 10.Rov. 1826. 
der. 
Bine — 
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auch eine no}, Sana neuc Kewmode von Eicheuholz ſo wie eine dergleichen nuß⸗ 
baumene und eur, runder Tiſch, dann eine - Scuretterlingiamnlang in 3 Kaͤſten, 
welche ſich zu einen Weihnachtsgeſchenk für, Fuaben ‚eignet, werden aus Mangel 
des Platzes verkauft, 

In der äͤuſſern Laufergaſſe 8. Re. 1334. it feiner Elfenbeinabgang (Strzur 
fanb) in großen und Meinen Particen zu dem moͤglichſt billigen Preifen immer zw 
haben. 

Bon heute an füente ich 

guten reinen Frankenwein die Maaß um 24 kr., den Schoppen a 6 Ir, 
ferner dergleidyem die Maaß 8 fr, dem Schoppen & 2 fr., dann 
guten Zurgunderwein die Maaß 24 Fr, und den Schoppen um 6fr, 

Meine Eönner und Freunde bitte ich deshalb om zahlreichen gefälligew 
Beſuch, unter feunoichaftlicher Empfehlung. 

Vorſtadt St. Johannis, den 17. Nov. 1326. 

Jacob Bär, Garten» u. Wirthſchafto⸗ 
beſitzer. 

(BWeinverfauf.) Im Herrenkeller iſt eine Partie reiner ſelbſtgebauter Frans 
fenweine, 18187, 19r, 22r und 2ä5r, angefommen, wovon Proben von den Fafe 
fern Vormittags von 8 bie 42 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr genommen 
werden können. Man bitter um gefälige Abnahme und werben diefe Weine zu 
den allerbilligſten Preifen abgegeben. 

(Hausverfauf) Das Kammmakher Watrerfhe Haus L, Ne: 1003. ir ber 
Steig Section fol am 22. diejes Monats aus freier Hand an die Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufsliebhaber fönnen bis zur obendenauntem Zeit dieſes Haus 
in Augenfhein nehmen, am Zermintag von 10 bis 12 Uhr ſich iu demſelben ers 
finden und in Gegenwart, der Bormünder der Walterfchen Kinder den Kauf ar 
— wobei aber. noch die Genehmizuug der Obevor gaaudſchaſt zu gen vaͤrti⸗ 
gen. i 

In der Spezereihaudlung des Unterzeichnerem find zu habem: neue Holländer 
Vollhaͤringe, Citronat⸗ und —— Mandeln und cöolniſches Waſſer. 
Dieſe Artikel, ſo wie meine übrigen ſchoun befannten — — ich 
jur ‚geneigten Abnahme, i 

Nürnberg, den 19, Nov: 1826. 

ee I DM; — naͤchſt dem rothen Roß 
Nr. 314. 

Ein ſicheres und Bemähetes Mittel ‚gegen. bie- Huͤhneraugen (kLeichdornen) und 
Froſtbeulen iſt in Nr. 48. der nenensKräme zu haben. 

Ic mache hiemit bekanut, dag ich, auf hie ſigen Refmarkt am Waaghaué 
ſchoͤnen doppelt gehechelten Bias feit. babe und im goldnen Hirſchen beim Fran 
enthor logire. 

— * "Hefelberger „ aus Negendburg,. 
In 8. Re. 965. iſt ein — irdener Kachelofen; zu. verkaufen, 


% 


* 1642 


Zwei Kommoden von Nußbaumholz und ein Glasbehälterchen von Eichenhetg 
‚ Mad wegen Dlangel des Plabes ay,nsgfaufen. Bot fagt das Iuteligenz.Eemtoie. 


‚Ant 518: 
Sadya De" ft koltſen geſucht werden. 
Eine Teichte zweiſpaͤnnige moderne Ehfikreutufe wird zu kaufen gefucht. 
Man wuͤnſcht kleine Muſchelu zw kauſeu. 
Ein Stein zum Mandelabreiben, zum Gebrauch für elnen Conditor, wird zu 
faufen geſucht. F 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In der Nähe des Rathhauſes iſt am Ziel Lichtmeß eine moderne Bewohnung, 
beſtehend aus zwei heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, 3 Kammern, Küce, 
Keller, Boden und Waſchhaus, zu vermiethen; auch kann auf Verlangen Stallung 
dazu gegeben werden. Näheres in 8. Pr. 901. | 

In eiker angenehmen Lage ift eine fhöne Wohnung von zwei Zimmern, mehe 
teren Kammern re, an eine ſtille Familie am Ziel Lichtmeß zu vermierheit. 

In S, Nr. 977. am Obſtmarkt, bei der- Hrauenfirdye, iſt täglich ein Logis 
en einen einzelnen Herrn gu vermiethen. | i . — 

Zwei Zimmer nebſt Nebenkammer, Kuͤche, Holzboden und mehrern audern Ber 
quemlichkeiten find täglich zu vermiethen. ie: 

In dem Wirthéhauſe S. Nr 1404. find zwei Wohnungen am Ziel Lichtmeß 
zu vermiethem, die eine enchält eine Stube nebit Stubenfammer, Käcde und Holz 
lage, die andere eine Stube und geräumige Kuͤche. | 

In der Gegend der Burg iſt cin Logis, befichend and*einer Stube und Stus 
benfammer, nebſt Bert an einen ledigen Hetrn täglich zu vermierhen. 

| An einen ledigen Herrn ift ein beitered Stübchen, in welchem man die Aus— 
fiht auf die Schütt hat, mit Bert und Möbeln täglich zu vermiethen, es fan 
auch auf Berlangen das Frühftüd, die Mittags uud Abendkoſt dazugegeben werben.‘ 
Käheres im Intelligenz⸗Eomtoir. , 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden: 
Es wird ein Theil eines mit einer Mauer oder Bretterwand umgebenen Gars 
tens, ungefähr ı Morgen groß, auch nieht zu weit vom Lanferihor entfernt, auf 
einige Jahre zu pachten’ gefücht. Das Rahere bei dem Kantor Knoblauch in Woͤhrd. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Eine Magd mittleren Alters, welche Eiche zu Kindern hat, an Reinlichkeit, 
Ordnung mund Haͤuslichkeit gewoͤhnt tech die Pflege mehrerer Kinder mit 
Treue bejorgen Fan, wird ſogleſchran Dienfte zu nehmen gefucht. 
Am Ziel Lichtmeß 1827 wird eim geſchickter und ordentlicher Gärtner in 
Dienfte zu nehmen geſucht. Das Nähere im Inteligenz-Eomtoir, . 
FIR 12 Bogen Beiläge) 2 


1543 

2»: Ein Mäbhen von 37 Iahren, das ſich allen häuslichen Wrbeiten willig un⸗ 
cerzieht, auch kiebe zu Kindern hat, wände in Dienfte zu treten und kann ſo⸗ 
gleich ‚eintehen. - — — 

v:. Ein Mann von geſetztem Alter, welcher 13 Jahre bei ber Kavallerie diente, 
gut wit Pferden umzugehen weiß, vorzüglid "uf? Zureiren. und Putzen derfelben: age 
fahren iſt, aud Gewehre zw putzen ugeflehtz guee Mstefte hat und auf deffen Treue 


d 


man ſich verlaſſen kann, wuͤnſcht baſdinoglichſt in Dieuſte zu treteu. 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf erſte Hypotheken ſucht mah gu entuchmen: 5500, 4500, 1200, 800, 
600, 500, 400, 300 aub 150 fl. Das Nähere in Nr. 48, der neuen Aräme. 


Vuecerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag den 17. Nop. wurde vom Wildbad, hinter der Frauen⸗ 
ahormaner vorbei bis zum Frauenthor ein alter abgetragener Mantel verloren, in 
welchen fich eim Paar Haudfchuhe befinden. Der rebliche Finder wirb um bie Zu⸗ 
üdtgabe deffelben in 8. Nr’1011. ‚gegen ein Trankgeld erſucht. — 

Es iſt auf dem Obſtmarkt ein perlengeſtricktes Beutelchen, in dem ſich etwas 
„mehr als 2 fl. Geld und ein ganz Heiner Schylüffel vefinden, ‚verloren worden. 
‚Mer es zuruͤckbringt, erhält bie Hälfte des Geldes ald Tranfgelb. | 
Ein Febermefer if gefunden mprden uud kann non rechtmäßigen GFigenthäs 
"mer gegen Erfag der Einrücungsgebähr wieder in Empfang genommen werden. 
Bergangenen Donnerfing hat Jemand in der Frauentirche oder auf dem 
Markte elten rothſeidenen Negenfchirm ftehen laſſen. Der tebliche Fiuder wird 
„gebeten, folchen gegen ein Tranfgeld im Intelligenz ⸗ Comtoir · abzugeben. 
R Am ‚vergangenen-Donnerftag „hat Jemand im Laden. bed Haufed 8. Nr. 8. 
‚eigen xothſeidenen Regenfchirm ſtehen Jaffen, Der Eigenthuümer beliebe ſelchen abs 


* 


FT Bergaitgenen Sonnabend Hat eine Dienſtmagd auf dem Döflmarkt ein Geld⸗ 
deutelchen mit vler halben Kronenthalern verloren. Der Meberbringer deſſelben er⸗ 
halt in L. Mr, 1004. eine angemeſſene Belohnung. ie 

Am 22. d. M. Abends um 5 Uhr ik auf dem. Milchmarkt ein graugräner 
doppelter Kragen von franzoͤſiſchem Merins, für ein Frauenzimmer, verloren wor⸗ 
den Wer ihn zurädbringt, erhält. eine Belohnung. - 

Auf dem Wege von. Schweinau bis Nörhenbach iſt eine Mmeerfchaumene tät 
viſche füberbefchlagene Tabütkpfeife'mit einem langen ‚Rohr, einer. weißen Krane 
aud doppelten Kette verloren worden. Der Finder erhält für die Zurädigabe dere 
ben -einen halben Krouenthaler, ee 


pi “ Vermiſchte Nachrichten. ee 
(Gefuh.) Ein junger Mann, weicher mehrere Jake al Dberfchreiber de 
Gandgerihtes aud Acinar dei Parrimoninlgerichten I Klaſſe arbeitete, wänfht fis 
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Den — vom 1. December 1826 bis 1. März 1827 gegen fehr billiges Ho⸗ 
werar Ihm angeieffene Beichäftiguhg gi erhalten; 'ausgezeihnere Krtefle bürgen im 
Borans für feine: Leiftungen. Das Nähere im IntelligenEoitoir. 

(Anerbieten.) Ein mit guten Zeugnifjen verſehener junger Menfch wärfer 
im RMechnen, Schreiben and keſen Unterricht m ertheilen. Rahetes hierüber wird 
im 8. Wr. 1895: anf dem Fauferpiag heilt. 

(Muſeums ball)  Dienftag den Zr. Row; iſt Meiner Maſeumsball, welcher 
Abends 6 Uhr beginut. Die verehrlichen Ditglieder werden: days eiugeladen. 
Nürnberg, ben 18. Nonbe 1026. ni 

’ m Der Vorfand des Muſeums. ‚ 

(Wpelio» Theater zum Wöhrd.; Dienſtag bew 25.Row. wird. gegeben: Der Ten 
ferteun,,. kuſtſoiel in + As vom Kotzebue. Hietauf? Das Landhaus an. der uw 
ſtraſſe, kuſtſpiel in 1Aalt vom Kotzebue. 


Angekvmmene Fredde⸗ a 
vom 15. bie 16. Now. 
Kotte Rosy Dr Eohmamr, u. Bremen,. uud Dr. Meyer, m. Bing, Korflestig, 

Se. Neothländer, Maler, v. Danzig, Hi. Sichlein, v. Franffirt,, w: Br. Edert, v. Bıms - 
Betp-Rauflente,. (Bayer. Dof.> Br. u: Vogt, Dberſt, v:. Winberg, Br... Neſt, »: Eimt:, 
ert, und Hr Pfaff, v. Btanffürt,. Kaufleute, Se. Excel. Sr... Mimutoilt, k.prmiß: Gen⸗ 
Bieytenent, v. Berlin. (Wilde Maum) Dr.. Bersperg, vr Ling, und Dr. Brauneder, ı © 
. Frantfint;, Kaufleute, Hr. Gerber, Privatier, v. Wien, Pr. Ulrich, Kfm... 5: Wimaderg,, 
"Ye. Bath v. Pornberg, ®.. Bien,. Dr: Dr. Defuen. u; Mühhen:: (Bieus Blode) Br... 
Schmidt, v. Wunfiedel, u. Dr. Sem, b.. Stioburghaufen, Refleute,. Gr. Plodimanı 
Forftgrpälfe,. v: Engelthat — Betz⸗ v. Saireuth, und ODr. Kohter, v;. @iwangen, Kaufe 
leute, Dr. Hall, Cand. thieol.,. v. Wünfiedel, Diem. Bangenfehlagen,. '».. Boirzuth,- Mad. 
MBinter,; v.. Wettringen. — Redkrummen). Dr Di. Zugearing, und Hr. Bäume 
‚den Giind:. dhieol.,. und ‚Dr. Pogel,. Oand: jur, ©; Minden; Dr. Bürkers,. Kia, © 
Boireuth. (Rot de DEE.) De Then, Weinhändler, se Sommerbaufen, rise 
wa8) Dr Rules; d. Mindäketee, hit Br. Stein. EN, Satebeſiher. 


, 1826... — Geftraute. 


an ver on —— Yatobı Adammer, * mit: Dorothea’ ie, 
wom hier. 
— — Zohan: Jacob: Friedrich: Goͤtze, Beifmann, mit. run Bhigen 
Fr = are Berg Kir, — Ergelh J— 
Fe — — nrab‘ N re wir arbt, 
Risen. 


- FIR 
J * 14 a 4 ni; ' w . er. * Pr" 2? Kay 


— 
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’ Bei 17. Nov. Tofanir Hndvend Weih, Eastgudler und‘ Eichterzieher, air Ye 


tsas. 


Kunigunda Fries, von Wen 
Johann Gortſtied Sommer, ———— mir enſaterha 


Bruuner, von Hagenbuchach. 


Johann Maar, Tümhergefelle: zw SAerheſ⸗ ir Dorothea Katget 
daſelbſt. Kerr am 

Johann Adam Maͤkenthaler Dachtvgerhanttanger ar Ktelnwetbene 
mühe, wir Anna Maria Eckart daſelbſte 

Caſpar Gottlieb Geißler; Slafchnermeifter, mit Nargarttha Maria 
Johamna Stubenreich, von hier. 

Johann Davis Frey, Drechölerureifter, mit Com Kattarine Koͤrnd⸗ 
lein, vom: bier. 


Earl; Friedrich Adelhard, Säreinerwellter,. mit: Eharlotta Barie 


h Friedrrita Bir, von 


Dberferritbein. 
Scham Georg; Winterfchmidt, Ahtenfemiswiftr, wir Haben 
Sophia: Rienerumyer, vom dit ° 
Ehriſtiam Siephan Belgrad, ALL 03 mit me danua 
Facobina Steuring von Bier.’ 


2 Johanu Zellhoͤſer, Tuchmachergefele, mit Dargareita ei, vo. 


Getraut 15: Paar 
Seborene — — 


—— Pc Bawil, Sohn v6 — —— —— —— bei St. Jobanni 


iR 


PE-WIPUTRETETE 
ne Zu 


Sophia Faihurinn Fricverifa, Zoderr Des — Sprachiehr 


er Lenoie. 


Georg Sonrad, Cohn des Saſthethe Kertet F 
* — Conrad Wilken, Sohn bes : Srgerfhnidgefrd 


—Er he Wh Zahter der Gaoritrbetne Schmidimer, auf 


ee SFR 
j — — — 
We — 
— —— ed 
— BIER 7 FE 
—_— | 


⸗ 


ui “nn ' 


— — — 
m 


— — — 


der Staͤllen.. 
Sohaum Friebrich· Turn, Sohu des Rufen Herman; *- 


Die a ee ‚Sohn: des Rindmetzgermeiſters Glaußner.. 


Vieh Schlöfer zw BöHd. — — 
5* Martin: Gerethoberger. 
Sohann Contad Sohn des Eonditors Braun. — ae 


Georg Levuhard, cz des Drechslerme iſters Wirreim. 
nette he uchter des Schneidermeiſters Fäger. 
etha Barbara, "Rohe des Lira zig Red. qui Sal- 


} —7 
——* Gabriel Sicht. * ” —XR 


Helnrich Albert Gottli⸗eb Zu 


— — Barbara Sri Fate, Sam vr Sateifwähtscngers Sg 


- 
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Roy. Eliſabetha Dorothea > — Tochter Bes Sqhweu ſtechet o 


D —— 


Ammon zu Goſtenhof. 

Sohann: Georg Kargel, hinter der Belle, 

Margaretha Barbara, Tochter des Wirths und Gartochs Hader. 
Sohann, Sohr ai |. reg Blödel gu Galacuhof, - 


Johaun S loͤhners Meyer zu Himpfelshof. 
Gatharina Barbara, ,. bed Paternoſtermachermeiſters Rau. 
Conrad Beier, 


Maria Beronica Mbertinan Tochter des Kammmachermeiſters Göbel 
Johan Andread, Sohn des Fabrickhausmeiſters Gorth. 
Beorg, Sohn bed. Pächter Hofer zu Tafelhof. — 
Geboren 26. 
Geſtoerbene. 


—ñ⸗ 


. Zohanm Nicolaus Eengenfelter, Sheibenjicher, pr * —2 


tersſchwaͤche. 
a Zriedrich vrand/ heilerhaaerne iter, alt 89 Safıe, Wircke 


—— geieberita - Eleonora Jehaunua Engel, at 21 Tage 


—— Barbara Sriederifa Haindel, Tochter deB —— 
Beſtaͤtters Haindel, alt 15: Jahre, Abzehrung. 

Katharina Johauna Barbara Sophia Strunz, Tochter ded Lichter⸗ 
und Saifeufabritantens Strunz, alt 17 Tage, Schwaͤche. 
Margaretha Bauereis, nachgelaſſene Tochter des Baͤttnermeillere 
Bauereis zw Cadolzburg, alt 69 Jahre, Bruſtwaſſerſucht 

Johann Heinrich Roͤſch, Muſikus, alt 82 Jahre, Altersfchwäche.. 
Caſpar Gottlieb Stettuer, Sohn des Medailleurs Stettner, alt 6 
Monate, Bruſtentzuͤndung. 

Cathariua Barbara Kerſcher, Wittwe des Bieneieihe Eerſcher, au 
78 Jahre, 6 Monate, Entkraͤftung. 

Johann Georg Bader; Radler⸗ und Bihangelmachergeche, alt..23 
Jahre, Abzehrung.- 

Margaretha Ichama. Daudıer, Ehefrau des Buchöinders Dancer, 
alt 42 Jahre, Rervenfchwindfucht. 

Barbara Pfann, Toglöhuerin hinter der Bee, alt 59 Jahre, „tal 


„ter: Brand,- 


Maris Sibylla Sanduer, Eheltas des Bobridarbeiters Sanduer, 
olt 65 Jahre, Waſſerſ —* 
Johann Weidinger, S dergefelle, alt 22 Zahre, daugenfuch. 
Sufanna- Marta‘ ihre gu Wöhrd, alt 10 Wochen, Stigfug.. 
Auna Barbara Hdad.gw Wöhrd, alt 15 Woden, Stidflug, . 
Ana Regina Schnabel, Ehefrau des Tünchergefellend —RRX 
gräberd Schnabel zu Wöhrd, alt 69 Jahre, Alteroſchwaäͤcht. 
Geſtorden 17. 


— — — — 


No, 18. 139. 

Mittwoch den 23, Movember. 
DE VET LT TICTT 
Sntelligenz:Blarf 


Stadt Nürnberg 


= — 





Dit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Pripitegig. 


Im Berlag von Earl Felßeder in ber Dielluggeffe S. Ro. 564 a. 





Befanntmadhdnmg, 

(Die Bertheilung der für das Jahr 1826/27. anfallenden Bauhölzer im 
Sebalder Wald ders.) IR | 

Bom Magiftrat ber Königlih Bayerifhes Stadt Nürnderg‘ 
wird hiemit befaunt gemacht, daß zu Folge eines bei demfelben eingelangten Schrei« 
dend des Fön. Forſtamts Gebaldi vom 10. d. M. die pro. 1826/27. im Sebalder 
Wald anfallenden Bauhölzer unter die Eingeforfteten cheſtend vertheilt und denfel- 
den gegen die Forfttare überlaffen werden follen. . 

Die Eingeforfteren des Sebalder Walde werden daher aufgefordert ihren Bes 
darf für das gegenwärtige Eratd-Jahr an dem biezu Sefimmten Tage, den 28. 
Rovember I. 3. Vormittags 9 Uhr, in der Regiſtratur des hiefigen Magiftrats 
um fo gewiſſer anzumelden, ald aufferdem bei der Vertheilung des Bau» und Nutz⸗ 
Holzes auf fie feine Rücdficht genommen werden wird. Dabei wird ihnen zugleich 
eröffnet, daß das Beduͤrfniß derfelben durch vorzulegende Zeugniffe verpflichteter 
Werkmeiſter nachgewieſen werden muß, in ‚welchen: Die verlangten Bauhoͤlzer nach 
den befannten Benennungen, ald überfüdrig, einfüprig, Halbfüdrig, Dreiling, Halbe 
dreiling, oder Bruckhoͤljer ıe., dann nach der Unterſcheldung der Holzarten, ob Foh⸗ 
zen oder Fichten, genau anzugeben find, wenn dei der wieftichen Abgabe auf bie 
gewuͤnſchten Sortimente Ruͤckſicht genommen werben fol, aud daß fie gleichzeitig 
in dem anberaumten Termin ihre Forderungen an haktem Brennholz zur dieſſeitigen 
Senutniß zu bringen haben; daß aber bei der Unzelanglichteit der harten Holzſor⸗ 
timente auf fihere, ſelbſt mus theilmeife, Abgabe des gefcrderien Quantums nicht 

gerechnet werben Tann, 


Nürnberg, ben 11. Rov. 1826. — 
| Binder. Kuͤffner. 


— 
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SBeanntmachung. I. 
Werdaͤchtiges Gut betr.) 
Dom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nuͤrnber g 
wird hiemit bekannt gemacht, daß einige Kimme und ein Pfeifenkopf, als wahrſchein⸗ 
lich geftohlened Gut, dahier in Befchlag genommen worden find, und werden. ‚bie: 
rechtmaͤſigen Eigenthämer aufgefordert, ſich im Polizeibureau Br. 8. zu melden. * 
Nürnberg, am. 20. Rov. 1826: ° — 
y ‚  . Binder, 
Betererm ad ug 
(Geftöhline Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Köntglih Bayerifhen Stabt — 


wird hiemit befannt: gemacht daß. folgende Gegentände entwendet wurben, als: 
I. gu Nürnberg am 13. Nov, ein weißbattiſtenes Kleid mit Meinem Spizs 
zenfragen und unten 5 oder 4 fihmalen Säumen beſetzt und ein: dergl, unter mir 
12 Säumen: verfehjened fürt ein Bjähriges Mädchen ;' 
I, in den Gaͤrten aufder Lauferſtraſſe am 14. Nov. Y zioidehäus 
ſige filberne Tafchenuhr mit verfilberter Kette und 2 filbernen Petſchaften, auf de⸗ 
ven: einem ber Buchſtabe Fi. gekratzt iſt, dann einem ſchildkrotartig fatfitrem” Uchers 
Hehäufe mit filbernen‘ Stiftchen, deutſchen Zahlen, gelben Zeigern, weißem Bifer> 
blatt und der Aufſchrift Meier“ imd „Paris auf dem Werfe;' 1 Tabatpfelfe, ber 


* 


ſtehend aus einem Feſchmtlenen Winburger Korf mit lbernem Beſchlaͤg, worauf 
ein Engel eingepreßt iſt, hirſchhornenem Rohr” mir'rinder Spige und afacher Heins 


gliedriger ſlbernen Keite. Auf dem Kopfe ſind einige Hirſche eingeſchnitten und 
ber Hals iſt wie ein Wallfifch geformt; 6 Hemden von ordinaͤrem Haustuch, auf 
der Bruſt mit dem Buüchſtaben G. R.. roth gezeichnet; 1° ſchwarzmancheſterne latte 
Weſte mit weiſſen Knoͤpfen und welßleinenem Futter; 1 "Sri und —— eifte 
wollenzeugene dergl. mit- gelbmekallenen "Knöpfen hd Weißbarchetnem Futter; 6 
ganze weiſſe unterhalsbinden; i ſchwarzſeidenes Halstuch mit grünem“ Streif ; ein 
auf Georg Rupp‘ aus Alrenfatt verlautender Abſchird vom'kl 16. Inf.» Regiment, 
und ein für denfelben Rupp auögeftelltes Dienftzeugniß; ı ſemilorne Uhrkeite mie 
bergl, Pettichaft mit granfichem Stein md einen Schlüſſel mit rinem gefchliffenen 


Glas von ber Größe eines Sechebaners; 712blautuchene Pantalonhoſe, durchaus 


mit Leinen gefätteft; weßbauweeur debpette Haube; *1 geftricter blaufeide⸗ 


ner Tabackbeutel mit Wehen Perfenftridteret' und ber Anfichrift „Miwederer 18223 


1 gelblederner dergi. mit DR Ecken eingenaͤhten rothen Sihlireh und (ederner 
Dolle; endlich 4 Biertelötronten, "1 Neunbaͤtzner und 1 halbes en 
Bor dem Ankauf⸗ obiger Gegenftändg wird gewarnt: 
Nürnberg, am. 16. Nov. 1826. 
’ Binder: 


Ar 
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"HR WEN 
Bon Mbniatid, — Kreis⸗ und Siadtgeriht NRauͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß mm. Donuerftag; den, 25. d. M. Vormittags 9 Uhr 
im Kammmachermeiſter Walterſchen Haufe L. Nr. 1005. in der Jakobsſtraſſe meh⸗ 
rere Mobilien, als: Ringe, Silpergeräther Waͤſche, „Weider, Betten, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Schreinwerf und dergleichen -an den Meiſtbietenden gegen fogleih baare 
Zahlung werden verfauft werde, - , 
Nürnberg, am 15: Nov: 1920 m tan oo — 
0; jr "Me » * 

On. 1109) es = Maltenmale. 
PORTO 

Bon —— Bayeriſchen Kreis- und en igeriäe Nürnberg. 

Nachdem ‚das auf ‚Antrag teined Hnpurhefargläubigerg am 7. d. M. zum Öffene 

lichen Verkaufe ausgeſtellte Buſelme ierſche Wirthshaus 2ter Glaffe. zum. goldenen 

Schiff, in der Waizenftraffe L. Nr. 145%. dahier, wegen bed von den Gläubigerm 

nicht genehmigten noch unter der Taxe ſtehenden Meiſtgebots von 5300 fl. nicht 

zugeſchlagen werden konnte, ſo wird auf ne — anderweiter Sertauf⸗ 

‚gerann im n: uk mn admeetrmidi m Nr 

auf Donnerftag - den 50. d. M. Vormittag. von 11 — 12 Uhr - 

fm Commifflonszimmer Rr.-16. feitgefegt, wozu diejenigen, welche diefe Realität zu n 

‚Kaufen gefennetiond fichnäber ihre Befineds. ne aus zuweiſen ver ⸗ 

meẽgend find, eingeladen · werden. An nge 

Bis dahin Finnen. Kanfeluſtige, wenn. fie. I verkäuflichen Grgenfland ‚nähen; 

beſehen wollen, ſich an den Königl., Advocat Schmelz wenden, von der ‚gerichtlich 

aufgenommenen Schätung aber Achim bes; Resiftzasge, des Gerichts unterrichten. 
Nürnberg, den 14. Nov. 1820. ‚ng. !is® .o 
Merz. . 

Mo. 1282.) agner, 
ee : chin” * 
Betreten han 
‚Die zur Gantmafle der Bautrnwittwe aunaꝰ Catſarina Being au Abe 

gehörigent Immollien ais Mr nn * 

1) ein But Nr.ag. zu Altenberg, taxirt 2000 fl.; .R e fge 
„Ren und Wieſen are eg A Geenerte u, Ä 
* Aaier auf ns ug. dan mia ont. 

* zb 5 Moergen·Acker die Remiähle ya Be meattieiner hevamn 6 

— — auf sog ri 
4), 7 Morgen Geld in Kreutlefer Flur, aus dem aiſ aren⸗ 
> 18 garden Ar —— 3 en ans, \ auisen am m 


— X * * * he TOR NK ” wm ri ar 
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- ‚Montags den 8. Januar 1827. Vormittags von 9 —12 Ihr: 
an Ort und Stelle ju Altenberg zum Öffenrkchem Verlaufe aiegefshe — 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber dahin — 
Nürnberg, den 8. Nov. 1826. 
Königlihes dandgericht 
v. Kohlhagen. fi 
ep — 
————— 
Die zur Debitmaſſe des Bauern Sirien doslein zu Burgfarnbach — 
nachbenannten Inmobilien 24 mn 
1) ein Viertelshof zw Burglarnba / vbane nummer 82, tarirt auf aso fl.ʒ 
2) 2 Morgen Feld auf ber Haid oder Bernau, in Burgfarndacher Klar, 
sarirt auf 325 fl; 
3) 1» Diorgen  eid ım der Bernau, Burgfarnbacder Flur, taxirt auf 128 il.; 
4) vr 12 Morgen‘ Feld von 2 Morgen, an — — nn Burg» 


i farnbadier Flur, tarirt auf 200 fl; 
57 7702 Morgen Feld im ber Sqlegelhaid, Ourpfarnsader Blur: tarirt 
anf 300 fl.; 
6 11 2 Tagwert Diefengemeintheit, in Unterſarnbacher Blur, it ‚auf 
600fl. 
mu. g # X "ga 


Montags: ben 18. Dee. l. J. Vormittans ı von — r2 uhr 
an Ort und Stelle im Poſthalter Fauſtſchen Gaſthauſe zu Surgfarnbach zum Ber». 
kaufe ausgeſetzt und befigs und ahlungefaͤhige Kaufeliebhaber dahia — 

——— den 16. Rev, 1826. 
Konigliches Large, 
v. 


Derfäuffihe Süden. 

Ein vorzüglich guted Bert wirb bikkig Werkätfe, 

Ein Dfenbleb von blaukem Kupfer wird verkauft: 

Sn L. Nr. 1510; hinter dem Weigenbrfend ‚se eln blautuchener Herrumans 
sel zu verkaufen. 

Eim gutes: talelförmiges —E—— ib gu‘ verfaufen oder zu vermierhen, 

Berfchiedened fchon gebrauchtes aber, noch gutbeſchaffenes Kinderfpielgeug, 
worünter ‚ein mechanifcher Seiltäuzer, ein kleines Schiff. mit Kanonen, eim Dodenhaus - 
und ein Schreibtifcdr fi befinden, dann eine ſehr gute Jagdflinte umd ein großer 
Hundsſtall werden weggegeben. 

Ein nicht allzugroßes Haus auf der Sehalderfeite it aus freier Hand Billig 
gu verkaufen. Näheres in 8. Nr. 208, ber Weißgerbergaſſe. 
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Ehaiſeverlanf.) Fine noch wenig gebrquchte a ſitzige Chaiſe, gang - bebedit, 
ft in. dem. Hanſe Nr. 467. zu Erlangen um billigen Preis zu verkaufen. — 


(Weineifigniederlage.) Unterzeichneter: "bat. ein Komm: ffionslager von gang j 


reinem, ächten Weineffig aus der Fabrıf des Hru. Ernft Kreß im Kitz ngen 
übernommen und empfiehlt ſolchen in billtgſton Preifen “bei. großen: Partieen, fo wie 
der Maaß nad zu 6 und: 3 fr. zur gefädligen Abrrahme beitens. 


‚ Shrifteph Philiop Fuhe, anf der Züll. 


"Er Nr 402. 


Mittwoch dem 29. Nov. werden 2 friemfegen  inchrere Eichenſtaͤmme, fr 


Wagner, Möler und Schreiner tauglib, am die Meiftbietenden gegen baare "Be 
zahlung verfauft und Kaufeluftiige hiedurch "ORdgeladet ſich Vormittags 9 Uhr im 
Wirchehang zu Erlenftegen einzufinbden. 30 Kind. er’ 
Bei Unzerzeichnerem iſt Forſter Traminer Wein ber Shoppen ju.8 fr. und 
Deiteröheimer Wein der Echoppen um 6fr. zu haben. 
Joh. Leonh. Siebenkaͤß, Gaſtwirth zum 
rothen Kreuz. 


. 


J—— Auf Antrag des Herru Hofmann aus Gertranein gebe 


ich jet folgende Weine um den billigften Preis ab, als: 
a) Forſter Traminer, erſte Corte, anſtatt 26 fl, für 24 fl. und: 
b) derto detto zweite Sorte, anftatt 22 fl. für 20 fl. 
Ich bitte daher. die Liebhaber fih deshalb gefäligkt an mich zu wenden. 
Die Proben davon find im Herrenkellex zu haben. 


Joh. Leonh. Siebenfäß, Gaſtwirth zum:. 


| rothen Kreuz. 
Ein NEN Wirthſchaftẽ garten in der Nähe hieſiger Stadt, welcher ſich 
nebenbei vortbeilhaft ventirt, ftehet zu verfaufen. Kaufliebhaber wollen ſich gefälligft- 


an Unterzeichneten wenden, welcher die nähern. Auffchläffe geben wird, 
Jäger, Nediterractifant. 


Ein gutes und ſchoͤnes für einen — Klavier mir 5 Octaver, 


auf einem Geftell, ift täglid; zu verfaufeit,anudPnd. Rahere Im Intelligenz Comteir 


gu erfahren. 


(Betanntimacjung.) Daß Fünftige " Dennerfab . den 235. Rov. Unterzrichneter 


Laufer Wede und -römijches Brod auf, dem Raͤrnberger Markt verkauft, zeigt er hie⸗ 
durch ergebenſt an und bitter dad hieſige Publifum um gefällige Abnahme derfelben.- 
= SGohanı Faltner, Bärermeifter in Lanfı 


Es find einige ſchöne Betten in S. Nr. 201. zw verkaufen. 


Ein großes Tafeltuch, ein Dutzend Servietten und ein Koffer find um ſehr 


billigen Preis zu verlaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Ein gutausgebautes Wohnhaus mittlerer Größe, welches fehr heil und’ troden,- 
auch bequem eingerichter iſt, wird aus freier Hand verkauft, Näheres in 8. Nr. 275 


Zu. Roth, im Landgericht Pleinfe wird eine Schmiede nebſt Wohnhaus, Sta- 


BR 


We und Stallung, auch 5/4 Mörgen dit Obſtbüumen Bieten: Hausgarten täglich 
aus freier Hand verkauft. Kauf⸗ und sahlungsfähige Liebhaber Föntten ſich bei‘ 
ben dortigen Schmidgefelen Brunner melden und das Meitere gemärtigen. 

Ein Meiderfhrant, ein Dienftbotenbert nebſt Bettftätte und Strohfäden, eine 
Kemmode, ein Slasfchränfchen und eine Handlaterne find zu verkaufen. 

In eier der gangbarfter Straffen der Stadt iſt ein maſſiv gehautes Hans! 
mittferer Größe taͤglich aus freier Hand zu verkaufen, 

Ein ſchwarzer nock fehr wenig getragener Merinooberrcd für ein Frauenn— 
mer, mittlerer Groͤße iſt nur ‚billigen Pre zu verkaufen, 

. Ein Bert, beftehend aus zwei "Unterbetten, zwei Polſtern, zwei Korfliffen‘ 
und einem Desert, wouon die Kopffiffen und das Decbett mit Federnſtaub/ die die; 
Unterbeiten und Polfter aber mit alten Federn gefüllt find, und „auch: ein ſchoͤnes 
Granatengehäng mit Beſchlaͤg, ſind in 6, Nr. 752. der Schildgaſſe It wer@hiufen, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Es wird ein noch gut beſchaffenes gegoſſenes eiſernes Kanonenoͤfchen um bife 
Ligen Preis in L, Nr. 45. zu kaufen geſucht. 

Ein mit einem Geftell verfebener Schleifftein wird zu Kaufen geſucht. 

Es wird ein eiſerner ſchon gebrauchter Moͤrſer, welder - zum Chotolademachen 
Gemäß. werben kann, zu kaufen gefucht. 

In S. Ar. 415. wird ein folibgebautes einfpänniges Chaischen um billigen 
Preis zu kaufen geſucht. 

Ein ſchoͤner kleiuer Spitzhund wird zu kaufen geſucht in der Schlotfegergaſſe 
L. Nr. 1432. 

Man ſucht jn einer "angenehmen Lage der Stadt ein Haus zu taufn. — 

Eine kleine noch wohlbeſchaffene Vogelörgel‘ wird zu kaufen geſucht. 

Ein Kleiderbehälter und ein Eofa werben in 8. Nr. 295. der Irrergaſſe zu 
Haufen geſucht. 

Ein Zabadicneihbänfchen, unge Ahr 1 Schuh, lang, un Zasadslftter Pi 
genen Gebrauch damit zw ſchneiden, das über, wie die großen Tabackſchne Kohn» 
mit Spindel und Rad perſehen feyn muß, wird billig zu. Faufen gefucht, 


j Zu vervachtende oder an vermiethende Sachen. "on 
Su „ber Nähe bed Rathhauſes iſt am Ziel Eichlmeß elne moderne Bewohnung, 
beſtehend aus zwei heitzbaren und einem unheigbaren Zimmer, 5 Kammern, Küche, 
Keller, Zoden ‚und Waſchhaus, ‚zu vermiethen; auch Fann auf Verlangen Staflung 
dazu gegeben werden. Näheres in S, Nr, 901. 
Ju der vordern Katharinengaſſe L. Nr. 589 a. iſt kommendes Ziel Chip 
eine Wohnung ‚zu, vermiethen. RT 
. Su ber. Nähe. her „Halle. find 2 helle Gewoͤlbe char iu ‚ necinielben, 


‚Ein Ziumer iſt qm eine Elan Perfon zu vermiethen. — 
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‚Cine freundlihe Wohnung iftnah eine ober pwei Perſonen tuͤglich zu versgierhen, 

Mittwoth den 29. Nov. Vormittags r1 Uhr werden in dem Hallerſchen Gaſt⸗ 
wirthshauſe zu Schweinaw 2 Tagiderf Roßftaller Heiligen» Wiefen, zwiſthen Gibize 
zenhof und Schweinan liegend, auf 6 Jahre am ben Meiftbietenden verpachtet. 

Dad Haus $. Nri 1130. in der Tucherſtraſſe, beftehend aus 5 heigbarem 
Zimmern, einer Speifefammer, 3 8. V. Abtritten, Holzlage, nebit den Waſſer im Haufe 
und andern Bequenlichfeiten, iſt Theilmeife oder im Ganzen zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres in8. Mr. 1220. der neuen Gaſſe. 

Ya $, Nr. 375. der Albrrecht Ditrerfiraffe ift ein. guter Keller täglich vers 
miethen. 

Eine feembtiche Wohnung, beſtehend im: einem Wohu⸗ und Schlafzimmer, nebſt 
Kuͤche, Kammer nnd fonftigen Bequemlich Iren, ift an eine ftilfe Familie‘ oder cis 
nen Herrn, dem aud ein Bett und Möbe dezu gegeben werden können „ al 
zu vermiethen. Näheres im Intelligeng-Gomtöfr.. 


zu Baden die zu: miethen oder zu pachten delucht werden. 


Eine Wohnuug, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Holzlage zur ebnen 
Erde ıe: wird am Ziel Walburgis zu miethen: gefucht. 

Eine Heine Familie ohne Kinder fucht eine Wohnung, beftehend and einer 
Stube, Kamnier, Küche und Holzlage, am Ziel Lichtmeß zu miethen, 


Dienfifuchende Perfonen und: Perfonen Die in Dienſte gefucht werben. 
Ein junger Menſch wuͤnſcht die Flaſchnerprofeſſion zu erlernen. Naͤheres in 
D. 9. isiT.’der obern Kreuzgaſſe. 
Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein junger Menſch ohne Lehrgeld und Bett 
in die Lehre zu nehmen gefncht. 

Es mwänfcht eine‘ Perfon, welche ſchon Tange in Dienften ſteht, und vorzäge 
lich nit Minderit gut umgehen kann, täglich: wieber in Dienfte zu tpeten, ‚Nähere 
im Nägeleinsgäßchen 8. Nr. 244, 

Eine Magd, bie —* und, ſpinnen kann, wuͤnſcht M lich unter — 

Das Nähere gl. S, Nr. 77 ſe * 
Ein verheiratheter — as Jahre alt ‚aub, von geſundem Koͤrverbau, deſſen 
Geſchaͤft gänzlich darnieder liegt, welcher ſich F Zreue und Rechtſchaffenheit hiu⸗ 
laͤnglich aus weifen wird, auch im Rechnen und Schreiben geübt iſt, fucht als Aus» 
iaufer in einemn Handlungshauſe oder ſoſt auf“ aͤhnliche Weiſe Unterkunft ern 
Derhäftigung au mb. Das Nähere in, Ne; 48, ber neuen Kraͤtne. u; 


apitalien die zu detleihen ſind oder zu entiehnen: geſucht werden. 

Man fucht auf ein ganz neuerlich gefhägtes Gut, an Werth 2100 fi., em 

avital von 1000 fl. baldigft aufzunehmen, aber ohne Unterhändier, Nähere Aus⸗ 
Punft ertheilt Herr Einf, Wirch- zum‘ Mörfer. im der Laufergaſſe 5; Nr. 1428.- 
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Es find einige taufend Gulden zu verlechen. 


Verlorene, gefundene, und entiwendete E xiu un 


Fir der Nähe des Dutzendteichs iſt ein ſilbernes Pfeifenbeſchläg verloren wor⸗ 
den. Der Finder belommt bei der Zurficgabe deſſelben ein deſſen Werth angemeſ⸗ 
ſenes Trankgeld. 

Vergangenen Sonntag iR dan goldnen kamm zu Möhren «me filnerbefchlagene 
Tabadpfeife verloren morden. Der rerliche Finder wird gebeten, fie gegen ein 
gutes Dougeur in L. ®r. 1522. zu bringen: 

Seit dem 11. Roy. wird ein Bäldhen sign. H. L. %: „921. ſo our, 
. gewogen und im Leinwand emballirr iſtä vermißt. Es werden tijengen Be,tätter, 
Hauefnechte und Fuhrlente,. welchen ein ſolches zugefommen ſeyn seite, bierauf’anfe 
merffam gemacht, mit dem Erſuchen, gefallige Anzeige bievon au ‚tie Redaction die⸗ 
ſes Blattes ergehen, oder es bei BEE Fuhrmann Reichel ın Nürnberg ab⸗ 
geben zu laffen. 

j Es hat Gemand vergangenen Freitag von der Enge lhar ds gaſſe bis zur golde⸗ 

wen-Rofe eine Taſche, worin ſich zwei franzoͤſiſche Schtüffel vet 45 kr. am Geld 
befincen, verloren. Der redlide Finder erhält bei der Zurüdyabe terjefben in L.- 
Nr. 1282. der Engelbardögaffe das darın befindliche Geld als Tranfgeld. 

Ein Sajüfelbaden: von Stahl, worauf Der Name „Carlebad“ gravirt iR, 
mit einem Springeing und vier Fleinen Sclüfeln, wovon zwei von Meſſing find, 
it am ‚vergangenen. Sonnabend verloren worden, Da bittet um deren Zuruͤckgabe 
"gegen ein angemeſſenes Dougeur. 

Ein franzöniid er Schluͤſſel ift von Wöhrd bis in die Stadt verloren worden, 
Wer ihn nah Wöhrd in Wr. 157. zuruͤckbringt, erhält 12 Er. Tranfgeld. 

Es find Jemand 4 Enten zugelaufen, Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Donneritag den- 16. d. M. Abends wurde von Gt. Rorenzen, durch die Ad⸗ 
lerſtraſſe bis an die Por ein filberner Fingerhut perloren, um deffen Burädgabe 
gegen ein Sranfgets geiiten wied. | 


Mermifchte Nachrichten. 


(Anjeige.) Künfiigen Sonntag den 26. Nov, ift die letzte Tanzharmonie mis 

Muſik, wobei ich ‚der ‚Ehre. eines aahlreichen Befuchs entgegen fehe, 
Söl 5. E. Range, privil. Tanjmeifter, 

ae —— Es * Jemand geſucht, der bei feinen übrigen Geſchaͤſten auch 
noch ein Pferbperfehen kann. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Man ſucht ——⏑ eine Perſon, welche vorzäglih D 
und Garn zufgufen‘Werfichen muß, fopleih ader ſobaid als möglich in De ya 
zehmen.. Dad Nähere im AutelligenpGomtoir. - 
-  (Cüpfehlung.) Unterzeichmete empfiehlt fich bei ne bon der Baye 

Mit 1/4 By Beilage.) _ 


N „ 224 
1333 


berger⸗ und — Meſſe mitr einer geſchan cvollen Aus wahl von Damenpub⸗ 

als neuen a BR en 26, - zur gefäligen Abnahme. 

‚ HBilbelatine Storch, in ber Kaiferftraffe 
>: L, Rr. 140. 

Anzeige.) Freitag den 32. Ken. Rakmittags 2 Uhr wird "bei dem Kegel 
fpiel a Glockenhof geglichen / und werden die noch vorhandenen Looſe verkauft. 
CAnzeige.) Wahrſcheinlich iſt zdas ſchon in / den Intelligenzblatt befannt ge 
machte Geſuch um Zurückgabe des am Sonntag: vor 14 Tagen nach der Fruͤhpre— 

digt bei St. Aegydien auf denp Euworkirche zurädgelaflenen Regenſchirms deujeni⸗ 

ge, der. ſolchen zur Aufbewahrautg minahm, micht zu Geſicht gekommen; es wird 
dah⸗ jene Aufforderung erneuert, weil ed doch unglaublich ſcheint, daß, Perfonen 
den Beſuch des Haufed des Herr dam beitügen, um. Gegenflände, welche der Io 
Fler nur einen Augenblick juruͤck laͤht, gleich für) fich zu erhafben. - 

(Anzeige und Empfehlung.) Bei berannabinder, Weihnachtszeit empfrble ic 
mich dem verehrlichen Publikum zur Abnahme, feiner und ordinaͤrer Mal + und Tuſch⸗ 
farbenkaͤſtchen, zu Geſcheuken für Kinder anwendbar, befteng, und verjpreche bie 
billigſten Preiſe. Auch gute haltbare rothe und grüne Dinte in bei iz zu haben. 

Nürnberg, beit 18. Non. 1826. 

u 30h. Georg Lanzin, Farbenfabrifant, in 

» ber Tucherſtraſſe S: Nr. 1144. 

—— Da ich auf — beitich. Chroniele Beftelung gemacht, 
fo biere ich: elite rs ach — der englifchen kiteratur ‚u gefäliger Mite 
fefung an, 

Dr. Winterling ,. dehrer Bir englifchen md fpanis 
ſchen Sprade. 8. Nr. 596. 
Mofunigtoiränderingd Nicht ohne Rührung verlaffe ich die feit achtzig 
Jahren innegehabte Bewohnung L. Nr. 145. der Kaiferftraffe, und beziehe dage— 
gen meine nene'S. Nr. 39. zwifhen: den Fleifchbänfen. - Der alten Nachbarſchaft 
fage ich und die Meinigen ein herzliched Lebemchl und bitten die neue um liebes 
volle Aufnahme. Bei diefer Gelegenheit zeige ich auch zugleich au, daß ich mein 
Geſchaͤft wie bisher ir meinem Sohne betreibe, ind eınpfehle mich meiner mers 
then Kutdidaft, fo wie auch einem , aszehelichen a zu vielen oätigen * 
— 2 5. ar. ’ f 
Nürnberg, den 18, Nov: -1820.— - = — 1 
iin gabe Georg Hreis, grihe, nebſt Sohn 
und Tochter. 

(Geſuch.) Im der Rathardtengaffe L. Rr. 585. ‚wird. ein lediger Herr in 

Logis zu nehmen geſucht. Man kann auch ein Beit. ‚und die nothigen Moͤbein 


dazu geben. 
Angekommene gremde 
vom 17. bis 19. Nov. 


(Bayer. Hof.) m v. Vrands, a, v. London, Hr. Ehelhaef, Kfm, v. 
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Eiberfeld, Dr. Grof ». .. Batıler, Geu. Major, v. Bomber, (Rothe RE). Dr. v. Hal⸗ 
ler, Rittmeifter. v. Dißingem, Dr. Mulois, v. Bafel, Dr. Ehno,ı ». Franffurt, und Hr. 
Sagnier, v. Nismus, Kaufleute, Demoif. Goldberg, v. Regensburg, Hr. Klenz, KRonful, v. 
Reapel, Hr. Wormt, v. Fraoffurt. und Hr. Sezzelt, v. Wien, Kaufleute. (Wilde 
Mann) Hr. Richter, o. Marftögrim, u. Hr. Perret, v. Chauxlefonds, Kaufleute, 
Hr. Haudler, Verwalter, ». Münden, Hr. Ulltich, o. Aunoberg, Hr Schweiger, Dr. 


Oieſchfeld, und Dr. Schwoalbach, "0. Odhenems, Hr Meipler, v. ©t. Gallen, und Hr, 


Vogel, v. Reipzie, Kaufleute, Hr. Baron v. derrmana⸗ oͤſterr. Offizier, v. Bien, Hr. 
Brunnbausr. Gaftgeber, v. init, Hr. Binker, Forſt Cand., v. Afhaffenburg, Hr. 
Englers, Kim, v. Mannheim. (Blaue Glode.) Hr. Hippmann, Particulier, v. 


Azdberg, Hr. Stepped, KRammerdireftor, v. Amorbach, Hr. Ammon, PN orramtöfanditat, 


v. Neuftadt, Hr. Schaitzlein, Profeffor, v. Andbah, Hr. Borbrugg, Kader, v. Augsburg, 
Mat. Helklein, v. Dinfelöbähl, Hr. Für, Rentbeamter, u. Dem. Stödert, v. Banıberg. 
(Strauf.) Hr. Baron v. Langriefer, v. Ansbach. (Gold. Radbrunnen.) Hr, Deub⸗ 
ner, Rfm., vo. @reig, Hr. Gög, Cand. theol., v. Meiningen, Hr. Schulg, Maler, vw. 
Hannover, Dr. Küfter, Cand. med., v. Erlangen, Hr. Schmelz, Kfın., v. Bamberg. 
(Rotbe Ochée.) Herr Müller, © Weinhändler, von Eibelftatt. (Wallfiſch) Derr 


Remsbardt, Fobrifant, o. Nügland, (Gold. Hirfh.) Hr. Schweiger, Kfın., v. Banır 
fopen. (Blane Flaſche.) Hr. Delm, Kfm, v. Lob (Mondſchein zu Gofenhof.) 
Hr. Stolle, Weinhendl. ‚Reifender, v. Würzburg, Hr, Schuſter, Kfm, v. Yugsburg, 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Gerraid » Verkehrd der hiefigen Scranne am. 14. und 18. 


_ Nov. 1826. biewit zur öffentlichen Keuntuiß gebracht 
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Nürnberg, den 19. Nov. 1826. 
— Biber. 


Eu ee 


No. 126. 140. 
Mare Sreitas den 24. November 





Allgemeines 


Inretligens, Blatı 


ver 


— Sutadi Riruberg. 





mit Seiner Königlichen Djenät son Bayern allerguaͤdigſtem privit egio 





Im Verlag von Cart Felgeder in der Dielinggaffe 5. 00.509. 


Selonwtnadung. 
Binfenzahfung von dem Bnlehen zum ſtädtiſchen Getraid⸗Magazin betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayperiſchen Stadt Rürnberg 

wird den Altien⸗Inhabern bed Aulehens zum ſtaͤdtiſchen Getraid⸗Magatn hiedurch 
betaunt gemacht, daß die am 1. December fälligen Jinſen jedesmal Montags und 
Mittwochs Vormittags von 9 bid 12 Übr, in der. Stabikämmerei, gegen Abgabe 
der treffenden Gonpond, erhoben werben toͤnnen. 

— den 22. Nov. 1826. 

Scharrer. sa 
— J Kuͤffner. 


4 E ‘ — 








Serien 
(Geftohlene-Bachen- betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Baperiſchen Stabt Nürnberg 

wird biemit bekannt gemacht, 8 Folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 14. Nov. ein ſchon abgetragener, jedoch noch nicht ges 
flickter dunfelgrüntuchener Mantel mit ı mir ſchwarzem Mancheſter beſetztem Hals⸗ und 
langem Ueberkragen mit weißer Schließe; am 9. ej. 3 in Form eines Dreiecks zus 
fatttmengelöthere flache zinnerne Teller ohne Bezeichnung; am 15. ej. ein ungefähr 
7 ıfz Maas haltender noch guter Pupferner Milchktrug, dann innerhatb ber letzten 
8 Tage ein meffingner Leuchter mit Schieber; am 19. d. M. ein aus rother und 
grüner Wolle geſtricktes Sädchen, welches 7 Viertelskronen, 1 Sechsunddreißig und 
3 Bierundzwanzigfrenzer»Städ, dann ungefähr 1 fl. 30 kr. Mänge enthielt; . 

u. auf der een am: — 2 mit E, ER 
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Mannshember; N mi BE. und ı mit M. at Frauenhemb; ı rothr, — 
und braungegüterter weberzeugener Weiberr heißfättutewer Fleck mit braunen 
Zupfen; 1 Paar abgetragene blaue baumwollene Strümpfe; 


II, auf dem Wege zwiſchen Reichelsdvrf und Wolfersdorf 
am 1. d. M. eine große gefchäftete Winde, uud am 8. ej. zwifchen hier und 
Reihelddorf 4 zu Wagenseifen beſtimmte Stuͤck Gifen, im Gewicht 185 PR; 


IV. zwifchen Allmannsdhof unk Oeroldéberg am 29. Oct. ein geau⸗ 
geltes Tiſchtuch ohne Zeichen; 2 dergl. Handtächer; 1 bunfelfattanener Rod; 1 
Paar ſchwarzlederne Schuhe, 1 Paar dunkelgruͤnwollene geſtrickte Haudſaube; 1 
Paar weißbaumwellene Strümpfe ohne Zeichen uud: 2 ‚blau «° und weißgeſtre ftes 
en 


V. wpwiſchen Schwadach ib Roth am 7. Rov. ein großer lederner Dian» 
telſack, in welhem fich befanden: mehrere Bücher, und befchriebene Briefe; Papiere 
and andere Shreibmaterialien, + Wafchfeil von: Noßhnaten, 60 — 70 Ellen lang, 
1 Meſſerkoͤrbchen mis s Paat Meſſern und. Gatzeln, 1 größeres Schnappmeſſer, 1 Hir 
cheufeuer zeug, 2 ineinander geſteckte Kaffcebüchſen, 1 kirſchbaumhoölzernes Kaͤſtchen 
mit einem Spiegel, mehrere Paare Frantnzimmerfſchuhe, 1 kleines Delgemälde, die 
Madonna mit dem Fleinen Johannes und Jeſus barfellend, auf Leinwand, ohne 
Rahm, r Kypferfih, Dr. Luther vorftellend, 1 Kleines —— — 
Pappkaͤſtchen und noch einige Kleinigkeiten; 


V. zu Augsburg innerhalb. der legten æ — 5 Wochen mehrere — 
Moͤrſer und meſſingne Koͤpfe nebſt anderm dergl. Meſſingwert, dann — Rp 
. sen von Öffentlichen Brunnen ;’' 


VII. im Sandgerichtsbegirt Lauf von 9. auf den 10. d. M. ein due 
Belgrautuchener Bauernmautel und ein, Paar Stiefel mit rindsledernen Vorſchuhen. 
Bor. dem Anfauf obiger Gegenftände wirb gewarnt, 
Nürnberg, am 20. Nov. 1826. 
Binder. 


—V SOHN BAR 
den Berkauf: der verſtandenen Pfaͤnder betr.) 

Am 19: Dec. 1326 werden alle Pfaͤnder, welche im Monat Deck. 1825 vers 
fest worden find, und von Nr. 25205 — 29960 gehen, in dent Verfaufslofale der 
alhiefigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung gu bie Meiftbietenden verkauft. 
Mer vom gedachten Pfändern woch einige zu erneuten oder zu löfen gebenft, 
muß folches bei: Zeiten, jedoch erfteres- bie zum -5. Dec. beforgen. Im Unter 
taffungsfalle hat es fich Jedes ſelbſt — wenn. feine De dem Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt werden. 

— den 24. Nov. 1826. | 

+ Beihanfkalt der Stadt: Rünmberge - 2 jun ji 
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gi teratur, 


SusferiptionesEinfaduug.) In Kurzem erſcheint: Fi 

: Shilderungen: aus meinem Wanderbüchlein; anfgegeichnet, auf einer 

Fahre von Nürnberg an ben Rute, in die Samen; und nach Nürnberg ‘jur 
"rüd, von E. Ehr. Bauer, 

Subſcribenten erhalten das Bichfein gebeftet um 30 kr. Portofreie Veſtel⸗ 

lungen nimmt Carl Felßecker, Buchhändler, in Rürnberg, am | 


Bei Herold in Sail it fo eben erfhiienen: i 
Allgemeiner Hamburger Briefſteller 
für alle im gewöhnlichen Leben nur irgend vorkommende Fälle. Nebſt einer 
Anweiſung zu ſchriftlichen Auffatzen zſeinen Gedanten und Regeln der Recht⸗ 
ſchreibung. Ein ſehr nützliches? —— Ate ſehr verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. 8. Preis s gr. obmiishke,, : 
Dieſes zu empfehlende Buch iſt bei Seiuri Haubenfirider am 
MWeinmarkt und durch alle gute Buchhandlungen zu haben. 


|  Derfäuflihe Sachen. — — 
Mittwoch deu 29. Nov. werben gu Erleuſtegen mehrere GihenRbumg) für 
Wagner, Müller und Schreiner tauglich, an die Meifidietenden ' gegen "sahre Bes 
zahlung verfauft und Kaufsluſtige hiedurd) eingeladen fih Vormittags 9 Uhr im 
Wirtha haus' zu Erlenſtegen einzufinden, 
Ganz fein gehechelter — wie auch mehrere Sorten gekraußte Roßhaare 


ſind billig zu haben bei 
| oh. eh. She; wohnhaft beim Spittlers 
| ther L. Mr. 1362, 

— — von — ‚Art. find- zu verkaufen. 

Ein schöner liegender. Flügel von, beſtem Ton, mit H61f2 Dctaven, ein tafel 
förmiges Pianoforte mit 51/2, DOctaven und ein Feines dergleichen für Anfänger 

tanglich, find um billigen Preis zu verfanfen in der Augufigaffe 8. Nr. 32 B. 

\ Ein noch ganz gut befhaffener Pelz für ein Srauenzimmer iſt zw verkaufen. 
Das Nähere im IntelligenpSomtoir. 

. Eine Uniform nebft Säbel und Patrontafke für einen Lanbwehrmann, im 
Heften Zuftande und beinahe noch ganz neu, ift billig zu verkaufen, 
Ein noch ganz-neuer Frauenzimmermantel von ſchwarzem Levantin und ein 
Zelleifen find in S, Nr. 1074. am Sandbad zu verfaufen. 

Sn Erlenftegen find zwei Lindenſtaͤmme zu verfanfen. Näheres im Mirthes 
haufe daſelbſt. 

Eine eihehe Kommode iſt zu verkaufen, Näheres im Inreligenz-Eomtoir. 

Rahrungd- nnd Privathäufer find zu verfchiedenen Preifen zu verkaufen. 

Es iſt eine Teichte zweifpännige Chaiſe billig zu verfaufen oder gegen eln⸗ 
Dergleichen einſpannige au vertauſchen. 
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Su einer fchönen Rage der Stabt ift ein maffivgebantes mit allen Bequemliche 
feiten verſehenes Haus ialich aus freier Hand zu vertaufen. Näheres in S. 
Ar. 819. 

Ein kunferner Keſſel und 40 Kutterkräge find zu verkaufen. Näheres im 
Zutelligenz · Gemtoir. 

Ein in einen Laden tauglicher mit Sdietfenton verfehener Glasbehaͤlter iſt 
am Lauferthor S. Ar. 1557. zu verkauſen. 

In L. Rr.1424. der Sclotfegergaffe find ‚wieder alle Arten Möbeln, alt 
Sekretaͤre (Schreibtiſche), Behälter, Kommoden, Diſche ꝛc. um billige Preife zu 


haben. 
Ein Unzen⸗ und ein Baumwolenfpinnrab nebſt· den Karbärfdıen find gu ver⸗ 
), hd 


Eine einfpännige Räyfiiodchaife, war) nicht mehr neu, aber modern und leicht 
gebaut, ift zu verkaufen, 

Ein Schreibtiſch nebſt 2 Sommodnuit"Mahagonihelz und mit Freifäufen, 
6Seffel nebſt ı Sofa von Rußbaumholz, gepolftert, mit Stahlfedern verſehen und 
fhwargem Meired bezogen, dann dergleichen ungepoliterte von Nußbaum⸗ und Kirche 
banmholz, and ein Kleiderbehälter von Eichenholz find um billigen Preis zu vers 


& it eine Meine Partie ächter Leipziger Varinas canaſter billig zu vertauſen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es wird ein noch gutbeſchaffenes gegoſſenes eiſernes auonenöͤfchen um bile 
Hgen Preis in L. Nr. 45. zu kaufen gefucht. 
Ein gutgehaltened Bett aud einer reinlichen Haushaltung wird zu. laufen gefucht. 
Eine ftarke für ‚einen Fuhrmann tauglihe Winde wird zu kaufen gefucht.. 


Zu verpachtende oder, zu wermiethende Sachen. 


In ber jchönften und lebhafteſten Gegend, ber, Stadt wird am Ziel Walbur—⸗ 
913 ein Logis, beftcehend aus 4’ Stuben, 3 Kommern, 1 Kuͤche nebſt großem Hofe 
raum, Sıalung, laufendem Waſſer und andern Brauehmidtriten, vermiethet. 

Vier Tagwerk Wyſſerwieſen, zwiſchen Dombach Ind Weikershof gelegen, auf 
welchen vorzüglich gutes Futter waͤchſt, find auf mehrere Jahre zis perpachten oder 
zu verfaufen, Nähere Auskunft hierüber ‚giebt, das Intelligenz⸗Cemtoir. 

In einer huͤbſcheu Gegend it ein Logis, befichend aus 2 ‚beigbaren Zimmern, 
Kammer, Küche zc., an eine ſtille Familie am Ziel Walburgis zw vermiethen. 

Ein großer, heller, geräumiger und troden gelegener Laden nebſt Schreibilube 
ac. {ft am Ziel Lichtmeß oder Walburgis zw vermiethen. Näheres bei Buchände , 
ler ©. Eichhorn, im bayriſchen ‚Def. 

An einen, ledigen Herrn iſt täglich ein Zimmer zu ‚vermiethen, 

Während der ‚Dauer des Chriſtmarltes und der Nenjahrömelie iſt ein 4. 
Hand zu vermiethen. 
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Dad Haus L.Nr. 640, iſt täglich gu vermiethen. Daffelbe beſteht an® 
mehreren Zinmern, Kammern, Kühe und Hofraum, nedſt dem Waller im Haufe, 


Sachen die. gu ‚misethen oder zu vachten Hefucht werden. 


Eine ftile Familie ohne Kınder fucht it der Gegend des Spital» oder Doͤtſch⸗ 
manndplaged eine freundliche Wohnung, beftchend aus einer Stube nedſt Stubenkam⸗ 
mer, noch einer Kammer nud Hollzlage, am Biel ea oder Walburgie zu mie 
then. Näheres im Intelligent · Eonttoir. 

Kommendes Ziel Lichtmeß wird ein Logis zu miethen geſucht. Das Nähere 
in S. Nr. 1196. der neuen Gaſſenn 

Eine ſtille Familie fuhr qm näden Ziel eine huͤbſche Wohnung, beſtehend 
and einen Zimmer, 2 Kammern, KAnche ebſt Holzlage/ zu miethen. Näheres im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 

Um naͤchaen Ziel wird eine Meine Wetzaung zu miethen geſucht. 

Zu der Nähe des Markis ſucht man einen Laden und eine Wohnung, letztere 
ans 2 Simmern, Kammern und audern Bequewſlichteiten beftchenb, zu micthen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


2 En wird eim Echrling auzunchmen gefücht, jedoch 
gegen Lehrgeld 
Eine gefunde Weibsperſen wuͤuſcht täglich als Shugamme oder Rindermage 
wnterzufommen. RNäheres in 8. Mr. 1549. 
Ein Mann von rechifchaffenem Charakter fucht als Austaufer untergufommen 
oder eine andere Beichäftigung ja erhalte, 
n Ein hiefiyer Bürgersfohn, welcher gut ‚rechnen und fhneiben, auch genhgende 
Ueteſte aufweiſen und atffer dem Haufe feiner Herrſchaft fchlafen kann, wuͤnſcht 
raglich als Auslaufer oder Kutſcher unergwiermatu⸗. Naheres im Intelligeng · Coum 


Verlorene, gefundene," und entwendete Saches. 

Dienftag den 14. Nov. wurde von ber Bärenfhanze bis nach Tafel- umd 
Galgenhof eine Winde verloren. * redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen 
einen Kronenthaler Doucenr ins rothe Kreutz am Frauenthor zurück zw bringen. 

Ein Durchreiſender hat ein Padet Leinwand verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe gegen ein „gusee "Tranfgelb im Inteligenz-Comteir- adin· 
geben. 

Eine braun und weiße Huͤhnerhaͤndin, mit gelben Ertremitäten und Seanner 
Sahnenruthe, hat fih am 21.5. M. dahier verlaufen. Wer folde in Verwah—⸗ 
rung genommen hat, ‚wird erfücht, gıfällige Anzeige davon im Intelligenz ⸗Comtoir 
zu mächen, zugleich ander auch Jedermann vor dem Ankauf derfelben hiedurch gewarnt. 

Von ber Mohrenapothefe biB in die Earolinenftraffe wurde eine Walze mit 
einem weißen Stein‘ verloren. Der redliche Finder wird erjucht, ſolche gegen eim 
Ztantgeid — Zailligeng Comtoit abzugeben. 
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Dienftag Pen 21. Roy, Abends wurde vom Heugäßchen, aber u Dbfkmarke 
Bis in die Sarolinenftraffe eine porzelainene, mit ber Abbildung Nuͤrnbergs bes 
malte filberbefätlagene Tabadpfeife verloren. Man bittet den Binder gegen ein 
Srankgeld um die Zurüdgabe berfelben, 

Es hat Semand bei'm Schuhmacher gager in der Bindergaſſe für. ein Paar 
Schuhe ein Haldtuch in Berfag, zuruͤckgelaſſen. Wem. ſolches gehört, fann es ñ⸗ 
8 bis 14 Tagen daſelbſt abholen, auſſer dem wird ed verkauft. 


Vermiſchte Nabribten. , 


(Amerbiet in.) Da ich auf Dleyer’s britigh Chronicle Beftelung gemacht, 
fo biese id denſelben. ship Freunden der engliſchen Literatur zu gefäliger Mits 


lefnug an, 
| Da :Böhterliug, Lehrer ber engtien und ſpani⸗ 
ſchen Sprache. 8. Nr. 596. 
DEE in — zum Putzmachen und ein Mädchen dad ſich in 


einen Laden eignet und auch im Nähen wohlerfahren iſt, werden ſogleich anzunehs 


men geſucht. Mäheres im Sartoriusſchen Laden in: ber Tuchgaffe. 

Gefahr, Zu einem Nutzgarten nahe vor ber Stabt wird ein. pachter geſucht. 

(Geſuch.) Eine Fran, welche kein Geſchaͤft hat, wuͤnſcht ein Kind von folis 
den Aeltern in bie. Kost zu nehmen, und verfpricht dafjelbe gut zu behaudeln 

(Befnh.) Ein junges Maͤdchen wird ſogleich zur taͤglichen Beſorgung eini⸗ 
ger Gaͤnge anzunehmen geſucht. 

(Geſuch.) - Das Buch „Wilbrand’e thierifcher Magnetismus’ wurbe vor Jaͤn⸗ 
gerer Zeit weggelichen, mit dem Bemerken: „es nah Durchleſung Herrn Doctor 
Blumroöder zuzuſtellenz“ man erfucht, ben gegenwärtigen. deſter welchen mau 
fih nicht mehr. erinnert, ‚hiermit dri darum. 

¶Tanzmuſik.) Sonntag den’ 26. Roð finder im gelben Löwen bie erfte Wins 
ter⸗Tanzmuſik ſtatt, wozu die Herren’ Erin: ‚fo wie andere ſolide Perſonen 
vn höflihft einladen 
| Retter und die Allmaunshoͤfer Muſici. 

WWohnungsverãnderung und Empfehlung.) A Bei Beziehung unſers erkauften 
Wohnhauſe⸗ in der Ludwigsſtraſſe L. Nr. 1578, empfehlen wir und unſerer werth⸗ 
geſchaͤtzten neuen Nachbarſchaft zu gefällig freundſchaftlicher Aufnahme und danken 
unſerer bisherigen fuͤr alle Beweiſe Ihrer Gewogenheit. 


Nuͤrnberg, den 21. Nov. 1826. 
Joh. Sg. Schaͤtzler und deſſen Gattin, 
Sn Beziehung auf obige Wohnungdveränderung bitte ich um recht zahlreichen 
Zuſpruch in meinen führenden Spegereiartifeln, indem ich an vorzuͤglich guter und 
biligſter Bedienung nichts ermangeln laſſen werde. 
Gg. Schaͤtzler. 


Joh. 
Anzeige.) Einem hochverehrlichen Handelsſtand mache ich hiemit die unten 
thaͤnigſte Anzeige, daß u meine vorige Wohnung in der Schlehengaſſe verlaſſen 
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habe. und in S. Nr. 1435. beim Wöhrberthürchen gezogen bin, dauke daher meis 
uer alten Nachbarſchaft für "alle wir erzeigte Freundſchaft und bitte meine neue. 
um ‚gärige. Aufnahme ergeben. 1" is Eger 
Nuͤrnberg, den 20. Nov. 1826. Mio, „Eon, 
Ace Mi So DJacob Pan, Mechanikus. ° un“ 
ER . (Berfertige auch alle Sorten Spielwaaren für Kinder.) 
Wohnungsveränderung.) Da ich mein altes Hans in der innern Raufergaffe 


8. Nr. 80W verlafen und mein. nened am Obſtmarkt S. Nr. 978. bejogen habe, fo : 


danfe ich hiedurch meiner. akten Nachbarſchaft für Ihr bisher mir erwieſenes Wohl⸗ 


wollen und erfuche meine neue um gütige Aufnahme, fo wie auch meine werthe 


Kundſchaft um Ihr, ferneres gütiges Zutrauen. . — 
Sohann: Dietrich Teifel, Sattlermeiſter. 


(Wohnungsveraͤnderung.) Da ich meinen Wohnort in der Vorſtadt Wöhrd 


verlaffen habe und auf den Spitzenberg in Nürnberg gezogen bin, fo empfehle idy 


mich meiner neuen Nachbarschaft zur güätigen Aufnahmezrund -bitte ein verehrliched 


} 


Publikum um gefaͤllige Abnahme meines: Fabrikates — 
Wolf, Knackwurſtmacher. 
(Anzeige.) Samſtag den 25. di: iſt bei Unterzeichnetem Metzelſuppe, 
wozu ic meine Gönner und Freunde hiedurch hoͤflichſt eiunlade. Damit verbinde ich auch 
die Anzeige, daß ich mit einem fortieten Weinlager verjehen ‚bin; durch die Aechtheit 
der Weine und billigften Preife derfelben werde ih mir bie Zufriedenheit ‚meiner 
verehrlihen Gäfte zu erwerben fuchen. — ne 
j » Rande, zum Schießhaus bei St. 

Johannis. 
Iuduftrie-@efellichaft.) Auf Montag den 27. 1l. M. werben die Mitglieder 


der Sefellfhaft zur Beförderüng vaterländifher Juduſtrie zur 


gewöhnlichen monatlichen Berfammlung eingeladen, bei welcher, auffer der Wahl 
eines dritten Directors, noch verfchiebene wichtige Gegenftände verhandelt werben 
ſollen. Der Anfang ift Abende 6 Uhr. 3 .. , 
— | Das Directorlum. 
Anzeige.) Am 4. Dec. zwifchen 44 und 22 Uhr wird anf der hiefigen 
Reitbahn ein noch nicht fünfjähriges, gang fehlerfreies, zum Reiten und Doppelts 
“fahren gleich vortreffliches Muttergferd, mittlern Schlages, öffentlich verkauft wer 
ben. Alle gefeplihen Fehler werben gewährt. Der Erlös if den in Nürnberg 


und Erlangen beſtehenden Armenkinder-Anftalten von einem unbekannten Wohlthaͤ⸗ 


ter beſtimmt. Recht zahlreiche Kaufsliebhaher werden hoͤchſt willtommen ſeyn. — 
Anzeige.) Da mir von einem hochloͤblichen Magiſtrat die Konzeſſion zur 
Knackwurſt⸗Fabrikation gnaͤdigſt entheilt wurde, fo made ich es allen hiefigen. und 
auswärtigen Goͤnnern und Freunden hledurch ergebenſt belannt und bitte um ger 
aeigten Zuſpruch, indem ich mich beſtreben werde Sie auf das Befte: zu bedienen. 
— 26. W. Schuh, Knackwurſtfabrikant zu 
Goſtenhof Ne 124. 


“ 
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CBGeſuch.) Ein im Nähen und Ausbeſſern der Waͤſche geicidted und fleißi⸗ 
ged Mädchen faun bie Weihnachten Befchäftigung finden. ee reg 
(Einladung) Die fonfıge geſchloſſene Geſellſchaft zur. Glode in Woͤhrd 
nimmt künftigen Sonntag wieder ihren Anfang, wozu die verehrlichen Mitglieder 
hiedurch ergebenſt eiuladet 
4 . } Friedrich Brand, 


Tanzmoſik) Künftigen Sonntag von 26. Nov. iſt Tanzmuſik im Gaſthauſe 
zur Gerechtigkeit. Entree Klr. Anfang s Uhr. Wozu ergebenſt einladet 
. ET Be Carl: Bayer. 
(Baut) Kommenden Sonntag den 26. d. M. ift Ball im Saale zum ſchwar⸗ 
zen Bären, wozu ich hiedurch meine ergebenfte Einladung mache, Anfang 6Uhr 
A‘ Fuchs. 
CWohnungsveraͤuderung) Meine biöherige Wohnuug im Fetzergaͤhchen habe 
ih verlaffen und dagegen das Haus 5, Nr. 1176, in der neuen Gaffe am Spir 


talplag bezogen. 
| Johaun Guͤtle. 
CApollo⸗Theater zu Woͤhrd.) Dienſtag den 28. Nov. wird gegeben: „Hed⸗ 


tig die Banditen ⸗Braut oder die Näuber auf Felßeck. Drama in: 3 Aufzögen 
von Theodor Körner. * 


Angekommene Fremde 
| ‚vom 20. bis 21.Ron _ 

| Mothe Rof.) Dr. Brenfhedt, v Altona, m. Dr. Leresmann, v. Inusbruck, 
Kaufleute. (Bayer. Dof.) Febr. v. Ründberg, Kämmerer, geb. Rath und Dber⸗Appell.⸗ 
Ger.-Direetor, v. Bamberg, Hr. Göbel, Kommiflär, v. Erletigen, Hr. Müller, ©. Regends 
bura, Dr, Polor, v. Aachen, Dr. Elöb, v. Beaune, Hr. Mennet, ». kaufanne, und Br. 
Bernetti, ». Lisorno, Kaufleute, (Wilde Mann) Hr. Niet, Rue.» Rath, v. Würzs 
burg, Hr. Dafferl, Reriſor, v. Münden, Hr. Wenkerlein, Kfm, v. Magdeburg, Br. Hupe 
ner, Partieulier, v. Mainz. (Blaue Blonde) Br. Schmiz, Piarsamtölandidat, v. Dof, 
Hr. Weiß, Forftgebüffe, v. Mönchaurach, Mad, Meipner, v. Regensburg, Dr. Richter, 
Tabritant, v. Gunzenhauſen, Demoiſ. Jaͤgermann, v Bamberg. (Btraupı) "Dr. Kolb, v. 
Neuftäptlein, u. Hr. Scherber, v. Berg, Vicarten, Br. elon, Kim, v. Unsbach, Dr. Lipp⸗ 
wann, Cand. theol., v. Münden, Hr. Kraus, Profeſſot, v. Bamberg, Frau, v. Moffow, v. 
Danzig; Mad. Ladigen, v. Wien, De. Braun, Kfan, v. Würzburg, De. Hlofel, Yartls 
eulier, v. Breslan. (Bold. NRadbrunnen.) Or. Geiger, Sekretär, v. Baiceuth, (Weiße 
DA) Br. Hirfhaier, Afar, v. Ominıd. Rothe Kreuz) Hr. Armbruſter, Rfm, v. 
Würzburg. ee pe a 








| 
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"Befanntmadhung. 


(Zinfenzahlung von Dem Antehen zum ſtaärtiſchen Getraid⸗ Magazin betr.) 
"Bom Magıftrat der Königlich Baveriſchen Stadt Rürıwberg 
wird dem Aktien⸗Inhabern des Anlehens zum ſtädtiſchen Getraid⸗Magazin hiedurch 
dekannt gemacht, daß die am 1. December falligen Zuſen jedesmal Monrags und 
Mittwochs Vormittags von q bis 12 Uhr, in der Sradıkämmerei, gegen Abgabe 
der treffenden Coupons, erhoben werden koͤnnen. | 

Nurnberg, den 22. Nov. 1826. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung 
| (Das Reiten auf ven Fußſteigen betreffend) 

Dom Magiftrar der Röniglih Bayerifhen Grad Nürnberg 
wird das allgemeın beftchende Verdot des Mertens auf den Fußſteigen, und na⸗ 
mentlich auf den Promenaden um die Statt herum, wie dem Pirfügen hiemit im 
Erinnerung. gebracht, daß jeder, wer im Bezirk des Hrefigen Bungfriededd auf eis 
nem Fußfteig reteud berroffen wird, eute Strafe von Fanf San zu gewärkir 
s hat. 

Ruͤrnberg, am 20. Nov. 1826. 

— diuder. 

| Kuͤff aer. 
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Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
zu Smolnig in Böhmen im ber Naht vom 1. auf den 2, d. M. 10 
ferne flache zugeräudtte, im Griffe kurze umd auf der Kehrfeite der Wölbaug 
eine Zunge bildendei EBlöffel, von alter Facçonz 1 Borläglöffel, welcher ſich einen 
Schöpflöffel ahnlich wölbet, woran ſich ein- flacher auf der Kehrieite der Woͤlbung 
enbender Griff befindet und 11 Roth ſchwer iſt; 1 Borleglöffel, einem Eplöffel aͤhn⸗ 
lich und 11Loth ſchwer; 7 Stuͤck filberne Kaffeelöffel, wovon 6 nach alter Art, 
flach und dünn find, der -fiebente aber nach neuer Art am Ende zugelpigt erſchei⸗ 
net; 1 filberne, einer Bafe ähnliche, durchfichtig geflochtene Zuderbüchle, 2 Paar - 
filberne Schnallen, moson ein Paar Schuh- und dad zweite Paar Beinfleiderfchnals 
len find, welche übrigens ein länglichtes gewoͤlbtes Biere bilden, die Schuhſchnab⸗ 
en aber ohne Schnallfang find; 1 ſilberner mit — Pech angefuͤllter Rohr⸗ 
knopf, woran ſich von unten gegen oben ſchief laufende Anshöhlungen nach alter Art 
befinden; 1 filberned ovales gegitterted Salzfäschengeitell mit ein» und auswärtds 
gebogenen Füßen; 7 eingehäuffge nach meter Art von Dufatengold gearbeitere flache 
Sadfuhr mit weißem Zifferblatt, an welchem eine mit Stahl gefütterte Schluͤſſel⸗ 
Öffnung und ein blauſtaͤhlerner Zeiger fich befinden, uebſtdem ift au dieſer Uhr eine 
lange, aud runden Stahläliedern beſtehende Kette mit 6 Stüdchen Freimaurerzei⸗ 
chen; 2 filberne eingehaͤuſige, nach alter Art ausgebogene, mit. liegenden gegenein⸗ 
under gefehrten roͤmiſchen Zahlen verfehene, zum Aufziehen von hinten. geeignete 
Sackuhr, mit einem baran befindlichem verfchiedenfarbigem Bänden; 1 meffingne,. 
vorne mit zweierlei zum Auflichen, dann einer im der linken -Geite zur Bewegung 
des Weckers geeigneten Vorrichtung werfehene, 530l, im Darchmeſſer betragende, 
Stods, eigentkih Reifeuhr, welde an einem, ein länglichtes, Biere bildendem ſchwarz⸗ 
gebeigtem, etwa 5304 langem und 2 Zell breitem Holzpoſtamente mittelft einer 
Schraube unter dem mit arabifchen Zahlen bezeichnetem Zifferblatte  befeitige iſt; 
1 meffingue mit einem 2 Zoll im Darchmeſſer 'beteagendem Zifferblatte verfehene, eis 
gentlich aus einem Londoner Saduhrwerke zugerühtere- und af 5 Fuͤſſen ruhende 
Stoduhr; 1 filberne, etwa anderthalb Zeil hohe, 2 Zoll breite und 3 Zoll lange, 
nach alter Art gemachte Dofe; deren Dedel,wordn-fich eine werwifchte Gravirung | 
befindet, “einem-Mahnge, aͤhnlich, Den unserm zugerundeten Theil der Dofe einſchließt, 
ber mittlere Theil aber, von allen Seiten eingebogen ift; eine andere filberne, eben 
nad) alter Art gearbeitese,. niedrige, fu.der zum Aufınachen gefehrten Seite etwas _ 

auögebogene Dofe ;. 2 Yiftolen, deren Läufe eine Viertel Ele in der Länge, und. 
awar nach damas zener Art halb xund ſiud, zur Sicherheit mit Geſperr von außen ver⸗ 
ſehen, mit meſſingner Mundirung, die Schaftung iſt von Nußbaumholz; 10 elufa—⸗ 
he Dufaten;. 1 Doppeldukateu; ein 92 fl. W. W. betragender Dufaten; .2 nie 
Oehrlein verſehene Kreuzthaler; 1 Kapulrock von mittlerein blauem Tuche, bereits 
abgetrageug 2 abgetragene von mittlerem [charge Tuche gemachte Geſchaäͤſtaroͤce 
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6 abgeträgene Mänerhembden mit franzoͤſiſchen Wermeln,kofah”fich at beiden Gel 
sen Löcher zum Einhängen” von Knöpfen, nach alter Art, ohne Zeichen befinden; 
4 Stück blawe abgetragene. gepinfelte Schnupftuͤchlein; 3 Dutzend abgenüßte Ser⸗ 
vietten, wovon 11 Stuͤck Heine damaſtene, bie uͤbrigen aber blos gemeine ausge⸗ 
wuͤrfelte und ohne Zeichen ſi find; 4 Stück Betten, wovon eines ein velliges Ober » und - 
das andere ein G elliges Unterbett ift, Die zwei letzteren- aber 2 1/2 ellige Polfter 
Find, der Ueberzug des Oberbetted und der Polfter ift von einem mittlerm ſchmal⸗ 
rothgeſtreiftem Canavas, das Unterbett beſteht blos in einer Zuͤge von mittlerem 
blaugeſtreiftem Canavas; 1 vier und eine halbe Elle betragendes,, von einer mitt 
lern Leinwand gemachted eeintangs 9 zinnerne Teller, wovon vier wellenförmig, 
S aber glatt find. 
. Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gemarit. 

Nürnberg, am 21. Rov. 1826. 
— 


* 


Beranntmagung 


(Gefundene Sachen betr.) 
. Boom“ Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baß mehrere Bleiftifte, etwas Geld und ein Schluͤſ⸗ 
fel gefunden und im Polizeiburean Nr. 8, deponirt wurden, wo fich bie rechtmaͤ⸗ 
figen Eigenrhümer zu melden haben. 
Nürnberg, den 20. Nov. 1826. 
Binder, 


Befanutmadhung. 
Bon den diesjährigen Getraidfrächten-verfauft das unteren Rentamt 
Donuerftag. den 7. Dec. d. J. 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung 
50 Schäfer Korn, 
— 50 ⸗Dinkel, 
⸗ 70 ⸗ Gerſte, und 
50 s Saber, 
wog Mı biefem Termin Bormittagd 10Uhr die Kaufalupigen in das ventamtliche 
Geſchaͤfte zimmer eingeladen werden, 
Heröbrud, am 24. Rov. 1826. 
Königliches Rentamt 
Heyde. 


Verkaͤufliche Sachen. 


„Gi be u EN vn une u d Hi LE 
serBaufen. 
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Bas Mr. 308. zer Aubengafle if ein blzuucheaer gam nm ku 
—* Herrnarantel mut einem Pehzfrage u zu vertaufen. 

Plerddanger iſt ‚gu verfaufen im $. Nr. 413. 

Sa 8 Nr. 892. Jud jhöne neue Betten pt im Ganzer ald auch Stuͤck⸗ 

aarife zur verkaufen. 
Be Hubner won Mitteirhfelbach, — hiedurch das biefige Publikum, 
daß er wieder mit ‚frifchen Farwergen augelommen it. Sie beftehen aus Wacholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Seim Aufenthalt bauert drei Tage und er logirt 
im weißen Eugel S. Nr. 826. im Engelsgäßiben. 

Ein Schreiberſch nebſt 2 Kommoden von Mabagonihol und mit Freiſaͤulen, 

Sefſet nebſt mSofa von Nußbaumbelt, gerotfert, mir E tahifedern verfehen und 
A Mo:re bezogen, dann dergleichen uugeröffterte von Nupbaums und Kirſch⸗ 
Barmbolz. au eiu Kleiderbehälter von €: chenhetz find um billigen Preis gu ver 
Laufen, 
Bei Salıfiicer Herber, nächtt ven. Kaͤſekraͤmen, ſind neue gebratene Häringe 
zı baben. Er bittet wm gärige Abyıbıme derielben, 

Ein vollländiged reinlich gehaltenes Bert, für einen Dienſtboten tauglich, iſt 
zu verkaufen. 

Beilden Sal;fiftern Deinert und Meiſenbach find bei Tag * Abends ge⸗ 
bratene Hoͤr uge zu baben. * 

Fin demſcher und ein franoͤſtſcher Saraubſtoc, fo wie auch ein Hornandot 
find zu verfaufen, 

Ein bedentender Wirtbfhafssgarten in der Nähe bieffger Stadt, welcher fich 
nebenber vortbeilhaft rentirt, Reber zu verkaufen. Kanfltebhaber wollen ſich gefäls 
ligſt an Unterzeichneren wenden, meiner. die nähern, Aufſchlüſſe geben wird, 

iger, Rechtepractifant. 

Ein noch wenig getragen, nach neurſter Mode gemachter Frauenzimmer⸗ 
Matin von feinen biauen Tuch und mit einem” ‚Bammetfragen verfehen, ‚für eine 
eiwas ceren ente Perſon tanglic, wird billig wegitegeben. 

Ich Endesunterzeichneter gebe. mir die Ehre mich dem verehrlichen hieſigen 
und anewärtigen Publikum zur gefälligen Abnahme meiner Seidenwatte zu empfeh⸗ 
len, welche ich anf das Beſte und Essönfte: zu urjerrigen unternommen habe, und 
ngrfichere „gute te ba ‚bie Fe 

BSOe haun Hofghanfler, in der unteren Zeile. 
am — s. Br 1259. 


Fe Sachen die zu laufen gelucht werden. 

Ein eiſernes Grdäus von einer Pfüttmuͤhle, worauf großer Draht geplättet 
werben kaun, wird zu faufen elagt. Der dufe it im Intelligenz⸗Comtoir zu 
erfa ren. 

“ —— einen dichenen Mont: Hit einem ‚gruben. Bragem a kanfen. 

Es wird ein Bräter in eine Dockenluͤche zu Saufen gefucht, DS .22 


* 
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Zu dervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

du der KRähtten und teßhaftefteit Gegend ir Sladt wird am Her Walbur⸗ 
gis ein Logis, beſtebend and 4 Stuben, 5 Kammern, KMuͤche nebſt grohen Hofr 
raum, Erallıng, laufendem Maffer ımd andern ———— vermierber, 

In dem’ Haufe S. Nr. 1705. auf, der ‚Scütr if eine ſchoͤne Wohnung am 
Biel Lichtmeß oder Walburgis zu vermiecheg. Dieſelbe enthält 2 heigbare Zim⸗ 
mer nebit- Mfon, 4 Kammern, eine Kirche, eine Speiſekammer, Boden und Waſch⸗ 
ſtube nebſt laufeudem Waſſer, und es kann auf Verlangen auch Stallung dazu ger 
geben ‚werben, 

Ein Fogie, beitehend aus einem Zimmer, webit eiguem Ein» und Ausgang, iſt 
. am einen ledigen Hertn täglich zu vermieiben. 


Eine fehr freundliche Herrſchafiswohnung, mit Stallung für drei Pferde und ' 


allen andern Bequemlichkeiten verfeben, wiſchen bier und Fuͤrth liegend, ut täglich 
zu vermierhen, auch wird im derſelben Page ein Ergis von einer Stube mit. Ders 
fchlag, einer Kammer, Küche. und Boden vernmetber. 

In der Nabe des Rathhauſes iſt am Ziel Lichtmeß eine moderne Bermohnung, 
beftehend aus 2 „heigbaren und einem unbergbaren Zimmer, 3 Kaumern, Küche, 
Keller, Boden. und Waſchhaus, zn vermierhen, auch kaun Stallung dazu ‚gegeben 

werden. ‚Näheres iu S. Nr. 901. | 
Am Hauvimarkt 8. Nr. 16. iſt ein Faden nebft ‚einer Schreibſtube täglich zu 
vermiefhen. 
In L, Nr... 204. am Sofepheplag wird ein großer Saal nebſt einem derglei⸗ 
chen Zimmer, vermiethet. 
Su L. Nr. 2008.,.ber. Kallerſtzaſſe iſt slid ein trockener Keller zu vom 
wigthen. 
Ein Zimmer nebit Bet ud Milben it in L- Nr. 1051. der Entengape 
Chem. peue Gaſſe, am Stein), taglich· zu anpimierben, 
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gelegene Wiefe it täglich zu verwachten. , Nähere Auskunft hieruͤder wird im der 
ANA I, N 29h A ‚sippitem, Siogte gegtben. 


"Sad Die, miethen., BDEr au vachten geſucht werden * 
Eine eindelne Perſon fucht am giel Walburgis in der Gegend der breiten 
SGaſſe sine: Wechhnang zw mierhen. NRaheres in Au Mr. ag. 

(Logis Bofuh di Au eher frequenten Cinriaffe Sucht ein lediger Herr eine aus 
ſtaͤndige Wohnung ohne Möbeln am nächſten Ziel — zu miethen. Das Nüs 
here in der breiten Gaſſe Kia ill leney, 

„Kine, Behunmg,, — 5— ‚aus, 1 Stube, ae; Küche und: Holjlage 
M nA * ze ‚ohne ı im „Der, % he,. der Bee oder BEE Se 


hir 


dumme, zu mieihen. Ami ni nz, ' tet 


Eine im Echtenböfer Flux, swifchen,, dam, Sseinb' ihler Wege und dem Walde 
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‚ Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werben. 
Ein Kurfcher, welcher ſchon bei Herrſchaften gedient hat und mit guten Zeug 

niſſen verfehen it, kann einen guten Dienft erhalten. 
Ein Mädchen von 16 — 17 Jahren und guter Erziehung, welches in ben 

Hausarbeiten nicht unerfahren ift, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Weibsperfen von gefegtem Alter, welche ſchon als Haushälterin diente, 
wuͤnſcht bei einzelnen Perfonen kuͤnftiges Ziel wieder in biefer Eigenfchaft unterzu⸗ 
kommen, Das Rähere im Intelligen;Comtoir. 

Eine ledige Perjon von 28 Jahren wiünfct baldmoͤglichſt eine‘ Unterkunft 
als Ladenjungfer, Befchließerin, Hansjungfer oder Kinderwärterin zu finden, fie kann 
auch, wenn ed verlangt wird, Kaution leiften, und iſt das Rähere im Jutelligenz⸗ 
Comtoir zuerfahren. u an | — — 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 5 
Auf erſte Hypothek eines hiefigen Privathaufes an Werth 10,000 fl, werben. 
3 — 5000 fl. fünftiges Ziel Lichtmeß zu entnehmen gefucht. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. _ 

Am 25. Nov. wurde ein Tabackbeutel von Seehnndfell verloren. Wer ben, 
ſelben in L. Nr, 57, am untern Bergauerplag zurächringt, erhäft ein angemefier 
ned Doucgenr. | an 

Seit einigen Wochen wird eine noch wenig gebrauchte grüne mit Gold ges 
fprengte Altenburger Rauchtabackdoſe vermißt. Man if ungewiß, ob folde wo 
ftehen gelaffen wurde oder abhanden kam, und ba diefelbe ein Andenken ift, fo wuͤnſcht 
man um fo dringender fie wieder zurüc zu erhalten und verfichert hierdurch bem 
Ueberbringer dankbar eine Belohnung. | 
Eine porzelainene Tabadpfeife, worauf ſich das Univerfitätögebäude in Berlin 
abgemalt befindet, if den 25. d. M. verloren worbem Der rebliche Finder er» 
hält ein Trankgeld. " | 

Bom Laden der Frau Weißmuͤller bis zur Hauptwache ift ein Städ Garnir⸗ 
tal verloren worden, Der rebliche Finder wird erfucht, folches gegen ein angemefs 
ſenes Trankgeld in die Radbrunnengaffe 8. Nr. 348. zuräd zu bringen, 

Es ift ans einem Laden eine Scheere mit filbernen Griffen nebit einem Haden 
und einer filberuen Kette abhanden gekommen. Sollte biefelbe zum Verkauf ges 
bracht worden feyn, fo it man erbötig das Ausgelegte dafür zu erfatten, 


nn, Vermifchte Nachtichten. 

— (Anzeige und Em ofehluug.) Bei herannahender Weihnachts ʒeit enwfehle ich 
mic; einem verehtten Publikum in Verfertigung aller Arten Puppen und Kinder⸗ 
Heidern, fo wie auch andern Nähereien beftens. Zugleich bringe ich auch meine 
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fkon Tängft beftchende Strid» und Naͤhſchule in guͤtige Erinnerung uud bitte, 
9 fernet wie bisher mit Ihrein gütigen Zuträuen zu beehren. ? tue min 
we re - Helene Steudel, geb. von Hafer, 
wohnhaft in der Tucherſtraſſe 
ad “ ’ 8. Nr. 1157. 


cWohnungsveränderung!)“ Da ich meine Wohnung an der Flelſchbruͤcke vers 
faffen und dagegen meine neue in ber Judengaffe S. Nr. 1059. bezogen habe, fi 
hatte ich es für meine plicht, ſolches meiner hochverehrten Kundſchaft mit ber 
‚Bitte hiedurch bekannt zu machen, mich ferner mit Ihren guͤtigen Aufträgen zu bes 
ehren. Zugleich: danfe ich meiner alten Nachbarjchaft für die vielen Bemeife Ihrer 

Ciebe, und empfehle mich nebſt meiner Gattin der neuen zur gütigen Aufnahme, 
Nürnberg, den 27.Nov, 1826, 


j) 
+ 


Deter, Sriedrih. Sauer, Kleidermacher 
meilter, nebft Gattin. 


(Befanntmahung.) Da mir von dem hodlöblichen Magiftrat dad Polirs 
recht ertheilt wurde, fo mache ich folches einem verehrten Publifum hiedurch erges 
benft bekannt, bemerfe auch zugleich, daß ich Kupfer, Meffing, Stahl, Eifen ıc, 
auf's Bee police, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

| 3. © Leikauf, Schleifs und Polirmühls 

befiger, wohnhaft in Ss. Nr. 1677 

RR der Fifchergaffe. 
Betfanntmadhung, 

Am 4. k. M. December Mittags wird ein Akkord wegen bedeutender Bild» 
pretlieferung von da an bis zum letzten Januar 1827. mit dem Meiftbietenden 
abgeſchloſſen. Zahlungsfähige Abnehmer wollen fich im Termin einfinden und zwar 
im Gafthofe zum goldenen Adler hieſelbſt. 

. Gunzenhaufen, den 21.Nov. 1826, ja 


(Induſtrie / Geſellſchaft) Auf heute Montag den 27, I. M. werben die Mitglieder 
der Gefellfchaft zur Beförderung vaterfändifcher Induftrie zur 
gewöhnlichen monätlichen Berfammlung eingeladen, bei welcher, auffer der Wahl- 
eines dritten Directors, noch verſchiedene wichtige Gegenftände verhandelt werben 
ſollen. Der Anfang ift Abends 6 Uhr. RT 


"er 


Das Directorium. 


CAuzeige.) Am 4. Dec. zwiſchen 11 und 12 Uhr wird: auf der hieſtgen 
Reitbahn ein noch nicht fünfjähriges, ganz fehlerfreied, zum Neiten und Doppelts 
fahren gleich  vortreffliches Mutterpferd, mittlern Schlages, öffentlich verfauft wer— 
ben. Alle gefeglichen Fehler werben gewährt, Der Erlös it den in Nuͤrnberg 
und Erlangen beftehenden Armenkinder⸗Anſtalten von eintin ‚ambefaunten Wohlthär 
ter beſtimmt. Recht sahlreihe Kaufsliebhaber werden hoͤchſt willlommen ſeyn. — 


Geſuch.) Ein ſolides junges Frauenzimmet von braben deltern/ welches ‘fen 
en i 4 . J ri J 


— nr 
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Soreiben und Rechnen gut — u willig. und von ‚fanfıeg Katäkter" in 
kann in einem tefigen offenen Geſchͤft als Fadenjungfer Unterfünfe finden. N⸗ 
beres ım Juielligenz · Comteir. 


(kot erie) Zu ver ım naͤhſten Monat Decbr. erfolgenden Ansſpielung des 
PBräubanies und der — u" Aoloraperg fina noch Looſe zu ı fl. 12 fr. zu 


haben bei 
3 m, or, 8. Ar. 415. in Nürnberg. 


(Roniert.) Dienſtag der 23, Now wird in der Harmonie das erite Konzert 
gegeben, woron Die ſämm then EUR Ds u hie durch ie wers 


den. Anfang halb 8 Une, 
Der Koritand.. 


Gelnuch.) Jemaud ter ſich im Sprechen der franzoöſiſchen oder auch der ita— 
lien ſchen Errade vervollkommnen mödue, ſucht noch einige gebildete Perſonen, um 
ar hneu gene uicbafriıdh per nem‘ guten Lehrer — ein Paar Wonverſati⸗ 
oneſt uden zu wehmen le :: 


(Bnzeige) Megen eingetreener Hinderniſſe iſt das Gleichen gu Glockenhof 
exit auf morgen Dienlan Rachanttaas um 2 Uhr feſtgeſetzt und werden die Lieb⸗ 
baver, wilde uoch Leoſe haben, gebeten, ſolche bis an deiem Tag um ı Uhr Radıo 
mitage abgmihıcben. Zeiten fie Licht eiſchenen, 10, werden tbre Looſe an ans 
dere Theilnehmer verfauft, um | allen Streit gu verbindern. 

Hohluberger, Birch zu Emeein: 





Augetoumene ramde 
vom 22. und 25. Nov, 
Bayer. Hof.) Sr, Maurer, v. Fronffurt, e. ‘Hr. Bidel, ». Ansbach, Kaufe 
leute, Dr. Dr. Kelle, v. Wien, Dr. Konderer, Deconem, ». Münden, St Pemſel, ©. 
Wonrfiied, u. Hr. Zucker, v. Weimar, Rauflente. Rotbe Rof.) dr. Eoteregee, und 
Pr. Sagoien, v. Yatie, Dr. Roufleap, d. Lyon, Dr. Labaume, v. Braune, a. Hr." Meng 
= ve. Mm, Kaufleute, Dr. Hörmann, Landeichter v. Karkktadt, Dr. v. Mark, Konfnl, 
r. Rüßinger, Kfm, und Hr. v. Walenfeld, Hauptmann auffer Dienſt, v. Bamberg, 
* v. Pblnitz. v. Auberg. (Welt. Mans.) Dr Arndt, Am, v. So weir furt, Or. Dr. 
Eoirongiy, vo. Warſchau, Hr. ‚Wegler, Condidat, u Mänden ! (Biaue Glede) Pr. 
Foͤbner, Geometer, » ‚Leutersbaufen, Fr. Ditbeimer, v. Off enbach, und Gr. Ruff, ©. Reis 
Hodı, Keufleute „Dr ‚Auder,. ‚Pobsamter, o . Reufadt. (Errpug), Hr, Sd wãmleln, 
Malen Kobaca· uch} shhfätd) Dr. Bolmanı,. Weiodänpler, 9 Regensburg. cr on ds 
Karina. ne Hf . ‚Be 5 Insenieut „Münden, Map. Vuer, v. Anibach 
Mit Bogen Beilage.) 


— 


1826- Setrgmee 
ss zero 
Den 17. Nov. Johann Seiner. r,. mit Maria Sarfärtne zeiten, v Pe 
— — nn Goͤtz, than, mit, Clara Sufanna Enduer, 
ses N 
— — —RB— Sauepier,, 8 Drum 
ria Hahn, von hie. 46 | 
weg menigohem eng Hotelier; mit Margaretha Baier, 
en bier. 
— — — Joehann, Ada Dftertagn. ‚Großpfraguer » mit Margaretha Urſula 
Stoͤr, von hieg. ir 
— — — Johann Schleberer, Sarwirth, mit "Karhartira Barbara Schuſter, 
von Eltersdorſ. 
— — — Zofeph Stauber, k. b. Lieutenant im 5. Linien, Infanterie» Regie 
mente, mit Hetena Johanna Barbada Bi, von hiersus: | 
wi. Yohaan Cafnat Wieberis „ Gartenhaßgre; bei... Gh- —* und 
Kuntgärtner im Göpnerifhen Garten = Böhrd,gmir Mar garetha 
Vu cr) MWäguen,.' vom; 3: Jehannis 
— 21 — CEhriſtian voͤhrer, Briefmaler, mie Maria citabaha "Opermeier, 
KIEHT.T, 7%. 77 A007 0 SE7E Zu Taaee an | Damen 
— 22 Ehriſtian⸗ Gortlieh. Fleiſc mann, fRebfmiodeechelermeißen, mit 
Mar ia Barbara. Kerfch baum, upıt. bier... 
— Zohan Leonhard. Rückert, Trbermeifter „ mit Anna Barbara Ulmer, 
von Ait / Ipeheim. * 
— 23 — Leonhard Wolf, Kleinpfragner, min Ange —— ans Grubiu⸗ 
—JF neu. Waͤrtembecgiſche m. nn — 


en. 
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1026... Seborenu 
Den 27. Oxt. Sobaige etifsbeha Toter, dei De niet und anehenber 
Arztes 
— 74 Rov. Aung nehn Tochter des Be süß Sefrunentenmaders 
= BSobädhtel. ” * 
— — 7 Johaun Seetg Hoͤrauf. | 
— 11: ‚Helena Barbara, Tochter bed Horse Wollrab. 


— Thomas Friedrich, Sohn des Rothzerbermeiſters Metzger. 
— Michael, Sohn des Seſtanbhaͤtuers Schmidt im Schuckertiſchen 


Garten vor tem Laufertbor. 
— 12 — Johann ‚Conrad Günther, Sohn: des Damentleidermadermeifter® 


Bodenſchatz. 
— — — Anna Barbara, Tochter bed Schuhmaqhermeiſters Mu 


15 


11141142 


17 


18 
49 


Yl 
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12 Rob. Dalentin Friedrich Holjheimer zu Zafelhof. — 


Johann Meiſenbach zu Galgenhof. 2) Bi 
Sohann Gottlieb, Sohn des Tagloͤhners Beier.” 

Anna Margarerha, Tochter bes ‚Hornprefjermeifier Zander. 
Johann Georg, Sohn des Backermeiſters Di 3 m 


Johann CEhriſtoph Monath. 


Urſula“ Barbara, Tochter De. Blinmergefetene“ Bine zu Gal- 


genhof, 


* Maria Anna Schmidt, auf den Staͤllen vor ven Frauenthor. — 
keonhard, Sohn des Eſſtglatritantens Dart. 


Do 2 


Geboren 12. 


"Gehorbene. 


Den 11. Roo. Jobann a Behr Oort/ gabrithanomeier, alı a 48 Jahre, Siui⸗ 


— 15 


I 
— 


brechen. 

Johann Weidinger, —R aus mRbaaderb alt 22 Sabre, 
kungenſucht. 

Anna Urſula Jubitz, alt 1 Jahr, 14 Tage, Keuchhuften. 


—“ Sohann Ernſt Koͤrnlein, ale 1 Monat, 17 Tage, Abjchrung. 
Johann Leonhard Schloͤner, Sohn des Schuhmacher s Ethan, 


alt ı Monat, 7 Tage, Schwäche, 
Catharina Editein, Tochter des Rauhboſſierers — alt 3 
Jahre, 5 Monate, Abjehrung.· 

Catharina Barbara Volkamer, Tochter des weil. —— Date 
konſulentens Bolkamer, alt 64 Jahre, Entfräftung. 

Elias Pachhelbel, FKlafdınermeilter, alt 56 Jahre, Brand. 


- Michael Reidinger zu Wöhrd, alt 5 Monate, Gichtern. 


Johann Heinrich Birkmann, alt 3 Jahre, 3 Monate, Hirmentzändung, - 
Sufanna Catharina Schuͤckher, Ehefrau des Tuchmachermeiſters 
Schuͤckher, alt 54 Jahre, Waſſerſucht. 

Georg Andreas Harländer, Sohn des Schloffermeißerd Harländer, 
alt 5 Monate, Abzehrung. 


Anna Margarerha Louife Friederifa Bergholz, Tochter bes Schuh⸗ 
— — Berghotz za Tafelhof, alt 4 Dionate, Keuchduften. 


 BrRorben 13. _ 
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Bom Magiſtrat der 3 Lich Bayeri tabt Nürnberg 
wird ng —2 hung des Meitens auf ben Fußfteigen und nas 
ie Stadt, ** gen, t 
— a w* or im Beſirt d e 5— he “ 
nem Fußfteig reitend betroffen wird; "eine. En Es 
gen hat. AR: 
‚Nürnberg, am 20. Nov. 1826 a 


u — — — 
ER + 23 ! J * ey te ee Kuͤlfner. 
Tr ee en en Ta 
Betanntmadung. A Sen 
„ 58 von dem Anlehen zum  flädtifchen Getraid-Mayajin Beten... 

m Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
er a’ Attien⸗ Inhabern Ari "Anfehens zum Mräbtitcen. Setraid-Magazin —* ai 
bekannt gemacht, daß die am 1. December fälligen Zinfen jebedmal Montags mn 
Mittwochs Vormittags Hong. bis 12 Uhr, in der Stadikämmerei, ‚gegen Abgabe 


der treffenden Coupons, erhob 0 FR 
m Ss —S— —E— 


* ⁊ 
TREE ve ee — FERN nr 
en | Kifım. 
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Befanntmedung. 
(Gefundene Sachen betr.) 2 
Dom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Statt Rürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß ein Brief und ein Schkäfel gefunkes un im 
Polizeidurean Nr. s. deponirt — we ſich bie rechtmaͤßigen Eigenchämer ya 
melden habeıt. 
ne ben 25. Rov. 1026, 
” Betanntmwedhnung 
Bom — Bayerifhen Kreide und Stadtgericht — 
wird hiemit belannt gemacht, DAR das in er Rontursfade des: Mechanikus Lad⸗ 
wig Andreas Leinberger gefaͤllte Prioritts· E kenntniß unter· nt Heutigen an das 
ſchwarze Bret des Berichtd zu un ſicht gehrftet wurde, . 
Nürnberg, den 21.Rov. 1826... 


* 


(Re. 555.) j | Magier. 
= EN OS 
Ben den diesjährigen Getraidfräcdten verkauft dad unterzeichnete Mentams 

onnerfiag den 7. Dec. d. I. 
werbehältlih hoͤchſter Genehmigung | 
soSchäffel.Kerx, u H 


Biiliufig 50 * Dintel, 
.,.». 2 e Gerfie, und 


Huber, 
wort an diefem Termin 44 uc die "Rawfelsftigen in das —** 
Brefhäfrezimmer eingeladen werben, 
Heröbrik, am 24.Nov. 1826. 
— Rentamt 


— —— — —— 

Vor mehreren Tagen wurde aus dem lit der ehemaligen Herrentrinkſtube dar 
bier befindlichen Arbeits⸗Lokale ber Fouriere bes biedfeitigen Regiments ein Gel» 
batenntantel entwendet. 

Diefer Mantel ift am dem im Nikdkenfirtter deffelden befinklichen Rawen fei« 
117 Bi leuutlich. 


Dab . 
— Ste inien⸗ Infauterie · Negiments · Conmaudo. | 
u, Albert, Dbsrfklientenant. . 
: Selz, : Sergeant qua Actuar. 


* 
——— 


s577 
Jugendfiriftem 


Bei Carl FKelßeiter in Nürnberg ( Dielinggaffe 8. Nr.564a.) find vorzäg« 
Kb müpliche und unterhaltende, mit ſchoͤnen Rupfern verfehene Zugend und Bil 
Dungsfchriften, Almanachs, Taſcheubuͤcher, Muſikalien, Zeitimenbäcer ac. vorraͤthig, 
wriche ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken eignen, and er empũchli diefele 
ben den — Aeltern und Freunden der Jugend zur ING TREE beitens. 


—— — — 
Ein Hans mit einen Bewerreht, "Hr und Gärichen, ſo wie auch «in Schloſ⸗ 
ferhendwerközeug And täglich zu —— 

Eine Beſehung von — * einem Oberrock iſt billig zu verkaufen. 

Ganzer Federrupf und Staub, ſo fie auch Federn zum Einfüllen, Eiderdunen 
und Roßhaare zu verſchiedenen Preifen find wieder in L. Rr. 2953. zu Haben. 

Eine neue Tabackſchneidbauk ift acht “itfigen Preis za verfaufen. 

Bei Knackwurſtfabritaut Gſell find wieder frifhgeräuherte Scinfen, Rinde 
ud Schweinszungen zu haben und w fowohl Pfund» ald Portionweiſe abs 
‚gegeben. 
Eine Bierwirthſchaft nebſt der Pfenferei weſche ſich in ſehr gutem Zuſtande 
deſindet, wird wegen Familienverhaͤltniſſen verkauft. Naͤheres im’ Inteligenz-Eomt. 

Ein guted Dienſtbotenbett ift zu verkaufen in $. Nr. 70. 

In L. Ne. 945. an ber himern Halle ſind 50 — 60 Stud -Silerfeine bil⸗ 
Tig zu verkaufen. 

<Hausverlauf.) Da daB am 22. d. M. auf dis Kammmacher Walterfche 
Hand, Steigfection L. Nr. 1005;, gelegte Aufgebot von 1900 fl. von der Ober» 
vorurandfchaff nicht Hönehitigt wurde, fo wird hiemir ein zweiter Termin auf den 
4. Dechr. Vormittags von 10 — ı2 Uhr in Gegenwart ber Borminider der Wal⸗ 
terſchen Kinder anberammt, an- welchem ſich Känfstienhaber einzufinden und der 
Meiſtbietende Don Zufchlag zu — ‚bat, isch‘ wird Gemerkt, daß die Hälfte 
des Kauſſchillings darauf ſtehen bleibru 

Ein mod; ganz neuer Kragen won, Goldfuchspelz, fuͤr eine Dame, iſt in 8. 
Nr. 900. der Bindergaſſe zu verlagſen. 

Unter zeichneter verluuft einen gay; neuen zwerfpiimigen Wagen mit eiſernen 
Achſen. Pfeiſten, Schmibmeifter, in der Carofineiftraffe, 

Im goldnen Hirſchen bei der Halle. ſind wieder friſche Regensburger Rüben 


haben. 
* ee halbes Dugend moderne mit. Stahlfedern verfehene Stiel, erden * 
ver 

Eln tupferfarbſeidner Oberrock, noch ſeht wenig getragen, iſt um Sifigen 
Preis zu verkaufen. 

Ein Mulrerpferd, ein rimdes Kinderriſchchen eb" Bauftchen und‘ ein Meiner 
Stadel nad) ‚großem Modell find billig zu verknufen: 

Ein ganz fehlerfreied 3 jahriges englifirtes Sin, zum Zahren und Reiten 


um. 


tanglich, wirb um Gifligen. Preis verkauft. ; 

Ein noch ganz neuer ſchwarzſeidner Oberrock ik um a Sifigen ‚Preis ‚ih, dere 
faufen. 

Ein dunkelblautuchener und ein heller Bibermantel für eine Mamnsperſon mitte 
Ierer Größe, dann eine La: wehrmannauifordt nefit Armatur find un verfaufen, 
To? fagt das, Infelligenz⸗· Comloir. 

Sch empfehle zur gefälligen Abuahme mein new ſortirtes Lager von Tabacken, 
als: Louiſiana, Portorifo, geichnitten und in Rollen, vöthen ımd schwarzen Quad, 
Kornähre,- dann avannacigasrenıc, und werde die möglich billigften Preiſe machen. 
Zugleich mache ich auch befaunt, dag ich mich mit Pomeranzen, Mandeln, Zitros, 
xat, vorgäglicem »rovencer- Baum und Tafelöl aufs Neue verfehen habe, und 
den. beliebten Fraufenweineifig., tete fortführe. 

Wittwe Beſold, Spezereihändlerin, am Ecke ber Spitalgaffe 8. Nr. 819. 

Eine Landwehraniform von feinem Tuch, für einen großen Mann tauglich, 
iſt nebſt einem. Degen mit Portepee und Kuppel zu verfaufen, Das Nähere in 8. 


Nr. 859. am Spitalplag. N 


Saden die zu Eatifen PORN werden. 
Eine noch gutbeichaffene. Uniform * einen Süflier ber — wird zu 
— geſucht. 


Zu verpachtende we zu — Sachen. 


- Sa der fchönften. und lebhafteſten Gegend ber Stadt- wird am Ziel Walbur⸗ 
gis ein Logis, beftchend aus 4 Stuben, 5 Kammern, 1 Kuͤche nebſt großem Hofs 
raum, Stallung, laufendem Waſſer und andern Bequemlichkeiten, vermiethet. 

Jr der Nahe des Rathhauſes iſt am Ziel Lichtmeß eine moderne Bewohnung, 
beſtehend aus 2 heigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 5 Kammern, Küde, 
Keller, Boden und Waſchhaus, zu vermiechen, auch kann Stallung dazu gegeben 
werden. Näheres in 8. Ar. 901. — 

In Nr, .g. der Vorſtadt St. Johannis it eine Wohnung mit Bert und Mi 
bein ſogleich zu vermiethen. 

‚ In. L, Nr. 984 auf dem Kornmarkt (ſouſt Steig), if ein Rogis, beſtehend 
aus einer Stube und Alkov, beide tapezirt, nebſt einer hellen Kuͤche und Bortens 
nen, mit ober olme Möbeln täglich gu vermierhen. 

In der Nähe des Marktes ift ein Logis, aus drei heisbarenZimmern, Küche, 
Speijefammer, 1 Gewölbe und Keller beftehend, mit oder ohne Stallung für vier 
Pferde bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Die zweite: und, dritte, Etage des Haufes S. Nr. 1. find ‚zufammen ober Theil 

weiſe, jo wie auch ein Laden nebſt Schreibftube, mit dazu gehöriger Einrichtung, 
zu. einen Yusjchuitts.ober  Gakanteriewaareuhandlung, fogleih oder am Ziel Lichts 
— zu vermiethen. Auolunft daruͤber Ferien. 

nett ne. = Pfſter, uhrmacher, s. an 820. 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 
Eine Wohnuug, beſtehend aus ı Stube, Stubenkammer, noch einer Kammer, 
Küche und Holzlage, ſucht eine Fannlie- ohne Geſchäft in der Nähe der Burg, des 
Ratbhauſes oder der Bergfiraffe am Ziel Lichtmeß zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dieuſte geſucht werden 


| Ein Kurfcher, welcher ſchon bei Herrfchaften gedient bat und mit guten Zeuge 
niſſen verfehen it, fann einen guten Dienft erhalten. 

Man fucht einen. braven jungen Menſchen zur Drechslerprofeſſion in die Tchre 
zu nebmen und verlangt kein Lebragrid. 

Ein Maͤdchen, welches im aͤlterlichen Haufe fohlafen fan, wird täglich im: 
Dienfie zu nehmen geſacht. Das Nähere im. Intelligenz &omteir. 

Fin Mädchen von 15 — 18 Jahren, das bei feinen Aeltern fchlafen fan, auch. 
jur BER der Herrſchaft mithelfen * wird in Dienſte zu nehmen geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Laun's ıc. ır Band Nr. 4136. ans der Zehſchen Leihbibliothek, Ik-vergane 
genen Sonnabend verloren worden, Der, redliche Finder erhäft bei Der Zurüdgabe 
deſſelben ein deſſen Werth aungemeſſenes Tranfgeld in L. Nr. 614. der Gatharis 
nengaſſe. 

u. ſchwarzes Huͤndchen weibliden Geſchlechts, mit einem gruͤnen Halsband 
mitı Schelle und Zeichen verſehen, har ſich geſtern Mittags verlaufen Mau bitter 
um dejjen Zurädgabe in L, N. 051. gegen ein gutes Tranfgeld, 


Vergangenen Sountag den 26. d. M. Nacht bat Jemand in dem Wirths⸗ 
haufe zum grünen Tannenbaum eine Fleine fchwarze Brieftafhe, worin ſich ein Porz 
erait befindet, verloren, Der redliche Binder wird hiedurch aufgefordert, ſolche yes 
gen ein gutes Douçeur in die Deurfchhausfaferne in das Zimmer Nr. 13., oder 
der Stockwache der Infanterie, zuriick iu bringen. 

Dergangenen Freitag hat ſich ein großer rothgeſchaͤckter Hund (ein fogenanns 
ter Bullenbeißer) männlichen Geſchlechts, und mit einer fangen Ruthe, verlaufen, 
Wem er zugelaufen iſt, wi ird gebeten, folhen in S. Nr.1534. bei dem. Woͤhrder⸗ 
thürchen gegen ein gutes Tranfgeld zuruͤck zu bringen, 


Bon der neuen Safe bis anf den Hauptmarkt und in die Fleifchbanf wurs 
ben 2fl. 24fr. au Geld, ein Paar goldene Obrenringe und ein Hausſchlüſſel vers, 
loren. Der redliche Finder befommt bei der Zurückgabe derfelben in 8. Nr. 1215. 
ein gutes Traufgeld. 

Es har Jemand vom Obfimarft bis an das Intelligenz— Somtoir eine Rolle 
von 50. fl. au 1/4 Kronenthalern verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ſolche 
gegen eine augemeffene Belohnung in's Intelligenz-Comtoir zuruͤck zu bringen. 

In bag ſtaͤdtiſche Baubuream wurbe ‚eine Pfeifenfpige von Bernitein unb ein 
von tinem Perfpectiv abgefallenes Deularglas mis Huͤlſe ac, welche Gegenſtaͤnde 
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Thon bei Abbruch des großen Zeltcs anfider: Vogelllange (Peterhaide) gefauden 
wurden, uͤberbracht. Die rechtmäßigen Eigenthuͤmer föunen ſolche gegen Erfag der 
Einrüfungsgebähr im obbenannten; Busen: in Empfang nehmen. 


Vermiſchte Nahrichten. 


» (Gefudh.) Dat }Rorrefpendengbiatt für: Kaufleute wůnſcht man in der Ges 
gend‘ der Fuͤll mitzulefen: 

(Wohnungsorräuterung — Einem hochuverehrenden Publilum 
mache ich hiedurch geziemend bekaunt, das nich meine vorige Wohnung in der. Kai⸗ 
ſerſtraſſe Heim Herrn Conditor Wilterſinn L.. Nr. 114. verlaſſen und dagegen meine 
jttzige beim Herrn Gold ⸗ und: Siſberarbeiten Reuter an der Karlsbrücke L. Nr. 
148. bezogen habe, danke meiner alten Nadwerſchaft ſur Ihre mir bewieſene Freund⸗ 
ſchaft und biste meine neuce um gefällige -Buftrahme. 

Zugleich. empfehle -ichs mich: rurit meinenk meu errichteten eaden im erwähnten. 
Haufe, in Bijouteries and Galanteriwädrem: nach dem neueſten Gefdımad ; auch 
babe id mir ſchoͤne Kafferſervige vow Porzellain beigelegt, dabei verfpreche ich 


reelle und Billige: Bedienung. Er — — 
nr © . 


Arizeige und Empfehlung.) Mit obrigkeillicher Erlaubniß habe ich unterm 
heutigem. Dato den Laden im Hauſe des Herrn Ertel (vormals Kaſtnerſchen Hansz 
om Negydienplag dahier eröffnet, empichle mic mit meinen ſchon bekannten Artis 
kein in Audibnittwaaren dem verehtungswuͤrdigen Publitum beſtens und werde je⸗ 
dermann auf das Prempteſte zu bedienen mir ſtets —— feyn laſſen. 

Nürnberg, dm. 27. Rom 1826. 
Georg Cerrad vehmann. 


Widerraf und Warnung FÜ TeHe mich‘ genöthigt, diejenigen döfen Mens 
fen zu waren, weite ſich erdreiſtet haben, durch ihren böfen Mund allgemein 
Busqubreiten und dadurch tele Gewerbe zu entehten, als wäre auf meiner Decas 
tirmaſchine Tuch verdorben worden und ich hätte dem Inhaber deffelben eine Ents 
frädigung von 50 fl. zahlen miüffei, wopen, idy fo wenig ald jeder meiner werth⸗ 
gefhägten Kunden weiß und biefes verläuniderifche Gerücht hiermit oͤffentlich widers 
ſpreche, auch diejenigen, weldye daſſelbe feiner verbreiten follten, fofort bei hoͤ⸗ 
‚ berer- Brhoͤrde Helangen werde, indem mir  diefelden: gewiß; nicht unbekannt  bfeiben 
werden. Da ich vor jedem bei min entfiehenden Schaden hafte und meine Mas 
fdine- den: beſten Vollko mmenheiſen entfpricht, fo werden: bei mir auch Kalmut, 
Biber, fo wie ale andere wolleuen ‚Stofe, ohue Rüädficht der Farbe, decativt. 

Gottſtied Sommer, Tuchbereiter: 
meifter, in der vordern Lebergafl 
L. Re, 260; 


CMizelge und‘ — Da ich von einem hoͤchlöblichen Magiſtrat de 
b. Stadt Nutuberg das Meſterrecht erhalten habe, fo mache ich ſolches Kiew 
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— betannt und empfehle mic; allen Bauluſtjgen zu vielen geneigten Mufträ« 
gen. "Billige, gute * RE ſders mein Augenmert ſeyn. 
"Comad Heinrich Schabdach Steinur hzen⸗ 
melfter, wohnhaft zu Galgenhof Nr. a. 
tGeſuch) Ein — welches im Kleidermachen und in an⸗ 
—* feinen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, wuͤnſcht wöchentlich; noch einige Tage 
in dder auſfſer dem Hanfe-Befchäftigung zu erhalten. 
(Wohnungsveränderung uud. Einpfehlung.> Die "Betänberung meiner Woh« 
nung. ven S. Nr. 1351. der Auffern Bäufergaffe in’S. Nr. 2081. der Rothſchmids⸗ 
gaſſe, welche im Laufe diefer Woche, And zwar nicht ohne Raͤhrung des Herzens 
erfolgte, macht ich hiemit ergebenſt bekauut. Meiner bisherigen verchrlichen Nach⸗ 
barſchaft, in deren Mitte. ich eine lange Reihe von Fahren mit den Meinigen vers 
lebte, danke ich für bewieſenes Wehſpellen verbindlichſt und empfehle mich meiner 
ſchaͤtz baren neutu zur freuudſchaftlichen Aufnahme augelegentlichſt. Zugleich erſuche 
ich auch die bisherigen Abrehmer meiner Fabeilate ent: * lerneres auuiges Zus 
Kramer, um. welches: hie duuch · xxgebenſt Kigenı-u ©. 0.2) 
Ruͤrnbezg, den 26. Nov. 1826. 
‚Past Jehan —— 


Buͤrſtenmacher, 
wo. Familie, wohnhaft is 8. Nr. 


FE ER geb. > Bolfter, Foliofab · 
— Afamin,/ wohnhaft in der Jerergaſſe 


5. M14. 
Wertiadungsauzeige) „Unf ‚voßjegene „ehefihe Verbindung zeigen 
wir hiedurch allen. uuſern —— 55 — an und enmwfchlen une 
Shrer fernern" Freundfchaft und ke Zugleich bringe ich, ber Mile 
unterzeichnete, " hiedurch zur‘ Anzeige, RR Oelde hrit von ſchwar⸗ 


gear-und weiſfem/ Bledy--werfertige, verſpteche Die hiligfien Preiſe ‚und reelſte Bedie⸗ 
nuug/ indem ich auich zu vielan geneigten Auſtraͤgen beſtens empfehle. Unferer ger 
ehrten Rachbarſchaft / empfehlen wir uns chenialle zur gutigen Aufnahme und Bitten 


um. Ihre, fernere Gewogenheit. * 
JZoh. Friedrich Heyder, Flaſchnermiſter. 
"Margaretha Heyder, geb. Beyer, wehns 
haft im Brünmengäßchen beim: got» 
weuen Schild 8. Rr. 666. 
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(Empfehlung) Indem (6, den Antritt ber mir dahier — neuen Diens 
Reöftelle anzuzeigen, mich beehre, erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Bitte und 
den her glichſten Wunſch beizufügen, daß ſowohl in dieſem neuen. Dienſtverhältniß, 


als auch, in dem neuen Kreife von gefchägten Borgefegten, Nachbarn, Verwandten _ 
und Freunden mich uud die Meinigen bafjelbe Wohlwollen begluͤcken moͤge, 


ſolches uns an unſerem bisherigen Wohnorie — zu Theil wurde und in he 


danfsarer Erinnerung in und fortlebt. > 
Nürnberg, am 26. Nov. 1820. ern en , 
ARE Quehl, Polizeioffiziant, und feine Gattin 

5. Pauline, geb. Deininger. 


m 





Augekommene fremde. 2.0... 
vom 24, biß-26. Rob. sr « A: 

(Rote Ro6) Hr. Kurz, Apotheler, u. Sir. Stein, —— v. Rohr, Hr. 
Eimert, Kfm., v. Bien, Hr. Meyer, Kfm., o. Köln, Mad. Eatalani, Sängerin, v. Pas 
ris, Hr. Groutoff, Rfm., v. Condon. (Bayer. Hof) Hr. Nog, v. Zürih, u. Hr. Dörfe 
linger, v. Frauffust, Kaufleute, Dr. Rouffeau, ruf. Huſaren-Offizier, v. Warfhau, Hr, Tifs 
‚fereubet, v. Nuits, Hr. Bömper, v. Caub, u. BF. Littenmeyer, v. Prag, ‚Kaufleute, w. 
Dr: Brand, Forftpraftitant, Hr v. Habelkas; Fuͤrſtl Eolloredo /Manusfebd. Bevollnch 
tigter, v. Prag, Hr. Clericus, v. Wettelsheim, u. Dr. Wilheim, v. ufgaffendirg, Kaufe 
m (Bilde Mann.) Dr. v. Brucmeier, Landrichter, v. Neuburg Hr. Erredet, Kfm. re 
. Prag, Hr. Prunaolli,, Particufier, v. ‚Denedig, Hr. Wittmann/ Controfleur, | ». Lich⸗ 
— Hr. Petermayer, Kim, v. Salyburg, Br. Elbenbedt, Actuar, v. Münden, Sr. 
‚Dr. Scjefler, v. Augbburz, (Blaue Glode) Hr. v. Reider, Zeichuungslehrer, ». 
Bamberg, Dem. Bartb, v. Schwaunfeld, Dr. Zörntlein, Deconom, v. Spalt, Dem, Ze, 
u. Dr. Herle, v. Kempten, Mad. Hader, v. Forchheim, Hr. Roͤdr, ©. Michdlau, Hr. 
Hol, v. Bunſiedel. Hr. Schmidt, v. Kempten, Cand, theol., (Strau'f.) Hr. Dr, Mars 
tin, 0. Dründen, Hr. Oſchotz, v. Sqhoͤnhaide, Hr. Bisdem, v. „Regensburg, u. Dr, Roum, ö 
o. Hersbruck, Kaufleute, Dr. Schmitt, Weinhänbler, v. Deröbrud, Dr. Wenglein, und De, 
Strebel, Raufleute, Dem, Gtrebel, v. Bamberg, Hr. Arnold, Deconom, v. Ansbach. 
Bold. Radbrunnen.) Hr. Lange,‘ Privatier, v. Baireuth, Dr. Barhmeyer, Dofmeifter, 
v. Mürzhurg, Hr. Baron v. Schenk, v. Erlangen, Hr. v. Waſſer, Cand. jur, v. Dettin⸗ 
gen. Graue Wolf.) Hr. Giegold, Fabrikant, v. Schwarzenbach. (Mondſchein zu 
Goſtenhof.) Mad. Vetter, ©. Anbbach. Moth'ie Glocke zu Goſtenhof.) Dr. Filenſcher, 

Stadtſchteſber, v. Spalt. 

ee 
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aan. Belamntmadung w 2 = s 
Das Meiten auf den Fußſteigen betreffend.) 

Dom Mapinrar der Königlih Bayerifhen Stadt Nlirmberg 
wird bas emein beſtehende Verbot des Meitens Auf den Fußiteigen und na⸗ 
mentlich auf Promenaben um die Stade! herum, mit dem Anfuͤgen, hiemit im 
Erinnerung. gebracht, daß jeder, ‘wer im Bezirk des hiefigen Burgfriedend auf ei⸗ 
nem Zußfteig veitenb betroffen wird, eine Strafe von Ban Ouiden zu wahr 


gen hat. . 
Nienberg, * 20. Nov. 1826. | hi an | 
ee 2 RS Re . . 
mn — — aiua 


re X irn a 

a α wie Taubſtummen ⸗ Anſtalt in München betr.)  ; 

— *— der Königlih Bayerifhen Stadt ——— 

Po hiedurd) bekaunt gemacht, - daß bie bisher in Freyſing beſtaudene Taubſtum⸗ 

men⸗ Uuſtalt nach Muͤnchen verſetzt worden iſt, Aeltern und Vormuͤnder ſolcher 

Kinder, welche Willens find, dieſe in: gedachte Anſtalt aufnehmen zu laſſen, wer⸗ 

den hiemn anfoeforbern , fh in Re 6. vr ee — u 

wielden. L . 

: "Raben —* i26. n 27 AU u: ROLE Zr 27 mE R 
— **9 Les * oe N ’ 

eutfner. 
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Betankntmadhung. 
(Die Aufſtellung eines Lotto⸗Collekteurs betweffend.) 

Bom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird in Gemaͤsheit hoher Weiſung' der Königlichen Regierupg ded Nezatfreifed, Kam: 
mer des Innern, vom 12. pr! 17: huyus, hiemit zur offenilichen Keuntniß ge 
bracht: ee 

das zu Folge einer allerhoͤchſten Entfchließuug vom 26. Dct.rd. Fa bie 
Kotto » Eollefte Nr. 516.:dem’Heinrih*Sträpf von Bamberg’ übertragen 
worben ift. , 

Nüriberg, den 27. Nov. 1826. ' 
Binder. " 
Kuͤffner. 

Bekanutmachung. * 

(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
I. gu Nürnberg am 24.Rov. ein Buudb non 16_theile größern rheild Hei. 
nern deutfchen und franzöfifhen Schlüffeln; ferner 1 getragened Weiberhemd mit 
Eurzen Aermeln; 1 Paar neue baummwollene Strümpfe; 1 weißleinenes und 1 weis: 
battitenes Sacktuch mit rothen Kanten; 1 neued Kinderhemd für ein Bjähriger 
Mädchen; 1 neues leinenes Manns⸗ und 1 bergl. Frauenhemdb und 1. rothe⸗ und 
weißgegitterte Kopftiffenzüge mit Bändchen; ein, Sädchen von grobem ungebleichten 
Tuch, worin ſich eine Rolle mit ganzen, halben und Biertelefronen a 54fl., 3 Städ 
ganze und 55/3 Stud preuſſiſche Thaler und sfl, 39fr. an würtembergiſchen 
Sechſern und Groſchen, dann eine Rechnung, von Hrn. Küffner dahier ausgefteht:, 
und ein Beftelungszettelchen befanden; am 25.NoV, ein ungefähr 2 Furze Ellen 
lauges und 1/2 Ele hohes ſchwarz angeftrichenes weichhölzernes Kaͤſtchen, welches 
ald Autlage vor einem Laden verfchiedene Mufler von weißem, Grat» und blau 
melirtem Stridgarn enthielt; dann ein Ehen von ungebleichtem Tuch mit circa 
fl. in Kronengeld und Münze; am 24. ej. 2 Auslagfäfihen, wovon dad eine aus 
weichem, mit rochbraumer Delfarbe angeftrihenen Holze ungefähr dritthalb Schuh 
lange und etwas über einen Schuh: breite mit Glasdeckel und einem Schlößchen 
verfehene 1 Uhrſchluͤſſel gon Bronze mit violettem Stein; 1 dergl. mit grünem Stein; 
1 plettirten Stridring; 2 Uihrchen von gelber Kompofltionz + Halöfette von Stahl 
und 1 bergl. von NRoßhaaren; 1fa Pfd. ‚weiße Strickbaumwolle; 1/4 Pfd. blauge⸗ 
flammte bergl.; 1/8 Pfb. afchgraue dergl.z;a gehädelten Geldbeutel mit Rofengwic- 
Landen und bronzenem Bügel; 1 perlengeftridten Tabackbeutel mit Rofenbouguers 
und blauem Stern; 1 geknuͤpften Ridikuͤl von fchwargfeidenen Schnären mit rofen. 
farbenem Zutter; 1 weißgeflidtes Hereuchemifette ohne Krauſe; 1 geld» und weiß 
wollenen Zephir; 1 grün» und rothäeflammten Fächer ;" 1: rothſeidenes Uhrband m‘ 
Stahlring; 1 braunfeidenes dergl, mit blauen Streifen und Bronzering; 1 Gel: 
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beutelbeſchlaͤg von Stahl und eines berg; von Bronge;:1: ſtaͤhlerne Gaͤrtelſchnalle, 
und. ı bergl. von Bronze ;- einige Dutzend fabene Hembfnöpfe und einige Strähn« 
chen bunte Stickwolle; das andere Eleinere gelbhoͤlzerne ebeufals mit Glasdedel; 
ı Paar dunfle und ı Paar helle Seidenloden ;,. amgeführ 8 Knaͤulchen gewidelte 
Baumwolle; 1 Bund grüne, blaue und roſegrothe Perlen; 1 Ridikuͤl von rothem 
und weißlichem Seibenzeug; 1 gefüttertegs und wattirtes ſchwarzſeidenes Herrnche⸗ 
mijette; 2; brongene Anſtecknadel mit Steinen; 1 geſticktes Herrnchemiſette mit Krauſe; 
5 mit Perlen geftrihte Geldbeutel mit Schlßchen won Bronzez 1 .rorhwollenen "Heie 
nen. Shawl;,1.Stüd Moleinfag mit, 3, Streifen, und 2 Dugend weiße genähte Knö⸗ 

e enthielt. — zung 
e II. —— —— vom 17. auf den 19. Nov. 1 rothgeſtreifter baum⸗ 
wer Fleck; 1 roth⸗, weiß. und gelbgeftreifter bergl.; 1 brauner dergl. mit 
roth und gelben Streifen; 1 ganz vorher und fchwarzgeftreifter Fleck; 1 rothes 
Halstuͤchlein mit gelben Streifen; 1 dunkelrothes dergl. mit: gelben und weißen 
Dlumem ... - m; nme m Le ben a Mu iTe nr. | 

er "Bor dem Ankauf ‚obiger Gegenftänbe: wird- gewarnt, 

Nürnberg, am 25. Nov. 1826. | * — 
2 et on 

—— sSeenta ment Een ee g. 

Donuerſtag den 14. Dec, heurigen Jahres —28 unterzeichnete Rentenver⸗ 
waltung en a et ne ge 
„a eirca 50 Rlafter weiches Scheitholz auf, den, Glamm, md... 
2) 118 Städ alte Bierfäler, nebſt mehrexen andern unbrauchbar geworbenen 
“ Brauereis und Deconomiegeräthfhaften, , ur 
wozn zahlaygufähige Kaufsliephaber. eingeladen, werden. 

Der. Aufſtrich geſchieht Im Schloſſe zu Deberndorf Morgens gUhr. . 

MER. Heroldoberg, den 22. Rov. IB. 0200. 

u Freiherrlich von Geuderſche Nentenverwaltung. 
DVerfäufiche Sachen. 
Ein ganz mafflogebantes Haus auf der Sehalderfeite, mit einem Feuerrecht 
und laufendem Waſſer, iſt zu verfaufen. Näheres in Tafelhof Rr. 5. 
& . Ein ganz neuer ſchoͤn geflochtener zweifigiger Ballonfchlitten, gut gepolftert, 
| - —— und anf Federn ruhend, iſt zu werfanfen. Wo? ſagt das Intelligenz⸗ 
omtoir. Ani 8 0% 
Der boͤhmiſche Faſanenhaͤndler macht hiedurch bekannt, daß er mit friſchen 


Waarrn hier angefommen iſt und ſolche im weißen Hahn naͤchſt der Halle um 
billigen Preis zu haben find. * — 


Ein gutes Dienfbotenbett iſt zu vertaufen in 8. Nr. 70. bei Frau Kraus. 


(Hausvertauf.) Da das am. 22.0 d. M. auf. dad Kammmacher Walterfche 


Hans, Steigſection L. Rr. 1005., gelegte Aufgebot von 1900 fl. von der Ober⸗ 


Ih 
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vormundſchaft nicht genehmigt wurde, fo wird. hiemit ein zweiter Termin auf. den 
4. Decbr. Vormittags von 10-17 Uhr in Gegenwart der Vormänder der Wal 
terfchen Kinder- anberaumt, an welchem fi Kaufsliebhaber einzufinden habey und 
der Meitbierende den’ Zufchlag zu gewärtigen hat; ‘ noch wird bemertt, daß bie Haͤlfte 
des Ren darauf ftchen bleihen kann, 


Sachen die jü faufen gefucht werden. oo 

Mir zum Aniszeugbacken, in gefähigen Formen werden in der Brut 
gaffe L. Nr. 392. zu kaufen geſucht. | 
Ein eifernes Gehäus von einer‘ Piättimähle; — grober Drahi geplaͤttet 
werden kann, wird zu kaufen geſucht. Der Kaͤufer iſt im Jutelligenz ·Eomtoit ju 


erfahren... @ 
Zu verpadhtenbe ober u bermiethende Sachen ao om 

Su ber Nähe ded Rathhauſes iſt aim Ziel Lichtmeß eine moderne Bewohnung, 
beftehend aus 2 heigbaren unb einem unheigbaren Zimmer, 5 Kammern, Kuͤche, 
Keller, Boden und Waſchhaus, zu vermiethen, auch taun Stallang dazu gegeben 
werben. Näheres in S. Rr. 901. 

In Rr, 9. der Vorſtadt St. Johannis .ift eine Wohnuug mit Bett und Moͤ⸗ 
bein fogleich zu vermiethen. 

- In KL, Rr. 984. auf dem Kornrartt (ſonſt Std, iR ein Logis, beftchend 
aus einer Stäbe und Alfon, belde tapezirt, nebit einer’ heiten” Küche und Bortens 
nen, mit ober ohne Möbeln täglich zu vermiethen. 

In der Nähe des Markies’ it ein Loͤgis, aus drei Heipbarendimmern, Küche, 
Speiſekammer, ı Gewölbe und. Keller beftehend, mit oder ohne Staklung für vier 
Pferde bis Lichtmeß zu vermiethen. 

In der ſchoͤnſten und lebhafteſten Gegend der Stadt wird am Ziet Walbur⸗ 
gis ein kogis, beſtehend aus 4 Stuben, 5 Kammern, 1 Küche, nebſt großem Hofe 
raum, Gtallung, laufendem Waſſer und andern Bequemlichteiten, vermiethet. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


elſenkeller, wenn er auch nicht groß iſt, wird in L. Nr. 132. 
der * aſſe u miethen gefucht. 


-Dienftfuchende. Derfonen und Perfonen bie in \ Dienfie geſucht werden. 


Ein Murfcher, welcher fchon bei Herrſchaften gedient hatund mit — Zeuge 
aiffen verſehen iſt, kann einen guten Dienſt erhalten. 


Kapitalien Die zu verleihen ſind oder zu entlehnen en werden. 


Auf ein im Landgerichtsbe zirk Hersbruck llegendes Gut, welches 3000 fl. 
werth iſt, werden ſogleich oder tommendes Ziel Licbtmeß 1200 fh gegen erfte Hy 
pothel zw entnehmen gefuche, jedoch ohne Unterhähnlen, — 


or > 
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»— 6000 Gulden werben auf die fiſte Hpret bet emes Hauſes zu entneh⸗ 
men geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Sonnabend verlor ein ‚armer Knabe auf. dem Markt ein branns 
geugned gefütterie® Saͤckchen. Der Finder wird hiedurch um bie Zurüdgabe deſſelben 
in 8. Mr. 658. der Schildgaffe gegen ein Tranfgeld gebeten. 

In der Nähe des bayerjhen Hofes wurde Mittwoch den 29. d. M. Abends 
ein goldener Ring mit M. A. E. beztichnet, verloren. Der redliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen ein Trankgelde in der Weißgerbergaſſe 8. Nr. 195. abzugeben. 

In der Gegend des weißen Thurms wurde vergaugenen Mittwoch ein Ohr 
—5 verloren. Der Finder wird gebeten, ſolchen in L Wr. 285. gegen ein 

ankgeld abzugeben. 

Bom Markt, durch bie Bindergaſſe bis zum kauferſchlagthurm iſt eine Taſche 
in welcher ſich 12 Kreuzer und 2 Schlüffel befinden, verleren worden. Man bit⸗ 
tet um deren Zuruͤckgabe In S. Nr. 1010. 

Bor einigen Wochen wurde von ber Iuden⸗ bis in die auſſere Eaufergaffe eilt 
Bud; verloren. Der redliche Finder wird um die Zuruͤckgabe deſſelben erfucht. d 

Es hat fih eine afchgrane gefhädte Rage mit weißen Pfoten verlaufen. Der 
fie in’8. Nr. 163. zurüdbringt, erhält ein Tranfgeld. 

Vergangenen Mittwoch Abende wurbe ein Ring mit 5 Nofetten verloren,’ 
Der redliche Finder wird erſucht, ihn gegen 1 Kroneluhaler Trantgeld zuruͤck zu 
geben. . 
Vergangenen Dienſtag hat ſich eine weiße” "Band Pitlaufen. Wer ſolche in 
Verwahrung hat, beliebe ſie in S. Nr. 1146. der neuen Gaffe gegen ein Trant⸗ 
geld zurüd zu dringen, 


Em 


— —— Vermiſchte Mahrihten 


(Anzeige) Das Borbereitungsgebet für "ben Frühgotfesbienit in ‘der’ Kirche 
zu St. Schald auf das Kirchenjahr 1327. 1 bei, * Kirchnerswittwe Herrmann 
für 1 fr. zu erhalten. 

(Berbindungsaneige.) ag unſern verchr: en dreunden und Bekannten zeigen 
wir hiedurch unſere am 27. d. Mudahſer, vellzogene eheliche Verbiadung ergebenſt 
an, empfehlen uns auch 5 uaerır fd! Koaren Kacbarihaft zur geneigten 
Aufnahıne, und bitten Das hochweredrliche. Publitum uns mit zahlreichen Aufträgen in 
Berfertigung aller Sorten Hersen und ‚Da; menfdruhe zu beehren. 

—— den 27. Nov. 1626 
Seb. Hotel. Schuhmachermeiſter. 
Warg Hogel,.ged. Bitiner. 

Gerbindungsanzeige und Empfehlung ) Unfere deu 26. d. M. volljogene eher 
liche Verbindung machen wir unſern werthen Auverwandten und Freunden "Hiemit 
belannt und empfehlen uns Ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 
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Zugleich zeige ich Mitunterzeichneter hiedurch ergebenft an, daß mir von einem 
hochloͤblichen Magiſtrat das Meifterrecht ertheilt wurde und empfehle mic, dem vers 
ehrten Publitum zu vielen - gütigen Alıfträgen, 

Goftenhof, den 30. Nov. 1820. | 
- Johann Sigmund Körner, Bürtnermeifter. 

' Maria Eliſabetha Körner, geb.” Liebel. 

Anzeige), Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß, um niehreren Wünfchen 
zu entiprechen, ‚während. die Tauzmuſik ausgejeht it, jeden Sonntag gut beſetzte 
Harmoniemuſik im großen Saale ſtatt ‚finden wird, Für gute Heitzung deſſelben 
werbe ich beforgt feyn und ‚an befter Bedienung nichts ermangeln laffen, daher ich 
zu gütig zahlreichem Befuc mic angelegentlich]t empfehle. | - 

Laucks, zum Schießhaus bei St. Johannis? 

(Geſuch.) In der Nähe des Heumarktes werden zum Korrefpondenzblatt für 
Kaufleute einige Diirlefer gefucht. | 

(Trauerfal.) Bei allen unfern verehrten Verwandten und Freunden. entledis 
gen wir und der traurigen Pflicht, bad heute. Mittags erfolgte Hinſcheiden unferer 
guten Mutter, Schweiter, Smwirgers und Großmutter, Frau Eva Barbara Huter, 
geb. Ebermeyer, hiemit bekannt zu macheit. 

Sie endete ihre irdifche Laufbahn nah einem vierwöchigen Kranfenlager an 
der Bruftmafferfucht in ihrem 56ſten Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bittend, empfehlen wir uns zur ferneren Freundſchaft 
und Gewogenheit. i g 

Nürnbarg, den 28. Nov. 1826. | 
Die Hinterbliebenen. 

MWohnungsveränderung und Empfehlung) Daß ich mein Haus in ber its 
nern Raufergaffe 5. Nr. 788. verlaffen und meine meue gegenüber liegende Wohr 
sung bei Herrn Horm bezogen babe, zeige ich meiner werthen Kundfchaft‘ hiedurch 
ergebenft an, mit der Bitte, daß Sie auch da Ihr Zutrauen mir fchenfen mögen. 

" Wild, Kleidermaher, 

Wohnungsveränderung.) Wir halten ed für Pflicht Hierdurch ergebenft ans. 
suzeigen, dad wir unfere Wohnung in der Laufergaffe verlaffen und unſer erfauftes 
Haus $, Nr. 501. im Krämersgäßchen bezogen haben, danken daher unferer voris 
gen Nachbarſchaft für die uns fo lange bewiefene Freundſchaft und empfehlen une 
ber jegigen zur gütigen Aufnahme höflichft. 

Nürnberg, den 29. Nov. 1826. * J 
| DZohann Michael Wießner und deſſen 

CBereindverfammlung.) Künftigen Montag den 4. Dec. Abends halb 7 Uhr 
iſt eine allgemeine Verfammlung der Mitglieder bes Jndaſtrie⸗ und Kultur» Vereins, 
wozu biefelben hiemit ergebenft einladet " 

Nürnberg, den 26. Rov. 1826)? ı" 

dad Directorium. 


x 
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. erbindungtanelge und Empfehlung.) Unſere am 27. d. M. volljogene ches 
liche Verbindung? zeigen wir, ‚allen unſern westhaefhägten Greunten uud Bekannten 
diebarch ersebeni an. 

Pe ti Amandus Friedrich Hummer, Frauenfleis 
1% 5%. bermacher. 
Maria Hummer, geb. enebel. 

. Zugleich mache id, or din ——— Publikum hiemit — be⸗ 
font, daß -mir von dem hochloͤblichen Magiſtrat die Conceſſion als Frauenfleiders 
macher guaͤdigſt ertheilt wurde, und. verbinde damit die Bitte, mich mir vielen Auf⸗ 
trägen zu beehren, indem ih an moderner biliger Arbeit nichts ermangeln 
laſſen werde, 

» — Friedrich Hummer, Frauenklei⸗ 
dermacher, in 8. Nr. 635. ber un⸗ 
tern Soͤldnersgaſſe. 

(Eheliche Bersindungdanzeige und Empfehlung. Unſere am 26. Nov. vollzos 
. gene ehelihe Verbindung zeigen wir. allen unfern Verwandten und Freunden hies 
durch lies an. 

Johann Michael Bub, Rindmetzgermeiſter. 
Margaretha Bub, geb. Angermam. 

Zugleich made ich auch hiedurch ergebenft befannf, daß mir von einem hoch⸗ 
loͤblichen Magiſtrat das Bürger» und Meiſterrecht guäbigft ertheilt wurde und 
empfehle mich daher allen Freunden und Bekannten, fo wie dem verehrlichen Pubs 
fifum und befonderd meiner werthgefhääten Nachbärfchaft, welde mir ſchon in 
— Zeit Ihr guͤtiges Zutrauen ſchentlte, zu geneigtem Zuſpruch in meinem 
Geſchaͤft. 


“ 


h - 


Sohann Michael Bub, Rindmetzger, wohn⸗ 
haft in der Stelzengaſſe 8. Nr. 1602. 


— Fremde 
| vom 27, und 28. Nov, 
2. Bayer. Hof) Hr. v. Schauroth, Ober, v. Bamberg, Hr. Zuber, Afık., v. 
Rirheim, Eräul. v. Bettendorff, Hofdame, v. Regensburg, Hr. Bar. v. Element, Dofrath, 
».. Frankfurt, Frft. v. Rüdiger, u. Befr. v. Stetten, v. Ansbach. Mothe Roß.) Br. 
Schede, v. Hobenftein, u.dr. Müller, d. Düffeldorf, Kaufl., Di. Strüpf, Pattitul., v. Bam, 
berg, Dr. Valabrigue, Partjeulier, v. Paris, Dr. Chun, v. Frankfurt, u. Hr. . Hindrichs, 
v. Elberfeld, Kaufleute. "Bilde Mann) Hr. Feucht, HandlCommis, v. Münden, 
. Dem. Friedrich, v. Augsburg, Br. Bößneder, "und Hr. Welfe, Kaufleute, v. Wien, Dr. 
Kauber, Privatier, 9, Frankfurt, Br, Sotier, ucceſſiſt, v. Aiſſingen, Hr. Baunach, Jun⸗ 
ter, d. Burghauſen, Hr. Galle, Kfm., v. Gotha, Dem. Shine, » Minden. 
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Allgemeines 


IntelligensBlatı 


Stadt Rürnberg 





Wit Seiner Königlichen Maicftät von Bayern allerghaͤdig ſtem Ptivilegio 





— —— ——— 


Im Berlag von Cart Felgeder in der Diefinggaife 8, Ro.564 a 





— —A — — 
(Die Bekanntmachung eines Beneralparvond betreffend.) 


zur allgemeinen Bennmiß gebracht. 

Rürhberg, ben 27. Det. 18 
Küffner. 

| nigreih Bayer 
Staatsminikeriäm des Innern. 

Se. Majeär der König Haben in der Abſicht, bie meineidig von der Armee ent, 
wicenen Soldaten, und die wiberfpenfligen Gonferibitten durch Iandeöväterliche Huld 
und Gnade zur Erfauung ihrer Pflicht aufzufordern, und zugleich die Rädtche dies 
fer Verirrten zu erleichtern‘, Beufeiben eine Aumeſtie allergnädigft zu bewilligen ges 


J 


ruht, und zu diefem Behufe untek'n 30. Seht. d J. beſchloſſen, wie folge: 


Widerfpenftigfeit, oder fonft eines Vergehens gegen das Gonferiptiondges 


2) 


5), 


4) 


1892. » | eilt 


ſcribirten bei ihren Gonferiptionsbehörden Freiwillig Reden, und den —7— 
nen obliegenden Pflichten nachkommen. 
Dieſe Strafloſigkeit ſoll ſich auch auf die gänzliche Radılaffung der Ber 
mögendftrafen ausdehnen, injoferne dieſe am 30. Sept. d. J. noch nicht 
vollzogen waren. 
Von dieſer Verzeihung find ausgenommen & 1 
a) jene, weldye vor; ober. nad) ihrer teigeididen Endung, g F 
oder nach ihrem Vergehen gegen die Conſcriptionsgeſetze ein anderes 
Verbrechen begangen haben;“ 
b) welche während ber gegenwärtig bewilligten Amneſtie meineidig ent⸗ 
weichen, dedgleichent eined Vergehens gegen das Eonferiptionggefeg fih 
fhuldig gemacht haben .mürben.. 


-Alle diejenigen, welde von biefer bewilligten Berzeihung Leinen Gebrauch 


machen, und erſt nach dem abgelaufenen, oben unter Ziffer 1. beſtimm—⸗ 
ten Zeitraume als Deferteurs, - oder widerfpenftige Mitirärpflicheige ſich 


ſtellen, oder. ergriffen werden, und biejenigen,- welche während, der gegen» 


wärtigen Amneftie ihre Fahnen meineidig verlaffen, follen nad ben bes 
ſtehenden Strafgefegen ohne weitere Nachſicht behandelt werben. 


Diefe allerhoͤchſte Amneftie» Erteilung wird. hiemit ‚durch das Negierungsblatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht ; fie foll auch durch die Kreis Zutölligenz- Blätter 
befannt gemacht, umd noch bejonders in jeder Gemeinde des Königreich" während - 
ber Dauer bed Geueralpardons in angemefjenen Zeiträumen auf: we Weile 
dreimal verfündet werben, 

Sämmtlihe Polizei» und Gouferiptionsbehörben haben: ſich genau nad; den vor⸗ 


ſtehenden Beſtimmungen zu achten, und ‚zum Bolzuge berfelben im geeigneter Art 
mitzumirfen. 


München, ven 2,0ck. 1826. * 


Auf: r 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. » 
Gr. v. Armansperg. 
Durch den Miniſter der General, Gecveihr 1— 
F. v. Kobell. * 
Betanntmadung. 
(Den Thomastag betr.) 


Vom Magiſtrat ber Königlich Banerifchen Stadt IR 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, daß. des Een⸗ — die 
Feier des Thomastags auf Sonntag 


verlegt worden iſt. 


— 


den 17, dieſes Monate 


Nürnberg, den 1, ad 1826. 


Binder, or 
Kuͤffner. 
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Du DE TED AN U mr IR 5 ci en 
dDas Verbot wegen Weihnächte s iR fi ra an Gemerbsr 
" wre 0 u end’ ” : © * 


Funden” bekreffe 
Bom Magiſtrat der Königlich —* Stadt. Nürnberg’ 
wird fämmtlien geiwerbtreibenden Einwohnern ' ganzen bieffeitigen Polizeibes 
zirks Hehe Erinnerung gebracht, daß die Aus heilung aller und jeder Weih- 
Hadırs # ober" Neujahrs geſchenke an Ihre: Kunden und an das Marktperſonale, eben 
fo wie das Einfammeln derſelben bei fünf Thaler Strafe oder verhältniß⸗ 
mäßigem Arreſt verboten iſt. — — REES 
Nürnberg, am 2. Dec, 1826. — 
er Ä Binder. | 
— Kuͤffner. 
PR SERERG GE hu n 
„,. „Die Enteidtung der Vramdäffecurartz-Beiträge für das, Verwaliungs⸗ 
ee Zahr 1825/26. Betr.) De ——— 
Bon Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im obigem Betreff bereits erlaffene Bekanntmächung vom 272. Oct. d. 5, 
chiehe Anzeigblaͤtt Nr. 127., 128. und 129.) ° Bun 
hiedurch wiederholt mit der Eröffnung in Erinnerung gebracht, daß nad ſruchtlo⸗ 
fem Ablauf von 14 Tagen a dato bie rüfftändigen Beiträge auf Koſten der Säws 
migen von Amtäwegen werden beigetrieben" Werden, 
Narnberg, den 1. Dec. 1826. . 
Binder. 
zrubLmute nt Küffner, 
1:4 Yu 
str I EEE RR a air Ton 
j (Die im Winter zu beobachtenden Worfichtämandregelmnbetti) Yin“ 
Vom Magiſt rat der Königlich. Bayerif hen iStabe Rürnberg 
werden ‚die allgemeinem polizeilichen Verordnungen hinſichtlich der Fuͤrſorge gegen 
bas Eisanhaͤufen in den. Straſſen, des verbotenen Austragens des Eiſes oder 
Schnees aus den Höfen auf jene, des bei Glatteis vorgeſchriebenen un auf ges 
forderten Beflreuens der Plaͤtze oder Straſſen vor den Haͤuſern it Sand odeg 
Aſche und nicht mit Sägfpänen, incho weiteb as Eis reicht, des ebrauch 
der Rollen für bie Pferde, fobald Schnee liegt, des Verbots ber Schleifen ohne 
Deichfel, der Reinigung ber Straffen von Schnee, Eid und Waller bei eingetretes 
nem Thauwetter hiemit abermals in Erinnerung gebracht. Insbeſondere wird hies 
bei verordnet, daß das Wafchen an den Brunnen gänzlich unterbielben muß, und 
bie Butten, in welden Wafler geholt wird, nicht mehr überfüllt werden bürfen. 
Die Herrſchaften haben ihre Dienſtboten hieranf befonders anfmerffam zu machen. 
Schleifen oder Hätfcheln, Schrittſchuhlaufen und Schlittenfahren mit Kinder, 
ſchlitten auf den Straffen und Plägen der Stadt, welches, befonders in unebenen, 
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bergigten und engen Gegenden ſomehl die Fahtenden, als die Fußgänger und Wär 
gen in große Gefahr ſetzt, barf —F man am nicht mehr Statt finden. Die Gchlits 
ten werden weggenommen und fo. lange in amtlihem Beſchlag verwahrt, bis fle 
mit 30kr. Strafe aus geloͤßt werden. Erwachſene aber, welche ſolchen lindiſchen 
Unfug verüben, werden mit einer Geidſtrafe von 1 Thaler oder 12ftimbigem 
Arreft belegt. Die Uebertzetung elner ‚der - übrigen im. diejer Bekanntmachung vente 
baltenen Vorschriften zieht nach Befinden der. Umflände eine Strafe: von, 1 bie 
Thaler an Geld oder 12 bid mal 2aſtuͤndigen Arreſt nad nd - 
Nürnberg, den 2. Dec, 1826. 
Küffuer. 


Befanntmadhung. 
(Die Taubftummen-Anftalt, in München betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird hieburd; befannt gemacht, daß bie biöher in Freyſing beftandene Zaubfums 
men» Anftalt nah, München verſetzt worden iſt. Aeltern und Vormuͤnder folder 
Kinder, welche Willens, find dieſe in gedachte Anſtalt aufnehmen zu laſſen, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich in Nr. 6. der — Ling au 
PETER | \. Yale, rugt 


” T' — 4 * 
3933333 ' or 


elden 
Rörnbeig, den 24, Nob,.1826. 


Befanntmadhung. 
GGleiſchpreiſe betr.) 
Bom ge Haie der Königlich Saperiſcheu Statt —— 
wird hiemit bekaunt bdaß bie: Taxen 
2) ded Dhfenfleifties Anol, des de⸗ Befgneämndgcn menge 


‚bezug von 2 pf. pr. Pfund. anf B ty . — 
b), des Katbfleifdyes auf . o .. ⸗ . ° Aa pf. 
©) des Echöpfenfleifches MER ae a or. SEE Bez 10° 
5 808 Gehweiifleiiches ee a — 
für den Monat December f tgrfege worden frıbi - ER ER Ze 2 
Nürnberg, den 9: Dec 1826, =" ee 
i Marti 


Betlanntmadhiun.g 
Geſtohlene Sachen betr) 
Dom Magiftrat der KRöniglidh Bayeriſchen Stadt Rürnserg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß: folgende. Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 
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I. gu Nürnberg am 26. Rosi 1 meifhugmet: fr mit dem Feilenhauer⸗ 
geichen uud den Buchſtaben H. S.; 1 Meiner: fdWarzer ‚Sjlyer » und Goldorodir⸗ 
fein nebft der Summe von. circa 100fl.,  woruteer, 12,35 preuffliche Thaler 
neueren Gepraͤges, 1 gang neuer Sechäbägner, 1 polmifdyer. Baͤtzner, 3 preuffis 
ſche Drittelchaler: Städe, 1 Nürnberger Neunbägmer, 1 baperifcher halber Gulden 
und ı halber Kronenthaler befindlicd; waren, das übrige in 24 fr, 12 ſfr.⸗, 6er, 
Sfr.= und ı ir. + Stüden beftund; am 25. ej. ein alter eichenhößerner‘ Schubkar⸗ 
ren mit großem Steigrad. Derfeibe if dom Transport friſcher —— ganz 
ſchmutzig und blutig; 

11. gu Gündersbähl am 24. Rov: 1 fhhwarjtuchener FracrocG; ı Paar 
dergl. Pantalonhofen; 1 ſchwarztuchene Weſte; 1 weißes Molllleid; 1 weißbattis 
ſtener Unterrod; 1 lillafarbened Merinokittelchen; 1 weißbattiftene Kinderſchaube 
unb 1. weißbattiſtener Kinderhut; ferner ſchon vor ‚mehreren Wochen ı Halsgehäng, 
beitehend aus einer Schnur weißer Perlen mit vergoldeter Schließe; 1 weißleines 
ned Sacktuch mit rochem Streif und ein Feines gemodelted Tiſchtuch. 

Vor dem Anlauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 27. Nov. 1826. 
—— Binder. F 


Defanutmadeng 


Bi {\) Smelnig in Qöhmen vom 1. anf den 2. d. WM. verübten bedeutenden 
- Diebitahl betreffend.) 

Bom Magiftrar der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird nachtraͤglich zu ber unter'm 21. d. M. geichehenen Bekanntmachung eines zu 
Smolnig in Böhmen vom 1. auf den, 2,Rov. werübten bedeutenden Gelb» und ' 
Waarenraubd Hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß auffer den dort aufge 
führten Gelvern auch noch ein Thaler mit dem Fuürſt Schwarzenbergihen Bruft- 
bilde entwendet worden ill. 

Nürnberg, den 27.Roo. 1826. | 
Binder. 


Betfanntmadhung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärndern 
wird hiemit befanmt gemacht, daß eine Taſche gefunden ud im Polizeibuream 
Nr, 8. deponirt wurde, wo ſich die rechtmaͤßige Eigenchümerin zu melden hat. 
Närnberg, den 50. Nov. 1826. 


so 


* * 
Binder, z Te. * 


Bekanntwachunmg.“ 
Die zur Debitmaſſe der Koͤblerswittwe Margaretha — zu Zirmborf 
gehörigen Immobilien, als: 
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-..9 ’ein: Guͤtlein Ne: 58. zu Zirndorf, tariet auf 250 FL; 
9) 15/4 Morgen Geld am Broimenberger Weg oder au de Bechwiele in 
Zirndorfet Flur, taxirt auf 175 fl; 
5) 11fa Morgen Feld am, Steinwege in Zirmbarfer Klar, ‚tarirt anf 150fl.; 
4) 1 — Feld am Fuͤrther Weg i⸗ Zirndorfer Slur, taxirt auf 
150 
5) 2 Morgen Feld in den Neubruͤchen, am Zreiholz, in Birabonfer Fler, 
tarirt auf 150 fl-; ’ 
6) 2 Morgen ebenbafelöft, tarirt auf 225 6; 
—. 
Montags den 15. Januar 1827. 
Vormittags von 9—12 ihr 
in Zimmermaunfchen Wirthshauſe zu Ziendorf fubhaftirt - uud Aue und uhtungs- 
* Kauféeliebhaber dahin eingeladen, . 
Nürnberg, am 20. Nov. 1826. ‚* ER 
Königliches Landgericht, Ka 
v. Kohlhagen. 


Sushakations, Patent, 
Auf Antrag eines Hypothelargläubigers wird hiegit- ber öffentliche Berfauf 
bed, dem Johann Michael Federlein zu Mögeldorf gehoͤrigen, 3 Mor xgen großen f 
des in Zer abele hofer Flur gelegen, verfügt, und zu biefem Ende er 


auf P 
der 6. k. M. Nachmittags 2 uhr 
im Federleinſchen Wirthshauſe zu Moͤgeldorf auberaumt, wozu Ser und — 
- fühige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden, a 
Nürnberg, am 15. Rob. 1826. — oe HE 
Koͤnigliches Randgeriht, . e- * 
9 Kohlhagen, FR: 
Kirchner. 
eiteragtur, 


Bei und iſt erſchienen: 
Ein freinghthisee Wort 


ü 
| andel und Zollgefege 
Som Verfaſſer ber — ein Blick ir die —** der Zettelbanken 
.B. broch 18kr. 


Ruͤrnberg den 1. Der. 1006, 
Riegel und Wiefner. 


Bri Riegel amd Wießner iſt in Commiſſion zu haben; 
Bortrag 


I 


ürab vg 
AA 


Dr. ©. €. Sr, Selvel. 


Der Sefonbere Abdruck dieſer trefflichen Worte iſt —— gewuͤnſcht mers- 
ben; Feine Familie follte nun -ihren Beſitz verwigs. Der Extrag kommt der Cent⸗ 
ra Bibel-Bereind«Gaffe gut. TE: 


Ä Sugar u | 

Bei Cart Gelßeder in Nürnberg (Dielinggafle 3% Nr..564 a.) Kat vors 
güglich nuͤtzliche und unterhaktende, mir fchönen Kupfern verfehene Jugend⸗ und 
Bildungsfchriften, Almanachs, Taſchenhücher, Muflcalien, Zeichnenbuͤcher ıc. vorräs 
shig, welche ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken eiznen, und er empfehle 
biejelben den verehrten eltern uud — der — gr geneigten Abnahme 
beſtens. 2 1 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein ganz neuer ſchoͤn geſtochteuer zweifigiger Ballonfchfitter, » gut — 
ſchoͤn lackirt und auf Federn ruhend, iſt zu verfaufen. Wo? ſagt das Intelligeuz⸗ 
Comtoir. 

Ein Aramladen, nabe am Hauptwart ‚if täglich au verkaufen. Das Nahere 
ins Iutelligenz · Cemtoir. : 

Ein Haus mitieinem Hof und dem Bafır darin iſt raglich and ſwier Hand 
gu verkaufen. 

Eiue eiſerne Wandkaſſe, ein Staufer für Anfänger tauglich, ein Regal⸗ und eine 
Schrotleiter werden wegen Mangel am Platz billig verkauft. 

Ein Pelzkragen iſt in‘S. Ne. 101. im Liſtenhof am Marplag zw verkaufen. 

Ein ſchöner blauer mit Krimmer audgefchlagener Pelzrock, werfchiedene Mars 
morplatten, Laufer zum Farbreiben und Klopfſteine für Schuhmacher find in L. 
- Ar. > an der Fleifchbrüde zu haben. 

Die Kieplingihe: Sprzrtrihandlung in der Irrergaſſe dahier empfichtt jur 
gefälligen Abnahme: neue Rofinen, Kaftanien und Holländer Häringe, fo wie auch 
Mandeln, Pomeranzenſchaalen, Zitronat, fafıige Zitronen, Rum und Arad, 

Es ſind verihiedene mit Delfarbe angefrrihene Kinderſpielwaaren, als: Spe— 
gereiläden, Hauptwachen mit beweglichen Soldaten ꝛc. in verſchiedenen Größen zu 
den aͤußerſt billigiten Preifen zw verkaufen in 8. Ar. 1049. — obern Thalgaſſe. 

Aechte preußiſche Seekiele werben billig verkauft. 

In S.Nr. 1036. der Judengaſſe iſt ein blautuchener mit * fehe langen 
Kragen und einem Pelzkragen verfehener Mantel zu verfaufen. 
(Randgutverfauf,) Huf das, zun Vertauf aus geſetzte, in’ dem — ton 


ns ‚atoeiten Sapıesfeieg des "Eentzat Bibel, Vereins 


- 
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von uud für Deutidland sub Ar. 150, in der Nürnberger Zeitung und dem hie» 
figen Anzeigblatt unserm 24. Mai 1826 näher bezeichnere Landgut vor dem Fraus 
entbor, dann auf die 8 Zagwert Wieſen bei Lichtenhof wurde ein Gebot von 


9000 Gulden 
gelegt. 


Da nun aber daſſelbe won der Intereffentfchaft feine Genehmigung. nicht ers 
halten bat, fo werden dieſe Grumbbefigungen wiederhohlt zum Verlauf anegeboten, 
mit dem Bemerken, daß hierauf ein Theil des Haufichings genen hypothekariiche 
Berficherung ereditirt werben faun und wie bei richtiger Zins zahlung eine Buffin- 
digung deſſelben nicht zu erwarten iſt, indem dicier Gar mit Zugebdrungen ledig⸗ 
lich zur Bereinfachung der Micmägrabekininifiratien veräufßert werten ſoll. 

Nürnberg, den 1. December 1826. 

Verwalter Wogler, 8. ar. 1502. 
Bnjeige und Empfehlung. 

Einem hohen Adel und ———— Publikum ermangele ich nicht die 
fchuldige Anzeige zu machen: 

dasß ich eine bedeutende Parti⸗ ſehr ſchoͤner Parifer Arheitstäh, 

hen, welche fih vorzäglich zu Weihnachts» und Nenjahrsgeichenfen 
eignen, fo wie neue Muſter von Binterhüten, Damenchemiſet⸗ 
ten und Hauben nad mobernfiem Geſchmocke erhalten habe. 

Sc empfehle mic hierdurch ganz ergebenft zur geneigten Abnahme ſowohl 
diefer, ald meiner apbern sur gefälligen Auswahl hinlaͤuglich vorraͤthig habendea 
Artilein, als: 

Stahl⸗ und Bronzewaaren, Ridikäls nah neuerer Facon, 

Herrenchemifetee, geſtickten sub geſtrickten Beld» und Tabad⸗ 

ertets. Hofenträgern u.a. m. F 
 Rouwife Nis6ler, 

an der Fleiſchbrücke L. Mr. 126. am Waffer: 

Eine in fehr garen Stand beſindliche afigige Ballonchaiſe, mit Schwanen⸗ 
hälfen, erſernen Achſen und Stahlfedern, iſt zu verlaufen in Lu Nr, 792. 

Ein Uniſormshut für einen Staatsdiener iſt mit Bouillons, Agrefie und Er 
tarde billig zu verfaufen. 

Bei Kuackwurſtmacher Sperber in ber Faͤrbersgaſſe (ſonſt Wald) fiab æraut · 
wärfte dad Stuͤck um 2 fr. zu haben. 

Bei der herannahenden feuchten Winterwitterung emtpfehle ich meine Wachs⸗ 
Glanzwichfe und bin vollkommen überzeugt, dag man fich durch den Gebrauch der 
felben "von ihrer Nuͤtzlichkeit überzeugen wird; dm Gegentheil verpflichte ich mich 
bei deren Zurädgabe ale dafür gehabten Auslagen zu erſtatten. 

Albrecht Sommer, L. Rr.489, 

Die von unferm veriiorbenen Schwager und Bruder, dem Organijten poͤiſch 

hinterlaſſenen Oufitelira bieten wir hiedurch den Freunden der Muſit, u: eins 
(Mir 1 Bogen Bellage): 


— 


008° 
sur De‘ RP 5 0 = 


geln als Yortenmee um Bertauf ‚an. Es können folheisnef, * * aus⸗ 


— ‚Catalog, täglich bei, ae in Augenjchein genommen merd 
KA Tee OR RG nn mern wel⸗ 
he 4 nu — Anuu * — — haten⸗ * an uns 


zuruckugeben . 3 * 
— * | * Worferrhäkn und feine Gattin, , grborne 
Min Ip, J Ds ii LEERE ApB der KaiferftraffeL. Ntu245. 

wj:° Einvgeoßesschölernee: u en und / Zar auf Mahıon · aehand, 

‚ein großer Kinderfchlitten ‚find zw —— mi. —* * — — 

un Ein Bchlitten » Schelleuriemen iſt A Ber üben im. Zungen 

Komteir. ı een a ne ia gen ua 

Ein Hollſtandiges·reinlich ge haltenes fuͤr seinem Dienſtboten ‚tangliche®. Bett. und 

seine: Tadißte Cartouche für ehren Kavalleriſten ber Landwehr find: zu verlaufen. - 

Eine Befegung von Steinmqrderpelz zu zeinem — iſt in 8. 

QAwe qs o amꝰ Dtſcmauusplat tʒʒurwextaufen. we a... 

Bei Windenmacher Bergner L. Brh948. in eine ute-Kabad inch 


bill * — n vertaufen. 
er see ra Auf ragt * a re 


mo sonen SMDUHDÄR U Fanfen geſucht werden .. 
uni) Br — wo ‚ombefchäffenen: —— de ‚balbeawaldu: suöglich 
zu Faufen geſucht. Salöahdrı.eh ande Bro Uhr Hain 6 19.198 
ut wird eine Dodinticht mit. Pr nem Qxäter.g kaufen geſucht ET) 

Ein ſchwarzes —— Huͤndchen oder ein rehfarbnes Windſpiel Abeinez 


Race, oder Hr —* Katar iges R RE wipd 2 faufen Bu 


Das Nähere Ai 


Urr ?* 4. 43526 ir 

er — ‚u. vermiethend — 

In ur und lebhafteften Gegend ber a, Biete MBalbure 

gis sein MogidzIbeftihend aus <a’ Staberizar Ramnlertien Küche, ebfingee eis Hof 

rauf, Stalung; stänfenkenWaffer und andern ı Bequemlithleiten / avermiet het⸗· 3”. 
Mache am Martt iſtrein· Wohnung/ beſtehend Yaudins.wBimman 2 Kammern, 
Küdıe, Boden und- mehreren andern Bequemlichkeiten, fünftiged Ziel -obersfogleich) 
zu wermicthend 7% > ya rad mr a nauie engere an 3 4 
nl naeh den erfot derlichen Grundſtuͤcken, unweit denn Spittlerthor⸗ 
et ſehr billigen und vortheilhaften Bedingungentäglid :pt verpachten "Pachte 
Ueehaber belieben ſich in derverdern· Ledergtiſſe La Niunn6sR. zui.melben.c\ı um. 
dar iner gangbaren "Strafe iſt ein Zimmer an einen⸗Merrn -fogleich oder am 
Ziel dichtmes mie. oderohue Moͤbeln tzu nvermiethen, auf Berlaugen · lann auch ie. 
Koft dazu gegeben werden. Das Nähere in dem Laden RAU 9. am Kuͤrſchnerhaus. 
Win eden ſo freundliches als hoͤchſt bequemes Logis bon3 heitzbaren —— 

Holzlagesi Keen nebſt 






gr 


U 


rd 








nebſt ¶ Mitgebrauch der Maſchtůche aſt· 


Altkoven 
am Ziel ai ‚an eine file Familie zu vermiethen. 
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In L. Nr. 1236. bei St. Jacob iſt eine Stallung für 2 Pferde nebſt Heu⸗ 
boden und Play zur Unterbringung einer. Ehaife taͤglich zu vermiethen. 
Sadyen. die zu miethen oder zu dachten geſucht werden. 
‚ Eine einzelne Perfon ——— ſucht in der Nähe des Waizenbräuhaufes 
ein Logis am Ziel Walburgis zu mierken. Des Nähere im IntelligenpEomteir. 
Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfle gefucht werden. 
Zu einer Profeſſton, welche im Zimmer betrieben wird, ſucht man einen Lehr 
ling gegen billige Bedingungen anzunehmen. — —— Be 
| Zur Kleidermächerpröfeiflon wird ein jumger Meuſch gegen Lehrgeld in hie 
Lehre zw nehmen gefucht. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

"Eine Magd von geſetztem Alter, bie ſich willig jeder Hausarbeit unterziche 
und mit guten Atteflen ausjumelfen vermäg, mwünicht man fogleich in Dienfte zw 
suchmen. Das Rähere in 8. Nr. 827. im Herjgäßchen. 

‚In L. Re.255. der hintern kedergaſſe, im ‚zweiten Stoch wird. zine Wiudtr 
uagd fogleich in Dieuſte zu: nehmen geſucht. —— * 


Kapitalien die zw verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf ein im Randgerichtöbezirt Herobruck liegendes Gut, welches 3000 fl. 
werth iſt, werben fogleich oder kommendes Ziel Lichtmeß 1200 fl. gegen erfie Hy⸗ 
porhef zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändfer, WE: 

Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werben 2200 fl, und 2000 fl. aufnehmen 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Mittwoch ift von der neuen Gaffe bis in die Gräbelöftraffe ein deuts 
(cher Schluͤſſel verloren worden. Der redliche Finder wird erfucht, ihn in 8. Rr. 
1046. zuräd zu briigen. 3 

Ein Armband von Stahl: it vom Panierberg- bis in dem Gaſthof zum rothen 
Roß oder im Saale deſſelben verloren ‚worden. Der redliche Finder wolle es in 
das Hand S, Me. 735. am Paitierberg im die 2te Etage gegen eine Erkenntlich⸗ 
keit abgeben. ı : 

Es hat Jemand vergangenen Freitag von dem Haufe des Herrn Krieger an, 
durch die breite Gaſſe bis zur Wöhnung der Mad. Böhmlänter eim von Perlen 
geftrifted Geldbeutelchen, in welchem ſich eine Rechunng, “einige Schatullenſchluͤſſel⸗ 
chen, ıf2 nud 1fa: Krouenthaler, mehrere Heine Münze und ein Bleiſtift befinden, 
verloren: Da dieſes Seutelchen ein: Umdenken iſt, fo wird der rebliche Finder um 
fo. dringender gebeten, ſolches gegen. einen: Kronenthaler in 8. Res 1607. zuruͤck 
zu bringen on 


Deu 1 Deebr. Abends 7 Uhr wurde yon ber Adterfiraffe bie auf den Milde 
uinzer . ein fdwargfammerner mit Merino eingefaßter und: gedrehten feidenen 


ibot — 

Franzen beſehter Kragen zu einem Ninderkleite leren. ver Ueberbrin⸗ 

deſſelben erhält in 8, Ne. 517. ein ae aa „ En 

Seit 3. Tagen, vermißt man ein balderwachfenes wolfgeſtreiftes Kaͤtzchen. 

Ehre’ et Jeniand ‚ingelaufen, ſeyn, jo wird ‚gebeten, deſſelbe gefällig in 8. Nr, 
555. zuruͤck zu bringen⸗ a q x 


haben. 

(Auerbieten.).;, Ein Junger Mann, der die theologiſchen Studien vollendet hat 
und hier ſchon feit TAngerer Zeit Privatunterricht ertheilt, wünfcht ded. Tage wech 
ein Paar. Stunden befegt zu haben. Diejenigen Aeltern, welche darauf Ruͤckſicht 
nehmen wollen, erhalten naͤhere u bei. 2 Nena — 

| ._ ER Heren Pfarret Micobelled bei, St. Sebald. 

Cinzeige.) Eine Gurke (fogenännter Kimmerling) ‚von jeliner Größe uud. 26 
Pfund an Gewicht, ift unendgeldlich zu fehen bei Schwab am Spigenberg. 

(Geſuch.) : Ein, 20 jähriges Mädchen fucht Beſchaͤftigung im Kleidermachen 
und in. allen feinen: weiblichen. Arbeiten ſowohl im als auffer dem Hauſe zu 
erhalten. a re ma 1 

CEBofumaneräpber 6.) Bei Beränderung meiner Wohnung aus der Lud⸗ 
wigs⸗ in die SarolinenfträffeL. Ar, 357. bringe ich zugleich hiedurch zur Anzeige, daß 
ich das Gefchäft, welches ich bereitd in meinem Laden im Tuchgaͤßchen führte, num 
auch in meiner neuen Bewohnung betreibe, =. >». " 

N $. 3. Franzen, Ubrmacer. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da ich die feit 22 Jahren im Befig -gehabte Bes 
wohnung in ber. Unrerwöhrbitraffe L. Nr. 152. verlaffen, und dagegen meine neue 
in der Rappengafe L, Nr. 1474. bezogen habe, . fo daufe ich und meine Familie 
unferer alten werthen Nachbarichaft für ihre uns erwieſene Freundfhaft innigſt, 
und wir empfehlen und auch unjerer neuen zur gütigen Aninahme ergebenſt.  ; 

Zugleich ‚mache ich auch die Anzeige, daß bei mir daaäPaſchgeſchaͤft wie bis⸗ 
her fortgeführt wird, und bitte-daher meine verehrliche Kundſchaft um ferneres guͤ⸗ 


tiged Zutrauen, , —— —* | e 


Nürnberg, am 28.NoV. 1826. N ni og ae NET, 
ea nen gohann Conrad Fink, nebſt Familie. 
(Gefuch.) Zur Wiener Zeitfchrift für Kun, Literatur, Theater und Mode 

— * für das Jahr 1827. noch einige Mitleſer geſucht. Dad Nähere in 8. 


867. AR en 
(Anzeige) Wer das GEorrespondenz-Blatt für Kaufleute vom nachſten Jahre 
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2 
an wituleſen winſcht, beliebe fh in L Nr. 322. edoch bald —RX 
En ei Me ee bauc 


noch einige aufgenommen werde 


Berbinbungsanzeige, u hing. Unſere zeſtern un cheliche Bere 


bindung jeigen wir allen Berwandten und Freunden hledurch ergeb ! 
und empfehlen uns Ihrer fernern ſchaͤbaren —— Ri * * —* 
Vorſtadt Seltehhel. DEE, 1326. < —E 
Carl bw _° 


Barbarı Erica EHER geb. Ehr * 

Zugleich mache ich or verehrlichen Handelsſtand und Publikum hiedurch 
ziemend befannt, daß mir von. hochlöblichen Magiſtrat ber K. ©. Stadt Nuͤru⸗ 
berg das Meifterrecht gnaͤdigſt ertheilt würde und empfehfe mich dater in, recht 


vie en eneigten Au trgein. et Ben. 
2 ” * “it Theurer, Bett» ind Hoinbtecluen 
2* zu Goſtenhof Nr 15. °* 
- (Befanntmächlng.) De inte von einem hochloͤblichen Magiſtrat der Königt. 
Bayer. Stadt Nürnberg das Meiſterrecht gnaͤdigſt ertheilt'wurde, fo mache ich mir 
ed zur Pflicht, ſolches dem verefrungswürdigen Publitum hiemit bekaunt zu ma⸗ 
hen, mit der Bitte, mid; mit Ihren giftigen Aufträgen zu beehren, indenn idy'am® 
prompter und Billiger Bedienung nichts ermangeln laffeır werde. 
Zugleid mach ich auch — daß bei mir Aodreßtafeln aller" Ar‘ und mit 
allen Schriften nach dem ſchoͤnſten Geſchmack verfertiget werden. 
| Guſtav Philipp Wening, Tund ettnier, 
wohnhaft zu Goftenhof Nr. 47. 
Anzeige und Empfehlung) Da ich dem Baudenbacherſchen Kram bel der 
Kaͤſehaͤndlern, neben der Frau Reindel, kaͤuflich Abernommen habe, fo ertraugle ich 
nicht ſolches einem verehrungswuͤrdigen Publikum hiemit ergebenſt bekanunt In ma⸗ 
chen und bitte gehorſamſt um zahlreichen Beſuch und Abuahme aller in mein Kita 
einfchlagenden Artikel, die im beiter Qualitäk' bet mir zu haben ſind, und CE mein 
angelegentlichſte Sorge ſeyn wird Jedermann billig zu bedienen. 
— "Johann Friedrich Stroͤhleim, | 
Webermeiſter. Keule 
EmsfehtungJ uUnterzelchutte aapfehle ſch gu ‚ Heuoritehendem: —— 
mit einem vollſtaͤndig affortirtem kager von 9 enfchiriteit, beſtehend iu affetnen 
Patentre genſchirmen mit "Schläffeht,” taffe tnen aid zeugenen Regenſchirmen ro Alten!“ 
Sorten, nebſt einer großen Auswahl Kindettehenihirmen, welche" alle‘ wach“ dem _ 
neueſten Geſchmacke verfertiget find ind wövon man die Haltbarkeit Ser ‚Färben‘ F 
garantirt. Kerner find "ber und verfcbiedene Sorten Spagierftöde und Räte jür ” 
haben, wildes wir alles zu den — Fabrikpreiſen erlaſſen und zur’ ni 


en beſtens I, ” ir 
: UN Son Korsd Sohn und‘ Brit) Hl 
dem Plobenhof an Hanprtarl = 
cehnch Werdindung und. —2* Unſere ‚bereite ‚mahiogene: € 
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Berbindung, * ir — allen unfern Freunden und Bekannten ergebenft an, 
— ER I 
babe’ Mituntergeichneter 
ide marks nd Were sh, de, und bitte Daher den 


it recht vielen Yuftrügen 
zu beehren/ Feen een En 











a — — Migiten Preiſe verfereir: . 


Kufere gerbrie iz *— ve um. gätige Aufıradine und empfehlen uns beſtens. 
N Zohan Goͤtz, Schuhmacher. 
— ML 3 late Clara Sufette Goͤtz, geb. Endner, wohn⸗ 
DIRAE us PRO FR urn haft bei Hrn. Karl, Inſtrumenten⸗ 
2 macher, im Katharinengraben. 


— E—— — ARE er Heute ·dad —— unferet Verchelich— 


ung feierten, bringen wir hiemit pi Keunde unſerer Verwandten Freunde uud 


Sekamnten in der Naͤhe und Ferne und bitten ſie unſerer in Liebe zu gedenken, 


Nürnberg, den 1. Dec. 1826. 
Victor“ Amadeus Coremans, Doctor ber 
— Weltweisheit, Herausgeber der kön. 
tag grund mi Serilr Barmen and Dit 
57 eb, Merk. 
CAngeige Er Ba Einem End —— ifum mache icy hle ⸗ 


durch ergebenſt beranne,“ ‘daß’ mir‘ don dem hochloͤblichen Magiſtrat der Stadt Nuͤrn⸗ 


Berg "die Erlaubniß ertheilt wiirde: mein Bisher: in Goſtenhof al Putz⸗ und 
Schnittwaarengeſchäft dahier zw betreiben. 
Zur Folge dieſer hohen Erlaubniß habe ich berelts ben Edladen unter Dei 


neuen Kraͤmen Nr. 49., Herrn Kaufmann Baͤumler gegenüber, eröffnet," und em⸗ 


pfehle mich mit meinen wohlafertirten Artifeln von und Schnittwaaren, als 
Battiſt, Muſſelin, Kattun, gewirkte Zeige” iller Art, Halstuͤcher, Bänder, Spiz⸗ 
zen, engliſches Strickgarn und dergleichen * leer Rum unter der Verſiche⸗ 
sung reeler und billiger. -Bebienuuge — - — 


Nürnberg, den 30. NRov. 1826. 

Ann Ihle, Putz / und Sqhnit⸗ 
22u67 ‚wi Pre, 
ERREGT TE ee Seneätigien Rag batſchaft ſage ich bel Ver⸗⸗ 
— 8 meiner Wohnung hiedurch meinen herſlichen Dant. Fut die vielen Beweiſe 
Ihres oo end “tinpfehle nich Derſelben fotole Eneih'erehrlichen Publi⸗ 
fum — meine iebige Rabe uch abet bitte ‚fi "um geneigte Aufnahme gang 
ergeb enſt r⸗ 
Tg een u * 8 

weni Ast „hätt Miele — tie ee "vor'® dem Frauent hot 


eng)” Dr mie" sonl ei yasni, BER: das 


u 


> ge Ehriſtoph volſters Wittwe, Fo⸗ 


au machen, daß mir von einem body 


- 
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— ———— — hei unbe, fo ergeht — meine 
famfte Bitte an einen he ———— dad verehrliche Publikum und 
beſonders auch an meine, hachgefchähte Ra t. mich mit Aufträgen im. allen 
Arten Flaſchnerarbeiten guͤtigſt ehren, ID — 
fo wie an wmoͤglichſt billigen laſſen -werde, Meine hoch⸗ 
verehrliche Nachbarſchaft bitte * und Fran ‚um Melschpe auf. das 
Angelegentlichite, rn ‚ 
i IN PETER Man > Botttieh ‚Gadpar Oriöler, lafchnermeifter. 
51:9 Margaretha Geißler, geborne Stuben 
7 — —rauch, ‚wohnhaft: auf- dem Milch⸗ 
marft $, Nr.a12, 
Geſuch.) Es wänfcht Famand- yadıd. 6; ie 
sung — in L. Nr. 1497. der Waijenſtr | 
Tr ñ * — 
2 4. Ne 







ERRTEITTERNG * 
Wöhrbermarkt au 2tem Advent / Sonntag betteffend.) 
Bım Magiſtrat ber Rönigtig Baperiſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der am 26. November durch 
äußerft ſchlechte Witterung gänzlich. vereitelte Markt. in der Borfabt, Wöhrd auf 
naͤchſten Sonntag * 
den 14 Desember — 
verlegt worden iſt. * — . *— 
Nürnberg, den 4. Dec. 1826. . — 
a." Binde 


Y. en, Fe a 207 . * | Küffner, 





(Pi 


Den 19 Nov. * a binger, » Sitegmneite, mit. Anna: Maria 
Quenzler, von Moͤgeldorf. 

— 26 — . Johann Ehriſtigu Iacnh "Sherer, Wirth und Bartod, mit Maria 
Catharina Wittinafchlager, von. hier. 

— — — Zohann Michael Bub, Rindmetzgermeiſter, mit Maria Margaretha 
Cat harina Angesyygun, won Rehau. 

— — — Hermann, Scham Steinmetz, wmagiftratifcher Rechnungs Affitent, 
mit Johanna Kilette, Ehriſtiana Sophia Boͤckel, von Dettingen. 

— — — Doehaunn Amandns Sriebrih Hummer ,, Frauenlleidermacher, mit 
Marin Magdalena Strobel, von Moͤgeldorf. 


A 


1608 N 
Den 26.000, n fer Ben, Shadtimaderaier zu Befäne, mit 
—— —X | 
EEE rn bei St. Sohannie, mit Huna ‚Mehr 
lein aus Bruck. 


Baht a Mu) Munde - Br 0, . 





"Siegmund Körner, 6 
= Liebel, von den Gärten auf: dem Rennweg. | 
belt,; Sichuhmaszermeißer u "Wöhrd, mit Margaretha 


28. — —— "Conan Bla, ‚Ablenfchmibmeifter, wit Dorothea Heichel, 
von hier. 

— — — — — Zahof, . Kam 

merjunfer, Forſtmeiſter, Nittergutähere und Landesdeputirter, aus 

 Hohenftein * Koburg, mit Anna Maria ‚Dorothea Sophia Amar 


— 19 — Soehann Birkmanı , Biersirth, mit Sisyia Peter, von bier. 
50 Fer in ri Stephan Ammerbacher, Frauentleidermacher, mit 


Maria Magdalena Zuht, von hier. 
Getraut ‚Paare, 


1826. Beboren« 
Den 50, Det. Johann Eehaftian, Sohn des Schneidermeiſters Beyer. 
— 2. Rev. Unna Barbara Ch es —æ Reinshager in 
dee Lobeunhofferſchen Br. Erden na Wöhrd d. ; 
— 10. — Rupprecht Sohn des Gärtuerd Neufch bei St. Johannis. 
— 12 — Garl Guſtav Chriſtoph Wilhelm, Sohn ded Hauptmanns im k. b. 
5ten RiniensIufanterieregimente von Peller.. 
— 13 — Johann Bernhard, wg des Oberlehrers Steinbauer an der 


Ha 
— a *2* betha Barbara,,. e bed Drechslermeiſters Kur. 
— — — Zehann Georg Adam, Sohn des Gaͤrmers Schmibtmer zu Gor 






hof · 
— — 5 Maria. * des — Gundel zu Go⸗ 


— 16 a Adam Martin e 
mm 1 Johann —2 Hohn, Gaftwirths Pu loͤhner. 
— ——— „Petroneha Maria, —* ——— Mauermeier bei 
4 
“>. * Beuhelt Wilhelm Sr * Som —E— adrpeldrſer 
34 Wöhrd. er aa? 
— je ish 








a 19 — 5 Leonhard, Sohn des 
= 25 — Sei, de | 


—E —— M 


— 25 * Barbara, Zocht 
ide, To 


—E— —& 
— 20 — Lindſtatt, todtgeborne Tochter bed We ind 
a — — fat 


" 


0% a a a ee : 
Eu ee | — 


. ne wit ne 2 







vn hust Yarar 
' Sordan, alt 39 Fahre, Brand. suriasaı 


elaſſene 
— ee ——— ki, = 
—— — ee Ile, — 308 gedoa ta Scie⸗ at.5p 
nn ie — Vai mtb, au 5 Je, — 
ONE van = Me m Dr 2 un dr Je 2 õ Jar ngenſ 
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26 _ Jobaun Conrad mier, Birth; —————— 

— 27 En Anna Barbara ei, otter ed ätermöfterin ———— 
4 F 3u*Jahre, Schlagftuß.- vo 

— ‚Sehann Friedrich Rupp, venſſonirter Eorporal ünter dem ehemal. 

— —S Militair, alt-63 Jahre, Schlagfluß - - — 

— Ko Eliſabetha Dauer, —3 ira. m Bnchinpermei 

ſters Daucer, alt, 50 Fahre, Bruft — 

— — — Zehann Valentin ——— aus Malubernheim 
ale 22 Jahre, Nerven 

Wol gun. Mita, Wening, Er erd⸗ ‚eat „46 Sabre, 


Blufſchl 
Geſtorben 13. Bir _ 
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2 u ur nk er raten TER n u 
— igenz Blatt 


u en wand mia ai 


Den. aid ei wie — — 


— Stadt Mathnterg gt 


—*8 4 
wir Seiner ee Den ‚allergnädigfiem Beivilegio 














em’ rt — Sr N geld" er * ã 

—F Pe a, a rihis 2. (er — ‚a s * Raue a⸗ bon 

M ben & Thomadtag Ser.) — 

Dom Magifrat der, Königli Barriere { 

wirb es zur ‚allgemeinen ‚Kenn "gebracht, daß des Ehriſtfeſts wegen die 
Thomastags auf Sonntag 


den 17. Diefes‘ Monats 5 
verlegt worben.: iR. seruhnmiı:n:T:® 


Narnberg, den MDETERG vn mu n 7. 7) 
naapia au DEISTIERDEr 77 ve 7) —XRX —— 
won uhr — gmumdrwrik re Bor au .2 * "Kürten. 
* 33 


a re BI SEE TU RTEDE J 


Wohideten ai elen Ahnen » Sonnch * 
BVomMadg iſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirdhiemit gur IffeittichenMenienip gebracht “Bap Ber am 26, November durch 
—* merk Mitterung ; ‚SAnzlich vereitelte tn Are Ay ‚auf 
n „ädten onnfag  * —— 
A * den J——— 8u 


—* tworben iſt · ger : 
Rarnberg, en .A —— re 
mm: 9° BIER, . Ma. ru 78" 


— Aüuffner. 


| hiedurch ae der Eröffnung An Erinnerung gebracht, 


melden. 


1608 net 
Betanwemahun 
edle. Entrichtung der Srandaffecutang- Beiträge 7 das Berwältungte 
Jahr 1825/26. betr.) . 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifden Stadt Nürnberg 
wir die im obigem Betreff bereits erlaſſene Bekanntmachung vom 22. Oet. d 8. 
eigblatt Rr,127., 128. and 129,) Be, 
daß nah —— 
ſem Ablauf von 14 Tagen a dato die rüͤckſtaͤndigen Beiträge auf Koſten der Säu⸗ 
migen von Amtswegen werden beigetrieben werden, 
‚ Nürnberg, ‚den, 1,Deg, 1820. = 
< . ! ı Binder, N 2 . - 
* Küfner. 
tassikaiaten | 
ummen-Auftalt im Muͤnchen betr.) 


(Die Taubſt 
Bom Magiftrar. der Königlich —A Stadt —* 
wird hiedurch betannt gemacht, daß die bisher in Frepfing beſtan 


TDen-Unſtalt nach München verfegt worden if;  Melrerm- und Bormünder ſolcher 


Kinder, weiche Willens ſind diefe in gedachte  Anftaltaaufnehmen zu laſſen, wer⸗ 
Den hiemit aufgefordert, ng in ‚Rt 6, der magiſtratiſchen Geſchaͤfte zimmer zu 


BO SR BERN 1026. — nt αννα ε 


— Sinder. —W 
J J 41 ‘ ‘ v 


. ) Er 7 . 

R ) gt ‚Hin: MM sen. 

— A ‚ 
239 


— Bekanntmachung. m. 
(Das Fahren vom und zum Theater beirJ)J. 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg , 
wird die feit dem 5. Nov. 1806 beſtehende Verordnung hiemit in Erinnerung ges 
bracht, wornad 

1) die Kutfcher zur Abholun⸗ ihrer Dienſtherrſchaften nur durch die Car 
tharina⸗ oder Theatergaſſe auf dem Lorenzerplatz auffahren duͤrfen und 
daſelbſt fo lange halfen müſſen, Bis fie zum Yufähren vorgerufen werden, 

2) an — anderen Thuͤre die Chalſen⸗ihrr Herrſchaften aufuehmen därs 

fen, als au der beſonbers dazu beſtimmten, * an der on Erite 

17 ,,ded. Theaters Gebäudes. ſich befindet, und.:. , Fe 

3) die Chaifen dann durch die Theatergaife abfahren le 

Ruͤckſichtlich des Anfahreus bei, Eröffnung des Theaters iR die 
Ordnung zu beobachten, daß alle Kuiſcher, wenn ihre Herrichaften an 
der Hauptthäre bed Theatergebaͤndes ausgeftiegen find, nur durch die 

Theater⸗ ober Katharinengaffe abfahren, mie aber gegen Die Lorenzer 

Kirche surädfahern dürfen, 


— — ⁊ 
Aare a 1609: r 


2 Wer biefen —————— wird Mi nd mm d 


Thaler belegt. 
— den Dec. 1026. 
Biuder 


u uie ine" ne sin; WIR ı Ey LIT BETT kg 
en — 


Bd et: — di 3 BER Be 2 
(Die im Winter zu beobachtenden ——— betr) x 
"Bom Magiftrat der KöniglidrBayerifhen Stade Nüriberg 
werden bie allgemeinen polizeilihen Verordnungen hinfichtlich der Fürforge gegen 
das Eidanhänfen in deu Straffen ‚. bes verbotenen Ansitagend des Eiſes oder 
Schnees aus den Höfe. auf jet „. des bei Glatteis vorgefchriebenen nnaufger - 
forderten Beſtreuens der pPlatze ober Straſſen voraden Häufern mit Sand oder 
Aſche und nicht mir Shafpänen, iu Foweit was @iB deiht, des Gebrauchs 
der Rollen Für die Pferde, fobald Schue Negt Ades Verbots der Schleifen she - 
Deichſel, der Reinigung der Straſſen von Schnee, Eis und Waſſer bei eingefgeter 
nem Thauwetter hiemit abermals in Erinnerung gebradit.-""Insbefondere wird hier 
bei verordnet, daß das Waſchen am den Brunnen ganzlich Wnterbleiben muß, und 
die Butten n welchen Waſſer geholt wird, nicht mehr Überfält werden dürfen. 
Die Herrichaften haben ihre Dienftboten hierauf befonders aufmerkfam zu machen. 
Scleifen oder Haͤtſcheln, Schrittſchuhlaufen und Schlittenfahren mit Kinders - 
ſchlitten auf den Straffen und Plägen ber Stadt, weldyes, befonders in unebenen, 
bergigten und engen Begenden: ſowohl bie Bahrenden, als die Fußgänger und Wär '' 
gen ih große Gefahr ſetzt, darf von mun am, nicht mehr Statt finden. Die Schlite- 
ten werde. weggenommen. unb fo; lange in amtlichen Beichlag verwahrt, bis fie 
mit Io teh Strafe :ausgelößt werden. Erwachſene aber, welche ſolchen kindiſchen 
Unfug veräben, werben mit: einer Gelbſtrafe von a Thaler. oder 12[ländigem 
Arreſi befegt. Die Uebertretung einer der übrigen in diefer Bekanntmachung ente 
haltenen Borfchriftem zieht mach Befinden ber Umſtäude eine Strafe von 1 bie 4 
Thaler an Geld oder: 12 bis ‚mal 24ftündigen Arreſt nach ſich. 
— ben 2. Dec. RB 
Küffner, 
Betanntmadhur 
Ä (Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird * befaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
I. gu Nürnberg am 27. Nov. ein altes Kopfliffen ohne Ueberzug mit bar⸗ 
chetnen Jugefieder, und ein neues Lailach; 
U. za Weiſſenburg vom 22, auf ben 23. Detober eine Taſchenuhr von 


16larätigem Golds mit ſchudtrorenem Nehergehänfe, vömtichen dahien und mit eis 


1640-1 
nem grunſeidenen, mir‘ ‚grüne, vothen und: weiffen p 


bangen; * 
IT, im Landgerichtebezirt —— 
ſilberne frauzoͤſiſche Sackuhr mit queerheruͤber Jerſprungenem hörnenem ebergehäufe, „ 
weißem Zifferblatt und deutſchen Zahlen, — Kette: und 2 El ae Uhrs. 
ſchluͤſſeln. 

Bor dem Ankauf obiger u Fe genamt 






— am: — as wein. Id in. 
| 3 Blnbern. — Rt — 
Ri’. IA Ye ne Kies nd ia pe 


Betammtnacdweg: * 
Ban.der # nislich bayerishemGusd: uEomwanbarraft Näunbergn 
wird ‚hiemit befannt- gemacht, daß Pqar Meſſer und Gabeln⸗ theils mit hornenen 
theils mit hoͤlzernen Heften, welcher wahrſcheinlich geſtohlenes Gut: find; dahier — 
en deren. redumabise — —“ — — 
zu melden. 

Riruterg. den... Dee: 1826. — 

— v Refeoden Dnemer Oberſt. 
— — Kunz 
’ J 54° Een G in 
| Verkaufliche Sachen. ame 

— ſehr gutem: Stand -befindlicher-a ſttzige Balkondäife,, —* ans br 
halfen, eifernen‘ Achfen: und Gtahlfedern; iſt zw verkaufen in Lu Rn 790 ». 77 

Bei: der. herannahenden: fſeuchten Wimterwitterung ‚empfehle ich eine Madiea:; 
Glanzwichſe und bin: vollklommen überzengt;: daß man: ſich durch ben Gebrauch der⸗ 
felben: von: ihrer. Nuͤtzlichkteit übergeugentwird;, im Gegentheil ve wid ie 
bei: —— — NERDRRE. Auslagen ‚uierfintten- - . noise ar * 

——— — Elli 

En viereckiges ‚Eher um: rn. und: eines dergleichen "zum Hol 
ci; fo wie auch ein großes Backblech find: billig; zu verlaufen⸗ N 7 

Eine ziemliche Partie Roßhaare ift in Nr. 5. A Zafeihöf billig —— 

Bei dem Schmidmeiſter Pfeiflen in“der Carolinenſtraſſe iſt ein ganz neuer 
zweiſpaͤnnigen. Leiterwagen mit eiſernen Achſen zu verkaufen. 

Ein ſchoͤner runder Tempel mit weiß und carmeifinroth Tadirten Säulen und 
einer Kuppel, für einen Combirer n iu einem Aufſab tauglich, ift fehr billig. zu vers 
faufen. 

Ber dem Btnetmeiſter * Hör in Ber Albrecht Durerſtraſſe si" 

585. find 'verfchtedene Sorken Hufe Kranfärfer um ſehr billigen Preis zu vertan ai 

Ein noch wenig getragener in. Hetrumantel iſt ve 
Näheres jm Imtelligenz-Comtoir, am N 


REF, Der Faͤrbersgaffe Wa Walch Ki ee Mean 1A, 


wi u 


Cicherienfabrikanten augliche Muͤhle billig zn veinutai 


ser: 









Ur Gab Eu. erreiche ME Are: 
3 fonrnirte-Betrfihsen won Krichbaumdol; mir ‚v2 Kinderbetiſtaͤttchen 
ein: Sofa, 56 Seſſet und per rer tel en 2 :Konfoltifche 
chei,.s ein: Nleiderſchrant, meinen Kdoramtiode, 5 "Michehtirhte) und ein Kinderſtuͤhlchen 
von Agent oc noise ei: ABLE al Mer antun dem 

‚Io der. Äuffern Raufergaffe 8. Nez" 3 eine 
Fanfämi. mi ER mrtunteau ng A er Te Inupre 

Folgende Büdcjers Livius römische: Gefihichre, überfegt vom 8. Seufiogen: 1 28) 
Band; en haͤlt die erſten 5 "Bhcherzinochganzatrenz; Schneiders gtoßes griechiſch⸗ 
genen rar Dandi at Halbfranzobd, mod) wenig gebraucht, daun 

— * von: dem: Leben des großmſuthigen —— I —2 — oder Herrmann⸗⸗ 
* Goſtenhof Mr. ep ar! u un 17,248 Sach; nm 

Aluf · der Sebalderſeite iſt ein tleines Haue 8 yo set. Sen EST 

10574 der Zudengaffer"n sissuhirse, das We u) JMD Ze Naauid- Iny 

Der gehorſamſt Wheorgpichttete. hat das: Vergnuigem⸗ hiedurch ainyugeigeii, daß 
er —* Erlaubniß erhalten Kar fein ſchwarzes Kormbrod, fo wie auch. vos 
mifches Brod auf dem Herrenmarkt, Hahe At’ der Hauptwache, verkaufen zu ditfen 
und er damit ale Donnerſtage und /Somabende aufwarten wird, 

MÖLRITITSD werde Du roytrrda woruaa⸗awoaermenſte⸗ and Katzwang bei 

‚ ‚Rornbiirgunind u erh um 
Befanutmadhung.) Ich UnterzEichieter ct diemt Bekannt, daß von Herrn 
Abrahaie Hofmann, aus Gottramſtein, Nure moch von der er! Sorte’ Forſter Tra⸗ 
miner Wein si 240fl. der Eimer zu haben is Die Proben davon mb im Herten⸗ 


keller zu bekoumen. ar 
Joh. Leonhard Sieb entäß, Gaſtmirth Jum 
zothen „Kreuz. JunR mu; ie! 
Bei Unterzeichnetem find nene candirte Pomeranhenſchanlen suhdsirksnat das 
Pfund à * Mr Au haben. \ sin 
Er BurabliB, marken sonnige. 


ia Bei bevorfiehender: Weihnachtszeit gebe: Ach mir die Ehre 
meinen werthen Gönnern hiemit er ebeuft B anyejeigen daß ich wieder von dag (in 
vorigen Jahr fo ſehr beliebten Lä ——* cheeudurch Loſchtigkeit und ges 
ſchmackvolle Vetzierung ſich · vor —— u Ve aus zeich ⸗ 
net, daß die Beſtandtheile deſſelben aus “— ucker beſtehen, vbrraͤthig habe. 
Zugleich empfehle it mich ebenfalls mit iininen Arge Fabeikatenzur 
neigteng brrahune, X auch Verkaufen Rgute candirte Pomeranenſchanalen das Dh 
au 536 fr., fo wie auch fehr gute Chofokdeitmit Misichen? ee Ren 
welche ſich vorzüglich zu Geſchenteneignet, das! Pfunde von⸗ as fr. bis 2 fl. 
* nmn nat ee —* PAR Duu· gann 
chen 8. Nr. Aa 
2 me; funf· grote a ledeiie daideue RER eh Seit, 
— zu verkaufen.’ Naͤheres in‘ 8. Nr. en der Königeftraffe. 


ictepelfer — 


Pr 


: — an, 

Bel Sigmund, nahe am; Hengäpdien wohnhaft, db» ei Oranee Matt mir 

Ein gan; Dauerhaft und auf dad Eisgantefle ‚gebaute einfpänniges ‚Shaischen 
nebſt Pferd... (Rapper, Wallach) letzteres 7 Zahre alt, zum Weiten, Fahren und 
auch auf Reifen gleich gut: u semaien, Reben an ee eg Sm. 
telligenz ⸗/ Comtoir. dr — 

Ein Sqwungrad ter einen Dregtie if m vertanfen. Rüteree in Im. 
genz⸗Comtoir. 

Im Haufe Mr. 215. zu Sawabaqh iſt eine 7 Shi 6 Zou Soße und a 
Schuhes Zoll breite gan neue — weg mit Bändern amd — w 
vertaufen. 40 *20 
J Unterzeichnete ——— amp ehe. zu gefälliger. Abnofmne- see. —* 

der: mub Hamburger Rauchtabnde, worunter alter abgelegener Varinas, Louiſſana 
und Siegeltabad von Jaſtus Oſdenfoch find, und verſchieden⸗ andere Gattungen, dann 
friſchen Deſterreicher Senfta⸗achten Arac, reinen Wertheimen Weineſſig, neue: ächte 
Holländer Vollhaͤringe, befien-Ementhaler- und feinen, Hinterwaͤlder Kaͤs nebſt ne 
Abrigen Smiemtmanıen, *— — billigſter Preife, beſtens. * 
ESierhan Wagusr, am dJaiobeplaz· 
VERF IFA, iR; ei, eb; ganz neuer moberner Rinder-Galanteritwanrenladen 
mit Schubfenftern zu SER: " 
,# Beate ih 

Die unterfertigten Intereſſeuten haben, das am 15. Du. M. —S Bei “ 
gebot auf bie Immopilien des Johann m. Gunızt Kamel) — dahier, 
nicht genehmigt. 

Dieſes Meiftgehot war Fe — 
1) zum Kauf a FIT 371777 Be fur 
a) ‚für. a Oukna a nenn ee ARE 


; 3 


PN sur — 
für das Gut und bie wahenden Stuͤcke u Wan 
„o) mit — aller Laſten — et fl. 


„- 4 oßne —— der Lofien » . os ſi. 
Es wird daher von uns entweder zum Verkauf oder zur —— ie 
nachdem ſich auncehmbare Liebhaber finden, auf Ä 
Montag ben 11. 8. M. Vormittags 
un Haufe 8. Nr. 1160, zu Nürnberg: ein zweiter Gteigerungstermin hlemit be⸗ 


BE und jahlungefähige Raufer oder Pachtliebhaber werben hiezu einges 


2085 

Der Behand der Immobilien kanu täglich eingefehen, andy über die Laın 
won und Auskunft gegeben werben. | 

Be sn — TR *— ae, * 

MSDohann Seins ‚Endres, 2 
2 2 "Benedict Wilfelm Wolf, J 
I HAT 72 Du WR Del Be Anna Maria Rabe 
— BSarbara Bierlein. 
vn; un she. Wſ one ea Georg Hofmann, 
Sebaſtian Bierlein, 

Schöne einfache Betten, „ Dienftsotenbetten, Matragen, Sofa und Seffel, Kom 
moden, Schreibtiſche, eine große Waage, worauf man 18 bis 20 Gentner wiegen 
tann, eine kleinere bergleidien, 11 Genmer bayeriiche Gewichte, 4 Straffenfaternen 
und eine Chocolabemafchine find in Goſtenhof Nr. is. zw verkaufen oder auch zu 
verleihen. 

Ein Dienfisotenbert nebſt Bettflätte und Strehſaͤcken, «ine Kinberbettfiätte, 

j “eine vollſtaͤndige Dockentͤche und zieh eine Behälter für Kinder find zw ver 

. Kaufen. 

Eiu fchöner noch gang. nener Dfen von Be mit ehem Aufſatz und durchs 

aus mit Meffing garvirt, ein ein Meifteritäd N zauͤglich in ein Prunfzimmer 
‚Atwendbar, iſt ym billigen Preis ‚as verfau ww Doftorchef L. Nr. 1132. 

A z Kine, Schwar zwaͤlder Uhr, weie bie Viertel und Stunden ſchlaͤgt und in ei⸗ 
um Schae ſch befiudet, ‚auch a ‚einfache Bettſtaͤtte mit Strohfäden find zu 
sfaufen _* 

* Ein Yupladen für Hiuder, mit * ſchonſten neumodifchen Sachen ausgejiett, 

4. au BerkanffR; auch werden die ‚Woaren davon Theitweife und ohne bei Laden 
weggegebe 

Um helle Nachfragen zu entſorechen, habe ich Unterzeichneter mich mit 
Gin Auswahl von allen Sorten vergoldeten, platfirten und fdildfrottirten Ohren⸗ 
beillen und Forgnetten tie ganz feinen optifchen Glaͤſern ſowohl für Furze als weit 
ſichtige Augen ‚verfehew, welches ich hiemit einem verehr ingdwärdigen Publikum er 
gebeng Anzeige, _Die Güte meer Waare, zit den ‚binigften Preifen, wird fich durch 
den Srptaudı ſelbſt gewiß an Beſten ug 

9 Hiltner, Wariler⸗ und Brio 
rifant, in ber Färberöftrafe L. 
Ar 11984. 

: Einen ; —— — LE diene fr Rachricht, daß ich mein ſchon befant, 
te3 Lager vom vollſtaͤndigen fchönen, neuen und geringeren Betten, fo wie auch von 
ganz feinem: Federnrupf un. Flaum zu verfchiebenen durchaus billigen Preifen fort 
während im großer Auswahl unterhalte, Ich empfehle daher folches yon Neuem 
au geiäniger Wnafme. 

"ra „® €. Torof, Mi der Rägeleintgaffe 
“2 — ale 241. 
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— eine, neue tape irte nun 
Are, Nch en nern, ainer ke — 
ſchaft lichem Wafchhiand, zů un 

—mung/⸗beſte beat. Pa | 
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Der erſte und —V 
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Lichtmeß — in Guam; 4 
„Der erſte tod „cht * 2, hei * 
Epeiſekammer unde oden wer 
a 
"Boden. 
ar, 3 BR Sefttättef, "ke “. Korn 
‚ebenen ‚Erde mit Bert ‚uud ie au; 
Drei Tagwert ai en, bt Eantrei ah, 
„guted ‚Futter geben, find au rere, Jahre 
der. aan In L. Rt. i a Kö * 
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An eine Fleine Familie, * AR 
mung zu vermietheu. Diefetbe 'befte ir 
tammern, einer heilen, Pr Key” ud 
. Komtoit, 


Sachen die u —— oder An päciten ge 
Ein lediger Hert ſucht ein Logis, beſtehend 
Ar, baldigft gu Arierfen. rn mn ww. ae * Kinn IL — 


Ein gutes umge ianariiie —— renden" Wie 
‚zu nehmen, Bl DET? — —* Fe En — 
J un og J r 
¶ Dienſiſuchende Perfonensuub Berfonen die in Dienfte oelucht werden - 
Es wird eine Saͤygamme amunehmen gefucht. 
‚Mit 1f2 Bogen Beilage,) 
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Eln junger Menſch, der fchen einen Herrin bebient, wünfcht noch einen ju bes 
Bienen. Auch fönnte er ein Pferd dabei verfehen. 

Eine hiefige Frauensperfon, welche in "allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren 
iſt, auch. ſchon bei auswärtigen Herrſchaften Fr Dienſten fand, wunſcht fo bald 
als moͤglich bei’ einer foliden Herrfchaft wieder in Dienſte ju treten. . 

Ene perſon von mittlerem Alter, welche mit. neugeboruen Kindern forgfäktig 
umzugehen weiß, wihifcht als Eindbetttlellaerin oder in anderer dergleichen Eigen⸗ 
ſchaft unterzufommen. 

Ein unverheiratheter Maun von 2 Jahren, welcher durch einen Ungluͤcksfall 
ſeinem bieherigen Geichäfte nicht mehr vorſtehen kann, wuͤnſcht entweder durch Fußs 
reifen oder ald Auffcher in eier Fabrit- Berdienft zu erhalten, oder auch in einem 
KHandlungshaufe zu einer leichten Beſchaͤftigung gegen billige Bedingungen angenom⸗ 
men zu meiden. Da er ſich ſchon früher dergleichen Geſchäften widmete, durch 
glaubwuͤrdige Zeugniſſe Über fein: Wohlverhalten ausweiſen und auch im noͤthigen 
Fall Kaution leiſten kann, fo hofft er. ” fo mehr, ſeine Wünfche erfüllt zu fehen. 


Kavitalien die zu verleihen find oder su entlehnen gefucht werden. 

Auf erfte Hypotheken hieſiger Hänfer ſucht man 7500, 4200, 2500, 1300, 
1000, 600, 500, 150 und 100 fl. zu entnehmen, Das Nähere in Nr. 43. der) 
neuen Kräme. 

Einige hundert Guwden, 1000 oder 2000 Gulden werden auf hieſige Haͤuſer 
gegen ſichere Hypotheken zu entnehmen geſucht, aber ohne ER 


‚Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es hat ſich vergangenen Donnerſtag ein halberwachſenes wolfgeftreiftes Kaͤtz⸗ 
chen mit einem rotheu Halsbande verlaufen. Sollte es Jemand zugelaufen ſeyn, 
ſo wird gebeten, ſolches in 8. Nr. 1078. der Rorbfcnnidegaffe gegen: eine Erfennts 
lichteit puruͤck zu bringen. 

Berwichenen Sonntag wurde‘ vom St. Johanniskiechhoſ bie: zum Schießhaus 
ein goldener mit einem Karniolſtein 'gefaßter Rind verloren. De — Finder 
erhält für bie Zurädgabe deffelben-ein Traukgeld. 

Berwichenen Sonntag hat Jemand auf dem Wegt um die Zofaunisfeiter ii 
um His au den Gatten’ Rr. 26. eintfeibene®. Sauttuch "und"eik Paar gelblederne 
Handſchuhe verloren. Der redliche Finder wet, Hide gegen ein gutes 
Zrantgeb in die‘ Weißgerbergaffe 5. NE. 208. zu dringen. 

Vergangenen Sonntag wurde won ber "Wigybienfirche bis auf den Marplat 
eine doppelte Spigenfraife verloren,” Der sebricht Finder Wird gebeten, ſolche ge⸗ 
gen eine Erbenntlichfeittzuräd zu briugen. 

Nuf dem Wege vom. Zhiergärtnere 6i6 yam Frauenthor wurbe ent Uhefete; 
3. © ſich ein ſchlangenartig in Gold gefaßter Karuiol befindet, verloren. 
iche "Finder — 5 Ar ‚Nr, 408, der. SAU, im aten Stoch 

— iu bringen, . 4 * = e “ = „ 
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Bergangenen Montag Abends wurden won ber Caroliucuſtraſſe Bid zung weiße 
fen Ihurm drei roßhaarene Deden, 'zw einem Güterwagen, gehörig, verloren Der 
redliche Finder ‚wird erſucht, ſolche gegen ein. Trankgeld in die drei goldenen ki⸗ 
cheln in der. Garolinenftraffe zum Bürsher Boten. Strobel, zurüd zu bringen. 

Ein in grünes Papier gebundenes Büchlein in von St. Johenmig . über bie 
Deutſchherren wieſe und bis nach Sünbersbäht verloren. worden. Der —— wird 
erſucht, 08 gegen eine Belohnung in das Schießhaus zu driugen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Eheliche Verbindungs anzeige.) Unſere am 26. Nov. vollzegene eheli che Ver⸗ 
bindung zeigen wir unſern Verwandten und Freu— hiedurch ergebenſt au uud 
bitten wm Ihe fernered geneigied Wohlwollen und güfigen Zuſpruch. 

; Sofanın Ghriftian Jacob Scherrer, Wirth. 
ge an 8 und, Garloch zum gruͤnen Tanuen⸗ 
| Mm baum im Dörrerögäßchen. 
ma ria Katharina Scherrer, geb. Wit⸗ 
7 gingfchlager. 
— und Empfehlung > Da mir vom einem hochtoͤblichen Magiftrat die 
 Goyceifion graͤdigſt extheilt wurde, Frauenkleider verſertigen zu dürfen, fo zeige ich 
ſoiches allen meinen Freunden und Gekanuten, fo wie dem verehrlichen Pabtitum. 
hiedurch ergebenft an, und empfehle mich zw recht vielen Aufträgen angelegenitichfl, 
indem ich am. moderner und ‚billiger Arbeit michi exmangelu —— werde. Auch 
bitten wir um Ihre fccuere — 
Chriſtian Zelher und deſſen Frau, wohn⸗ 
hait in 8. Nr. 1043. der obern Thal⸗ 
geſſe am Lauſerſchlagt hurm. 
1 Geſuch Cie hiefiger. usverheiraiheter Bürger von braver Familie, welchet 
früher fein eigenes Geſchaͤft führte, im kaufmännifchen Redmungsjache , Correspoa⸗ 
“ denz, Buchfuͤhren 26. wohler ſahreniſt, nkuidtauf irgend eine Art Befchhäftigung 
uund Verdienſt zu erhalten, wenn es auch wpperft mar Tagweiſe wäre. . 
Desfallfige ſchriftliche Anfragen wagen der — — A. B. beſerdert das ur 


Buch — — Singa· Iemaub, im Nähe, 106 le ai - 
nad Mußiern ‚Beichäftigeng zu erhalten. - 
*  @eifegelegenheit.) Künftigen Freitag der 3.8 DM. fähet: eine ‚Brei ie er 
nach —— und koͤnnen ud 2Perſonen dahin mitfahren Raderea dei der 
rößlerin ‚Schwarz; im der Brinmengaffe L- Rr.577. . 
CGeſuch.) ES werden einige Mitlefen. mm königl bayer, epferungts 
A⸗⸗ ‚fi den Nähe: de Ser⸗/ Aaufera oder. Dielinggafie geſucht. Mehreret 
8 ed — — —— Scuibet. auf dem ameroberg iR weiß 
8 Sand nn zu haben, * 1.07 Die 


v7 
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(Belanntmachung.) von einem hochlöblichen Magiftrat die Frlaubs 
niß zum Wildpre handel IN ertheilt wurde, fo mache ich ſolches allen meter 
biefigen und auswärtigen Sönnern und Freunden hiedurch ergebenſt befah mind“ 
zeige jugleich an, dag bei mit ale Tage jchröne Rehziemer und Schlegel zu billt⸗ 
gen pteiſen ſo wie auch Wilbpret m Einmachen das Pfund a Mr. zu haben 
find. =" Sehr ſchönes Rönigdmehl und Gries, auch alle audere Sorten Mehl 
find ebenfalle wieder bei mir angelommen, „welche ich nebſt dem Wildpret zur: ges. 
meigten Abnahme empfehle. 
Jacob Sonnenleiter, in der Fuͤrſtlich Wr 
Wieveſchen Nedertage bei der Sr. 
Gebalvs kirche 8. Rum. 
cAzeige) I Kibe Ehre ben werthen Spielſreunden anzıreis- 
gem, daß ich meine. Rotienohisere Heuss. zwiſchen den Geljhhäaten er. habe, 
und biste um. geneigten Zuſpruch. 
Nürnberg, den 5. Der. 1826. 
Heinrich ent. ?. Bor coleue⸗ 


„Angetommene Ftemde 
ven 27. Ren bi 5 Des, 

Rvtde RoEy Br. Eefimsee, Afıe., d Beöflel, Dr. Bränt,. “ Sr. „Rebrtuitan,; 
».. Sranffort, Dr. Sig m. Hr, Gtüder, v. Kolb, Kaufleute, Dr. Köpp, #rofefer, d. Et⸗ 
iege pr. Nemer/ d. omas, ie. Dr Meyer) 0. Mühen) Ranfeuter.. (Bames: Hofl)) 
Hr. Merreillesus, 6... Parid, ü, Sr. Reutet, v. Gäwelifiet; Rauflöute, Hi Jochter, 0. 
Diltenderg, u. Dr. Biler, v. Meinz, Raufleute, Dr. Dr. Geiter, Fegationdratb, b. ei 
langen, Br. filter, Waplan, vi Bamberg, Feher 0: Baftbehns, Gropherjogf. Tähcem.. Kin 
meter, 6. Regenbdrg, Hr. Brop, v. Eiſcuach, 7. Br. Toflein. o. Prag, Parkientierd, Ser 
Grof.o. Soden, Forfimeifter, v. Neuſtodt, Dr. Unger, v. Frantfurt, u. Hr. Meyer, v. Züs 
eilt, Rauflente- Bilde Manny Hr. Meng ieniner + Directer, o. Altdorf, Hr. Fleir 
ner , Babritant, v. Möndberg, Hr. Engelerb;. Afm, v.. Rötnig, Dr. Di. Riterer, vw. 
Trieſt, Dad. Wiek, vo. Brüfel, "Mar. Kittner, © Dorloch, Hr. v. Brudmayer, 
Landriäter, v. Meudueg, De. Bemfy, Pahrtiet, wo Danzig, Dr. Götz, Rehnunger. 
Koimmifär, v. Münden, He. Heitäpp, fin, o. Mader, Hr. Baron v. Eindenfels, Var⸗ 
tiefer;  Wertr:  (taue-Giode> Hr: Cine; Erchmenn, -0- Gafiyr; Or. Hahn, 
Diogiter der Phileſophie, ©. Werfen, Be. Kurz. Yabtifant, v. Rott, Hr. Büc- 
ber, debritant, 9 Boßhofen, Hr. Rau, Kfm, v. Rips, Mad. Joudadh v. Leif, Dr. Ghil: 
. ling, Afın., v. Jerowalonn, Mad. Schmidt, v. Regensdurg. (SStrauß) Br. — 
und Dr. Dänek,. o. Seipsig, Dr. Göttner, ©, Münden, une Dr; Braun, o: Würgburg, 
Konfieute, Grau u. Maffow, v. Damig, Dr. Mattel, Legationbsath; vı-Meufeburg, Frör. 
®. Eindenfel®,, ©. Werde, Hr, D’ambly, Meer, Kapitahr, v. Prag, Dr. Weiler, Apo⸗ 
theker edei. Dr Morig, Dendl· CToai, v. Autbech, dr. Dietrich, v. Lauß, 


1618 
a, Dr. Winkelmann, v. Düfeldorf, Kaufleute, Dr. Gerhard, Profeffor,'v. Berlin, Hr. 
Kösler, Privatier, v. Schleig, Hr. Wohlmann, v. Regensburg, u. Hr. Leiſt, v. Bam 
berg, Raufleute, Grau v. Maffow, a. Danzig. (Gold, Radbrunnen,) De. Grigmeper, 
Bevierförkter, und Dr. Todt, Rfm., o. Benht, Dr. Baron v. Zimolie, v.Uugöburg, Dr. Eprik- 
felg, Cand. theol., v. Nördlingen, De. Brader , Afın, v. Wien Sr. Dr Rath, v. 
Zorchbeim, Hr. Hermes, Cand, med., v. Kopenhagen, Dr. Achilles, Cänd. 'philolog., v. 
Elifenburg, Dr. Kern, Cand. med,, v. Ansbad, Hr. Ebermeper, u. Hr. Pfeifer, v. Und: 
bad, u. Dr. Götz, v. Memmingen, Cand, theol.. (Watifild.) Dr. v. Dorſtet, o. Bil. 
bermödorf, Mad. Bed, v. Poͤffliag, Dr. Murer, Gutöbellger, ©. Diebe, Dr. Krönlein, 
Fabrifant, v. Reuftedt. (Weiße DS.) Dr; einer, Am, v. Gotta (GohP. Dirfı.) 
Dr. v. Gillardi, Pabrifbefger, ©. Mlleräberg, Hr) Deinlein, Rfım, S ME: Breit. 
Storchd Dr. Pfeifer, Weinbändler, o. Wertheim, Hr: Neumüller, o. Merbach, u. Hr. 
Wurm, v. Waldmünchen, Kaufleute, Hr, Deld, Fabrikant, ». Heröbrud. (Weiße Rof.) 
Dr. v. Imbof, Oberforftmeifter, o. Eberöborf, ‚Dr. v. Iabof, Rammerjunfer, u. Koburg, 


Hr. Klier, v. Amberg, Dr. Walter, und Dr. Lorig, o. Itenou, Babrifanten, Hr. Gollmiz« 
er, Fabritant, ». Ulerdriht: (Gold. Anfer.) Kr. Eifenhut, v. Forhbeim, Or. Jäd: 
kein, Weindändler, v. Boltah. (Rothe Ochs.) Dr. Tben, v. Sommerach, u. Hr. Müls 
ler, v. Eibelftadt, Weinbändler. (Weiße Hahn.) Dr. Herold, Fabrifaut, v. Gefteed. 
Moöndfhein zu Goſtenhof.) Or. Riebl, Fabritant, v. Audbach, Nr. ‚Salmfein, Rim., 
vo. Münden, Hr, Schwab, Fabrifant, v. Dettingen, Hr. Hofmann, Ärchitekt, v. Aſchaffen⸗ 
burg. Mothe Blode zu Goſtendof.) Dr. üflner, Rfm., v. Buchareſt. 


Dom Magiftrat der Königlich Baveriſch en Stadt Nürnberg. 
wirb die Anzeige bed Getraid + Verkehrs, der hiefigen Schranne am 21. und 25. 
Nov, 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntniß Hebradht: = 



















Sch Acfi 8 
551 34 
1312" |vass 19 |— 7156 
338 6 | 36 |:5|58 
74 s iss! 8lar 


Gegen den vorigen Mittelpreis 






gefallen : geſtie en: 
Korn — N: 12 a: * | 
Maizen er fl. 228. z — fl. an fr. - 
Berte A. —e —f. 14. u 
Daber —A. 2m *. — —. — 77 gen 
Nürnberg, den 26. Nov. 1826. :. 2 | 
> a : Qinber. Ben 


No. 4620. 46. 
| — — ens Deiner ss 
I — : 


AntrLLiaEhBueh 


Ber 


Stadt Ritäderg 
8 — — —— 


gr’ 


it Seiner notice Majenät, von Bayern alerghadloſtem a vilegio 





‚Im Berlag von St, Beipeder An der ‚Dieinggaffe. 8. No. FIT 





8 — — g. 
Die im Monat November unterſuchten und abgeneeheisten vollerucier 
tretungen betreffend.) 
Vom Magiſtrat derönigiideBaheriſchen orati⸗ Rürnserg 
als Polizeibehörde 

find im verfloſſenen Serat Zonender An Anterſachung onogen nd beſtraft 
worden: 

1) 19 Indivlduen a — 

.2) .14 wegen Beſchimpfung an öffentlichen — Eu 

.3) 12 wegen beftimpungölofen Kae ——— > 
4) 10 wegen Diebſtahls RAR > — 

7 wegen grober Ereeffey j 

): 5 wegen —S der eu; a 

7) 5 wegen Dienfivernachläffigungy wi 

8) 4 wegen Haufirens; a. 

9) 4 wegen Schulverfäummniffe; an u Sage SE 0 5 2 

10) 5 wegen Defraubation der "Martigefälle; \ 

1158 wWegen Verläumdung; 

12) 3 wegen Widerſetzlichkeit gegen die Reiki 

15) 2 wegen unangezeigter Beherbergung; 
44) 2 wegen == — * Di 

19 Re Anzeige ber Ananahme von oe 2m.‘ 
467 Me har er "be Amt; mim? Mimmm. 4 km 41 * 
7) 2 wegen geringer koͤrperlicher a hin Enlannsdi nd m 


18) 2 wegen werkihätiger Befreiung eines Aubern vom Atreſtg 

19) 2 wegen beleidigender Zurädiegung eines Mitgeſellen; 4 

20) 2 wegen SchrannensEontravention,; 

21) 1 wegm Tabafraucend auf dem SHolzmarkt; ' 

22) 1 wegen groben Betragend gegen bie Reltern ; 

25) ı wegen Abnellen Fahren ; J J —— 8 .. L . 

24) 4 wegen Körperverlegung,; — — | Ei re. eh Aue 

25) 1 wegen Störung ber häuslichen und Öffentlichen Ruhe; 

26) 1 wegen Mibderfpenftigfeit;... ES —* 

27) 1 wegen verbotswibriger Bewirthung von Gyunaflaiten; 

23) 1 wegen geringhaltigen -Biers ; i we, 

29) 1 wegen Errichtung einedPfeiierd. shue polizeiliche Erlaubniß ; 

30) ,ı wegen Waferausgießend zum Fenſter; > an A 

37) 1° wegen unangezeigter Kenntniß vdu ridem Diebſtahz — 

32) 1 wegen Verfehlung ‚gegen die Viehmarktorduung; — 

35) 1 wegen Öffentlicher Verlegung ber, Sittichteitt 

34) 1 wegen heimlichen Einſchleichens in ein Gaſthaus; 

85) 1 wegen verfuchten Berruge; ar m 

36) 1 Wegen unterlaffeıer /Aufſicht auf ben Anſpann; 

37) a;megen Brandbeitelndg 45. | 

38) 1 Wegen zu-Marft gebraten genetzten Hen’s; 

49) 1 wegen Schuttabladens auf verbotenen Plägen; 0°" J 

a0) 1 wegen Faͤlſchung eing:Scheind;., =; 

4). :1 wegen. Entweichung aus der Kehre; ı 00000. 

42) 1 wegen fahrläffiger Berwahrung eines biffigen Bundes ; u v 

45) 1 wegen Ueberfchreitung ber Gewerböbefugniffe, duch Verkauf rohen Schwein 
» fleifches; ee 


ri: 0: oo, 2 nr 


EN Fi na 4 


44) 1 wegen Pfuſcherei. m 


An die zuffändigen Gerichte wurden abgeliefert: a 2 R Be 
2 Individuen wegen Diebſtahl. e m. 
Es find demnach im Ganzen. im, verfloffenen ‚Monat November 129. Indivi 
duen poligeilich beftraft, 2 Individuen aber au, bie zuſtaͤndigen Gerichte gbgeliefert 
worden. — Et: 
Nürnberg, den 5. Dec. 1826. | 


am N" Kuͤffner. 

tra)? > fi - tar A et j 
Betfanretmadung. .. 

(Den Zhomadtag VERd) 

Vom Magifizar der Könighic Bayerifchen Stade Nürnberg, 

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht zı:haf: des Ehriſtfeſts wegen „die | 

Geier des Thomastags auf Sonntag EIER NR. als) ern gen gar! 


‚‚ Binden. 
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verlegt· woͤrden dit, ° © F J J 2 J 2 

| — den 1. Dec 1836. ne ENT 05 —— 

a ee, Raben 

. ’ , i u 3; F Ten Bar TS *527 

nt OR „gr ıp'za® 457 Fi; un -tı da dr we : ⸗ 2 

Ze: g BeriwntWanune BETT. * | ae 
— regel ten Advem⸗Sonntag betreffend.) 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg: 
wird biemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß der am 26, Novemher durch 
äugerft ſchlechte Witterung oanzlich vereitelte Markt in ‚der. Vorſtadt Wöhrd au 
naͤchſten Sonntag — ET EN 

den 10. December’ % —— 
verlegt worden iſt. Te: 
Nürnberg, ben 4, Dec. 1826. 


Binder. —— 

— Kuͤffner. 

— Betanntmahung 
J (Das Fahren vom und zum Theater betr) — 


vVon Magiftrat der Königlih Bayertfhen Stadt Rärkbeng.: 
wird die feit dem 5. Nov, 1806 beftehende Verordnung hiemit in Erinmening ger 
bracht, wornah 
1) bie Kutfcher zur Abholung ihrer Dienfthertfchaften : nılr durch die Gas 
tharinas ober Theatergaffe auf dem Lorenzerplatz auffahren dürfen und 
ev... :bafelbft fo Tamge halten muͤſſen, bis ſſe zum Anfahren vorgerufen werben, 
2). an feiner anderen Thuͤre die Ehaifen Ihre Hertfchaften aufnehmen dürs 
‚fen, als an ber befonders: dazu beftimmten, welche an ‚der rechten Seite: 
. bed Theater»Gebäubes ſich befindet, und 
3) die Ehaifen dann burch Die Theatergafle abfahren mögen. 
| Ruͤckſichtlich ded Anfahrens bei Eröffnung des Theaters if bie 
Ordnung zu beobachten, daß alle Kutfcher, wenn ihre Herrſchaften an 
der Hauptthuͤre des Thentergebändes andgeftiegen find, nur durch die 
7 Theater» ober Katharinengaffe abfahren, ie” ‚aber gegen die Lorenzer 
Kirche zuruͤckfahren duͤrfen. 
Ber dieſen Anordnungen — handelt, wird mit einer Strafe bis zu drei 
Thaler belegt. 
— den 1. Dee. 1026. Zur; 
Binder. 


Käfer, 
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 Bebanntuadumg. 
Bon Königlich Bayerifhen Kreigs und Stabtgerichtnkiieugeng 
wird befannt gemacht, daß auf Antrag eines Nenlgläubigers das zu Wohrd ger 
legene, mit Nr. 6. bezeichnete; frei, lauter, eigene, dem Pfragner. Johann Ehriftong 
Carl Ed gehörige Has, worauf die Pfragnerei und Bierwirthfchaft. in. realer Eis 
genfhaft haftet, Öffentlich verfteigert wird. Hiezu iſt Bierungstermin auf den 29. 


Hierbei wird bemerkt, daß bas gedachte Haus, einen: guten trodtingn Keen 
2 Küchen, 2 Stuben, 5 Kammern, eine Pfragnerslaben, 2. Holzkamımern; yud- 2 
aufeinanderftehende Böden enthält, und mit Beruͤckſichtigung auf obengenanntes Ögn 


ii: wadı Ins 


Merz TER 
Ä Wagner. 


61 222 Nn 3 


NV. 1970.) 


ER Befanrktmadın g. 

Tom Königlih Bayerifhen Kreide und Stadtgeriht Nürnberg. 

Nahıdem das auf Autrag eiges ppotkelarglähbigeis: am 30. v. M. zum 
zweiten Mal zum oͤffentlichen Bexsanf · aus arle llia Wirth Suß eimairſche Gaftwirchähans; 
Ater Klaſſe, zum goldenen, Shi, im der Waiz euſtraſfe Ia-Rr; 2482:"balier,.. 
wegen bed. noch unten ben Tare ſtehenden Meiſtgebates van S600ql. ebermals wicht 
zugeſchlagen werben: konnte, fo wird ber dritte und: letzte Strichtermin auf 

Momag den Ir. du. Mi Vormittags son nn — 12uhr 

im. Kommiffonsginmes BU BE 6. hiedurch aulvraiſut·e 22 * inet 
Es warden demnach bigianigeum welche: hiefası. Hin zus kaufem gefonnen, und 
ſich Über: ihre: Being» und. Bahlungefhhipkeite andpuweifemonermögend find, Shiemit. 
eingeladen, und: bieibs ihnen Abenlaffem, megen Bafirbeigmeg bes: werfänflichen Ges 
genftandes an den: Fönigl. Advokaten Schmelz. ii; wegen. den Schätung: aber ſich am 
die dießgerichtliche Regiſtratur gun aembea: . >: dans or“ 

Nürnberg, am: Dan RERGi.:23 aan int? Hl el. 

FL j } ug erh > Mn Mein she) » 

MM: 107% . ur medien an: a Tue + 9: Sunfer;. 
903 dr Fam wanmß.-... 1.9 

Die zur Simon: Wolf Schlenkeriſchen Concurs MaſſarCHaus⸗· Ni 1781) dahier ges 
hoͤrige Mobiliarſchaft, beſtcrhend aus: Blum; Kunfen, Meffing,; Setten, Weißzeug, 
Kleidern. und verfchiedenem Schreinzeug, wird fommenden: ir * 

Dienſtag den 12. d Mtis. — 

und die naͤchſtfolgenden Tage, jederzeit: ven Rachmittags 2 Uhr: Bis 5 Uhr: gericht 
lich an den Meiftbiefenden verfeigert, . 
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Kaufsinftige werden hiegw :mtih Umme: Kuh unge eimgeiaben: daß m gegen baare 
Bezahlung die erſtrichenen Segenſtaͤnde abgegeben — Ne 
Kirch, den BurBiee 78266 - ; 4 
Koͤnigl. bayer. Kreide * Sladiaicht. Er 
— ———— * 9. 
ee! nz Fr 
Betanwewedenk ; 
> Die, ıa0p . Dobitmafie,:de Bauern Simon: Loͤtlein an — sche 
mtenanch, Sonmebilien,, | ä 
ein Viertelshof zu Burgfarubach, Hausnummer 82, tarter auf’ ssoft; 5 
2 2 Morgen Feld. En der Haid oder Bernau, im Burgfarnlacder Flur, 
tarirt auf 325fl.;5 
3% 1 Morgen Feld ie. her Borunıg, Vurdfarnbach Flur, taxirt auf mn x 
4) 11/2 Morgen Feld von 2 Morgen, an der: eichendorfer traſſe, Burg⸗ 
atubacher Flur, tarier auf 200 f.; 
5): 11/2 Morgen: Feld in: ber Sategeihaib, Vurgfarnbacher Flur, taxirt 


auf 300flh.; 
Er —— Bickegemeintet,. e ———— Flur, taxirt a 
San. “ 
werdem..)rr 


Montage sr 18. Der. J I. Borpittage so abe 
aD und See im Pofthakter: Fauſtſchen Gaſthauſe zu Burgfarnbadi; zum Ver⸗ 
Bnsfaı auögefent: und befig- und zahlungsfählge Kaufsliebhaber dahin: — 
Muͤrnberg, ben: 16. Nov. 1826. 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. —A 
Befanntmwadu ng 
Die Keinigungsarbeit der: s.. v; Abtrittermds — im: dem hiefigen: 
coͤnigl. Militair⸗Gebäuden, wird: 
Mittwoch den 15, d. M. 
verfteigert. Strichluftige haben: ſich an genanntens: Tape frub 9.Uhr Im: Bureamı 
der. fönigla docal ⸗Bau⸗Commiſſion im: deutſchen Haus. — 
Nürnberg, ben 6. Dec, 18264 


‘eo De Königliche —E 


Bekanntmadunge 

In der: Macht: vom 2; auf bem 3: d; M. wurden aus ber NRäftungdfanmer: ; 

einer Kompagnie des Regiments: mittelſt gewaltfamen: Einbruchs mehrere — 
& u 


a) in einem Paar: weißwollenen Hoſen ʒ 
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9) einem "Paar weißleinenen vautelonhoſen — 
0) einem Paar Schuhe; 
q einem Paar blautuchenen noch gar) neuen Penenhtu; 
e) einer Halsbinde; 
F) drei Mänteln, und 
g) zwei Infanterifirnfäbein esft Kuppeln 
‚entwendet. 

Es wird gZedieucun vor dem Ankanfe dieſer bezeichneten Gegenſtaͤnde ger 
warnt, und aufgefordert, zur Entbetung bes Thäters Diefer Entwenbung bein · 
tragen. | 

⸗ Rürnberg, den 6. De. 1826, ° . 

koͤn. bayer. Ste Linien ⸗ — \ 
BE > alb ert, Oberſtl. ——41 


W Seil, Sergeant! qua acar. 


Vertaugiche Sachen. 

Eine in ſche gutem Stand befindliche a fitige Bokondaife;- mit Schwanen⸗ 
haͤlſen, eiſernen Achſen und Stahlfedern, iſt zu verfaufen in L. Rn, 792. 

Bei Conrad Meifter iſt guter Roverebowein angefommen und zu haben. 

 Befanntmadhung. 

Die unterfertigten Iutereffenten haben das am 13. d. M. gefchehene Melſt⸗ 
gebot auf die Immobilien bed Johann ‚Georg Endres wre KRunigunda, dahier, 
nicht genehmigt. 2 

Dieſes Meiftgebot war 
3) zum Kauf Se 
a) für das Su j — 1128 fl. 
und 
b) für bie wetitiben: Scäde- De ,  500f. 
dann | Ä 
2) zur Verpachtung 
ö für dad Gut und die wolgenden Stüde 2 
c) mit Uebernahme aller Laſten äätrlich . ° 8 il. 
und 
d) ohne Uebernahme der Laſten - . 103 
Es wird baher von ums entweder zum Berfauf über zur Berpachtung, je_ 
. nachdem ſich annehmbare Liebhaber finden, auf 
Montag den 11. f M. Vormittags 
in dem Haufe 8. Nr. 1160. gu Nürnberg ein meer: Steigerungstermin hiemit ber 
ſtimmt. 


Beſitz⸗ und tige Bee ober pahlebhabn werden hiezu einge 


laden. 





Der Befkänd der Iammobikien‘ kauu zaͤglich en Ka über % ‚gafın 


—E und Anskunft gegeben werden. 
‚ Mögeldorf, den 26. Rov 1826 2 an 
re ohann red, 
tun Bd 
Anua Maris — 


= I ned Barbara Bierleim. 
ed u ST Iohmin Georg Hofmann. 2 
Sebaſtian Bierlein. 
mittwoch den 15 d. : Mi; "werden r’$. Rr.' 8oÖi der innern — hehe 
rere Gegenflände, als: ein moderner Diamantriug, Silber, Uhren, : Weißjeug, kein⸗ 


wand, Beitzeug, etwas Kupfer, Meffiug, wenig getragene feine Herrentleider, vor⸗ 


zuͤglich ſchoͤne Tabadpfeifen, mehrered Schreinwerk, worunter ſich ein ſchönes Sofa 
“mit Stahlfedern, nebſt Seſſeln, ein runder Tiſch, 1 Schreibtiſch mid einige Behälter 
befinden, ſo wie 2 Arzneibehuaͤlter mit Glasthüren und Schubfächern, nebſt dazu 
gehoͤrigen Porzellantiegeln und: Glaͤſern gegen ſogleich baare Bezahluug öffentlich 
verſteigert. Der Aufaug iſt Schlag 9 Uhr Vormittags. Un demſelben TageNach- 
mittags 2 Uhr werden auch mehrere chirurgiſche Juſtrumente, eine Sieboldiſche Ger 
burtszange, dann auch mehrere medicinifche und chirurgiſche ‚Bücher verſteigert. 
"Liebhaber dazu koͤnnen dieſe Gegenſtaͤnde Tags vorher einſehen. 

Ein hochloͤblicher Magiſtrat ertheilte mir auf meine gehorſauſte Bitte die Ers 
laubniß, Damenputz verfertigen und umſetzen zu duͤrſen. Hierſu lade ick ein ver 
ehrtes Publikum ein, da ich bereits ein beträͤchtliches Aſſortiment zur Auswahl vor; 
rärhig habe und jedem Geſchmacke Genuͤge leiften kanu. Es find auch Filerftreifen 
bei mir vr Meine Bewohnung ift in der Spitalgaſſe 8. Nr. 858, 


Air * Lutz. 
Rooyfon’ds®lan 
Bon- der jeßt allgemein beliebten aͤcht nah Umiverfafgfangoicfe des 
James Koopſon in London -unterhälten - die unterzeichneten Handlungen 
puren ſtets ein Kommiffiondlager, verfaufen die Glasbuͤchſe hievon zu 15 fr. 
"und empfehlen folche, als eine der vortrefflichften Wichfen, zur gefälligen Ab⸗ 
— wo Nürnberg, ven .6. Dec, 1826: 
— Adam Hengelein, Bergſtraſſe 8. Nr. 449. 
“sg, U, Foͤrderreuther, Carolinenſtraſſe L, Rr. 332. 
— beim weißen Thurm L. Rr 407. 
t. 78. ph- Ad Baͤumler's Sohn, am Hauptmarkt 8. Nr. 4 
Mut * WB: 9. Drerel, am Obfimarft 8. Nr. 895. 


F Pa Kießling, Irrergaſſe 8. Rr. 3240 
. ri Schäffer, am Lauferplag SE NEITG 17. 


gu s s. Rr. 1672, der Fifchergafje find Multerpferde, Waͤgen und’ andere Epiels 
fachen um billigen Preis zu vwerfaufen, 
Ein — Ir Klaſſe iſt taͤglich Sans freier Hand zu verfanfen. 


” 


oh: 
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= 3 Yntengelchneter macht. hiemit Sekannt, Daß (bei ihm wieder — BRelfeht 


au haben iſt. 
| M. Rob, — ——— L. Nr. 
294. .auf dem Sofephsplag, 
um mit einer: Patle — Weſtenzeuge qufzuraͤumen werden ſolche 
unter den „Sebritpiehen abgegeben bei . 
Kaupert und Sauter. 
Ein moderner wen verfertigter Brasenjinmer Oberen non Biber if au ver⸗ 
kaufen. 
Ichmarhe hiermit bekannt, daß. guter Rrautfalar täglich bein mir zu haben 
iſt. Seemann, im, &t. Annen gaͤrtchen 6. Nr. 1699. am Wildbad. 
Kirichew’s Lexicon und eine Naturlehre mit worirefflich Awwioicten abbildengen 
find taͤglich um billigen Preis zu verkaufen. 
. Wnsergeicneten empfichle gu «geflligen. Abnahme: ienil, &* Boras, 
‚weißen Weinſtein, Zinnober, deſt. Gruͤnſpahm, Feige). neue: Holländer. — 
Senen· oꝛcr Benft, auch uonzäglich.;guse Nabe Im“ 2 | 
DVoh. Gg . Shätker. 
. Einen — Publikum — ich hiermit ſchuldigerweiſe — 
daß ich Vom künftigen Sonntag an Chokolade in Taſſen ausſchenke. Ich empfehle 
mia; daher mit dieſer und meiner übrigen won mir felbft fabricirten Chokolade, fo 
wie Auch mie ‚gebratenen Kaſtanien gun geneigten, Abnahme ergebenſt, indem es 
‚meine angelegentlichſte Sorge ſeyn wird, meine geehrten Abnehmer mir vorzuglich 


guter und retler Waare zu kabieasn. 

Sehen Victor Maͤſtrani, Ehokoladefabr 
rifant, wohnhaft im: der, Kalſer⸗ 
ſtraſſe bei Herrn Buchhändler Zeh, 

B. Mr. ana. 

Daß „während des Ghrifimartıd mein Faden ‚auf Demi Hauptmarki.gefch [ofen 
iſt und ich Dagegen meine Bude auf dem: Chriſtmarkt im ber mittleru Reihe: be⸗ 
‚reitd eröffnet: habe, ermangele ich nicht hiemit -gur Öfferttlichen Kunde zm- bringen, 

Zugleich eimpfehle in einem verehrlichen Publilum, ſo wit meinen werthen 
Freunden meine gewöhnlich fuͤhrenden Artikel, aldc feine und erbimire Meſſer, Ga⸗ 
bein und Scheeren aller Art, feine und ordinaͤre Dolche, Saͤbel, Degen und Ras 
piere von Adyten; Sohlinger Klingen, ſo wie alle aͤbrigen zu meinem Gefhäfte ge 
börigen Galamteries Paaren beftend. Auch bemerke ide nech, ‚daß ich mich dieſes 
Jahr mit einer ‚vorzüglichen Auswahl von ariechifchen und särfiihen Kinderjäbeln, 
fo wie auch Degemai Schwerter und Hirſchfaͤngern mit vergoldeten und verſilber⸗ 
‚ten Gefaͤßen und mit achten Sohlinger⸗Mingen verſehen habe. Unter ber Berflr 
‚derung der moͤglichſt billigſten Preiſe apfehte id mich: u — Abnahme 


‚meiner Waaten ergebenſtzun 37° 
Friedrich Weiher, Samenfign. 
Mit 1/2 Bogen Beilage). —R 


Genueſer Eitronat und Pemeranzeuſchaalen, große Emirnaer Zafelfeigen, fri⸗ 
{dee Marenen, Sardellen und Efſig Capern, neue Holländer Bollhaͤringe, beiter' Des 
ſterreicher Senft, Üchter Fraufen MWeineffig, feiner Verl:Thee, ertra feine Choco⸗ 
lade mit Vanlle, wird feine dergleichen wir Gewärz,- feiner Yrac in ganzen und 
halben Alafchen, femer Yarinas in Rollen, ertra feine Havannah-Cigarren, und feis 


ver hoſlandiſcher Halb: Ganziter; welch feßterer fih vorzüglich durch angenehmen - 


Geruch und Feictigteit im Rauchen auczeichnet, werden zur geneigten Abnahme 
empfohlen von den Spezereihaudlungen 


* unb 
Sixtus Arold, in der Auffern kaufergaſſe. 


Neue Holländer Vollhaͤringe, feine Maryland · Cigatren und ſchoͤnen weiſſen und 
braunen Sago empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 
| = "9. €. Domeyer, in L. Nr. 825. um 
Ä | weit der Halle. — 
Ein noch ſehr gut beſchaffener Bibermantel mir fünf Krägen "wird verfauft. 
Einem hehen Adel und verehrlihen Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt 
au, daß ich wieder eine meue Duasttirkt Order » und Gliederpuppen mit Holztöpfen 
verfertiget habe, bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch, ‚indem ih, da es ſchon 
nahe an der Zeit iſt, ſolche unter dem gewoͤhnlichen Preis abzugeben verſpreche. 
Auch werden bei mir bis zum heiligen Abend alte Puppen, Pferde und ale ans 
dern Rinderfpielfachen reparirt, bemalt und für Weniges wieder wie meu hergeſtellt. 
Johann Michael‘ Fries, Bildhauer, in 
ke - ber Lorenzergaſſe L. Nr. 716, 
Ein großer Neifefoffer wird um billigen Preis weggegeben, Näheres im 
Intelligenz Comtoir. — . | 
Anzeige.) Meinen bieflgen und auswärtigen geehrten Freunden. und dem 
verehrlichen Publifum mache ich hieburch die ſchuldige Anzeige, daß ich während ber 
Daver‘ des Chriſtmarkts alle Sorten braune und weiſſe kLebkuchen, fo wie alle ans 
dern in mein Fach einfchlagenden Artikel in dem erften Laden unter dem Plobenhof 
zum Berfauf hate. J 
Naͤrnberg, den 7. Dec. 16826. Ar | 
Philipp Heinrih Bühler, Lehfhchner. 
Im goldenen Reh auf dem Marplag iſt teinfbarer Frantenwein die Maas 
a 88er. gu haben. | Le 
Eine fehr gute eiſerne Kaffe, 21 Zoll lang, 15 Zoll breit und’ 15 Zoll hoch, 
iſt zu verkaufen, — 
In 8. Nr. 240. find zwei Paar ſchwarztuchene und ein Paar braune Caſt⸗ 
mir-Beihffeider, für Perſonen mittlerer Größe tauglich, bilig: zu verlaufen, 
In einer gangbaren Straffe ift ein'maffiv von Quabern gebauted Haus, wors 
auf zwei Feuerrechte haften, täglich aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im 
Sutelligeng-Eomtoir. - — 





Johann Sebaſtian Arold, beißt, korenzen, 


— — 
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Nãchſtkuͤnftigen Demerftag am 14, ®. M. Vormutags von ‘.g Bi. Uhr 
und Nachmittags von 2bis 5 Uhr wird in dem. Rößchichen- Kaffechaufe, ine 
Treppe hoch, eine Auswahl geſchmackvoller Frauenzimmerarbeiren ,, einiges Silber 
zeug, und mehrere andere Gegenſtände, welche von wohlgefimmten Damen -hiejüger 
Stabt und Umgebung eingefender wurden, zum Beſten ber beiden Armenanialten 
bier und in Erlangen, öffentlich verſteigert. Säntmtlihe Gegenkände Heben-am 
Dienflag und Mittwoch Radhmittagd ven 2 bie 4 Ubr in gedachtem Lokale am 
Einfiht theilnehmender u und Beförberer ded Guten bereit. 


Boͤckh. Meißner. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Einige Hundert Schlittenrollen mit dem Zeichen Nr. 4. werden in 8. Nr. 107 
der Garlöftraffe zu kaufen gefucht. 

In 8. Nr. 289. auf. dem Geieräberg ſucht man Reil's Fieberlehre, 4 Bände, 
zu kaufen, 

Eine Flinte, Säbel und Patroutafche für eisen kandwehrmnmm —— wer ⸗ 
den zu kaufen geſucht. 
Ein Kinderſchlitten wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Saden: | 

Eine Stube. in der Nähe des Rathhauſes ift mit ober ohne Möbeln. täglich 
unter billigen Bedingungen zu vermierhen. 

Nabe am Veſtnerthor it ein Garten nebſt vorzüglicd guten Bere und Wie⸗ 
fen zu verpachten, 

In der Burgfraffe it ein geräumiger Keller zu vermiethen. 

Das Haus S. Nr. 614. in der Burgfiraffe, welches für eine größere und 
eine Pleinere Familie zur. Wohnung ſehr bequem eingerichtet if, 12 heitzbare Piecen, 
mehrere Kammern, 2 Küchen, 2 Speifelaumern, 2 Waſchkuͤchen, 2: Wagenzemsie, 
Holzlage, Stalung auf, 6 Pferde, mit Heuberen, 1 Gewölb und. 5 Keller euthaͤlt, 
2 Höfe und 1 Ziehbrunnen hat, mub mit reinem. Garten‘ verfehen ift, wird nebi 
dem Genuß bes jährlichen Rechtholzes zu 3 Klafter Scheitholz, 4 Maͤß Stöden, 
und 100 Wellen im Ganzen vermiethet, und kann bid Ziel Lichtmef oden Walbur⸗ 


sis bezogen werben, 
Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 


Man fucht eine Wohnung von 5 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche 
und Holzlage in einer gangbaren Strafe eutweder fogleidy oder am Ziel Lichtmep- 
zu miethen. 


Dienflfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte geſucht wetden 


Eine brave, Magd, melde neben, den Kuͤche auch den Übrigen — Hr 
beiten vorſtehen Rn wird täglich in Dienfte gu nehmen geſucht. 
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em „mE. 


Er Mabden, weißt ir elle ‚Epeyreiköndti igserktäen worden ef, w Anſcht 


“ale Yadeumädchen umtet zukouimen. Näheres im ———— | 
VWeriorene, gefundene, und entiwender⸗ Sachen 


Es hat ſich eine färsarsgefhädte Taͤnbin mit geforengeftet Bruft verfſlegen. 


Wer fie in L. Nr. 294. zuruͤckbringt, erhält einen Gulden Trautgeld. 

Den 5. d. M. it von der Er. Gebaldefirde bis zur Frrergaffe” ein Int: 
gelblederner Handfchnh, am die linke Hand gehörig, verloren worden. Der retiute 
Finder wird erfucht, felgen in 8. Nr. 314. der Jrrergaffe gegen ein Trankgetd 
zuruͤck — bringen. 

Dienftag den 5. d. M. wurde Nacıs beim Nachhauſegehen vom Gaſthaufe 


zur gettenen Krone, über den Obſtmarkt, am ſchöuen Brunnen vorbei and Durch 


die Waaggaſſe eine mit Silber befdlagene nebſt dergleichen Kettchen und einem 
fchmarzbemernen Rohr verfehene porzellainene Tabadpjeife, worauf fih ein Lands 
ſchaftsgemauͤlde befindet, verloren. Der redliche Finder wird gegen angemejjeue Ers 
enntndkeit erſucht, dieſelbe in der Winklersſtraſſe S. Ar. 70 B. abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) In S. Kr. 1037. der Judengaſſe, im erſten Stock, werden zur 

allgemeinen Keipziger Modezeitung gegem billiges Leſegeld ordentliche Mitfefer gefucht. 

j (Anerbieten.) Cine, Weibsperſon mittleren Alters reünfchr täglich irgend eine 
Beſchaͤftigung zu erbaften. Dad Nähere ” Intelligenz Com'oir. 

(Muſeumscoucert.) Dienſtag den Decbr. Abends 6 Uhr iſt das erſte 
Eoncert im Muſeum, weldes einige ak fremde Raupe durch ihr Spiel 
verfcönern werben. 

Die verehrlichen Mitglieder werden hie zu eingeladen. 

Nürnberg, den 7. Decb. 1826. 
Der def ı bes Muſeums. 

(Apollo⸗Theater zu Wöhrd.) Dienftag den 12. Dec. wird gegeben: Menſchen⸗ 
haß und Reue. Schauſpiel in 5 Aufzügen von Kotzebue. 

(Bekanntmachung.) Mit der ſchuldigen Anzeige, daß ich meinte gewöhnliche 
Chriffmarktbude am Hauptntarft, dem Haufe des Herrn Markts vorſiehers von Forſter 
gegenüber, bereits bezozen habe und mein Laden deshalb geſchloſſen bleibt, verbinde 
ich zugleich bie ergebenite Bitte um gefällige Abughnee , „meiner ſchon bekannten 
— 

Ehriſtian Bits Häberlein, Lebtuͤchner, 
in der Vorftade Goftentof. 

CHarmoniemufi.) Künftigen. und die uchſtkommenden Sonntage it im Bär 
Shen Garten ander Bucherfiraffe gutbeſetzte Harmoniemuſit anzutreffen, wozu Goͤn⸗ 
ner und Freunde hiedurch höflichft eingeladen werden, 

Min bohber Bewilligung 


Has Unterjeichneter die Ehre einem wetehehngemürbigen“ Publifm hlemit betanut 


€ 3 22 1. 1630 | 
. gu maden, daß er längere Zeit. ‚hier zu verweilen gedenlt, und empfichle fich mit 
feinen von ihm ſelbſt verfaßten launigen Gefängen, mit der Harfe begleiter, allen 
zefp. fowohl öffentlichen als Privargefellfchaften zur Erheiterung ergebenſt. — Auch 
find bei ihm noch Baͤndchen der ältern Ausgabe feiner Lieder nebſt beigefügten Me⸗ 
fodien, wovon der neue 5te Band noch dieſen Winter erfcheinen wird, zu haben. 
Er logirt im Haufe bed Herrn Kleidermacher Heffel L. Rr. 55. am Berganerplag 
und ficht vielen gätigen Einladungen entgegen. . 

Mar Anton Heggelbaher, Harfuer und 

Sänger. 

(Anzeige) Mehrere fhägbare Freunde wuͤnſchen künftigen Sonntag den 10, 
db M. Abends Herrn Heggelbachers Vortrag zu hören; derfelbe wird ſich alfo zwi⸗ 
ſchen 6 und 7 Uhr bei Uutergeichnetem einfinden und die Geſellſchaft beitens untere 
halten, wozu um recht zahlreidyen Zufpruch bitter 

Jahrwart, zur geldenen Rofe am Wr 
bereplaß. 

(Anerbieten.) in junges Mädchen wuͤuſcht als Zufpringerin in einigen Haͤu⸗ 
fern Beſchäftigung zu erhalten, Näheres in L Rr. 1455. der Kappengaſſe. 

(Waſſertruͤdinger Bleiche.) Alle dahin aufgegebenen Gegeuſtaͤnde find einge 
sroffen und wird um baldige Empfangnehmung derfelben hiemit ergebeuſt gebeten. 

(Anerbieten.) Bei herannahenter Weihnachtszeit bietet Jemand gu Nejors 
gung bed Backwerks in Häuſern den verehrlichen Familien feine Dienſte an. 

Empfehlung.) Da mir von einem hechlöbliken Magiſtrat das Meiſterrecht 
guäbdigft ertheilt wurde, fo bringe ich folche® allen meinen werthen Freunden umb 
Bekannten, fo wie dem verehrlichen Publilum zur Kunde, und bitte Sie, mid 
mit recht vielen Aufträgen zu bechren. 

Chr. Gottlieb Rohrreiß, Schuhmacher⸗ 
| meijter, wohnhaft in der Sterngaffe. 

(Anzeige und Empfehlung.) Bei Eröffnung des Chriſtmarkts habe ich bie 
Ehre einem hoben Abel und verehrten - Publikum hiedurch ergebenft anzuzeigen, 
daß ich nicht guf“ dem Ehriftmarkt, fondern in meinem Laden im Tuchgäßchen S, 
Nr. 21. anzutreffen.bin, und empfehle mein ſchon bekanntes Waarenlager zur 
gärigen Abnahme, fü wie auch meine erit angefommenen mit ganz neuen fdhönen 
Deffeind verfeheifend Achpen Bruͤſſler⸗Spitzen, Ehemifetten, Hauben und Krägen. 
Auch habe ich eine ganz ſchoͤne Sorte Rofen» Perlen erhalten, welche ich fehr bil 
fig abgeben kann, und empfehle baher dieſelben und obige Artikel zur gefälligen 
Abnahme zur gegenwärtigen nachtögeit ganz ergebenft. 

9. B. Rang, im Tuchgaͤßchen 8. Nr. 21. 
Angelommene ;remoe 
vom 4. und 5. Dec. 

(Bayer Hof.) Hr. Neumann, Kfm, v. Würzburg, Hr. Midoll, v. Schwein: 
furt, Hr. Felbinger, 0: .Baireuth, u. Hr. Biel, v. Ansbach, Kaufleute. (Rotbe Rof.) 
Hr. Semler, Kaufmann, v. Branffurt, Dr. Forkmann, & Elberfeld, Dr. Rorbader, v. 
Beaune, u. Dr, Sichlein, v. Mannheim, Kaufleute. 
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Montag den 11. December. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftiem Peivilegio - 





Im Berlag von Earl Felßedter in der Dielinggaffe 8. Ro. 5648. 





Betfanntmadhung. “ 
(Das Verbot wegen Weihnachtös oder Neujahrögefchenfe an Gewerbe 
kunden betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ird fämmtlichen gewerbtreibenden Einwohnern bed ganzen bieffeitigen Polizeibe⸗ 
mie in Erinmerung gebradt, daß die Austheilung aller und jeder Weihs 
n. oder Neujahrsgefchente an ihre Kunden und an das Marftperfonale, eben 
| das Einfammeln berfelben bei fünf Thaler Strafe oder verhältnige 
m Arreſt verboten iſt. 
| Nürnberg, am 2. Dec. 1826, 
\ Binder, 


\ Küffner. 
Betfanntmadhung. 

(Das. Fahren und Reiten durch die Thore und auf ben Brüden betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Rärnderg 
wird die beftehende Anorbuung, wornach das Fahren und Reiten Durch die Thore 
und über Brüden durchaus nur im Schritt erlaubt ift, mit dem Anfügen andurch 
in Srinnerung gebracht, daß auch anf den Brüden Feine Waͤgen zufammenfahren, 
und dadurch die Paffage hemmen bärfen‘* and daß die Schildwachen von der koͤ⸗ 
niglihen Stadilommandanticaft angewiefen worden find, jeden Kutſcher oder Fuhr⸗ 
mann, welcher dem Zuruf: „ſtille gu halten,“ kein Gehör geben würde, for . 
gleich zu verhaften. F 

Nürnberg, den 5. Dee, us 
er. 


Kuͤffner. 





— ® 2 1632 
en tmahung.. 
By Sahteh Yon und zum Theater betr.) 

Vom Magffikät der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie feit dem 5. Nov. 1806 befichende Berorbnung hiemit in Erinnerung ge⸗ 
bracht, worn 
* *88— ‚die; Kutſcher zur Abholung ihrer Dienfherrfchaften mir Burdr die Ca⸗ 
tharina⸗ oder Theätergaffe auf dem Forenzerpfag auffahren dürfen und 

daſelbſt fo lange halten muͤſſen, bis fie zum Anfahren vorgerufen werden, 
2) an feiner anderem Thire die Chaifen ihre Herrihaften aufnehmen bürs 
fen, als an der befönbers dazu beſtimmten, welde an ber rechten Seite 
des Theatere Gebäudes ſich befinbet, uud 
3): die Ehaifen danu durch Die Theatergaffe abfahren muͤſſen. 
| Ruͤckſichtlich des Anfahrens bet Eröffnung des Theaters iſt die 
Ordnung zu beobachten, daß alle Kutfcher, wenn ihre Herrſchaften an 
‚wer Hauptthuͤre des Theatergebaͤudes aus geſtiegen ſind, nur durch die 
Theaters oder Katharinengaſſe abfahren, nie aber gegen die Rorenzer 
Kirche zuruͤckſahren duͤrfen. 
Wer dieſen — zuwider handelt, wird wit einer Strafe bis zu drei 
Thaler belegt. 
Eurnberg „ den 1. Dec. 1826. 
Binder. | 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die im Winter zur beobachtenden Vorſichtsmaasregeln betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Mürnberg 
werden die allgemeinen polizeilichen Verorduungen hinſichtlich der Fuͤrſorge gegen 
das Eisanhäufen in den Straſſen, des verbotenen Austragens des Eiſes ober 
Schnees aus den Höfen auf jene, des bei Glatteis vorgefchriebenen unaufge, 
forderten Beflreuens der Pläke oder Straffen vor den Häufern mit. Sand ober 
Acht und nicht mit Saͤgſpaͤnen, in fo weit das Eis reicht, bed Gebrauchs 
der Rollen‘ ft’ die Pferde, ſobald Schnee liegt, dei -Verbotö» der Schleifen ohne 
Deichfil, ber Neinigung der’ "Straffen von Schnee, Eis und Waffer bei eingetrete⸗ 

"nem Thauwetter hiemit abermals in Erinnerung. gebracht Insbefondere wird bie, 
per verordnet, dag das Waſchen an ben Brunnen gänzlich untefbleiben muß, und 
die‘ Butten, in welchen Waſſer geholt “wird, nicht mehr überfüllt werden dürfen, 
"Die Herrfhaften haben ihre Dienſtboten Hierauf beſonders aufmerffam zu machen, 
Schleifen oder Häͤtſcheln, Schrittſchuhlaufen und -Schlittenfahren mit Kinders 
fchlitten auf den Strafen und Plägen der Stadt, welches, befonders in unebenen, 
bergigten und engen Gegenden fomohl die Fahrenden, als die Fußgänger und Wäs 
gen in große Gefahr ſetzt, darf vom nun am nicht mehr Statt finden. Die Schlit« 
ten werden weggenommen und fo Lange im amtlichem Beſchlag verwahrt, bis fle 
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er, su tr. Strafe auegtloͤßt werden. Ermichfene: aber „ weiche ſoſchen kiadiſhbon 
Unfug verüben, werden mit einer Geldſtrafe von 1 Thaler, oder Aeſtündigem 
Arreſt belegt: Die Uebertretung einer der übrigen; in ieſer Bekanntmachung ent⸗ 
haltenen Vorſchriften zieht nach Befinden der Um wi eine Strafe von 1 bie 4 
Thaler an Geld oder 12 bis 2mal 2afturigen Arreft nach Fr 
ee. in 2. Dec, 1826. 
Binder. : — 
ae ».'. ; — 4 Rt, A 
w PPRTFTTEEN PR 
(Die Wirderbeſebung der erledigten Elementarlehrersftelle, in * 43 
Vom Magiſtrat der Königlich Bapexiſchen StadeKürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch Befoͤrderung des 2 Feilen. "die. ler 
mentarlehreröftelle an der Schule in ber Vorſtadt Wöhrd, welche 550 fl. - fire -Ber 
foldung trägt, - erledigt iſt, und daß Die Wiederbefegung „berfelben auf ——— 
des Magiſtrats mit Zuſtiumung der. Gemeindehevollmuͤchtigten erfolgt,» -- 

Diejenigen, "weiche um dieſe Stelle ſich bewerben wollen, werden 88 br 
gefordertz:. binnen 4 Wochen non Heute a, ihre Eingaben einfach dahier rinzureir 
ren, barinnen ihre perfönlichen. und ſonſtigen Verhältniſſe Far; anguführen, ihre 
Befähigung und ihren Leumund aber durch amtliche Zeugniffe. nachzuweiſen. 

Zur Präfentation können übrigens nur folde Individuen gelangen, welche bei 
der Anſtellungs pruͤfung igbene bie Mote: » * gr” erhalten, oder in der 
Folge erworben. ‚haben; | 

Nürnberg, den. 1. Dec. 1826. 

Binder. Scharen. Er + 
| Kuͤffner. 
J 
(Eingegangene Geſchenke für die Waiſenkinder Set) 
vom Magiſtrat der. Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg. 

Bei der geftrigen‘ Feier des JZahrestags des Einzugs ber Waſſenkinder in ihr 
nen; eingerichteted Lofale wurben dem. dieſſeitigen Kommiſſarius ‚diefer Anſtalt von 
zwei Angenannt ſeyn wollenden Menfchenfrennden 200 fl; mit der. Beitiunmung zu⸗ 
geſendet, den Kindern damit eine Freude zu machen. Diefe wohlthaͤtige Handlung 
verdient allgemeine Anerfennung. Es wird foldhe” daher hiemit hefannt grmacht, 
amd dem edlen Wohlthaͤtern herzlicher Dank mit der * — daß bie 
Gelder, ihren Beſtimmungen gemäs, verwendet werden ſollen. it. 39, 

Nürnberg, den 5. Dec. 1826, j nt 
nk rs mv ui: Binder, ı 3 : Zunge J— 
uandPetie >; a *, Sof..:, —— n 

a Nottetnn jun 
(Gefundene Sachen. betr.) „1...»' ' 
Bom Magiftrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Rärnderg 
wird. hiemit befannt gemacht, daß mehrere Stridnadeln, ein kattugenes Suck⸗ 


eg 
PER NR 
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chen mit einigen fetten » umd ein Schluͤſſel —— und im Polijeiburean Nr, Br 
t wurben,' wo ſich die rechtmaͤſigen Eigenchümer zw melden- hab; - 
inberg, den SDR, 1826. 4 
Binder. 5 ..n * 
BB Betanntmadung. LE a 
Bo Geſtohlent Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird m hekannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurben, als: 


L, gu Rüfnderg am 4. Dee. 7 Heiner tiefer zinnerner Suppenteller; 1 roth⸗ 
tuchene Schirmhaube mit eingenähtem filbernem Stern auf dem Dedel und 1 cud 
ſilberfatbner Seide geſtricter Geldbentel mit weißem Stern and einer Blumenguir⸗ 
Iande, in der Mitte ohne Zug und Futter, welcher zfl. 1288. in Sechſeru ent ⸗ 
bielt; ferner 2 militärische Zufanteriftenmäntel und 1 dergl. Schirmhaube mit aufs 
genähter weißtuchener Krone; vom 2. auf den 5. d. M. 3 militärifche Maͤutel, in 
Deren Nüdenfutier die Namen: „Joh. Reidinger,* „Joſeph Freund,“ und „Georg 
Krauß,“ ald bie der ehemaligen Befiger zu leſen find; 2 neue blautuchene Panta⸗ 


lonhoſe; 1 enge weißtuchene Eommißhofe; 2 weißleinene Pantalond; ı Paar Schuhe 


und 2 Infanteriftenfäbel mit den Kuppeln; 

II, zu Kalfreut vom 14. auf den 15.9. M. 1 Halmmeffer und 1 meuer 
erlenhölgerner Schublarren ; 

IL zu Kleingefcheibdt, ‚tin, Landgerichts Erlangen, vom 7. auf den 8. 
Nov. 5 graue und 1 weiße Gans; 1 Schleifſtein mit einer eifernen Stange und 

ein faft ganz neuer Schublarren von — — mit einem — Baud am 
Hinten Griff. 

Bor dem Anfanf obiger Segenfände wid gemarm. 

Nürnberg, am 5. Dee. 1826. 
Binder, 
Betanntwadhung. 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis⸗ und Stadtgeridt — 
wird dad Haus der Guͤrtler Nuͤſſelſchen Eheleute D. Nr. 1267. in der Schotten⸗ 
gaffe, beſte hend -in Vorder⸗ und Hinterhaus mit einem jaͤhrlichen Eigengeld von 
2:fl. 25 fr. belaſtet, auf Antrag eines Realglaͤubigers dem öffentlichen Berkauf uns 
terworfen und zur Steigerung’ Termin auf 
Dienftag den 9. Jan. k. 3. Vormittags 10 — 12 Uhr 

im 755 Nr, 6, — in welchem Kaufsluftige zu erfcheinen 
Haben. 
Das & Korean ai. Angwifchen in der Regiftratur in den Alten 
eingeſe hen wer a v Hals „Wirböder Kreis » unb Siadtgerichtsbote Stillkraut 
auf Anmelden vorzeigg " 

Nürnberg, ben zu Pr 

Dez 


| 
t 
' 
I 
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Betanntmadung. — 
Der auf kommenden 11. und 12, d. M. anberaumte Termin er — 
ung der Simon Wolf Schlenkeriſchen Effekten und des Wohnhauſes Nr. 173m das: 
bier, iſt gemaͤß Beſchluß vom Heutigen aufgehoben Wr, welches, hiemit — 
lich bekannt ‘gemacht wird. usa wao.e 
Fürth, am 9. Der. 1826. [ 
Ebeiei * + und u F 
Lehmanu. Schmerl. 
bir; — 
Bekanutmachua'ng. np 
Die Reinigungsarbeit der 5. v. Abrritse und Schwindgruben in. ‚den „bien sen 
toͤnigl. Militair⸗Gebãuden, wird 
Mittwoch den 15. d. M. 
verſteigert. Strichluſtige haben ſich an genanntem Tage ftäb 9 Uhr im Burcan 
der koͤnigl. kocal / Vau⸗Commiſſion im deutfchen Haus einzufinden, 
Nürnberg, ben 6. Dec. 1826. 


Die 
Königliche Local Baw-Eommiffton, 


Verkaͤufliche Sachen. 

Naͤchſtkuͤnftigen Donnerſtag am 14. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in dem Roͤßelſchen Kaffeehauſe, eine 
Treppe hoch, eine Auswahl. geſchmackvoller Frauenzimmerarbeiten, einiged Silber⸗ 
jeug, und mehrere andere Gegenftände, welche von wohlgefinnten Damen hiefiger 
Stadt und Umgebung eingefender wurden, zum Beften der beiden Armenanſtalten 
bier und in Erlangen, Öffentlich verfeigert.  Sämmtliche Gegenſtaͤnde ficken am 
Dienfag und Mittwoch Radhmittags von 2 bis 4 Uhr im gebachtem Lokale zur 
Einſicht ſeerehvae⸗ Freunde und Befoͤrderer des Guten bereit. 

Bochh. Meißner. 

Einem hochverehrlichen Publikum mache ich hiermit ſchuldigerweiſe bekannt, 
daß ich vom kuͤnftigen Sonntag an Chokolade in Taſſen ausſchenke. Ich empfehle 
mich daher mit dieſer und meiner uͤbrigen von mir ſelbſt fabricirten Chokolade, fo 
wie auch mit gebratenen Kaſtanien zur geneigten Abnahme —— indem as 
meine angelegentlichſte Sorge ſeyn wird, meine geehrten Abuchmer mit —— 

nund reeler Waare zu bedienen, 3 | 

Rürnberg, am 2. Dei, 1826, —— — 

Johann Bicter Manran Ehokoladefab⸗ 

Base ih ee in der Kaiſer⸗ 


Tl We, li 29 dler Dei 


Mittwoch den 15. d. M. werden in S. Nr. 800. Pay ae 
ve Gegenſtaͤude, ald: ein moderner Diamantring, el en, Weißzeug, kein⸗ 


= 
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wanb, Bettzeng, etwas Küpfer, Mieffing, wenig getragene feine ‚Herrenffeider, vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Tabackpfeifen, mehreres Schreinwerk, worunter Jich ein ſchönes "Sofa 
- mit Gtahlfedern, nebſt Seſſeln, ein runder Tiſch, 1 Schreibtiſch and einige Behälter 
befinden, fo wie 2,95 eibehälter. mit. Glasthürsn. und Schubfachern, nebſt dazu 
gehörigen Porjellanriegel 1, And Gläfern gegen fogleich -baare Bezahlung Öffentlich 
verfteigert. , De —* iſt Schlag 9 Uhr Vormittags. An, demſelben TageNach ⸗ 
mittags- 2 ale werben. auch. ehrere chirur giſche Juſtrumente, eine Sieboldiſche Ge⸗ 
burtözandt , daun au mehrere mediciniſche aind chirurgiſche Buͤcher verſteigert. 
Kiebhaber dazu — bieſe Gegenſtaͤnde Tags vorher einſehen. 
Kooptſ n8 Gtanzwächſe— 

Vbn der jetzt allgemein beliebten Adıt —* Univerſalglanzwichſe des 
Herrn James Koopſon in London unterhalten die unterzeichneten andlungen 
dahier ſtets ein Kommiſſionslager, verkaufen die Glasbuͤchſe hievon zu 15 kr. 
und empfehlen ſolche, als eine der vortrefflichſten Siqchſen, zür gefälligen * 
nahme. Ruͤrnbera, den 6: Dee. 1826. 

Chriftopg Adam Hengelein, Bergſtraſſe 8 N. — 

J. U. Foͤrderreuther/ Carolinenſtraſſe L. Nr. 332 

Franz Wibel, beim weißen Thuͤrm EL. Nr. 407. 

Ad. Baͤumler's Sohn, am Hauptmarft 9, Nr. 26. 
J H. Drersl, am Obſtmarkt 8. Nr. * 

J. Maul. "Riepling, Irrergaſſe $. Mr. 324 Buurina. 8% 
Earl Schäfer, am Lauferplatz 8S. Nrı- 1ÖAR «dar a ae 

Für einen Hanpwerfemenn, ber neben feinem. Gprfchäften fich mit > der » Rande 
deonomie bejchäftigen will, tft: ein kleines Gütchen, deſſen Gebäude vor einigen 
Sahren new alıfgebant warden, mit weirca :20 Morgen: Feldern, billig zu verkauſem 

Bon dem bei Herrn. Brodiiaun in Bürch auf. Subfeription- erfcheinenden na⸗ 
turgeſchichtlichen Werke, wobon'.bereitd; die erſte Dmartalslieferung von drei Heften 
in fchönen lythographirten Blaͤttern über Menidyeuragen erſchienen, find; hei Alter 
zeichnete noch einige vorräthige a für ben re te au 1 fl. 12 
fr, pr. SDeft- iu. — ne * 

"ar Rath ‚Birfner,. in S. Ar. 552% im: As 
mersgaͤßchen. 

Ein — Schlitten — einer Pelzdecke, eine noch ganz — Kim 
decke anf ein Pferd, eur neues Rollenzeug, Reit zeug und Sattel; dann eine vollſtaͤn⸗ 
dige Uniform für einen Landwehrmann zu Pferd, find zu veneuſea. Sr fagt 
das Intelligenz-Comtoir. 

- Sin goldnen Löwen bei ©. Lorenzen find gan feifche, Hegenduger "Rüben 
zu haben, ' 

Bei Unterzeichnetem find folgende neue Spielgenge, fowohl für Knaben, ale 
für Mädchen, welche ſich zu Weihnahregefchenfen vorzüglich eignen, um billige 
reife zu haben e Ddie ſo beliebte eugliſchhe Puppe, möbeiüeure: gang neue Sorte am 
Putztiſch vorgeſtellt ft, ‚mit verſchiedenen Eoðffuͤren, mund: welche gewiß. eise ange 


nehme Unterhaltimg gewãhrt, a gohr. ferner‘ ı ern Pe meishte Kfeidergak 
ferie, mir alten und neuen Nürnbergifhen Trachten, fe Be zu uud wie fie 
jet ſind, mil: 12 Anzuͤgen à 836 kr., und mir 8 An ger 24 *groge, und Fleine 
bergl. Puppen zu Pferd und mit Kameel zum Auf «und packen à 1f. 12fr. und 30 kr., 
der Thaumatrop, oder das optiſche Vogelhäns chen a 20 fr., kleine Zimmern 24 kr., 
Capellen, Ställe mit Darſtellung der Hirten Bei der Geburt Ehriſti a 30fr., Staus 
bucher in einzelnen Blätter mit hieſigen umd: freuden Gegenden, Jagdſtuͤcke und 
andere Vorſtellungen a ufl., ZSeuchhaͤualeinn mir zinnernen Waffen à 1b 20 kr., 
Kupferſtiche zum en und Illuminiten, u. a. m. 

Stahl, wohnhaft in L. Nr. 72. am obern 

‘Ep Bergauerplatz. 

Ein Putzladen fuͤr Kae ieh den ſchoͤnſten neumodiſchen Sachen ausgeziert, 
iſt zu verlaufen, auch werden die Waaren davon Theilweiſe und ohne den Laden 
weggegeben. 

Schöne infäche Betten, Dienitbotenbetten, gang ſchoͤner Federnſtaub und Fe 
dern, Mutragen vom Noßhamren, Sofa nnd Seſſel vou Eichenholz, Schreibtifche 
und Kommoden, cine große Waage, worauf man 18 bid 20 Gentner wiegen kann, 
eine kleinere dergleichen, 1*16Eentner bayeriſche Gewichte, 4 Srraffenlaternen und 
eine-Chocefademafihine zwei Ehaiſen, Schlittenkufen, dann folgende. Bücher: - Kir 
vius römifche Gefdjichte, überfest von K. Heuflnger, 17 Band enthält die erſten 
5 Bücher, iſt auch noch ganz menz Schueider's großes griechiſch⸗deuiſches Wörters 
Buch, 1eK und ar Band, 4to., in Halbfranzband, noch wenig gebraucht, und 4 Theile 
von bem Leben des großmäthigen Feldherrn Armenius oder Herrmann find in Gos 
ſtenhof Nr. 18. zu verfaufen oder auch zu verleihen.: 

Der Laden Rt.) anf dem Hauptmarkt if rt freier Haud zu verfanfen und 
Bad Nähere: im: Dem Laden ſelbſt zu erfahen: ° 

Ein gang neues zinnerned Spinnrad, zu — Weihnachtsgeſchenk anwendbar; 
ein fupferner Fifchkeffel und zwei ftarfe Feuerböde werden weggegeben. 

Wirthſchaftsgarten⸗Verſtei gerung.) Da zu dem im hieffgen Anzeigblatt eini« 
gewal zum Verkauf ausgebotenen Wirthſchaftsgarten in der Nähe hieſiger Stadt 
ſich mehrere Kaufluſtige gemeldet haben, fo wird dieſes, unter dem Namen Weiher⸗ 
haus, andy. Vogelsgarten bekannte⸗ Immobile minmehr von) dem Beſitzer zum Ver⸗ 
kauf an * Weiſtbietenden and: freier Hand ausgeſtellt, and dazu Tecuiun auf. 
io den — l. ee 9 bis nr 
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bei ———— die — Auffchtäffe über die Knien u Be * dieſes 
Gartens ertheilt werden koͤnnen, werden beſitz uud — Äbige Kaufluftige eins 
geladen und, es wirb. ber Zuſchlag bei singen annehmbaren Aufgebor jogleich ers 
2 Rz fi 


* Netter; der gi Dec 1826: 
Säger, Rechtopraltllant, 8. Ri 545. 


= 71638 


Gin noch wentg getragenen. dunkelblau tuchener KHerrmmantel mit 5 Krägen iſt 
gu verfanfen. „Mäheres im Intefligenz.Gomtoir, 

Ein verfiäudiger Maltaften, ein ſchoͤner Reißzeug und zwei noch huͤbſche Rer 
genſchirme File Hinder find, billig zu verkaufen. i 


Kult Sahen die zu Faufen geſucht werden. 

Gin ſchoͤner Pelzkragen für ein Frauenzimmer, daun Leſſing's, Her 
.  der’F#; Winfelmann’s und Wieland’s fümmelihe Werke ‚oder ausgewählte 
Schriften werden zu kaufen gefucht am Tröbelmarft 8. Nr. 147. 

Man. führt ein reinlich gehaltenes Dienftbotendett zu kaufen. 
. Ein dauerhaftes Neifewägelchen, weldes bedeckt ſeyn und vorne auffigen fol, 
‚oder audı ein ſogenanntes Schmweizermägelhen wird baldigk zu kaufen geſucht. 
Das Nähere im Inteligeng-Gomtoir. = : 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In L. Nr. 145. an der Kaiferftraffe iſt eine fehr geräumige Wohnung zu 
dermiethen. I: 

In der Nähe des Marktes if ein Logis ans drei heisbaren Zimmern, Küche, 
Speifefanmer, Gewölbe und Keller beftehend, mit ober, ohne Stalung für vier 
Pferde bid Lichtmeß zu vermiethen. — ZN or 

Nahe am Marplag it am Ziel Walburgis ein Logis non einem Zimmer, 2 
Kammern und mehreren andern Bequemlichteiten am eine fille Familie zu vermiethen. 
Rabe an der Halle it ein Logis mit oder ohne Möbeln täglih an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. Ä e j 
| Zwei tapezirte und möblirte Zimmer werben einzelnen Perfonen. zur Ber 
miethung angeboten. Auch kann denſelben die Koſt und Aufwartung dabei gege⸗ 
ben werben. — 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Es wird eine Gaſtwirthſchaft oder eine ſolide Sierwirthſchaft im Pacht zu 
nehmen. geſucht. 

Nahe an der Armenſchule bei St. Sebald ſucht eine ftille Familie ein heiteres 
Logis von einem Zimmer, Allov, 2 Kammern, Holzlage und andern. Beruemlide 
£eiten täglich zu miethen. Das Nähere in 5. Nr. 756. am Heumarkt. : 

Eine „Stille Familie ohne Gefchäft fucht auf der Sebalderſeite eine Wohnung, 
beſtehend ayp,.ı Stube, Stabentammer, noch einer Kammer, Küche und Holzlage, 
am Ziel Lihtmyßsenirteihen. Näheres im Intelligenz ⸗ Comtoir. 

Ein kleines Rogid wird ſogleich ober am Ziel Lichtmeß zu miethen gefucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 
Man ſucht eine brave Zufpringerin anzunehmen, Näheres in 5. Ar. 921. ber 


Bindergajir. 
Mit 1f2 Bogen Bellage.) 
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Ein junger Meuſch, — im Leſen, Schreiben md Rechiten. wehlerfähren 
it, auch eim best befigt, wänfcr eine Prefeifion ‚gihndie Keablung zu erlernen, 
aber ohne kLehrgeld. 

Emige junge Burſche wuͤnſchen als —— — Screintr⸗ oder 
Schuhmachererofeſſion obme Lehrgeld aufgenenithen zu werden wi Mahere Aue⸗ 
kunſt ertheilt der Urmenvflegrath zu Forsch DER Eſchtrnau. 

Ein ſehr geſchickter Gomdis orgebälfe ſucht haldign eine gute Auſtellung zu ers 
halten. Auf freie Briefe iR das Raͤhere m heil bei > ud 
3. 9. Fr Hoffmann 
‚ In Erlangen; 

Eine gebildete Frau, die fowehl im allen: weiblichen Arbeiten, als and im 

Rechnen und Schreiben große Geſchicklichleit befigt, wuͤnſcht bei einer braven Fa⸗ 


milie oder in einem Handlungshauſe baldmöglichit eine Antedung zu indem, Bu 


friedigende Austanft giebt auf frankirie Briefe 
J. P. gr: Hoffmann 


in Erlangen, 


"Merlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Bor. einigen Tagen hat Iemand etwas Geld, in ein Papier eingewidelt, in 
dem Bureau der vorbern Halle liegen lafleu. ‚Wer ſich als Eigenthämer legitimi⸗ 
ren fann, wird aufgefordert ſolches daſelbſt in Empfang zw. nehmen, 


Sin junger grauer Kater iſt abhanden gefoihinen. Wer ihn in Hr. 312. | 


zarũckbringt, erhält eine Erkennslichkeit. 


Es wurden 4 Meine am eimem Ringe don "Cifen Behnühge: Brut verlo⸗ 
ren, Wer ſie zurädbringe, erhaͤlt in 8. Nr. 802, Fine 


Bergangenen Freitag Vormittags HE von ber Seilersgaſſe bid auf deu Et; 


Jebanniskirchhof, von da and Aber die Allerwiefe und bie zum Allerthürchen eine. 
flterne Seifenbüchje verloren worden. Dem redlihen Finder berſeiben wird bei 


deren” Zurächbringung in 8. Nr. 272. eine dem Werthe angemeſſene Belohnung 


zugeſichert. 

Es ik von der Königs. bis in die Karoliuenſtraſſe ein graumofienet. Strick⸗ 
zeug mit ſilberner Etrijcheide verloren worden. Der Finder wir gebeten, es ges 
gen eine Erfenntlichkeit in dem Intelligenz ⸗/Comtoir Range. a 


F Vermiſchte Nadriöten. er J 
CQAuerbieten) Ein in jeder Hinficht emmpfehlangemerihee: Gymwaßoſt Dahier 
wünfct in den Anfangsgründen der lateiniſchen undgeiodiifchen‘: — 
zu geben. Nähere Auskunft ertheilen beide aterzeichtierd Part 5, Lorenz. 
Oſterhaufen wid "Witwer. 
Barmung.) Ich warne hieburd Jedermann, Jemand auf meinen Namen 
etwas verabfolgen gm laffen, indem ich weder dafür hafte, noch Zahlung Leifle, 
en Mitterhuber, Wittwe. 
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(Anzeige) Die Vorſteher der Hollederiſchen Leichenkaſſe machen allen Mitglie⸗ 
dern derfelben hiedurch bekanut, daß Sonntag den 17. Dec. Nachmittags 1Uhr bei 
Herrn Wirth Singer beim Waizenbraͤnhaus die Halbjahrsrechnuug gehalten wird, 
wozu fie hiemit höglicit eingeladen werden. Perionen, die dieſem Inſtitut beitreten 
wollen, fünnen ſich au die Borficher oder an die Erpcaffirer wenden, dürfen aber, 
der Kaſſeordnuug gemäß, nicht Uber 50 Jahre alt ſeyn. Zugleich werden auc bier 
jenigen_ Mirglieder, - welche fih mit Zahlungen im Nefte befinden, hiedurch aufges 
fordert , ſolche bis dahin zu berichtigen, auſſerdem fie ed ſich ſelbſt zujufchreis 
ben haben, winn ihre Scheine für wnghisig erkläre und in dem Hauptbuche ausge⸗ 
firichen werden, m 

% deck Der Porftand, 

(Anzeige ) "Nachdem bei mir Unterzeichnetem einige Stunden in der Woche 
zum Unterricht in faufmännifcben Nechitungen, wobei mit den erften Rechnungs— 
Ichrgründen angefangen und bis zum Wechſel- und MWaärencalculiren ans Den See⸗ 
plägen fortgefahren wird, frei geworben find, fo bringe ich ſolddes deuen, weiche hier⸗ 
in Unterricht zu erhalten wuͤnſchen, hiemit zur Kenntniß. 


Ungetommene Fremde 
vom, 6. und 7. Dec. i 

(Rothe Ro.) Dr. Sieler, v. Speier, u. Dr. Güßner, o. Hamburg, Kaufleute, Dr. 
Erdmann, Kfm, v. Mainz. (Bayer. Dof.) Ar. Braf o. Boob-Walded, ‚P. preuß-Räm, 
merer, v. Prag, Dr. Graf v. Dolnflein, "Rämmerer, u. Hr. Graf v. Holufteis, Lieutenant, 
v. Augsburg, Dr. Löwig, Afm,, v. Pforpbeim, Bräul. Heinel, v. Baireutt. (Bilde Dann.) 
Dem. Brehm, v. Keſſelcing, Dr. Belfuß, v. Granffurt, u. Dr. Berkofer, v. Wien, Kaufleute, 
Hr. Zahreis, Kfın., v. Münchberg, Dr. Hudle, u. Or. Boggis, Privatierd, v. Londen, Dr. Dr. 
Deubler, v. Bing, Br. Melburt, u. De. Großmann, Kaufleute, v. Frankfurt, Hr: 
Bauer, ngenieur » Dberlientenant, v. Landau, Dr. Geifner, Gecretär, d. Münden. 


(Blaue Glode.) Hr. Amonn und Hr, von ber Pforten, Kaufleute, v. Keuftadt a/fl., Hr. 
Böckler, Gäftgeber, Hr. Braun, Kommis, vo. Dettingen, Dr. Wangken, Kfm, v. Mün, 
hen, Hr. Staudner, Deconom, v. Waldmünchen, Hr. Ladenmaier, Factor, v. Gaſtein, 
Hr. Motfhmann, Kſm., v. Sonneberg, Hr. Hirſchberg, Meconifaß, ©. Breslau, Hr. 
Graf v. Sedendorf, v. Obernzenn. (Strauß) Hr. Höbrlein, und Hr. Ginon, 
v. Bamberg, u. Dr. Dünemann, v. Münden, Cand. jur., Hr. Dr. Muglid, v. St. 
Gollen, Hr. Reimer, Buchhändler, v. Berlin, Drn. Gebr. Wolf, v. Lengenfeld, u. Dr. 
Maftey, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Rötter, Weinhändler, v. Mainbernpeim, Hr. Morig, 
Handl..Kommis, v. Antbab, Hr. Klein, u. Dr. Niefl, Doimuflfer, v. Münden, Br. 
Ofhwind, Kfm, v. Pforzheim, (Bold. Radbrunnen.) Febr. o.Vollott, Guts— 
befiger, ©. Regenburg, Dr. Bar. v. Reifhab, v. Mußeorf, Hr. Bar. v. Hönheim, 
», Einfledel, He; Geifenddrfer, d. Kigingen, u. Hr. Lienbardt, v. Tilingen, Kaufleute, Hr. 
Kötel, Juſtiz⸗Kommiſſaäͤr, v. Erlangen. Hr. Paur, Cand. pharmee., ©. Dexaumörtd, 
Hr. Dietrih, Butöbefger, v. Eihfädt. (Weiße Ochs.) Fräul, Keller, Fräul. Deninger, 
Butsbefigerinnen, v. Neuftadt, af. (Beife Habn.) Hr. Schlegel, Fabrikant, v. Spar⸗ 
net. (Rothe Elode zu Goſtenhof.) Hr. Körber, Afm., v. Augeburg. . 


Peg, L. Rr, 399. 
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1826. h- IFA ute. 
Den 1. Dee. Shriftian Gottlob eiß, Schuhmachermeifter, mit Kunigunda 
Kafiner, von Stein, 
— 2 — Georg Kapeller, Steinmetsenmeifter, mis Carolina Eltmentina Vic⸗ 
toria Heydeloff, von Srurtgardbt. 
— 5 — Yohann Georg Weiß, Spezexeihaͤllhlex und Diftriftsvorficher, mit 
Babette Aurenheimer, von Wöhrd. di 
— — — Georg Mathias Bogel, hertſchaftlichet thagen mit Anna Marga⸗ 
reiha Bad, von Gunzenhaufen. 
— — — Gohann Philipp Mildrad, Flaſchnermeiſter, ie Maria Magdalena 
Scufter, von bier. 
— — — Karl Theurer, Drechslermeiſter zu Goſtenhoſ mit Barbara Kar 
tharina Höppel, Drechslermeiſters ⸗Wittwe daſelbſt. 
— — — Georg Nicolaus Mänplein,- Tagloͤhner bei St. Johannis, mit 
Eliſabetha Schultheiß, von Neuhof. 
— 4 — Georg keonhard Gtäd, Bäder, mit Maria Walburg Glenf, von 
Schwimmbad. 
_ _ — Yıllus Shriftian Heinrich Kieſelſtein, Juſtrumentenmacher und 
Schreinermeiſter, mit Maria Hedwig Waſſermann, von Hummelſtein. 
— 5 — Gafpar Ehriſtian Fiſcher, Kammmachermeiſter, mit Dorothea Maria 
Pönneter, von bier. 
Getraut 10 Paare. 
1826. Seborene 
Den 17. Rov, Helena Garoliun Louiſe, Tochter des Baͤckermeiſters Gahı. 
— 21 — Garharina Rofina Regina Marla, Tochter des Gehülfend beim 
Fuhrweſen Breunhaufer. 


— 22 — Maria Gertraud, Tochter des Tiiuchergefellend Höſch. 

— 24 — Johann Leonhard, Sohn des Zimmergefellend Gärtner. * 

— — — Maria Magdalena, Tochter des Paternoftermacermeilterd Neinbel, 
— — — Margaretha Johanna Maria, Tochter des Kaufmanns Scheuerpflug. 
— — —  Sohanı Friedrich Volker bei Et. Johannis. 

— 25 — Sohaun Georg, Sohu des Webermeifters Baudenbacher. 

— 26 — Johann Leonhard, Sohn * Vauerugutsbeſtzers Wening zu Go 


ſtenhof. 

— — Johanu Gottfried, Sohn dei Büchfenmachenfeifer Zodet. 
27 — Jehann Sigmund Gulden. 
— — Georg Michael Klahbtepf. i 
Helera Sophia, Tochter des Gaſtwirths und Weinhandlers Finſterer. 
20 — Johann Gotthelf, Sohn bes Haͤndlers Aemer zu Goſtenhof. 
— — Molfgang Friedrich Peters ER 

1. Dec. Anua Elifabetha, Tochter bei, Bürhfeitmadhers Birkmann im k. 6. 

Sten Linien InfanterierRegimente, 


— 
| 
| 


Den 
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Den 2. Der. Meinedte, todtgeborner Sohn dei „Vlafälagers Meines. 


5 —Zohann Georg Erhardt. 


1826. 


26, 


28 


29 


50, 


Nov. 


Geboren 18. 

Gehorbene 
Johanu Stadekpann, Schn des Nothſchmidmeiſters Stadehmann, 
alt 5 Jahre, 9-Manase, Waſſer ſucht. 
Johann Sron Herting. Sohn des Baͤcermeiſters Herting, alt 6 
Monate, 13 Tage, Stickfluß. 
Eva Batbara Huter, Witime dei Eiſenhaͤndlere Hufer, alt 56 
Zahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Michgel Funk, Schneidergefelle aus Gründlach, alt 25 Jahre, 
Lungenfucht. 
Georg, David Ludwig, Kaufmann, Marfrd-Afunet und Fin. bayer. 
Handeld · Appellariondgerichtd+ Affeffor, alt 74 Jahre, Nerweniclag. 
Barbara Dbel, ‚Ehefrau bed Schuhmachermeiſters Dbel, alt 55 
Jahre, Eatfräftung. 
Maria Urſula Geyer, Wittwe des Netzerd Geyer, alt 70 Jahre, 


” Altersfhmäde, 


Johann -Leonhard Wering, Sohn de Bauerngutöbefigers Wening 
zu Goſtenhof, alt 4 Tage, Schwaͤche. 

Dorothea Maria Duſchner, Wittwe des Seifenſteders Duſchner, 
alt 71 Jahre, Entkräftung. 

Johann Wilhelm Jacob Nopitſch, Sohn des Polizei» Cemmiſaicz 
Nopitſch, alt 19 Jahre, 6 Monate, Entzjändung. 

Apelluna Barbara Helena Zinn, Tochter des Kaufmann Zinn, 
alt 10 Monate, 8 Tage, Scharlachſieber. 

Anna Maria Hertel, Tochter des Kartenmacher s Gehütfens Hertel, 
alt 9 Monate, Entzuͤndung. 

Buna Maria Giefer, Eheftau des Holzhauers Gieſer, alt 66 
Yahre, Eutkräftung. 

Jobann Fudwig Ziegler, Zimmergeſelle, alt 54 Jahre, BlutfdTag. 
Maria Urfila Huber, Tochter des Dofendrehers Huber zu Goſten⸗ 
bor, alf 22 Jahre, Abzehrung. 

Chriftian von Randahl, 8. B. Generalmajor a la Suite, und 
des för. preuß. Johanniter⸗Ordens Ritter, hinter der Veſte, alt 
76 Ighre Magenkrampf und Rrand. 

a Margaretha Heleug, Carolina Agnes Kleinſchrod, Zochier 


des 8: —— und Soetinentaths Kleinſchrod, alt 2 Monate, 
euchhuſteh — Sth 

Maria — anf den Staͤllen vorm Srauenther, alt 
19 Tage, Bram... 


Gekorsen 18. 


No. 41826. 148. 
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Die Wieerbefegäng der erle digten Elemenarlehrcroſtelle An Wöhrd BR - 
Bom,Magiitranden Königtih Bayerifchen Stadt Nürnberg. Tr 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Durch: Beförderung des Lehrers Feiler die. Ele⸗ 
wmeuntarlehrers ſtelle am den: Schule in der Vorſtadt Woͤhrd, welche 550 jl. fire Be⸗ 
ſoldung trägt, erledigt iſt, und daß bie Wiederbefegung derfelben auf Pebfentation: 
des Magiſtrats mit Zuftimmung der Gemeindebevolimädstigten erfolgt. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich bewerben wollen, werden daher — 
gefordert, binnen⸗ 4 Wochen von heute Au, ihre Eingaben einfach dahier einzurei⸗ 
chen, darinnen ihre perſoͤnlichen und ſonſtigen Vechaͤltniſſe kurz nuzuführen, — 
— und: ihren Leumund aber durch amtliche Seugniſſe nachzuweiſenz 

Zur Praſemation können übrigens nur ſalche Individuen gelangen, welche bei 
= Anſtellungspruͤfuug wenigſtens bie Beate: ah gut“ ed oder in der 
Folge erwerben haben. 3 

Nürnberg, den 1. Dec. 1826. u a ea — 
Binder. SEqarrer. J 
Kuͤffner. 


it ee RE ENG h 
(Das Fahren und Reiten durch die There und uf: den Bragen a 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerischen Stadt Nürnberg 
wird Die beſtehende Muortunng, wornach dad Fahren und Reiten durch die Chore 
und über die Brücken durchaus nur im Schritt erlaubt. it, mit dem Anfuͤgen andurch 
in Grinnerung gebracht ; daß auch auf dem. Briten keine Wägen: zufammenfähren, 
und dadurch die Paffage hemmen dürfen, und daß die Schildwachen von der Eds 


Di ! ‚3644! nah 
niglichen —— angewieſen worden finds jeden Kutſcher oder Fuhr⸗ 
mann, welcher dem Zuruf: „ſt ille zu ——— kein Gehoͤr geben wuͤrde, ſo⸗ 
gleich zu verhaften. E | 

Nürnberg, ben 5. Det. 1826." 
"Biste.. i 

2 $, | a a £ V Kuͤffner. 

— Berkanmnt'm ach un g. 

.. (Gefundene Sachen betr.) 

Vom Magiftkat der Koni glich⸗ Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanntimgemachf;. daß ‚sin Sacktuch gefunden und im Polizeiburean 
Nr, 8. Depokirt wurde 7 mp) fh. ‚ber — —— zu melden hat. 

‚Nürnberg, den 9. Dec 18260. F * — 
Binden, 


MOORE OR PEN J 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Dom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, ale: 
LE gu Ruͤrnberg am 2.Dec. ein 6 Maas haktender fd:ow alter kupferner 
Milchkeng, welcher in der Mitte herum verzinnt und mit einem neuen Fuß verſthen 
iſt; am 6. d. M. 1 blautuchener Oberrock mit uͤberzogenen Knoͤpfen und dunkelm Fur 
ter; 1 Daar ſchwarzmancheſterne Pantalons z 1 Tabackpfeife, heftehend ’ aus: einem 
nicht beſchlagenen porzellainenen Kopf ungariſer Facon mit einem Gemaälde und 
der Linterfchrift „der graue Bruder,’ ſchwarzhorneuen Mohr mir weißer Spitze 
und fchwarzfeidenen Quaͤſtchen; 1 rothgegittertes baumwollenzeugenes Sacktuch mıt 
den Buchitaben I. B. gezeichnet; 1 Paar über 2 Geiler gemsächte Halbſtieſel mit. 
hohen Abjägen mit Stiften und- eim altes: Kopftiffen mir fchadhaftem weiß» und 
Ölangeglttwtcm Ueber zug aund weißbarchetuem abgeſchmutztem Ingefieder | 


I zu Kalteent PR auf den 15. Mo 1 Chuͤrſchloß mir dopheliem 
Riehen 2 Thürbänderz 3Angeln: 2 Ladenbaͤnder und 1Ofeueiſen. 3 


Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤude wird — 
Narnbers am 7, Dec. 1826. — A 
Minder. 2. 
Ir u 


m ES Bebanntmadung. 
Die zur Bantımaffe der Bausenwittwe Anua Aubaria⸗ Bening zu Mies 
gehörigen Immobilien, als 
—1) ein Gil Rr.agi zu Altenberg, Pe auf. 2000: fl. ; 
2). 41fa Morgen Feld und Wieſen am Fürther * in ociachertſer giur- 
taxirt aufı 1000 fl. ; 
5) 5 Morgen Acker gegen bie Neumůuͤhle iu; bie Migteiter gemmum-n Ge 
— bersdorfer Flur, taxirt auf a200 f;;: 2 136% 
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. 299) 7 Mengen Feld im Kreutleſer Flint. aus dem Kießlingſchen Enute gu Kreut⸗ 

les gezogen, tarirt auf 600 il., ge, 2 a * 
werden.’ Ya 5F ; RT TR ur Sof guy mh J— u: 

Montags ‚den..3., Jannar 1827, Vormittags von 0 12Ahr —— 

an Ort und Stelle zu Altenberg: zum ffentlichen Berfaufe ausgeſetzt und befig » 

und zahfungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen, : 

Nürnberg, den 8. Nop. 11920. v2 ©: Er 

0. . ‚Königlichen Landgericht. 

v. Kohlhagen. Tieren 

’ L EEE BE Le“ 


Belan nt m admin g. 

Künfrigen Dienftag den 19. d. M. Votmittags um Solhr werden in dem 
Hinter dem Rentamtögebäude Legenden Ballagazius Bingen ver königl. Waſſer⸗, 
Brüdens und Straſſenbau · Inſpection dabier ansehe Pfd, altes Eiſen von 
unbrauchbar gewordenen Straffenbau- Werkzeugen an den Meiftbietenden salva ra, 


tifiestione, Öffentlich verkauft und hie zu Kaufsliebhaber hiennit eingeladen. 


— 2* 
mac 1 


21. 


212 Nuͤruberg, den 12. Dot, 4826. , eur x le ra m + bar 
a  Bieieh: Mean. nu. me Te 
3 +07 Kraͤmer. 
tn . [7 Myr. 
Liter at ur— — 


> Huf Koſten, und im Verlage won, Eramg Hofmanu, am Plattenmazft 8. 
Nr. 544., iſt erſchienen: ifn u 
- Rügliche Unterhaltungen über die Küche: und, deren Einrichtung, bie Speifefani 
mer, den Keller, und andere öfonomifche Gegenftände ꝛe. Für junge Frauen“ 
Sn. „zimmer, infonderheit fut angthende Deusmwirthinnen. .Rebib einem Berzeihniß 
des norhwendigen Kächengeräthes von Kupfer, Meffing, Zinn, Eiſen, Blech, 
ers. What, oder „Kryitallp.Porzellain, ‚Bayeace, ‚gemeinen Thon, Holz a6. nach der 
Zahl angegeben, , wie ſolches in ‚elmer wohleingerichteten Handhaltung von ei⸗ 
ner oder der andern Art vorhanden, ſcyn Sole; in Unſchlag geheftet, 

Preis 48 Fr. ER 2 ordnk 
—— —RW igär Vertäufiilie. Sachen. en wi v.ä 
ECGBekanntmachung) Endeduntengeichneter: empfiehlt einen verehrungswuͤrdigen 
SYublitum fein neu aſſortirtes Moͤbelmagazin zur gefäligen Auswahl und ‚erinnere 
Sowdaſſelbe , beſonders feine merehrtem Kunden, wenn Sie gefonnen wären von 
Sehreinerosbeiten etwas zu Ehriſtgeſchenken zu heimmensr hin haldigſt ‚mit gätigen 
 qufträgen,gu beehren, damit er nicht, in die Verlegeuheis lammt wegen: Deraunahe 
ug der Weihnachtszeit ſolche bis: dahin wicht mehr verfertigen zu koͤnnen.· kan 
mug ml er te Gs. Bay Schaͤffler. 3. Rn 574 
Ein Hans in einer fchönen Lage, mit einem Laden, einer © veibftube, großem. 
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Tennen u f or Ih venen⸗ für el Brjaäfkranain dignet, iR im 
verfanfen. 
" Eine Waage, worauf wan 4— 5 Scntmer weingen Km, it mehr dem’ Sr 
. silig zu /y⸗ in Me 20. am obern Ootzauerplag- Di 
Zu ee .' 
⁊) ein Bertjier. ‚Fucgeifenz“ gt 
2) eine zwar nicht moderne, aber erscoßt: ‚gute. Scheibenbuͤchſe - 
3) eine Päd uͤchſe von Medi; im Jahre 1265 verfertigt; 
2) ein Paar oppelpiſtolen '€Dreber); 
5) ein Dale einfache Luͤtticher ‚hergfeichen 3 
6) ein Paaßrtinfäche” ditra; — 
7 ein doppeltes — Bine und Be Sc 
8) ein Scyteiffteik Wit 
: Sn $. Nr. 802. mit FOR —* 
| —— ny 
KRasterfäften, lackirtes Sa —5 Studier⸗ und —E Ziun⸗ 
folio, chemiſche Feuerzeuge, Copal⸗, Berniteins, ſchwarzen ib ordiuaͤren Lach biete 
ich zu den billigſten Preiſen einem verchrlichen Publikum hiedurch zum Eiukauf dar. 
“tr, Grabenſtein, Chaiſenlackirer und Des 
corateur, in Tafelhaf Rr. 5. 
ge“ der Vorſtadt Goftenhof, iſt ein Baͤckerhaus zu verlaufen. Nachricht wird 
Yaniber ertheilt in S. Rr. 802. 
Ein großer moderuer optifher Kaſten mit ſchoͤnen Proſretten wit um bil 
Kgen Preis verkauft. 
+ in ſchoͤnes Gewehr⸗ Skset und pairdataſche "fir einem andwehrmans 1 
verkaufen. 
Ein * und‘ ſeche ‚Sekt, niit Stahlfe dern verſchen und Voitc bejogen, 


And‘ zu or at 
ren ik ſtiſcher ober und ——— auger duinen 
bin, "zeige are sen ind Publikum 'er an’ und bitte um Hönelgte 
abHahine, | gIch logite im m gelben tn Migtr aubtein ic Safobsſtraſſe L.. RC TE“ 
urn Ihle, aus Pfuͤhl bei Um. 
ft, r begogem habe, fo — 
ich mich einem geehrien Publiku al € netter ſchon befannten Fabrilate 
ganz ergebenſt Meitatiude iſt rauf‘ —* gegen Setrie" Nottgie er 
—— übern oan n, Bd ars 35 Rn.) m 
m ae ue Gh Facosı Kker; ae 
"Sweliecksihjihag fein ——S —— zim' Poliren ded Goldes,: Silbers 
* anderer Metalle, dad. Loth im 8: Er, ſo wie auch feitifies Rorh zum Lackiren 
und Malen mit Del und Waſſer, danu feinftes Mineralroth um: 24 tr." das Pfund 
—— ainigſt u haben une den rl — Fe. 55. beim foggnaunien 


I Try. rin) ans Mt n: iin M 


Betten. im * and auch —2 gu 





Da ih auch — Jahr ie Ehri 
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Es iſt eim fehr gutes tafelfärmiges ertepiang mir 6 Octaven vor Prember⸗ 
ger zu verkaufen. Nähere Auslunfz giobt was Insel genz Comzoir. 

Unterzeidnete empfichls ihre weblaffort: td kogtt verPrge end Modewaaren, 
fo wie vie übrigen dahin infdlägigen' heile in vborzuglich zuter Auewadt umd 
zu Weihnachtageſchenten geeignet, verffridyz die 'teelfte und billigſte - Bedienung 
und Be um geneigte Abnahme. 

Nenneite LIE der Hauprwache 
gegenüber," bein in 


ur. Mehrere, Detzend Befen, in Zugjlabritzn — And zu berlarfen dub, 
Ar. 1447. der Schlotfegergaſſe. | 

Acien Arrac und Rum, fehr, Kan Hub —— Sorten Reſch⸗ | 
tabade, auch Shocolade empfiehlt nebũ Ye jae Waaten zur gefaͤlligen Ab⸗ 
nahme A j Weiß, am Weinhartt, 
Urter zeilhneter emmpfichle zei gefäftigen Abnadme genuefer- Gitronat und Vor 
wreranzenichaalen, aͤcht ofind, brannen Sage, Citronen, Arrak, neue hollaͤnd. He⸗ 
ringe, Kaftanien, Havamah ⸗und · Maryland · Gigarrem, geſchnittenen Portorico, 
und Achte hollaͤndijcie Tabacke von Sruggemeyer, Smit huyſen und Thorbecke, auch 
vLouiſſana von Juſtus und von e Castro gu Dem billigſten Preiſen. 

Bon englifhen St tach⸗und Naͤ hga rue n ich bemigreeb zum 
Vorrath untrıbinte auch darauf umgefällige Auftraͤge. 


Nürnberg, den 12. Dec. 1326 
riſtian S L. 2 
mir 1 nn ph 57 n * [73 —— we 877 nächt 


gu L. Pe: 1055, & thäufer ? in ein fhönet, beinahe noch 
—8 einen —— — andefierjeng zu en 
pr böhmifche Faſanenhaͤn u hleduech wieder befaunt, daß. er frifche 
Faſanen uud Nrbiuhrien; ethalten ba ‚uni folde iyummgiheı Hahn naͤchſt der, Halle 


ir Adi acht; Ber, Dinferd. 6 je int „alerts in ter 


Eine Partie ——— flartes Cihtaholg {ni — ah, und 9 Rlaftern,. 
iſt um billigen: Preis zu verkaufen. Der Holil chter Rod bergen vor dem 
Frauenthor giebt: hähtre Audtunft barlber...?. ion mm; 

vırz Eine Meine noch ſehr gusßeichaffene-- Tagafinte „Ahr elomılnsßen en. 12 — 





24; Jahren, zw TE ‚anwendbar; iſt m — 


"Mar (ah och * von Eifenbein wit: ob 

— * 2 — vor Hol Aus in — 1 28. nn Rey. bie Krone 
——- geüräuchtes. Fupfad? ii ei Ghaife wird i L 

BarszäfeCfonfi 110327) Faufend gefa;. ) * Rn. aore der > 
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" Ein rn wird 9* Baron beſucht. — anf dem — 
L. Ro. 660. 


Zu verbochtende oder zu bermiethende Ban” ER 

Auf dem. Midhmartt. S. Rr.- 516. itt an einen ledigen Herrn, ein Logis. mit. 
Möbeln, beftehend aus 4% immer, Kammer und ‚Altof, am naͤchſten Monat zu, 
vermierhen: Alf Vafanzen kann er auch die Aufwartung dabei haben. 

Es if, eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend and 2 heitzbaren Zimmern nebft Al⸗ 
kof, 4 Kammern, einer Küche, Speifefammer, Boden, Waſchſtube nebſt laufendem 
Waſſer am Ziel Lichtmeß dder Walburgis zu’ vermiethen. ‚Auf Berlängen fann, 
auch eine Stallung daft zegeben wredehun y- 

In $. Rr. 1157 der Tacherſtraffe, ‚im Hinterhanife, iſt eine Stube nebſt einer 
Kammer an eine einzelne Perfon: ssäglich zu vermierhem. 

Ein Logis iſt taͤglich ju vermierhen. 

Am Hauptmartt iſt en tad⸗ mie; — — @ingeng — abet ohne 
Wohmung zu vermiethen. 

Sn’ der Kaiferftraffe L; Mr, 118. it eine hang. Seftchend. ans 03 Zins 
mern, Kammern, Küche, Boden und mehreren ahbern Bequenilichkeiten, zuwernierhen, 

Ein guter Keller umd ein tafelförmiges Plandforte, ſind täglich zu vermiethen. 
Das Haus L. Ari‘ 6401 iR" aaͤglich oder ante Ziel Lichtmeß ig. vermierhen. 

Dafılke beſteht aus mehreren BViarwern AMinmern, Rüde‘ uad Heftaumt;. uubß.ng: 


Bafer im — a aa 2 m? 
! eh 


h 45:1 
Sachen die zu: miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine kleine Familie, ſucht am Ziel eichtmeß eine heitere Wohnung zu miethen. 
“Ein Meines Logis im der Nähe des weißen Thurkld „wird täglich ‚m wiethen 
geſucht. Naͤheres in L. Ne. ‚taaz, ‚ber : Schtotftpergape. u 

LEN J is ie o$ 24 


Dienſtſuchende Derfonemumd Derſonen die in Dienſte geſucht werden: 
Ein ſolides ——— A, —I ‚und, im älterlichen Haufe ſalafen 


W 


fan, wird in De. zum J ht, Das Nähere im Menlgenz⸗Comtvir. 
Ein nabrungg Bist, —* see & bald ‚als moglich aie Auelauter Di 
einer Tabadfabrif‘ unsergufomiinen. ET * PN 


Verlorene, „gefundene, und entwendete Sachen EL »»— 
VBergangeneh Samſtag Wende hat einen Masd un‘ wer Adlerkraffe :6i8) zum 
bayerichen Hof eAriferked mlr MorbegeichnetesiGäfchen tverloxen. ¶ MDer gedlicht fine 


der erdaͤlt ein Zranfgeld, : 
Vergangenen Sonntag ‚frolfdjen: 5 6 Uhr Werte ein waſchleder⸗ 


ner xrett ter Maunsbanoſchuh von der Kaiſerſtraſſe bis zu - dem; Noͤßelſchen Maffec · 
hauſe verloren, deſſen Daruͤckgabe man fich erbittet da L.RR 2 * 3 nd 
Verzandouen Sounteig wurde ie Weickſchen ‚Brauhaus dahier ein Hut, ver⸗ 
wechſeit, vn deſſen Zurüdgabe in L. Rr. 682, der Mberwoͤhrdſtra ſſe ‚man „bittet 
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—— ah ‚Bermifchte Nachrichten. Air u: ‚ SR Br 

Gincie Die Migiene ver Blanfiſchen Gartengeſellſchaft werden Hie⸗ 
Hr hoͤflichſt erjucht, fid; Freitags den 153 Dee,, Abends b Uhrim goldnen 
Lamm in der breiten Gaſſe zahlreich einzufinden. . 

(Tanzmuſike) Sonntag ser r7. d. M., am Thomaßtage, it dir zweite Tanys 
muſik im gelben Löwen, "wozu Wifterpeich edge bie Beyram Bhonntnten, und — 
fotibe Perſonen hiedurch hoͤflichſt rinladet. 50 ie, | 

N A . Nerrerer: — 
EEE ze u — FERIEN SEHR: tu ! 
ihifere am a. dieſes Monats bahier vollzogrue eheliche Verbindung — wir⸗ uu⸗ 
ſern nahen und entfernten Anverwandten, Gonuern rd; Freunden hiermit ganz er⸗ 
gebenſt bekannt und vbitten Sie, ſo wie cducth? unſert · werthe Nachbarſchaft um die 
ze Ihrer ‚Siebe Brenunfchaft und Gewogenheit. 
Julius Ehriſtian Heinrich, Riefelftein. 
: > _ A ze Maria Hedwig Kiefelftein, geborne Waſ⸗ 
rede ur ram bis. 2 fermann. | 

Dasei nehme ich zugleich Beranfaffung dem hohen und verehrten publikum 
ganz gehorſamſt und‘ ergebenſt anzureigen, daß mir von dem hochlöblichen Magiſtrat 
dahier "Bra Meiſterrecht ls Tiithler oder Schreiner verliehen worden iſt, und ich 
alfo auch init Äreineim  Mhnitgefchäft ald Inſtrumen enmacher das eines Tiſchlers 
verbinde, mic, daber audı ald folder dem biefigen nd auswärtigen Publikum zu ges 
Ki Aufträgen empfehlen darf ;-fo wie ich mich - in, meinem erften Geſchäft durch 
gefungete' Arbeit nnd, "billige Preife dem "verehrten Publikum bereitd emofohlen habe, 
fo ‚faun ich dieſelbe gute Bedienung im dem damit verwandten Geſchaͤft ebenfalls 
zufichenne.; Unberührt und unberichtigt darſ ich aber die Meinung hierbei wicht laſ⸗ 
fen, als 06 auftechtſte ende . Pianos in der Stimmängsandernnadytcehen müßten, 
fönderw ich muß mi" Kınn SeRnhern/dap die Kopmmyhierein, bei der augemeſſenen 
Struktur des Inſtrumruts nichts aͤndert, und ic Kalle mich deshalb unter "A 
deru mug auf die Zeiphiffe ber hiegen — We Hofmann, Pi 
Schmidt;: melde. ich zur Einſicht vorzulegen. ‚bereit. bin," Zilgleich bringe ich —* 
zur Auzeige, daß abermals neue ee * wir Beam, find. on 
——— am M. Deer 1006. Hundutlı 


x er Sa Sana zärich Rice a 
a — — Banieritraffe. * 


* und Diner.): Koninenden td de ur Feier, bb 
Tbomastags Diner und der ‚Anfang: ded Balls und —— wie biehern 
Seine ergebenſte Einladung hiegu macht ke x x 

; Kal Bayer, 
| „.Batgebes zut Gerechtigkeit, z 

(Anzeige ) 6 geehrten funßliebenden Publifum-, diene hiewit zur Bad. 
richt, daß Eudeögenannter bei nn Dur reſe vom dondon nach Petersburg einen” 
prafsifchen Unterricht in mehreren neuen chemifchen und techniſchen Gegenſtaͤnden 
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für Kunftfrennte jeder Art, Metrallı, Horn⸗, Bein » un Hol;arbeiter, - Saifen« 

und VLichterſabrikauten a, ſ. w. zu geben auerbiete. Dupaieik hierüber en uns 

entgeldlich zu haben bei, j ; 
— Carl Anton Hiclateg Lehrer der tech» 
niſchen Gewerböfnnde, L. Kr. 985. 
dh a Rorumadt. 

—— geute | in der Kacıt zwtidrlinmmerte nach, (augen geiden an 
der Bruſtwaſſe rſucht aſere geliebte Mutser, ‚Groß: umd Schmirgrrmulter, Frau 
Unna Margarerha H Yu, Kaufmanns wittwe, im nicht ganz vollendeten 7oſten 
Lebensjahre. — Ftiedo ey „mit; ilirer Aſche ! —Dieſes To traurige, Ereigniß gei- 
gen wir hiemit allen unſern biefigen und ‚Auswärtigen Freunten an. mit der Bitte, 
und mit, Beileidehezeigungei I, verichkveil, uud, ‚empfehlen, A ergebeuſt. 

— Deu 12. Dec. 1270. I Zuu 

ae tt Id Die ſanumtlich — —— 
Sophie Denuler, Tochter. 
Heiatich Hoͤninger, Sohn, Poſtſekretaͤr 
in Regeneburg. 
TE Nannette Dennler, Eufclin. 
’ Imre. 7 ‚Naunette Höninger,, — 
borye Fraͤulein von Henaen 
— Angetomme ne ee — 
— vom B. bis 10. Der. 

‚Baver. Hof.) Hr. Ghiteeikr, Kfm, v., Nuits; Dr. Zündorf, v. —— u, Br, 
Meyer, ©. Yarau, Kavfleute, Br. Lord Roͤbeck ©. Loudon, Hr, — v. Angdburg. u. 
Hr. Fobricius, v. Negensdurg, Kaufleute, Mad. Buchler, und Frau. Buchler, v. Rörklings 
en. CRorbe Ref.) Se Er. Hr. Bar. v. Ifangenau, fr t.! Herr, "Benetot- Feld 
Wachtmeiſter ıc, u. Dr. Simon, Optm. a. MN. 0, ‚Wien, Hr Hedtrl, Poſtholter, ©: 


Roth, Dr: Möller, Habrifont, 9. Birnbaum, Hrersddcnfire, 9 Augsburg, Dr, Dürt, ®- 
Gh eh Hr. Kling, m Arfein, Farmeute. Bilde 


m: dur Pr a Dr; F —* 

an ad. Al nu Dem. Hofmann, v "Bi mweig , Hr. nafler, 
ridatier,  v. Ma br rel Blichd andler, —* Ber ‘Hr. Art, Kader): 
Bamberg, Br. Dr. Sole v. — * Med. Wiegand, A Fräul. Wire 
gand, Sängerin,’» Hr.Deidlener, Kfm, m Warfban, Dr. Behmer, Pridatier, :». Pots⸗ 
dam. (Blaue le ed Ranggefler, Particujier,.n.; Palenz Strauß.) Dr. Bar. v. 


Nothaft, v. Ansbach Dans, Kim Wertdeim, Dr. Pierling, Ricurenent, 8. Am⸗ 
bh Di. Etirner. 2 —*5 Hr. Nieſt. und Hr. Klein, Ooſwuſiker, v. Muͤn⸗ 
den. (Gold. Radbrunmen.) Hr. Dr. Seiler, Pegatig — o. Erlangen, De. 
Shaker: Cand. jur, ©. Hof. (Br ififhy Dr Koi 4 Febriteni, %. Memmingen. 
(Bob Bärenam Frauentbot.) Ge Weber, Yandl;.E onihid, Er — (3:geld. 
Rronen.) Hr. a. RN v. Bürzburg: ia... ,lduh 3. 





u riner tuerariſcen — von Bauer und Mappe I im Beth ‚enthalte 
0. u. dis Verzeichniſſes von Juge vbichriften, weiches ned Ber 
bei denfelt ‚ae der ity 


Sreitag den 15. December. 
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Mit Seiner Königlicen Majelät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio 





Im Berlig von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No. 864 4. 





Bekanntmachung. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Elementarlehrersſtelle in Wöhrd betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
‚wird hiemit befannt gemacht, daß durch Beförderung bes Lehrers Seiler die Eles 
‚mentarlehrersitelle an der Schule in der Porftadt Wöhrd, welche 350fl. fire Bes 
foldung trägt, erledigt iſt, und daß die Wieberbefegung derſelben auf Praͤſentation 

des Magiftrats mit Zufiimmung ber Bemeindebevollmächtigten ‚erfolgt. 

. Diejenigen, welche um diefe Stelle fi) bewerben wollen, werden daher aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen von heute au, ihre Eingaben einfach dahier. einzureis 
chen, barinnen ihre perfönlichen und fonftigen Berhäftniffe kurz anzuführen, ihre 
Befähigung und ihren Leumund aber durch amtliche Zeugniffe ‚nachzuweifen. 

Zur Präfentation koͤnnen übrigens nur folche Individuen gelangen, ‚welche bei 
der Anitelungspräfung wenigſtens Die Note: ‚Ächr gut“ erhalten, oder in der 
Folge erworben haben — 
Muruberg, den 1. Dec. 1826. — 
Binder. EUER: 

j Rüffner. 


Betanntmadumg. 
(Das Fahren und Reiten durch die Thore und ee den Brüden betr) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird die beſtehende Anordnung, wornach das Fahren und Reiten durch die Thore 
und über die Bruͤcken durchaus mn im Schrith erlaubt iRismit dem Anfägen andurch 
in. Erinnerung ‚gebracht, daß auch aufıden"Bräden Feine Miägingufanmenfähren, . 
und dadurch die Paflage hemmen dürfen, und daß die Schildwachen von⸗ der the 


, Na 


niglichen Stadtfomwandinfdinft anerwiefe worden ſind, jeden Kutſcher oder Fuhr⸗ 
manu, welcher. dem Zuruf: „ſille gu halten,“ kein Gehör geben würbe, für 
gleich zu verbhaften. wer 

Nürnberg, den 5, Dec. 1826 


. 
.h 


Binder. 
! Kuͤffner: 
4 Befanwurneheng : 
5 » @$gtobtene Sachen Ber.) i 
Rom Mägffirar ver Röniglih Bapveriſchen Stabr Nirnuberg 


wird biemit befannt gemacht, daß folgende Ghegenitände eutwendet wurden, ale: 
IL Zu NÄrmberg. am 9. Dec. ı Packet groͤgere und fleinere Lebluchen und 
1 Pack Kinderſpielwaaren, beſtehend in 1 Kaſten Noah, 1Meierei und i Jagd, beide 
in Kaͤnchen, dann a weißhölzeruen Pudelhund und 1 Maultrommel; 1 weißleine 
ned Säddren mit 11 — 12 Geldern in 1 Kromenthaler > 2 balben und J 
Viertels dergl., 3 Zwanzigern und uͤbrigens kleinerer Münze beſtehend; ı Ridifül 
von rothgeſtreiftem Kattun, in welchem ſich ı Viertelötrone, 1 Neunbägner und et 
liche Kreuzer, ferner 2 mittelſt eines eiſernen Ringes zufammengebaftene beutfche 
Sctüffet und 1 mir Nr. 152. und den Buchſtaben G. It. verfchenes Tuchbereiters⸗ 
zeichen befandeu; am 11. d. M. eine ungefaͤhr 4 Schuh lange mit einem faͤßchen⸗ 
förmigen Schloſſe verſehene goldene Erbſenkette mit Gliedern mittlerer Groͤßt; 

IT. zu Wöhrd am 8: Dec. 1 braunwollenes geſtricktes Leibchen ‚ohne Ein» 
faffung; 2 Weiberhemden mit kurzen Aermeln ohne Beiden; ı Paar fdhmarjmollene 
Strümpfe; 1 blaus und geldgegittertes baummwellenes Halstuch ohne Einfaſſaug 
und 1 grünlibbaummollenzeugenes dergl. mit gelbem Streif; x 
DE zu Forth, kön. Landgerichts Erlangen, am 1. Nov. 1 rothſeidene mit 
einer von Golddrath geitidten Blume verfehene Barthaube, welche mit ſchwarzſeide⸗ 
nen augdezaften: Raͤndern eingefaßt if; 1. roth⸗- und weißgeſtreifter baumwollener 

le mit weid⸗ und Feld geſtreiften leinenen Bändern; 1 ſchwarzſammetnes Hauben⸗ 

flecklein mit, von ſiilbergeſtickten Blumen; 1 hellrothkattunenes, noch ungeſaͤumtes 
Halstuch mit Blumen und einer berzi. Einfaſſung; 1 1/2 Ellen wergenes Tuch; 
2 Een xothfeidene Bänder mir weiffen Blumen; ı hölzerne Schachtel mit 1 fl. an 
Sechſern uud Groſchen; 1 meffingne Halskette und 1 ſilbernes umd vergoldet 
Ohrringlein. 

Bor- dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Nürnberg, dm 12: Dec. 1626. 
5J KA, Binder. 


e. ren .. ' . ._ 


a: Rekaunstmadung | ‚ 
— = a. der KR Margaretha Fraisleben m Zirndorf 
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s) ein Güuͤtlein Nr. 38. zu Zirndorf, taxirt auf 260 1.; 
2) 1364 Morgen Fb am Bronuenberges Weg oder an ber. Buchwigfe in 
Zirndorfer Flur, taxirt auf 1758 5: — 
3) 11[4 Morgen Feld am Steinwege in Zirndorfer Flur, tarirt auf 150 | 3 
4) 11/2 Morgen Feld am Fuͤrther Weg in. Zirmdorfer Fluc, tarirt auf, 
A503. 1... a pe De i 
3) 2 Morgen Feld iu ben Neubrüchen, am Sreiholg,. in Zirudorfer Flur, 
tarirt auf 150 fl:5 ö eg 
| 6) 2 Morgen ebeudaſelbſt, taxirt auf 226 fl., 
werden ’ ‘ 
Montage den 15. Januar 1827. 
Vormittags pon 9 — 12 Uhr * 
im Zirnmermannſchen Wirthshauſe zu Zirndorf ſubhaſtirt und heſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fabige Kauféliebhaber dahin eingeladen. — x ZZ 
Ruͤrnberg, am 20.Rop. 1826, 


DurpTad u: 


Königliches Kandgerlit. ur 


». Kohlhagen. J Br — 


— Edicetal»sEktasfion 
Dem eigenen Yutrage der Andreas und Anna Catharina. Beugterfchen Ehes . 
deute zu Gebersborf gemäß wird hiemit das Gonkursnerfahren über dad Bermögen , 
»erfelben eröffnet, und zu biefem Enbe _ | 
1) zur Anmeldung der Forderungen und. bexen gehörigen Nachweiſung auf 
‚den 16. Januar; BE 
2) sur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
den 16. Februar, ⸗ | 
and i 
3) zum Sclußverfahren auf 
F den 16. März f. Gr FR i 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Zermin anberaumt, ‚wozu fich ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger der Gemeinfchuldner unter bem Rechrönachtheile einzufinden haben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edietstage die Ausſchließimmg der: Forderung von der 
"gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfhließung mit den am. denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. - 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas won dem Bermögen der Gemeine 
fhuldner in Handen haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gericht zu übergeben. 
Nürnberg, am 14. Nov. 1826. | 20 
Konigliches Landgericht. 
9 Kohlhagen. 
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Betanntmahlung. 

Känftigen Dienſtag den 19. d. M. Vormittags im 11 Uhr werben im bem 
hinter dem Rentamtögebäude liegenden Baumagazind Zwinger ver königl. Waſſer⸗, 
Brüdens und Straffenbau-Infpection dahier ohngeführ 470 Pfd. altes Eiſen von 
unbrauchbar gewordenen Straffendbaws Werkzeugen an den Meiftbietenden 'salva ra- 
- tificatione Öffentlich verkauft und hiezu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen. 
Nürnberg, den 12. Dec. 1826. 


= l. Rentamt, 
Krämer, “ 
c. Mor. 
de BETTER 


Da ber Pacht ber Braintweinbrennerei ‚ der — und der Troͤber bei der 
unterzeichneten Adminiſtration wit dem letzten Januar 1827. feine Endſchaft err 
weicht, fo wird derſelbe hiemit auſ das Neue ausgeboten. 

Es werden daher die dazu qualificirten Pachtiuſtige, welche ruͤckſichtlich ber. 
gu leiftenden- Real» und fideiuſſoxiſchen Caution durch; gerichtliche Atteſte ſich gehde 
zig ausweiſen fönnen, biemit eingeladen 5 

Montags ber 8. Jan. 1877. 
in dem dieffeitigen Geſchaͤftslokale ſich einzufinden, ihre Aufgebote entweder auf jer 
den einzelnen Pachtgegenftand, vder auf ſaͤmmtlich obenbenannte Pachtgegenſtaͤnde 
zuſammen, zu Protofoff zu geben, und den Bufchlag Mittags 12 Uhr, jedoch vors 
behaͤltlich der höchſten Ratififation zu gewärtigei. 

Die Pactbedingniffe fönnen an jedem Vormittag dahier eingefehen: werben. 

Nürnberg, den 12. Der. 1826. 

ü Fiueus Bayeriſche Betgenbietbchrhand, Yminiration. 
Schwarz. Neuhof. 2 


Bekanntmachung. 
Nuͤrnbergſche Ausſteuer⸗Anſtalt betreffend.) I; 

Die unterzeichnete Anftalt bezeugt hiemit nachträglich, daß vor ber am 6. 
d. M. ausgeſtrichenen 884 Rummmern die nachſtehenden Nummern, nämlich: 

 Re69..5027. 0065: 9864. H665. 10467. ud 20. — 
noch mit in dar era Fonmeit, weil deren Beiträge am Tage jener Bekannte 
machung durch die Por und" durch Boten eingekomuten ſind. Die Zahl der under 
zählten und. geſtricheẽ nen Nummern iſt daher auf 877 zu berechnen. 

Nürnberg, Ben-F4. Det. A826. - 

| Aörninfträtfen der. Nürnbergfchen- Aus ſteuer ⸗ Anſtalt. 


Weihnacht ts⸗ und Neujahrsge chenke. 
Einen zahlreichen Vorrath geſchmackpollert Wiener Neujahr Billets in 
ben abwechſelnſten Sorten und reifen von Gkr. bis ıfl. ı2Fr. u. f. mw. auf 
die verſchiedenſten Verhaͤltniſſe anwendbar, ferner Vifittenkarten, alle Taſchenbuͤ⸗ 
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Her für 1327., ein Lager gehaltvolfer Jugend + und anderer Schriften, 
welche ſich zu Weihnachts⸗ und Nenjahrsgefcheiifen eignen, smpfiehlt zur gefälligen 
Abnahme JF 

Fr Heinrich Haubenſtricker, 
Bulcyhändler am Weinmarft. 


UHR TE FT 

Bei Earl Felßecker in Nuͤrnberg (Dielinggaſſe S. Nr. 564 8.) ſind vorzuͤglich 

nuͤtzliche und unterhaltende, mit ſchoͤnen Kurfern verſehene Jagend⸗ und Bildungss 

ſchriften, Almanachs, Taſchenbuͤcher, Muſtcalten, Zeichnenbuͤcher ve vorraͤrhig, welche 

ſich zu Weihnachts- und Neujahrsgeſcheuken eignen, und er empfiehlt diefelben den 
verehrten Aeltern und Freunden der Jugend zur geneigten Abnahme beſtens. 


Verlauftithe Sachen. 
( Wirthſchaftẽgarten⸗Verſteigerung.) Da zu den. te hieſigen Anzeigblatt einie 
gemal zum Verkauf ausgebotenen Wirthſchaftsgarten in der Mähe hiefiger Stadt 
ſich mehrere Kauftuftige gemeldet haben, fo wird dieſes, unter dem Namen MWeihers 
haus, auch Vogelégarten bekannte Immobile nunmehr won dent Befitier zum Vers 
kauf an den Meiſtbietenden aus freier Fand andgeftellt und dazu Termin auf 
Mittwed den 20. Dec, 1..I. Vormittags 9 bie 12 Uhr 
fejtgefest. ee en Ä 
Indem hiebei bemerft wird, daß inzwiſchen der Garteir täglich eingefehen und 
bei Unterzeichnetem die nähern Auffchläffe Aber die Laſten und dei Ertrag dieſes 
Gartens ertheilt werden Löhnen, werben beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfluftige eins 
geladen und es wird der Zuſchlag bei einem annehmbaren Aufgebot ſo gleich ers 
folge. J 
Nuruberg, den 9. Dec. 1026. —D ——— 
Jaͤger, Rechtspraktikant, 8. Nr. 545, 
gu verfanfeuine Hi 
2) ein Berliner Fuchselfen; und: 
2) eine zwar nicht moßerne, aber erproßt gute Scheibenbuͤchſe; 
5) eine Burſchbuͤchſe von Reck, im Jahre 1763 verfertigt; 
4) ein Paar Doppelpiſtolen (Dreher); * 
5) ein Paar einfache Luͤtticher dergleichen ;- 
6) ein Paar einfache dettoz 
7) eim doppeltes Nachtigallhaͤuschen, und 
8) ein Schleifſtein mit neuem Geſtelle. | 

Ein fehr fchöner Ballonfchlitten für Kinder iſt zu verkaufen. 

. Berfchiedene nuͤtzliche Schriften, worwmter neuere aus den Fächern der Chemie, . 
Oelonemie und Technologie, dann für Farbenfabrifanten, Optifer, Mechaniker, 
Künitler und Handwerker, überhaupt die Gewerböfunde betreffende Weste fid ber 
Baden, find einzeln bifig zu verfanfen, 


ki 
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Mufitalifdes Infrument für Blgsterfaietsehe, u | 
In der obern E.5midgafe $. Nr. 472. im 2ten Stod if eine Gladhar 
monifa mit Glapiatur, vom ſehr angenehmen Ton und leicht zu Tpielen, um, 


‚billigen Preis zu verkaufen. 


Empfehlung.) Der vielen. Nachiragen wegen "habe ib meinen Lager au 
die jeßt eingeführten ordinärern und billigern Weine, jedoch nicht unter 24 per 


Maas, beigelegt und empfehle ſolche einem werchrlichen Puhlikum, wie audı alie 


übrigen beffern und fchwerern bis zur feinften Qualität, ſowobl in deutſchen als 

frangöfifhen und andern Gattungen, im Großen und Kleinen, fo wie auch Den feine 
ſten Urac zu Be .. um die billigften Preife. 

E. Dörrfuß, Weinhaͤudler, in I; Nr. 4 

an ber Fleifdibrüde, 

(Einpfehfung.) Unterzeichneter macht hiedurch feiner verehrten Kund aft md anders 


Im: 


weiten Abnehmer Vie‘ ergebenfte Anzeige, daß er für die Dauer der Weihnachts— 


zeit uud Reujahrsineſſe den Laden Nr. 59. am Hauptmarkt (welchen früherhin 
der Hr. Kammmachermelſter Goͤbel inne hatte) dem Tuchladen des Hrn. Groß gegenüber, 


erxoͤffnet hat, und empfiehlt ſich mir ausgezeichneten Haar», Haut-⸗, Mund⸗ und 


”.. 


Zahnmitteln, fowie mit. vielen andern ausgeſuchten Gegenſtänden der Kosmethik und 
fonft eleganten Parfümerieartikelu, namentlich mit der befannten Eſſenz aur Herſtel⸗ 
lung und Befoͤrderung des Haarwachsthums, neuer engliſcher Roſenmilch, als vor⸗ 
zuͤglichſtes die Haut verſchoͤnerndes Waſchmittel, Sultaninenwaſſer und Roſenmandelteig, 
ächtem doppelten Roſengeiſt, Eau de mille fleurs und Vanilleſſenz, Drangeblüs 
thengeift and ‚P’ottpöurris liquide, Eeifen und Pomaben, Räucherfpiritug, Koͤnigs · 
rauch und Näuderlad, Eau grecque veritable, und Eau de Chine garantie 
zum Brauns uud Scwarzfärben ber Bärte und Kopfhante, Eau de Levwande und 
koͤlniſchem Waffen, ächt türfifchem Rofendl, von 1 fl. 30 fr. bie 11 fl. pr. Flacon, 
Huile 'antique à la Rose; Rouge vegetal liquid, Windfors, Palm» und Reſen⸗ 


feife, aud noch vielen andern dahin einfchlagenden Sachen, 


Joh. Shrift. Güte, 
Unterzeichnerer senipftehlt sei Veränderung feiner Bude auf dem Weihnachts⸗ 
markt, in der mitsfern Reihe der ältern Bube gegenüber, feine ſchon befannten 
guten Pfeifentohre vow Elfenbein, Horn und Weichfelhols, auch eine ſchoͤne Aus— 
wabt Pfeifenfoͤpfe von Maſerholz, Porzellaͤn und Thon, mit Silber beſchlagen, vers 


goldet und ordiaar bejshlagen. Er bitter um gefälige Abnahme unter Berficherung 
der billigſten Pe . 


J. Weib, Dredäler, bat er Hands 
laden in der Engelsgaſſe 8. Nr. 827. 
Eine in febr, autem Stand befindliche Aflgige Ballonchaife, mit Echwanme 
hälfen, eiſernen Achſen und Stahlfedern, iſt zu verfaufen in L, Ar. 792. 
Es find in $. Ar. 455. der oberu Schmidgaſſe ſchoͤne singefalzene Oder hechte 
tem Bewichte nach zu verkaufen. 
Ein Widelmantel von Circasienne mit 5 Krigen, a von lieblicher Farbe, dann 
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63 Klein von ſchwarlblauen Satin ‘Pure, beide fehr vollſtaͤndig und modern ge 
macht, auch wenig gerragen, ferner eine goldene Damenuhr nebft Kette, ein fehr 
Känftfich gearbeiretes goldnes Etui umd einige Ohren⸗ und Fingerringe find in’ $, 
Ar. 1062.b. der Rothſchmidsgaſſe zu verkaufen, 

An der Karläftraffe 8. Nr. 100, wird En Mangel am Pat; eine Partie 
MWeinfäffer zum Berkauf angeboten, ’ F 

In L. Nr. 1525. im erſten Stock id immer Seidenlocken in Aus⸗ 
wahl vorrärhig und um die billigſten Preiſe zu haben. 

Ein reinlihgrhaltenes Bert nebit 6 Seffeln mit Stahlfrber und ein — 
botenbett ſind zu verkaufen. 

Um mit einer Partie wollener Weſteuzeuge aufzuraͤumen/ werden ſolche 
unter den Fabrikpreiſen abgegeben bei 
Kaupert und Sauter. 
CEmpfehlung.) Bei Unterzeichnetem iſt ächter Arac, Rum und Kirſchengeiſt 
zu jeder beliebigen Maaß, wie auch In ganzen und halben Boute:Ren, nebſt fri⸗ 
Hann grünen sie und Haberferir wm billigen Preis ‚zu haben, 

Johaun Ehriſtiau Bolf, Greßpiraguer, 
in LNr. 98. 
(Anzeige und Empfehlung) Da ich bereits meinen meugebanten Laden wieder 
eröffiiete, fo fühle ich mich verpflichtet meine werthgeſchaͤtzten Freunde und Goͤuner 
hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Zugleich habe ich auch die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß bei mir fehr hits 
fher Liqueur eandier zu haben iſt, welcder ſich beſonders vor andern dadurck 
auszeichnet, daß deffen Beitandiheile vom reinem Zucker und sehr geſchmackvoll find 
Mit allen meinen übrigen Babrifaten, wie auch feinem Glass Quittengeiten re; 

pfo. ı fl. asfr., gang Adtem Arac (de Batavia die Bouteille ıjl. 128r. ıc, 
empfehle ich wi ebenfalls zur gefaͤlligen Abnahme ergebenſt. 
Joh. Mich, Schmidt, Gembiter, beim 
deutſchen Hans IL. Nr. 1155. 

Eine Beſetzung von Stelnmarderpein zu einem Sranenzimmer Oberrad ift zu 
verlaufen. 

Aecht preussische präparirte Secliele sind zus verkaufen. 

Eine neue Terzflöte und zwei dergleichen Picdlos ſtud billig zu vrrtanfen. 

Einem verehrlichen Publikum made ich hiemit ſchuldigſt bekannt, daß ich 
den Ehriſtmarkt und die ſonſt auf demſelben innegehabte Bude heuer müde 
beziehe, jedoch aber im meinem Laden im Haufe L. Nr. 5. am der Flriſch⸗ 
brade mit einem wohlaffortirten Lager von: Tabadpfeifen, Pfeifrnrohren won Eifen-- 
bein, Horm und Weichfelholz, mit und ohne Bernfteinfpiger, Gigarrenröhren, einer‘ 
großen: Auswahl von Meerichaumköpfen in Del ımd Wachs geſotten, Mafers, 
Thon» und Porzelainföpfen, mit den feinften Gemälden, mit Silber, vergolder und: 
ordinaͤr befchlagen, wie auch unbefchlagen, allen möglichen Sorten Spazierfiden, 
aͤchten Bambus und Zucderrofren, mit und ohne Degen, verſchiedeuen Raus und 
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Schnupftaback⸗Doſen, Cigarrenbuͤchſen, Nähfäftchen für Damen, mit und Pr 
richtung, Eisronenpreffern, Zucker haͤmmeru, Punſch⸗ und Salaslöffein und Babeln, 
von Buchs sind Horn," Garnwinden und allen andern in dieſes Fach paſſeuden 
Artikeln verſehen bin. 

Auch beſitze ich wine große Partie Tabackpfelfen, wovon ich bag Stück zu, 48. und 
24fr, erlaffen sann, weiches gewiß fehr billige Preile find, auch Stoͤcke zu 15 fr, 
und 24fr,, womit ich mich nebſt Obigem zu recht. vielen gefälligen Aufträgen. unter 
Verſicherung ver beſten Bedienung empfehle und die billigen Preife im, Voraus 


zuſichere. 
Johann Leonhard Goͤpner, Dre chslex. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Die Stunden der Andacht werden zu kaufen geſucht. 
Ich mache hiemit bekannt, Daß ‚ich alte Papiere, Briefſchaften, Bücher. ıc” an 

mid Taufe, welche ſogleich im Waſſer vernichtet werden. 

Jacob Richter, Pappendeckelfabritaut, auf 
der Schuͤtt im St. Annengärschen Ss 
Nr. 1695. 

Ein feinerner wo möglich Tänglichter Guß wird billig. zu kaufen geſucht. 
Die Stunden der Andacht werden in L, Rrı 592. bei-drunneugaffe ſa⸗ * 
bunden billig zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu en Sachen. 


In der Nähe des Marktes iſt ein Logis aus drei heitzbaten Zirimern, A 
Kühe, Speifefammer, Gewölbe und ‚Keller beſtehend, mit, oder ohne. Stallung für 
4 Pferde bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Eine ſehr freundliche Bewohnung, -beftehend aus 4 heitzbaren und einem ums 
heitzbaren Zimmer, Alfev, einer großen Küche nebſt Speifefammer, Boden, Walde 
gelegenheit und mehreren andern Bequemlichkeiten, iſt ſogleich oder am Ziel Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 

In, L, Nr. 145. an der Kaiferftraffe ift eine fehr ‚geräumige Detwung zu 
vermiethen. 

Das Haus S. Nr. 614. In der Burgſtraſſe, welches für eine größere und 
eine Fleinere Familie zur Wohnung fehr bequem eingerichtet it, 12 heitzbare Piegen, 
mehrere Kammern, 2 Küchen, 2 Speiſekammern, 2 Waſchküchen, 1 Wageyremifer: 
Holzlage, Stallung fir. 6 Pferbe, mit ‚Heuboden, 4 Gewoͤlb und. 3 Keller enthält,. 
2 Höfe und 1 Zuebbruguen hat, und mit ‚einem. Garten. verjehen. iſt, wird mebiki 
dem Genuß des jährlichen Rechtholzes zu 5 Klafter Scheitholz, 4 Maͤß Stoͤcken, 
und 100 Wellen im Ganzen — und faun bis Ziel kichtrießg oder · Walbur⸗ 
gie bezogen werben, 


.ır lan 


Mit ıf2 Bogen Beilage) 
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Sachen die, u; miethen oder zu vachten geſucht werden. 
eine‘ Riffe Familie ſucht ein beqwemneh. Logis, wo — im erſten Stock, 
am Ziel Walburgis zu miethen. 
Eine Frau mit einem sjährigen Kinde ſucht — Zimmer mit öder ohne Mb 


bein zu micthen. 
Eimel’tierwe Familie ſucht ſobald als möglich tet am Ziel Lichtmeß -eine Woh⸗ 


ung, beſtehend aus einer Stube und einem Paar Kammern, ‚auf ber. Korenzerfeise 
gu miethen. nr im Intelligenz⸗Comtoir. Fi a RR — 


Dienſtſuchende Berfrien und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
* (Geſuch.) Ein braver junger Menſch ſucht bei einem Kunftorechöter als Lehrs 
fing aufgenommen zu werden. In L. Nr. 796. ber Theatergaſſe das Naͤhere. 

Ein Mädchen von 16 Jahren, welches wafchen, boͤgein, naͤhen und ſtricken kauu, 
auch vorzuͤglich mit feinen weiblichen Arbeiten rei —* in — * 
den Hauſe zur Wartung der Kinder unterjukommen. 

Ein Baͤrtner, der mit allen Arten exotiſchen Pflanzen ne nie, it * 
Baumzucht erfahren und auch mit guten Zeugniſſen verſehen it; mnufcht naͤchſtes 
Ziel Lichtmeß bei einer Herrſchaft im gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen. 
Das Naͤhere beim Thorfchreiber am Halerthürchen. 

Eine brave Magd von geſetztem Alter, bie gut kochen und fich über Treue 
und Sleiß ausweiſen lann, wird am naͤchſten Ziel in Dienfte zu’ nehmen gefucht. 

Eine im Kochen ganz erfahrne Köchin, die ſich auch der andern Hausarbeit 
babei u. wünfcht kommendes Ziel. in einem leurer we unterzufommen. 


"Rapitatien die zu verfeihen find ober zu —E gefucht. merden - 
1000 Gulden werben 2 auf’ ein — im — ae 
Lauf zu entnehmen geſucht. * Ai. — 


Verlorene, gefundene, und enttwendetl Sachen 

Ein großer ſchwarzer Hund mit langen Ohren und abgehauener Ruthe, der 
mit einem ledernen Halsband, worauf fi das Zeichen Nr. 124. befindet, verſehen 
ift, hat ſich vor mehreren Tagen verlaufen. Der: jegige Beſitzer — wird 
erfucht, ihn in 8. Nr. 873. baldmoͤglichſt zuruͤck zu bringen. 

Es hat Jemand vergangene Woche ein mit einem weißen Heft und 3 Kline 
gen verfehenes Federmeſſer verloren, Der redliche Finder wird erfücht, folhes 
gegen ein gutes Tranfgeld in 8. Nr. 551. am Obſtmarkt abzugeben. 

- Bergangenen Dienflag wurde in der Gegend des Marktes eine Vorſteck⸗ 
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nadel veridten; Tan beiſeiben IM ein Doal Arad in deeſen tin erhakues R. nebik 


rinem hatbruuden Kreis von biauen Steinen. Der redliche Finder erhalt 48 Er, 
Zranfgelb. Das Nähere im Intehigeng Eomitoir, 


| Vermifdite Nachrichten. 
«Bat'mıb Diner Konnntnden Sounfag den 13.5. MM, it per Feier de@ 
Thomastags Diner, der Aufang des Balls und as Entree wie biste 
Seine ergebenfte nn hie zu macht 
Kart Baver, 
Gaſtgeber zur Gerechtigkeit. 
(Lanzmupit.) Sonuta "den 17. d. M., am Thomastage, iſt die zweite Zange 
“arnfit fi gelben —2 — u Unterjeichaeter bie Herten Abouneuten und andere 
fetide Perſonen hiedurch il eialadet. 
7 Nerrkten. 
(Einladung) KR —S den i7. Dee., ald am Thomastag, iſt bri 
Unterzeichnetem gutheſetzte Tanzmuſik anzutreffen, —* er an guten Getraͤuken, 
Zalten uud warmen Speiſen, fo wie auch an reeller Bedienung gewiß nichts er⸗ 
wiangein laſſen wird und wozu er ein verehrliches — hiedurch höflich ein» 


Aabet. 
"Michael Fin, Gaſtwieih zu deu fünf 
Thürmen. 

Ball.) Rommenden PER ben 17. d. M. iſt Ball im Saale zum ſchwar⸗ 
Kup. Bären, wozu ich ein verehrliches Publitum hiedurch en. einlade. ""Anfdg 

uchs. 

—ES Bei Witirjefiniehem: iſt kuͤnftigen Sonntag, als am Thomadtag, 
ſehr gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen, wobei er an guten Speiſen und Getraͤnken 
nichts N: * und wozu er hiedurch um gütigen 87 bittet. 

I Heim, zum grünen Stern am weife 
R "fen Thurm. 

Konmuft.) Khukigen Sonhtag iſt im goldenen Hirſchen "in der "Möftgaffe 

gutbefegte Tanzmuſik anjutreffen, wozu um zahireien Zufpruch bitter 

Sihöuer. 

CAnzeige.)  Münftigen: Sonntag if Zanzmupit im goldeuen Lamm jw, der breis 

ten "WBarfe‘ anzutve ffer. 

Coꝛhnung averanderung und Enpfehluug) Wir ‚haben ‚heute uuſere ‚ötauereh 
- in ber innern Faufergaffe verlaſſen und dagegen unſer neuerkauftes, Hans in der 

— Duͤrerſtraſſe S. Rr.387. bezogen, danken daher uuſerer vorigen Nachbar⸗ 

ſchaft fuͤr a Wohlwollen und empfehlen ung unſerer heulen zut Yürigen Aufnahme. 

— den 14. Dec. 1826, 





WEhriſtoph und Sabelte Eyhligerfche 
Edheleutt. 5 
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(Anerbieten.) Ein Sexibent bier. Fein? Fienile an. 
(Srfagmann.) Es wird ein Iriakhiann h 

“ (Zangmuft) Sonntag den ı7. Der. Mm gatbeſetzte Tanzuuſik in den 5 Rs 

nigen, wozu höflichit Anlabe | a Rs — 
— IR DE Umiand, Gaſtwirth. 

Canaeuſit.e Ne ſteenden · Sonntag, mid: am Thomadtag, if bei mir 

gutheſetzte Tanzmuſil anzatreffen, woznu ich um — bitte, 
j master“ Eee oh. Weiß, 
P | BE Sy golbenen Geyer. 

* (Eanzmuftd -Künftigen Sonntag den. 17. Der. {ft gutbefegte‘ Tan zmufſit ir 
goldenen Lämmlein in der obern Schmidgaſſe anzutreffen, wobei much an gen 
Speifen und Gstränfen nichts er mangelu laſſen wito "165 A 

— er Schlederer/ Waſtwirth. 

; (Gefuch.) Zur’ Wiener "Zeitfärtfe' Für Kunſt, Literatur, Theater ud Mode 
werden für dad naͤchſte Jahr noch einige Mitleſer geſacht. Das Naͤhere in $. 
Nr. 6627. | Dr r 

eſuch) "Bari Cotreepondenten · vonund Fhr: Deutfchland, zux Dorſgeitung 
und. dem’ Eorresponbinguritrifi aufleute· ſucht man Milefer. a Re 
Eiuladung.)It gebe⸗ mir die Gyrenhiemit sergedenft amgmeigen, daß naͤch ⸗ 
fen Sonntag den PR. d. Mi, a am⸗ CThomastag, gutbeſetzte Zanzınuff bei mir 
anzutreffen if. Zugleich verbinde ich auch damit die fernere Anzeige, daß dife 
Samftage, Sonntage und Mentage auffer andern Falten und warmen Speifen und 
Getränken, nunmehr’ and Hestarene Hauſen die Portion zu 12 —15 - und .48 fr. 
zu haben find. Indem ich Aberhaupt die beite und billigite Bedienung verfpreche, 
fehe ich recht ahiteichemn·Veſuch murgegen. | | | 
MM: A. Meyer, Gaftwirtb zum goldenen 
j Helm, zunachſt dem Thiergärtnerchor. 
2. Erg zum Thmasball im biler. | 
Ich gebe mir die Ele, hiemit bekannt zu machen, daß’ nächfteh Sonntag der ges 
wöhnliae Ihömasbalk gegeben wird. Entroͤe 48 fr. A Derfon. ‚Famittevbillette & zwei 
ne. fl. a ad bis Seuntag Mittags: bei Witerjeichweten zu haben. 
mang-B Hr. 1; 
ne — _—— Andreas Eckert. 


(Befanntmacbung.) Dürtfeitigeil Hertin Ve ſtch mit Stahl ⸗ und Eifenarbeit befchäf- 
tigen, diene hiemit zur Nachricht, dad e& mir endlich gelungen iſt — —————— er 
| get, weihe ju erlernen 


* 


Blau auf Stahl und Eiſen vollfommen herzuitelten. De 
wünfchen, offerice ich meine prattiſche Auweiſung. Audere in das pölyterhnifthe Fach eine 
fchlagende Gegenitände-find fortwährsud bei mir zu haben. Verzeichnige hierüber kann 


Jeder unentgeldlich befommen. 
Earl Ntont Hirſberg,/ LKehrer der poldtech» 
..% niſchen Gewerbstunde. Kornmarkt 
L. \r. 985 


I I et ren. yon), 


"1662 
Angetommene Seins ME mi... 

2 vom 11. und 12. Dec. F > p⸗ 

— Rohd Hr. Schmitt, v. Yugsburg, u. Hr. Miler,. v. . Riln, Kaufleute, 
„a: Stmidt, v. Augoburg, und Hr. Meißner, v. Darmfladt, Kaufleute. Bayer. 
"Hof. I Dr. Büttner, Rinter Habltor, os "Baireuth,; De. Müller, v. Regensburg, Hr. 
v. Raub, v. Heilbronn, a. Hr. Ei, vi Bafel, Kaufleute Hr Roth,: 
Weiſſenburg, ‚Dr Dennert, Pfarrer, v. Kaſtell. (Wilde Mann.) Dr. Böflers, 
v. Dresden Dr- Burmslier, Rentier, d. Paris, Hr. Moßelmann, Kentier, v. ®r 
‚De. Friesner, ‚Getretär, v. Bertin. „(Blaue GSlode) Hr. Earl“. Kl Wineker, K 
fleute, v. Baireuth, Dem, Raifer,.n. Kipb, Hr. Henning, Cand. iheol.," ® Beiffenburg, 
Vogthetr, Fabrltant v. Georgen⸗ Omünd. (Strauß.) Hr. Bar. 2. Boyeofet, v. Reubin 
CB altfif ch.) Hr. Krönleim, ‚vs Neuftadt, u, ‚Dr, Shuly, - „B. omau) , „Sabrifanten, Beiße: 
DOG 8.) Hr. Brandhuber,“ v. Eſcheubach dr. Stiegelfamer, u. ‚pr; ;Ötahammer, ®. Trife y 
tern, Hr. Dolzfurthner, vo . Parrlirhen, Hr. Göttling, v. Bamberg, u. Hr. Söger, v. Müns 
chen, Fabrikanten, Mad. Olat m’ Dem. Ebendorf, ». Triftern. Shwa Fh8, Bär.) Dr. 
Stauder, Beinhändler, v. Notdheim. (Mondſchein zu Goſtenbof.d »- ‚Bolt, „Auditor, 
[3 Bamberg, Hr. Schwab; Kfm; v. Dettingen; Hr., Michel, Degonom , v. Sern. (R os 
xbe Blode zu GoRenwet> Or. ae f. preuß. —— v. . Berlin, Br. Dorf, * 
©. Bauberz. ann. ul I AUeR Ba CET Br 


. TE ‘ 
Bom Magiftrat der Königlich ——— Stabt — 
wird die. Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 26. Roy. und 
2. Dec. 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntuiß georacht: - .. =; u 


| Bertaui Im Ken Mo Hömiter | Vettel | Riedrigiier 


verblieb. Apres dee Schäffels, 







Dearadı — Menue Sanyer 
Gattungen. | Reit. Zufuhr. | Stand, 

















+ Sf. ,‚ScÄl Zi, s : "RR ir: fr. 
Korn >34 | 489 | 523 "|": 449 74) 16 15°, 5haslın 7] AB 
Malen 148 1102 1310 1181 1290-18 |45 2162| 5,1 50 
Bere 69 414 485 457 26|6|30 s/s1) 4 145 
Haber 321 513 854 587 247 °|)4|- kB 35 9 
Gegen ben .norigen Mittel reis 
gefallen: m er * dee · 
Korn — fl. — J Re 
Waizen —fl. — kr. ee ur Ix. 
Gerſte — fl. —fr, x — fl, Te. 
Haber —f. — kr. — fi 2kr. 
Nuͤrnberg, den 3. Dec. 1826. 
’ Binder. 
Dartin. 


Mit einer. anf Beilage von Carl Gelfete ) 


a; j 
No. F 1820. —— 150. 
ma 7 un . i . . 


| Monta 8 den 18. hd 


i 
© 





Yilgemeines 


IntelligendDlatı 


der ' 


Stadt. REED EEG: 





| o% Seiner öniglicen Majeſtaͤt von on Bayern allergnädigfiem Pribilegio 





Im Berlag von Earl gelßeder in der Dielinggaffe 8. Ro.564 a. 





Betanstmahung 
Die Auffuͤhraug eines Dratoriums, zum Beften * Armen beir.). 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stade es 
wird — befannt gemacht, dag am Weihnachtsfeſt das Oratorium 
—Handels Meffia 

im —* jan göfdenen udler mic’ ſtarker Vorut⸗ und Juſtrumentalbeſetung aufı 
geführt werben wird. 
Da der Ertrag zur mnentgeldlichen Holzverihliiung‘ an” die‘ Armen Sefimae 
it, fo.wird das Publikum zur zahlreichen Theilnahme am diefem iz Uns 
terachnnen hiemit eingeladen, 

Raͤrnberg, den 15. Der, 1826. 


eat? es uunfchl Cu - ri nd uitlagın” Käfer, 
aıyeurıt 4* 158 guy 
. IE FE 
Die Bethetung der für 1826/27. ——— Baur, Rupı RR Klein 
ald beir.). 


ı mutghöfgen ig; Laurenzer W 
Boom Masitres —— —— Stadt. Ränuberg 
ch Schrei⸗ 


Soßen: ' 
Aussbuunckeiunwenbai; denmach andurch anfgefore 


be 
* Angetoinmene Saite * ned. 
vom 11. und 12. Dec. SER. STR 
Rise Roh.) Kr. Scqhwidt, v. Hugsburg, u. Dr. Mile, Y Köln, Kaufleute, 
„Pr Schmidt, v. Augsburg, und Hr, Meißner, v. Darmfladt, Kaufleute, Bayer. 
Hof) Hr. Büttner, Rinde: Hubltor, nr Beit euth De. Müller, v. Regensburs, Br. 
v. Raub, v. Heilbronn, a. Hr. Elch, © Bafeh, Kaufleute, Dis Moth,; 
Weiſſenburg, Pr, Diennert, Pfarrer, ©. Kafel. (Wilde Mann.) Dr. Vöflers, 
v. Deebben,.. Dr. Burmalier, Rentier, v. Paris, Hr. Moßelmann, Kentier, v. Br 
‚De. Friesner, ‚Gelretär, v. Berlin. (Blaue Glocke) Hr, Earl“ v. Br MWineler, Rode 
leute, v..Bairenth, Dem. Raifer,.n. Rip, Hr. Henning, Cand. theol.," ® ‚Beiffenbutg, 3 £ 
Vogthetr, Fabilkant, v. Geörgen-Gmünd. (Strauß.) Hr. Bar. o. Holjapfel, v. Reuburg.- 
(Wallfiſch.) Dr. Krönlein, Er Neuſtadt, u, Pr, Syuly, . „8. ‚Gmünd, „Sabrifanten. (Be iße: 
948.) Hr. Brandhuber,' v. Eſcherbach, dr. Stiegelfamer, a. Dr, ‚Orahammer, v. ‚Leiter 
tern, Hr. Dolzfurthner, v. Parrfirhen, Hr. Göttling, v. 5 u. Hr. Söger,. ». Münz 
hen, Fabrifanten, Mat. Blab; m’ Dem. Ebendotf, v. Triftern. (S wa FhR, Bär) Dr. 
Etauder, Beinhöndler, v. Notdheim. (Monbfhein zu Gpftenhof,); 9, Bolt, „Auditor, 
» Bainberg,. Dr. Schwab; Rfm-; v. Dettingen, Dr., Michel, Degonom , v. ‚Beim. (Ros 
xbe Glode zu — Or. ai f.ipreuß. Dauptm., v. Berlin, Hr. ‚Dort, * 
©. Bamberg, _ 202,00 par nes m 
Dom Magiftrat ber ERöniglid Bayerifhen Stabt — 


wird die. Anzeige des Getraid-Verkehrs der hieſigen Schranne am 26. Roy, umd 
2. Dec. 1826. hiemit zur öffentlichen Keunmiß, georacht:. - „. ,; 5° 


[Berta ui] Im Ren] N Hömiter | Mırrel | Niedrigiker 
jderblie b. | Preis des Schäffels, 















- ©erraid: [9 Bor — Neue Gange 
| Stand, 














— wu Shi, — ' fl. wi * ı», fr. | fl. fr. 
Korn 34 | 489 0 449 74: 164 155, 5:HA8lın 67] Ag 
MWaijen 148 | 1162 |azı0 | 1191 | 120.18 |45| 2/82]. 5,| 80 
Gerie 09 414 485 457 26|6|30 s/sıl 4 145 
Haber 321 513 834 587 247 14 )- 96 55 9 
Gegen den vorigen Mittelpreis 
gefallen: : ı . %ı.i.,127, 
orn ee fl. — fe. 4 ARn fr. ⁊ 

Waizen —fl. — kr. ie 

Gerſte —f. —tr. —f. Ti. 

Haber —A. Mi — fi 2m 


Nürnberg, ben 3, Dec. 1826. 
Binder. 


Mit einer. Uterorifgen Beilage von Carl Belfete ) 


— ——— 
— 


1) Ä 1826. a, 150. 
Eu EEE REN 


5 
{ 





Arlgemeines 


Gniehiaenienten 
Stapt Nürnberg 


| * Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio 





I Berlag von Earl gelßeder in der Dielinggaffe 8. No. 664 a, 





— 
Die Aufführung eines Oratoriums zum Beſten der Armen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt . 
wird — bekannt gemacht, dag am Weihnachtsſeſt das Oratorium 


„Hamdels Meffia 


m Gaſihof jam goldenen Aöler mie’ ſtarker Bord, und Juſtrumentalbeſetzung Fer 
geführt werden wird. 
Da der Ertrag zur unentgeldlichen Holzverihliiung an“ die‘ Armen Hefkimme 
it, fo. wird das Publikum zur zahlreidien Cheilnahme am diefem en Um 
terachcnen hiemit eingeladen, 
Ruͤrnberg, den 15. Der, 1826. 


ee Manu red eragıt"” J Käfer, 
ee EEE OR | 
Die Beriheitung der —F 1826/27. anfallenden Baus, Nutz⸗ J Kleins 
111 auge Wald betr. 
Ä gr zu. derer gend — Bor Näsnberg 
wird hit (1 ‚gemacht demfel eingelangten Schrei⸗ 
beud des Lönigl. Forftamte —— ange pr. 14. d. M. bie für; 1826/27. 
im Laurenzer Wald anfallenden Baw, Nup+ und Kleinuuphölger miser: bie Einge⸗ 
— cheſtens vertheilt und depfelben pegen die Forſitare überlaſſen werden 
10 
Die Eingeforfeten des Canrenger Waldes werden denmach andurch anfgefore 


Fol , 


‚och it 
dert, ihren: Bedarf‘ ‚tie * euemriuie au · Jahr an: bene biezy: —* 
Tag F 

— dem’ 28; — Vormittags uhr‘ 


in der Regiftratur. bed‘ een Magiftrars: um, jo gewiſſer anzumelden, ald auſſer⸗ 
dem bei der Vertheilung au⸗ und Nuhb holzes in: dem. Lorenzer Wald — fe 


deine, Ruͤckſichtxgenommen werden de. 
& “Dabei d ihnen zualeich X ns — b br Km u 
qulegende -Zeugyiffe verpflichteter Werfweiiter ‚nachgemiefeu werden muß,. und daß’ 


fle gleichzeitig in dem aubergumtem: Termin ihre Forderungen‘ an. hartem: Brennholz 
zur dieffeitigen Keantaiß zu bringen Hüben „. daß: aber ‚bei der Unzulänglichfeit der 
harten Holzfortimente auf, ejne en theilweife: e des geforbertemi 
Duantumg. nicht —— KERN — 
Ruͤrnbers, den 1 * tr '? PT ae Be TI 
"Binder: on 
ER . WÄR Ir * Auffuer:- 
— — ea enge 
(Das Verbot wegen: Weihnachté⸗ ober Neujahrägeichente an Gewerbes- 
unden betreffend.‘ “ 

Bor Magiftrar der Kintglih# "Bayer ifhen SraseNlenberg 
wird ſaͤmmtlichen - gewerbtreibeiidenEinweineem bed ganzen‘ diefeitigen Pollgeiber 
zirks hiemit"in Erinnerung gebracht, daß dBie-Auseheifung aller und’ jener Weihe- 
nachts» oder ER. ‚an ihre Kunden und an das, Marftperfonale, ebem: 
‚fo wie das E a A derfeib u bei fünf Thaler. Strafe oder ver haͤltniß · 
maͤſigem * verboten iſt | ‚Er mer Tr 
% ———— 1826. — rich m; ar? * *0 
Be Ar* Sy —BB vbinder. 3.11* Im —A 

ur IE n . Khffaer:.,, 


sı md zuimiß 


ai, (Die Verpachtung des Brüden» und Pflafterzold dahier betr.) 

Bom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur öffentlichen Berpadimg bes hieſigen⸗ Brücken 2 und- —— an die 
Meiſtblotenden X Termin auf rn FEDER A a auti uüir 

Donnerſtag * IE Dech· Vormiungs Fe Uhr 
int Beſch afrs Ammet der Eradrtännnene® tieie sand dba, und bemett na bie 
Dachtzeit bortäufig: a ern‘ Iat dr rn pie I Eee — 
——— it ia d .b .b immun? ermafset; Ich si 006 
——— den * Bi; a26. ER En wären 
hg Bi Mi Scharen; dig aladıma ni ,d — 


venciut. Caut:t dhatmas ne neue aymer.? ve u if 


fern) y ko 
1005 A 
Ida: men‘, 


Betfanntemachu m gansichem my 


ſchlauches; iu — — — a Era s 
I. zu Wohr d vom 10. auf ‚ben ‚4,15, Degr „sein, sgiemlih.- großer 8 IPB; 
Schwerer imeffingner Mörfer fammt dem Stöffel, u Yan lm? ri —R 
Bor dem Aukauf. obiger Gegeuſtaͤnde wird gewarnt, 


Nuͤrnberg, am. 158. Dec. 18320. ME ae ur ni 


a . ann. Palir lc 


Be ka. 
an. T ° * “rn, 
| (Gefundene, J— en 
Vom Magiftrat der Königlid,-Bapeı Ob Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß zichrere AeHÄiR "‚gefliiden und im Polizeibureau 
“Ar. 8. deponirt wurden, wo ſich der wechtmäfige Kigenthimer zu melden hat. 


Nuͤrnberg, den 14. Dec, 1826, 
2 & an u 3 43 .. \ | _ 3 der, y | * . 
— — Lad, m $ u7 3 — 


— 


ud. ‚Ca * 
RUE u aan 5 N —M 
nd 666 ee 
«> Auf den, Antrag „Hei Wirths Johann Ammon zu Großreuth nd mit-Zuftims' 
mung feiner Hypothefargfäubiger werden nachbenannte Immobilien > -- 2 
. Drei Gut, Rr. 254 zu Großreuth bei Schweinau, werauf bieher die Wirth⸗ 
ſchaft ——— ‚u den drei Wa betrieben wurde, fammt Eins 
„oh m rd Zugeh gen, ikarirt auf 2 ei n see 
2)4Vs Kagwert; —— DErobteuther Flur taxirt auf 
ON ee A wir eh Se 
Dienſtaze den 50 Jan. 2827. Vormittags von 9 — ra lift. 
‚an Ort und Stelle zu Meoßreweh zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und: beſitz⸗ 
‚nd zahlungsfähige Kaufliecbhaber dahin eingeladen. 
Ruͤrnberg, den 12, Dec, 1826. N 
0 te For ee Ranger Me 
Cr ei. Be ht va Kohlhagen. A © tuendzumi 9 
Uattin Bruizfidn 83 Sur re 6 wi suite ce, sa» 
— ten a ae ee ed za at n 


hy 5 bis 


| Dun :-Bebanntma hun:8: EU CE HE cr 
Yuf Antrag eines, Realgläubigers "fol das Auweſen der Andreas and Anna 


€ R en r Gdorf, befichend aus 
—— — orf, beſtehend a | 


1066. 


4 sfa Morgen Beiden, Pie ade — 
2 Kogmert Wiefet, Bu Ze se ER B 2 


1 yon don m Di menn One ‚ a 
öffentlich am den "Meiftbieteiden werlaufe werden en iem 
Hiegu wird Termin anf den " " un ns 
1? Jaunat — zu J 
in dem Boͤhmſchen Wirihehauſe zu Gebersdorf en, wozu ——* zat⸗ 
Bungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Raͤrnberg, am a⸗ ‚Rob, 1826, 


tigliched, Sant t. 
Se E Ei Kohn . 
a Reh 31 « , ? % f b PL? ‚ 1; 
—— ER 
ae Sachen. N FERBRE ai ai 


Bei Gelegenheit der bevorfchenden Weihnachts zeit Habe ich die Ehre mein a few 
kirted Waarenlager,- dad in dem mannigfaltigiten Spielfachen für Kinder, in dem 
verſchiedenſten Artikeln, aus Holz geſchnittenen Thleren, Figuren, Uhrgehaͤuſen re. 
weiß von Holz und bemalt, beſteht, zu empfehlen und um beliebige Auswahl der⸗ 
felben, u en gros als: auch en detail zu din Singen deeiſen Shirt fine 
det, zu bitten. 

% m. Nungaldier, naͤchſt dem Zenghauſe 
aen in der Kohlengaffe E..Rr. as6. 
org 3 za dem im: hieſigen Anjeigblatt einie 
gemal zum Verkauf aus gebbt En iethſchaftsgarten in der Mähe biefiger‘ Stade 
fich mehrere Kaufluſtige * ben, ſo wird dieſes, unter dem Namen Weiher⸗ 
haus, auch Vogelsgarten bekannte Zumobite anmeht Fon’ dem Beſther zum Bere 
Fauf am ben Meiſtbietenden "Ali freier — ausgeſteild und dazu Termin auf 
iuwvch ‚den, 20. Dis, ir VBormittags 9 Bid izun 
ia i 


Indem Hiebei ni wi; dag biſchen ber Garten täglich; — und 
bei Unterzeichmetenr (in deffen Wohnuug auch· die —— ſelbſt ſtatt finder > 
die nahern Muffchläffe über die Laſten und den Ertrag dieſes Gartens ertheilt 
werben können, werben beſitz⸗ und zahlungsfähige ——— eingeladen. und es 
wird der Zufchlag Hei einem aunchmbaren Aufgebot ſogleich erfolgen. 


Bürmberg, den Dir · 1026. 
LT EEE RETTET 3 ern "Rt 545. 


166” 


Zu verlaufen: 
1) ein Berliner Fuchseifen; 
2) eine zwar niche moderne, aber erprobt gure Siheidenbläie ; 
5) eine Bürſchbuͤchſe von Ned, im Jahre 1763 verfertigt; 
4) ein Paar Dorpelpifiolen (Dreber); 
5) ein Paar einfache Lürricher — | 
6) ein Paar einfache detto; ua männl 
7) ein doppeltes Radhtigambändchen, und’ ar m > uh 2 
9 ein Schleifſtein mit neuem Geſtelle. er 
(Empfehlung) Der, vielen Nachfragen wegen —8* id, gr Lager auch 
die jegt eingeführten ordinärern und — oh, „Michi Man er 24 fr. per. 
Maas, beigelegt und empfehle ſolche einen: werd en By ug wie auch alle 
übrigen beſſern und ſchwerern bis zur feinften ie in deutſchen ale 
franzöflichen und andern Gattungen, im Großen" , fo wie auch den feine 
fen Arac zw geneigter Abnahme um die billigſten⸗ 
| €. Dörrfuß, Weinhändier, in L. Nr. a. 
an. der. Fleifchbrüde. 

Eine ur PER gutem Stand befindliche A figige Ballonchaiſe, mit Schwanens 
hälfen, eifernen Achien und Stahlfedern, if zu verfaufen in L. Nr. 792. . 
* Eine Gaſtwirthſchaft mir einem guteingericdhteten Bräuhand nebſt ber Braunts . 
weinbrennerei und allen dazu gehörigen Geraͤthſchaften, dann einer barangebauten 
Stallung für ungefähr. 50 Pferde, einım großen verfhließbaren Hof, einem großen 
Garten, woran ein Pumpbrannen, Badofen und ein im Stein gehauener Felſen⸗ 
Seller fi befinden, 2 Morgen Feld, dem Gemeinde, nebſt Waldrecht auf 5 Mäß 
langes und 5 Maͤß kurzes Scheitholz nebſt dem Abfall und den Stöden, wird 
ben 27. December Vormittags 9 Uhr an die Meiſtbietenden * auft. Zahluungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden hiedurch eingelade ‚fh Yen „einzufinden und 
bei einem annehmbaren Aufgebot erfolgt der Zuſchtag gitere Auskunft 

dariiber ren Hr. Kraus in S, Nr. 749. den *R8 
Ein noch neuer mit einem langen Kragen —2 — grauem 
Tuch IR gu verkaufen. 
* Em fhöner mit Krimmer audgefhlagener danlelblauer peljoserroc. und eine 
dergleichen Sammerhaube find in L. Rr. 129: an ber Fleiſchbraͤge zu verkaufen. 
In einer leutſeligen Straſſe it ein Hand, weiches 4 Zimmern, 4 Kammern, 
Böden, eine Hofraith und einen Keller enıhält, und worauf aud ein Feuerreiht 
haftet, zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz‘Comtoir. 
Ein halbrundes Ladenvorfenker vor weißen Slas iſt in S. Nr. 524. am 
zu verfaufen. 
Bei Buchbinder Eorenz Roth in 8. Rr. 1188. der neuen Gaffe find für sfr: 
Be haben: Herzliche Wünfche am erfien Morgen des neuen Jahre 1927, gedichtet 
son Johanu Friedrich Peter Wolf. 
u) Zohann Nadnet von Mittelt ſelbach benachtichtet hirdurch dad hleſtge Pubitum 


4008 
daß er wieder mit frifchen Lafiwergerr Engekommen iſt. Sie beſtehen aus Wachholder, 
Hiften, Hollunder und. Attig. Sein Bufenıbalt dauert ‚drei Tage, und er logire 
im weißen Engel S. Nr.’ 826. im Engelagaͤß en. 

Sn L. Nr. 484. der Brunnengafft find Puppen mit Seiveglichen Stiebern, au 
Weihnachtsgeſchenken dawendbar zu haben. 

Eine Partie Fiästen, und Zafrienfötj dft um bi Migen Preid zu verfaifen und 
fi deshalb an Bu Kohleubtrger vor dem Frauenthor zu wenden. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. — * 


| Schwan’, deutfch. franzöfifches und framoͤſiſch / deutſches Lexicon V im no: 

beſten Zuftand haldn ͤglichſi zu kaufen geſucht. 8 
Sn L. Nr. 407. beim weißen Thurm wird ein Delftänder ‚von Zim oder 

‚Kupfer, welcher menigſtens 400 Pfund. faßt, zu faufen geſucht. — 


Zu verdachtenderoder zu vermethende Sachen· 


In der Naͤhe des Marktes it ein Logis, aus drei heitzbaren — 4 
Käche, Speifefammer, Gcmölbe uud ‚Keller beichend, mit ‚ode: ‚ohne Stallung fuͤr 
4 Pferde bis Lichemeß. zu vermiethen. 

. In L. Nr. 145. au der Kaiſerſtraſſe iſt ‚eine ſeht aerhumigs Wehnaus Pr 
‚wermieihen. .. , 

3Wwei tapegirte "und moͤblirte Binseer werden eiuzelnen Perſonen zur Bere 
miethung angeboten. ,. Auch fan denſelben bie Koſt and Aufwartung Dabei, ‚gegen, 
ben ‚werden. . 

In .S. Rr. 839. der Rarhhausgafie, im 2ret, Stod, 215 De ‚an sine 
file Familie oder ‚gene Perſon täglich zu permiethen. RR 


Sehen, dig zu miethen oder zu pachten geſucht werden 


Es wird eine helle Mohuung, beſtehend aus zwei ——— “einer ham 
Kuͤche und Holzlager, — zu miletheu geſucht. Das ‚Nähere im ‚Sutellis 
genz-Gomteir. .. ® 

Ein kleines für —— Anfuaͤnger tangliches Clavier wird tägl au —— 
geſucht. Das Naͤhere im Jutelligenz Conitoirr. 


Dienſtſuchende VPerſonen und Perſonen die in‘ "Diele ehucht waden· 

Ein junges Maͤdchen ſucht man zur, ‚Wartung eines Kindes Aäglich in Dieufe, 
un nehmen. , Das Nähere in 8. Tr. 524. am Plattenmarfa ;. 

Ein honneter Maun, der im Lefen und Schreiben nicht aurefohren. ik, auch 
100 Gulden Kauzion leiſten ‚Kann, wünfght in einer Tabadfabrif,. als Audlaufer 
ober anderswo unterzukommen. Das Raͤhere im Intelligenz ⸗ Comtoir. 

Ein unverheiratheter Menfch von 25 Jahren wuͤnſcht als Auslaufer oder , in 
anderer Eigenſchaft unter zulemmen. uf. Verlaugen Tann auch -Ranjion für ihn 
geleiftet werben. Räheres in S. Nr. 721. a 


... 


2669 
an ſucht eine. Köchin, bie ſich zugleich audi * lichen Arbelten unter⸗ 
zieht ; dieſelde hat ſich det ihr Wohlverhalten und Ähtgfeit gehörig: auszue 
weifen und Farin fogleich in den Dienft trete. Im Comtoir die ſes Blauues wird 
qustunft über bad Wo? gegeben. 


‚Berlorene; gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergahäehen Freitag Nachmittags wurde auf dem Chriſtmarkt ein perlenges 
ffridtes mit einem gelben Beſchlag verſehenes Geidbeuteſchen, worte ſich etwas Geld 
und unter diefem- ein Vierundzwaniger befindet, verforen: Da’ ſolches ein Geſcheut 
zum Andenken und deshalb fehr viei daran gelegen iſt daſſelbe Bilder zu erhalten, 
To bittet man: den: Finder Höflichft: um deffen Zurtdgabe in L Rt: 1021," der Im 
robeſteaſſe 
In ber‘ Gegend ber Sehamefiche wurden ungefähr 8 fi gr Münze, welche 
ſich in einer Blafe beſtaden, verloren. Der redliche ‚Binder ‚wird gebeten, ſolche 
gegen ein Trankgeld im Intelligenz Comtoir ab ui 

Ein Geldbeutel von blauen erlen wit re oldperfen eingeftfihten Nas 
meir der Eigenthlimerin, etwa 1 4 12 fr. in er enthältend, wurde Samſtags 
den 16. Der. Vormittags: auf. dem Marke: verlbren und wird bem Uebierbringer 
bes Bentels ih 8. Nr. 197. der Wiifderbergafe‘ dag’ darin’ vermbRih?: Geld Fe 
Bougsur hiemit zu :gefichert,. an : 


EZ ar Zu Vermiſchte Nachrichtenn. 
CGeſuche. Wir ſuchen noch einige Mitleſer zum Correſpondenten von u. f. 
nn. und dem Sntuh: und Kriegd-Kurier. 9715, 
ns —D—— Menath nnd. Kugler, 
Zur Allgemeinen Zeitung werben chaige Ort aüf das — 
Jahr 7827 geſucht.. 223, Bei Fr a 16) 
— * (Warnung.)Da sich“ —— erfrecht hat auf nuſern Nauten ‚gm 
vborgen, ſo warnen wir hieburch Jedermann⸗⸗ demand, wer es auch fry, fuͤr umg 
etwas verabſolgen· zu laſſen, — nie dafuͤr haften oder Zahlung leiſten werden· 
RT nat Du nebſt jriner Frau.. — 
Warnang) Schema —————— Bugbandlungen Büder % 
Mmanacır. »Rupferitiche- acy„oaufler, auf, wein Schriftliges, Begehren, nicht au 
er —* Der Talea, indem ich nicht dafılr she. 
"Martin Benecke. 


P N 3J er enftag ‚ben 19. Der. iſt das zweite“ Goncerr In der“ 
ee ar 6* ie, Bei brtichen. insb werden hiezu eingeladen. 
Der Votſtand· der⸗ — er 


nu.‘ 


mi, ui ‚n „en — ctade abi. unit ge 
abe I? 2 4 In us 8 24 + 9 8 r e - * BTL 2 


Aria a ‚I, » NAT, „irn 0’, 
air re. 
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Edheliche Verbindung und Empfehlung.) Unſere am 11. d. M. vollzogene 
ehelihe Verbindung zeigen wir hiemit unfern werthgeſchaͤzten Anverwandten um 
Freunden ergebeuſt an, und bitten um Ihre fernere Wohlgewogenheit. 
Johann Nicolaus Gruber, Frauenkleider⸗ 


.  Sybilla Gruber, geb. Coͤrper. 
Zugleich empfehlen wir amd unferer werrhgefchägten Rachbarichaft, und ich Mit 
unter zeichneter benachrichte auch hiedurch meine verehrliche Rundichaft, daß ich von 
einem hochloͤblichen Magiftrat Die Eonceifion ald Frauenkleidermacher erhalten habe, 
bitte um ‚geneigten Zufpruch und werde an Schneller Bedienung nichts ermangeln 
laſſen. 

F Sohann Nicolaus Gruber. 
Svbbilla Gruber, wohnhaft in 8. Nr. 1194. 
age der neuen Gaſſe am Spitalplag. 

(Belanntmachung.) Deuijewigen Herren, die fih mit Stahl» und Eiſenarbeit 
beſchaftigen, diene -hiemit zur Nachricht, daß es mir endlich gelungen iſt dad ädhte 
Solinger Blau auf Stahl und Eiſen volfommen herzuftellen. Denjenigen, wel⸗ 
che ed gu erlernen münfden, offerire ich meine praktiſche Auweiſung. Andere ih 
das polyrechnifche Fach einfchlagende Begenftände find fortwährend Sei mir zu har 
dem. Verjeichniſſe hierüber kann Jeder unentgeldlich befommen. ' 

Garl Anton Hirſchberg, Lehrer der poly 
techniſchen Gewerboͤkunde. „Korn 
markt L. Rr. 985. 


ngefommene 
2 rede en 

(Bayer. Dof). Hr. Bader, ». Elberfeld, u. Hr. Bladiere, v. Danan, Kaufleute, 
Br. Schatdt, k. Minifterialsath, und Hr. Büttner, Regimentd-Mubiter, >. Baireuth, Hr. 
Sqerer, Rfin, ©. Bamberg. Eot de Rop) De Srenſcedt, 0. Damburg, pr. 
Niäter, 0. Drlönig, m. Dr. Bößhelm, u. Mainz, Runflente, De diſcher, v. Brankfart, und 
Br. Schuh, v. Deidelberg, Kaufleute. (Wilde Mann.) Dr. Mafion, k. ruf. Staabs-Ritts 
meiter, d. Ryow, Dr. Baron 0. Rämerb, ©: Berlin, De. Diego, Gandidat, ©. Damburg, 
Hr. Betermann, v. Beipzig, Herten Ronted u. Audreat GMneider, © imäberg, und Hr. 
Bauder, u, Aachen, Kaufleute, (Blane Glode) Br. "Weipentern, Km, ©. Yany, 
Dr. Müller, Partikuller, , ©. Kipingen, „Br. Eempe, Eommid , Lv Münken, Dem. 
Pidel, v. Gunzenbaufen. LGteauß.) Dr. Gteurer, mid Pr. Baumann, Fabeifanten, 
v. Anttad: Gold. Madbrunnen) Dr. Raminger, Ra, m Branffurt, Dr. Bd 
ner, Privatier, v. Würzburg. (Weite Hahn.) De. Etöte, Am, © Regensburg (Ro 
tbe Hahn.) Dr. Edun, Kfın, v. Steppach. (Gold. Di 8) Dr. Bent, Kim., vo. Del 
ded. (Weipe Rof.) Hr. Meyetti, Schanfpieler, a. Münden, 

«Mit 3fa Bogen Beilage.) 


u ie ee ee rt ar 
Den 17, Dec, Johann Nicolaus Gruber, städte," Oops Ehren, 


von bier, i 
— — — Jehanu Georg Fiſcher, Raummachermeifer, wit — Darie 
Feuerlein, vor Schwabach 
de Georg, Gart Bichgel Metzuet, — wir Shin Satkarnn 
Barbara Ri; wen hier. 

— — Dada Hornunge dudrmann, Anis Jeh — 
Rubacker, von Erlendeegen | wur 8" —W— 
Brei Aulentiu Sat Grant, wit — Eu⸗ 

rn abetha „Mile, won; hirtum unu C nzjat * 
— 
— See b or gr 
7. Roy aria ‚Magdalena, Tochter —— Mankert zu Woͤhrd. 
— Etnaberha Margaretha ederta, Tochter — — ——— 
— in 1 beutiöferichem Fabrit ATS ur 
a Een Ei aukina, Tochter. des Nudenſchneiders dei. 
— —. Dargareiha. Barbara. "Bupelknina, Tochter dee Seifenficbere Met 


EN feredorfer, _ 
„30 —,.Pumwtg, Garl Hehntih, Sohn des Raufurdune Htöhfer. 
— — '— Sullına Maria,. Tocher deg —2 und toner 
Kleining, 6; 


L 1. Dec. AZ Nakkl uf ren... man aut. 
* atharıına,, Todhter ; ehg6 3 — "Gärtner zu Goſtenhaf. 
— Maria Magdalena, Zorktersdes — Hofmogel zu Gal · 
43 su bet 8 re 

een: arbära. Märgareiha Wir“ Sohanna, EA ded Zimmergeſellens 
rei Pommer zu Woͤhrb. 

a A 9 Kagrenhe Barbara, Zocter dee — Maar zu Go 


ed 
F 


Hl 


Mn „Ana, ® DAR: Scrürfein gu 
ty?’ Ze ins Ald tina 5 Fr ederiga ar Mu er 
Than „Maria Sart 2 je 
we en — — 
2 
— 


ofina, Tochter — Wi du 
Anna Maria, — des Bierwvirths und Kiöinpfragnerd Beige, 


— Maria Magdalena Kaunz zu-Zafelbof. 


EEE TEE En 


su Tafel 
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aa. 
Den 4. Dee. Marie Jutiaua Bieling, nachgelaſſene Tochter. des vuchdracerethe ⸗ 


— 6 
⁊ 
— 8 


— — 
— — 
— 


— 


ie 


torxe 


Den ee. Dia, Anua Sarhırim , Marla, Tochter a Kog ötuere Dealer. in ben 
| 14. n ren, bei Wohrd. ” RE en 44 


Geboren tr. 
Beforbene 
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ſtzers Bieling, alt 42 Jahte, Zehr fieber 


— Georg Michael Derner, Sohn bes Biminenptfelene. Dorner, alt 


2 Jahre, 3 Monate, Brand. 

Johann Michael Garl, Zimmergefelle, alt 58 Yale, Schieimfchieg. 
Schann Beorg Körulein, Zinugießermeifter, alb.58 Jahre, 6 Me: . 
nate, Schlagfluß. - 


Johanu Stürmer, Bauersmann, alt 67 Jehre Briw. 
Anna Magdatenn Bufch,, Wittwe des Raubbofiiererd Duſch, akt 


59 Jahre, Entkräftung. 


Johann Leikauf, Zirkeiſchmidmeiſter, auch Faden⸗ — vernmelin⸗ 


haͤndler, alt 66 Zakre, Magenverhärtungs 


Johaun Sigmund Gulden, alt 12 Tage, Slicaut. 


Catharina Brandner zır“ "Bafgenhof, alı 5 Wochen, Snieſteß 
Johann Michael Rau, Sohn des Beſtandgaͤrtueré Rau, auf ber 
Miftgrube, alt 3 Monate, 7 Tage, Ab;ehrung, di 

Cart Schmidt; Kupferdruder und Muſikus zu Woͤhrd, ait 61 
Sahre, Rerveniclag. 


Katharina Barbara Seybold, ** bed Kraͤuterhändlers Sey⸗ 


bold, alt 26 Jahre, 6 Monate, Luftroͤhreuſchwin dſucht. 


Roſlua Sepbold, Tochter vs ‚Kräuterhändters Sevbold, alt a 


Tage, Schwaͤche. 
Klara Chriſtophora Sabina vorig⸗ nach gelaſſene Tochter es 


- Waatenfenfals Pudwig, at 65 Jahre, 3 Monate, Schleimſchlag. 


Johann Philipp Raw, Buchhaͤnbler, alt 83 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Urſula Barbara Brunner, Ehefrau des Feuerwaͤchters Brunner ie 
ber Peunt, alt 60 Jahre, Brand. 

Magdatena Meyer, Tochter des verſtorbenen Pergamenterd Meyer 
alt 36 Jahre, Nervenſchwaͤche. — 

Leonhard von End, Zirteiſchmidmelſter, alt 62 Sahıe Fahr 


Geforben 18. 


— m 
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Stadt Nürnberg. 





Wit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayetn allergnädigfiem Privil egio | 





Im Verlag von Carl gelpeder in der Dielinggafe 8. Ro. 5648, 





A 
(Die Bertheilung der für 1826/27. anfallenden Bau⸗, Rutz⸗ unb Keime 
nushölzer im Laurenger Wald betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlid Bayerifihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zufolge eined bei: demfelben eingelangten Schreis 
bens des Könige. Forſtamts Laurenzi d. d. 6, et Bi; 14,d. M. die für 1826/27, 
im Laurenzer Wald anfallenden Bau⸗⸗ Kur .und Kieinnutzhoͤljzer unter die Einges 
forfteten ehefteng verthelit und: denſelben gegen’ die’ Forfltare : aͤberlaſſen werden 
ſollen. —24 Pe Kart 90a, 

Die Eingeforſteten bed Launrenter Woldes, werden ‚Demnach, andurch aufgefor⸗ 
dert, ihren Bedarf für — — ——— an dem hie zu beſtimniten 


Tag un J nr 

23 —22 FOR 28. Dee. — ouhr 
ku der Regiftratur bed. hieſigen Magiſtrats um fo 
dem bei der Vertheilung des Baus und Nutzho oljed im in dem Lorenzer Wald auf fie 
keine NRüdficht genommen werben wirb, 

Dabei wird ihnen zugleich erüfepte Daß; dd Bedhrfnif‘ "perfelben durch vor⸗ 
zulegende Beugniffe verpflichteter Werfmeifter nachgewiefen werben muß, und daß 
fie „gleichzeitig in dem anberaumten Termin ihre Forderungen am hartem Bremuholz 
zur bieffeitigen Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei ber "Unzulänglichkeit der 
harten Holzfortimente auf eine ſichere, ſelbſt nur chellweiſ⸗ Abgabe des geforderten 
——— — 9 GER 5*55 si nes a rt 

e 482 TR N Es 
tr αα >Bhaber, Deu e ‚urn. 


gewiſſer anzumelden, als auffers 


a ET De ee 1 ge " 
Den Berlauf,. einer. Aunlerhruderueefi | betreffend.) 
Vom Mal ae | 4 —— Bayerifher Stadt Nuürnberg 


wird biemit befdnnt ge Hommenden: Monats und Jahre im Haufe 


—3* 56 ier Kupf uf Ze meiſtbietend verkauft: wird, und: ha 

K Aufe bhaber rigen sein tta hr: sen i 

RE Haufe isch can « J r re 
Nürnberg,, den. 16, Dec. Pape 24 


BI —⏑ü———— 






— ET — — 


a ya ar 4 — E BITTEN an 
Bom Magiſtrat der Königtidr Baperifiien Stadt Rikenberg “ 
wird biemit Abetaunt gemacht/ daß am;.a: ‚Lo Moenats und. sein: herrn⸗ 
loſer Brillanrring,, zum: Beften: des hiefigen: Armenfonbe,. meiftbietend. v ft * 
und werden Kaufsiuſtige hiemit eingeladen, ſch at: Bent. Befkhmmien: 
tags 9 Uhr im: Polizeibureau Nr. 8 — ar: 
Siienberg,. am 16. DIR ‚1820 3 IE tem sa) 


‚330 lm — m — * 
0 — nut BilginsR 359 — 
vie uν. mu ad Bunte — er) Abruma mucded Na ee 


ee 2. * A—— 1 Io? Anima 56 Aard 
vs 3% In IR 8 ef. n n r m; a an # $ nilts ole:M: ammun. ; — 
dDee Verpachung, bed; Brhcen- und wflaſter zoiis dohler —R 
Dom Magiſtaat ber Königlih Bayerifhen: Stabt Närnbergen 4 
wird zur oͤffent n Verbuchtung Bes‘ hieſſgen· Sracken und Pan die 
— —* ap "duc sand sprihumngsg da au) fund neu Ines 
Donnerftag: den 28; Dec. Vormittags ıc Uhr en 
im Gefchäftszimmer- der Stadttkaͤmmerei hidmitSanbermiie, "amd: bemerkt,.. dap Ge 
adıtzeit vorläufig; auf Ein Fahr, "dia don: 1 Januar 1822. anfangendu; 
ſtimmit “if: 2 las rd red Anm an 6 nulsitait mn 3 u 
—— den 15. Der, 1826. ru — wu te Sr 
BAET LEI: sn irug endi Arien I97r 
ed m * a nneroohno DREIER rem n newmRffnerang 
- e 2 ne 1 7 undıol » u munmR nemunn.-a md ai ennich 2 
2. et id 8 Ans :uodı! m 3 mir = 
ni Tun ar rn ri a PP Di 
Auf den’ als des Wirths Johann Rp helles 
mung 1 En aan wor werben 2 enaunie Jimobilien? \Erdnsi 
Fe Gut Rr. 254 zu — — worauf bisher die Wirthr- 
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en ar ae te 
* Ro rer. 
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r Debitmaffe der Ko ————— Ftaisleben zu Zirndorf 
vr a. afg: 
** — — 
2) 13/4 Morgen achwieſe in 
Zirndor N rt q * — —8—— 
BR we Geld am | er t 
F ’ 1900? - —* ne 


ii Siam * Br, rief soft; 
— Me nn J Bien Flur, 
en ehenhehen, —— mr © 


ak PER ‚aefage 83) 
— ne midrm 
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) Te Me 

dm 

R-; he > en “dee dhau ir dorf, Se "yahfänger 
fähige Ranfelichhaber dahin eingeladen. ET — * A Sr 


Nürnberg, am 20, a ee 


ECdicertmhesitation 
Dem eigenen Antrage * — np ‚ Yyna erg gang —— 


denn —** 
| —* — * ey — 


SO u md onrae 





— nnau; —& —* 28 eh Dr endin rn mem 
chlußverfahren 927. chu 720 
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Kin tunen) AM * "oh 












jededmal Vormit 

Gläudiger der Ge is dag 
Das Nichterſcheinen me ; ——— der Forder der 
gegenwärtigen Genturanfe, das Brain ‚Hbrigkn Ehitittagen aber 
die Ansfchließung mit den’ an denfelden eh andlangen jr yat. 


Zugleich werden — welche eimad von 
fchuldner in Handen baren, Wal ung bed n | 
folches, unter Borbehalt ihrer — dem Gericht zu ee 

Rümberg, | am 14, Nov. 182 





—— en 
berodorfer Sn — 28 ** 
a) 7 Morgen Feld in Kreutleſer Blur, * 
led gejogen, taxirt auf 6oofl,, 


— —— den rag — VLorminag i 9— 12 Uhr 
teile zu Alt zum Öffentlich Bien, tafe den Dorn 
und zahlungsfähige Ranfichhaber dahin —5 * 
Nürnberg, den 8. Nov. 1826. A a a 
KRönigliches — Aus Er Zu 
v. Kohlhagen. 
X ip ——— —— 
"Bi ni —9 Gr ft. sag PER 
auer und Radye, — bei der fie in 
ſind die Stunden der Andacht und SHiltfrs Werte, wide ſich vo“ 
züglih zu Weihnachtsgeſchenken eignen, in verſchiedenen En und Einbaͤn⸗ 
den zu den billigtten Preiſen zu aben. m 


Die 3. 9. Eudt er ſche Handlumg in metal em f tt bei — 
ender * ‚und Nenjahrögeit zu gefaͤlliger Abnahme TB Bik 
ders und Lefehägher,. hammer heſonders eihige! Yet untet Demikitel; Bil 





werden 


et — . 
rn», dj ht 


* 

Ber für Kinder, mehrese, Spiele, iche, {chen früher betanat > 
ten Galender, — 

der Wandcalende — a gegoge { AR "oh 16 1 

amd; ein Brieftafchencalender,im quer 4. Gr, 
eeidenen. Mu, auch, iſt der — Ic der” Forkaetig; feriier eine 
gute Auswahl won Vigttenbillets. weiß amd bir , ‚Bolt Baptere mir · Einfaſſungen 
md Goldſchnitt, die feinſten gefärbten gi —* tteten Papiere zu Umfchlägen, Geld» 
und Suberborduren zu Verzierungen. Eudlich find mehrere Sorten’ vor züͤglicher 
Zeichnenpapiere, fowohl weiß als seien, ichnentreide, Dieikifte, —— 
und — dersleichen — Be 







ar 


best Beh Gartgeltader in Bärnberg (Di 0 2 $. Nr, 564.) find folgende 
—— Bücher: zu — * % 
ee then der‘ ah din aderhen seither Dorfen, Mit 
A ur „! geh. — — 4 


PR Dr. 9. $., —* taufmännifder Srlafteher urn antugtrGon 
toiriſt. 2te Auftage. 8. Sf. 
“BE we grärbtidge Awelfung am Sa und Brädenten, gi 4. geh» 


— gemeinnügiges siathemarj tee Zafhensud; enthaltend eine eine gränblls 
u 7 Auweiſung zue Arithimetit he. Mit 10 Kithogr. Tafein. 8. Sf 86 kr. 
se De. 8. deutich > gigeumerifches Wörterbuch, gr. 8. af. 12 8. 
‚ bie Nevolutionen von Suͤdamerika und. Merifo feit ber — 
—* die Epanier bis — bie neueſte Zeit. Aus dem. Fram. überfegt 

ge üder, ir. 8. ae 


ni * ee 

., Die hirg: der Moral cauf die Polis, Ad dom Gran m 
» "Glumröder, 8. geb. ıfl ask. 

—— ER, der Sicin- oder Daumſerer. Mit 18; lithogr. * # 


? 


— Verkaufliche Sad — 

* in in ke datem. Stand befindliche 4 figige- Ballonchaiſe, mit Se: 

—S * Stahlfebern, iſt zu verkaufen in L. Rr. 792. 
as Gaſtwirthſchaft mit einem guteingerichtetin Orauhaus nebſt der Srannt⸗ 
weinhrennerei und allen. dazu gehörigen. Gerärhfhaften, dann 'einet barangebauten 
Fi für ungefähr 50 Pferde, eıncm. großen verſchließbaren Hof, einem großen 
ar „Yumpbrunnen, Badofen und ein im Gtein gehaumer“ Felſen⸗ 
befin — Morgen Ben, m Genteir nen teht auf 5 Mäß 
* ee 1, —* Bi — 5 — — wird 
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Adbee 
bei einem annehmbaten e Der Zuſch 
darüber ‚erteilt Hr. Ka: 3 ba —* —— ns 
N ge 


‚a2 baverſche Een weit h an — * 
ai ngel ‚am r 
am in Br M Ir su * MPN my a 


‚Alm häufigen — Begeärten 


on Tiſchchen machen laſſen 
Andt Gg! ae Shäffter rin: Sons zu. 
m; de uelle _ Abfab„d beliebten engliſchen Roſenmilch nebſt des Roſenmaun⸗ 
— als wahrkäft"h ER ar 
zen ‚nicht ſogleich Kun werden konnten. Diefe Artitkei ſin demiu⸗ wieder 
c ein Ne der menen namen ums 
Bel re Göbel inne ‚hatte), dem Tuchladen de 





















Haben, ‚die Roſenmilch für A 5krund 56 erh au 
Corpus juris ciyilis. Col. Allobrog. un Raten verkaufen 
Zwei Züge Ranatierindgel:fiutabitweden, ahne vertagfen 
Eine Drechslerwerkſtaͤtte nebſt dem Schwungrad N ah u 

St ſchen ‚Si Ne 20 —XR 6 ers » Sfitumr we ; X, 

e KRömniove, ein Spiegel mittlerer Bri⸗ vun, ‚Me einen „Digpftbot 

gaugüße Bertftätie ſind zu verlaufen J M 

Zar Rolenthal Con‘ elende Safe genamı) % Re. 1500, Re . Sarent 

der’ fe zu haben. - dk sümın ad en ai a ing yo % — 

Der boͤhmiſche Fafanenhändfer macht hierdurch „noicher 
Hafluht sind REbHNNer ekhalten hat * ET im; * 
zu haben ſiud. „a Bı 4 

SA mehrere meiner Abnehmer mine mich, wit melnemgt 
ſchwarzen Kornbrod auf dem Spitalplaß beitänbig anzutreffen, fo ha 

MWiünfchen durch obrigkeitliche Erlaubniß nacgegeben und bin um beft 

* ——————— an den —— und Samſiagen anzutreffen, 


„,gormed Tmei er # Bu bei 
















Es iſt eine noch gay na "E 
Nähere,in L. Nr..420,.im, geinen St Ti 
Eine gute D, * mis drei Riri] 


iſt zu verkaufen, 

Feinſtes Zuwi —* ion um Bee 
ders, Meifings , PN 
Mineraltoth, zum ——— u 
Dimb zu sofr., find in Nr. 55. ber Tan gen 





fahre 19 L 
en, ‚ah — Has 


A ver“ ua 
J ” Weitere wastauft 


J Base — 


22 


2029 
win —— DL n it Bit verkaufen. 


76 Packete weißbei 
— den Den * Em EN os un. der wg 


— * ve an a 
Sachen Die. zu ‚Faufen dr werden | ) ru 
3 — ein, te oder Ni ————— Haus in tauſen nahern · 


u» 


nie — ne eben’ zur kaufen geſucht. ‚mb 

"In —* yo u 8 ang, td ein Delnähder von Zinn‘ —* 
hr, Pfund f ſſend eſucht. 3 Bun: uud 

Ev a — Pick u 9 —D — ‚von * oder Feae 


Holg werben —— it an ar 


7— Pe ** a rate EEE aC vermiethende Sehen. — 
Sr rer Wäne gelegenen Stadt HER Nutgartein — * — 
—— unter billigen Bedingungen zu verpadieminadu ni; nun. 
ne Nerd asa aram Obfanarft: iii hen Stod; ein Logis an einen (die 
gen: SHyerens Yäglich vi vermiethen· 
di, Mahe: am: Marft iſt eine Wahnung won, elgem. Rudaturten und ta eyirten Et 
mer, einer Kammer, Kuͤche nebft Borp ;fünfsigeß, ‚Monat, oder am jet ae 
Bit enmierhein.n 2. Munde nor dent die noͤthigen Möbeln; ‚bazugegebeu- 

One Far einer. huͤbſchen Gegend iſt eine Wohnung: von zwei heigharen" IM Bert 
—— und seiner; Kuͤche ai eine ſtille Familie am ‚Biel. Walburgi yo er 
mieihen. 
. ga, der Entengalie * Kr. 1031. Wahe an der Jalobsſtraſſe) if tuglich eine 
Beine: Dewohnung, mit, Belt und- ‚Möbeln: billig zu vermiethen. 


Vlieniſuchende et ſonen und Perſonen · die·¶n Biene geſucht werde. 
Ar ae Menſch ber ne ur“ mit Pferdeir umgehen vnd auch! Kauzion leiſt en 
rl, ht ale: Aöttufer er" Knifcher unterfüfokiiihen. 
5, Eine, Koͤchin, welche in zroßen Haͤuſern gedient Hat, ſich mit gutem Zer gnit⸗ 
gußweijei und‘ oh ſon nähen Kahn, wünſcht nÄcıes‘ Ziel. wieder: im Ber 
‚ihrer Se Ei unterzüfontment; - SUR 
2 ri om don Lande: wänfct' Fänftiges Zieh als 8x 
oder — un sr Naͤhtres iD. Mae ug * 
Ein — Fein Soldat wuͤnſcht als Bedienter, Obertellner ode: Be 
einem Reifenden. zu. defien. ——— es ig sm Iuteligenzs 
Spptein; rer ni —R 
Aitalien · Die zwi verlei ein ser: zu ke ucht werd em A 


Auf ein Haus, welches vor Kurem: um 600. fl, faxire, Word „ werben 
400f, zu entnehmen geiucht. Em Be go taxir — orden iſt, we 










EL FT ‚ssırbp 
anni ni TE. me 
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I Veiluren —E— und entwendete · Sachen >- 

— "Schmidifiden Eonbitoreiladen "7 der Räiferfirdße hat? Jeilaud Linige 

Gulden Geld liegen laſſen. Wer ſich als rechtmäßigen | Eigenthuͤmer deſſelben aus⸗ 
nuweiſen verumg, tann olches in Entpfang nehmen. 

Besten Sonntah wurde bei Mad. löhner zur gofdnen Krone ein Hut Wahr⸗ 
ſcheinlich aus Verſehen mitgenommen und, dafür ein anderer zurutkgelaſſen Man 
exſucht hiemit, deuſelben in 8. Ar. 1931. m. palten und dagegen Kerze in 
— zu nehmen. 

3 üb der, untere Theil eines ſiibernen Easadtepfe verloren ' nord, um 
beſſen Gelee: man ben Finder erſucht. 

Es wurde am Thomasrag von dem Ranzinger Höfen an, see * Schlei⸗ 
ferſteeg bis im die Kreuzgaſſe ‚eine. ſilberbeſchlagene CTabagoleife ungarifcher 
verloren Der vebliche' Finder wird: te Me, gegen, eine gute! — in 8. 
Se. 1540. zu überbringen, s 

Ein ſchwarz⸗ und waſchadigter u: Band harter — —— 
welche auch etwas gelblicher an Farbe als die linke iſt, har ſich vor Kurzem vera 
Inüfen. Wen folder zugelaufen- if, wird gebeten, — degen ein er 
in L. Nr. 404: der breiten Gaſſe zu bringen, 2 

Ein Huud märnfihen Geſchlechts, mir "Doppeldafe, ——e— Dhreu ame 
ger Ruthe, gelben Pfoten und gelber Gruft har fich "vergangenen Sonnabend; ver» 
laufen.‘ Man biftet; folchen in Nr. 4. zu Galgenhof zuruͤch zu bringen 410.18 

Es iſt vergangenen Sonntag Nachts ein weiſſes Geldbeutelchen mit gruͤnen 
Perlen und dem Namen D. Hagen von der breiten Gaſſe bis in die aͤuſſere Lau⸗ 
fergaffe verloren worden. Sollte e8 Jemand gefünden Haben, ſo erhäft er nebſt 
‚großem Danf das darin befindliche Geld, welches, 1 Krouenthaler und 2 Bierunds 
zwanziger war, ald Belohnung bei ber Zurücdgabe.. | 

Ein Kommodeſchluͤſſelchen iſt in der Gegend des Markts verloren worden. 
Der Finder beliebe ſolches in S. Nr. 904. am Obſtmarkt zu bringen, 

Ein dunfelgräner mit einem großen und einem Heinen Kragen verfehener Mas 
tin. ift wergangenen Freitag Abends im Wirths hauſe zum Mohrenkeller wahrſchein⸗ 
lich nur aus Verſehen mitgenommen worden. Es wird daher erſücht, denſelben in 
benanntes Haus zuruͤck au bringen und. or ben „bafür ——— er 
* zu mim, | jur were 


| - germifäte Nachrichten. Win art 
(Reichenfaffe.) Zu der Halbjahrsrechnung der erſten — wihn, 
welche Montag ben 1. — Nachmittagt um. 2 Ur. im asien — dalelbſt 


Be " Ani 1a Bogen Beilage eh —X 


nr 





>» 


„chat — den 18. Dee. 1826, 


0t 
1681 


— findet. „werben ſaͤmmtliche Mitzuente fe wie auch Ailjenigen Perſonen, welche 


waͤnſchen dabei e.itgefchrieben zu ———— — doch. durſen 
letztere nicht ‘über 50. Jahre alt fey 
Dlejenigen Mitgtie A —** — —— Beitzäge acht Tage vor ber 


| BR. nicht entrichtet Hab, ı werben — den eſthen der Orduuug aus dem 


Gunptbäce geſtrichen. 


Der —* OR 
2 Zur Dreitönigsbait ih Dingen werden noch ein oder * 
Reifegejetfchafter geſucht. 
ESucrhbieten.) Cne perſon⸗ von fanften, guten Charakter erdletet ſich —* 


"gen Frauenzimmern Unterricht. in allen weiblichen: Arbeiten zu ertheilen, als: im: der 


Fler⸗, Seide⸗, Stramin⸗, Fiſchſchuppen ⸗· Gold» und Bandſtickerei, Mofait ,, im 
Stoppen, Beeren, Filetſtricken, Hädeln und gefnüpfter Arbeiten mit Seide, 
Schnüre und Wolle Alle diefe Arbeiter werden nach Muſtern gelehrt, bie man 
aus einer Hauptſtadt bezieht. Diejenigen verchrlichenn Welterm, weiche geſonnen 
find, ihre Toͤchter an dieſem Unterricht Antheil nehmen zu laſſen, werden hiedurch 
ergebenſt erſucht, obige Perſon wo möglich wech vor Ablauf dieſes Jahrs hievon 
in Keuntniß gu ſetzen, ba die Lehrſtunden in den erſten Wochen des neuen Jahre 
beginnen ſollen. Eine ausgezeichnet gute Lehrmethode wird hiemit zugeſichert, Auch 
wihrde man mir Vergnügen fleine Kinder im nn u Striden unterrichten. Re 
Here Auskunft im Intelligenz: Comtoir. 


CGeſuch) Es winfche Jemand einer Homer Perfor ein Kind im die Kol 
zu geben, Reheree in Ss. Nr. 754. 
245 3 2 
erloofung vo A PL 
Da dieſe Verlboſüung aus den bereits angegebenen To widtigen dann Auf 
ger 29, dieſes Monats verlaͤngert wurde, ſo mache ich hiermit heat, — 
mir einzig und allein noch Looſe &-aufr, qu — find, 
 .. Rürnberg, deu er. æec⸗ 1826. 
J. G. Knab. 
(Biderfegung, ) Ba id; vor einigen Tagen Indrfahrung brachte, daß verlaͤumder⸗ 
iſche Menfchen ‚meiner Ehre nachtheifige ganz falſche Gerüchte. in Umlanf brachten, fo 
widerfprede ick und utelne Gattin diefelden als durchand unwahr, und, wer und 
den Urheber derſelben it Gewißhen anzugeben weiß, dem verſprechen wir eine 
angemeflene Belohnung. 
Aurnberg, dem. 18. Dei rar, wre 


Cihd Bon. mel Ren und fie Gattin. 


— 
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Kette 6) HR Meyer, Kfm, v. de⸗g 9». Settwann, Rfın., v. Reuſchotel. 
91, v. Wendt, Seh. Dofrath, u Hr. ‚Kari, Veaishpr, ® „Erlangen, or, Richatd Sqlos ⸗ 
verwalter, v. Bamberg, Hr. Wülfet, Anrmans, v. Baireutd, Hr. ‚Memmingen, : 2. Maren, 
w. Hr, Rielmeyer, v. Stuttgart, Kaufleute, Dr. Deuazr,: Monkmann, 2... Müblbaufen. 
(Bayer. Hof. Fr Gräfin v. Lodron, Schlüfeldame, Frau Gräfin v. Montmorency; Fr, 
Bräfin v. Lodron, u, Tram Bareneſſe ». Dupret; Dofdomen, v. Würpburg, Herr Begolt, 
Rggo⸗Rath, Hr. Donner, Rggs. Sekretär, m. Hr. Leberwurft,, Rebmungd, Commiffariste- 
Acceſſiſt, o. Ansbach⸗ Br: Dberlirher; Kaufmann, vw“ Erich, Ihre Exrcellern die 
Weati Gräfin von Taxis  Shlüfeldime, Era‘ "@eäflh:'' vor’ Rosenhan,"" Oberſbof· 
weiſterin, Frau Graͤfin v. Rotendan, Hotdame, Hr. Graf v. Def, KRammerderr, v. Bü Bir. 
Burg, ©. Durdl. der Fürft v. Taris, Oberſt, v. Ansbach, Sr. Graf o. Soden, orfkmeifer, «. 
Neuſtadt, Hr. Dr. Seiler, Legationd:atb, v. Erlangen. (WB. Mann) Hr. Lange, ». Bodau, 
Hr. Breſchler, v. Gotha, und: Hr. Deremaun, v. Biſchoffswerda, Kaufleutei Dis Baronio. 
Zwad, v. Schönthat, Hr. Ilsmer, Privatier, wi Linz, Hr. Leinweben, v Frautfurt, IR, 
Hr. Elſenberg, v. Stuttgart, Kaufleite, Hr. Ruttmeber, “f-for, v v. ee, Dr. 
Sämitt, Verwalter, v. Ditenfeld, Hr. Dr. Kiepner, o. Wnberg, Hr. Bardii ©. * Cini, ı v 
Drag. Bleu e Blode.) Hr. Straffenreuter, Kfm., ». „ Mäünberg, Hr. Eertel, Esribent, 
v. Altdorf, Hr. Feigl, Kim, v. Midtowig, Dr. Haudel, Patrim.+ Ger. > Aftuar, v. Raita, 
Dem. Bauer, vo, Balreutd, (Btrauß.) Hr. Bormann, 2. 2. öfter,  Dffiger, ». Pylau- 
Hr. Hofmann, v. Darmftadt, und „De Hänel, ». eipyig, | Raufleute, dr. Mager, Rfm., v. 
Shöukaide, Hr. Bar. v. Süffind,. v. Regenbur Fran; d.. Maſſow, ». Danzigr; Dr-Epör, 
Kim, 2. Redwitz , (Bold. Radbrunnen)- Hr. Zepf, Waidmann v. München Hr; 
Rüder, Studienlehrer, u. Hm Rüder, Cand.. pharm.,. vi. Erlangen, „Br. Kettler; Candı 
jur., v. Weſtphalen, Hr. Baron v. Reifhag, v. Schwiz, Or. Hopf; Cand. 'iheol., v. 
Kempten, Hr. eiadoer⸗ Kfen. v. Baireuth. (Wall fi ſch.) Hr. Ber, Kfm, v. Mainbern⸗ 
belsn Hr. Babe, Saullebeed, .' Wilferimdtarf. EStor c) Dr. Rem; Min, ii Huerdaß, 
Hr. Wigfartd Geiſtlicher, vr Dartenſtein, Hr. Birifamlani, Gabrifant, » Dei 
Weihe O8.) Hr. Sihreyer, Am... » Dietenpofen — pi 
Hr, Ehrhard, Alm, v ‚Spalt, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privil egio | 


.- 


Im Verlag von Earl Felthecer in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 


—— — — 








Betaunntmahune. 
(Die Bertheilung der für 1826/27. anfallenden Baur, Nuhr» und Klein 
nutzhoͤlzjer im Raurenger Wald betr.) 

Dom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nüraberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zufolge eines bei Demfelden’ eingelangten Schreis 
bens des koͤnigl. Forſtamts Ranrenzi d. d, 6. et pr. 14. d. M. bie für 1826/27. 
im Raurenger Wald anfallenden Baur, Nup» und Kleinnughölzger unter bie Finger. 
forfleten cheftend vertheilt und denfelben gegen die Forſttaxe überlaffen werden 
follen. 

Die Cingeforfteten des daurenzer Waldes werben demnach andurch aufgefors 
dert, ihren Bedarf für das gegenwärtige Etate⸗ Jahr an dem hie zu beflimmten 


Tag 
Donnerſtag den 28. Dec, Vormittags olthr 
in der Regiſtratur des hieflgen Magiſtrats um fo gewiller anzumelden, als auffers 
dem bei der Bertbeilung bed Baus und Rutzholzes in dem Lorenzer Wald auf fe 
feine NRüdficht genoummen werben wird. , 
Dabei wird ihnen zugleich eröffnet, Daß dad Beduͤrfniß berfelben durch vom 

nulegende Zeugniſſe verpflichteter Werkmeifter. nachgewiefen werben muß, und baß. 
fie gleichzeitig im dem auberaumten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz 
gur bieffeitigen Kenntniß zu bringen haben; daß aber bei der Unzulänglichfeit der 
Garten Holzfortimente auf eine fichere, felbit uur thellweiſe Abgabe des geforderten 
Duantınmd nicht gerechnet werden kann. 


Ruͤrnberg, den: 16. Dir, 1826. | | 
Binder, Kuͤffner. 


1 | 168% ; 


Getauntmadung., 
Tas Misweichen der Fahrenden, Reiter und Fußzaͤnger Betr.) 

Bon Magiftrar der Königbich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird im Beziehung auf die ‚Befanutmahung vom 5 d. M. madträglic noch ber 
merkt, daß, um bei der engen Paſſage durch dem weißen Thurm, Ordnung zu er« 
Haken, amd» Ungluck zu vermeiden, diejenigen, welche binanefahren wollen, ſchuldig 
And, der vom KErittlerthor” her kommenden Fuhren auszuweichen und! zu ‚ep 
weil dieſes bios dieſſeits, aber nicht jenfeits des Thurms möglich iſt. 

Zugleich wird ſowohl dem Fahrenden And Neirenden, als auch den Zußgänge 
ern die Beobachtung der allgeidr iuen Regel empfohlen, einander ſtets rechts auszu⸗ 
weichen. 

Nürnberg, dem 18, Dec. — 

Binder, e 

Käfer. 
gefanntrmaehunmg. 
eDie Perfeitgebung des brameit Bierd unter der Zare banx 

Vom Magtſtrat der Königlih Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird fAnmmmlicheır Bierbrauern und Wirthem des hiefigen Polizeibezirks hiemit in Ere 
inmerumg gebracht, daß. die Verleitgebung bed braunen Biers unter der Tare erſt 
madr erfolgter Genehmigung: der, koͤn. Regierung ſtatt ſtuden darf. Eat: * 
jeder Brauer oder: Wirth, welcher diefed. thun will, Anzeige bei dem Magiſtrat zu 
machen, weicher alödanır bad fragliche Bier biufichrlich fester Neinpeit ind” Güte 
noch mals wrterfuchen, und das Refultat der koͤn. Regierung anzeigem wird, bis gie 
Deren Genehnrigung. die Verleisgebung. des Siers unter dem Sage unterbleiben muß. 

Nürnberg; dem. 18, Dre. 1826, 

Binder. 
: . en =“ Eiffner. 
Bekanuntmachnnug. 
(Den Verkauf seines herrnloſen Ringes betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Naͤrnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß am 8. kommenden Monats und Jahrs win herr 
Dojer Brillantring, zum Beſten des hieflgen Arınenfonds, meiftbietend verfanft wird, 
und werben Kaufs luſtige hiemit eingeladen, ſich an dem ejtimmten Tag Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Polijeibureau Nr. 8. einzufiunden. 
Muͤruberg, am: 16. Dec. 1826. 

en ar Binder. Ze 
| Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 21 

| (Gefundene Sachen betr.) 

Both Magiffrat er Koͤniglich Bayerifher Stadt Rärnberg 
wird hiemis befannt ge Be Daß te Sheet gefunden und * Polizeibureaw 
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nr. 8. Seboni xt Sure " nafetone niegt auch ein banaer — — — werben 


rn 


Die Eigenthuͤmer ‚aufgefordert ſich zu meiden. 
Ruͤrnberg, den 19. Dec. 1826, um, —* 2 
’ Birder, er 2253 
5 sr .. Yu 
in 2 2 Betonung gen 
EGeſtohlene Sachen‘ bee ern 
Dom een Kg Königiih Bayerifhen Stabt Närnberg 
wird hiemit bekannt geinächt, daß f Folgende Gegenſtande entwendet wurden)! als⁊ 
1. gu Nürnberg vom 185 auf den 16. d. M. eine Waage mit eifernen 
Maagbalfen und. 2- runden. Kupfernen, nicht pergfnuiten, Wagagſchaalen, jede init 5 
Striden, dam 5 eingfündige, 1 dreipfuͤndiges, 1 halb⸗, 1vlertel + -und 1 achtel⸗ 
pfuͤndiges Länglicht rundes Gewicht, —— geſtempolt und mit Ringchen 
verſehen ſind, vom 17. auf den 18. d. M.2 eiferhe‘ Bolzen mir Schrauben und 
- ‚eine eiferne Kluppe von einem Sthmiedeſchntidſtock; am 17. d. M. deine Tabad- 
pfeife, beſtehend aus einem weißpyrzellainenen ı mit heibem Metall Hefchlagenen Kopf 
mit dem Buchitaben D.,, Ihwarzhorttenem aus geſchweiftem Waſſerſack, ſchwarzem 
Rohr mit vergoldeten Ringchen am giiter elaſti en Spitze mit Bernſtein und Stod;- 
AL. zu Kleingefheib Yo Au ar ae Tiſchtuch; 1 | 
großes Frauenhemd; 2 Feinere bergl.; 1 Paar agbanderz⸗ 4 Alles Koͤrbchen nud 


4 Paar ſchwarzlederne Bantiyrch, 
Bor dem Ankauf obiger Gegehthuibe wird gewaent. — ——— 
——— 


Nuͤrnberg, am 19. Det, 1820. 


s 4. . Binder, ö I * 
42— a ν Bi, Bon meint "hama mit VE, 
5 Selanntmadann 2 Ku 


h- Dies Berpaßitung dei, “Brenn lee. v 
Bom Magiftrad br Rönigtic Bang 25 r 
wird "jun oͤffentlichen Verpachtung des — en * and a 


zieißhieteunen Termishuf 0 nm» 1 auf 
De a — Ida i Donnerftag den. 28. ER ic 


— Geſchaͤftszimmer derStaditaͤmmereiahiemit anberaumt die 
Hi rg uf Ein Jahr, and zwar vom ar En: : end, 
—*— iſt. —V—— 
— Reirnbert den 15. = 1820. . ö PPrTTan AR TEN CR BEST u Tr De Sg 
* L . | . Sharameir‘ ae mim! - = 
Ir ——— lat Senn Tre Frtffier, 
4] J 2) 3 1 


— — 
ungelcanms, | er ‚die Armenpfleg Daß. Eratsjahg:4 82 F „> 

g' li — J— Ne MI ER IE 

Ma ii; — Auögabe bei der — th der 


; 1686 


Stadt ‘Nürnberg vom 1, ot, 1825. bie 50, Sep, 1826. wie I Kg 
Rechenſchaft gelegt: un; sg, 


if, nd cm n a 6 m t. 
gr Fünbtiinsrnstassen 
I, Beſtand ——— — — sh He a p. 
ausſchlußig ‚zweier — zu sefp. söofl. u. 
3, 
IT,  &n ———— —— den eofolirten Sf — 
tungen 28000. — tr y, 
U, Yu Borfchäffen für das Jahr 1sadfar. a 
Da vorfiehende 28000fl. zur Beſtreitung ber * 
Ausgaben fuͤr 1825f26.. nicht gureichten, fo wurde 
Ä in Folge wagiftratifcker Verfügung von den Wohle ⸗ 

. thatigkeits / Stiftuugen für das Jahr aaa? — Et 
FE Vorſchuß geleiftet von. . g5afl, —ke. 4pf. 
Fi ausſchluͤſſig * 2746 l., welche in der hier 
* beſonders beigefügten Rechnung für die Armen des 
u Burgfriedens — und verechnet find, fo daß 
“ı% alſo für das. Jahr 1926/27. 
ger 47008. 
vorgefchoffen wurden, weiche am den für — 
zu erhaltenden 28000. wieder in Abzug loumen 


v jollen. 

SW un Bentennieerfchen aus dem Korrectioushaus⸗ * 
Fond 80ofl. — in. l 
r V. An Renten,Ueberfchäffen aus. dem Fond des Armen 
und arbeits Haufed : saoof. —k, 

"VE Aus der Sonfuleut von Popefgen Srfrung für 6 
Lebrfnaben ” . 1508. Ar - . 
VI Auo der Fraulein Roſina Helena von beufdehen 
— ſcheu Stiftuug für 6 Lehrkuaben isofl. — ⸗u. 
* Syn; Aus derſelben Beipfünig te die die Wwen * 
Schreiwaͤchter — at — sat if, 
B. Gröäuzungs.® ermögen. 
1. Und der Grantd:Raffe a a oc Gone, — 
„I. An Geſchenken von Privat * . asfl a7 
U. An Eofag;für genoffene Verpflegung . s5afl. 20. Art 


VI, Un — für ‚das J— —2 yon * 
* —* u 1576fl. Saft. . 


v. 30 Bellen Der eh 192904 1'208) - Pf 
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1 Trandport 46886 |. 49 kr. 2 yf. 
VI. Un freiinig — Beiträgen der Einwohner 
des PolizeirBezirks, zur Feier der Anwejenhrit-Er. 
 Majeftät des Königs am. 5. Juli 1826. geſam⸗ am 
meit durch die Hru. Diftr. WBorſtehet 71 fl. 2r. 2pf. 
VI, Mu Beiträgen neu — * ‚Reiter Zub. 
Sefelen . - u F 1225 fl. 27. — pf. 
VIH. Aus den æircheubecen und — ——— je Yabı: 0 
I. Quartal 1825/26. zus Haͤlfteee4002 ſl. 19 kr. 2pf. 
(Die andere Hälfte erhieht — die er 
Shultaffa) 2 123777 j 
IX. Aus beim Ertrag vom Redouten wer Bälen - ‚...22fl. — kr. -pf. 
X. Aus unfundirten Bermähinifen: eo rie . 3 381 — ir. - pi. 
XL An jigewieienen Straf ⸗ und andern Selten 2o0s il. as kr. 2 pf. 
KU. Auf Rüderfag. —— Cs . a 18: 59 kr. — pf. 
XIII. Un Kapital⸗Zinſen 5 f. — kr. — pf. 
"XIV, Yu Kaufſſchilliug für verkaufte weile aus 
bder Atmen»Befchäfrigunge » Ana K 10o0o fl. — kre. -pf. 
| Un Zinfen. von dem Kanffkilling, an welchem 
+ neh 500 il. reſtiren, find, eingegangen ee. 52fl 36 kr. -pf. 
Suuma ber Einnahme agı59 fl. 25tr -pfe 
Au gg abe 
A. Für den allgemeinen Zwed ber‘ dust: 
3, Bär den Stand der partichen Armuth ober das | 
Beſchaͤftigungs⸗Haus 3085 1 fl. 28kr. 2pf. 
AL. Un fortlaufenden ſixirten Bodhrn-Minifen an 754 i 
Perfonen * * . 20968 fl. 45 fr. - pf. 
II: - Un Dusztal-Mimofen an 188. Yerfonen p . 4026f|l. 55 fr. — pf. 
IV. Kür Kur⸗, Pfleger und Warttoften für franfe rme 1506|. — fr. - ef. 
V. Für abzrgebate. Medicamente N . 3322fl. 10okr. Spf. 
VL Un durchreiſende arme Handwerker und andere 
Paſſauten nach dep Renten "3106 a. 
der dal . . T55f. Safe. -pf. 
— * augensliclihe, und einige, Zeit, deuttude Untere | 
u ügungen: . 
3 in Geld an 2678‘ Berjonen. und... 
ww an -1,78.Rranfe unter dirfen © u .6865fl. 51 fr, -pf. 
u 9 ‚Für Kleider au ‚566 Berionen.. 9, 17220. Igfr. -pf. 
5) Für Allmoſen an Blabselerinnc Eee 858. — fr. -rf. 
na Zu 7 * * vo in 1420 ‚Portionen Na 85] 1535. 1 fe ⸗ꝰpf. 
wo j y * ig “a —— we Er 459251. FT Tu 


» ” 
‚* Pr tn t ‘ 
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Transport aaoeb i ze. 2pf 
B. Für beiondere BRIER 


1. Für arme Geitkäfranfe . 2515fl. so. 2pf. 
u. Auf Vertheilung der Dgatlen Stiftung für 6  - = 
Dienitmägde A 5 ft. 18fl. — tr. -pf. 
"III. Auf Vertheildng der Conſulent Saat von Peyerfchen | 
Stiftung 17. Elaffe für 6 Tehrkraden 150 fl. — fr. -Yf. 


IV. Auf Vertheilimg der Rofma Helma von Sets 
erfchen Stiftung: 
1) für 6 2ehrjungen a 25fl. . r — Asoſ. —tr. - pi 
2) für 54 Nah Schreiwaͤchter . “ a 53fl. 30 fr. -pf. 
V. Auf Regie Koften. ° , | Ki WE —— 
4) Auf Sctreibmaterialien dee 109fl. Sof. pf. 


2) Auf Beleuchtung .. S5ifl. 24kr. —pf. 
5) Auf Buchdrucker⸗ und Buäbinberläfn . a4a0 fl. 55 fr. — pf. 
4) Auf Geraͤthſchaften R . . . B5fl. 11m -pf. 
" 5) Auf Diäten» und Reiſe⸗Koſten 5 zfl. — fr. - pf. 
6) Auf Poftgelder, Fuhr⸗ und Bottähne . 3fl. 6kr. — pf. 
7) Auf Beſoldung 5 a : 800% —fr. - rf. 
- 9) Auf Taggelder 365 fl. — fr. -yf. 

) Auf Belohnung des Bure audieners und der 
Almoieniamurler R R . zıafl. gfe —pf. 
10) Auf Taglohn — | 215fr. 52&. - pf. 

A —— — — — 

VI. Auf Erſatz von Paffiv- men m - —— fl..20 fr, - pl. 
VII. Auf RE “= “een Koh I1g8f ap 


Summa 49154]. 52 tr. 1pf. 


ub. fi 1 u BB. 
Die Einnahme beträgt rin “ . Ag15gfl, 23 fr. — 
Die Ausgabe betraͤgt te Det an eg 1 yf. 
Verbleibt —* 2af. sotr. 3pf. 
Da aber nach dem Fit. III die 28000 ſt. nicht für das Jahr ‚i825ß6 azu⸗ 
reichten, ſo iſt eine Mehrausgabe von 
4200 . 
vorhanden, welche im laufenden Etatsjahr ı32Ö6f27 wieder — — ſoll. 
per unter Nr. VII.4 aufgeführten Holgempfänger erhielten dieſe Unterſtuͤz⸗ 
zung · au 
* 2/8 Klafter ScheitHalt, welche größtenrheils in Parthien zu 1/4 und 
1/2 Kftr., ſeliuee zu 1/8 aus dem Armenholz-Magazin um niedrigen 
Dreis, nämlich die Klafter zu bi, vertheilet wurden, dann ans 
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zrıfa Klafter, welche anf gleiche Welk ganz unentgeldlich abgereicht wur⸗ 


ven, ferner audt- "nu 
9943 Sriden Holz ⸗· Buͤſcheln. das Städ a Preis zu 2 fr., und 
4278 OStuͤtt, welche ungmgelblic vertheilt,, ſerner Au pe WE we ; 
24 Mlafterit Scheit⸗Holz, welche unent gei ih. an die 14, Faternenanzimter 
‚abgegeben wurden, ‚dann aus nn | 
38. 1/2 Klafter Scheitenolg, welche, das Klafter zu Afl., an die Unterneh— 
= er des um Weihnachtsfeſte 1825 zum Beſten der biefigen Armen ger 
haltenen Oratoriums abgegeben, wurden, endlich aus -. 
45. Klaftern, welche für 200 fi. ms den. fün. Handeld:AppellationdsGerichtdr 
Affeffor und Kaufmann Herru Plattner abgegeben wurden, der biefed 
Holz an die Armen in verſchiedenen Partien. vertheilte.. 
Es wurden forady im Ganzen N 
3627/8 Klafter Scheit⸗Holz, und 
11220 Stüde Holz⸗Buͤſchel 
fur Fahre r1025126 unter die hieſſ gen Armen vertheilt. 
Am Scluſſe des Jahre 1825/26 find an Vorrath verblieben: 
200 7f5 Klafter Scheit⸗Holz, und 
a5 Stüde Holz⸗Buͤſchel, 
welde im Jahr 182627 verrheile und verrechnet werbeit. | | 
Die Namens: Berzeicdmiffe über alle vorgetvagenen Cinmahnd« und Ausgabs⸗ 
Poſten nnd die Rechnung über die pflichtmaͤſtze Berwendung, der letztern konnen 
gr jeder Stumde des Tags im Allmoſen⸗ Bure au eingejehen werben. 
Nuͤrnberg, den 4. Dec. 1826. 
Binder. 
Suter, 
Bekanntmachunmg. 
tMRechnung Aber bie Armenpflege des Burgfriedens für dad Jahr 1825/26 betr >, ° 
"  Fom Armenpflegfhbafts-Rath der Stadt Nuͤrnberg 
wird Aber die Einnahme und Ausgabe bei ber Lokal⸗Wohlthaͤtigkeits Kaſſa der 
Stadt Nürnberg, und zwar für deu Burgfrieden, vom 1. Oct. 1825. bie: 
30. Sept. 1826. wie folgt Öffentlich Recheuſchaft gelegt..; 
E i.n 2.4 um € 
— A. Fünbirungs⸗Vermoͤgen. 
J. Ein Beſtand wurde vom koͤn. Landgericht Nürnberg 
micht uͤberwieſen4 ed = ef Me -Hf 
IT, An Renten⸗Ueberſchüßen aus den confolidirten Stifr 2 
tungen “ u ‘ BE ‚v.: * 4— u. 3746 fl. — fr, - pf- 
B.> Ergänzungs-Vermögem. | 
3 Min unftändigen Beiträgen durch Geſchenle von Prie.s Hab“ i 
vater Pr r — —— mw 4 Zi —F 1716 ff. astr. -vf, 
5752 fh as, — pf. 
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! Trausport S762fl. Asfe. - pf. 
11. Un Erſatz für gemoffene Reaflegung — - ı9f. 13. 2pf. 
LIT. Un Erlös für —ãA a byegebenes Hol; . 13. 58 kr. - Pf. 
IV. Un Almofeh) “ur Ohne 2505 
V. aus den bei kirchlichen gerfidifngen, namentlich bei 
Trauungen in ben Kirchen für die Armen gemachten 
Sammlungen - EEE We. nn . . 20fl. sat. - pf. 
VI. An zugewiefenen Straf» und anders Geltern ; arfl. fr. - rf. 


Ya gab — 


| A. Far den allgemeinen Zwed der Armuth. 

I. Zr den Stand der partiellem: Armuth oder dab Br 
ſchaͤftigungshaus er ...229fl. 22. 2 pf. 

U. An firirten Wochenallmoſen für 157 Perfonen  » 3506 fl. 27 fr. -pf. 

LI, An Kurs, Pflege md Wartloſten für kranfe Haus⸗ 

Aryıe . . . ’ . . ” — * 745f|l. 12kr. + pf. 
IV. Für abgegebene Medicamente —— . . 509. ı9fr - pf 
V. Für augenblidlühe md eirrige Zeit ‚dauernde Untere . J 

ägungen * TEN 
- 9) in Geld an 240 Perfonen, nd - 

Ä ‚oh 21 Kraute unter diefen » . s91fl. sttr. -vf. 

2) für Kleider an 45 Perjonen F . « . 230f. t4fr. 3rf. 

5) für Helz in 42 Portionen . 0.1028. 30. -pf 
' B. Für befondere Zwede 


VI. Fuͤr arme Geiftestranfe © . . Ar un 150fl. 28 fr. -pf. 


VIT. Ruf Alimenrations-Betiräge 2 i 0. 145 tr. - pf. 
Vill. Auf Buchdruder » uud Buchbinderloͤhne 5fl. s6fr. -vf. 
IX. Auf Poftgelder, Fuhr⸗ und Borenlöhne 00 — fl. 6fr, -pf. 


K,.Auf Belohnung der Allmofenfammler . .  118fl. as kt. —rf. 


———— —— — 
Summa der Ausgabe 6557 fl. 37 fr. zpf. 


Abſchluß. 
Einnahme Re Br —— 6s337 ſl. 37 fr. 2pf. 
Ausgabe  * N . . 6357. 37 fr. 2pf. 


Bleibt Fein Beſtand — fl. — fr. -pf. 


Die unter Titeh V. 5. aufgeführten Holgempfänger erhielten 


2 1f2 Rlojtsp,Sceitbalz . in Partien zu ıfa und ıf2 Rlfr, um den geringen 


Preis zum opt Fiftte.... 
a ıfa Klafter zanentgeldlich ; 
419 Stüde Bügeim Dena Neid zu 2fr. das Städy-und 
186 Stuͤck Büfchelsumemgs 5 
(Mit 5/4 Bogen Beilage.) 


ESaumma "der Einnahme 6557 f. 37 fr. 2pf. 


- 


— 


—2— neſau 


Es find fonach für die Armen, be — Sabre 1925 6. 
65/4 Riafter Scheithel 1; — * 
505 Stuͤck Holz-Büfchel Sram 
Sertheilt. worben. | * 
An Vorrath find verblichen 
51/4 Klafter Scheitholi, und 
495 Stuͤck vüſchel, 


welcher im Jahre 1826/27 vertheilt und verrechnet werden — 
Die Ramens-Berzrichniffe über alle vorgetragenen Einnahms⸗ und Andgabss 
vohen und die Rechnung über, die pflichtmäfige Derwendung ber Leptern koͤnnen 
zu jeder Stunde des Tags im Bhnmjeh- vurean —— werden. 
Rärnberg, den 4. Der. 1826, 
Binder, 


Suter, Kaffler. 
BDBetaunntmadnıng. | 


Dem Möniglih Bayeriſchen Kreis» und St adt ger icht Rärabırs 

wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Die wider den Schuhmacher Albrecht dahier wegen Theilnahme an dem 
BWerbrechen der Urkundenfälfchung, ded Betrugs und des Diebſtahls eins 
‚geleitete General-Unterfuchung durch Erfenntniß des koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts vom 26. Sept. 1826. definitw aufgehoben worden if, und 
daß bie desfalls vorgebrachten Beſchuldigungen m ERERERORGEN: 4 er⸗ 
kannt worden nd. 


Nuenderg⸗ den 16. Dec. 1826. 
(Rs. 386.) Wagner. 


—— —— 
Bom — Bayerifhen Kreis, und Stabtgeriht Nürnberg 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gel racht, daß 
Die wider den juͤdiſchen Haudelsmann Abraham Ellao kowoſitz zu Fürth 
wegen Theilnahme an dem Verbrechen der Urkundenfälfchung, de Ben 
trugs und bed Diebſtahle -eihgeleitete —— durch Er⸗ 
kenntniß bed loönigl. Appellatious. — von’ es/Sept. I. I. deſinitiv 
. » aufgehoben worben if, und bie dedfarkt ı en Befchuldiguns 
gen für Berläumbungen erkannt Worten: RT“ 
Nuͤrnberg, den 19. Dec, 1826. en en, 
4. Bin Be 


Rr.64.} x Sunin 
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Yblanntaehung 
Bom Königtid Gıyımiiaen Kremer Brssyiige Kriens 
wird hiemit: befannt' gemacht, daß am 
Mittwoch den’ 27: d. M. Nachmittags llhe 

in dem Kammmacher BWalterjhen: Haufe L. Nr. 1003. ber. Yaloböftraffe ein 
Handwerkszeug für Kammmacher, beftehend aus ‚Schrauftöcen, Saͤgen, Feilen, Diefe 
fern und’ dergl.,. öffentlich am dem Meitdierenden gegen Togfeid baare Sejahlangı 
uerfauft werden wird. 

Nuͤruberg, am. 16. Dec. 1826; EEE — 
area Cr oa re Bea: — FED 
&.1867.) - Slme- R 

Befasntwedeng 
Bon ber Königlich Bayerifcden Stanıtomwwanssuefdafe 
Nürwberg 
wird hiemit befannt gemacht, Maß. am’ 27. d. M. Vormittags 9 Uhr die zum Radie- 
luſſe des verſtorbenen penfionirten Herr Rittmeiſters Boſſi gehörigen Effekten „. ber 
—* in Uniformen, Civilkleidern, Peibwäfde,: einem Bette und Muſikalien, an bie 
en tz ine ‚gegen; gleich. banre —— auf — — der Haupe⸗ 
e verfauft- werben. TB SHhma Kabine 
„‚#üruberg; am ‚2p. Dee 1826. —— 
von Sundahl, Oberſtlientruaut. 


Bald EA GR . * 
EN en ehrt ‚Bojer,. Hetagr:- 


— ——— re 
(Den Berfanf der verftanbenen Pfänder betr... - 

Ar 25. Ian; 1827 werden alle Pfänder, weiche im’ Monat Nov. 1825 me 
fest worden find, und von Nr. 29961 — 35276then, im dem Vertaufslokale Ber. 
allhieſigen Leihauſtalt gegen gleich‘ baare Bezahlung an: die Meiſtbietenden verlauft. 

Diez, won gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder. zu loͤſen geösnit,. 
suß foldyes bei Zeiten,. jedoch erſteres bis zum 9. Ian. 1827 beforgen: Im Untere 
faffungsfälle hat: es fich Jedes ſelbſt ** wenn ſeine Pfaͤnder dem Dem 
aufe au geſtellt werben. £ Krisen ıhyla 9: 

Hi, Kind: — " ' ! fm m og 
‚erihanfalt * — Rasen 


« 
» — 


{ rt ) tr > 
tades — — 
Leruenden jur Spruchdereicherung zu empfehlen“: 

Williams modern, English and Ge * Dialogues ‘and. — Pre: 
ses for the use of the wo hıärfbus, TlieGerman'rerised and Cökreeret 
by C. Crüger, Direotor of tle commerciäl' academy'in Hauburg.. 
The second Bdition, 6. 1626. gebunden 1 fl. 56 fr, we 


we. c 


j u are FR u Re * > Br 3698... er a A 7 RT Walt j 
Hettres- de commeree de G. Bu telldger au auites de Yanglais "en Fran- 
gait,' pär G. H. Stöhr, “Meitre: de Yargads) 4 3Hemboung, 8, 1826. 
gebunden fl. sote. * ABLE 
Zu haben bei Heinrich Hansenfrietry Buchhändler am Wein⸗ 
‚markt. re a aa | u 


me Sr i 


 2;7 Fa ! 4 mie" * Sich 7 
| ie 7 Berfäufliche Sadıen. He , —— 1 
* Neuſahtswuͤnſche) Beiden Bu händler Sch ntOmer, in der Adler | 
A ME. gözin eine ganz vorzWglidie Auswahl der neueften,, geſchmacvolieſſe⸗ 
ahrswuͤnſche vorräthig und in Bluige reifen — As an daher, 
- Unter Diefer Auswahl zeichnen ſich an Außerlicher ‚Eleganz und chonen Gedan« 
Leit vie Wiener Mignon⸗Billete, "die feinen Gold-rackbillete, die aufge 
Aegten Kunſtbillete, mit Perimutter und Goid, Blumenbillete und Die 
feinen Kunſtbillete mit Gold und Perlmukter vorzüglich aus.. m 
Eine Gaſtwirthſchaft Hausnummer 44, zu Ruͤckersdorf mit, einem gutelngerich⸗ 
teten Braͤubaus nebſt der Stann weinbrennerei und allen bazu- gehörigen Geraͤth⸗ 
haften,‘ dan einer. daraiıgebaitten Gtallung für ungefähr 50 Pferde, eınsm, großre 
„werfchließbaren Hof, einem. großen ‚Garten, woran ein Pumpbrunnen, Badofen und 
ein in Stein gehanener Felſenkeller fih befinden, 2 Morgen Feld, dem Gemeinber 
hebt Waldredr auf 5 Maͤß langes ind 5 Maͤß kurzes Sceithol; nebſt dem Abfall 
and den Stoͤcken, wird ben 27. December Vormittags 9 Uhr an die Meiſtbieten 
den verkauft. Bahlungsfähige  Kaufslichhaber ‚werden hiedurch eingeladen, ſich 
sahfreläy. einzufinden und ‚bei einem aunchmbaren Aufgebot, erfolgt der Zuſchlag fox 
‚gleich. Weitere Auskunft darüber ertheilt Hr, Kraus in 8. Nr. 749. der Tetzelgaſſe. 
Es iſt ein gutes Bodechtelſches Elavier um billigen Preis zu verkauſen. WoR 
fagt a ler. RE RENT 
aAechte Säweizer Wermaͤtheſſenz (Ex}rait d’Absyuthe) ſo wie vorzuͤglich 
guter alter Schweizer Kirfdyengeift von dem Sahrgange 1811 werden in der Mirths 
Schaft im Rohlebererägarten in ganzen und bilden Bopteillen verkauft und zur ger 
fälligen Abnahme empfohllen. — ER, —— — 
Froſtbeulenſalbe ·  ANTIPERNIUM WAHLERIANUM ) Ich bin überzeugt, 
daß Viele, befonders in der Ferne, die an, erfrornen Aiyeeiglen eiben, von. mei⸗ 
ner Froſtbeulenſalbe nichts wiſſen, oder an fie nicht glau —— | 
Diefen zu Gunften mache ich hiemit bekanmeı “si no; 
Ich bereite ein Mistel, daB ‚die Kraft hat, die neuen und alten Froſtſcha⸗ 


den, Beulen und Wunden ſchnell, fanft. und;dauerhaft zu heiter; | 


» 


Das Kegierungeblart für das Königreich Bürtemberg,vom 26. Maͤn 6824 


-fagt davon: . a ee j ha Hp! me Aa 7; 

2,7. sgrDil, dem Marren" Wahlet "Ber Merfiliß DE on hm erfunbruen, Bund du 
Hal, Prebueinafonegiumg (wol mac. there Auienienfeuung, als -nac 
N ben gemächten Erfahrungen für heilfam erklärten, SroRbeufenjaibe gefatter 


"worden iſt, fo wird ſoiches hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
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Dad koͤnigl. preuſſiſche — * der geiftlichen, Unterrichts / und Medlici⸗ 

nalangelegenheiten ſagt in Kr d. Berfin, 19. Mai 4820: ı 
Die mit Shrer Er —* —5—— Gliedmaßen in ber hieſigen 
Charite eg Ar’ deen Birffamfeit, binlänglic bewährt, 
und bad Mittel verdient dem Publikumenmpfehlen au werben 

Hunderte der Schell 8 allen Gegenden haben des Mittels woßtthuende 
Heilfraft — dem Erfinder zum Danfe und; den Bilfopndärftigen. zur — — 
in Öffentlichen Blättern verkuͤndet. 

Ein ſolches — diefeg Mittel; — ia woht ws, befannr. Hemachf mu ges 
braucht, und zum Gebrauche befördert zu werven, und zwar um fo mehr, da die 
Menge von Menſchen, die an Froſtuͤbeln leiden, af fhmenzlich. gequaͤlt werben, 
auch Leibestheile verlieren, allenthalben er 

⸗ Pfarrer. is Kupferzell im Hr 


—— 

Man kann ſich, zw Erfamgung Diefer Froſtſalbe, auch au den Kaufmann ‚I 
M. Loͤdel, 8. Nr. 415. in Nürnberg werten, 

Sehr gute und feine GewürpChocofade, gam Achten Arac de Batavia, fake 
tige Zitronen, :große füge Druͤnelleu, gebörrte Weichſel, grünes Suppen» oder Ges 
fundheitäforn, feine Suppennudel, franzöftichen Senft in Töpfen,.. frifche Gapern, 
Sardellen, holländ. Häxinge, ‚Achte, Sraunſchweiger Würfte, feinftes raffinirtes Fanı« 
penoͤl, beften Weineffig, ächten ——— jo wie aͤcht es TE eni« 

reg zur gefähigen Abnahme 

| MH. Dreref'am Obftmärke, 

 (Emmfehlung.) In L. Mr 542. der breiten Gaſſe find fortwährend zu dem 
bifligften Preifen zu habem: alle Sorten Mittenwalder Juſtrumente als Guitarren 
mit und ohne Meffing und Wiener Maſchinen, Violine, -Biclinbögen uud Steege, 
fo wie auch Kinderguitarren, Biolimen und Zitherm wor. den beſten Meiſtern; bie 
Außerſt billigſten Preife und" gute Auswahl werben — un der Weide 
nachtszeit zu vielem Abſatz Aulaß geben. 


Sachen die u Kaufen gelucht werdenn 
Mau fucht ein a go doch nicht allzugroßes Haus za Eanfen, Rare 
in L. Rr. 1509. 
Ungefaͤhr 50 vet avitertruge wvᷣetden zu Fanfen — 


Zu verpachtende nun —— Sachen. “ 
Sgwei tape irte BNBTARETTE rven einzelnen * IR Ber 
wiethung angeboten, bo A Venen ir Ko nnd Mufwartung Dabei geger 
ben werden. adrınjarsimiod mia ” 
Das Haus 8. Rr. Glan vepu@lkrgiireffe, weiches für eine. größere us 
eine Heinere Familie zur Wohnmugenſrhea bequem — if, 12 Seigbare Piecem, 
EM RUE 2 Syeiltomann, 2 Waſchtachen, 5 Wagenremiſe, 
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Baht Stalung für 6 Pferde, mir 82 4, — und 3 Keller enthält, 
m SGurten 







2 Höfe und 1 Ziehbrunnen har, en Hei, rfehen ift, wird nebſt 

dem Senuß des jaͤhrlichen Rechtholzes zu 3, kalter, Saen 4 Maͤß Stoͤcken, 
und 100 Wellen im Ganzen vermiethet, und Faun bie 2 akatmep oder Walburs 
16 pgogen werben. © ©; 77 7 SON aa Analduemchr wi cs 

I Megane an Masytag it ein ‚heitureß Zimmer mil Melt, Aid Döbeln tig- 





ich za wermierhen. >: 


* 


** 


* 
—2 


Ein Faden am Hauptwiarkt, in einer ſchonen Cage, iR am Dit Walburgis zu 

sermiethen. 2 * ** x * > 7 Salz) > & 
In der Nähe der Frauenkirche iſt ein kieines Logis on „elite oder zwei Per 

ſenen am Ziel eichteß zu vermiethen. al. | 

„ MDienfifnipende Perfonen und: Perſonen die”in‘ Dienſte gefucht werden. 


Fre NE Werorgung des Häusiwefens mad Wartung der Kinder gleich em 
Mehlendwerine' Perſon wänfcht täglich in Dienfte zu treten. ’ 


7, Kawitalien Die zu verleihen ſind oder zu entlehuen geſucht werden. 


Ein fehr braver Bürger von Hier, ſucht auf fein erſt Fürzlich erfauftes Nah⸗ 
rungshaus 2500 fl. zu A Prozent aufzunehmen. Ausfunft hierüber ertbeilt 
— N 0 | Derwalter Wittekind, in 8. Rr, 1181. 
ber neuen Gaſſe. 


WVrerlorene, gefundene; und entwendete Sadıen. 
Dot ungefähr 14 Tagen wurde ein feiner von Baumwolle geftridter Strumpf 
verloren, um deſſen Zurüdgase der redliche Finder gegen ein Tranfgeld gebeten wird, 
“iz, " Ein armes "Dienfimädchen Hat vom Gafthaus sur Gerechtigkeit bis in bie 


* 


erſte Reihe des Chrikmarkts ein mit einem fllbernen Heft. verfehenes Trennmeſſer ö 


verforen. Der redliche Finder wird. gebeten, foldhed aus Erbarmen in’&-Fntelligenze 
Comtoir gu: bringen, a Haan BEMET EA 
— * lederne Taſche ‚mit etwas: Geld iſt gefunden worden. Die rechtmaͤßige 
igenthuͤmerin kann ſie gegen Erſatz der Einracangagetahr a, Mr. 127. auf 
dem Trödelmarkr abholen.  - ES ei: 
„ Bergangenen. Samftag hat ſich ein rothgeſcheckter Hund, ein ſogenannter 


Bullenbeißer, wit einer langen Ruthe, verlaufen... Wem. er, fen iſt, wird ges’ 


beten, ſolchen in 5 Nr, 1554, bei dem Woͤhrderthuͤrchen gegen ein Tranfgelb 
Br FE UEFA TERIDgTN 

Betgangenen Dienftag has Jemand. im Saſthauo ‚zur. galdugy Gans eine mir 
eiriem “gränen Stein verfehene und weißen Perlmpsgen baſchi ‚alone Vorſtecknadel 
verloren. Derlleberbringer erhält imNr. 5 im Lorenzerpfarrhof ein gutes Tranfgeib. 

Es hat Jemand vergangenen. Sonntag Mbenddz einen Midikuͤt worin ſich ein 
Paar Handfchuhe nebſt erwas Geld befinden, 1 gefandenn. Der Eigenthämer kann 
denfelden in 8. Mr, 50, der Wintlerſtraſſe abholen, 


. 


2606 i 


1 Somuiag. auf Seite Makriah Sehnen. 
Si — ten „Ärabgagn nit ‚yugefähr. 1. fl. „56 fc; van; Geld, ‚und 
e fon ; * buhen vderloren Der xedliche Finder —— 
gegen ‚ein — rantgeld in. L. Xr. 460. der breiten Gaſſe zu bringen. J 
Es iſt Hemd gefunden werben und fann. in In Nr 1466 der Rapp 


88 hat Gemand, —* a 





gaffe gegen Erlak der Emt dungsgebuͤht abgeholt werden. — | 
„.. eltern iſauf „dem Bichmarkt, ein mit,.K; bezeichnetes Schweiu abhanden ge 
kommen. Wer, — $. Nr. 1465. zuruͤck bringt, erhält ein gutes Trautgeid 
q Ein ihwarzer, Karer, mit. weißen Flecken au der Bruſt «har ſich ſeit reinigen 
Tagen verlaufen. , Wem. er zugelaufen ıft, wird erſucht, gegen ‚ein. gutes Tram ⸗ 
geld das Intelligenz-Gomtoir hievon zu benachrichtigen. 
+ Donnerftag,, den 20, d. M, hat ſſch eine‘ Truthennue verlaufen Derjenige 
welchem , ‚fie zugelanfen iſt, wird erſucht, ſolche in S. Nr. 1346 zu bringen 
Ein Gelöbenreläien 2 gelbe, Bejchläg, worin ‚ungefähr, 14 fl.ı Geld warcn 
it auf dem Ghriftmarfrgefteen Nachmittags verloren worden. Der redlice Finder 
wird gebeten es ‚gegeu „ein gutes Zranfgeld- in's Intelligenz Comtoir zu bringen. 
(Ainzeige.) Getern,, den „21, Dec., iſt uuter dem Frauenthor ein Schwein, 
welches Unterzeichnetem nicht zagehört, unter feine Schweine gelaufen, ‚uud kann 
von dem rechrmäffgen dsl gegen Erjag der Einrüdungsgebühr bei ih 
abgeholt werben. 
Johann Scherrer, Wirth und Garloch im 
orreregatcen L. Rr. 725. 


site, 10.88 rei Nachrichten. un age iM ik '.4 

4 Meiſegeluch Be — in Minden — wo ein An jwei 

Reifegeiehichafter Year... Bi HE Eat ER re 'y ir 
Ball). Bee: Bir. ‚bie. ‚Shre edugh betkannt·zu —8 daß naͤchſten 
Dienftag, ald am zweiten Weihnachtefeiertag, Bal im goldenen Adler gegeben 
wird.‘ ı Bufang Abende: 7 Uhr· Eürede: 56 fr.’ — nur die ‚Herren‘ bezahlen. 


. Nürnberg den 20: Dec. 926.0 : 
9. dent. (” gefbehen Adler und 


.. Im weitern Wätäderbfeiertäg, bin 26. DM,’ iſt bei Untergejch, 
eiem ‚Bu antat..bin.hiäherigen Bedingungen, Wozu choͤflichſt -eintader .. * 
4 EB aı mng man area Gaſtwirth Fur en 
(Ball) Kommienden. 2ten MWeihnachtefeiertag den 26. Dec. MBH i * 
zum ſchwarzen Barea⸗ wozu ind am ie a Publitum hiedurch hoͤflichſt eine 
vn. ur * 
ts glg I BER MAIN Tun Der s 


n Ornieplegenhe). u. Miteeifeihut- die Minne Dutt wi noch le Der. 


‚Kom geſuen. u TE Radinpse 4a-he20 PET 
(Zanmuflt.) Künftigen Dienkag:den: 26. Deen er a —E 


feiertag, iſt bei mir gutbeſete Tanzmuſik anzutreffen, An guien Gerränfen, falten, 


nılwmuı)d 


# 


\ 


169%. % 


und warmen Speifen, fo wie andy reellen Bedie 
antrgeie: taffetl, ind“, lade ei —X et 





Fit 


feiertag ber hut gotbeſetzte Tanızttüfie | an; 
inte, ‚wie dach an reeter Serienuug = ſewih Wi 


Mayr, ons He ‚ie Helmt 


—— Kommenden 2tem ——— aſthauſe zum: 
braunen Hirſchen in Suͤndersbuͤhl gutbeſetzte Tanzmuſit, wobei 3 ar guten Epeir 
ſen uud Getraͤnken nebit Bean: Bedienung nicht ermangeln wird ©" 

so? „AT -hasor mh) A nn Gehoͤr ſamſt fi empfehlend 

EEE POS Te ee 

CiwollosTheater * Sen? Miro den 27, Dke. Wwird gegeben: "Bas 

Bofdaus zw Treuenbritzen Laſtſpiel⸗ ine Ten. "Hierauf Folget "DAS Teſtament, 
Luſtſpiel rar, in Muͤrnbe ger Mundart von Grübel. 

Wall) Dienkag’'ven‘ 26 Dec. als am zweiten Weihnachtsfeier: , Ba 
in: der «Harmoniei ‘Die — Mirglieder werden ‚piedärg" Ba eingeladiw: 
—* u. zu im: wuimtuistl daldelsanlait 

Der —— der geraele 
Befanratua dam BUN apeis 


"Die ſchon fehler auff meinen Hauſe Bi. Nr.'ssg. in der Sterngaffe haftende: Ä 
Brfugnip, fremdes ud hieſiges Bier ſowoht im’ Haufe als über die Cafe zu fchene 
Pen, iſt nach einem Magifrarsbefchluffe"Hoht- 13, MR euerbingd BeRärär-Wore 
» Dem Indem ich dieß hiedurch zur Kenntniß des Publikums bringe, werde ich auch 
= gicht ermangelin, ſtets für gutes Bier ‚au jorgen, wogegen: ich mir ‚geneigten Zi 


ſpruch exbitte, Johann Gebhardt. 
Sratorium) Für die Armen finder am Weihnachrefefte, Montag 

den asü dee 182617: 18 Gräle'deoigoiien Alıre die Waffüßrung Bon 7 
I HEHDELE MELITTA, 


fate, wie ſolches Bereits durch eine kfanntmachung bes hochloͤblichen Stadtma⸗ 


—— Öffentlich angedeutet worden iſt. 


Dir Eiarritcoprtis im Saalb im —9 Auf der Gauerie 24; 


Cübferipriomtbußkte jä'abr, itb eiäßneren ju, habbii,. 
Brefoͤrderung des —— 9 tür! en FREU — 


au bie: Di Bu vert heiten ⸗ 


nery 9% 


6 

— Bio. zu au ve. eu 
€. Blumröder 6. Mainbergey 

(Befanutmadiung:)' Den reſpeetiven⸗· Mitgliedern der Mollederj chen Leichen⸗ 


faffa werden. bie; am 13. - Dejembon bei der, Rechauug SA atoebegen Rehultate hie⸗ 


3 F —J Se 

ÄR » Miübi n. R PS a 24 ‚anf. 

——— wacht — 9— in Kor 
el 


A 





1698 
dur bekannt gemacht. Der Stand ber biöherigen Mitglieder war 4691 

= e 
gangen find 181,.Köbeöfälle zu, davon wurde für 66 5 — 


Leichengeld, für ã Ser nur die Eihlagen bezahlt, weil lehtere m Nlter von 
61 — 66 Jahräs exit ber Kaſſa beigerreten lud, 11 Mitgtieher reis 


willig ausgetreten; theils wegen Nichtbezahlung ihrer Beiträge im f geftrichen - 
worden. Zmei bäbon behielten ihre Scheine, wovon einer mit pag. * bezeichnet 


auf Nisderholzinz; der Andere pag. 88 ſiguirt, auf M. Bettmeier autgefiellt if. 

Demnach if: bie Anzahl der Mitglieder gegenwärtig Angı. Be Biefen her 
trug die Einnahme -2092 fl, 428r., halbjährige Intereffen giengen ein 4155 fl. 
46 1f2 fr., von 5000fl. Kapital: werden die Zinfen jädslih erhoben, Die 


Einnahme war 2226 fl. 281f2 fr., die Ausgabe für Leichen 1985 fl. tr, befone 


dere Ausgaben 21 fl. 22 fr., daher die ganze Ausgabe 2004|, 2gFr., folglich der 
Gewinn 221fl. 59 112 ke. beträgt. Das Kaffa, Bermögem beſtuud  Tant voriger 
Rechnung aus 9825 fl. 18Fr. Das gegenwärtige ift 10045-f.-AZafakr. 
Der Vorſtand. 
* Anzeige.) Die Mebdaction ber koͤn. ‚privileg. ‚Erlanger «Zeitmg zu Rärnderg 
nimmt gu nachfiehenden Zeitungen Mitlefer an: Etoile, Hbendfanden, Amerifanie 


ſchen Gorrefpondenten Cerfcheint zu Philadelphia) Baireuther Zeitung, Biene, Geres, - 


Dorfzeitung,. Erlanger Zeitung, Fraͤnkiſchen Merkur, Frankfurter OberPoftamss- 
Zeitung, Hebe, Intelligenz. Blätter von Erlangen, Fürth, Nürnberg, Schwahach u, 
f. w., Katholit, Mainzer Zeitung, Münchner ‚politifche Zehtung, — Zei⸗ 
tung, Staatsmann, Schwaͤbiſcher Merkur, Zuger Soitung u t w. Das Nähere 
iſt im der breiten Gaſſe L Rr, 462 zu erfahren, . 5 





—— Fremde 
som 18. und 19. Dee. 
(Bayer. Hof.) Hr. Schwabader, ©. Batreutd, m. Dr: * v. 


— 


Kaufleute, Frau v. Wild, v. Amberg. (Rot he Rop.) Hr. Kraus u *8* Sichent, Kauf⸗ 


eng v. Woldfaffen, Frdr. v. Gawergapf, Rammerderr, ®. —— 


Kfm, v. Stuttgard. (Wild. Mann.) Pr. Friebleig,  Desonom, v. ——— Du 


Mär, 9 Babrifant, v. Bür burg, Hr. Kofel, Ledrer, v. Eplingen, Mad. Shwarn, audi: 


räul. Gchmarz, den, rtöfley, =, Bonbon, Dr. Schweiger, u. De 
ee Mg v. Ks 8, m. Dr A ge —— Reufleute. (Blaue @ 
Hr. Strobl, Muftas, ». ünden, Dem. Steiner, », Roth, Hr, Reumaun, Sch 

v. Jalau, Br. Sr karte ;2. Bie ar Tess Dr. v. Thon, Rechtöpr 

v. Regensburg, Des nn u. Rn Deſtereicher, Ranonifus, v. Bamberg., Dr oralen, 
sen. u. Hr. Hirſch Stern, Raufleute, v. Dohenemd, Dr. Marz, Sientenent, 
v. Amberg. (Bold. Er dr. Zudb, Rim., ». Brotterod. (Rothe Kreuz) Di. 
zn Shaufpieler,”p. Weortpheim- (Mondfhein zu Dofsuhef) Dr, Golmfein, 


fa, » Münden \ 


— 
(Dad naͤchſte Blatt wird Fünftigen Mittwoch angegeben.) 


Po, 1826. 453. 


m die rn esse BD em bee wo rann nubon 
u. een a ee ar Asd pimde LER, rund) nema 
UEU ee —X und eradrzüßt 


AIgameeine 


SHE LIGEN.E“ Blatı 


c.dusfortad Srguirt niplggst Santo Yun! * ma) 
araduıhlt 16538 nahblirsundl hilaınc vd Iayitigns® 8 
any min, arg! S q Dt a w r A ir 790 Be - dr 
‚Sara —J * A X g. mmern3 nytay 
er; Bis nl. 3 133 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat⸗v Bayer 





Ypt eierunsL meo@our Ting 
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lamau ty eg + in 55) 
"(Das Ausweichen dert Fahreaden, Neiter⸗· imd Fußgänger betr.) 
Vom Mi were Koͤwi glach ———— ftäßerg 
1 


wird in Bee ee re — Fi — fr 
mertt wa: un BE der · —— du Dig nm 
halten. und Unglück zu wver E. diejenigen) Mor hy währen‘, ſuibig⸗ 
find, den vom Spittlerther her kommenden — ans zuweicheno und Perl halten, 
weil diefes blos dieſſeits, aber micht jenferö? des Thurms möglich ift. 

Bugleich wird fowohl den Fahrenden und Neitenden, als auch den Fußgäng« 
ern bie Beobachtung ber — Regel empfoblen, € einander ſtets rechts auszu⸗ 


— urn mt u 
"Ben, ven avan 1626, nünale gerne 2rd 
„Qinber Er rd 
VErtmrig Te), wu ser ynid de-l LE — 
rar de 5.83 IR: mug Dre GI used 
VE Be. Bi e * a worin ehem gun fr %: 


(Die Berleitgebumg des braunen Biers unter der Tare Bendy mi ©. ini 


Bom Magiftrat der Koͤniglich Baye riſchen Stabt 6 
wird fAupan lichen »Wierbräneit und Wir then des hieſigen Poigeibezirts hiemit in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Verleltgebung des braunen Biers unter der Th’ erff" 
nach erfolgter Genehmigung ber Fön. —— ſiatt finden darf. Es hat daher 
jeder 202 Wirih, welcher. biefes thun will, Anzeige bei dem Magiſtrat zu 
mäden, ei Bien das. beelche Bier Span feines: Reinheit sunb Gute 


a" U" 


rr 


Hd .HEr ner Siroo: — 


‚nochmald —— und * Reſuliot ae fön. Regierung. anzeigen 4 bie zu 


deren Genehmigung die Verleitgebung dei Dierd unter dem Sage unterbleidex muß, 

Nürnberg, ben seen. 329 m 

5 "Binder, iv’ | * 

er > * fr ‘ ! 2 — 

Gr Betatwuntmadi % WERE 
(Den Berfauf eines hesrulofen Ringes betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Näknberg 
wird biemit befanns gemacht, daß am 8 fö Er und Jahre ein herrus 
Iofer Brillantring, zum Beſten des hiefigen Armenfonds meiftbietend verkauft wird, 
and werden Kaufsluſtige hiemit eingeladen, ſich an dem re Tag. Bormits 
tags o Uhr im Polijeiburequ ;Ne.,g. einzuñnden. Be 

Nürnberg, am 16. Dec. 1826. zz 
I. un De 


; u Han a vl 
Ai ber . ar sin DIE I , 


(Die —— der. Quartals⸗Praͤbenden fuͤr * eriie Quartaf 
1826/27. betreffend 1, m a: 

Dom. Armenpflegfhafts-Rath ber Stadt; Kirnimg.: 
werben diejenigen, Perfonen, welchen Duartale:Präbenden aus der  Wohlthätigkeitde 
taſſe ausgeſetzt Aud, amfgeforbert, ſich Donnerſtag ben 28. DM. im — 
reau einzufinden, wo ſie der Auszahlung ſeyn koͤnnen. 

Parade. ben 21. Dec. 13260. 
N AT dr Binder, . J Ze : 
7 "13183: 14 ’ EEE 2 


* — 
nn 


— — 


(Dad Refultat der Sammlung von Beittägen für bie durch Brand. verungiäcten 


Einwohner zu Mkt. Tänuesberg im Negenfreid betr.) 

Bom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stabt —— 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zum Beſten der durch Brand verunglüͤcten 
Einwohner zu Mt. Tännesberg im Negenkreis veranſtaltete Sammlung freiwilliger 
Beiträge in. dem diedanml. PolizeinBezirt die. Summe von 

5286 se * 
ertragen hat, und fogendernafen von den Heften Dißcierofhen asgelifene 


worden ift. 
ET Seb alyl r Seite. 


after Diftelte? PER SG. ; ·ater S 57kr. ; ter" gfl. sgfr.;, ter 114 
26 fr,; Stier 12fl. * Öter si as; eter 15 a — 4& 


1701 


Gf.5254r,5 10ten, af. 1280; dit. 15.68; a2ter 16fl, 288; 
4* 29f. 30 r.; ıater 10fl. 5ofr.; 15ter 1s I. 58 1/2 kriz IGler 14 fl, 14 kr.z 
17ter 5 15fr.; ı8rer Tl. 5afr.; Joch, “16 ufRife, 44.Mofter zfl. 28f.; 
- 2ıfter Öfl. 36Mr.; 221er 5fl, Sfr; 2 Aens ie Sate.z 2a 9 fl. gfr.; äsfer 
. 10fl. 38kr.; 26fter 3fl. 6fr.; 27fer, 2fl. 12; 28ſter 16. 12kr.; 29ſter afl. 
49 1/2 fr.; softer fl. 9%; 3 Sıfer. EA 54 tx.; 3 52er. ı0fl, 28 — 
ee en Born ger, Brite, 
"+ gfter, Difteltei 12. fl. 5adm ; Zieri 1 af; (ten, 22fl. Arfe.; —2 
2⁊ kr.; Stet gfl. 18fe.; 6ter —* 2a tn; Tier if. Safe; gter 6A. 158r.; 
Hter ft 2287,5 : zoter- 5f. On; alter :5fl. as kri; Amen gfl. te; 
r18ten. @fli 27 62.5 Iater a fe: zuln;: 151er... 54 1 
100er afl 12 frz. aster s fr 21 Peg aoter 128,24; 20ſter Hfl- 35 kr.; 
21fter 5fl. sı 1/2 fe.; 22fter 5fl. 57 kr.; 25fter Sfl. 51 kr.; 2aſter afl. ge; 
a5fter 5fl. asfr.; 2öfter afl. 15 Fr.; 27ſter <r 2 soRem2 g. sen.; 29ſter 


1fl. 5Sutr.; 3oſter ıfl. 5ı fr. 


Diefe Beiträge wurden unter . dem —— * hohe Weiſung der fönigl. ) 


Regierung des Rezat-Kreifed, an das. königln Landgericht Bohenftraus im Regen⸗ 
Ereis sahen Mberfendet, und wird den hiefigen Einwohnern für ihre hiedurch aber, 
mals bewiefenen edlen und wohlthätigen Gefinnungen biemit öffentlich gebanft. 


Nürnberg, den = Der. — “81:8 


- 


y* "inlreau AL ’E ur 3 ii Po) .3;7 7 Ar om rn —* 
93 er DT FO ner Br sap" ms Huter. ” 

’. ıE x 
wart ti ai Beta nn 


(Geftohlene Sachen betr.) 
Vom Magifizat der Kaͤniglich Baperifchen, ——— 

wird hiewit betannt gemacht, daß folgende: nde entwendet. wurden, als 
zu Nürnberg am 20. d. M. ein grünfelbener, Geldbeutel. mit durcho⸗ 

genem gelbſeidenem Baͤndchen und gelbmetallenem Schnappſchloß, welcher ungefaͤhr 

afl. in 2 halben Kronenthalern und Sechſern enthielt; am 12. d. M. eine unge⸗ 

gerbte rothe Ochſenhaut mit ausgeloͤſten Hörne ı und dem Buchſtaben W. im Schweif 

eingefhlagenz endlich innerhalb der letzten 53 Monate ein alter verbogener Tupferuer 

Milchkrug etwa 5 Maas haltend, 

Bor dem Anfauf obigen Gegenfände: wird — 2 


— am 21.Dena826ß6. mnc“ aha Hr iamark m’ 
Binder. . n 9: 2u 
HH iprttig;;'” T 
———— un. tr Helm n. 


( Sadennbetrd: 
Bom Magiftrat der Königlid Saueriſchen Stadt NRärnberg 
wird hiemit belanut gemacht, daß * — — mit etwas Geld 


h 


| 








Pal 


une. 1968 


gefünben und Tat’ Poli Ar "ei, „brpohter‘ —— wo nd dit a 
Eigenchimer' zu ineipen haben, 


‚Nürnberg, ven Ri, Tec. {s26. — — — 2 
Binei DER - Ko: SR SE 
.+- ww ig ı » ü * 33 A r 3 F L MN 
"reading, > wine gg 


Bom daiglichen Landgericht Nurnberg werdet hiemit ſämmtliche in dem Amor⸗ 
tiſations⸗Edikie vom 20, Februar laufenden Jahres bezeichneten: Urlunden, da ſich 
in dem bis zum 6. September hujäs anni. angejegten "fechömsnatlihen Termin kim 
Inhaber derſelben nicht gemeldet hat," hiemit Öffentlich für traftlos erflärt, foy daß 
ans ihnen ſelbſt feine Rechtsanſprüche mehr abgeleitet und ſie mithin. als Beweis⸗ 
mittel für die dadurch — REN * mehr veltend gende wer⸗ 


den toͤnnen & 7 I: ti ä iz E77 mPı 
” Bot Rechts: Wegen; PL TU TECUERMETIOR N. se ũee 
Nürnberg, am 9. Dec. 1826. IE Pe guet r. j& AR 
Moðonigliches Auwogrigt.: —— ia 
2 \ » — BE et, 3.3 unit. = 
Zur z " “ inaoe Au; MIT, een! Mi 


Pe Spar ri ur u geröntr 

Gegen dad mit Gefahr für bie: ahglnger ver" iidene geſetzlich unerlaubte 
Reiten auf den Fußwegen iſt von Zeit zu Zeit unter Strafandrohung ii ges 
warnt worden. 

Neuern dringenden Beſchwerden mufolge echt dieſet Uebelſtand jeheh noch 
immer. 

Die unterzeichnete Behoͤrbe wunſcht kebt, nich * die’ Lade heſetzt zu werden, 
Gontravenitiönien dieſer Wr’ mit füunf Gull de un Geld ⸗odervrrha — 
neh andern Strafen ahnden zu müſſen ee 3, Yp: 


Nürnberg, am 22. Die. 1826. 12:7 m gt 
Konigliches rt RZ 

ma Te nt wur. .» Kohlhtigen. sendet Yyaıd 

2 ur 3 rt A Ar 5 Irre in — — —— Kirchner. * 

‚der! yt her’ a gar: #5 7 u 


BAER Air HR gain jrainfe m 
Im Nevier Schnaittach werden an den uubenamien Lagen. — Set 
forten verfleigert, als: 3 
am 3. Januar 1827. Bormittags Bar 
im Heulohe 164 Klafter weiches rn Pr 
9) 


8 ıf2 after· Obecholpoena — 
—D— OEL A — yyAaır NIRADR mr ja 
tan Ei —— nn in hing ta ni 3 





aoor 


Brucvſe x "TI  ERUECHIFELPER, 
men se ni er Srklnng Baus, Ars Aue 
Zune a danu ale Yifren;- 

30 Naͤchmittags wm; allhr ” 

im ordern NReloberg —— danu im Buchig und Finſterlohe 
un 56 12. Miafier Erlen · Es pen⸗/ Tannen⸗ Mir — 
na lafter weiche Eher Falk: BETTEN DR] 

8 12tlafter Aſtholz 
1 Klafter weiche Stöde, ’ 
“u 11 Srämme Baus und Nugholz,  - 
NL ze —— amd Saalweiden⸗Reifſtangen; 
T 5. AM. Jaänuar fruͤh um; ihr " 
in der —* —— — dann Weiderfchlag; Ruhe, mund. Duͤnneholz 
5 2/5 Klafter weiches Altholz, 
“om im TE KMafter dergl. Stöde, 
Er — +8,© mme. Baur und Nutzholz, und 
. 4000 Reifitaugen. 
2; Wosu Liebhaber, eingeladen ‚werden. . 


“ linberg, am 25. Dec. 1826. 


mn 2. PL 93 5Imn 3 ‚Königl, Derſtamt Sebaldi. 


— ira 
In den Eckenheyder Gurswaldungen werden am 8. Januar 1827. 
118, weiche Bauholzſtaͤmme, di 
5-Rlafter Scheithof;, und 
200 Stud weiche Wellen , . 
öffentlich verfteigert, wozu bie Liebhaber BERN! werben und bis 9 Uhr in Et⸗ 
tenheyd eintreffen koͤnnen. 
Kürnberg, den 25,Dec. 1820. 
Königliches Forſtamt Sebaldi. 
Ziment, Serkmeißer. 


Berta Ki t A a u " g. 
Botn untereichneten Reiramt werden am 
Mittwoch den 10. t. M. Jannar ‚Bormittage 
.. » j 
vom: —* ai —— * 
zu no ve w er er a 
Dec. Vo26. ° * F * m — 
be⸗ —28 —*—** 
den 4 79 Due 7 v. Ammon. 


————— 


ine 
En nn — — — 
dort. 
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Vertauiche Schr 


Neujabrowunſche.) Bei dem Mir PER in der Adlerftzaffe 
L. Nr. 505. ift eine ganz vorzüyliche Auswahl: Der neueften, acihmadvolleften 
Neujabrswuͤnſche vorräthig und in billigen Preifeniwon 6 fr. — 4 fl. zu baben. 
Unter diefer Auswahl’ zeichnen ſich an aͤußerlicher · Eleganz und ſchoͤnen Gedan⸗ 
Een die Wiener Mignon⸗Billete, die feinen Goldlackbillete, Die aufge⸗ 
legten Kunſtbillete, mit Perlmutter und Gold, Blumenbillete und die 
feinen Kunſtbillete mit Gold und Perlmutter vorzüglich aus. 

‚Schr gute und feine Gewuͤrz⸗Chocolade, ganz uͤchten Arac de Batavia, ſaf⸗ 
tige Zitronen, große füße Bruͤnellen, gedoͤrrte Weichſel, grünes Suppen » ober Ges 


funbbeiteforn, feine Suppennudel, frauzoͤſiſchen Senft in’ Töpfen, friſche Cavern, 


Sarpellen, holländ. Haͤringe, Achte Braunfchweiger Würfte,n feinftes raffinirtes Lam⸗ 
renoͤl, beiten WWeineffig, -Adıten ——— ſo * achtes koͤllniſches Waſſer sie; 


pfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme 
N} ®. 9. Drerel am Obftmarft. 


Ein Meines Haus ift zu verfanfen. Das Nähere in L. ‚Mr. 1150. ber Jas 


fobäftraffe. 
Ein ganz gelber gut fingender Kanarienvogel nehſt dem’ er it täglich zit 


verfaufen. 
Riemers griech. Lericon, Roſts Srammatit yitb einige andere Bücher find am 


Frauenthor L. Nr. 855. zu —* 


Es find in der Brunnengaſſe L. Nr. 491. fehr fchöne Kanarienvögel Zug« 
weife oder auch einzeln zu vwerfaufen. 

In L. Nr. 72. am obern Bergauerplat find mechanlſche und fpashafte Neu— 
jahrsfträußchen, fo wie auch andere dergleichen ſchickliche Segeuftände, mit Wache 
und -Figärchen, um fehr billige Preiſe zu ‚befommien, 2 

‚(Berfteigerung.) Kommenden Freitag den 29. Dee. erden in der Behanſuag 
5. Nr. 150. auf dem Troͤdelmarkt mehrere Gegenſtaͤnde, als: “eine goldene Keite, 
Kupfer, Zinn, Frauenfleider, Betten, Hauggeräthfchaften, Behälter und bergleichen 
mehr gegen -fogleich baare Bezahlung verkauft und wird der Anfang damit um 9 
Uhr Vormittag gemacht, wozu man Kaufliebhaber hlemit einladet. 


Sehr gute Pnuſch⸗ und Bifhof-Effenz it wieder ‚zu haben bei 
> ‚I. .M. Eder, Eontitor, am Spitalpfag 


8. Nr. 1195. 
Unterzeichneter emphchti ſich mit ganz " gulem Arac zu billigſtem Preis, auch 
allen Sorten feinſten Likdren, worunter o Quitten und Schweiger Ex- 


trait d’Absynthe find‘, fuſelfreiem Shi 
dann folgenden Weinen, Ofner ,‚a.18 Ir. 9 cat a Askr., ‚Franken Beinen; vom 


geringften a 6fr. die Bouteille ec. > 
Brunner, in ber Lammögaffe. 


oder; Weingeiſt die Maaß gu SOfr. un‘ - 
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Saden Der Faufen gefucht werden. 
Noch wohlbeſchaffene Häpdlungsbücher werden zu kaufen geſucht. 
Es ſacht Jemaud alte aber noch gutbeſchafſene Schlittenrollen — mit 
- dem Zeichen des Hufeiſens oder Nr. 4. bald möglich zu faufen, 
Eine Walzmaſchine zu Tabadrippen wird billig zu kaufen geſucht. 


Zu verpacdhtendeoder zu: vermierhende Sachen. 
Zwei tapezirte und möblitte Zimmer werben einzelnen Perſonen zur Vers 
miethung angeboten. Wuc kann denfelben die Koft und Aufwartung dabei gege⸗ 


ben werden, 
Nahe am Dbftmarke ift im erften ‚Stod eined Haufes «in gogis an einen 


Iedigen Herrn, täglich zu vermiethen. 
In $..Nr. 1385. am Lauferplatz iſt ein Zimmer mit Möbeln an’ einen ledi⸗ 


gen Herrn zu vermiethen, welcher auch die Ko und Aufwartung dabei. haben fan 
Eine fehr freundliche, neu eingerichtete Bewohnung, beftehend aus einem, ums 
beisbaren und vier heisbaren Zimmern, Alkos, Küche, Speifefammer, Holjboden, 
Wafchgelegenheit und mehreren anderen Bequemlichfeiten, kann täglich oder am Ziel 
Lichtmeß auf dem Weinmarft in $. Nr. 95, bezogen werden. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. | 
Ein Haus mittlerer Groͤße wird am Biel eichmeß zu miethen geſucht. Das 


Nähere in L. Nr. 165. 
Man wänfcht in den Pflanzftäden von St. Johannis, oder wo fonft der Box 


ben der fhwarzen Damm⸗ oder Gartenierde mit etwas Lette vermifcht, ſich nähert, 

ein. Städ von ungefähr ıf4 bie ıf2 Morgen Landes, das der Mittags» und Abends 

fonne ausgefeßt wäre, anf ein oder mehrere Jahre billig zu mierhen, verfpriche 

gute und wägliche Düngung und erbietet ſich den Miethzins im Voraus zu ent⸗ 

eichten. -,.. 

Dienfifuchende Petſonen und —*— die in Dienſte geſucht werden. 

Eine im Kochen ganz erfahrne Magd, welche ſich jedoch auch jeder vorkom⸗ 

menden Hausarbeit mit zu untesgiehen hat, ‚wird am naͤchſten Biel, kichtmeß in 


Dieufte zu nehmen gefucht.” 24 
Ein Mann von rechtſchaffenem Sharakter, welcher auch gut mit Pferden um⸗ 
gugehen weiß, wuͤnſcht entweder ‚als, Ruricher oder Yuslaufer in Dienfte zu treten. 


Kapitalien die zw berleihene gad oder zu entlehnen geſucht werden. 


| Auf erfie Hypothek eines‘ ee Ri — 2 werden 4000 fl. am Ziel 
Walburgis zu — geſucht, aber ——— Das Raͤhere im Im 
telligenz ⸗ Comtoir. — 
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Auf ein im andgerichtöbezirf Kadoljburg Megendes Gut, aus zwei Haͤuſern, 
42 Morgen Feldern, 13 Tagwert Mieien) und 8: Dingen Wald) beſtehend, an Werth 






6500 fl. und- ber Brandperfiherungsanitalt zu ‚5500 fl. nerlan. TR, 
) ‚ra # 


tal von 2500 fl, gegen erſte Hypothel zu entuehmen geſucht. „. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen) ne = ri 

Vorige Worte hat Jenaud einen Bdeurichen Hausſchiüͤffel verloreiit De red⸗ 
liche Finder wird gebetenpfoichen mm Kmelligem⸗Comtoir abzugetzen. 

Ein perlengeſtricktet Tabagbeutel iſt am Thomastage zefunten wW Then. Wer 
ſich als, deffen Sigenthümer zu ‚legitimiren verinag,, kaun denſelben ins. Kr 44. 
abholen. Bug 4J ge ® Bi ** 
Ben Maxvplatz an, durch die Weißgerbergaſſe bis am Markt wurde gefterh 
früb, als am 2ten Weihnachtofeiertag, ein kleiues Packet mit Ketten, Schnallen ‚u d 
Schloͤſſern verloren. Der rebliche Finder ‚wird hiedurch hoͤflichſt —— 
gen ein angemeſſenes Douceur. in das Intelligenz-Comtoir gefaͤlligſt zuruck „AH 
beingem: . iu... ae REN art Mei un. 

gr wird ein Damenfragen von hellem Fch, mit Schillertaffent. gefüttert, wor 
inn- ber Name der Eigenthümerin mit Diute, gefchrieben und bie Nummer 4 45an⸗ 
heftet ſich befindet, vermißt. Da nun an Wiedererhaltung deſſelben aus gewiſſen 
Urſachen ſehr viel gelegen iſt, fo wird dringend um die Zurückgabe 84 Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes gebeten. 7 0233 een? 

Am erſten Weihnachtöfeiestage wurde von der Pamierftrajis, his in, die. Aegv⸗ 
dienfirhe ein weiſſes, mit rotben Streifchen und dem’ Bucduabın 2, verfeheneg 
Sacktuch verloren Der redlide- Finder, wird hiedurch erſucht, daſſelbe —2* Er⸗ 
tenntlichkeit in S. Nr. 735. der. Pauierſtraſſe zurück zu bringeu, = ee. 2 
— Am 25. d. M. Nachmittags bat Jemand Hinter, der, ——— hlnauf 
einen gelbledernen Handſchuh verloren, um deſſen baldigſt —2 
son wird. RE IE ae a 
Es find am heiligen Abend auf dem Wege vom" Joſephepih Birk anf den 
Chriſtmarkt 3 mir reinem Band gebundene Schluͤſſel verloren worden. Der Finder 

wirt hiedurch erfucht, folde gegen ein Zranfgeld in das Hans auf- dem Joſephs⸗ 
plag: L. Rr, 299. im Sten Stock zu. bringen, | | 
Eine in Spildfror- geſaßte und mit. einem rothen Zutteral ver ſehene Bride iſt vers 
foren worden. Der. Finder wird erſucht, fie gegen, eit Tranfgeld in's Intelllgenze 
Comtoir zu bringen. a ee 2 Dane 

Verwichenen Donnerſtag Abends iſt vom Muſeum bis zum Frauenthot eine 
rothſammetne mit Krimmer beſetzte Kinderhaube) verloren worden, Der rd 
Finder erhält eine augemeſſene Belohnung, - o5"% — 

Sonntag den 17. Dec. wurde im rotheu Roß ein runder Hut mit Ben 


Mit af Bogen Ba 


ı an? 
tet 


— 
— —_ in 5 LE a ea. az eng 2m m u — — — — 


“ 
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Futter, worin die Adbrefie Karl goferh ‚Seit ſich vftadet, werwechſelt, ein anderer 
mit der naͤmlichen Addreſſe und ebenfalls rothem ‚Butter : dafuͤr zuruͤckgelaſſen. Man 
‚bittet um Auswechslung und Ruͤckſendung deffelben ‚in L. Nr. 366. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Es ſucht Jemand eine ſolide Perſon zu ſich auf die Stube zu neh» 
men, Das Nähere in 8. Mr. 1484. ‚der Bedichlagergaffe. 

(Geſuch.) Es werben noch zwei Mitlefer zu dem Korröfpondenzblatt ‚für 
‚Kaufleute geſucht. Das Nähere in L. Nr. 170. 

‚(Anzeige.) Diejenigen Sperren Fabrifanten und Berleger, die Stahl» und 
. Eifenwaaren vor dem Roſt beſtens gu ‚conferviren wünfchen, fomohl zur Tangen Bers 
mahrung in ‚oft feuchten Dertern ;ald zum Berfeuden in jede Ferne, können zuver⸗ 
läßige Schügungsmittel dazu :erhalten. Es find diefelben, die im Norember 1824 
‚bei meiner Anmefenheit in London ein :befriedigendes Mefultat lieferten, deshalb ih» 
‚men der erite Preis zuerfannt wurde, Gin Näheres ‚hierüber nebf einem Verzeich⸗ 
miß von andern technifchen uk al ei erhält man täglich bei. 
Karl Anton Hirſchbetg, Lehrer Der tech» 
niſchen Gewerbskunde, Kornmarkt 

L. Nr. 985. :im erſten Stock. 

—— des Induſtrie⸗ nnd Kulturvereins.) Heute Mitiwoch 
Sen 27. Dec. iſt Abends 6 Uhr eine allgemeine Berfammlung der Mitglie⸗ 
der des Induſtrie⸗- und Kulturvereins, wozu die verehrlichen Mitglieder hiemit 
doͤflichſt eiugeladen werden recht zahlreich dabei zu erſcheinen, da in Ben ſehr 
‚wichtige Begeuftände verhandelt werben, 

‚Rürnberg, ‚ben 22. Dec. 1826. 


— 


Das Directorium. 
EEinlabung.) Da ed die Witterung geſtattet in dem Nonnengarten ſowohl 
ESchlitten fahren als auch Schrittſchuh orig zu BR fo ladet Unterzeichneter 
‚zu gefälligem Beſuch .ergebenft ein. 
Zie gelmeier. 


«Sinfadung.) Kommenden Neujahrsabend, den 31. Dec., gebe ich einen 
Ball im Saale des fchwarzen Bären. Meine hochgechrteſten Herren Scholaren 
und Ihre werthen Freunde bitte ich hiedurch ergebenſt, mich mit Ihrem guͤtigen 
Beſuche zu beehren. Anfang s Uhr. 

Adam Bernhard Lange, conceff, Tauz⸗ 
¶ lehrer. 

(Muſenms⸗Ball.) AN tjahretage iſt großer Ball im Muſeum, welcher 
Abends allge feinen‘ Anfang nie, Die verehrlichen Misglieber werden dazu rin 
giladen. 


Mürnberg, am 26. Dec, 1826. . N . e 
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Augekomment ffremoe 
| dom 20. bi W ‚Dee 

Rothe Rod.) Hr. Brenfhadt, ae v. Hamburg, Hr. v. Reinhardt, Rentamtmarnz „ 
v. Neumarft, Hr. Geig, Fabrikant, Roth, Dr., Brondou, Kim, v. Döſſeldorf, Br. 
Sentheimer, Kim,, ». Prag, Hr. Oraf v. a: ‚Barte Oberſt, 0. Münden. Dr. Ewſch, ». 
Frankfurt, Hr. Steindrecher, v. Röglıng, u. Dr. Fippermenn, o Robteng, Kaufleute. (Bayer. 
Hof) Hr Krauß, Regierungsratb, Hr. Dr. Dieyer, Appo⸗Ger.⸗Notar, und De, Löwel, Megier 
songsaffejfor, v. Barreutb, Dr. Arnold, Patrımontalrihter, v. Pretzſeld, Dr: Muffinan, 
Meaimentöquartiermeifter, v. Ansbach, Fräulein Scherer, v. Würzburg, Br. Baron v. Dels 
bafen v. Erlangen, Hr. Tauber, Hr. Yullemer, und Hr. Hartutonn, s. Mt. Breit, und 
Or. Schirmer ,„; #.. Öt, Gallen, Kaufleute, Hr. Welerbing, Kia, und Hamburger Konful, 
». Livorno, Frhr; vo. Maſſenbach, ». Amberg, Hr Din Rünnell, Aovofat, u. Bamberg, 
Hr, Arnold, Appell.Ger. «Affeflor, v. Anbbach, Hr v. Wellone, Partifulier, vꝛ Presburg, 
Hr. Wilbelm, v. Afhoffenburg, Hr. Sauerländer, v. Bien, u. Hr. Bannig, v. Bamberg, 
Kouflente, Hr. Freudel, RggdsDireckor, v. Boireutb, Hr. Dagenauer, v. Aarau, Hr. Fels 
ber, v. Chi fhauſen, u. Hr. Löſch, v. Frankfurt. Kaufleute, Or. Graf o. Oberndorf, E 
Kämmerer, ®.. Regensburg, Dem, Bild, Br. vo. Dertlein, Rieutenant ,.-und Dr. Lewald,- 
Shanfpieldiretor, : Bamberg (Wild Mann.) Hr. Eavalli, : ». «Mt. Breit, und 
Hr. Hertlengs, ©. Brüfel; Aaufleute. Hr Bar. v. Schönbetg, v. Rinferädorf, Hr; Stok⸗ 
mar, Sim, o: Leipzig, Hr: Romerio, v. Schwäb. Gmimd, Br! Helbig, vi; Leipzig, 
Hr. Plochmann, v. Bamberg, u. Dr. Koeneck; v. Wien, Koufiente. (Blaue Glocke.) 
Hr. Barois- 8. Höfflinger, v. Wien, Hr. Nottmann, Lieutenant, v. Augeburg, Dr. Pur 
ber, Gönger, vw. Salzburg, Dr. Gtieber., v. Gmünd,: u. Hr. Kreil,. o. Dilpoltfteim, 
Faberifanten, Hr. Ziegler, ‚Partieulier, d. Lindenbof, Sr. Michelhaus, MDeconom, 9, Eit« 
mon, Hr. Kaſtner, Kfm, v. Spalt, Dem. Hiltäer, v. Dergersbach, Dr. NRingber, Lehe 
ver, v. Burgfarnbach, Hr. Guͤrtler, Fabrikant, >. Bödmen. (Strauß.) Hr. Gerifder, 
Kian., v. Schönhaide, Her Morig, Handlungs s Comm's, vor Ausbach, Hr. Aflmont 
Dand. cam., v. Erlangen, Sr. Hoffman, Kim... v. Elberfeld, Hr. Bradt, öfterr. gapi⸗ 
tain, v. Prag, Mad. Siüle, Aſſeſſorsgattin, v. Windsbeim, Hr. Stolle, Lyceiſt, v. Ansbach. 


(Gold. Rodbruunnen.) Hr. Bürger, Fabrikbeſitzer, v. Ansbach, Hr. Moſer, Rünftler,, 
v. Kitzaau, Hr. Phölmann, Kfm., v. Augsburg, Hr. v. Neuenſtein. Poͤbetier, v. Baireuth, 
Hr. Remte,. Cand.. jur. et cam., u. Hr. Ritter, Rechts ractifant, v, Erlangen, Dr. Rits 
ter, Rentbeamter, v. Pegnitz, Dr. Glenk, v. Peanig, K Hr. Cofchge, v. Lindau, Kauf⸗ 
iruie, Dem, Müller, v. Dintelsbübf, Hr. Böhm, far, #. Bamberg. CB altfifb) Fthr. 
v. ee —— Hr. Arnold Weinbändler, v. Thüngers⸗ 
beim, Hr. Donig, Fabrjkant, v. Roth, Hr. Aropf, Kfm, »; Bamberg, Hr. Fuchs, und Dr.- 
Berger, Caud. med.,'v, Schwabach 
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 1826% | Set raute 


zen 17, Dec. Johann Adam Sad, Tuͤnchergeſelle, mit Sophia Magdalena - 
Hübner, von bier. 


— — — Conrad Merkel, Tagloͤhner zu Zia chenhef ‚mit, Eliſa Margaretha 
N Zenner, v. Schuepfertreuth. er 
— 18 — Johann Nicolaus Yebender, — mit. Sarolina Regina 


Henzler, von Ottenfood. 
— — — Johann Tobias Nickel, Hohzhauer, wir. Yana , Maria Stumpf, 
von bier. Fu 
— 19 — Georg Resuharb Stahl, Bädermeilter, mit Sabina Margaretha 
Froſch, von Gunzenhauſen. 
— — — Johann ‚David nn Maler; mit Helena Maria Regina Ring, 
i von hier. 
— 20 — Georg Abend, RMorthgießermeiſter, mit Margaretha Wolfermaun, 
von hier. ’ 
— — — Zoham Gabriel For, Babridarbeiter, mit Eliſabetha Sophia 
Schmidd, von bier, 
— 21 — Göbann Franz Götz, Dienfkurfcher, mit Maria Magdalena Krauß: 
ala - yon Hofſtettenun r _ 
Getraut 9 Paare 
1826. Geboren e 
Den 1. Dee, Anna Sufanna Pouife Friedericka Durft. 
— —— Wolfgang Chriſtoph, Sohn. ded Gaſtwirths Bayer. 
— 2 — Ehkriſtiana Johanna Mathilde, Tochter des Magiſtrats ⸗Caſſiers 
HHutex. 
9— Dohann Jacob, Sohn des Schnellers Schwarz. 
— — Anna Garbarina, Tochter des Handelsmanns Buchner zu Wohrd 
— Urſula Magdalena, Tochter des Zimmergeſelleus Kiskalt. 
— — Earl Paneraz Herold. 
13 — Balthaſar, Sohn bed Korbmachers Schroͤngauer. 
— — Eatharina Barbara, Tochter des Schachtel ichermie ſters Benz, zu 


III 


2... Bahn. * 
— — — — Adam, Sohn des Klgficen Satante Afaſtemens 
rtom. 
— » Geboren 10. = ! - 4 
826. er 


Den 12. Dec. Andreas Thomas Huber, a sh” Heroin, alt 53 
Jahre, Magenverhärtung.. j 
— — — Kaͤtharina Margaretha erh mann, Tochter bed Schuhmachermeiſters 
Lehrmann, alt 1 Jahr, 5 Monate, Brand, 


Den 12, Des. Anna Margatetha Höniüget,,, gBittwe des Raufmannd Höninger, | 
‚alt 69 Jahre, 5 Monate, Bınfwaferfuchr. 
— — Batharina Margareıha Buͤttuet, Tochter des Dachdeckermeiſters 
Buͤttner, ‚alt 28 Jahre, 6 Monate, Unterleibsentzuͤndung. 
— — — Martin Zulins Föhner, Son dis Magiftrams-Ganzelliftens Löhnen, 
‚alt 2 Monate, 21 Tage, Gelbfucht. 
— 15 — Jobann Wilhelm Hoffmann; Seribent, alt 40 Jahre, Schlagflaß. 


— 18 —Lorenz Weber, Sohn des Malers Weber, alt .5 Jahre, Untere 
Teibdentzändung, 

— 17 — Anna Lug, Wittwe des TWeineinlegers Lug, alt 89 Jahre, Alters 
ſchwaͤche. 

— — — Zehann Sebaſtian Triemel, Drechdlermeifter, alt46 Jahre, Lun⸗ 
genſucht. 


— — — Margaretha Maͤußlein, Gaͤrtners⸗Wittwe, ‚an der Bucherſtraſſe, alt 
69 Jahre, 5 Monate, Entfräftung. 

— 138 — Agnes Urfula Riedner, hinterlaffene Tochter des Schuhmachermei⸗ 
ſter Riedner, auf der großen Weidenmühle, at 25 Jahre, 11 Mo» 
nate, an den Folgen ber Epilepfle. 

— 19 — Conrad Strählein, Zünnergefele und‘ Brußtträge, alt ‚62 Jahre, 
Schlagfluß. 





Geſtorben 18. 


— 
— 


Vom Magiſtrat der Königlich —E Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Gerraid » Verkehrs der hiefigen Schräntie am 12. und 16. 
Dec. 1826. hiemit zur ‚öffentlihen Kenntniß gebrächt: 


Serreid» | Borıger] Neue | | Sanzer | Botanik SAT. 


) 
@atrungen | Reſt. | Zufubr-i Stand, si. Preis dei Shäleld. | 
































Sam. | fl. , Schfl. Ir} 1 in WM 
Korn 40 I 200 3530 | 520 1 6 27 | 5/50 5 15 
Watzen 102 | 005 1007 1039 28 8 130 | 750 Dr De | 
Serſte 9400 409 | 408 1 F | 1545/89) 5 _ 
Haber 139! a 610 574 36 3464 3353 — 
Gegen Den vorigen Mittelpreis 
gefallen: d * — - 
Korn —AM — fr. N. —f 27 
Waizen — fl, — fr. 3% — fl. 19 fe, 
en *— 14 bu -t-M . 
abe | aß 
— 18. Dec. 1826. * — 
vindet. 


m 1826. 154. 
| Fr eitag den 29. Decem ber— 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privil egio 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggafe $..00.564 a. 








Betaantmaduns. 
Das Berbot des Nenjahrfchießens u. f. w: betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
«wird hiemit erinnert, daß dad eben fo unſchickliche als gefährliche Schießen, Schwaͤr⸗ 
merwerfen und bergl, wie immer, auch namentlich) am legten Abend bed alten uud 
am erften bed neuen Jahres, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, ‚verboten ift, 
Der Magiflrat vertraut biebei zu dem Publifum, daß Niemand durch ſolche uners 
Saubte Handlungen die äffentlihe Ruhe in einem Zeitabfchnitte ftören werde, beffen 
innere Feier äußere Stille und Würde vorzüglich in Anſpruch nimmt. 

eh, am 28, Dec. 1826. 
Binder, - 
Kuͤffner. 


Belanı tmad uns 
(Das Berbot des Reujahrbetreind betreffend.) 
Bom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird jede Art von Neujahrsbettelei, welche gewöhnlich unter ber Form ded Iäftigen 

Neujahr» Gratulirend ausgeuͤbt wird, bei Vermeidung der firengften — Ahn⸗ 
dung nachdruͤcklich hiemit unterſagt. 

Nuͤrnberg, den 28. Dec, 1826. 

. | Rider, _ 


Küffne. 
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Betanutmaedung. 
Das Ausweichen der Fahrenden, Raser und Fußgänger betr.) 

Tom Magiftrat ber Koͤniglich Bayegiihbeu, Stadt Nürnberg 
wird im Beziehung auf die Befanntmahung von;5. d. M. nachträglich noch bes 
merft, daß, um bei bir engen Paffage durch Per; weißen Thurm Ordnung ;u ers 
halten und Ungluͤck zu vermeiden, Diejenigen, welche hinausfahren wollen, ſchuldig 
find, den vom Spittlerthor ber kommenden Wägen auszuweichen und zu halten, 
weil diefes blos dieſſeits, aber nicht jenfeitsh des Thurms möglich iſt. 

Zugleich wird ſowohl den Fahrenden und Reitenden, als auch den Fußgaͤng- 
ern die Beobachtung der allgemeinen Regel empfohlen, einander Reis recht s auszu⸗ 
weichen. 

Ruͤruberg, den 18. Dec. 1826. 

Biuber 


Kifnek, 


Befanuntmadwrg. 
(Die Verfeitgebung des braunen Biers unter der Zare betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird ſaͤmmilichen Bierbrauern und Wirthen des biefigen Polizeibezirks hiemit in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Verleitgebung des braunen Biers unter der Tare erſt 
nach erfolgter Genehmigung der koͤn. Negierung flatt finden darf. Es hat daher 
jeder Brauer oder Wirrh, welcher dieſes thun will, Anzeige bei dem Magiftrat zu 
machen, welcher alsdann das fragliche Bier binfihtlih feiner Reinheit und Güte 
nochmals unterfucen, und das Refultat der kön. Negierung anzeigen wird, bie zu 
deren Genehmigung die Berleitgebung des Biers unter dem Sage unterbleiben muß. 
Nürnberg, den 18. Drc. 1826. 
Binder. 


Küffner. 


Befanntmadhung. 
Gm Revier Schuaittah werden an den nachbenannten Zagen folgende Holz⸗ 
ſorten verfteigert, als: 
am 3. Janugr 1827, Bormittage sühr 
im Henlohe 164 Klafter weiches Scheitholz, 
8 1f2 Klafter Dberholi, 
6 Klafter Sıöde, 
100 Yanbern, » 
50 Bruckreiſe, und 
21 Stämme Bau» md Nusholg, 
Bann alle Aſtſtreu; 


Rahmittags um 2Ubr 
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36 1/2 Klafter Erlen⸗j Espen⸗, Tatinen /· und Bachenbteuihofg, 
a Klafter weiche Stheite, 
3 1/2 Klafter Aftholgj‘’ 
1 Rlafter weiche Stöcke, 
11 Stämme Baur und Mutzholz, 
800 Birken» und Saalweiden « Weifftangen; 
am 4. 3Zandawfeih um:g Uhr 
in ber Höle angefangen, dann Weibenfchlug;s Ruhe und Dännchotz 
3 2/5 Klafter weiches Aſtholz, a 
5 Klafter dergl. Stöde, 
8 Stämme Bau+ und Nutzholz, und 
40089 Reifftangen, 
Mops Liebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, am 23. Dec. 1826. 
Königl. Forſtamt Sebalbi. 


Befanntmahung. 


In den Eckenheyder Gutöwalbungen werben am 8. Januar 1827. 
118 weiche Bauholzftämme, 
5 Klafter Scheitholz, und 

700 Stuͤck weiche Wellen 
oͤffentlich verfteigert, wozu bie Liebhaber eingeladen werben and Bis 9 Uhr in Ek⸗ 
Senheyd eintreffen können, 
Nürnberg, den 23. Dec. 1826, 

Königliched Forſtamt Sebaldi. 
Ziment, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 
BSonm unterzeichneten Rentamt werden am 
Mittwoch den 10. 8. M. Januar Vormittags 


‚gegen a 
22 Schäffel Berfle, 1526# Frucht, Ä 
vom Kafen zu Engeithal meiftbietend verkanft, wow Liebhaber Hicher einlader 
Audorf, am 21. Der. 1826.  , . . | 
das Fönigliche Rentamt. 
v. Ammon, 


Befannemadhung Ä 
Da der Pacht der Branntweinbrennerei, der Hefe und der Troͤder bei der 
unterzeichneten Adminiſtration mil" dem letzten Januar 1827. feine Endſchaft ers 
reicht, fo wird derfelbe hiemit auf das Neue ausgeboten. 
Es werden daher die dazu qualificisten Pachtluſtige, welche ruͤckſichtlich der 
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ar leiſtenden Real⸗ und fiveinforifchen Caution durch gerichtliche Atteſte fih gehoͤ⸗ 
rig audweifen können, hiemit eingeladen. m 
i Montags den 8. Jan 41827. 
In dem bieffeitigen Geſchaͤftslokale ſich einzufinden, ihre Aufgebote Entweder auf jes 
ben einzelnen: Pachtgegenſtand, oder auf ſaͤmmthich obenbenanute Pachtgegenſtaͤnde 
aufammen, zu Protofoll zu geben, uud den Zuſchlag Mittags 12 Uhr, jedoch vor⸗ 
behältlich der höchften Ratiſikation zu gewärtigen, 
Die Pachtbedinguiſſe können an jedem: Vormittag. dahier eingefshen: werden. 
Nürnberg, den 12. Dec. 1826. 
Königlich Bayeriſche Waizenbierbraͤuhaus⸗Adminiſtration. 
Schwarz. RNeuhof. 
zum Sahbresmwedfer | 
erneuern: die. Unterzeichneten. ihre innigen Wimfche für das Wohl. ihrer vers 
ehrten Gönner und Freunde, und verbinden hiemit die Bitte um die Forts 
dauer derer wohlwollenden und afıtigen: Gefinnungen für. fie. 
Nürnberg, am: 28. Dec. 1326: 
Die Büurgetmeiffer 
Binder: Scharrer. 

(Wunſch und Empfehlung.) Meiner verehrten Verwandten: und Freunden 
wünfche ich eim recht beglüdtes: neues Jahr, und hoffe auf die Fortdauer Ihrer 
Freundſchaft, auch ohne die gewoͤhnlichen ferifilichem oder mündlichen: Zuſicherungen, 
welche ich mir. gehorſamſt. verhitte: 

Freifrau vom Loͤffelholz, geb. Freiin von: 
Haller, Kelleramtmannswittwe. 
Bei dem gegenwärtigen Jahreswechſel 
erneuert ber Unterzeichnete feine: aufrichtigen Wuͤnſche für das: Wohl: feiner Gönner: 
und Freunde, und: erlaubt: ſich die: Bitte um: bie Fortdauer ihrer: wohlwollenden: 
Gefiunungen: ’ 
Dr. Schwarzenbach, Magiftrats-Rath: 
Ynseihg e 
Bei Bawer mb Naspe in Nuͤrnberg iſt zu Haben: 
6 Lieder beim Jahreswechſel im froͤhlichen Geſellſchaften zu fingen, gr; 8: 5 fr.- 
Bei Parthien finder ein bifligerer Preis Statt, 
Merfäuflidee Sachen 
Neujahrswinfde) Bei dem Buchhändler Schmidmer, in der Adlerftraffe: 
L. Nr 303. iſt eine ganz vorghalihe Auswahl der neueiten, geſchmackvolleſten 
Neujahrswuͤnſche vorrätbig und im billigen Preifen von 6 fi: — fl zu haben. 
Unter diefer Auswahl zeichnen: fich am: äußerlicher Eleganz und ſchönen Gedan— 
ken die Wiener Mignon⸗Billete, die feinen. Goldlarkbilleres die aufge⸗ 
legten Kunftbillete mit, Perlmutter und Gold, DBlumenbilfete und die 
feinen Kunftbilete mit Gold und Perlmutter vorzüglich aus. | 
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um 3. Jannar 1827 und an den Folgenden Tagen, jedesmal von Nachmittags 
2 Uhr an, wird eine Sammlung von Delgemälden, Rupferftichen unter Glas und 
Rahmen, Kunitwerken aus Elfenbein, Holj, Rubin und anderen feltenen Gläſern, 
zwei Schreibmaſchinen für Blinde, eine Elecktriſirmaſchine (Scheibe) mit vielen 
Flaſchen und Apparat fammt einem ©: “Alter dazu, nebſt mehreren andern Selten: 
heiten im der Adlerſtraße L. Nr. 305. an die Meiſtbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. Das Berger, iR bei dem Unterzeihneten gratia 
zu häben. 

Nürnberg, den 28. December 1826. 

J. 8% Schmidmer, Yuftionator. 

Bei 2. St. Hätter im ſchwarzen Adler ift Noverebomwein zu haben. 

Nebit dem bereits befammten Adıren Batavia Arac iſt nun auch fehr an 
Samaica Rum billig zu haben in ber Spezereihandlung vor 

Morig Schmidt, am Heumarkt. 
@in von mir Yefertigter 
Gefang zur Freier des Jahreswechſels 
iſt das Eremplar zu 2 fr. in meiner Wohnung s8. Nr. 1689. auf ber Schütt 
und: im: dent Laden Nr. 47., dem Tuchgäßchen. —— zu haben. 

Sehr gute Punſch⸗ und Biſchof⸗Eſſen; iſt wieder je haben bei 

I M. Eder, Eonditor, am Spitalplag 
| $, Rr. 1195. 

Känftigen Mittwoch dem 3. Januar 1827 früh von 9 Uhr anfangend, wers 
den in L. Rr. 1174. folgende Sachen gegen gleih baare Bezahlung verkauft, 
maͤmlich: Zinn⸗ und Kupferwaaren, Kleidungsftüde, Weißjeng, vollſtaͤndige Betten, 
Sofa mir Kiffen nebſt Seſſeln, ein ſchoͤner neuer eqenir Kleiderſchrank, ein Speis⸗ 
behaͤlter, Kommoden und Tiſche. 

Ein nicht allzugroßes Haus iſt zu verkaufen. 

Ein neuer einſpaͤnniger moderner Chaiſenwagen und ein 5 jähriges braunes 
Mutterpferd find einzeln ober miteinander zu verkaufen, auch wird für beide gas 
rantirt. Das Nähere bei Hr. Kühl im Gaſthof zum Walfifch. 

(Anzeige und Empfehlung.) Aechten Arac de Batavia in ganzen und halben 
Flafchen, fo wie fehr faftige Punfchzitronen, neue Holländer VBolhäringe, Ginuefer 
Sardellen, frifhe Effigcapern, ächten Franken Weineffig, Defterreiher Senft, feins 
ftes raffinirted Lampenöl, ertra feine Chocolade mit Gewürz und Banille, dann 
mehrere Sorten Achte Holländers und Hamburger Rauchtabade empfiehlt nebft den 
übrigen fchon bekannten Spezereiartifeln zur geneigten Abnahme die Spezereihand- 
* vom Sirtus Arold, S. Nr. 1392. an der äufs 
fern Laufergaſſe. 


Sn L. Nr. 1064. der Karthäufergaffe dahier find blühende Roſen, Lenfoyen, 
Hyatinthen, Tazetten, Narciffen, Veilchen, Maiblümchen ıc. zu haben. 
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Sn der Spegereihandlung L. Rr. 945. au der hintern Halle iſt guter wohl⸗ 
riechender Marinojchnupftobad das bayerſche Pfund A 24 fr. und das Loth a ı fr. 

haben. RIEF EIERN B 
e Ein fhöner Frauenzimmerpeljfragen iR billig zw verkaufen. 

Su L. Ri. 72. am obern Bergauerxhlatz find mechaniiche und fpadhafte News 
jahröfträußchen, fo wie aud andere dergleichen fchictfiche Gegenſtaͤnde, mit Wache 
gürchen,. ums fehr billige: Preife at ve tommen. Zu ; 
Arac de Batavia, Cognac, Extrait d’Absynthe, frifchen Defterreicher-, Franken⸗ 
und franzöfifhen Seuft, fehr guten Franken Weineffig, alten. hofändifchen Rauch⸗ 
tabad nebſt den übrigen Spejereimaaren empfiehlt zur gefäligen Abnahme 

3, ©, -Kuab, unterm Kürfchnerhaufe, 

Auffer meinem fhon befannten Tapetenlager empfehle ich mich zu geneigter 

Abnahme von ſchoͤnen Mahagonifonruisen gu perfchiedenen Preifen, und feinem ges 


hechelten braunſchweiger Blade, 
MEER 5. ©. Heym, Albrecht Dürerfiraffe S. 
Nr. 568. 
Glangwichfe, welche dem Leder unſchaͤdlich ift, in ıfa Pfd. Schachteln a atr., 
und 1/8 Pfd. Schachteln a Afn. empfiehlt zus gefälligen Abnahme 
Ehr. Steudel, Tucherſtraſſe 8. Nr. 1167, 


Ein Zug Canarienvoͤgel fehr guter Art if mis oder ohne Kaſten gu ver 


ufen. 
* Sechs Seſſel und ein Sofa von Kirſchbaumholz, mit Roßhaaren gefüttert 
und Stakifederw verſehen, fo wie auch eine Kinderchaiſe find zu verkaufen. 


| — Guts⸗Verkauf. 

Ganz nahe au hieſiger Stadt iſt ein Deconomie » und Wirthſchaftsgut gu vers 
kaufen ober gegen andgre Realitäten in der Stadt zu vertaufhen. Durd feine 
eben fo reigende ald vortheilhafte Tage zeichnet es fih vor allen andern aus und 
verbindet damit die bequemfte Einrichtung zur anftändigen Bewohuuug, aud zur 
Führung einer Wirthſchaft, Deconomie und jeder Art von Fabrikunternehmung. 
Die dazu gehörigen Grundſtuͤcke find, ga vorzüglichker Qualität. — 

Nähere Auskunft darüber suhe - 

Nürnberg, den 27, Dec. 1820. 
. ‚308. Conrad Roſcher, 8. Nr. 330. uf 
*der Fuͤll. 

Zwei Schiffbettſtuͤtten nebſt Strohſackeu, ein doppelter Kleiderſchtank, ein 
Dienſtbotenbett und eine Kommode find. zu yßrkaufen. 

Einige Fuder gute ausgeſiebte Holzſpaͤne find billig zu verlaufen in L. Mr, 
302. ber Adlerſtraſſe. . 

Ein Haus in einer freundlichen Gegend, welches and mehreren Zimmern, 
Kammern, Küchen, Böden und einem Höfchen befteht, wird aus freier Hand verkauft. 

Schöne gefalzene Oderhechte find zu haben in L. Nr 954. ber Graſeregaße. 


r 
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Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Im Plobenhof werden leere Senfriäife getauft bei 
9.5 Kollmar. 
Die Regierungsblätter Jahrgaug raoo bis 1005 werden zu kaufen gefucht, 
Das Nähere erfährt man im —— der fönigf. privil. Erlanger Zeitung 
(breite Gaſſe L. Nr. 462.) in Nürnberg, :: 
- Champagnerbouteillen werben zu kaufen - ‚gefincht. Das Raͤhere im Intelligenz⸗ 


Comtoir. , pr: ven 
Eine noch wohlbefchaffene Dredjeienwertinittg wird zu fanfen geſucht. Naͤhe⸗ 
zes im Intelligenz⸗Comtoir. — 


Ein nicht allzugroßes Haus in einer lebhaſten ©: :raffe jiccht man zu taufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Eine neue Bude iſt zu vermiethen. Naͤheres in L. Nr. 1113. ber Safohöftraffe. 

Ein Logis mit Möbeln ift am einen febigen Herrn zu vermiethen und kann 
auch die Koft dabei vyrabreicht werben. Näheres in S. Ar, 545. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine file Familie fucht am Ziel Lichtmeß Fine Meine Wohnung zu miethen. 

“ Drei Perfonen ohne Gefhäft fuchen am Ziel Walburgis eine dus einer Stube 
und 2— 5 Kammern nebſt Hölzlage beſtehende Wohnmg zu miethen. 

Es wird in der Gegend von St. Lorenzen eine Wohnung, beftehend aus einer 
Stube, Kammer und Küce, am Ziel Lichtmeß zu mierhen gefucht. 

Man fucht, wo möglich in der@egend der Sebaldskirche, eime geräumige Woh⸗ 
nung am Ziel. Lichtmeß zu miethen. Das Nähere in 9. Nr. 490. am Milchmarkt. 

Es fucht Iemand ein Logis, beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, einigen 
Kammern nnd einem Boden ober Zeunen, am Ziel Lichtmeß zu miethen. När 

beres im Intelligenz Eomtoir. 
Kür eine Gefelfhaft wird ein Gartentofale zu miethen gefucht. 

Eine einzelne Perjon fucht eine nicht allzugroße Wohnuns am Ziel Lichtmeß 
gu miethen. 

Eine nicht zahlreicdye Familie fucht auf ber, Sesatder Seite eine heitere Woh⸗ 
nung, beflehend aus einer Stube, zwei Kantitterh re, womöglih am Ziel Lichts 
meß ober Walburgis zu mierhen: Näheres im hrelligetj: Comtoir. 

Zwei Perſonen ſuchen ein Logis, beſtehend aus einer hellen Stube, Stubeit⸗ 
lammer, Kuͤche und Holzlage, fo bald, als möglich zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein junger Menſch ſucht als Mäblaufer- oder in einem andern Geſchaͤft uns 
terzufommen. Näheres in L. Nr, gg?" 
. Am Ziel Lichtmeß wird eine brave Köchin, die fih aber auch jeder andern 
Handarbeit unterzieht, in Dienfte zu nehmen geſucht. 
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Es wird ein junger Menſch, wo möglich vom ande, der vom Militär fee 
it und mit Pferden umzugehen verfieht,- in Dienite zu nehmen geſucht, 

Ein Mädchen, das Hausmannskoſt fohpen und im älterlidyen Haufe fchlafen 
faun, auch wechielöweife zum Geſchaͤft Der Herrſchaft mithelfen muß,. wird in 
Dienfte zu nehmen gefucht. 5* 

Fine Magd, die im Kochen wohlerfahren ift, auch nöthigen Falls ein Kind 
gu warten verfieht, wird in Dienfte zu nrhmen geſucht. Auf Fleiß, Reinlichkeit 
und Ordnung in jeder Arbeit, verbinden, mit ſittlichem Betragen, wirb vorzüglich 

tfehen. EX — 

— ſucht ein ordentliches Mädchen vom 15 — 14 Jahren während des 
Tags zur Warıung der Kinder Anzunehmen. 4 

Eine ſchon bejahrte Magd, die auch fauber ſpinnen ann, fucht bei einer Heis 
nen Familie von zwei Perfonen ıc. am Ziel Lichtmeß unterzukommen. Das N 
here. in 5, Mr. 555. * 

Ein ı6jähriger junger Menſch vom Sande, von armen aber braven Ael⸗ 
tern, wuͤnſcht in hieſiger Stadt ein Handwert ohne Lehrgeld zu erlernen, 
am Liebſten jedoch die Buͤttnerprofeſſion. Naͤheres im Intelligenz-Gomtoir. 

Eine Fran, welcher ſchon feit Janger Zeit neugeborne Kinder zur Wartung 
anvertraut wurden, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzukommen ˖ Näheres in 8 
Nr. 1247 am Webersplatz 

Es wunſcht ein Junger Menſch vom Lande ald Auslaufer oder Vicehauetnecht 
unterzufommen und kann nöthigen Falls auch Kaution leiſten. Näheres in L. 
Nr. 1586. 

Am Ziel Lihtmeß wird eine Kindsmagd, die Liebe zu ‚Kindern hat, aud 
waſchen und bögeln fann, in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres in L. Mr ı 142. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Als Auslöfung werden auf ein hiefiged Haus 400 fl. Earital am Ziel Licht - 


meß gefucht, dann auf ‚ein auderes hiefiged Haus gleichfalls zur erfien Stelle 400fL,, 
fo wie auf ein Haus ꝛc. zu Lauf 800 fſl. Auskunft wird in:S, Nr. 545. ertheilt, 


Verlorene, gefundene; und entwendete Sachen. 


Am zweiten MWeihnactäfeimpagsmsde entweder in bem Lubbersgarten ver 
dem Frauenthor oder in dem Gaſthauſe Gerechtigkeit eine ſchwarze Winters 
haube mit einem Schirm gegen —— — Man bittet Den Inhaber 
der erſteren, ſolche gegen Empfangnahme der einigen in L. Rr. 939. ber Graſers 
gaffe zuruͤck zu bringen. | 

Ein grünes Hundshalsbaͤndchen mit den Moligeijeichen iR verloren worden, 
Bei deſſen Zurückgabe erhält man ein gutes Trlinfgeld in L. Nr. 651. beim Frau⸗ 
enther. ir 0 


« 


(Mit 172-Bogen’ Beilage.) 
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Hg 28. Dei" Vormittags iſt ein Einſchreibbͤchleine in Dirävform und mit 
abgenutztem grünem Umſchlag, von ber Unterwöhrdfiuafe, beim Bärleinhuter vor⸗ 
bei, bis zum neuen Thor und auf demſelben Weg wieder zuruͤck verloren worden. 

Man bittet recht fehr mm deffen gefäliige Zuruüͤckgabe in das Iutelligenz-Somtoir. 
An zweiten Weihnachtöfeiertag’ Abends zwifhen 8 —gUhr- wurde von dem 
Haufe des Heren Horn weg, bei bem, Theater mid Pfarrhof vorbei bis zur Mohr 
senapothefe eine porzellainene mit Silber befchlagene Stummelpfeife verloren. Der 
Kopf derfelben ift mit einer Wespe Öehtaft und das Seſchlaͤg mit einem durchbros 
chenen Z. verfehen. Man erſucht den rödlichen doder, ſie gegen ein Tranfgeld 

in das Intelligenz-Gomtoir zurück zu bringen i 

9 Ein gelblederner Mannshandfchuh if verloren - Werte: Der‘ Finder wolle 
ihn gegen eine Erkenntlichkeit auf der Polizeiwache abgeben. 

Vergangenen Sonntag den 24, Dec, ift eine / ſchwarze Pelzhaube verwechſelt 
worden. Man bittet um die Zuruͤckgabe derſelben in den Waagkeller. 

Den 25. d. M. wurde von dem Lauferthor an bis zur Kreutzgaſſe⸗ ein aus 

Bindfaden geknüpfter mit blauer Seide unterlegter. Tabadbeutel verloren. Der 

redliche Finder wird erſucht, ſolchen dem rechtmaͤſiſgen Eigenthuͤmer gegen eine Er⸗ 
kenntlichteit wieder einzuhaͤndigen. 

Am 27. d. M. Nachmittags hat man zu Duhzendteich ein Paar Hefütterte, 
grünlederne Kinderhaudſchuhe liegen Taffen. Der redliche Finder wird um die Zus 
rückgabe gegen eine Erkenntlichkeit in L. Nr. 184. der Kaiſerſtraſſe gebeten. 

In der Vorſtadt St. Johannis iſt eine Taſche mit einigen Schluͤſſeln gefun—⸗ 
den worden. Wer ſich dazu legitimiren lann, wolle ſolche in der Tucherſtraſſe 8. 
Nr. 1145. abholen, 

Donnerftag den 21. Dec. hat füh ein großer gelblichter Hund- maͤnnlichen 
Geſchlechts, mit kurzer Ruthe und geſchnittenen Ohren, verlaufen. > Derjenige, wel⸗ 
chem er zulief, wird gebeten, ihn gegen Erſtattung des Futtergeldes nach Wöhrd 
in Nr. 87. zu bringen. 

Am zweiten Weihrtachtefeiertage Abends wurde beim Theater eine wollene 
Pferdedecke verloren. Der redliche Finder wird hiemit erſucht, ſolche gegen eine 
Erfenntlicteit in S. Nr. 575. zuruͤck zu bringen. 

"Ein Palatin von Fuchspelz’ iſt uf dem Wege nach Dutzendteich verloren 
worden. Der seblühe Binder und "Wieder bringern srtontint, ein ' Doubent. Di: 


w‘ 
Vermißchte Racht ichten. 

Canmuſit.) Kuͤnftigen Montag da ‚4; Yan. iſt die gewoͤhnliche Tanzmuſit 
zum Amſterdam in Woͤhrd. 

(Empfehlung.) Da id von He Herrng Goͤppuer das Bräuhaus L. Nr. 1174. in 
der Nadlersgaffe, beim weißen Churm,;r kauflich uͤberreommen habe und- meine 
Schente ben 1. Jan. 1827. eröfine, fo mache ich ſolches einem hochanſehnlichen 
Publikum mit der Bitte hiedurch befamnt; mich mit⸗“ Ihrem guͤtigen Beſuch zw ers 
frenen, Inden ich sicht ermangels werde, Daſſelbe ſtets darch prompte? Bedienung 
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mwmyrieden zu ſtellen.  Schläßfiän'ennsfehte ich mich auch meiner neuen ———— 
RNachdarſcheft auf das Angelegentlichſte. RE 
IS Fohann Jacob Pfann, Bierbrauer. 
(Ball) Montag den 1. Januar iſt Ball im goldnen Adler. . Anfang 7 Uhr, 
‚Entree 36 fr., bei. welchem mur die Herren bezahlen. E j 
Nuͤrnberg, den 26. Dec. 1820. 2 2, ’ 
aD "0m. de 
CGeſuch.) Zur Dorfieitung ROBBE, Mitlefer in 8. Rr. 940. gefucht, -_ - 
- (Bekanntmachung; I. Durch öde!“ Entichließung toͤniglicher Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, vom 18. v. M. wurde mir. allergnaͤdigſt ges 
ſtattet, außer den ſchon früher Bakkkine gemachten Artikeln auch alle Sorten Ges 
würge mahlen und floßen zw dürfen. Nachdem mir nun von Seite eined. hoch⸗ 
- Töblichen. Magiftratd hiefiger ‚Stadt die weitern polizeilichen Berbältnife „eröffnet 
wurden, fo ‚gebe ih mir die, Ehre hiemit öffenılih bekannt zu machen, daß ‚von 
heute an ich alle Aufträge in dieſer Waare zur beſten Beforgung -annehme und 
mich hiezu angelegentlichft empfehle. Da ich mir. jchmeicheln darf, dem bisher .in 
mich geſetzten Zutrauen, welches danfbarit erkenne, mich. nicht unmerth -gezeigt zu 
haben, fo hoffe ich auch bei diefer neuen Erweiterung meiner Geſchaͤfte mich. recht 
‚vieler: Aufträge erfreuen zu können, indem ich mich mit der Derficherung —— und 
billiger. Bedienung hiezu ganz -ergebenft nn 
im Dercwben 1826. 
2* 2* Elias Thom, Gewüurz⸗, Farb⸗ M Material⸗ 
waaren» und Farbhoizmühl-Befiger. 
Anzeige.) Den Mitgliedern der Gefeltfchaft zur goldnen Sand wird hiemit 
angezeigt, daß künftigen Dienſtag den 2. Januar dafekbft Tanzmuſik ift. 
Ball.) Sowie bisher, fo auch am dießmaligen Sylveſterabend, ift Ball bei 
Untergeichnetem, und Eutree und Anfang wie gewoͤhnlich. 
Karl Bayer, 
- Gaftwirth zur Gerechtigkeit. 
Anzeige.) Jenen Künftlern und Handwerkern, die. Gebrauch von meinen 
tedmifchen Gegenftänden bereits machen‘, dienet hiemit zur Nachricht, daß ih auf 
den 4, Jannar meine ‚Abreife -feftgefegt habe, beshalb bis dahin ‚ber richtige Er⸗ 
folg ausgemittelt feyn OLE RE Beftelungen werden nur noch bis den 2. Ja. 
angenommen und ich bin tatlich von 7 bis 10 Uhr Morgens zu ſprechen. 
. Karl Anton Hirſchberg, Lehrer der poli—⸗ 
HE Du WE SEP technifchen - Gewerböfunde, - Korn⸗ 
' »@ marft L. Rr. 985. 
vnrgihig.e 
Er} habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich mich einige Wochen hindurch bahier 
‚aufzuhalten >gedeufe, ‚und meine Abreife 'finige Tage zuvor befanuit, machen erde. 
„Mille, jeue, die wich während ditſer Zeit zu fprechen wiänfchen, Können „mich im Gaft- 
hofe zum rothen Roß Nr. 15, und 14 beſtimmt antreffeu. Befeflungen, bitgg. ich 


plab⸗ wozu ſich geneigten aahlreichraonn aſpruch erbittet 
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. AK Vermeidung ‚aller Irrungen wo mist ſchriftlich zu machen. Arme werde ich, 
"wie immer, unentgeldlich behandeln: 


Nürnberg, den 29. Dec, 1826, * — | 
ni Dr, €, 9, Ringelmann, — 
15 Majeſtaͤt des Königs, und königl. 

Profeſſor. 


— E Känfrigen BSourtas, als am Syivefkerabend, und 
am Nenjahstage iſt gurbefegem Tanzmuſik im der goldenen Rofe am — 


Jahrwart. 
Einladung.) Da viele meiner "Bäunes er — wuͤnſchen den Sylve⸗ 


— 


ſterabend im Kreiſe guter Freunde zw begehen, fo gebe ich mir die Ehre, um dies 


“fen MWünfchen ju entſprechen, hiemit anzuzeigen, daß hiegu von meiner Seite for 


+ 


wohl, ale von Seite der Mufifer das Nörhige veranftaltet wurde, und ich fade dar 
her Lu gürig zahlreichem Beſuch ganz ergebenft ein. 
9 


Laucks, zum Scießhaus bei St. 
Johannis. 

(Trauerfall.) Den 24. d. M. Morgens 1 Uhr ſtarb an Entkraͤftung als uns 
abwendbare Folge eines habıruell gewordenen Nierenblurfluffes unfer guter Gatte, 
Väter und Schmwiegervarer, Johann Ghriftian Wolfgang Rofe, Mechanıfus and 
Optikus, im noch nicht vollendeten 58ſten Lebensjahre. 

Verwandten und Freunden bringen wir dieſen unſern unerſetzlichen Verluſt zur 
Kenutniß und bitsen um ſtille Theilnahme unſers Schmerzes, 


Nürnberg, den 27. Dec. 1826, 
Die Hinterbliebenen, 


» Das. Gefchäft meines feeligen Gatten werde ich mit meinem Sohne, fo wie _ 
ed sSiöher beftanden has, mit Pünktlichkeit und Sorgfalt fortführen, und em— 


pfehle mich zu gütigen Aufträgen auf das Angelegentlichſte. 
Maria Jakobina Rofe. 


(Anzeige und Empfehlung.) »Daß mir vom hoclöblichen Magiftrat der Stadt 


Ruͤruberg dad Meiſterrecht gnaͤdigſt ertheilt worden iſt, bringe ich hiedurch zur alle 
gemeinen Kenntniß und empfehle mich zu recht vielen Auftraͤgen, mit dem Beiſatz, 
daß ich mich beſtreben werde, ſtets die Zut zudenheit der mich mit Ihren guͤtigen 

— Beehrenden zu gewinnen unbiiga: erhalten. 


Chriſtoph Schnabel, Tünchermeifter, in 
N der Borftadt Wöhrd Nr. 46. 

_ Aimeige) Sonntag den 31. Der. iſt Ball im Blantiſchen Öartenlofale,. wozu 
"fh die fänmtlichen Mitglieder recht zahlreich einfinden mögen. . 

(Gefuh.) In L. Nr; 84. dar Sönigöfiraffe- werben noch Mitlefer zu bem 
Korrefpondengblatt für Kaufleute geſucht. 

Geſuch.) Zu dem beliebsen Slatt Flota werden vom neuen Jahr an Mits 
leſet gefucht in Li Pr. 851. am Frawenther im 2ten Stod. - 
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(Eutbindungs-Anzeige.) Die unterm 28.. Der. erfoläte. gluͤdliche Etbiudun 
meiner lieben Frau geb. Schick) von einetn geſunden Knaben made ich hiem 
- Allen: Anverwandten und Freunden ergebeuft betannt. | 
FR Gg. Tauer Hähnlein, Regiments⸗Tambour. 
(Tanzmuſik.) Am Neujahrstage iſt gutbe etzte Tanzmuſik in dem Bärifche 
- Garten an der Bucherftraffe anzutreffen, wo, | Önner ‚und freunde hiemit hi 
ht eingeladen werben. | v. . SEE 
Kanzmufif.) Am Neujahrstage iſt gutßefegte Tanzmuſſk in Sünbersbäf 
bei Hru. Badhmann- anzutreffen, wozu Gänter und Freunde hiedurch hoͤflichſt ein 
- geladen werden. — ” 
Einladung.) Daß ber febte Äbend d. 3. und der Jahreswechſel auch bied 
mal mit Soupe und Gefang nebft Tanzmufif bei dem Unterzeichneten gefeiert wird 
bringt er feinen verehrlichen Gönnern und Freunden hiemit zur gefälligen Anzeige 
Eines zahlreihen Beſuchs derſelben fih ſchmeichelnd, bittet er auch zugleih, wen 
am Soupe- Theil zu nehmen gefälig iſt, ſolches vorher ihm gefäligft anzeigen yı 
laſſen. 
Woͤhrd, den 28. Dec. 1826. 
M. Loos, 
zur goldenen Schwane. 


Angekommene Fremde 
| vom 24. biß 26. Dec. 

(Bayer. Hof.) Hr. Träger, Kfm. v. Schweinfurth, Dr. v. Groſch, Oberaufſchlag⸗ 
emtö-Infpector, v. Münden, Dr. v. Dolfamer, v. Herdbrud, Hr. Marker, Kfm., v. 
Zain, (Rothe Ro.) Frau v. Gebbardt, u. Dr. v. Lochner, v; Amberg, Se. Excell. 
Hr. Graf v. Bofe, königl. fühl. Geſandter am königl. fponifhen Hof, v Madrid, Hr. 
Dr. Rare, v. Neumarkt, Hr. Leredmann, Kfm, v. Um. (Wilde Mann) Hr Ru 
ſtoldt, Kfin., v. Augsburg, Hr. Baron v. Seibort, Partifulier, v. Berlin, Hr. Degner, v. 
Frankfurt, Dr. Baader, v. Schneeberg, und Hr. Kronleidt, v. Maunbeim, Kaufleute, Präul. 

. Meg, v. Würzburg, Hr. Solome, kön. bayer. Legationd»Geeretär, v. Berlin, Zrau v. 
Tautpheus, v. Afhaffenburg, Hr. Kolb, v. Bamberg, u. Hr. Primel, 6. PragRanfleute. 
(Blaue®lode) Hr. Roze, Privatier, v. Saarbrüd, Hr, Ries, Seribent, 9. Derjogenaus 
rad, Hr. Dorner, Hallbeamter, v. Schwabach, Hr. Baumgart, Privatier,; v. Oberlau⸗ 
ringen, Dr. Mathes, Deconom, v- Blbetsbach. (Strauß) BrHörlein, Oekonom, v. 
“Langenfeld, Dr. v. BWijleben, „Offizier, v., Mainz, Hr. Steib, v. Biberah, uw. Hr. Ries 
„derer, 0. Münden, Kaufleute, Dr. Diran;) Wobtifant, dv. Minden, 'Ht. Nagel: Landgerichts⸗ 
Oberſchreiber, v. Hersbruck. Gold! Radbrpnnen) Hr. Buller, Kſm., v. ümberg. 
(Schwarze Bär.) Hr. Lebender, Vilarius, v. Eriangen. Hr. Staudter, Weinhändler, v. 
Nordbeim.: (Beiße Oche.) Hr, Kracker, —* Dr; Berber, Kaufleute, o.Maͤhren, 


Hr, Kratzer, Kfm., v. Dettingen. (Bold. Unte 7 Hr, Eifenput, Fabrikant, v, Forchheim. 


J ERS f! — 
(Das naͤchſte Blatt wird Fünftigen Mittwoch Audgegeben.) 
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